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Hoffnung a en 





Auf einem fernen Bühle 

ins lichte Morgenrot 

bat jäb ein Habn gefungen: 

Der Tod ift fotl ... 

Rings fummet es nach mit hundert zarten Zungen, 
Bom winterlichen Pfühle, 

erglübend, it das Leben aufgefprungen, 


Du überwölbft Die Erde, 

o Blau, von Pol zu Pot. 

Haß unter deinem Bogen — 

wie Elinge er hohl! 

An jedes Herz, vom Kummer ausgefonen, 

mie fegnender Gebärde, 

volfft du der Hoffnung frühlingslaue Wogen, 
Dr. Onigtay 








„Scheußlich! Ich kann nicht mehr schlafen, wenn keine Maschinengewehre 
knattern.* 


Das Endlihe als Zivedt 
Don Paul Exrnft 


Unfere frommen Vorfahren betrachteten die Arbeit als Gottesdienft. Gle 
mufiten wohl, daf mir arbeiten müffen, um unfer Brot zu erwerben, daß 
ohne Pflügen und Ernten kein Brot und ohne Spinnen und Weben keine 
Kleidung It; aber fie fagten ih: Nicht das Ift Das Wichtige, da tolr leben, 
fendern dai wir In Gott leben; und wenn nun die Arbeit unferes Lebens 
Inbalt Ift, fo müffen wir fie fo einrichten, daß fie In Bott gefchiebt. 

Wie beute alles zufammenbricht, das morfh und faul ift, fo bredien auch 
die Kirchen zufammen. Die Kirchen find morfch und faul, well fie nicht die 
Entwidlung des menfchlichen Beiites begleitet haben und träge die über- 
kommenen Formen des Dentens und Büblens beibeblelten. Die Religion Ift 
ewig. aber fie wandelt ibre Geitalt mit den Wandlungen des menfhliden 
Geiftes., Wer felbftändig Religion fühlt und Die äbigteit bat, die Kormen- 
fprache früherer Zeiten zu verfteben, der wird auch in den Worten, die beute 
noch von den Kanzeln gefprochen werden, den alten Ginn entdeden. Aber 
nur wenige Menfchen füblen felbftändig Religion und verfteben die Sprache 
der Deryangenheit; für die melften find diefe Worte deshalb nur leeres 





„Schamen S' Eahna net, Sie Lump, a Kavalier willst sein und hast bloß a 
‚Stahluhr " 


Gerede. Wer beufe von Gott zu fpredhen wagt. der müßte wiffen, daß er 
ein Eymbol nebraudt, welches befagt, daß unfer tägliches Leben nur ein 
Schein und unfer begrenztes Jh eine Gelbfttäufhung If; daß_unfer 
Streben fein muß. aus der Umbüllung des Gcheins und den Belfeln 
des Ich zur Freiheit zu gelangen, und daß diefes Ctreben: zur Freiheit zu 
nelangen, der einzige vernünftige Ginn unferes Lebens fein ann. 

Die Menfchen ind tief verfihleden In Ihrem mwefentlichen Teil, nämlich In der 
Art, wie fie diefes Streben betätigen können. Die weitaus größte Maffe 
der Menfchen mufi es vor allem In Ihrer Arbelt betätigen: indem fle eben 
Ihre Arbeit als Bottesdienft auffaßt; Indem fle Die Arbeit alfo nicht des 
Erwerbs willen tuf, fondern um Ihrer Geele willen. Das kann fie aber 
nur, Indem fle ihre Arbeit liebt. 

Geine Arbeit zu lieben. das Ift heute ein faft unverftändliches Wort. Faft 
nur noch der Künftler Ift heute ein Menfch, der feine Arbeit liebt, der nicht 
aus äußeren Gründen: des Geldes oder der Ebre willen arbeitet, fondern 
weil er felig ift Im Arbeiten. Bel unferen Vorfahren fühlte ein febr großer 





Je weniger Schiffe wir haben, desto mehr Matrosen haben wir. 


Zell der Menfchen fo, und das war der Grund, daß unfere Vorfahren ein 
Kunftgererbe hatten und wir es nie haben werden trog Kunftgewerbefhulen 
-und Ausftellungen, 

Ekkehardt fagt einmal: „Alles Endliche Ift nur eim Mittel” Ißer feine 
Arbeit liebt, der braucht nicht das Lnendliche zu denken: er fühlt es Immer, 
denn feine Liebe Ift fein feelifher Ausdrud für das Unendliche. Nicht umfonft 
fprechen wir von der Brömmigkeit, mit der ein altes Gtüd gearbeitet ift; die 
Arbeit war für den Mann damals die Gorm gewefen, in der er im Unendlichen 
aufging, tole für Etfebardt das Denken die Korm gewefen war oder für 
Bab feine Muft, Man fieht da, ivle Kunft und Handwerk Im Tiefiten 
ihre Wurzeln verfchlingen. 

Die Zeit, welche beute zufammenbrict, war religionslos. Kür fie war das 
Endliche Immer der Zwet. Die Arbeit war für fie deshalb Immer nur ein 
Mittel zur Erzeugung von Dingen des Gebrauches. 
Die Revolution heute geht von den Zabritacbeitern aus, und In ber pfocho- 
Logifpen Perfpektive des Handelnden erfcheint denn der Dorgang fo. als fel 





fie ein Widerftand gegen Unterdrüdung und Ausbeutung durch eine andere 
Klaffe, die Bourgeoifie. Wenn es einem gelingt, den Blit von der zufälligen 
gefcichtlicen Erfheinung freiumachen, dann ieht man die Balfchbeit diefer 
Behauptung ein. Was bier Bourgeoifle genannt wird, das waren die Männer, 
welche die Arbeit der Babrilarbeiter ornanifierten. Gie waren ebenfo not- 
wendig wie die Arbeiter. Das genenfeitige Berbältnio der Einnabmen wurde 
durch einen Kampf zwlfcen den Klaffen bergeftellt, und jede Klaffe tat, was 
fe konnte, um das Übergewicht zu erbalten. Weder Die Löhne der einen, 
nod die Gewinne der anderen ftanden In Beziebung zur Arbeitsleiftung, 
fondern wurden Durch das Eigebnis diefes Kampfes beflimmt, Nict bier 
liegt der mwefentliche Punkt; er liegt in der Rellgionslofigtelt, In der Auf- 
faflung des Endlicen als Zwet. 

Die Bourgeoifie berührt ch mit dem Arbeiter Durch den Gtand des Unter- 
nebmers. Der Unternehmer betradtet Die Arbeiter lediglich als Mittel für 





Xaver Maier, der in einer Kommunisten-Versammlung an den gesunden 
Menschenverstand appellierte, erzielte einen unvorhergesehenen Erfolg. 


die Erzeugung feines Grmwinns. Er richtet deshalb feine Arbeit fo ein, daß 
fie den bödftmöglichen Ertrag abivirft. Das Ift aber nur möglid, wenn die 
Arbeit feelenlos gemacht wird. 

In den erften Zelten der Arbeiterbewegung richteten die Arbeiter Ihren Haß 
gegen die Mafchine, es kam zu Aufitänden, In weldyen die Mafchinen zer- 
fört wurden. Die entiwideltere Arbeiterbewegung bat diefen Yertum der 
erften Zeiten belächelt. Freilich tar die Art der Gegenwirktung falfch, mie 
das ja bei den armen und von allen geiftigen Bührern verlaffenen Leuten 
fein mußte; aber der Trieb, welcher ihr zugrunde lag. war richtig. Nict an 
der, durchaus nicht nottvendigen, Ausbeutung dur den Unternehmer leiden 
die Arbeiter, fondern daran, daß der Unternebmer ihre Arbeit feelenlos 
gemadt bat. Man Lönnte fih ja doch einen Zuftand denken, two ein Bleich- 
gericht der Kraft zwifchen Unternehmer und Arbeiter wäre, wo der Bemwinn 
des Unternehmers nur dem Lohn für felne Leltungsarbeit entfpräche: wären 
da die Arbeiter,um etwas gebeffert? 

Wir hören beute von den verzweifelten Gtreits der Koblenbergleute, welche 
die fofortige Bergefellfhaftung der Gruben verlangen, von der fie ih Wunder 
verfprechen, Nun, Die Vergefellfhaftung kann nicht wefentlicd verfchleden 
fein von dem, was man früher Verftaatlihung nannte. Cie kommt fchließ- 
ich darauf hinaus, daf der Direktor Eonftitutionell regiert. GBerif werden 
da eine ganze Reihe von Mififtänden abgeftellt. Aber kann das wefentliche 
Leiden der Leute behoben werden? 

Wir müffen uns ormachen: die Revolution Ift bis heute noch Beine wirk- 
liche Revolution. Cie wendet fih gegen eine zufällige Eribeinungsform. 
Die wirkliche Revolution wird viel tiefer geben, fle muß die Gemüter der 
Menfchen neu machen, fie muß die Menfchen vom Endlichen losrelen und 
tieder mit dem Unendlichen verknüpfen. 

Das tird nicht von beute auf morgen gefcheben, Es Ift mobl ein not- 
mwendiger gefcichtliher Vorgang, daf zuerft am Grelfbaren und Augenfceln- 
lichen geändert wird, daß dadurch vielleicht zunächft die Übel nur verfchlim- 
mert werden; erft wenn es ih zeigt, dab alle Anderungen In den Außen- 
Dingen das Wefentliche nicht beffern können, kommt die Einkehr der Be- 
möter In fich felbft. Wor der Revolution gab es In der Bourgeoifie gewiß 
wenige Männer, weldhe fi einer Schuld bewußt waren; die Anzeichen 
mehren fi, daß eine Einfiht In Ihre Schuld beginnt. Es wird auch die 
Zelt fommen, wo die Arbeiter ihre Schuld einfehen werben. Nicht durch 
Zufall ift Die Revolution zuerft bei den Ruffen und Deutfhen ausgebroben: 
beide find die Völker, welche, jedes nach feiner befonderen Art, Die Ruffen 
mehr gefüblomäßig und die Deutfchen mehr gedanklich, den nächften Zugang 
zum Göttlihen haben. Don ihnen wird ein neuer Glauben In die Welt 
kommen, tweldjer die Menfchen wahrhaft befreien wird. 





„Mein herzliches Beileid! Aber es war ja eine Erlösung für Ihren lieben 
Gatten. — Bei der Gelegenheit möchte ich anfragen: wird da jetzt Ihre 
Wohnung frei?" 


Das Glas Waifler 
Bon Alerpander von Gleihen-Rußwurm 


Einige ältere Männer figen debattierend am Zieh. 
Hanswurft ftedt den Kopf zur Türe berein und 
bört Burze Zeit zu. 

Hansmwurft: Wo bin Ich denn ba Bingeraten? 
Mir feheint In eine Kinderftube. 

Der Dbmann (wendet Ich Ihm erftaunt zu und 
fchüttelt den Kopf): Aber, Hanswurft, du bift doc) 
in eine politifche VBerfammlung geraten. 
Hanswurft: Alfo in die politifche Kinderftube. 
Obmann: Wir werden dich binauswerfen, wenn 
du underfchämt bift. 

Hanswurft: Mic BHinauswerfen? Mid, den 
Hanswurft. Da müßtet Ihr euch ‚alle felbft binaus- 
werfen. Denn Ich bin — ihr, und ihr feid nod 
Lange nicht — Id. 

Obmann: Wie meint du das? 

Hansmwurft: Gleh mich dod an. 

Dbmann: Du bift ein Hansmwurft, Das ficht jeder, 
und du fagft es felbit. 








Hansmwurft: Und du, Breund? Was bt bu? 
Obmann: Ich bin Parteimann, Politiker, Patriot. 
Hansmwurft: Das fiebt jeder. Auf den erften 
Blit. Ja. So wie du muß ein Partelmann aus- 
feben. 

Dbmann: Wiefo? 

Hanswurft: Nimm einen Gplegel und fag mir. 
was du fiebft. 

Dbmann: Nun, ich febe einen Mann, der ausfieht 
tie alle andern, Ernft, vielbefchäftigt. Jm Gebrog. 
Hanswurft: Gefhwäg! Du fiehft ein Glas 
Baffer. 

Obmann: Ein Olas Waller? Du machft Gefhwäg, 
Hanswurfl. 

Hanswurft: Nein. Jh febe nur unter den Och- 
cos, unter Haut und Knocdyen. Jh febe den Geift, 
und da febe ich eben ein Glas Waffer, 
Obmann: Wenn es nicht fo dumm wäre, was 
du fagft, müßte ich lachen. Aber da ein Politiker 
alles erfabten fol, was vorgebt in feiner Umgebung, 
reizt es mich auch, zu erfahren, was In deinem 
Schädel vorgeht. Alfo erkläre dich deutlicher. 





Danemwurft: Gern. Giehft du, ein Glas WBaffer 
it farblos — genau mie du, 

Obmann: Jh bin ein Politiker, ich babe Farbe. 
Ich Habe immer Barbe bekannt. Nicht wahr, ihr 


a me Br) 


Hanswurft: Zugegeben, da du fie bekannt haft. 
Aber gebabt Haft du fie nicht. Du bift eben wie 
ein Glas Waller. Es nimmt die Barbe an, die 
ein anderer bineingleßt. Und Die bebält es — 
well es nidjt anders kann. 

Dbmann: WILft du damit vielleicht fagen, daf 
ich feine eigenen Anfichten hätte? 

SHansmwurft: Kein Politiker bat eigene Anfichten, 
Wie folltet Du auch dazu kommen, folde zu 
haben. Ych febe viele Gläfer Wofler, unendlich 
viele Gläfer Waffer, unzählige Oläfer Wafer, und 
einer gebt herum mit einer Klafche voll Barbe und 
pießt in jedes ®las einen Tropfen, nur einen 
Tropfen. Das ift die politifche Anicht. 
Dbmann: Aber der Mann mit der Blafche, der 
bat dod — Ich muß deinen Lächerlichen Gedanken 


Beldaung von Karl Acnold) 


verfolgen —. der bat dod) die Barbe ... die An 
fiht. (Er lächelt felbftgefälig.) 

Hansmwurft: Du meinft den Parteiführer. Ganz 
recht. Aber wenn du glaubft, daß der die Barbe 
gemacht bat, bift du im Jertum. Der bat fie in 
der Babrit gekauft. 

Dbmann: Und die Fabrit? 

Hanswurft: Die Fabrit verfauft ale Karben. 
Sie madjt das Gefhäft damit, 


Dbmann: Wer mat das Geihäft? 
Hanswurft: Ein paar Edylaue, denen die Welt 
auffigt, und ihr, Gläfer Wafler .. 

Obmann: Nun wird mir's zu dumm. 
Hauswurft: Wird? Lieber Freund, da du felbit 
zu dumm bift. um zu denken, laß dir teiter den 
Tropfen in den wäflerigen Inhalt deines Kopfes 
gießen, nimm ihn auf und feine Farbe an und 
verfüche nie darüber zu grübeln. Gonft bift du 


Bölkerfrühling 


) 
| 





nicht einmal mehr frifhes Waller. fondern ver- 
feuchtes ... politifiher Tophus. Pfui Teufel! (Er 
fpringt hinaus.) 

Obmann (macıt ein fehr Dummes Gefiht): Wir 
wollen teiter beraten. 

Ein ganz Alter (der ziemlich fehlecht Hört): 
ja. der Hanswurft. Ich hab's immer gefagt. 

(Die Sigung nimmt ihren Bortgang.) 


(Tb. Tb. Helne) 
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„In Deutjchland hat fh nichts-zu zeigen, was nach neuem Leben ausfieht.“ 


„Da werden Weiber 

zu Syänen...“ 

„Mein Herr,” fagte die Huäne zu Friedrich Schiller, 
als fie ibm in der blauen Ewigkeit begegnete, „ift 
Honen zu Ohren gefommen, wie fich In Lichten- 
berg und anderswo die edle menfcliche WWeiblich- 
keit aufgeführt hat? Haben Gie je davon nebört, 
daß unfereins fi foldh grauenbafter Konduiten 
Ihuldig machte? Und wollen Gie nunmehr den — 





verzeihen Cie das harte Wort — rüden Vergleich 
nod) aufrecht erhalten, den Gie an jener berüchtigten 
Stelle Jörer ‚Olote‘ gezogen haben? Im Namen 
der Gerechtigkeit beftebe ich unbedingt darauf, dafı 
Cie den Vorwurf richtigftellen.” 

„Ih will Ihnen gerne beitätigen, gnädige Frau.” 
verfeßte der Dichter freundlich, „daß Cie fi ge- 
meinbin darauf befchränten, die Toten auszugraben 
und fie dann lebendig zu freifen. Gollte aber dody 
einmal ein Ausnahimefall vorfommen, fo da auch 


Du 


Sie fi vergäßen und ‚mit Entfeem Scherz trieben‘, 
und follte ein moderner Dichter — die Herren find 
ja in Ihrer Stoffwwahl fo fehr verf&hieden von uns 
Alten — Iyrifch oder fonftinie Stellung dazu nehmen 
wollen, dann würde ich auf den betreffenden Kollenen 
derart einzumwirken fuchen, daß; er etiva fagte: ‚Da 
werden Weiber die Öyänen’... verteht fi, nur 
dem Sinne nad; denn für die Form würde mein 
fimpler Wortfcaf natürlich bel weltem nicht aus« 
reichen.” © 
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HALALI- 
HUT 


der deutsche Hut 


Gesetzlich 
geschützt! 


8 
Fa 
= 
4 
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Kaufen Sie keinen 
Halali-Hut 
bevor Sie sich nicht davon 
überzeugt haben, dass im Hut 
und auf dem Leder das Wort 


Halali eingedruckt ist, 


25 Fahre lang 
rene Munben und taufenbe Mnerr 
eeandien unfödblide 


Alcolor = Haarfarbe 

ei, AO, matt fürn, m 
alten Farbtönen nn Faide 
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Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 
Ab 1. Sanuar 1919 erfheinen regelmäßig: 
Fer Weingartner: Sen nen und 
Hermann Bahr: Sagesuc. 


Cr < . Aus den Erfahrungen eines Wier 
Hans Gregor: ner Hnfoperndirefeors. 


Stefan Großmann: Bertiner Monotoge. 

Profeffor Dr. Moris Beneditt: 
Wiffenichaftlihe Fragen, 

Nichard Eharmag: Porisijse Porträts 


etc, etc. 


* 
Größter Privatdepefchendienft. 
* 


Man abonniert bei allen Poftanitalten. 


Druc und Verlag: 


Lippowig & Eo. 
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VORNEHMSTER 


TAFEELIKÖR, 


ACOBNEREER 


un TEEN, [GEGR.1880) 








Teilelieferung 


für alle Werkzeug- und 


Kraftmaschinen 


Serienbau von Maschinen 


und Apparaten 


1} Flugmotoren! 
Motorpflüge 

i landwirtschaftlicheMöteren 
Aut emopls 

e 


1 

) Bayerische Motoren Werke A.G. 
R München 46 
[8 





Metallbearbeitung 


aller Art 


Hochwertiger 


Aluminiumguß 


prompt lieferbar 


Nach Urteil des Jagdgeschwaders Richthofen: 


Der technisch vollkommenste Motor für Jagdflugzeuge. 


ern 
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Dr. Hofbauer's ges. gesch. 


Yohimbin-Tabletten 


Schwächezustände beiderlei Geschl. 
1050 100 St 
gratis Elefanten-Apotheke, Berlin 


200 St. 3X10_ Literatur vers. 
Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 





Zu haben In ullen einschlägigen Geschäften. 
Direkt nur an Grossinte, 
Sohramberger Uhrfedern brik '@.m.b.H. 
Schramberg IWo. 








D. R.G.M. Auslandspatente, D. R. P. a. 
Ewiges Licht! Dauernde Leuchtkraft! 
Verwendung unbegrenztz. B. für Lichtschalter, Klingoltaster, als 
Gasketten-Knopf, in Tolefonzellen, Hotels, Fahrstühlen, nachts- 
leuchtenden Schildern, Hausnummern, Wegzoiger, feuergefähr- 
lichen Räumen, Bergwerken, sowie für Treppenbeleuchtung, 
Türen, Nolauskänge, Notbremsen, militärische Zwecke usw. 

Praktisch und hochinteressant für jedermann! 
Probekarton m. 12 Knöpfen In versch. Ausführungen Mk, 4 


- a ... D . 1 


franko Nachnahme. = 
Für Ausland I Mark mehr nur gegen vorherige Kasse. 
Wiederverkäufer Rabatt! 


Hermann Zimmermann, Chemnitz 50, Uferstr. 4 
Fernruf 24 0.2925 Gegr. 1550 Postscheckkonto Leipzig 3728 


Zur Messe in Leipzig: 
Messhaus „Reichskanzler‘‘ Zimmer Nr. 507 
Messhaus „National’* Zimmer 201/202 
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deckt sofort dan gesetzl. (a 
gesch. 


Können Sie plaudern? 


Wollen Sie als gebildeter und gr 





ihren Vorgesetzten, »o lesen ‚Ble: 
„Die Kunst zu plaudern und was 
ein Gebildeter wissen muß“ von 
Dr. F. Machold. Preis M.2. 
zu beziehen von W. A. Schwarze's 
Verlag, Dresden 











und Kultur 
mit 69 Abbil- 


Indihell ==; 


Behandelt auf 142 Seit. Noctkultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haut- 
Pflege,Seruohe thiku.Rollenhygiene, 


Zub ulend, 
Zu been her 


areint, von M. 3,60 
) für das kartonierte 
Buch In Deutichland u, Oelterteidho, 
Verlag R.Ungewitter, Stuttgart-S. 
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Fuchs, Berlin. 
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Dr. Schweizer, Abt.6, Berlin NW 





2 Wirliefern an Krieger Po; 
karten von allen Fronten. 
Bleibende Erinnerung 
für Kriegsteilnehmer, 





Ferner llefern wir Postkarten 
zu allen Gelegen 
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Ba 
dlängend 


Antlempfohlen 





dälfır. 


Die serjüngte Gefihtöhaur erfcpeint d 
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A. Kahn, Ämelangstr. 15, Hamburg. 
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Packende Entwürfe 


für Zigarren-Etiketten. 


Einsendung von Vorlagen mit Preisangabe wünschen 


Heinr. u. Aug. Brüning, Hanau a. M. 
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P. Beiersdorf & Co 
Ghemifche Fabrit 


„ Hamburg 30. „$ 





ortroten bei Beh wächszuntänden! 
0 100 _ | Versand d. d. Versandapotheken, 





M. 3.7 Literatur kostenlos durch. 
Weber’s Bpez.-Laboratorlum „Nova*, Nürnberg 8, Lindengasse 12. 
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Erprobte Erfindung! Zum Schutze der Volksgesundung 


Beseitigung von Ausflüssen u. chron. Katarrhen 
schnell und schmerzlos: 
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mentbei Blasen-,Darm- u een 
Harnleiden | 


aller Art. 


!n Krankenhäusern, Lazaretten, Kli 
—— Empfohlen von ersten Au 


Frhältlich für Aerzte oder auf ärzti. Vorordnung in ein- 
schlägigen Geschäften. Irospekt durch 


„Sanabo“iazr. BerlinW,Bülonstr.12,part. 
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Bestellungen nehmen alle Postanstalten, 
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Geidinung von Karl Arnold) 


Aus Berlin 








Genfationspreffe 





kann fich meine Phantafie nicht entfalten.” 


„Den Tatbeftand nehme ich innmer zu Haufe auf — — — im Gedränge 
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Winfein düsen 


Cognacbrennereien Preuß;Stargard 





R I üenae 
lensch 3 
Mlkbung (Latstcheng, Entwicklung. Körparbas, Fort 


MI) Wind besprochen In „Baschası Menschen 
Abbildı Y cr 
Stuttgart-S 


sonst 


Und postfrei 


N ersendet auf 
erlangı 
ERIR 


3 RZ| 
det Verlag Albert Langen 


München-S 


Schöne Augen Augen! 


brabıen, Kayılye 


ar 
verardkert ie 
Ai Sheden, 


(Krätze) wirksames 


Balnko oktions-Apparat, 


iche Erlindung! 


Jüngeren, sondern 
'on Poronen unschön we 
u.X-) Beine ohn 
hi Berufantörung bei 
ichem Erfolg, Arztlioh 
‘auch, Der Apparat wird 
Sem Sohlafe eigenhändig an- 
ORtO. wirkt auf die Knochen- 
Ötanz und Kuoobenz. 


daD dio Be, 
Hanallo Beine nach und 
Vi 
jogegonEinne 
eiche bei Bestellung 


nn 
Auf wirsenschafl, Grandlage aufgebauten Kräftigungs 


mittel, 30 135 Portionen, 


Verlangen Ble 


ia 








Soeben erfchien: 


Nächte der Venus 


Ein erotisher CHllus 
von Reinh. Eichader 
mit Bilderbeigaben von &.Deetijen 
Preis gebunden Mt. 3.30 


(Del direfter Bufendung 25 Pfg- mehr) 


in erotifhes Bud, vielleicht 
das erotifchte unferer Zeit, aber 
injeber Zeiledas WerteinesMeifters. 
Dichtungen von gleich unerhörter 
£eidenfchaft, überwältigender Schön. 
heit, finnverwirrender Sfut, wurden 
fchon lange, lange nicht mehr gelefen. 
Diefe „Nächte“ verbrennen an ihrem 
eigenen Feuer, und wer fie fieft, ben 
werben fie [hütteln, wie ein taumelt 
der Raufch, Für Muder und unreife 
Kinder ift diefer Eollus allerdings 
feine Leltüre. Reife, lebensflarfe 
Menfhen aber werden ihn wie ein 
Kleinod hüten und fie werden träumen 
von feiner Schönheit. 


In alten Buchhandlungen vorrätig. 


niverfal:Berlag 
Münden 11, Herzogfpliafftrahe 4, 








hrrorrkalion, er 


Herzbeflemmungen, Angft- u. Schwächezuftände, 


tie Gratiä-Brofgjre 


Berlin 176, Potsdamer Str. 104 a. 





„20 ante jünger“ uns 


je man aussieht, Sicht 
u) ung, sicht man alt au 
xt nach 


fohlen, „ardahre Jünger“ 
hen Ep !ton weltbe- 
Voreiusend; od. Nachn, 


— Nachahmungen weine man zurück, — 
m bens, Frinourge 


Mr tin, 
ar an ar Gohalianberg! Parfüma 


Th. Th. Heine 
Kleine Bilder aus großer Zeit 
0, TZaufend Preis 1 Mart 35 Pf 


ver dieett von 


-Berlag in Münden-® 





| Warum laufon IT 
Sie mit 


abstehenden 


Abhilfe schafft 


EGOTON 








lan 
init me Hiner 


orbaxii 


0 Sthek 
Allın 





Jfürfygienischeßantoflege 


Das Original aller 
Nagelpollersteine 


Stück Mk, 2 


Veborall zu haben. 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 





früher Martin Stein Nachfolger 
Vorteilhafteste Bezugsquelle für 


in rorösserungen nach 
elngesandter Platte oder Bild. 
Proisliste zu Diensten. 


Studenten- 
Artikel-Fabrik 
Cart Roth, Würzburg 135 


Proiabact'pont- und kontentrei 


den, Barten gi 

Besseres als Apoth. Lauen- 

steins Renovationspilien, 

ranz besonders velAusschlägen, 

jesichtabinten, roter Hauß 
B 


eyleinn 


deutf&es Meiböp. Profp. arat 
Sanis Verfand Münden MC. 
RERREERRKANNKRERNNRNENNKANENN 
Ir bitten die Leser, sich bei Bestellungen aul 
Icissimus“ beziehen zu wol 
RERAHENHENHBARUHNEKN 


Prostitution und 
Mädchenhandell 


Neue Enthüllungen aus dem Sklavan- 
oben weisser Frauon und Madenen. 


N vom Yorlge 


Hans Hedenigs Nacht in Dein) iM. 





Mund-Atmer! 


Ein grosser Teil der Menschheit schläft nachts zeitweilig mit offenem 
Munde. Für diese ist die Mundpflege mit Queisser's Kaliklora- 
Zahnpasta geradezu ein Labsal. Das klebrige Gefühl und der 
Jade Geschmack weichen sofort einem behaglichen Gefühl der Reinlich- 
keit und Frische, hervorgerufen durch die desinfizierenden und 
zahnsteinlösenden Salze und das überaus köstliche Aroma. 


Glatte zarte Haut 


mit dem natürlichen Teint erzielt Lovan-Creme bei regelmässigem 
Gebrauch. Das Prüparat verreibt sich fast ganz in der Epidermis 
und bedeckt diese mit einer nicht sichtbaren Schicht, welche die 


Haut ausgezeichnet schützt. 
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Soeben erfchien in neuer Auflage 


Leo Perug 


SZwifchen neun 
und neun 


Roman 
Bebeftet 4 Mack 50 Pf. gebunden 7 Mark 


Auflage 10000 


Bobemla. Prag: Een ftäctiten. feln cefften Buch... Dre Junge 
Intellektuelle, defien Hemmungen mon anfangs sus Inneren und 
dann aus Auferen’@ründen zu beuten genelgt Ift, I mit Telben« 
fhaftlicher Wabrhaftinkeit und Außerft fponnenden Momenten ne- 
zeichnet... Cchritt füc Eeheitt nähert fih der Lofer der Lofung 
diefeo Romans, der In der Biguc des Helden an Kastı 
gen Blucht Durd) die Bcoffladt und die IM 
a6 „Paclo* erinnert. Im dee Mitte des Baches Ift Die Aufere 
Vöfung dee Vorgänge neueben. aber erft in der Iepten Zeile der 
Werten ftöht der Lefer auf olle Inneren Gefcebniffe 


Berlag von Albert Langen, München-© 








Walter von Molo 


Der 
Schiller-Roman 


Volksausgabe in wei Bänden 
Jeder Band geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 20 000 


Beantfurtee Nacelchten: ... Nicht In teodenen Referaten oder 
fhroülftiger Refebumanler, fonern In Leidenfcaftlicher, Uebenolier 
Bingabe verfucht Mole, das Bild des groben Ma: au geltunen, 
mie #6 wohl gerefen feln mag: den Auffhmung el Genies Durdy 
Widerwäctigkelten, Rot, Krankheit. Etelbaftigkelten. Veryieiflungen 
zur Unfterblichtelt. Müe junge Menfdien zweifelloe von ftartem 
Eindeut, deebalb für folde befonders empfoblen. 

Die Propplüen. Münden: Dos Buch bedeutet für une nicht 
wenlger ale Cdyiltera Auferflebung. — ie glüilh erregend: tor 
erleben Schiller nod) einmatt 


Berlag von Albert Langen, Müncdyen-© 





Barbiger Kunftdeue (Bildformat 020 cm) 
von Wilhelm Schulz 
Preis 3 Mart 50 Pf. 


Der neue illuftrierfe 
Kunftoruck-Katalog 


unterrichtet über fämtliche in unferem Verlag bisher 

erfchlenenen Kunftdeude, Gegen Einfendung von 

1 Mart 15 Pf. einschließlich Porto (auch in Briefmarken) 
zu beziehen vom Verlag. 

Die Kunftdrude find zu beziehen durdy die 

Buc- und Kunfthandlungen oder direkt vom 

Berlag Albert Langen in Münden-& 











Soeben erfchien 


Adolf Paul 
Das heilige 
Donneriveffer 


Roman 
Gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 10.000 


Dee befondere Dorzun des Werte Ift es. dofi uns nicht nur der 
Gefcdichtebeld, fondern vor allem aud der Menfch Blücee nabe 
gebracht wird. Diefee Leben, das abenteuerlid. abrwecflungerelh 
und dennod; In einer einsinen geraden Linie verläuft, endlich einmal 
Im Sanzen zu neftalten, konnte Liner beeufener fein ale Adolf Paul, 
der bekannte Meifter deo @elcdichtere 

die Küuftler die unerläflich If. um 

ein cundes Banyeı oeftalten. Gelnem 

Dolf gerade zur rechten Zelt feinen 

beingt. It ein großer Erfolg ficher. 


Berlag von Albert Langen, München-© 








Dr. Rurt Mühfam 
Wie wir 
belogen wurden 


Die ametlihe Jrreführung 
des Deutfihen Bolkes 


Auflage 30000 
Geheftet 4 Mark 


Verlag von Albert Langen, Münden-& 











Mar Dauthendey 


Raubmenfchen 


Roman 
Gebeftet 6 Mark 50 Pf., gebunden 9 Mart 50 Pf. 


Auflage 5000 _ 


Die Aktion, Berlin: Ctaunend fteht map vor diefem prohen 
Roman. der ale neue Gelte von Dauthendego Begabung yelpt. dak 
er aud die innerlich und Auferlich raumgrehe Borm diefer breiten 
eplf&en Runftgattung vollanf zu füllen vermag +.. Es it bel Dauthendey 
natürlich, dafı man den fonenannten ftrennen Mapfinb der bekannten 
Uterarifch-äftbeifcen Keitit nicht an fein Wert lagen Darf, es würde 
mandıen 
nice @iich balten, Der Cd 
eine Bälle aufergewöhntiher IMönlichteiten nebo 

dant feiner Einfühlungskraft in ungewöhnliche 
ent won neoher felbftändiger Echöndelt und erotifch-innlichen Duft 


elungen 


Verlag von Albert Langen, Mündyen-© 

















Alice Berend 









Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 20000 


treues Bild unferer Zeit. 







Alice Berend 
Die zu Kiffelseode 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


MatthinasC&enfsBerlöbnis 


Berliner Börfen-Zeitung: Darum bieten ibre 
Bücher Immer wieder prächtige bebagliche (höhere) 
Unterhaltung und ein bei aller Heiterkeit überrafchend 











Die Poft, Berlin: Ein Wert, wie wir viele 
wünfchten. Ein vollendeter Roman mit Zeitwollen 
und auf dem Wege zu einem neuen Zeitftil. "Ein Edel- 
fein In der Bücherreihe der legten Zeit. 





Ausgeseisginete deueihe Humsritüisge Aymanc 


Rena Ehrift 


Die Rumplbhanni 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 6000 
Allgemeine Zeitung. Münden: Man folge 
der Beftaltung diefer, in die Literatur neu eingeführten, 


töftlihen Rumplbanni, um zu fühlen, über weld) um- 
fafende Regifter Cena Chrift verfügt. 


Korfiz Holm 
Herz ift Trumpf 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 15000 


Schlefifche Zeitung. Breslau: Mitdiefem Roman 
bat Korfig Holm etwas fehlehthin Volltommenes ge- 
fcbaffen: wie ein ragendes Belowahrzeichen erhebt er 
fid) über die uferlofe TWelte moderner, Romanliteratur. 


Das Mangobaummwunder 


KölnerTageblatt: Eine Genfation, ein Bil, wenn 
man tolll. Die Charakterzeichnung befchränkt fi) auf das 
allernottvendigfte, twie auch die feelifche Verknüpfung der 
Menfchen.DieLiebeofgenen zolfchenDr.Kirchelfen undder 
Baroneffe ergeben lebendige, groteok-gewichtige Dialoge. 









Leo Peruß und Paul Frank 


Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 
Auflage 11000 






Ludwig Thoma 


Alfaich 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 50000 




















Der Bund, Bern: Kraft und Beifche, Eigenart 
und fröhlicer Mündyner Humor, diefe Vorzüge Lud- 
wig Thomas kommen auch In diefer Sommergefchichte 
prächtig zur Geltung. 


Zu beziehen durch die. Buchhandlungen oder direff vom Verlag Albert Langen in Mündhen-& 
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Intimes 


doulee 


Gelbnung von ®. Mäühlen-C 





Findeft du nicht, Morig, dab ich eine etwas volle 
Figur habe?* — „Volle Figur nennft du das? Ic 
senn’ es Maffendemonftration!” 


Kabeilkrane für Steinbrüche, 
Sandgruben; Lagerplä 


fachen und verbilligen den Betrieb 
Ausführliche Boschveibungen stehen zur Verfügung, 
fordern Sie unsere Hefte 215089, 21509g, 215109, 216119 








Wer hei ill 
er heiraten wıll, 
Jofte fofort die jozial. piychologiihe Stubie Dr. Bergner's 
nMerztliche Natfhläge über die Ehe lefen, Unier Buch 
Alt einem farbigen, jerlegbaren Mobell des weiblichen Körpers 
In ber Entwilung&periode, fowie ber bazugehörigen Tabellen 
berieben, enthält Tatfachen über bad jeguelle Verhalten von 
Dann und Weib vor und in ber he, die für bad Wohle 
deflnden und Lebenaglüd beider Batten von unihäpbarem 
Werte find, Preis Mt. 4.—, Nahnahıne 35 Pfennig teurer. 
inser-Verlag, (. ı.b,H.. Berlin-Pankow 250 h. 





Ei UN ar Brıl 





schaftliche Bildung die ® 
Broschüre K_E5 über 
Karnack-Hachfeld ko 


frei, 





Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhäig., Potsdam. 


In man nicht 
‚heiraten soll 
vonR.Gerling 
Prois 1.50 Mk, 


REISEKÖRBE 


in orsiklass. Wa allen 
'onzlos 
1 Wioamann, & Co. 


re | 













Telefon 


@Brk 
! 
\ 1.) 








finär 


Alle verschieden 
uch Kiepimarken 


Nähfaden kann 


4 Rollen M.4.40, 10 Ro 
H. Flügge, München T. 45. 








Schreibkrampf 





für Str 


N nie It 





hrer, 
gatühle. Kranken 

‚öbel, Katalog {rei 
Köhler Comp. Balkan E 













ders madtd um 


bringt Oder ficer 
tenbe „Orlindabals; 
der aud Im 































Neu erfchienen! 


Großer Abfatz! 
Zwei hodhkünfilerifhe 
„Pikante” 
Poltkarten-Serien 


Reznicek 'ennerberg. 
Intime 
Frauen-Scenen. 
Jede Serie 10, Polikarten. in 


handlungen oder direkt gegen 
Voreinfendung vom 
Kunfiverlag Max Herzberg, 
Berlin 5W 68, Meucnbergr St. 3 


Studenten- 
Couleur-Artikel 


in feinster hrung 
Bier-, Wein- u. Sekt 
zivtel sofort lie 








Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 


De 
oalamle 
Zeit 


DrPotthof& CaBerlinW 


Kafalog gra 











—  MegBet Amerikaners 


von Oberst Edw. Emerson 
Bit 


Karten, Preis M. 2.4) | 
Vorhereinsondu 
Franz Hanfstaeng!, München 
















Mittel, 
1000fach bewährt und an- 


1ODTahL, 
dr Bun Vier 

Il Mei Nerveschiche 
München: Schütsen-, Sonnen- u, St. 
Ansa-Apoıh; Nürnberg: Mohren-Ape 
ihekeı Berlin: BelerwerApeik, Pet 





Hervarragendes Kr 









n ic 
KpoihPrankluriasMe Konenu Barel 
jallo: Löwen-Apoth.; Hamburg; 

'Apo!h : Hannover: 













u. Schwanen-Apoth. 

„Apoth., Urania-Apo 
‚Apotheke, Szondy 

: Apotheke zur Austria, 


1. München 2, S0d 60, fr. Pharm. Präp. 


Apı 
Süutigar Hirsch 




















ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu v und zu  vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses, Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei 


ERNEMANN-WERKE A:G. DRESDEN 114 


\ Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 

















‚ern 

















Im Wettbewerb 


um die Rücgerwinnung unferes Iahmgelegten Aufenbandeis 
Mind frangöfiiche und befonders englifche Spradtenntniffe 
unbedingt erforderli. Ber daher Bortenntniffe in diefen 
Sprapen bat, lefe Die Iufte. Fortbildungszeitiehriften „Little 
Pud+ und „Le Petit Parifien““. Der humorvole, in Leicht» 
verftändlichem Englisch beaw. Franzöftich gefhriebene Inhalt 
der beiden Zeitjhriften {ft mit Volabein und Anmerkungen 
verfeben, fo dad das Tüftige Nahfchlagen tin Wörterbuch 
fortfäut. Ueber 24.000 Bezieher! Unterdaltend und tehr- 
zeih für alle Gebitbeten, die ihre mübfam erworbenen 
Spractenneniffe auffrifhen und emveitern wollen. 


ft. „Little Pud* oder „Le Petit Pariflen« 
Deftellen Sie ;; ie Yu Jabe zur Probe! Preis jeder 
geitfeprift Sierteäbei (8 Hefte) durch Buchbanbel oder 
Poftamt Mt. 2.—; als Orudjode vom Verlag Mt. 2.40 
(Sr, 3.60); Ausland ME. 2.50. Bitte Naylieferung der tm 


laufenden Vierteljahr bereits erfipienenen Hefte verlangen, 
Probefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Derlag, Hamburg 79, 
Ulfterdamm 7. 
Portidedtonten: Hamburg 189, Wien 105274, Bubapeft 25182 








-G.. Ziifiau 





BerlinW. Pofsdamerstn38. 
Dresden A.Pragerstr.50. 
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Ast Leheheetle ve Hd A 
Arankfart Ja 














He i rate n?|. Di satr: Hyaan 


Seren a ne een der Golöne Esel 


führt uns d.lelchtlebige rm. Kainer 
zeit vor Augen dl. 


Übrerelsyorinurmenmeg, Euke Kaulausschlag 
= Bein-Reguller-Apparal | Kesteen vor 

Botne Bolter ehr Hin, 
st Men! Garatogsrat. 


+1 Herm. Seefeld, Radebeul Na. 3 | t 
bei Drosde 

















Vor ran er, Nachnahme nur darch 
= ker Schanz, 
Eihralodeil 7b. Chemnitz! 





itongeschleht 


Herm. Barsdorf, Berlin w.s0 
Barbaronsastr. 211 

















Auskunft umfonft de 


an 


Ohrengeräuschen, nerv. Ohrschmerr 


TaBensnesahrai., || —————— 
luck, Eriol 
Reichtum, EI DL 
Gesundheit, aul 
Grund astrolog. 


wissenscha, Keorzuch, Sie „Contravarm“ 
Y 


Yurmm, 


Syphi 


Ein Tre fur d. Menschnei. Schrift übers): ‚kungen mit daru- 
‚ehös M. All.-Versund 






ARE 7 
von Dr.med.u.chir.dosef term ÄNGELHARDS re 
a 35, " jmon‘Apoiheke, Hannovor 3. 





Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 


Fort mit dom 
Korkstiefel 


ne | MDlasenschwäche EHE": 


Die lästigen Fo 






















beseitigt garant, sof. Alter 
Nändig mein Spe; Sportsleuten jeder Art Aare wur u. Gench! ng 
san. lieber & E bee Eger inlicieind kunft diskret umsonst. 





Institut: Englbrecht, Münchenz4| Extension 
Kapuzinerstrasse 9, Frankfurt a. M,, Kichersheim Nr. D4. 


Weisse Zähne durch 


(04 slfolgoXeKoJanı 


Zahnpaste in Tuben, verhütetr Ansteckungsgefahr 
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Frühling im Dachauer Nloos 


Anerkennung 


In Leipzig war ein Aspbalteur, 
der ftete fein Berufoziel Höß'r, 
und alfo ging er bin zum Rat, 

indem er um was Etärf'res bat. 


Da machten ibn die A und © 

zum Referent der Leibzcher Preii', — 

und was der Menfih nicht glauben möcht‘: 
er macht" cs nicht mal gar jo ichlöcht. 


Wo anderwärts ein Litterat 
Die Hirnverkleiftrung üben tat, 


da bat man meift fogleich erkannt: 
Hier wirkt ein Schöps und Dilettant. 


Nicht jo die Leibzcher Lichtgeftalt. 

Druniz wenn fon — — dann gleich mit Asphalt! 
Das pappt! Da kann fid) keiner irr'n! 

Da bat man was Solid's im 





je! Emanuel 


Erakte GStatijtik 


Der Laienleihenfhauer Jobann Wugelberger hat 
vom Bezirksargt wiederholt Vorbaltungen wegen 
feiner mangelbaften Leichenfhau erhalten und hat 
das ernftliche Beftreben, feinen Dienft gemiffenbaft 


—4g 


Gelhnung von €. D. Peterfen) 





zu vollziehen. Unlängit kam er in ein entlegenes 
Dörfchen, um die Leiche eines vier Monate alten 
Kindes zu bechtigen. Wie immer, macht die An- 
nabe der Todesurfache Schwierigkeit. Die Mutter 
des Kindes meint, „Sraifen“ wär das Richtige. 
Wugeiberger lehnt ab, weil duch diefes Wort 
der Bezirksarzt gereigt wide. Ebenfo verfhrmwindet 
„Bichter“, „Rotfucht” hätte man {hen lang nicht 
mebr gebabt, fchlägt der gewiffenbäfte Beamte 
vor. Daraus fürdjtet uber die Mutter unangenehme 
Bolgen. „Lungenentzündung“, meint die Mutter. 
Die habe man ober jchon Dreimal gejchrieben. 
Endlich einige man fi) auf „Beblgeburt im vierten 
Monat“. 





Ynı dem Abteil exfter Klalfe 
ht die alte Dame bier, 
fefenb mit gefträubter Nafe 
In dem Bageifchen Kurier. 

’ 


Alt’rer Herr figt ihr zur Rechten, 
nleichfalls In das Blatt gebobrt; 
sornig mit der Hand zu fechten, 
relyt.Ihn das gedrudte Wort. 


Junger Yongling auf der andern 
Bante flieht die beiden zwei, 

läßt erfreut Die Blide wandern, 
daß man mer®‘, wie jung er fei. 


Alte Dame till fich fehneugen. 
nfeft dem alten Herrn aufs Blatt, 
doch, wie oft bei folden Käuzen, 


Ham fich beide nleich bezichtint 
mangels inn’rer Eympatbie, 

doch der junge Herr befchtoichtigt. 
fänftigt und beredet fie. 


Hat fle liftig eingefponnen 

in den fein’ren Plauderton, 

und der Eindru® war gewonnen, 
dafj er befl'cer Leute Gobn. 


Alter Here und alte Dame 
laufen freudig feinem Wort; 
was Ihm aus dem Mundiverk fame, 
nabm man gleich beglerig fort. 


Elegant Ift er geiwefen 

mie ein Herr und Kavaller; 
nahm zwei Büchlein raus zum lefen. 
und er bot fle ihm und Ihr. 
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Sprad dann zu den beiden Alten, 
mie fo fehr es Irrtum Ift, 

wenn fie ihn für'n Bürger halten. 
denn er fel ein — — — Gpartatift. 


Als er num binweggefbmwunden, 
faßen tief vertwirrt und fehr 
grübleriich die nädhften Stunden 
alte Dam’ und alter Herr, 


Ham fi) endlich doc bezwungen 
und geredet miteinand' — 
Adfchen hatt’ ein Band gefchlungen 
um ben bürgerlichen Gtand. 


Wie fie gar die Büchlein Lafen. 


Denndie Bücleln war'n ja Schriften. 
mo man bet und mo man [chimpft.. 
beinab" hätt‘ er Ihn’ die Giften 
meuchlings In ihr Blut geimpft. 


It eo möglid,, fol man's fallen? 
Alte Dam’ und alter Herr, 
relfend in der erften Klaffen. 

find aud Schon nicht ficher mehr, 


Ub’ralt fchleicht der Wolf im Pelze 
wohlerzog’nen Lamms fi) ein; 
gleißend fheint Die Mask’, doch fällt fe, 
fühlt man: wie Ift das gemein! 


Hür’t euch vor der glatten Larve, 
die da Lieblich fhmeichelnd fpricht, 
feht den Mitmenfch durch Div Icharfe 


findet glei Erregung fait 


Plöplic, als die Zeit nefommen 


und bie Lol'motive pfif. 
bat er feinen Hut genommen 


und verbeugt' fih mehrmals tief. 


IS die er Ihn’ gegeben hatt‘, 
> T war’n fie bleid) bis an die Nafen — 
TH wieber fand Erregung flatt. 


Brille an und traut Ihm nlihel 


Ha, wie fchleichen fie und bohren 
apitierend um und um ... 
Rafch ift eine Geel’ verloren 
aus dem beifern Publikum ! 





Ein bürgerlicher Held 


Das war wohl fehon 1793 In Paris und 1848 In 
Berlin nicht anders: An den Abenden befonders 
erreignisvoller Tage fiebt man auf öffentlichen 
Plägen lauter vereinzelte Gruppen von zehn, 
zwanzig, vierzig Menfchhen um einen gedrängt, 
deffen Temperament Ihn zwingt, vor anderen zu 
erplodieren. Da Ift es dann Intereffant, zu feben, 
wie der Redner mehr und mehr vom Publikum 
oder vielmehr vom Gefühl, Im Brennpunkt der 
Öffentlichkeit zu ftehen, im felben Maße bupnotiflert 
toird, tie umgekehrt das Publitum vom Redner, 
deifen bloßes Dafein Ihm das Gefühl der Unficher- 
heit und das unbeftimmte Bemwußtfein einer Pflicht 
fupgeriert, Irgend etwas anzunehmen — und wenn 
es bloß, Immer mal wieder, eln Standpunkt wäre. 
Eines Gamstagabends war der Karlsplag von 
einem halben Dupend folder Gruppen überfät. 
An eine berantretend, aus deren Zentrum es be- 
fonders lebhaft tönte, beobachtete ein nutgekleideter 
magerer Herr einen beffer gekleideten fetten Herrn, 
der das Unglüd batte, genau Im Blidfeld des 
gerade redenden jungen Mannes zu ftehen. 
Yedesmal nun, wenn der heftig raditale Redner 
das Bedürfnis empfand — und er empfand es 
oft —, ih die Richtigkeit feiner Auffaffung vom 
Publikum beftätigen zu laffen, bobrte er feine 
Augen zufiimmungfordernd In die Augen des 
fetten Seren, der fich in feiner Hilflofigteit keinen 
andern Rat wußte, als Immer twieder krampfhaft 
beftätigend mit dem Kopfe zu niden. Das wieder- 
Bolte fih mit folcher Regelmäßigkelt, daß dem 
fetten Herrn, der fi dadurdy amangstelfe zum 
Eidgenoffen des furchtbar radikalen Rednets ge- 
preßt fab — In jeder Hinficht gepreft, denn er 
tar regungslos In die Menfhhenmauer eingeteilt —, 
unter beftändigem Erglühen der Angftfweiß aus- 
brach. 

Da er aber gleichwohl das Bedürfnis empfand. 
wenigftens vor einem, und natürlich vor elnem gut 
gekleideten, Menfchen Irgendivle zu bekunden, dab 
er In Wahrheit ganz anderer Meinung fel, ftieh 


er dem ibm am nächften ftebenden mageren Hecen 
fortgefept heimlich mit dem Ellenbogen in die 
Gelte — ohne jedodh nur einmal dem beifall- 
beifcbenden Redner fein zuftimmendes Kopfniden 
zu verfagen, Dbglelh es nun für den andern ein 
reines Vergnügen war, den Vorgang eine Zeit- 
fang zu beobachten, wurde er fehliehlich doc) von 
Mitleid ergeiffen und bewirkte durd) eine rafche 
Drebung feines Körpers eine Berfchiebung In der 
Menfchenmauer, fo dafı der fette Herr tief auf- 
Röbnend frei wurde und fi gleichzeitig mit dem 
mageren Herrn ummandte, worauf der Redner 
einen Moment irritiert ftoleg, um dann fogleic 
den Nebenmann bypnotifierend ins Auge zu fallen. 

Im felben Augenblit aber, als der fette Herr fidh 
vergeriffert hatte, dab niemand aus dem Kreife 
ihm mehr ins Geficht feben konnte, überflog er 
rafch no einmal mit einem prüfenden Bli@ den 
immerhin gut erhaltenen Anzug des mageren Herrn 
und tufchelte Ihm unter fortwährenden fcjeuen 
GSeitenbliten Ins Ohr: „Blödfinn — nichts als 
Bılödfinn!” Zeim 


Aus der Paulskirche 


„In jeder Bewegung. in jedem Krawall den Aus- 
druct der Boltsfonveränität zu fehen, fcheint mir 
fee unrichtig und ein Berkennen der Revolution 
zu fein, von der. wir leben, tweben und find!... 
Die heftige Bewegung ift nichts Emiges, fondern 
nur eine vorübergehende Erfcheinung; wo man der 
Bewegung der Breibelt eine Gaffe Läft, Ift fein 
Überftrömen der Ufer, und das Gebelmnis, alle 
Bewegungen auf das rechte Ziel zu leiten, Ift eben, 
der Greiheit Organe zu gründen, In welche ih) das 
freie, fittliche Streben ergleßen kann. Die poli- 
tifhen Bewegungen und namentlich die heftigen 
Bewegungen wären wert eines eigenen pfoco- 
togifhen Studiums; fie find die Kelme der Ent- 
mwidlung, und es ift leicht begreiflich, Daß, wer nur 
auf Die Außenfeite fieht, In der Regel den Keim 
belfelte Ilegen läßt, erfchrectt vor der äußeren Gorm 
surüdbebt... Das It dann eben die Aufgabe 
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großer und mohlmelnender Gtaatsmänner, diefe 
Bervegung zu trennen, zu fcheiden von der bloß 
äußeren Erfchelnung, und, während er fi vielleicht 
von der äufieren Börperlichen Gelte abwenden mag, 
doch den Keim zu bewahren und die form zu 
f&affen, In welcher fich diefer Keim entfalten und 
sur reifen Bucht anebilden kann ,..” 

Briedrich Rödinger, 12, Dezember 1848 


„Es gibt eine Menge von Menfchen, welche das 
Unglüd nebabt haben, fdhledht erzogen au werden, 
und weldje lieber nicht arbeiten und fi durch 
andere erhalten, als fih’s fauer werden laffen, zu 
arbeiten, um ihren Mitbürgern das zu erfparen, 
daß man fie erhalten muß. Sobald man alfo den 
Srundfap feftitellt: ‚Wenn Ih nichts zu arbeiten 
babe, mäht Ihe mid erhalten‘, dann demoralifiert 
man die Gefellfhaft, und die Demorulifation bat 
fi In Brantreih gezeigt. Man bat die Arbeiter 
eingeteilt in ouvriers, quitravaillent, und In ouvriers, 
qui ne travaillent pas, und diefe ouvriers, qui ne 
travaillent pas, hat der Gtaat erhalten müffen und 
bat daher zum Teil jet das Defizit, unter dem er 
erliegt. Und was baben diefe ouvriers, qui ne 
travaillent pas, getan? — Cie haben die rote Babne 
aufgeftett und Die Leute, qui travaillent, ermorden 


wollen...”  Morig MobL, 8. Bebruar 1849 


Moderne Ehe 


Die fcorwarze Katbl Ift nun felt act Tagen glüd- 
lich verheiratet. Gle wird aufs Amtsgericht ge- 
Laden, um Zeugin zu machen. Der Amtsrichter 
fragt fie nach ihrem Namen, und fie nibt Ihren 
Mädchennamen an. Bel der weiteren Erhebung 
ftellt es fih heraus, daf fle verbeiratet Ift, und fie 
wird um den Namen ihres Mann:s gefragt. Cie 
antwortet: „Vogl oder Vogler heit er oder fo 
ähnlich." — „Um Gottes willen, Cie werden Doc 
den Namen Ihres Mannes tolffen“, unterbricht 
fie der Richter. Da wird Die fdivarze Kathl wild 
und flößt heraus: „Natürlich; dee fchöne Marl 
it mein Mann.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Ießten Rriegsfahre. Die bekannte Grau von 
Polat erhält den Befuch einer Intimen Breundin, 
der rau von Porges. Mit Tränen In den Augen 
und mit allen Zeichen tlefen Schmerzes erzäblt fie 
Diefer, dafs Ihr Sobn, nachdem er num fchon beinabe 
vier Jahre enthoben gewefen wäre, fhließlih als 
Babnboftommandant in einer Heinen Gtadt in der 
Nähe Wiens bätte einrüden müffen, „Aber be- 
rubigen Ele fi) doch, liebfte Greundin“, fucht Grau 
von Vorges Ihr Troft zugufpredien, „In diefer 
Stellung wird Ihn doch wohl nichts paflleren,” — 


Die Aufhebung der Blockade 





„Ich meine ja aud) nicht wegen der Gefahr”, er- 
widert rau von Pollad. „Aber die Gchande. 
die Schande! Jett werden ja alle Leute alauben. 
mir hätten gar feine Beziehungen.” 


Eine junge fefhe Studentin fährt mit dem Pendel- 
magen von Nymphenburg nad Neubaufen. An- 
fcbeinend fremd In diefem Stadtviertel, bat fie feine 
Ahnung, dab der Wagen nur bis Grämvaldpart 
verkehrt, und bleibt daher an der Endhalteftelle 
barmlos fiten. Als alle Babrgäfte bereits aus- 
geftiegen ind und fie no keine Miene madt, ein 
Bleiches zu fun. ruft ihr der Wogenführer freund- 





Uch drängend zu: „Ausftelg'n, Brell'n, der. jag'n 
#ebrt wieder um. unb übrigens bin 1 fcho' nerbefenttT” 


An die Haustür eines Pfarchofes, In dem ein ebenfo 
dider wie tatkräftiger Paftor lebte, fam eines 
Tages ein Bittfteller, der der Öffnenden Saus- 
bälterin gegenüber fredy wurde, weil er den Haus- 
beren außer Haufe glaubte. Bred) und felge zugleich 
fintt er in die Kinlee, als er den Paftor plöglich 
auf fi zuftücmen flieht. Den erfchredten Gruß 
des Brechen: „Gelobt fel Jefus Ehriftus!” be- 
antwortet der Pfarrherr mit einer Riefenobrfeige 
und dem Zufap: „In Emigtelt. Amen.” 


Belhwung von ®. Ihöny) 


«Wenn es auch zu fpät komme, fo befommen wir es doch bezahl£“ 


fe 


An Deutfch-Dfterreich 


(Gehtmumg von iilyelm Schutz) 





Wenn wir Menjchen im Glüt find. haben wir Freunde obne Zabl, 
Cie nennen fi Brüder und fhmwören uns Treue. 

Aber im Unglüf taften wir einfan durdy’s Dunkle Tal 

Und barren ‘voll fchmerzlicher Gebnfuhht, daf fih der Tag erneue s.. 


++. In fihiwerfter Zeit, da Deutichland, vom glorreldhen Hafı einer Welt beflegt, 
Nadı innen verblutend todwund am Boden liegt, 

Ruft Ofterreih ein gutes Wort: „Id bin dein! 

Deine Nadyt joll meine Nat, deine Sonne meine Sonne fein!" — 


Ad, Ihr treudeutfchen Gefährten, willtommen in unftem Leid! 
Unfee Mütter fangen die gleichen Lieder, 

Unfte Babnen raufchten den gleichen Gtreit, 

Run ballen es unfte Herzen wider: 


Wir ind ein Volk von der Donau bis zum Rhein! 
Erhebt euch mit uns aus Shwadhhelt und Trübfal! Lafıt uns vorwärts fhauen! 
Wir wollen einen Tempel der Zukunft bauen! 


Nehmt unfre Hand! Gchlapt ein!... 


Helmuth Rübter 


ij 
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CHAT: 


„Die armen Fijche haben lange genug gebungert, wir werden ihnen jegt Lebensmittel liefern.“ 




















Der Ladenjüngling 


Geldinung von Beatelce Fod) 


Hl IM) 





„Gelt Lebensmittel in Sicht find, werden die Blide der Damen fchon merklich Lühler.* 


Das Baterland und die Feinde 


Gar zu viel, Breunde, twebllaget ibr mir über den 
Untergang eures Daterlandes! Gollte es fchon 
untergeben, es Wäre mwürdiger und mannbafter, 
wenn es fchweigend und ohne Winfeln gefchähe ! 
Aber wo Ift denn der Untergang? Dper beißet 
Ihr „Daterland” immer noch euren Geldfat und 
eure Echiffe? Euren Kalfer? Eure Opernberrlidh- 
feit von vorgeftern ? 
Wenn ibe das Vaterland nennet, ivas eure Beften 
als das Befte an eurem Volke liebten, das, wo- 
mit euer Bold die Welt bereichert und beglüdt 
bat. dann begreife ich nicht, wie ihr von Untergang 
und Vernichtung fprechen möget! br verlieret 
viel, an Geld und Provinzen, an Schiffen und an 
Weltmadt, Wenn ibe das nicht ertragen Bönnt, 
fo gebrt bin und fterbet von eurer eigenen Hand. 
am Buße eines Kalferdentmals, und ich will euch 
ein Grablied fingen. Aber ftehet nicht und flehet 
mwebtlagend das Erbarmen der Weltgefhichte an, 
ibr, die ihe eben nody das Lied vom deutfchen 
Wefen gefungen habt, an dem die Welt genejen 
fol, ftehet jegt nicht als beftrafte Gchulfinder am 
Wege und rufet das Mitleid der Vorbeigebenden 
an! Könnet Ihr Armut nicht ertragen, fo fterbet! 
Könnet ihr auch ohne Kaifer und fiegreiche Generale 
nicht regieren, fo laßt euch von Bremden regieren! 
Aber vergeffet, ich bitte euch, der Scham nicht völlig! 
Aber tie, rufet ihr, find unfere Beinde nicht grau- 
fam? Gind fle nicht in Ihrem Giege, der der Gieg 
einer vielfachen Ubermadyt ift, roh und gemein? 
Reden fie nicht von Nedt und tun Gewalt? 
Schreiben fie nit von Gerechtigkeit und meinen 
Beute und Raub? 

br habe recht. Ych verteidige eure Beinde nicht. 

& Liebe fie nicht. Sie find, wie ihre auch feid, 
demein im Erfolg, und voll von Kniffen und Aus- 
reden. — Aber, Greunde, It Dies jemals anders 
gewefen? Und Ift unfere Gade, das Unabänder- 
liche ewig neu in lauten Stlagen feftzuftellen? 
Unfere Gace ift. fo fcheint es mir, unterzugeben 
wie Männer oder telterzuleben wie Mlänner, 
Nicht aber zu heulen wie Kinder. LUnfere Gadye 
if, unfer Schidfal zu erkennen, unfer Leid uns zu 
eigen zu machen, feine Bitterkeit In Cüße zu ver- 
wandeln, an unferem Leide reif zu werden. Lnfer 
Ziel ift nicht, fo fchnell als möglich mieder groß 
und reich und mächtig zu werden. und Giffe und 
‚Heere zu haben. Unfer Ziel fei kein Kinderwahn — 
haben wir nicht gefeben, was es mit den Schiffen 
und Heeren, mit der Madjt und dem Gelde auf 
fi bat? ft das febon wieder vergefien ? 
Unfer Ziel, dDeutfche Jänglinge, ift nicht mit Namen 
und Zablen zu nennen. Unfer Ziel ift, wie es das 
Biel jedes Wefens Ift, eins mit den Gaicfal zu 
werden. ind wir das, fo mögen twir groß oder 
Hein fein, reich oder arm, gefürchtet oder belädhelt, 
daran Ift nichts gelegen. Yaljet Darüber die Gol- 
datenräte und geifligen Arbeiter Reden halten! 


Seid ibr im Krieg und im Leiden nicht zu euch 
felbft getommen, nicht twefentlich geworden, mwollet 
ibe nach wie vor das Schikfal ändern, dem Leiden 
entfliehen, die Reife verfhmäben, fo gebet unter! 


Aus „Zaraheftene Wiederkehr‘. on einem 
Deutfhen. Derlag von Etämpfü & Co.. Bern) 


Der Falter 


Eind es erft zwölf Monde, find es fchon zwölf Jahr? 
Ich weiß nicht mebr, warn es zum legten Male war: 
Ein Falter famten und wunderbar 

Taumelt dur) den Adend. 


Er fpielt hernieder an meiner Gtirn 

Und läßt fle mit feidenem Etaub befliren. 

Er fand den feidenen Staub in Blütenmunden, 
Die, von uns Menfhen unaufgefunden, 

Schon Irgendwo mit Licht zum Lichte Irrn. 


So Ift der Brübling getommen fachte und wunderbar 
Und fpielt auf einmal als Balter in meinem Haar? 
Über Krieg und Hunger und Revolution 

Band dennoch den Weg der zärtlihe Ton, 

ME dem ein feiner Bittich flügelt Durchs Abendlict, 
Mit dem eine helle Blume Die Erde zerbricht? 


Da darf aufunfern Stirnen wobl wieder Kreudeflehn, 
Da darf dur unfre Augen wohl wieder Lähelngehn! 
Gott bat uns nicht vergefien In diefem Jahr! 
Durdy Krieg und Hunger und Revolution 
Ba a Se RR der zättlihe Ton, 
Ni jelt in unferm Haar. 
nd Srübling fp‘ unferm 9 EN 


Steibeif und Bolkstechfe 
Don Michael Koblhaas 


Es ar In der Nacht vom 7. auf den 8. November. 
Auf dem Brauenturm holte der Glodenfdlag zur 
debnten Gtunde, über Bayerns Hauptitadt das 
blinde Ungefähr zu einer Schitfalswende, an feinem 
Stammtifche der Privatier Wurzbichler zum lefiten 
Zarodfolo aus. leid darauf beimfte er feinen 
Gewinf®ein, ließ fih von der Kellnerin in den 
Uberrod bineinbelfen und vom Blermäbdel Die Pelz- 
müge überreichen. Das Biermädel Iprady dabei: 
„Wenn &’ amal fterben, Here Wurzbichler, gelln 
&. d5 Pelyhaubn vermadien ©’ micl Dis is a 
Prachrpelz.” Doc Herr Wurzbichler entgegnete: 
„Bor allem und z’allererft ftirb i fo gichwind no 
nöt. Zweitens kriant dö Pelsbaubn für alle Gäu 
fcho mei Neffe, und drittens bift du gar nöt fo 
dumm, wie f' alleriveil fagen; denn Die Pelzbaubn, 
das Aimmt, ft großartig. Der Hofkürfcduner Slau- 
derer hätt mic fhhon zweihundert Mark dafür boten. 
Gute Nadıt beinand!” 

Er Hatte noch nicht Die dritte Gtraße feines Helm- 
weges erreicht, da brandete Ibm ein Menfıen- 
fdiwarm entgegen unter Hochrufen und Breuden- 
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fchüffen, mit Babnen und Plakattafeln, und ebe 
Here Wurzbichler noch wußte wiefo und warum, 
war Ihm die Pelsmüge vom Kopf neftreift und lan 
auf der Babrftraße. Der Löwin gleich, der man 
ibe Yunges geraubt, fo fprang Here Wurzbichler 
feiner Pelsbauben nad, doc jchon hatte fie einer 
aus dem Schwarm erhafcht und, wie vom Genius 
des deutfchen Volkes, fo wußte Herr Wurgbichler 
auch von.feiner Pelzbauben nur, Daß fie da war. 
aber nit wo, „Mei Pelsbaubn!* febrie er des- 
bald in die Nacht binein, „mei Pelshaubn!” Ju einer 
Zeit jedoch, da- fih das Ghidfal eines Herrfcher- 
aufes, eines Volkes, eines Reiches erfüllte, konnte 
Ibm felbftredend nur ertwidert werden: „Hoch die 
Republit! Hoch der Volkoftant Bayern! Hoc 
das freie bayrifhe Volt!” und nur darum, well 
Ihm diefe Antwort nidjt genügte, und aus keinem 
anderen Grunde fchloß fidh der Privatier Wurz- 
bicyler dem Gturmfchritt der Revolutionäre an. 
Er machte fih auch im MWeiterfchreiten und troß 
der Ihn ftetig umdröhnenden Dvationen an Die neue 
Staatstorm nicht den Jubelruf der Gtaatsumwälger 
au eigen, fondern blieb dabel: „Mei Pelzbaubn! 
BI Pelzbaubn möcht il Mel Pelsbaubn muai 
ber!” 


&o kamen die Breibeitsftürmer und Königsftürzer, 
mit dem Privatier Wurzbichler In Ihrer Mitte, vor 
das Landtagsgebäude, trafen dort mit anderen 
Gruppen, von anderen Stadtteilen ber, zufammen, 
mälsten fi) Die Treppen binauf, In den Eipungs- 


" faal binein und erklärten, immer noch mit dem 


Privatier Wurzbichler in ihrer Mitte, Die Dynaftie 
Wittelsbah für abgefeßt, die Staatsregierung für 
neftürgt und das Volk für frei, worauf der Pri- 
vatier Wöurgbichler mit der Gegenerklärung ant- 
wortete: „Mei Pelzbaubn möcht il Mei Pelzbaubn 
muaß ber!" — „Hohl Hoc! Und abermals box!“ 
fchrien die Söhne der Kreibeit, was fidy aber nicht 
auf die Wurzbichlerifche Pelsbauben, fondern nur 
auf den Kurt Eisner bezog, der Die Leute, wie fie 
da eben den Landtagsfanl fülten, und unter Ihnen 
den Privatier Wurzbichler, ale die Hoffnung Deutich- 
lands, als die Herolde einer neuen Zeit, als die 
Erbauer einer neuen Belt feierte, fie als Räte der 
Soldaten, Arbeiter und Bauern begrüßte und als 
proviforifche Nationalverfammlung bezeichnete, von 
der ale Gouveränität ihren Ausgang nehme. „Dös 
gebt mi nig an,“ rief der Privatier Wurgbichler; 
„nel Pelsbaubn möcht 1.“ Allein, wie fo oft unterm 
alten Regime, die begründetfte Korderung wurde 
audy bier nicht beachtet und Herr Wurzbichler obne 
viel Gederlefens, lediglich auf Grund feiner An- 
mefenbeit, in die Arbeiterräte eingereiht mit Ei 
und Stimme im provlforifchen Parlament, und zwar 
Infolge feines anfebnlidhen Überrodtes und des un- 
getrübt weißen Hemdfragens in die Gruppe der 
geiftigen Arbeiter. 

Aus Diefer heraus wurde fogleih das Berlangen 
nad alsbaldigen ordentliben Nationalratswablen 
laut, fotvle darnad), daß das neuzufchaffende Staats- 


rundgefeg das freiefte Wahlrecht fet verantere, 
Sind da.“ tief bier der Privatier WBurgbichler, 
„a jeder, der wo a Pelyhaubn find’t, DE Pelz- 
baubn bei Todesftrafe beim Landtagsportier ab- 
geben muaß.“ Doch diefer Zufonantrag ging wieder 
unter in dem plößlic fi erbebenden Gefrei: 
„Begenrevolution! Gegenrevolution fimmt! D5 
GBegerrevolution Is dal*, unter dem die Mitglieder 
des Borparlaments In wilder Haft enteilten, alfo 
dafı Herr Wurzbichler, nah dem Sebliblag feiner 
anderweitigen VBerlude, ib nunmebr auch der 
Möglichkeit beraubt fab, auf verfaffungsmäßigem 
Wege wieder zu feiner Pelabauben zu kommen. 


Er wandte fi deshalb mit feiner Befchwerde an 
einen zurüdgebliebenen Würdenträger der neuen 
Staatsordnung, der aber erklärte: „Kömman ©, 
wenn @egenrevolution aus is! Dös willen © ja 
do felber, dDai ma bei ara Gegenrevolution für jo 
mas nöt Zeit bat“, und den Bolksgenoffen nadı- 
eilte, Und ein anderer Führer zu Recht ımd Brei- 
beit, der no nad feinem Mafcinengemwebr furhte, 
ie etwa in dem vergangenen Tagen des bürger- 
lichen Parlamentarismus einer nady feinem Renen- 
fbirm, und dem Heer Wurzbichler dabei fein An- 
lienen vortrug, der fagte gar nur altfchnaugig: 
„Was müaffen ©’ denn aber a {do in dd erften 


Weltverärgerf 














Zäg vom November a Pelzhaubn auffehen!" — 
„Was ? erwiderte Herr Wurzbichler in flammender 
Entrüftung. „Unter der alten Regierung bab I mei 
Pelzbaubn auffegen finna, wann’s mi afreut hat. 
Und iof, ia münßt I vielleicht z’erft d’ Revolu- 
fionstegierung frogen, ob’s für a Pelshaubn.a fcho 
alt guua Is! so dis dB Breibeit, Dö mo Gie uns 
bradıt bam? Can dös dd Volkoredste, dö mo Gie 
mit d5 Mafchinengwehr fügen? Pfui Deifi, wann 
dös a fo is!" Und der Privatier Wurzbichler, Der 
fich fein ganzes Leben lang für keinerlei ie 

intereifiert hatte, er entfernte fi ale über- 
zeugter Monardhift. 


Geldnung von D. Bulbranffon) 
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„Halt’s Maul, verfluchter Star!“ 


— per 


Die Aufhebung des Adels 


Belchnuna von @. Zbdnn) 





„Ihr Adel war wenigftens alt, aber der meine war noch fo jung und hat fchom fterben müfen!“ 


Interview 


Wer mag, vernimmt jeht viele Stimmen, 
zum Zeil in Dur, zum Teil in Moll, 
die dur) Die Zeitungsfpalten fehwimmen 
und künden. wos gefcheben foll. 


Der Lehrer fpriht und der Pennäler 
von Diefer Zeit und ihrem Zwed: 
der Journalift rügt ihre Bebler. 

der Ehneider und der Zurerbäd. 


22. Ib jab und hörte geftern abend 
den Staren hoc auf dem Kamin, 
der, einen Wurm verfpiefen babend. 
durbaus In fich nefammelt fdien. 


„Wie jtellen Gie fich zu dem allen?" 
frug ich ibn fanft und laufchte ftill. 
Da ließ er flötend etwas fallen, 


was aber nichts befanen will, Natatöefr 


Lieber Gimplicifiimus! 


Ih bin Glied 17 einer langen Kette am Gonn- 
abendvormittan. Ic bin es deshalb, um mir 
meine Wodenration Gefrierfleifch abzuholen. Nach 
einer guten balben Stunde bin id, Dod) bis an den 
Ladentifd) vorgefchoben. two mir Die freundliche 
Rran Mepgermeifter erklärt, wenn ich kein Papi 
zum Einmwideln mitgebradt hätte, könne fie mir 
das Fleifds nicht neben. IWäbrend idy vergeblid) 





een 


alle Tafchen durcfuche, überreicht mir Glied 18, 
ein jovialer junger Mann. einen Gtraßenbabn- 
fabefchein: „er fei auch moch nicht geknipft, und ich 
brauche nicht zu befürchten, daß mir, tie ihm neu- 
lich, die Wochenration unterwegs durchs Knipslod) 
falle!” 






Inu meinem Arbeitozimmer ftebt eine Mietfche- 
Böüfte, Confine Elfe, ein relsender Badfifch, der 
bei mic zu Befuch ift, betrachtet fie eingebend. 
Wer ift denn das? ch fage Elschen, dafı das 
Friedrich Nienfche fei und erzähle der jungen Dame 
einiges von dem Manne; worauf fie Die Büfte 
wieder lange finnend anfchaut. Plöglich meint fic 
fbüchtern: „Und mit fo 'nem Bart Suppe effen!” 
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in Tabletten. 
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: Nur echt in der grünen Dos 


Nachahmungen, die als ebensogut bezeichnet werden, weise man zurück. 





und Gutachten, 





(Bei Anforderung Abteilung genau angeben.) 


| GesundeNerven 
N straffen, frischen Könper 


Wer Pinofluol-Bäder noch nicht kennt, verlange sofort umsonst Muster 
Pinofluol“ Chemische Industrie, Berlin W 57, Abt. S.M.2 
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Interessante Bücher 
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Nadhell 3" 


Behandelt auf 142 Seit. Nacktkultur, 

‚Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haute 
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Verlag R.Ungemitter, Stuttgart-S, 





Fuchs, Sittongeschichte m. bin, 
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Buchhandlung, Königsberg \Pr., 
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Schnell-Schreibmaschine 
der Clemens Müller G.m.b.H., Dresden 


Attasto Fabrik des Continanta für Feinmechanik 
Gegr. 1855 1200 Arbeiter 


Juckenden Xautausschlag 
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Kratzen reizend, rote Punkte, kl, 
wärsrig.Bläschen ‚Krätze,heiltvbllig 
Apoth. Schanz' Hautausschlagsall 
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baltbarer wird. 


Herfteller, auch des bellebten Parkettbodenwachfes „Roberin”: Earl Gentner, Göppingen. 





Auch feine Ladfchuhbe 
behandle man von Zeit zu Zeit mit 
Dr. Gentner’s Delwachslederpuß 


Nigrin 


um dem Leder Nahrung zu geben, damit es 
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find um 


DieSüfferder Vende 


Rofienloß verlange man unfer (dus 
friertes Seit Imtereflanter Bäder: 


Uon neuer Kunft 


Die Wende/BerlagBertin. 


Wie werde ich energisch 

© tatkräftig u. zielbewaßt, um @ 

jetzt vorwärts zu kommen? @ 

sicht zu erl. dch. die erfol; 

sichre Anleitg. 

Befreiung v 

Befangenhei 
Geähchtalsschwärhe. 








An die Arbeit 


muß dasdeatscheVolk. Alle! Männer 

und Frauen mürsen danach trachten, 

ihre Kräfte und ihre Fähigkeiten zu 
erhöhen, um 





Zu naben ın alien einschlägigen Geschäften. 


Dir on 
Schramborger Uhrfedern abi. G.m.b.H. 
Schramberg lWp: 





durch die Arbeit — - 
esse elzusds Hochschule für bildende Kunst Weimar, 





KoineLageku vorbessern, bietet, 
umfassende Allgemein«' und fach- | Eintritt Jederz 
Rasch und gründlich | Sommersemester von Ostern 
“" (SDirek. 
toren ‚höherer , 22 Pro. 
tessofen als Mitarbeiter) Jeden Vor- 
wartsstrebenden 
Selbstanterricht unter ener; 
Förderung den einzelnen durch den 
“ richt, Wis 
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Prof, Otto Taxe 





Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
Wintersemester vi 











3, Montag Im Oktober an 
o u. Hospitanten 
Thedy, Walter 








Anatomisches 
jorihold_ Paul Förster. 
-- Freie Wahl des Lohrors. 
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larkenliste, auch über Albeı d 


Helene VBoigf-Diederichs 


Ruife 


Eine Erzählung 
Beheftet 2 Mart 50 Pf.. nebunden 4 Mart 50 Pf. 


Lelpsin 


und erin Im ons wie jeht mıe gang we 
mordfäudifd, aus dee Ctorm- und Lillenceon«Cite, aber gar mit 


Zu beziehen dur Die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Münden-& 





















Dos Ift eine feine, 
obgleich fie traurig Ms bel 
ne Dibter en Könnenz febr 












Urensb Lil 


idungallerscharfen and 
krauken Stoffo aus Blut und Säften, 
gegen Blatverdickung,Blatandrang, 
roterGesicht,inutanreinigkeiten ist 
mein Wlutreinigunzspulver mittel, 
Saltnrin oltub. Jahr, wirksam 

erprobt. Sch, 2,—.  Uebl, 3 Sch. BEN 
Ot%o Reichel, Herlin 82, Hambaimk. & 














„Auf wienschant winsenschaftl, Grand age nufgebauten Krng 








125 Pı 01 
eruonen. erlangen Bio Gra: 





Jürfygienischeßautpflege 
Geschmeidige Hände und Finger 


bedeuten für Stenotypisten, Künstler und mancherlei andere Berufs- 

stände erhöhte Leistungsfähigkeit. Lovan-Creme, regelmässig und 

sorgfältig verrieben, macht die Haut zart, glatt und ‚geschmeidig, 
somit die Hände und Finger sehr gelenkig. 


Dezentes Parfüm! 


Kaliklora 


QueissersZaAmp2aster 


Das behagliche Gefühl 
von Frische und Sauberkeit 


7 


hinterlässt nach dem Gebrauch die Zahnpasta Kaliklora. Zähne, 


Mundhöhle und Rachen werden durch wirksame Salze 
und durch köstliches Aroma erfrischt, 


a u 
m : 





—.19 — 


desinfiziert 


24. Jahrgang Nr. 2 


Beiblatt des Simplicissimus 





Das Selbftbeftimmungsrecht Der ASnther ea 


























„Sollen wir unfer Ungarn durch die Entente ruinieren lafjen? Nein, das beforgen wir lieber felber!* 


Slemenceau und Die Gozialiften 


Geidıinumg von E. Esilinn) 





„Gie reden mir zupiel dor einem gerechten Frieden. Denken Cie an das Schidfal von Jaurts, meine Herren, ein Pfychopath 
fürs Baterland bat Frankreich in der Not noch nie gefehlt!“ 


DBom Amboß der Ißeltfchmiede 


Wer hat den roten Habn newedt? 
Sieh, wie's mit Beuerzungen 

Dom Dacftußl in den Himmel Let! 
Tretet den Blasbalg. Jungen! 

ing’, alter Amboß. fing’! 

Wir hämmern Ring an Ring. 

Die Nacht Ift kühl, die Nacht Ift HI — 
Weiß Reiner. tvas da werden till. 


Aufmuchtet fchwellend Arm an Arm 
Und fladert ins Gedämmer; 

Und’ durdy der Pappeln fdhiwarzen Darm 
Winfelt der Schlag der Hämmer: 
Sing’, alter Amboß. fing’! 

Wir bämmern Ring an Ring! 

Die Nach Ift fühl, die Nacht ift fill — 
Weiß keiner, was da werden till. 


Der Weltfchmied ging wohl über Land — 
Man hört die Yunde Bellen — 


Von fern winkt eine müde Hand 

Zum Abfchled den Gefellen: 

Sing‘, alter Amboß. fing’! 

Wir bämmern Ring an Ring. 

Die Nacht ift EO6L. die Nacht it Mil — 
Weiß keiner. was da werden till. 


Das Eifen in das Waller zifcht, 
Der Amboß ift verklungen, 
Der Blasbalg ftebt. die Out erlifht — 
Geht rubig fchlafen. Jungen! 
Will’s Gott und Deutfhlands Glüd, 
&o war's ein Meifterftüd — 
Aus Blut und Glut und Tod und Leid 
Gefchweißt der Ring der neuen Zeit, 
Edoar Steiger 


Bom Tage 
Berlin, Ete Briedrich- und Mauerftrafe. Ein geün 


nerändertes Plafat des „Saarfchußes” ruft zum 
Proteft gegen frangöfifche Benebrlicfelt auf. Einen 


one 


ganzen halben Tag lang; dann ift es bis auf den 
fchönen grünen Rand, der noch immer in den Mit- 
tag hinaus leuchtet, vom nächften altuelleren Plakat 
augededt. 

Es ereignet ih nun folgendes: Der „Saarfchug” 
muß feine Proteftverfammlung bis auf weiteres ver- 
tagen. Er bringt Jünglinge auf den Trab, die 
dem Saarfchug-Plakat gelbe Leibbinden umlegen 
follen. Einer von ihnen, unfchuldsvoll und abnungs- 
Los, erfüllt feine Pflicht auch Ede Briedrich- und 
Mauerftraße. Das „Grünumränderte” freilich kann 
er nicht mehr teeffen, aber er fept dafür mit 
kedtem Entfchluß Die Leibbinde quer auf das Ded- 
platat. 

So tonmt es, daß einem am der Ete Briedeich- 
und Mauerftraie große Lettern die frohe Kunde 
entgegenrufen: 

„Soszialifierung des Bergbauesl” 
Aber gleich darunter heißt es berichtigend: 
„Wegen des Belagerungsauftandes und 
wegen der großen Verkebrosfchwierin- 
keiten bis auf weiteres verfKhoben.” 
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Auerbah- | mischer Handatlas Neues Wiener 


116 Tafeln’ mit 177 Abbildungen. J l 


Stuck 11 Neue vierte Auflage. + 77 
Grosse Tageszeitung ersten Ranges 


Preis Verlag: 
von internationaler Verbreitung. 
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Stefan Großmann: Bertiner Monotoge, 











Dr. Kurt Mübfem, ie wir belogen wurden 


Die amtliche Jrreführung des deuffchhen Volkes Mori A 
. Moris Benedikt: 
Auflage 30000 Profefor Dr. BLSEDEBN: RR 
Preis geheftet 4 Mark Richard Charmag: Hoririihe Porträts 
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Man abonniert bei allen Poiftanftalten., 


Druh und Verlag: 


Lippowis & Co. 


Wien, I, Biberfiraße Ar, 5. 


[Vomagsangeot sche fen | in de made 
das Sexualleben der Frauen 


von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk. 7.50, 
Statt dor für hier w elgnoten Inhalt 
ich Vork d 
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‚Fors Kasino, 




















.Vorlag Dr, Schweizer, Abt. 8, 
ie süfemgunhlhtliche Prospekte au Erwachsene grafis und Irnka, 





Versand d.d. Versandapotheke, 
Literatur kostonlos durch 
ova“, Nürnberg 8, Lindongasse 12, 
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Wober’n Spoz.-Laboratorium 








Der illuftrierfe 
KRunftdrue- 
Katalog 


unterrichtet über fänt- 
liche in unferem Ber- 
lag bisher erfchienenen 
Kunftdrude und ft gegen 
d Einfendung Hon M.1.15 
einfchliehlich Porto (auch 
in Briefmarken) vom 
Verlag zu beziehen. 





Deutsche Totaeselßcidf = 


Fabrik für ettent au 


„Das neue Kleid‘ 


Die Kunftdrude bezieht 


Barbiger Kunftdrud man durch Buch- und 
band oi 
ln), Rendede + Kunftbandlungen oder 


clag von Albert 


Derfin-Carı ottenBurg 


Querickestrasse 21 
Jer.Wilhelm 15064 1307 ..Kaßelwort Fotafdau Berlin 


Dresfau- Essen- R-Ludwigsharen- -RA Nürnberg Siegmarsa 


Fer 273% 


Preis 3 Mart 50 Pr. 
























Rollfilm und Filmpack 


inallen gangbaren Formaten. 


Hochempfindlich — Lichthoffrei 
Farbenempfindlich— Planliegend 


Vorrätig in den Photohandlungen 


Optische Anstalt C. P. GOERZ A.-G. 


Berlin-Friedenau 3 


mm Bechydrol:Mundiwasser um 


und 


Perhydrit - Mundwassertäbletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 
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Wer heiraten will, = 


fote fofort die foziat, piychofogifhe Stuble Dr. Bergner's 
Nerztliche Natichläge Über die Che“ lefen. Unfer Buch ng 
mit einen farbigen, gerlegbaren Modell bes weiblichen Rörpers 
in der Entwidlungperiode, fowie ber bazugehörigen Tabellen 


verfehen, enthält Tatfachen über das fezuele Verhalten von 
Mann und Weib vor und in der (he, die für das Wohl« 
befinden und Lebendglüd beider Batten von unfhägbarem 
Werte find. Preis Mt. 4.—, Nachnahme 36 Pfennig teurer, 


Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. "gg 








Die 
Leipziger 
Frühjahrs-Mufterme/fe 


findet in diefem Jahre fiatt 


vom 27. Aprilbis 3.Mai1919 









Anmeldungen vonAusflellern und 
Einkäufern find zu ricıten an das 


Meßamt für die Muftermeffen in Leipzig 
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Wie finde ich 
einen Mann — eine Frau? 
Anleitung, Rat und Belsp 
Heiratslastige über 
von der Ehe wiss: 
Kinsendung von 3 


durch Verlag Schwelzer & C, 
Abt. 6, Borlin NW 87, Kepkowpl. 













Schüchternheit, 


it, Ratlosigkelt, Lam 










Leiden und die 
durch ein 
n v. Prof, Dr. 1 










Furunkeln, Hantsusschlägon, 
Pickeln, Schärfe 4. Blutes leidet, zur 
Auffrischung der Safts vornehmen, 
Brtolg rasch u 


Schöne Augen 
Meldels Bunt, 

alfer 

vergrößern 

verleidt 





u. Pefeitgt Bunfie 
Rugenränder for 
wie Rötung ul 
Arrıtlih 
adtet, 6 





unfsärtiät 


no Neigel, Berlin, @ifenbahnfirafed. 





Komane und Novellen von Qudiig Thoma 


Andreas Böft 


Bauernroman 


Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Auflage 27.000 


Rachbarsleufe 


Erzäblungen 


Geheftet 3 Mark, gebunden 6 Mark 


Auflage 17000 


Der heilige Hies 


Eine Bauerngefdidte 
Alluftriert von Tafchner. Gebunden 6 Mark 


Auflage 10000 


Der Wiftiber 


Bauernroman 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Auflage 15000 


Kleinftadfgefchichten 


Erzäblungen 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Auflage 30000 


Hochzeit 
Eine Bauerngefhicdte 
Geheftet 3 Mark, gebunden 6 Mark 


Auflage 19000 


Alkaich 


Eine beitere Sommergefchidte 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Auflage 50000 


Ugricola 


Bauerngefhichten 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Auflage 17000 


Das Kälbehen 


Bier Novellen 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Auflage 30000 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
vom Berlag Albert Langen München-© 





Ie-Zeile M. 1.75 mit 25%, Teuerungszuschlag. 





Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpı 


Alleinige Anzeigen-Annahme 


‚Annon; 








Expedition Rudolf Mosse. 























OVy N 


Berl N Dot damersiesß 
’hänonien Nerke Gustav HillerA-G,. Zaun men 








Sein neues Gefamt-VBerzeichnis 


derfendet auf Verlangen an ntereffenten umfonft und 
Pofiftei der Berlag von Albert Langen in München-S 


Schieber 


en 7 








(Zeichnung von @ Müblen-”bute) 








—— TRUSTFREI —— 


ntfottet die Haaro rationeli anf 


reinigt die Kop) 
‚empfohlen. Dos 
Arisouren, In Par 
Gesellschaft Münc 











KIOS 


CIGARETTEN 


g Nasen- und Profilverbesserun 


garant. schmeralos in einer Behanı 
auszuführen, 















Gesundung durch Sauerstoff! 
Das natürliche giftfroie Heilverfahren olıne Berufestörung bei 


Bun: und Stoffwechselleiden 


wäche, „Magen, Daraı, Eoberlelden, 
int 








unerreichtes trocken: 


geriet. Haubanneiz «3 en 


Haarentlettungsmi 





trockonem Wege, 


macht sie locker und leicht zu frisieron, verhindert 
dan ‚Auflores der Frisur, vorleiht feinen Duft, 
1. Genetzl. gesch! 


t. Aorztlich 
2.50 bei Damen- 





ior franco von Pallabona- 
Macabnungee weise mas reric. 

















„Über die Hand, lieber Freund, nuc über die Hand! 
&s ift doch kein Ei“ — „Wiejo Ei?“ — „Na, Eier 
feiege man unter der Hand!“ 


Ihr eigenes Bild 
als Briefmarke. 


Sonden Sio mir 
Ihr Bild und 8ie 


des Mannes. 


Von Dr, 6. Vorberg, München, 





wolst auch an dor 


Preis M. 





schichte spielt 


Kriegsteilnehmer. 
Wir liefern au Krieger Pos! 
karten von nlien Froni 








Bleibende Erinnerung 





Dr. M. Vasrtiag 






Dr. Vorberg 
Dr. Zoeller. 


Im Weltkrieg 
aufklobon zum Geschlechter 
Proise vomälk.3 


unter Nachn. 





Dr. Koenig: 
Dr, Berninger: Di 
Dr. Lobedank 








Händler u, Vor- 
treter erhalten 
hohen Rabatt, 





kt. 
Karl “anueis Verlag 


l BERLIN 0. 27, Blümen-Str. 7b, 
Sum mm 


krankhalton, 
Ausführliche Prospekte gratis. 





Der Verfasser begnügt sich nicht mit einer Schilde 
gattungs- und Zougungsonfählgkelt und deren Be) 

Hand von Beispielen darauf hin, w 
die Össchlechtanervenschwäche in der Literatar, In der Kultur- 





Verlag der Ärztlichen Rundschau, München, Wurzerstraße Ib. 


1} Die geschlechtliche Leistungsunfähigkeit 


ing der Be 


Rolle 


Weitere wichtige Schriften zur Bevölkerungstrage: 


Der Einfluß is Krieges auf das männliche Geschlechtsleben, 


arzt Or. Lissmann, München. M.2.—. 


nd seine Go- 


 M. 1.50, 
Im Dienste dor 


Foripllanzung. (il) M.2.40. 
Das Wesen der Foriptlanzung. (IiL) M. 1.80. 
M.2— 











Bayr. Photo-Werke, 
München, Schollingstrasse 


schwarz und we 

Nähfaden ; Zeilstoffware, 

Rollen 7.4.40. 10 Kallın 0.10. 
. Flüggs, Münchon T. 45. 









Für ren 


ir bitten die werehrl. Leser, sich 








Versandhaus Modika München. 








bei Bestel- 


lungen auf den „Simplicissimus“ zu beziehen. 








Stirnnetz ee a 


GroßeForm la. „Menschenhaar“, 


Haarnefzveririeb 6, Paar, “ 
Elberfeld, Horzogstrade 41. 





Dr. Hofbauor's ges. gesch. 


Yohimbin -Tabletten 


gegen Schwächezu: apa helderiel Geschl. 
Orig.-P. 30 St. 1090 100 St. 50_ Literatur vors. 
‚gratis Elefanten-Apotheke, Bi in 2, Yaip ratr. 74 (Dönhoffplats). 


m —I m u 


PRISMEN- 
FELDSTECHER 


HEER uMARINE 
SEE u. GEBIRGE 
REISE u.SPORT 
THEATER u. JAGD 


von 
M.90-bis M.205- 


Zu beziehen von allen 
prszeren optischen and 
lungen oder direkt ven 


983572 
WETZLAR 


















Man vorlange Spezialliste F, &. 





OptischeWerke 





N itesser 


Piael,auc pie Hartnöstlaften, 

feugfänjende, großporige 
Bot und fonftige Haurumeinigteiten 
Zeden am figertien purd. mein 
angehne bewährten epctatmine 
Ani. 4,30. 08. Zur oleihueliigen in 
ar en tarin + Ötatreiniaunae 
Fülver ©, 
Dito Heil, Berlı 









Biimbasntraßed. 








Auskunft umfonft bei 


cwerhörigel 


ie Schutzmarke 

























nur bei 
jerfuschen, ner. 
6 Berne ern bemüören Sensenbuns richtig durchs, 
Ba ee In En ame \ ner Drillenglöfer wi 
rk Algen, ULLA! em fehieaften Augeeinunvergere NRge MT 


ED ne 





VomErdenelend 
zum Erdenglück 


hurd) ein naturgemähes Staatsinften. 
Anbalisausun: Grundzlge ber neuen 
Heatscinti@lung. Der Staat ad ed, 
Ienipen ein austeldiendes Gehalt auf 
Sebenszelt. Nur fägl. 2ftünd. Arbeitse 
Alt füralle. Che ober treie Siede und 
Naturese. Breuen-Emanjiparlon, Ber- 
Meldung von ranthelt und Stehtum, 
Beturgemähe Andererjietung u. and, 
und me 


Blick durch NG * Menisken! 








Bezug dürctr oplische Geschäfte. 


23 und Sieden. "Werteht mit 
Horbenen. Geilter beantworten 
tagen. Grlebnifie 
Irimesreiien eine 5 mnambule u. . 
je 4 9., arb. 6 IR., Worioso Bf, zu 
” SilidrerbeniBlabebeu,h 

Bud er beide zu tauft, erhält 
Falls die Sänift: Silz ie id mic 
7 Jahre terngehtund und fung erhielt. 


ıh dem Tode. 















oe 












Na -MENISKEN 


Die vollkommenen Brillengläser 


in der Mitte des Di 
dein iharfes Bild ve 
end nad dem Mar 
der Schärfe des Ri 
are Ber titunge 
24 


Blick durch altes Glas! 


Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE & GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


a 72 
Aura der olten 


Drillengläfer wird ah 
EN 





Kon, zum ersten 
rtoxt vollständig 
‚etzt von 


Gustav Well, 


Ausgabe f. Erwachsene 


mit mehr als 700 Illustratione 
2 Doppelbände über 1000 Beiten 
zusammen M. 39.60. 
Zu beziohen goren_ monat 
Zahlung von nur 3 M. von 


A. Wollbrück & Co., Buchteig. 
Berlin N. 27, Oranienburger-Str. 5° 


ae 


be  Befeltigung bir 


Male 





Mole 








de Re 


fhed Meihöp, Profp. grat, 
_Sanis Verfand Münden DC. 


[EhEITg 
(ps: 
Üpi®:- 
YGHrlia — 
GERT TTEARTENEN 16) 


‚früher Martin Stein Nachfolger 
Vorteilhatiente Bezugmnaell iz 


Apparato und 
Photogr. Sarsarikeı 
song Anfertigung von Baslicht 

sllbor- | karten, An 


;on na) 
Hatte or Bi, 
Proislisto zu Diensten. 





Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 175 mit 25 








Auskünfte 


eforı 
zlorstr24Handelsperieht 
lich eingetragen. Gegr. 19 





Bücher derLiebe| 


und des Frohsinns 


DrPotthof&. Co Berlin W 


Katalog gratis 


Liebe und Ehe 


Ferdinand Freiherrn von Reitzensteins 
borühmtes kultarhist. Werk über das 


Liebesteben aller Zeiten u. Völker 


Hände, Kriodensdruck auf bestam 
Batinlork Papier, mit « 100 Abbil- 
dungen nach dor Natar, nach alten 
Dokumenten, von Sinding, Boucher, 
Ioanicok etc, Preis 4, 
sus. franco für nur = 
Bozug gegen Einsendung oder Nach- 
nahuo durch Verlan Schweizer 
& Co., Abt.6, Borlin NW 87. 


















in Kirperkher, gei- 
\öer Mensch 1% de 
| Beziehung (Lntitchang. Entwickhung, Härparhan, Fi 

| plrung) wird hesprachen ia ehr Kernen 
kunde“, ln? ‚Gogen Varzins, von M.A.SO zu 
be. von Strecker & Schröder, Stuttgart-S 





Buchführung 

dliche Unterweisung. 
IW35, Mardebargerstr. 
ie gratis Probebrie: 








Graue Haare 


und Bart erhalten garanı, bauernd Nature 


aenbirt\ge nieder Durd unfer 
rem beftens bewährten 
„Martinique“, 
za . Naydeft. FI. Mt. 4.— Radn. 
mur bur Sanis Versand München 99. 




















Postkarten-Reklamesortiment. 


100 reine verschiedene, Wert ca... 1E 


Kunstkarten, 


Sönke Mahrt, Hamburg 30 d 


Teuerungszuschlag. 





ERESTOVITALIZIE: 








für m. 4 
4 


Fe ml dem 





30 posttrei, ng 
unsichtbar, Gang 
» | glastinch a leicht, 


JederLadenstiefei 











12.13. Auflage (77 
jas muß eine Junger: 















einlegen Mädchen vor and nun der Eh 
Fans 





6 Auflage (17.—20.” ae): 


de Aufgabe gestellt, 
das Glück in die 


Yorwendbar, Gra- 
tis-Brosch.senden 






Extonsion 
Frankfurt 4. M,, Eschersbolm Nr, 9. 





Eben und 


je kann. 12 jeder Familie, wo| 
Töchter vorhanden sind, 


Junge Mädchen und Frauen 
de Glück In der Ehe zu 


TB In Deinen gebunden M.2.— 
in In der Ehe wissen? 

In Leinen gebunden M. 2.— 

u Oesterheid, 


Y 
ee ei: Hans Hedewig's Nachl., 


Familien 







Zukunft w 


Meth. den Horoskop 
halten um) 

| Charakt, u 
| zeit und Ort Ihr, 
6 Mk. einsenden. 








Rob. Manı 
akad. gebild, Astrol 


Leipzig 22 
‚Pertdesstr. 1.) 








Lungen- ;: 


For 






ranke! Verla 





geu Sie kosten- 


übertroffen. Fl. 
ro, über Heil. ra 








#0 lassen Sie sich nach m. 


ges. gesch., dor Glanz 
bleibtauchnachd. Wasch, 


‚Jämorrmoiden? 


Wollen Sie Ihre 





sen? 





stoll 


eine sorgt, Darät. Ihr, 
schloksals we 





Sie mir 
Geburt nabat 


ver, 
ö6, Essen. 











2M.in Drog. 


u.Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


. Bortin in 82, | Part. $. 6. Schwartz, Brestau 











Imnisee don Sohnelirgchns 
1.verm. Aufl. @. Tau nu 





ubez. dch, jede Buchh, 04. ırskty; 
‚Gebr. Vögt, Papiermühle, Sachs.-Alt. 40 


Auskunft umfonft bei 


chwerhörigkeit 


Ohrgerusch, nery. Ohrschmerz 
über unferetaufenbfa nat 
bemähtien, paientamis 
10 geisilgten Hör 
trommein. Bequem 
u.unfitbar pu tragen, 
län Anerfennungen, 
Sanin Versand U 





wröpe 


hen sb. 








Wir warnen Sie 
zuheiraten, ehe Sie dasAnfsehen 
‚erregende Buch 


Mädchen 


die man nicht 
heiraten soll H 


mit 17Abblldg. von. Oetling 






lasenschwäche 


beseitigt garant. sol. Alter 
a. Geschlecht Augebon, Aus- 
kunft diskret umson 

Institut: Englbrecht, München Z4 

puzinersträsso 9, 





DIE TON 


"Allen 
"pa Bamabtel B.A.b0, %yı Ba, IE Ruh, 


inversand: 
Löwen-Apothoke, Hannover 3 














Fleshtenfrande 


Gegen trockene =. nasse 

pubschte, Hau 

Hawlueken. Juckpia 
‚Dr. Kärstens Vou.| 

enibei wenn underehliliaivemagen 
ven Werrasehengem Eric. 

Preis 5 M. Versand diskret 

Dr. Kärston & Co, Bia-Sterliz Ar. 


„Welt-Detektiv“ 
Auskunftel Preiss-Berlin 3, 


Mist, 36. (Hachhababe Haller Pt), 
Bestempfohlenenoratklassiges 
Institut für vortrauliche, zu- 
vorlässige Auskünfte (Vor- 
leben, Gesundheit, Verkehr, 
Lebenswandel, Vermögen), 
, Ermittlun- 
‚rbindung, mit 
östorreichl- 
sehen, neutralen Orten, 


















Simplichfiimus-Verlag ©. m. 6.9. & 


Eo., Kommandit-Gefellihaft, München. 


bere für die Redaktion: Fri Schweynert, für den Inferatenteil: Mar HaindL, beide in Münden, 
Redaktion und Erpedition: München, Hubertusftraße 27. — Drud von Gtreder & Schröder 


in Stuttgart, — In Ofterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Öfterreich-Ungarn bei I. Rafael in Wien I, Graben 3, 





Iabren, uls die Jui ade aus deutichen Gefilden 
nadı Dfien abwander: ift das Wörtcben „chain, 
da toird, 
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n, aber unfere Bildung Lönnen fie uns ni nehmen.“ a, wenn man weninftens Die Wabl hätte.“ 
ecanlagte Schalterbeamte an. „ie se fen i in —! Da käme dann — Seren man — kein Gebeim 
Severin cı ein Das wird mal fein —! MiniNerlaleat mebe lm 

alıy Bezüglich des Adels und der Titel und Mopfe mit fcyla, ntem Sön hen 
als ideale Bablungemittel Eu i Erzelleng Herrn Gcheidemann. 
find wir uns mittlerweile Bar: 
een Ben man münfcht jegt alles gleich in bar. Dann zeige fi — bofft man — nur die große 
nal Dlinen 2% &s Dücfe mur Leitung — belöt es — gelten un warnbunn nis Io Sof 
esta das Onideie weit auch ee HE SE garmipt Felle, en alfa] Desk ae on] 
nur fort mit Dane und Lad 
= nd fort mit Bünf- und Giebenza@! Gmanuel 


9 — 





Sparfacus 


&r faß mit feinem Knaben fern vom Gtreit 
Der lodernden Genoffen, fern von Brunft ' 
Und Pantherfprung der Raferet: 


„Gieh,” fpradh er, „jener Sklave Gpartacus 
War ein Befefjener der Breibeit, war 

Ein Heiland, der aus lauter Kerter kam. 

Wie er das Gitter brach vor feiner Bruft! 

Wie er die Brüder aus den Gielen ri 

Und gürtete mit feinem Scharlacitraum ! 
Beftanden fie nicht Anprall und Ergu 
Wimmelnder Legion, zertrümmerte 

Nicht ibe Gelächter hen den ftarten Gturmlauf 
Hurtiger Häfcer und gefchlenter Büttel, 


DParifer Apachen 


„Riskier's, Marcel, der Boche zahle alles!" 


Well über Ihnen der Gedanke flog, 

Der große Morgenzelt mit Blügeln fteeifte ? 

Und als er fie in ibe gerechtes Tal 

Helmführen wollte, fort vom Land der Bron 
Und der Gefindefcaft, da — börit du, Knabe? — 
Da meuterten die Unglüdfel’'gen, Sucht 

und @ier im Blit, ratfhlagten Beutezug 

Und fchürten Brand und — — — Diebsgefchäft 
Ward aus dem Freibeltstrieg! Ha ba ba bat” — 


„Und Spartacus ?° — 
„Was fragft du noh? Kein Bittidh twogte mehr, 
Mit fechzigtanfend fiel er in der Schlacht; 
Die andern baben fie ans Kreuy genletet!" — 


Kurt Nemold Findelfen 


Sn 


Beldnung von U. Worte) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Kobn left in der Zeitung. daf die Frau von Levy 
geftorben, befucht Ihn gleich und findet ihn ganz 
dergnügt. — Kohn: „Nu, Ich hab’ gemeint, de wirft 
troftlos fein. und nu bift de ganz vergnügt.”" — 
Levy: „Nu, was willft de? Geftern bätteft de 
mich fehn foll'n, twie Id) troftlos war!" 





DVorgeftern ftarb Brau Kommerzienrat P. Witwe, 

In der Todesanzeige ftebt geftern: „reunden und 
ietannten .. .. dab unfere liebe Mutter Anna P., 

‚„abgefchaffte" Komimnerzienratsmwitie“ ufm. 





Bel unferem Nachbarn kommt ein Baby an. Nadj- 
bars Heiner Junge fept fich mit meinem Mädihen 
zufammen, Cie disputieren über die Herkunft der 
Kinder und befchliehen fchlieplich, Im Konverfatlons- 
leriton nadjzufehen: „Unter Ctordy.“ 


Die politifche Reife derSrauen 


Die Norddroffeln find mit dem Gdhnee davon. 
Der Brübling taftet in den Ligufterheten umber. | 
Der Herr Gerichtsrat bat feine Frau untergehatt. 
Er fchnauft und lacht und wirbelt den Gtod 
herum. 

Sie laufen an den taufend Parteireflamen vorbei. 
Sie haben die ganzen bundemiferablen Zelten ver- 
aeflen.. .. 

Diefe Sonne... diefe Luft... Diefe Gonnel... 
„Da ftehen fie beim Bonbons-Gchulze an!“ 

Der Here Geridtsrat und Rrau reiben fi an. 
Was twillft du denn eigentlich kaufen ?” 

„Weiß nicht. Und du?“ 

„Weiß nicht.” 

Hopla, fie ftehen Im Laden, 


„Du macbhft dir doch nichts aus Güßigkelten ?* 
„Du etwa?” 

„Gür jeden Haushalt nur ein Viertelpfund Bon- 
Bons“, ruft Die Verkäuferin, 

Der Herr Gerichtsrat plint feiner Brau zu. 

Und fie Bennen fich nicht mebr. 

Der Herr Gerichtsrat fteht an der Kaffe... 
„Ach, mein Herr. würden Cie für mich bezahlen ? 
Ich babe fein Geld da...” 

Der Herr Gerichtsrat durchbohet feine Brau mit 
Dolcbliden. 

„Ob, die Herrfchaften gehören wohl zufammen?“ 
forfcht Die Dame an der Kaffe. 

Frau Gerictsrat errötet und nidt. 

„Dann Bann Id nur ein Diertelpfund' geben.” 
Der Herr Gerichtsrat jhäumt. Zahlen, beraus- 
rennen Ift eins. 


Die Unglücsjtätte 





Ibm, dem Gerichtsrat, muß das paflleren, ibm, 
der bekannt ift wie ein bunter Hund... Diele 
Welberl!l... 
Er rennt zornbebend durch die Straßen, 
Auf einmal fiebt er al die fiheußlichen Zettel an 
den Mauern. Das Elend unferer Tage padt ibn 
mieder mit faufend bageren Armen. 
„Seauen, Ihr feld reif zur Politik... ..1" Den Heren 
Gerichtsrat fpringen die Riefenbuchftaben auf dem 
NRiefenplafat an wie Wildkagen ,... 
Und der Herr Gerichtsrat hält auf dem Büro eine 
nieberwalgende Rede gegen die politifche Reife 
der Brauen, Es metterleuchtet um feine Kneifer- 
gläfer, und die Tüte mit Bonbons Eniftert auf- 
reigend In feiner Rodtafche. 

Yanne won Lengerten 


Beldmung von WI. Schuarrunberger) 


ur 





Wie Fang das Lied. 


das durch den Gcjlaf mir ging. 


fo füß und web; 

von weitber fang's 

und füllte meine Geele, 
daß Idy Davon erwachte. 


Und mad) lieg ich 

und ftumpf und ftumm; 
verzehrt und krank nad) Dir, 
verlornes Vaterland. 
Zwiefach verloren 

mie und dir! 


Da braufen Drgeltlänge 
durd) Die tote Stille, 
und Lichter bellen 

eine weite Kicche. 

und Ctimmen hör" ich 
zu uns reden 

leid weichen Händen, 
die die Wunden kühlen. 
Und Tränen löfen 

ieden Oram der Nadıt. 
da ihr durch alle Bernen 
an uns gedacht. 


Ep 


Die Gefangenen en 





Und träumend fchreiten mir 
den weiten Weg. 

der fchmerzvoll führt 

au die hinab. 

©&o arm! 

©o reidy! 

Und losgeiprochen allen Veids 

fehn wieder blühen wir den deutfchen Garten . . » 


Der Morgen kommt, und unfre Herzen warten. 


Willy Echöier 


München, 15. April 1919 Preis 50 Pf. 24. Zabegang Wr. 3 


SIMPLICISSIMUS 


B is vierteljährlich 6 Mark 2 Lay, TUT . El Is vierteljährlich 6 Mark 
Bene Begründet von Albert Kangen und Ch.Ch, Deine lee = 


GerIrignUIDID &y Bimphennimn-Veriag Om He 8 O0, Mönchen 








Der Frieden ee 





N FH Eee Du aber wandeljt rubig die fichere Bahn, 
Richt 


So gärt' und wuchs und Bpopee von Jabe zu Jahr D Mutter Erd’ im e! dvein Frühling blüht, 
Raftlos und überfchiwemmte das bange Land Melvdiichwechfelnd gehen Dir die 

Die unerhörte Schlacht, es hüllte Wachfenden Zeiten, du Lebensreiche! 

Dunkel und Bläffe das Haupt der Menfchen. 
En Er he ne in Nie deinem ftillen Rubme, Genügfame! 


Und unftet web'n und iecen, dem Chaos gleich, MiE deinen ungefcheieß'nen Gefegen auch, 
Dem gärenden Gefchlecste Die WBünfehe nach, Sie Denen ne en Beieen aus 
Und mild ift und verzant und Lale von Bleiben im Leben. ein Gerz uns wieder. 


Sorgen das Foben der Armen immer. Hetdretim 





„Oh mei, Herr Nachbar, i hab's glei g’sogt, wie s' ang’fangt ham, 's Bier 
dünner z'madı'n, 's Bier, — jetza is der Krieg schon verlor'n aa, hab i g’sagt." 


Patriotisme bien frangais 
Don Franz Matare 


Herr Hippokrate Lapinfot, docteur en medecine, ftieg langfam Die Treppe zur 
Wohnung des Herrn Camille Legendre empor. Gein gutgebügelter Zylinder 
ftrablte In tadellofem Glanze; doch fein Antlig war befümmert. Er batte 
nämlid den Kranken fon lange aufgegeben und fich deshalb tags vorher 
durch feinen Affiitenten, Dubols, vertreten Laffen, In der ftilen Hoffnung, 
blerdurch der Ausftellung des Eotenfcheins zu entgehen. Merkiwürdigerweife 
aber lebte Herr Legendre noch. 

&o trat der Doktor nicht ohne eine geriffe Befangenhelt Ins Krankenzimmer. 
Doc fowie er den Kranken erblicte, hellte ih fein rundliches Geficht auf, 
denn Herr Legendre, der Bergengerade in feinem Bette faß, war aufs 
angelegentlichfte mit dem Verzehe einer gebratenen Poularde befcäftigt, 
mwäbrend neben Ihm auf dem Nachttifch eine Flafche Burgunder ftand, aus 
der er fich eben felbft einfchenkte. 

„Sehen Gie, mein Breund,“ rief Lapinfot erleichtert, „feben Gie, mie redht 
ich Batte, als Id Jbnen eine rafche Genefung propbezeitel.. Ja, ja, mein 
Gefügl bat noch nie gezogen! SHerzlichften Olüwunfd, mein Breund! .. 
Na, und was fagt denn adame dazu?.. le war vorgeftern gamı 
verzweifelt, well ich Yhnen nichts verfchrleben hatte. Aber ich durfte es 





„Hier diesen Dürer sollten Sie sich nicht entgehen lassen! Malerei nur pik- 
fein und garantiert noch Friedensware!" 


nicht, denn die beften Köpfe Brantreichs find Ach darüber einig. dafs bei Ihrem 
Leiden die Heilung ledinlih von der Konftitution abbängt, Die der Arzt durch 
das Vertrauen auf Ihre Widerftandstraft und die Großberzigkelt der Gefinnung 
unterftügen muß... Nun, ift Ihnen diefe Behandlung etwa nicht gut 


bekommen, be?’ . 

Here Legendre lächelte etwas Ironifd. „Ich zmeifle nicht daran, Doktor, 
wenn auch meine Genefung vielleicht durch das Mittel, welches mir Herr 
Dubols geftern verordnete, einigermaßen befchleunigt worden It... Kaum 
hatte Ich es eingenommen, fo verfiel I In einen tiefen Schlaf, aus dem Ich 
vor Kurz ante neftärkt und hungrig erwadpt bin. Wirtlid. das Mittel 
ift. ergellent 1” > 

A fagte Lapinfot etwas pikiert. „Schließlich Ift es ja gleichgültig, wodurd 
©ie gefund werden... Die Hauptfache bleibt, dab mir Gle jeht über den 
Berg boben... Aber das Mittel Intereffiert mib! Darf man es feben?' 
„Mit Bergnägen,” entgegnete Herr Legendre, „Madame bat es In Derwahr... 
Übrigens liegt bier nody eine leere Patung.” Und damit überreichte er Herrn 
Zapinfot eine Kleine Papphülfe. 

Der Doktor wurde uneubig. IE zitternden Bingern drebte er die Hülfe nach 
allen Gelten und mufterte fie mılt der Miene eines Mlenfchen, der ein giftiges 
Infekt in der Hand hält, 

„Leider baben Gie beim Öffnen die ee abgeriffen!”, fante er fchließlich 
in bödhfter Erregung... „Diefe Hülfe it mic verdächtig! .. äuferft ver- 
dächtigl.. Hülfen von diefer Borm... Doc das Ift ja nicht möglih!.. Es 
kann ja nicht fein!.. Zum Teufell Dubois Ift ein Ehrenmann!.. Nie würde 
ich fo efiwas von Ihm glauben!’ 

Heren Legendre, der bis jeft. gemütlich tweitergekaut hatte, blieb der Biffen 
im Halfe fteten. „Aber was Ift Jhnen denn, Doktor? Gie madjen mid 
beforgtl Ich babe doch wohl kein Gift genommen ?” 





„Wenn es nur das wäre”, fuhr Lapinfot auf, „das liche ih noch ertragen! .. 
Doc Ich muß mic Klarheit verfchaffen! Geftatten Cie, daß Ich Brau Legendre 
meine Aufwartung made!" Und obne den erftaunten Patienten nody eines 
Blites zu würdigen, ftürmte er ins Vorsimmer, wo Ihn Madame mit ver- 
bindlihem Läheln empfing. Allein der Doktor adhtete nit darauf. 
„Madame,“ rief er in gebieteriihem Ton, während der Angftfhweiß auf 
feiner Gtirne perlte, „Madame! Jh muß Gie erfuchen, mir fofort das Mittel 
zu zeigen, weldes Herr Dubvis Yhrem Gatten verfchrieben hat! Beben Cie 
es ber! Goforti” 

HS bat Wunder gewirkt!“ entgegnete Brau Legendre abnungslos. „Da 
ift es!” r 

Lapinfot riß ibr die Schachtel In namenlofer Aufregung aus der Hand und 
Rare wie fafyiniert auf den Detel, um dann ganz gebrochen In einen Fauteuil 
au finten. 








„Aber Karl, wirst du denn niemals lernen, dass es sich nicht schickt, mit 
Handgranaten nach seinen Eltern zu werfen!” 


„O6, mein Gott!", ftöhnte er, „meine Ahnung bat mich nicht getronen!.. 
Was für ein Schurke, Diefer Dubois!” 3 eh 

Fl ea Gift?” fragte Frau Legendre entfept. „Ste machen mich zittern, 

oftor 

Lapinfot rang nad Atem. „Und wenn Here Legende einen Gcletlinns- 
becer getrunken hätte,” fihrle er, „fo wäre er beffer daran, als jeptl.. Welh 
abfcheuliche Untat!* Und in fürdhterlihem Grimm fchleuderte der Doltur 
die Schachtel mit den wundertätigen Tabletten zu Boden, um fle mit feinen 
etwas fnapp fihenden SEHR zerftampfen. Doch allmählich faßte er 
N und fagte mit erzwungener Rube: „Derzeiben Sie taufendmal meine 
Erregung. Madame! Es if wahr! Cie baben Grund. melu Benehmen 
unentfchuldbar zu finden. Es würde eine Erklärung erfordern, wenn nicht 
die Umftände mir Schweigen auferlegten... Mit Ihrer Erlaubnis werden 
wie von der Angelegenbelt nicht mebr reden.“ 

Aber Brau Legendre wollte diefe Erlaubnis nicht erteilen, Bleich vor Angft 
um Das Leben Ihres Gatten befhtwor fie den Doktor, Ihr alles zu fagen. 
Kapinfot blitte ftarr vor fi bin auf den Teppich. „Da Gle mic drängen, 
Madame,” fante er endlich, „fo werde Id Jhnen die Wahrheit nicht vorent- 
balten, obwohl die Rüdüiht auf re Gefühle und die Gorge um meinen 
Ruf als Arzt mir unverbrächliches Schweigen zur Pflicht maden. Geien 
Gie gefaßt. Madamel. . diefer Dubois hat mein Vertrauen rucjlos getäufiht, 
Indem er Herrn Cegendre, einem armen, twebrlofen Kranken, obne meln Willen... 
mwabrbaftig! es will mir nicht über die Lippen!,. Cie werden rublg bleiben, 

adame?.. Indem er Ihrem Gatten ein... deutfches Präparat verordnetel” 

Die Wirkung diefer Worte war furdtbar. Madame Legendre ftleß einen 
gellenden Schrei aus und verfiel In einen gräßlichen Welnframpf. Die Augen 
der unglütlicen Srau traten aus den Höhlen. Yhr Körper wurde von kon- 
vulfiviihen Zucungen erfchättert, fo dat die Biihbeine des Sorfetis er- 
krachen. Der Doktor fuchtelte mit den Händen in der Luft, als ob er Diefen 
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Schwarzschlachtung. 


Dubols Lelbbaftig vor fich hätte. „Ob, Id) werde Ihn vernichten, Ihn vom 
GErdball vertilgen, diefen Schuft, der über mich und über Jhre Bamilie eine foldye 
Schande gebracht bat. Er weiß, daß die deutfche Wilfenfchaft nad dem 
Befchluffe der Akademie aufgebört bat. zu eriftieren. Und dennoch batte er 
die Verworfenbeit, ein teutonifches Mittel nicht nur zu Bennen, fondern co 
fogar einem nichts abnenden, bilflofen Ehrenmann einzuflößen und fo den 
Beflegten eine Genugtuung zu bereiten, deren fle unmürdig find... Doc 
berubigen Sie fib. Madame, ich werde den Belgling zur Rechenfcaft zieben... 
Sie find Kranzöfin! Zeigen Cie fih der beroifchen rauen würdig, an denen 
unfere großartige Gedichte fo reich IfI” 

Diefer Appell elekteifierte Madame Legendre. Die Zudungen börten auf, 
die Augen traten In ihre Höhlen zurüd, und mit einer Gefte, In der fid 
Geelengröße und tragifcher Stolg mifchten, reichte fie dem Doktor Die Hand: 
„Ich vertraue Jhnen, Doktor! Cie werden melnen armen Mann und mid) 
an einem fchändlichen Verräter rächen, der es geiwagt bat, die Krankheit 
eines Branzofen durch ein teutonifcheo Mittel zu befämpfen. Doc wir haben 
die beilige Pflicht, Herrn Legendre über das furdjtbare Unglüd fofort auf- 
zuflären, das Ihm betroffen bat. Gein glübender Patriotlsmus würde es 
mie nie verzeihen, wenn -ich ibn die Greude an einer Oefundung genlefien 
Tofen EZ die er einer Belonie von fold beftialifcher Ungebeuerlichkeit 
verdankt!” 

Lapinfot verfuchte, fie zurüdzubalten. „Sie dürfen nicht reden, Madame! 
Bedenken Gie die Bolgen des Schredens.: JG bejhwöre Ge, zu fchweigen!” 
Dod Grau Legendre rih fich los. „Laffen Sie mich, Doktor!” rief fle in 
zafender Begeifterung. „Mein Mann Ift Branzofel"” Und die Tür welt 
öffnend, fhrle fie, fortgeriffen von der dramatifchen Kraft des fhweren 
Grfhlts: „Eamillel Mein armer Camille! Es find Bodetabletten, die du 
genommen haft!“ 

Herr Legendre ri Im erften Schre@ Die Augen weit auf. Geln ganzer Körper 
ftcaffte fih in einem Anfall würgenden Ekels. Die Nadhtmüge fiel von feinem 
abgemagerten Kopfe, und kalter Schweiß trat auf feine Stirn. Die wenigen 


rs 


fdhwarzen Haare fträubten Ah empor. Geln dürres 
Kinn bewegte fich mechanifch auf und nieder, aber es 
‚gelang dem Armften nicht, ein Wort bervorzubringen. 
Pilöglich jedoch) veränderten fich feine Gefihhterüge 
und nabmen den Ausdrud olumpifcher Berklärtheit 
an, Mit einer Stimme voll Kraft und Seuer ftich 
er den Ruf aus: «Vive la France ... Dann 
fant er tot In die Kiffen zurüd, Madame Legendre 
drüctte Ihn gefaßt die Augen zu. „Das batte Ic) 
von Ihm ertvartet, Doktor! Wie hätte Ih als Sran- 
zöfln noch neben einem Manne leben können, deifen 
Erbaltung Id) der Berfchlagenbelt diefer giftmifhe- 
tifchen Nation verdante? Das wäre unerträglich 
newefen!" — „AG! wie ich die Erhabenbeit Jbrer 
Gefühle bewundere, Madame!” rief Lapinfor ent- 
södt. „Es Ift Mar, daß der Tod Yhres Gatten 
von dem Deutfchen verfchuldet wurde, Vergeflen 
Sie daber nicht. Ihre Anfprücdhe bei der Entfhädi- 
gungstommiifion geltend zu machen. Wenn die 
Bodhes felbft jept mod, nad Ihrer Shmadvollen 
Niederlage, die Dreiftigkeit haben, fidy mit den Er- 
aeugniffen ihrer miferablen Zioilifaron fogar In Die 
Zimmer der Gterbenden einzuichleihen, fo follen 
fie uns Ihre Zudelnglichkelt teuer bezahlen. @eld 
ift das einzige, was ein Brangofe von Ihnen nod 
annimmt. ohne vor Cham zu fterben.“ 


Randfchaft 


In der Wolken zerwüßlten Kiffen 
Stet voll melandolifgem Adel 
Und voll ftummen, entrüctem Wiffen 
Des Domes gezadte Nadel. 


Der Gloden bronzener Dreitlang 
Taumelt an G®iebel und Bäume. 
Alle naffen Straßen entlang 
Blattern verierte Träume. 


Weiße elekirifche Monde 
Armen pbantaftifhen Dunft. 
Nacht, die der Nebel entthronte. 
Schreit in verworrener Brunft. 


It es mein But, was fo wütend beit? — 
Eind's am Kanal die Sirenen? — 
Auf dem toten Beflcht der Welt 


Funtelt der Reif meiner Tränen, 
Beirdeih Eifenlobe 


Abbau der Preife 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einem Beinen Landftädtchen mitten In der Pro- 
vinz Pofen butte fich natürlich nach dem Aufftand 
fofort ein neuer, aber polnifcher Magiftrat gebildet. 
Als erfte, Amtsbandlung nabm der neue Herr 
Bürgermeifter mit feinem ebenfalls feifchgebadenen 
Polizeltommiffarlus die Berbaftung des alten deut- 
fihen Bürgermeifters, des Landrats und anderer 
höheren Beamten vor. Bald aber ftellte fi) die 
völlige Haltlofigkeit der Inbaftierung’beraus. Auf 
böbere Anordnung bin wurden die betreffenden 
Deutihen auf freien Buß gefegt. Da follten die 
Wertfahen und Geldbeträge, die Ihnen bei der 
Berbaftung vorfchriftemäßig abgenommen waren, 
wieder gurüdgegeben werden, Leider liefi fich das 
nicht machen, da die Wertfadhen und Gelder nicht 
aufzutreiben waren, Der Ball wurde immer ver- 
widelter, als es ich berausftellte, daß die mit der 
Aufberoahrung der nicht unbeträchtlihen Wert- 
fachen betrauten Perfonen, der neue Herr Bürger- 
meifter und der meue Herr Polizeitommiflarius, 
— au verfchtwunden waren. 


eibnune von Wilpelm Shul) 





Wer will zuerft die Hand atıs der Tafche des anderen ziehen? 


a 


Tach der VBermögensabgabe 


GBelänung von D. Lendete }) 


„Sagen Cie, Fräulein, was ift denn jet der legte Schi in Proletarierkoftümen ?* 


; Zwifchen Abend und Morgen 


„Der Krieg ift aus! Betrognes Volk ringt Hilfeflehend feine Hände. In überfüllten Gälen fließt der Speichel von Tribünen. 


Auf uns blidt es. wie find die Retter. Das Taufendjährige Reich wird „proflamiert”. 

Hinweg mit allem! Nehmt nicht Steine aus Ruinen. „Steeit” — „Hunger” — „Klaffenfompf” — „Io find die Kohlen?” — 
Gefallner Brüder Knocien richten wir zu Gäulen!” Der Liebe Morgentot" — „Tod allen Chriftenhunden — 

DVerierte Wörter ballen fi im Tabakraud der Kaffechäufer Pardon, ich meinte Kapital und Reaktion" — 

gur Konkurrenz des Cchwarzgelodes ihrer literariihen Gebärer. — 


Die „Rote Mühle” kreifcht beim Bußgeftampf des Bortrottnegers. 
Drcheftrionmufit preßt Menfchenleiber an Kafhemmentifche. 
Piftolenfhüffe, Handgranaten brüllen in den Strafen. 

Ein Kind fchreit nad der nactbefhirmten Hurenmutter. 

EH taufend Häufern flogen Männer ihre rauen blutig. 


ie Lichtbeftoblenen Straßen laffen ih vom Monde tröften ... Bauns Kobe 


er 
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Im Wettbewerb 


tum bie Rüdgerwinnung unferes Iahıngelegten Außenhandels 
find franzöftipe und befonders engLifpe Sprafenntniffe 
unbedingt erforberlid). Wer baber Vorkenntniife in dieien 
Sprachen dat, Lefe die lluftr, Fortbilpungsyettfehriften „Bittie 
Pua“ und „Le Petit Parifien“. Der Humorvole, tn Leicht. 
verftändlichem Engl beaw. Franzäfife gefpriebene Inbalt 
der beiden Zeitfhriften Ift mit Botabeln und Anmerlungen 
verfeben, fo dafı das Läftige Rachfehlagen Im Wörterbuch 
fortfänt. Ueber 24.000 Bezieher! Unterdaltend und lehr- 
teih für alle Gebilbeten, die ihre mübfam erworbenen 
Spragptenntntffe auffrifpen und erweitern wollen. 


„Little Puc” oder „Le Petit Parifien“ 
Deftellen Sie ;;: ie Ya Zahe zur Probei Preid jeder 
geitfcheift Terteiährtie (6 Hefte) Durh Buchhandel ober 
Poftamt ME, 2.5 ald Drudfahe vom Verlag Mt. 2.40 
(RR. 3,60); Ausland DE. 250. Bitte Nachlieferung der km 
laufenden Vierteljahr bereit erfcplenenen Hefte verlangen. 
Probefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Verlag, Hamburg 79, 
Alfterdamm 7. 
Poftfpedtonten: Hamburg 189, Wien 108274, Bubapeft 25182 








| Wer heiraten will, = 


folte fofort die fozial. pfychologifhe Stubie Dr. Bergner’s 
merztliche Natfepläge Über die Ehe* Iefen. Unfer Buch 
mit einem farbigen, gerlegbaren Modell des weiblichen Körper 
An der Enttietlungöperiode, fowie ber bazugehörigen Tabellen 
derfehen, enthält Tatfachen über da® fezuelle Verhalten vom 
Dann und Weib vor und im der Ehe, die für das Wohl, 
befinden und Cebenäglüd beiber Gatten don unfhäpbarem 
Berte find. Preis Mt. 4.—, Racnahıne 36 Pfennig teurer, 
Linser-Verlag, G.m.b,H. Berlin-Pankow 250 h. 
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Dr. Hofbauer’s 0 osol 


Yohimbin-Tabletten 


ofesen Schwächezustände beiderlei Geschl. 
10.50. 100 0 St. 38.50_ Literatar vers 
ri; Kiofanton potheke, Borl Leipzigernir. 74 (Dönhoffplatz). 
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Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
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Ab 1. Sannar 1919 erfheinen regelmäßig: 
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Hermann Bahr: zagerus. 
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won Lovan-Creme. 


der Haut bei Kindern und Erwachsenen, da 


Dezentes Parfüm ! — 


Rissige Hände, spröde Lippen 
bessern sich sofort und werden verhütet durch regelmässigen Gebrauch 
Ebenso schützt das Präparat gegen Wundsein 


Verreiben die Haut ausgezeichnet schützt. 


es nach tüchtigem 


Den 


das Zahnbein erhalten, 
das sind die bedeutungsvollen Aufgaben‘ der Zahnpasta Kaliklora. 
Regelmüssiger Gebrauch sichert bei köstlicher Erfrischung schöne 


Zahnstein vernichten, 
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Die Leipziger 
Frühjahrs-Muftermeffe 


zu der Mufterlager von Keramik und Glas, Holz-, 
Metall-, Papier-, Leder-, Gummi-, Korb-, Kurz-, 
Galanterie-, Spielwaren, Nahrungs- und Erfatz- 
mitteln, Textilwaren, Mafchinen und Bedarfsartikeln 
fürTechnik und Bauwelen, fowie verwandten Waren 
aller Gattungen ausgeltellt werden, wird abgehalten 


vom27.Aprilbis3.Mai1919 


Gleichzeitig finden als Unterabtellungen der allg. Muftermeffe ftatt: 






Preis 3.9.75 6xci. Nach 
Unan 


J.Rager,Chem 
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entipricht 
wieder 
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Anforderungen! 
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a8 P. Beiersdorf & Co. 7 
R Chemifhe Fabrit 
N Hamburg 30. I 






















in! lohren-Apo- 
lin: Bellevue-Apoth, Pols, 


Jirsch Apotheke; 
Schwaneı 






zondy 
Era zur Austria, 








brauch. Si 
"ormmiel 

(Ober Jahre). Packungen mit derer 
schörtger Salbe 4. Versand 
Swon-Anotheks. Hi % 











Papiermeife im Leipziger Meb- 
polaft R.Fleifchhauer, Petersftr.44, 
u. Stentzlers Hof, Petersftr. 39/41; 

Kartonnagenmelfe Im Mebpalalt 
Specs Hof, Reichsiir. 4/6; 

Sportartikelmeffe im MeShaus 
Mey & Edlich, Neumarkt 20/22; 

Schuh- und Ledermeffe in den 
Turnbalien Leplay- und Turnerftr.; 

Nahrungsmittelmeffe im Zeibig- 
haus, Neumarkt 18, und Goldener 
Hirfch, Petersltr. 37; 

Textilmelfe im MebhausFreyberg, 
Petersitr. 14/16, in Mädlers Kauf- 


haus, Petersftr. 8 und im Meßhaus 
Strumpf-Eulitz, Grimm. Str. 30; 

Verpackungsmittelmelfe im 
Mebhaus Leipziger Hof, Reichs- 
Itrabe 12; 

Technifche Meffe und Makleritelle 
im Meßhous Grönländer, Peters- 
ftraße 24, und Im Mebhaus Reichs- 
kanzler, Petersfir. 20; 

Baumelfe im Meßhaus Baumelfe, 
Markt 8; 

Bürobedarfsmelfe Im Mehhaus 
Jögerhof, Hainftr. 17/19; 

Reklamemeffe im Haufe Ferd, 

Sernau, Neumarkt 28. 


Meß&wohnungen 
vermittell der Wohnungsnachwels des Mehamts In Leipzig, 


‚Anmeldungen von Ausitellern und Einkäufern fowie An- 
fragen in allen Meßangelegenheiten find zu richten an das 


Meßamt für dieMuftermelleninLeipzig 








Deuffcher \ Deuiicher Cognac | 


Winfelhausen 


Cognacbrennereien Preuß.Stargard 
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24. Sabrgang Nr. 3 


Beiblatt des Simplicissimus 





Bruderkrieg nenn 





„Fluch denen, die uns das Morden gelebte!“ 


Demonftriere zu Haufe! 


Geldnung von D. Balbranffon) 








Profeffor Ihuisto Groller in Berlin verfegt zum Zeichen feines unentiwegten Proteftes jeden Morgen dem Globus ein paar 


fallende Obrfeigen. 


Bir” 


Ein Zwiegefang aus der Gozlalifierungstommiffion 


„Es regnet und die Sonne fceint. 

Was gilt nun?” „Laß das dumme Bragen! 
Genug, du folift die Wahrheit fagen — 
Die Wahrheit, die der Andere meint.” 


„Wenn aber ih —?" „Es gibt kein». 
Bort mit dem Knäul von Hlengefpinften, 
Die über alles böhnifch grinften, . 

Was nicht dem Herrn des Haufes glich!” 


„Dod meine Überzeugung?” „Kam 

Gie jederzeit bisher zur Geltung? 

Du litteft immer an Erkältung. 

Wenn die der Wind die Stimme nahm.” 


„Was tun?” „Nimm Zinte und Papier 
Und werde zum Berfuchstarnidel! 
Du fchriebft In jedem Leitartikel 
Schon Immer. wie ©. M., dein „Wir”. 
Fogar Eteiger 


DBom Tage 


In Berlin werden Unterfchriften gefammelt für eine 
Petition an die Ratlonalverfammlung, in der darum 
gebeten wird, die Truppen der reitorps aus Berlin 
im Intereffe der allgemeinen Eicherheit nicht zurüd- 
auzleben. 

In eine diefer Unterfchriften-Gammelftellen fommt 
auch ein kräftiges Dienftmädden und fdreibt fich 
mit dien Gchriftzügen ein. 

„Das ift recht, Bräulein, daß Cie für uns eintreten”, 
meint der dienftbabende Regierungsfoldat. 

„Det wäre ja nod) beffer,” erwidert die Haus- 
baltungsbeamtin. „mein Karle fteht doch bei Rein- 
bard’n, den werd’ id mir doc nich zuridzieben 
Lafien ?” Yat 





Bei der Ausraubung eines der Berliner Spiellubs 
begab fich folgendes wahre Gefchehnis: 

Einem der antvefenden Herren gelang es, kurz vor 
dem Kommando der Räuber: „Hände body!” den 
größten Teil feines Geldes In den Gtiefel zu fteden, 


— a0 


Er beblelt nur dreißig Mark In der Brieftafche, Die 
ihm ein Ausplünderer, der fiy durch langes, wire 
um den Kopf bängendes Haar auszeichnete, aus 
der Tafche zog. Hierbei Außerte das fich fchnell In 
Die Lage findende Opfer: „Du, Ede, id bin do 
auch man ein arms Luder, zehn Mark kannft du 
mir eigentlich laffen, von den zwanzig Mark fannft 
du Dir morgen Immer noch die Haare fchnelden 
Laffen!* Worauf der Ede -Bandit ftugt, dann In 
ein fchallendes Gelächter ausbridht, zwanzig Mark 
von den dreißig zurüdgibt mit den Worten: „Det 
Kann id od vor zehn Mark”, und fi mit einer 
Verbeugung empfiehlt. 





Meine Schwägerin fhrleb mir neulih aus dem 
verbungerten Leipzig: 

Unfer Karldyen kam neulihd vom Befuche eines 
Breundes nad Haufe und äußerte-beim Pärglichen 
Abendeffen: „Mutti, Schulges müffen aber viel 
Kartoffeln haben, die füttern fogar ihren Kanarien- 
vogel damit!” 
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„Chirurgisch- DrWebersYohımbin lblelten 
R: 
'hopädisches Unübertroffen bei Schwächezuntänden ! 
Tabl. n_ 5 100 | Versand d. d. Versandapotboken. 
3.75 B. 15.30 Literatur kostenlos durch 
Webers Spoz.-Laboratorlum „Nova*, Nürnberg 8, Lindengasse 12, 


Herbst & Bangel 
Frankfurt a|/M. 


Neue Mainzerstraße 24. 
Farnruf HANSA 9515. —— 

















Spezialität 
Maßanfertigung künstlicher 
4 Glieder eigener Konstruktion. 

Stabil — leicht — elegant 
Spezialhaus =» # ohne Schienen. = = 
—— Korsetts System Hessing, Bandagen 
Sämtliche hygienische Bedarfsartikel zur Körperpflege. 


Demnächst erscheint: 


Das interessanteste Buch der Gegenwart! 


Die deuise Fru und die Krepsgelungenen 


Aus dem Inhalte: 
Iros: Was lockte die Frau zu den Kriogsgefangenen 
Tluobor: Suggestion des Fromdartigen 











































r Merk: Ist der G 

Frau Professor Henn! Lehmann 
ich mich atrafbar mach 

Amtsanwalt Laufer: Markante 
Stinker) 


jangene noch ein Feind 
ir Mütter! Was ich erlebte und wie 





alle: (Zelle Nr. 11) (Die Tänzen (Der 
AANIe- 

DR.G.M 

D.R.P.a. 


Gas:Feueranzünder 


„ammerbereif’ 


Schaltet die Verwendung 
von Holz vollständig aus. 


Florentine Gebhard: Der Homan der Försterstochter zu * „* 
Ida Wagner: Die arbeit 
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de Fran und die Kriogsgefangenen 
bendo Frau und die R fangenen 








Porto und Vorpae 
atralen Um 
utsche Frau le 
Nürnberger Bücherei- u. Verlagsgesellschaft 
Döllinger & Go., Nürnberg 4, Königstorgraben. 
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Schnelles und sauders  Nervenschwäche Haulbre 


ueranmachen. 






Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Btück Mk. 2m 








* Grosse Ersparnis! 















u. Zwangszuständen, 
Deberreiztheit u. Mattikeit, Appetit- u. Verdanungs- 
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bigen Vertassers, jeder 
Verlangen Bio noch heute Gratisprospokt 


und Auszug aus Hellberichten von dem aa Verlag Cassal 16. 












(dor Kellorit-Schlauch por Meter Mark 6.— 
pro Stück 90 Pig. 


Wiederverkäufer Rabatt. 


Hermann Zimmermann, Chemnitz 50 
Fernruf 2924 1.292 Postscheckkonto Leipzig 25728 
Zur Messe ‚Reichskanzier‘ Zimmer 507 
In Leipzig ” „‚National' % 201/202 




























a eg ann Orsadien Bafgebauten Kräligungs- KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


[ 
mittel. Potsdumersir.122 














Th. Ih. Heine / ‚Kleine Bilder aus großer Zeif 


Einbundertfechs Zeichnungen — Preis geheftet 1 Mark 25 Pf. 
Auflage 30000 


Zu beziehen durch die Budhbandlungen oder direkt vom Gimpliciffimus-Berlag in Münden-& 


| 
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Der neue illuftrierfe Kunftdruc-Kafalog 


=6. Tb. Heine 
„Brübling“ 
Bildgröße 95:35 cm 
Preis 3 Mar 50 Pf. 


unferrich£e£ über jümtliche in unferem Verlag 
erfchienenen Kunftdrude und ift gegen Ein- 
fendung von 1 Mark 15 Pf. einfchlieglich Porto 
(auch in Briefmarken) vom Verlag zu beziehen. 


Die Kunftdeude find zu beziehen 
durch die Buch- und Kunfthbandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-S 


8. von Reznicek 
„Bandango“ 
Bildgröße 0:20,5 cm 
Preis 3 Mart 50 Pf. 








Zangens Auswahlbände 


Ausgewählt und eingeleife£ von Wal£er von Molo 


Die Schönften Gefchichten 
der 
Ragerlöf 


Die Schönften 
Ubenfeurergejhichten 
von Gealsfield 


Geibichfen 
von 
Ludwig Thoma 


Die fchönften 
Kofakengefhichfen 
von Gogol 


Die fchönfte und befte 
twohlfeile NovellenbiblivcheE 
Zeder Band gebunden 5 Mark 


Erzählungen 
von 
Knut Samfun 


Die Schönsten 
biftorifhen Erzählungen 
von Gfrindberg 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direff vom Verlag Alberf Langen in München-& 
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Adolf Bleichert & Co., 
G.m. b.H., NEUSS AM RHEIN 


Qualität wie in Friedenszeiten 


Vereinigte Farben- u. Lackfabriken vorm. Finster & Meisner 
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„Halt’s Maul, Alte, fonft laß i di verftaatlichen!* 











ERNEMANN 
cCAMERAS 


gelten als unübertrefflich. ‚Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses, Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 
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Geh. Wissenschaften, Bd, 17: Mystik. 
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Behandelt auf 142 Seit. Nocktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haut« 
PB Dana lee 







hl m imdN Dumemer m. 


Ünterweifung In deu feineren Rünften jur 
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Kur u deyichen von 
w. A. Schwarzers, Verlag, 
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neues giftfroles Worti 

100. unaufgefordert 


Con 19, Mania. 





Heiraten? 


An guten Rrelfen bahnen Sie Brietwetel 
dd. Heirat am burd) eine Anzeige in der 
Deutschen Frauen-Zeitung 
Leipzig-U. 8. 
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Deuti&land verbreitet if. Ruf ein Oier 
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Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhälg., Potsdam. 
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das ideale Objektiv 
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Berufspholographen 


Zu beziehen durch die Photohandiungen 


Optische Anstalt C.P. Goerz A.-G., 
Berlin+Friedenau 3 
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und postfrei versendet auf 
Verlangen sein neuestes 
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München-S 
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’ersand diskret nur 
arten a Co., Bin-Siozli: Att. 
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Bezug geg. Einsendung (Postanweisg.) od; Nachn, durch Verlag | 4 
Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin NW 87, Repkowplatz 5 
: ee Prospekte mit ca. 850 Romanen und ih 

jsetat und aus Friedenszet) an Erwöchsene gratlı and fı 


aiegtenleinen 


dauernde Defeltigung burh 
deutjched Neichöp. rofp, grat. 
Sanis Verfand Münden 9C. 


ırregende Buch 


die man nicht 


heiraten soll 
mit 17Abbildg. von R.Gerling 
gelesen haben. Preis 1.50 Mk. 





Auskunft umfonft bei 


chwerhörigkeit 


Ohrgeräusch, nory Chrschmarz 
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Furunkeln, Hautausschlägen, 
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Kapuzinerstranse 9. 
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zügen und Ver rungen nach 
eingesandter Platte oder Bild. 
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Für Raucher! Gelbe Zähne mweißgebleicht durch 


(04 .TfolgoXeleJnn, 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Laboratorium Leo 


Dresden-—IL 








Simpliciffimus-Berlag ©. m. 
In Gtuttgart, 


Verantwortlich für Die Rebattion: Grip Gchivegnert, für den Jnferatenteil: Mar HaindL, beide in Münden. 


. & Eo., Kommandit-Gefelfchaft, München. 





— Redaktion und Crpedition: München, Hubertusftraße 27. 
— In Öfterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Dfterreich-ngarn bei 


— Drud von Streder & Schröder 
I. Rafael in Wien I, Graben 3, 





Die Witwen 


Beihinung von I. Waderle) 


„Sie ftreiten fich um erobertes Land — und wir wiffen nicht, wo unfee Männer begraben liegen.“ 


Standrecht 


Auf einem Schulhof fteßt eine Mauer. 
An ihr leben nod bunte, große Zettel aus den 
Tagen Deo Kriegen. 

„Denkt an eure Brüder!“ 
feonörtelt co fi breit über den einen. „Zeichnet 
Ktiegsanleibe” fteht darüber. Und zwifden den 
Sägen ftaret einer in Sehniut In irgend eine Berne 
Binaus und bat einen Blintenknauf auf feinem 
Schoße kauern. 


Bergilbt, angeriifen hängt das Plakat. Hängt feit 
Monaten und Jahren an der Mauer des großen 
‚Hofes. 

Hängt auch beute noch. 

Aber ein dider Raden dunklen Blutes fchmiert ih 
beute über das Papier. Sließt wie aus dem Herzen 
des Soldaten und fchüttet fich über die Lettern der 
Mabnung und bat das „Brüder“ ganz über- 
Reuftet. 

Wie eine Korrektur leuchtet es in den Hof hinein. 
Als fei ein Lehrer gefommen und babe, gemeint, 


an 


daß das gar nicht richtig fei_mit den „Brüdern“, 
und rote Tinte darüber gegoffen ... . 

Auf einem anderen Platat wütet eine Schlacht. 
Zants wälzen fih über auftlaffende Körperktnäuel, 
fhnauben Flammen aus, werden: felber gerfegt von 
Bündeln zufammengeworfener Handgranaten . . » 
Einer fteilt fh In Todesnot auf... 

In das haben fi dünne, feine Löcher binein- 
neriffen. 

‚Sie laffen das Herz mehr ergraufen, als die wildeite 
Schladjt, .... die dünnen, feinen Löryer. 


Yan Bauer 


Unter Irzten 


Dr. A. „Haben Gie die jüngfte Gtatiftif über 
Schmwindfuchtfterblickeit in Deutfchland gnelefen, 
Herr Kollege?“ 

Dr.B, „Geiviß. Es kamen durfehnittlih auf je 
10000 Einwohner im Jahr 1913 15,7, im Jahr 
1918 31,7 Todesfälle an Tuberkulofe. Bon allen 
unter 14 Jahre alt fezierten Kindern litten an 
Zubertulofe in den Briedensjahren 1910—14 5 bis 
8°/6, im Jahre 1916 44°,“ 


Dr. A. „Und Gie wollen immer noch den Tuberkel- 
Bazlllus für die mwefentliche Urfache, für den ‚Er- 
reger’ erflären ?“ 

Dr.B. „Zweifellos. Allerdings nebe ich zu, dafı 
ohne eine gemwilfe Dispofition keine Erantmadhende 
Infektion erfolgt. Und diefe Dispofition ...” 
Dr. A. „...und diefe Dispofition ?* 

Dr.B. „...ift in den legten Jahren in Deutfch- 
land offenfichtlih gemwarhfen.“ 





Dr. A. „Ich will Jönen etwas anvertrauen, unter 
dem tiefften Siegel der Berfchwiegenbeit: es Ift 


Ag 


Beihnung von F. Heubner 


ag 
N 
Sa 


EICH 


N 
I) 
Ns 


we 





mir gelungen, den wahren Erreger der Tuber- 
Eulofe zu entdeden.” 

Dr. B, „Sie fberzen, Herr Kollege!“ 

Dr. A. „Ic fcherge gang und gar nicht... Der 
wahre Erreger der Tuberkulofe in Deutfchland Ift 
Die Entente. Alles andre kommt erft in zweiter Linie.” 
Dr.B. „Höchft wiffenfcaftlic, in der Tat!” 
Dr. A. „Wiffenfpaftli oder nicht — es Ift nun 
einmal fo. Der entfcheidet für Cie nur das 
Mikroftop? Nun, weiß Gott, ein Mikroftop war 
nicht erforderlich, um Ddiefe traurige Wahrheit 
Herauszubelommen.* o 


Die gufe Seele 


Wir Hatten ein Aleinmädehen, mit deren Leiftungen 
tie zufeieden waren. Plöglich Ließ fie nach, und 
meine Brau vermutete fofort eine Liebesgefchichte. 
Sie Batte leider recht. Unfere Donna kündigte, 
weil fie fidh verforgen möchte. Wir ließen ihr keinen 
Zweifel, daß wir unangenehm überrafcht feien, daß 
wie aber felbftverftändlich ihrem Glü nicht ent- 
gegenftehen wollen. Einige Tage fpäter bat fie 
mitten In der Woche um Urlaub, da fie der Ver- 
beicatung halber In die Helmat mäfe. Als fie 
wiedertam, kündigte fle meiner rau an, daß fie 
bleiben werde. Auf Die teilnabmsvolle Beage 


Erperimenfaltommunismus 


meiner Grau. ob die Hochzeit auselnandergegangen 
fel, antwortete fie: „Nein, aber ich bab' meinen 
Bräutigam meiner Schmwefter nefchentt.” 


Radikalkur 


Großväterdhen Staat war allzu runzlig gervorden. 
Die Revolution bat ihn durch und durd; gerüttelt, 
und nun Pommen die Doktoren und Eurieren von 
Innen und von außen an ibm berum, damit er 
wieder [hön und jung und reputierlich terde. 

Wenn es uns da nur nicht gebt wie dem alten 
Shadow mit feinen Orazien aus Wade, die durch 


die Nähe eines heiten Dfens Beulen und Runzeln 
abbefommen hatten. Ein befreundeter Apotheker 
Rellte mit Ather die Glätte wieder her, Aber 
Shadows Wicderfehensfteude war gemifchter Na- 
tur, und er meinte: „Ja, die Pideln find weg, aber 
die Pelle oo.” 


KRonfequent 


„Warum arbeetft denn nich, Drje?" 

“Ic babe mal jelefen, det een Dichter jefagt bat: 
‚Arbeet adelt‘. Na, un de weeßt doc), Paule, der 
Adel wird abjefchafft.” 


Beldinung von @. hönp) 





Den Kommunijten twied eine Infel zur Verfügung geftellt, um ihre Jdeen zu verwirklichen. 
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Deuffche Bölker im S£urm 


GBeihnung von D. Butbranflond 





„Laffen S’ mi ausjteig'n, i mag nimmer!“ 


Sf£euererörferung 


„Zia”, begann Here Meyer zu Herrn Millern, 
„stirb, 0 Vogel, belüt's jegt, oder fhlud's! 

Ad, da bilft fein Geufzen und kein Trillern. 
An den Balg gebt’s felbft dem fchlauften Buche. 





Wie cr fih audy winde und nehabe, 

— nein. da nibt es einen Ausweg nicht. 

Bor Heren Sciffers graufem Zauberftabe 
wird's In jedem Safe und Bankfad) licht.” 


re 


... Miller, erftens ohne Pinkepinte 
zweitens mit dem Ludiwigskreug garniert, 
drittens maßvoll im Gebrauch der Schminte, 
viertens penfionebetreffs falviert — 


Miller alfo fprady beivegt zu Mevern: 
„Was ift heutzutage Geld? ... Papier! 
Db. wie gerne zablt' ich alle Steuern, 
mwäßt‘ Ich nur bloß: wobin fteuern wir?” 
Ratatöete 
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„Ih mufite fterben, weil ic) dem Volk den Frieden erhalten wollte.“ — „Und ich mußte leben, weil ich dem Kapitalismus den 
Krieg erbalten wollte.” 


Gednung von U. Rubin) 





Philofophie der Großftadt 


Diefe Welt ift doch nur eine Art Affenkaften, 

Don dem man fib am beften fepariert. 

Meide die tobenden Bürgermeifter, laß andre einatmen 
Die Luft, die aus Schupmannslungen entjtrömt. 


Die Tage gurgeln fleißig Ibren grauen Schlamm. 

Die gänzlidie Berderbnis der menfhlihen Natur 

Herricht bier. Giehe, wir find in einer fogenannten Großftadt: 
Drei Meilen im Umkreis nichts als Scheußlichkeiten. 


Die Ctinkftuben der Armut, die Hühneraugen der Judenbankiersfran, 
Die Mufterien des Hautarztes, Paragrapbenbengfte, Nachttokaltenner. 
Das zetende Hungerleiden, das öde Schlemmen, 

Und Die bodenlofe Exniedrigung vor dem Geld. Wilhelm Kiemm 


= Gr 


Aufcube im Tierpark 
Bon Arnold Ulig 


Als der Dberwärter die erfte Morgenrunde durch) 
den kaum erachten Tierpark madıte und, wie es 
feine närtifhe Gewohnheit war, mit Nikolaus, dem 
menfcenäbnlichen Affen, fcaltbafte Gebärden- 
soiefpradye bielt, fiel diefer, aus unerfindlichem 
Grunde plöglich beftialiich rafend, den kraftlofen 
Alten mit überwältigendem Yäbzorn an, mißhandelte 
ihn, enteih ibm den großen Schlüffelbund und trieb 
ihn fürchterlich vor fich ber, bis der Unglüdliche 
binter der feiten Tür des Wärterbaufes erfhöpft 
aufammenbrad und das menfchenäbnlidie Hohn. 
nelächter des Affen geiträubten Hanres vor dem 
Entfdtwinden feiner Ginne noch deutlicy vernahm. 
Nikolaus öffnete jodann der Reihe nad fämtliche 
Kerker; die zahlreichen Schlüffel verfuchte er In 
unbeitrbarer Geduld. und nie hatte er In Mienen 
und Gebärden dem Oberwärter äbnlicher gefeben, 
als während diefes unbefonnenen Tuns. 

Die Türen der großen und fleifchfreffenden Beftien 
ließ er mwohlweislid, angelehnt und forderte nur 
mit böflicyen Gebärden aus einiger Entfernung die 
Gewaltigen auf, fich In die Freiheit zu bemüben, 
Aber den ungefährlichen Tieren tat er die Ereifchen- 
den Pforten und Gatter fperrangelweit auf; er 
verneigte fih vor dem erhabenen Elefanten, der 
feiner nicht achtete; er fhaute den entflicbenden 
fanften Reben faft fentimentalifh nach, und über 
die forfchend laufcenden, fachte beranmwitternden 
und endlich pfeilfcharf entftiebenden Wiefel und 
Marder und Küche und bufchenden Mäufe be- 
Luntigte er fich bödlich und bielt ih nad) Menfchen- 
art vor Lachen den muskulöfen Baudı. 

Dann eilte er in den Affentäfig zurüd, two er die 
fhwagende und tatlofe Schar feiner Brüder mit 
einer berrifhen und verädtliben Kopfbewegung 
aufforderte, Ihm zu folgen. @ie taten es mit viel 
Gefchrei und Gaffenbubenübermut und Bletterten 
auf die Bäume, die zu beiden Ceiten des breiten 
Kieswegs unter der ftelgenden Sonne mit ftarten 
Düften erfchauerten; nur Nitolaus blelt fih men- 
fhenäbnlid auf dem Wege. Der Tau war fon 
verdunftet, und Der Kies leuchtete in praller Weiße, 
Er fühite die Schar vor das Parkreftaurant, ftieg 
mit einigen bebenden Jünglingen in ein offenes 
Benfter, und ungeftört vom der mit entfenlichen 
Gchreien in ihrer Kammer fi verriegelnden 
Schaffnerin warfen fie die weinen und Die bunt 
gemwürfelten Tifehrücher hinab. Die Affen begriffen 
und dedten nefhrwindeft die Tifihe. Nitolaus ent- 
nahm dem Büfettfchrant no einige Kartenfpiele, 
und berrenbaft lümmelnd faß er bald danach mit 
den Geinen an gededten Tifchen, und man fpielte 
Karten und machte Die abgelernten Geften der 
Bürger, als fprädye man mit brennenden Herzen 
von Politik, 

Der Oberwärter Inzwifchen, aus Ohnmacht zer- 
fchlagen erwacht, hatte das Perfonal im Haufe 
geiwett. An den Benftern des oberen Gtodiverts 
fanden alle Wärter und fhrieen, -drobten und 
Batfchten mit den Händen, um die Affen duch 
den Lärm zu Derftande zu bringen, denn anfäng- 
Udh wähnten fie, daß nur Diefe entwichen felen. 

Da aber fah einer, wie den Kiesweg berab, ge- 
waltig, melancholifch und in Dumpfbelt fuchend Die 
Löwin wandelte, und er flüjterte erblafiend: „Alle 
ind los! Alle find los!“ 

Der Dberwärter winkte mit beiden Händen den 
Kollegen peinlichfte Nube zu. denn er, der Die 
meiften Tiere von Jugend auf kannte, war tief 
überzeugt, Daß es fich um eine Revolte handele, 
die gegen le. die Wärter, die doch nur um des 
tägliben Brotes willen und nicht aus Bosbeit 
ihren Dienft verfaben, radıgierig gerichtet war. So 
mwantten die Männer erbleihend zurüd, bliten 
bebutfam nie Schügen Enapp über den Benfterbord 
und laufchten obne Laut dem gewaltigen Schrelten 
Es verfholl; fie richteten fich auf. 

Da lief fchon fladernd und bochftaplerifch die Syäne 
vorüber, dad Krokodil fchleppte fidh fcheufälig In 
ein Zulpenbeet, eine Gazelle flirrte fcwalben- 
baft blinend dabin, das gute Zebra weidete träu- 
merifch im Rbododendronbostett; der Fuchs zon 
verfide binter der Hede des Wenes, die weiten 
Mäuferiefelten wiewindgetriebener, weicher Biorten- 
fall, und dae Blußpferd wadelte kurzbeinig heran 
und trat tiefe Gtapfen In den Kies, in Die der 
grüne Cchylamm feines verlaffenen Bedens wider- 
Uds triefte. 

Mit warnendem und mweifen Pofaunen mabte der 
Elefant, und am Wärterhaufe bob er wie einen 
vermabnenden Riefenzeigefinger den grauen, riffigen 
Nüffel, der bis ans erjte Gtodivert pochte. Der 
Dberwärter verneigte fi unbewußit und fprad) zu 
ihm: „as können wir denn maden? Wir tragen 
keine Schuld, wir find Beamte, fonft nichts!” 
Das Dromedar fchaukelte wie ein Matrofe vorüber 
und fhleifte mit den Hödern Die Blüten der Bäume 
berab, und ibm gefellte fidh, triebbaft und treuberzig, 
der braune Bär, der firedenmwelfe aufrecht ging und 
fi wehmütig wiegte, und audı er ftand vor dem 
Haufe ftil und bob Die Tapen, als erbitte er was. 








„Ad, mein Lieber,” fagte der Dberwärter, „millft 
du etivas von uns? Wir find ärmer als du! Jh 
glaube, du weißt mod) gar nicht, wie ernft die Gi 
tuation ift.“ 
Die Fürterungsftunde war gefommen, und die Beftien 
vermißten den Sraß, nur die Affen mußten bald 
Befcheid und bolten aus dem Wirtshausfchrant 
Zuder und Brot, aber Die anderen irrten umber 
und brüllten, 
Da bolte fidh der Wolf das Reb, da befchlich der 
Fucs den Papageien, der eitel im Reifen au- 
telte, und foff fein Blut aus dem fdimmernden 
Gedengefieder bervor. 
Der Löwe aber, fciwermätig von Erinnerungen, 
lag träge auf dem Kinderfpielplag des Wirtshaus- 
nartens im Sandhaufen und hatte die Augen ge- 
febloffen. Bis die törichte Giraffe In feine Mäbe 
fam, um an den Baummipfeln zu nafchen. Da 
altterte er ducch den ganzen Leib und erbob fid. 
Ale Tiere, die ihn faben, machten weite Bögen, 
nur der Schatal ftellte ich bämifh abwartend hinter 
die alte Linde, und der Geier ließ fih mit fleder- 
maustweidem Slügelf&lag auf der vergoldeten Zinne 
des Raubvonelbaufes nieder und lächelte böfe. Dann 
fprang der Löwe In jähem Schwung. und die Giraffe 
zerbrad) unter ibm. 
Bon da an fholl aus dem Tierpark wahnmwigiges 
und graufiges Gebrül. Rafende Heimkehr feierten 
alle, zur [hier vergeffenen Natur. Hunger, Bceude, 
Schmerz, Todeofchrei, Triumph und Breibeit! Der 
Dberwärter weinte bitterlich, aber die Gpazier- 
gänger, die an den Boblenzäunen des Gartens 
entlang beiter ins Breie wanderten, fagten nicts- 
AT „Der Brübling kommt au) für das wilde 
ich" 
Erft negen at Uber begann die Gtadt etwas von 
dem Umfturz zu abnen., Yn mwundervollem Bluge 
ftcebte ein gewaltiger Vogel von Dften ber über 
die Däcyer; die vielen Menfchen, die um jene 
Stunde auf dem Wege zu ihren Arbeitsftätten 


waren, reiten die Köpfe, und In tiefer Betroffen- 
beit ließ ein Gtraßenbabnfchaffner feinen Wagen 
auf freier Strede ftehen und rief als erjter: „Ein 
Adler, ein wirklicher Adler!” 
Dann riefen fie es alle: „Ein Adler, ein Adler“, 
und die Toren, die ihn oft in feiner Gefangenfhaft 
blöde und nichtachtend gefehen hatten, waren jept 
wie Derzüdte und fchauten empor. Diele feiner 
Brüder taten wie er und ftridhen ftaunend über die 
Häufer und die durdfteömten Gtraßen zwilchen 
ibnen. Einer jab eine Gans im Balkon eines 
reichen Mannes und führte fie prächtig von dannen, 
und ein anderer ließ fich auf einem berrfchaftlichen 
Haufe der inneren Stadt nieder, beforfchte bedächtig 
den Adler aus Gips, der das Dad) fittichfpreizend 
krönte, und fegte ih fodann regungslos auf das 
tote Haupt, aber trof der Höhe war es, alo könnte 
man von unten ertennen, daß feine harten Augen 
voll großen Lichtes felen, 
Endlich wurde es Bar, dat Im Tierpart Unbeil- 
volles geicheben war. Crtrablätter durdnellten 
die Straßen wie in £riegerifcher Zeit: Aufruhr im 
Tierpart! Ale Tiere befreit! Die Wärter zer- 
fleifcht! Kinder von Löwen angefallen! Hyänen 
ins Leichenihaubaus eingebrochen! 
Nur der geringite Teil diefer beunrußigenden 
Nachrichten war wahr. Die Yournaliften Ionen 
diesmal aus Erfchütterung; weit über den geilen 
Kıpel bobler Wortfenfation binaus waren fie von 
der Ahnung eines beifpiellofen Erlebniffes auf- 
ewüblt, und manche Mlenfchen mwähnten wie im 
Raufc, nun babe die Stumpfbeit diefer Stadt für 
immer ein Ende. 
Die Mütter fchrieen nad) Ihren Kindern, Die auf 
dem Gchuliveg waren. Alle Gefbäfte und In- 
fonders die Läden der Bleifcher liefen die Gatter 
berunter, die Haustüren wurden geichloffen, mit 
Revolvern In den Händen ftanden Polizliten bleich 
an den Etraßeneden, und völlige Gtille, wie 
verpeftet und «hiwer, überkruftete die ganze Stadt. 


Nur ein Kanalarbeiter blieb ftehen auf der oberften 
©Sproife feiner Leiter im Schadht; den Griff des 
eifernen Dedels hatte er erfaßt, und geipannt 
blite und laufchte er über die table Pflafteröde 
der Straße und dadıte es fi aus: Über mich 
binmweg. abnungslos, frottet der graue Bär! 
Zwei Kellner des Tierparkreftaurants trafen um 
acht Uhr vor dem Tore ein, um ihren Dienft an- 
zutreten, Als einer die Tür öffnen wollte, ge- 
lang es ihm nicht. er rief verwundert und ärgerlich 
den zweiten, und fie ftemmten gewaltig. Da öff- 
nete fih die Tür fo fchmwer. als fei ein großer. 
fchwerer Gad binter ihr aufgeftellt, und fie ver- 
nobmen aud) ein feltfames Gäyleifen, wie von einem 
ae Sad. 

is endlich ein Gpalt gebildet war, fo breit, daß 
ein Menic bätte dDurdichlüpfen können, und als 
die beiden in der Tat fidh bindurdhzwängen wollten, 
quoll in Manneshöhe, groß wie der Kopf eines 
GStieres fchler, mit offenem Rachen, züngelnd. mit 
mörderifchen Augen, mit duntelrot-grauer Höhlen- 
Äinfternis des Maules, der Kopf einer riefigen 
Schlange duch den Spalt. und ein dider, ne- 
bäumter Leib drehte die Tür nun beifeite, und in 
der ganzen Öffnung ftand aufgerichtet, zum Vor- 
wärtsfchnellen bereit, und fauchend das Tier, Die 
Kellner ftürzten bintenüber, rafften fi auf, liefen, 
Rürgten nod) oft und eilten fehreiend und vor Ent- 
fegen lallend durd) die Stadt. 
©o blieb die Schlange nor eine Weile in fampi- 
bereiter Haltung. dann fenkte ich der Leib, und fie 
wand fi) heraus, träge, gemächlid, quer über den 
Bürgerfteig und frebte auf die Gteafie binüber, 
mo in fchimmernder Parallele Die Schienen der 
elektrifchen Bahn verliefen und Die Neugierige 
lodten. Der Afphalt war um diefe Gtunde fcbon 
erwärmt und tat Ibrem Leibe wohl, und fo blieb 
fie genau über den Schienen Hegen und fonnte fich. 
Ein Straßenbahbnmwagen rollte heran, der Motor- 
führer fab, bremfte, fprang ab und fchrie: „Eine 

(Schluß auf Gelte 55) 
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Die eriften Gchwalben 
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„Schau, fchau, 


Zu Klaus Groths hundertitem 
Geburtstag 
(24. Aprlı) 


Wenn’t Abend ward, 
Un fill de Welt un ftill dat Hart; 
Senn möd upt Knee di liggt de Hand. 
Un nt die Husllod an de Wand 
Du börft den Parpenditelflag. 
De nid) to Woort keem över Day; 
Wenn’'t Schummern in de Eden ligat, 
Un buten all de Nactfmult flüggt; 
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ENTER STETTEN EN TTEETTERE| 
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es gibt Doch noch tiven, der mach Deutfchland ziehen mag!* 


Wenn denn noch eenmal kiett de Günn 
Mit golden Schlin to’t Binfter rin, 
Un. ehe de, Släp fümmt un de Nacht. 
Nod eenmal Allens lävt un lat, — 
Dat Is fo wat vör't Minfchenbart, 


Fenn’t U 
Wenn’t Abend ward. Er Blonm 


Syllogismen 


„Der Menfh ift, was er Ift, behauptet Karl 
Vogt. 

Der arme Menfch Iht fehlecht. alfo ift er fchlecht. 
Till befagen: feine Moral leidet durch das fihlechte 
Butter. F 


ano 


Der reiche Menfdy igt gut, alfo Ift er gut. 

Aber nein: die guten Dinge, die der reiche Menfch 
iht, bat er fich ja auf dem Wege des Echleich- 
bandels verfchafft. Alfo Ift er nicht gut, fondern 
fchledht, 

Si befagen: auch feine Moral leldet — aber 
duch das gute Butter. 

Du magft es heutzutage angeben, wie du tillft, 
lieber Breund, deine Moral föneidet Immer fchlecht 
dabei ab.“ 

— „Madt nichts, wenn nur Ich felber gut dabel ab- 
fchnelde!” fagte der aufmertfame Zuhörer und 
züdte fein Meffer gegen den Gchmweinebraten, der 
vor ihm ftand. ©. 
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Zu haben In allen 
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Direkt nur an se 

Sobramberker: Uhrfeder: 
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Pflegen Sie Ihr 


Schuhzeug 


um es dauerhaft zu machen. 


Verwenden 
Gentner’s Delwachslederpug 


Nig 
das nur aus Delen und Wach- Hi 
fen beftebt und daher das Leder 


Sie nur Dr. 


rin 





wajlerdicht, weic) und dauerhaft 
erhält. Nigrin färbt nicht, wie 
die verfeiften Waflerkreme, bei 





naffer Witterung ab; der Glanz 
bleibt auch bei Negenwetter er- 
balten. 


Herfteller, auch des beliebten Partett- 
bodenwachjes Noberin: 


Schutzmarko 





EarlGentner, Göppingen, 


früher Martin Stein Nachfolger 
Vorteilhafteste Bezugsquelle für 


Photogr. Miirariıt 


"Liebe und Ehe 


Ferdinand Freiherrn von Roitzenstein 
berühmtes kulturhist. Werk über das 


Liebesleben aller Zeiten u. Völker 
saululert Papier, a 3. 100° Abbil- 


Ede 
Saturebe. Brauen.emanyı ter. 
meisung von Aranfteli ara GleAtume. 


Fragen. 
Sinmeisrtin einer Zomnambnne u 

geh 1030 DI.. zu 

Bily,dnenden-Radebeul,ü.n. 

«, Wer beibe Bier tault, erdäll 

Scart; Bil, ie ih mid 

"adre terngelund und Jung erhielt 


Auskunft umfonft bei 


chwerhörigkeit 


Ohrgeräusch, Darc Lörkehmerz 
Aber unferetaufendfai Hat, 
bewäbrien, potentamt- 
bb delhügıen Hörs| 
teomm Bequem 
u. unfictdar zu tragen. 
Gläny Anertennungen wröpe 
»anis Versand Wünchen 99b. 











Kramptadergsschwüre, auch vernl- 
tete, schmerzhafteWunden, Eutzön- 
‚Jucken heilt he 





„ori 
targemalo Wirkung, u 
twend, MA. Zar sieichzeitigen 





Gegen trockene a. nasse Fiecht, 
Bchuppentlechte, Nautausschlä, 
Hautjucken, Juchblattern mw. 
r Kärstens Ve a. Hausmeibo 
derenittel versagen 




























Aoelt- Koller, 


'ejug wir von bem Mabrifanten 
‚arl Roogner, Liegnitz 36. 


Arabische Erzählungen, zum erxten 
Male aus dem Urtext vollatäudlg 
und treu übersetzt von 


Gustav Well, 
„| Ausgabe f. Erwachsene 


mit mehr als 700 I onen, 
2 Doppoibände über 1 iten 
saumen M, 39.00. 

Zu beziehen gegen monntliehe 


Zahlung von nur 3 M. von 
A. Wollbrück & Co., Buchheis. 
Berlin N. 27, Oranlenburger-Str. 59. 


Die Büderder Wende 


im tüdne Künftierjgaft 
Romane: je u. BER (geb) 
nde + Baal 











Kofteniot verlange man unfer iHur 
firieriet Keft Intereflanter Büger: 


Von neuer Kunft 


Die WenderBerlopBeriinBilmers. 


Urteil 


über den Charakter aul Grund der 
Handschrift, kurz 5-M,, ausfuhr, 
10 und 20 Mt. Streng sachlich 
wissenschaftlich, olino Rücksicht 
auf die Person. Ich Lin daher 
nicht vorantwortli 
wenn alch der Aultrageebei 
Schrifwurheber durch das Untor- 
suchungsergebnis 
belei 











elnubt, 
R.Rehbach, Schreibnachverstäusiger 
Berlin NW. 23, Lessinpstr. 4%. 











EHENHENHENGENE 
Neues Wiener 


Journal 


— 0770 /Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Sanuar 1919 erfheinen regelmäßig: 


Felie Weingartner: Surnsonen sen und 


Hermann Bahr: Tagevus. 
Hans Gregor: Aus den Erfahrungen eines Wic- 


2 * ner Hofoperndirektore. 
Stefan Großmann: Berliner Monotoge. 
Profefjor Dr. Moris Benedikt: 


Wiffenfchaftlie Fragen. 
Richard Eharmas: Botiiihe Porträts 
etc. etc. 
* 


Größter Privatdepefchendienit. 
”* 





Man abonniert bei allen Poftanftalten. 


Drudi und Verlag: 
Lippowis & Co. 
Wien, I, Bißerfiraße Ar. 5. 





Für Gesunde 
und Kranke 
Vorlangen Sio Boschreibung 














Dr. Hofbauer's gos. geson. 


Yohimbin-Tabletten 


gegen Schwächezustände beiderlei Geschl. 
#0 St. 1050 100 St. 20, 200 St. 38.40_ Literatur vers, 
Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Loipzigerstr. 74 (Dönlioffplatz). 








Apothoker Lauensteins t 
OMMELSREOSSEN: 
Creme ursian 


| 






N > w 
aıle and, Mittel versarten, 
Preis pro Doso Mark 6.—. 


Apoth, Lauensteins Versand 
Spromborg (Lausite). 21. 











Können Sie 


Wollen Silo als gebil 


Bine: 
detor und gern 


genehionor Gesellschatter eine Rollo 





M beziehen von W. A, Schwarze’s 
Verlag, Dresden N. 6219, 
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me 
RORA, Drosden-Wolnbohla 





jeder Art, auch 
ion, Haulaus- 
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Ungeahnte 


Erwerbs- und Beförderungs- 
Möglichkeiten 


bietet die nächste Zukunft. 






























Stanfsbürgerfunde (Bektnung von R. Brieb) 








Prog 





waltiger Umschwung uns 
dels und der Industrie ste) 
unzählige Stellen werd 
schaffen und es werde 


geprüfte und geschulte 
Kräfte gesucht 


sein. Boamte. Lehrer, Angestellte des 
Industrie sollten nicht 


elektrische Heissluftdusche 


ist wieder 


lieferbar. 


Elektrizitätsgesellschaft „SANITAS“ 
Berlin, Friedrichstrasse 131 d. 























Halskranket Verlangen Sic 
ungen= A HH Broschur über Heil- 
L meihode-ohne Berufestörung. 
„Was Ift das Charakteriftifche an der heutigen Nevo« |"! das Aultır-Fxamen mehrer u Dr. Getvard.& Ci Hertin 82, 
Iution?* — „Daß f" allıvei” in Gefahr is.“ Kenniniose zu ergänzen sewieeins = | Postdamer — 





ei 
vortrefil, Allgemeinbildang usw. 


sich anzueignen, bietet die Selbst- 
- url WMoselweinne? \mwrslensse Ruin‘. Aus 


Soeben erfchien: 
Spez üsesheimerunben führl.608,starkeßroschüre kostenlos. 


Pe FRAUEN - 





Der Mensch 
stirbt nicht... 


















Bun SCHÖNHEIT 
Bir Techn Sanfftaengls 


(Alle verschieden! 





Kunftverlags-RatalogNo.8 
mit 240 Abb. Preis M.1.80 









Mn Tick 
Dee Par Bw BA 
| Dentshe Art In Rumänien & Warte yet, 1 

Max Herbst, Markenhaus, Hamburg H. Zu beziehen durch alle 


Mar.Markentte, such über Alben und || Buche und Runfhandlungen 
- Kriegsnotgeld “" || oder nenen Boreinfendung 
Jeder unterwirft .. .. von 2 Mark vom Verlag 


sich Ihrem Willen FRANZ HANFSTAENGL 

wonn SIo die Macht der Saggestion und kypnose | REISEKORBE MÜNCHEN I 

anzuwenden verstehe Öründl. Anl. geil 

ik. Gerling, der bedontendste Hypnoti 
In seinem Werke 


Hypnotische Unterrichtshriefe. 
Mit 19 Abbild. a. gena 
Prois M. 3,0, gol 
Herr A. H. in R. schreibt: Ueber das Duch 
an ch nur das Deste sagen. Ich konnte 
ee schon 3 Personen glänzend Herr Me v 1.J od. dırektv. 


Steiner Zeitung; (eslings Tach st als dor | (E Hirsch), On ai eat, Fapiermönle, Bach Al.&6 
Klarste und beste Leiten längst von Fachuhauern anerkaant 
r 


ia-Verlag, Oranionburg-H. 2. Postkarten-Reklamesortiment. 
[Vormagsangebet siehe unten] siehe un m] Fo re ch des modernen Ehelebens. 100 feine verschledene, Wert ca. für 0. is postfrel, 
B Postscheck 20768. 


Das Sexualleben der Frauen nfecithin 


von.Prauenarzt Dr. med, Zikel, Berlin. Prois Mk. 7.50. 
haltsangabe bet 
Urt 


Kaiser} Gicht IR atenee! 


7.9°% Blasen.NierenuGallenleiden' 


erastert w gene 
Auflage OL. Tamm jonene San 


Wie saütze & mich_gegen Arterienverkalkung? 


een 
Pico, 




















Zu Desichen Gurah nile Dechdandiungen sewie vom Verlag 
Hans Hedewig'» Nacht in Leipzig. 61,  Perthes-Str. 10 


Hochschule für bildende Kunst Weimar. 


Ausbildung in den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik, 
Eintritt jederzeit. Wintersemester vom 3. Montag Im Oktober an. 
l rende u aa 
alter 











In ersikinss. Ware o. allen Grüssen 
ur | konkarrenzior billig. Pr 
|postfrei! Wiegmann & C 
München 23 



























Farben- und Ma ik 
Prof, Otto Rasch. Porspektive: 
hauerschule: brot, Il 

Stgoschichtile 
he Anatomie: 







































Solche 
Nasenfehler 










nn 
Auf wissenschaft, Orandläge aufgebaates Kränigun 
mittel. tionen, 

fd Verlangen Sie 
zotheker Maaß, Hannover 2. 



















5 16 ” 
broschürs.- Versand dureh A, 









isiehro und Gefühlshygiene. f 
‚obonso tüohtiger Physio wie Psychologe; wan er über dns defühlsiebe 
dos wolblichen Kinden, über die Kntwicklangder Triebe, über das „geläh 









Gesundung durch Sauerstoff! 
Das untärliche gififrele Heilverfahren ohne Berafsstörung bei 


Nerven- und Stoffwechselleiden 


Nervenschwäche, Magen-, Dar Loberleiden, 
Gicht, Rheuma, Stuhlträgheit, Hautlelden usw, 
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift, 


Dr. Gebhard & Cie., Berlin 186, Potsdamer Str. 104/105. 








Doppelte Lederschwenmpolsterung, schmiegt ieh 

delfer den atomjschen Bau der Nabe pen 

308 die beeinflaßten Nasenknorpel in ku 

vormal geformt sind. (Angenchme: 

Finche Verstellbarkeit, daber für ale 

eeignet (Knochenfehler nicht). Einfar Haı 

Rabune, Mastrerte Beschreibung umsonst. Bisher 100000 „Zelle“ yoandı. 
be, Mark 8.40 u 


Iter" Jos Backtlsches, über Gefallsucht. Widerstand, sitlleho Kraft, 
er n Blüte- u. Verfalljahr 
‚hwierigen ( 
‚gorn über die 



















—t 
franko oder gegen Nachnahme durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Ab 
Borlin NW 87. — Nee reichhaltige stfegesihichtiche Prergekt an Erwachsene grafls uud fake, 


Na "MENISKEN 


Die vollkommenen Brillengläser 
Schutzmarke 
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Spozi 














Dauer-Wäsche 


liefert an Private 
W. Brunzel, Donaueschingen 2 
RRosonstrasso Il, 


gugmm. ae 
=, 1 Munde Psse > 
& 5 


kungen mit dazu« 
chöriger Salbe 4.-_ M. All..Versund 
-Apeihi 





Hörtrommel. Auskunft Amsonnt. 
Vorsandhaus Medika München. 


eiptenleiven 


bauerndd Befeltigung burd 
beutfche Neihep, Profp. grat, 
Sanid Verfand München 99C. 


Fort mit dem | 


Korkstiefel 
Boinvorkurzung 
unsichtbar, Gang ZA 


elastisch n,leicht, 
JederLadenstiefel 

























m fehlerhaften lugeeinung 









Ku der Mille des Bid 





Beer Oi ER RE ERDE ae Martez Si /peee 
Extension ZU ermittelt, ohne baß ber Drisfenkrägi end nah dem Rande zu 






Franklurt a. M.. Kochorsbeim Nr.04. 


ever At, auc) Fhsf in 


und Sitte befetlar, poll 
Rönoig mein mittel „„’arn- 


t Ghärfe der 8, 





ER SE 


Den 
Naturstagnen 
identisch — pelahee 

‚Feuer, gleiche 

KR IE Burronat, Yale Yen 

man: cher 8 Sabre Her bes Blick durch NS * Menisken! Blick durch altes Glas! GÖLDBIÖUTERIE gerader 
Bu Ban sro Beiche! Synthetische-Edelsteln- 













Vertriebsgesellschaft 


Bezug durch optische Geschäfte.» Betehrenge Druckschriften kostenlos mb. Ha Pfarzheint, 
«bi Ha 2 


NITSCHE&GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


TarBiatraisigung 
Aası 





is 
al mgotahll, 










"lau LM. 7 Id. LER, 
Alleinversand: 
Löwen-Apotheks, Hannover 3 
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SHANOME NwiRKe C'ISTAV HILLER A-G. ZITTAU 


Ja v.X 1lelizle]:jiE 


Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





DERLIN W. POTSDAMERSTR.>8. 
DRESDEN A.PRAGERSTR. 50. 





Anothekor 





Kamargesen Kltgespuitil ki Noms 
Aunchen; nen- u. St. | es, 

Mohren-Apo- | ker 
Apoths Pate | N 
’oria- Apoth. Fried» 


























Apoth. Schanz’ Hautausschlagsalbe, 

hi ‚Apotb: Dr. Hal (2 Töpte zu einer Kur unbs t 
Biwe j\ got, Cölnz Apotı Vorsanf por Nachnalkie nur darch 
Karten. Anna rau gar Sache nur dar 





tern 
Aroik.; Karlaru) 

Autwan.. “Apothir "Könlgebergl.Pr. it- 
Apoth.; Leipzig: Engel-Apoil.; Magdo- 
hurg: Viotoria-Apatlı; Main 








Mannholm: Löwen-Apolheker 
Posen: Lö 
Hirsch-Apotheke; 
h: u Schwanen-Apstktt 
‚Apoth.,Urania-Apoth; 
Turul-Apotheke, Szondy 
IX: Apotheke zur Austria, 
Währingerstr. IB. 
dr fntuKoch, München 2, $Gd 60. Fr. tar. 
„Nöhmen sie nur Marke „Dr. Koch. 














in. 
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Nacktheil 3 


Behandelt auf 132 Salt. Nackthultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haut- 
Pilege,Sexual-thiku. Raflenhygiene, 
25. Taufend. 
Zu bez. gegen Voreint, von I. 3,60 
(Ausland 1, 4,-) für das kartonierte 
uch In Deutichland u, Oelterreich d, 
erlag R.Ungewitter, Stuttgart-S. 


Schöne Augen 


Neldels Benet, 
Augenwalfer 
Aärtin,vergrößert 
erbar, verleldt 

enden 
ası fie 




















Anfmaarkht Aa 
Oito Neil, Berlin 


Arterien- 
Verkalkung 


Sch 





Barunkeln, Hautausschlägen, 
‚Schärfe d. Blutes leidet. zur 
Aufts hung der Säfte vornehmen 
Brfolg rasch u. sicher durch Faexan 

3.50 gegen Nachnahme durch 
Rats - Apolheke, Magdeburg |» 

















fofort tergengrnde bei Ges 
rau) von „,Progrosso" {17 
ei. Das Neuelte 
olltommenfte b 
? Glöiyende Dants 














Ale, 
Uifnesigerfe 0 ve 


pit. u. einz. ka 
Buchhandlung, Könli 


Juckenden ee 





wässrig.Bläschon,Krätze,beiltvöllig 


Einstodel7 b- Chomnitz/sa. 


Astrologin NORRA, Danzig, Nalnlvırt. 


Krätze 


unter Garantie in 
ocht 


Blutreinigungst 


F.v. Nooy, Düsseldorf A 





m.Ergbäi 
os Bone 





und 





Münzstr. IM 





der Bettwärme zu läytigem 
n rolzend, rote Punkte, Kl, 


höhle desinfiziert. 





Lobensbi 
Glück, 
Reichtum, Ehi 


mm Perhydrol-Mundwasser TJ 
Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Ber! 


N28. 





Gesundheit, 
Grund astrolog. 
Wissonschaft, 
höchste Auszeich- 
nungen, Kek. M. Ö.mm 
u. eburtsangaben 


D. Lendede 7 
„Über allen Gipfeln 
ist Rub’“ 
Bildgröie M; 
Preis 3 Mark 50 Pr. 


24 cm 


Der illuftrierte 
Runftdruck- 
Katalog 


unterrichtet über fämt- 
liche in unferem VBer- 
lag bisher erfchlenenen 
Kunftdrude undift gegen 
Einfendung von M.1, 
einfchließlich Porto (aud) 
in Briefmarken) vom 
Verlag zu beziehen. 


Die Kunftdrude beziebt 
durch Budı- und 
unftbandlungen _oder 


man 


vom Verl 
Langen in Münche: 





von Albert 





Juckend 





KIT, ID 












drei 1 
Krätzesoife,.Rim; 







ucl 


Allein echt durch 





ir. pharm. Spez. Schlloßlach 604. 











Hiroktor Zusendung 7.— 
Ausland 22 M. 





Der „Simplichsimus® erscheint wöchentlich e 





In Oesterreich-U 















n tellungen nehmen alle Postaustalten, B Buchhandlungen und g7 

7.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem P: 
ingaro kostet dio Nummer 1 das Vierteljahr 12 K, direkter Postversand 13 K. — Anzı 
Annahme der Anzeigen dürch sämtliche Zweißxeschäfte der Äunonce 




















ellt, 
inpreis für die & 
pedition Rudolt 


genpalt 
josse. 


Sein neues Gefamt-Verzeichnis 
verfendet auf Verlangen an ntereffenten umfonft und poftfrei 
der Verlag von Albert Langen in NMlünchen-G 


hfte Jederzeit entgegen, 
kostet das halbe Jahr 15 











= Bezugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., 
bei Hirekier Zusendung in Koile 10 Me 
Nonpar.-Zeile 1.75 M. mit 25% Touerungs-Zuschlag. 













Heiraten? 


An guten Rreifen bahnen Ele Birlefwechfel 

Deutschen Frauen-Zeitung 
Leipzig 

bie Ir nn 1 über 

Deutfc teile {ein Ge 









a 400 Angebote ein 


fu® liefen 
1 Vrodeheft 40 Pin. 


geile 1 











Wir warnen Sie 
zu holraten, oh6 Sie dasAufsohen 
nde Buch 


Mädchen 


die man nicht 
heiraten soll 








mit 17Abbildg. von R.Ge rling 
lesen haben, Preis 1.50 MK, 
V nburg 29, 








Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 








Vorlag Sc! Co, 


hweizer & 
Borlin NW 87, Kepkowpl 











a 1 B 
ver Mensch \lmi,x 
Beriehang (Entobehzng, kateidiung” Hupe, Fart- 
pflanzung) wird ven In „Baschans Prey 
kunde”, 83 Abbile ’? ven Vereins. von M.4.50 

| iu. ma Strackor & Sci hrackar & Schröder, Slitgarts 3 


Vorwärts- 


strebende verlangen unseren 
Gratisprospekt Nr. 


Vis-Verlag Abt.W,, BerlinW9. 


Nähfaden Wu Zultcware, 
4 Rollen M. 4.40, 10 Rollen M. 10. 
Fiügge, München T. 45. 


FE biinarken ng 


Auswahl ohne Kaufzwang, | 
gar. echt, $. Faludl, Berli 
Friedrighstr. 47 L. Preislinte 
umsonst. cste Bra, I, Ask, 


Auskünfte 


Heirats-, Fanilion- u, Vermöß,- 

Verhälto. Diskret, zuverläss. A 

kunftei „Reform‘ 

Heinersdörforstr. 
ch € 





















Berlin 104, 
ndeispericht: 
1002. 








Bachfühlung 
gründliche Unterweisung. 
F.Simon, Berlinw35, HAuREUehnreerKT. 
ver rlangen Sie gratis Probebriof E, 





Auskunft umfonft bei 


chwerhürigkei 


hrschmerz 


hrengeräuschen, ner. 
überunfere 

nel. geld. Hörtrem: 
‚quem u. unfihtbar zutragen, Ürstl. epi, 
läns. Dankigreiben. Institut Engl- 
















Glänz 
brocht, Münden S. 4, Rapuinerfit.d. 
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Graue Haare 


farbe u. Jugenbfriige wieber burcı unfer 
fett 12 Jahren beitens bewährten 


„Martinique, 
Tal, ».M Dt. 4.— Ned. 
nur burd "sand München 9. 


Bücher der Liebe 
und des Frohsinns 














Igon der 


Iasenschwäche 


sel. Alter 
u angeben. Aus- 
kunft diskret umsonst, 


tut: Englbracht, München Z4 
Inettunz Englbre 









x  Nagelglanz 

‚ges. gesch., der Glanz 
hd. Wasch, 
FI.2M.In Drog. 
w.Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


Part. $.6, Schwartz, LIAEN 












Luübertroien bei Schwächezuständen ! 

E 'ersand d. d, Versandapotheken, 
Literatur kostenlos durch. 

' Nürnberg 8, Lindengasse 12. 









Helene Boigt-Diederichs 
’ 
Ruile 


Eine Erzäblung 
Geheftet 2 Mark 50 Pf... gebunden 4 Mart 50 Pf. 
Beitfärlfe für Bawurferun 


uadsdenftiche Befdhichte, tröftlid zu 
und cein Im Ton, 


Leipsla: Das it eine feine. 
oögteld; fe Irauche 15 bei 
ie jept mue gany weulge Dichter co Rönnen; fehe 
wordländifc, aus der Cxoriw- und Lillencren-Ete. aber gar nicht 
genlert, felsjt für (üdihmsiblfche Opern nicht 








Die Voh, Brelin: Dar Mi wahr und edıt empfunden. Die bie 
Derfafierin diefe Entwitiuna aber fdlldert. das madıt den meltecen 
Relg des Vücleins aus. Cie erweilt id ala eine Meifterim der 
Goem und pfocolopifcen Durcharbeltung. Ce wird fie fid mit dem 
Werk fiber wieder Diele Aerande gewinnen, 


Zu beziehen dur die Buhbandlungen 
oder vom Verlag 
Albert Langen in Münken-& 








Wer heiraten will, = 


folte fofort die fopial. pfychologifche Studie Dr. Bergner's 

mYerztliche Natfaläge über die Ehe“ lefen. Unfer Bud ug 
mit einem farbigen, jerlegbaren Modell bed iweiblichen Körpert Tmngg 
Am ber Gnttwidlungperiode, fowie der Dazugehörigen Tabelen ug 
verjehen, enthält Tatjadhen über das jezuele Verhalten von gg 


Mann und Weib vor und in der Che, die für das Wohl: wg 


befinden und Lebendglüd beides Gatten von unfhäpbarem 
Berte find. Preis Mt. Nahnahme 35 Pfennig teurer. 
Linser-Verlag, G.m.b.H.. Berlin-Pankow 250 h. 


Erprobte Erfindung} Zum Schotze der Volksgesundung 


Beseitigung von I u. chron. Katarrhen 
AN (sehoell und schmerzlos: 


Sanabo 


Harnleiden 
aller Art, 

In Krankenhäusern, Lazaretten, Kliniken im Gebrauchs 

—— Empfohlen von ersten Autoritäten. ——— 


Brbältlich für Aerzte oder anf ärzti. Verordaung in ein- 
schlägigen Geschäften, Prospekt durel 


„Sanabo“ nes. BerlinW.Bülowstt.12,parl. 


IY// ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- 
lungen auf den „Simplicissimus“ zu beziehen. 




























#7 _TÄTOWIERUNG 


entfernt (9merylod dab gef. gefhüpte Amo- 
werin. Doje m. Garanilelgein® 2.20 Pf. 
8. Sieg, Gutenbergftz.56, Stuttgart. 


Um rund. Lbı 


ZurAusscheldungallerscharfen und 
kranken Stoffe aus Bli 
‚gegen Blutverdickur 
rotenGesicht,Hauta 









Wie verhütet, behandelt und 
heilt man Erkrankungen von 


Nase, chen und Mile 


Per 
Min Origima-Antildungen 6 
[Preis gebeten MA. 125, in Leinen gebunden Mi t-= 
20 vasinnee Buch wenn ers, 

















Nach dem Bade, 


nach.der Morgentoilette schützt man die frottierte Haut am besten 

durch kräftiges Einreiben mit Lovan-Creme. Dieses reizlose Präparat 

verreibt sich völlig in die Epidermis und hinterlässt eine unsichtbare 
Schicht, die die Haut ausgezeichnet schützt. 


Simpliciffimus-Berlag ©. m. b. 9. & € 


Dezentes Parfüm! 


ee 
Qlieisser C9,G. 


PRESENT. 
B. 


Mund-Atmer! 


Ein grosser Teil der Menschheit schläft nachts zeitweilig mit offenem 
Munde. Für diese ist die Mundpflege mit Queisser's Kaliklora- 


Zahnpasta geraderu ein Labsal. 


Das klebrige Gefühl und der 


fade Geschmack weichen sofort einem behaglichen Cefühl der Reinlich- 


keit und Frische, hervorgerufen durch die de 


zahnsteinlösenden Salze und das überaus kö 





a ae und 
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iche ma. 


Große Tube M.2.—. Kleine Tube M. 1.20. 


er 
D,Dcır2b 
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Schröder 
ben 28, 





Geitmung vom @. Evönn 





„S’fal’n denn die eigentli die Zuftänd', Alifi?* — „B’fal’n fean j’ mir net, aba i jig in meiner Stub’'n und raach mei’ Pfeif'n 


und bin nimmer au der Somme.“ 


Dftereier 


Biel flinte Hafen legen beuer, 
verheißungsvoll und bochverfhmißt. 
die meiftens rot gefärbten Eier, 
worin der wahre Jakob fiht. 


Das Heißt: worin er fifen follte. 

... Ein Ei, dies gilt für Dorf und Gtadt. 
ift gleichfam nur die Blütendolde, 

aus der "was wird, was Flügel bat, 


Nun aber bat bei diefen bunten 
Gebilden, wenn er fie durdhlocht, 
der Borfcher jederzeit gefunden: 
berrjeb, die find ja bart gekocht! 


Die Lebenskraft ift draus entwicden. 
Bloß Albumin verblieb im Spind... 
Da woll'n twir denn mal erft dran riechen, 


ob fie nicht fchon verftunten find, 
Ratatöetr 


Sorge um die Geele 


Der Jatob lag Im Diftrittstranfenhaus an Blind- 
darmentzündung frank. ch mußte ibn operieren 
und batte durd einen Boten dem Vater davon 
Nachricht zukommen laffen. Der Kranke lag auf 
dem Dperationstifch, und ich war eben befcdhäftigt, 
das Dperationsfeld zu reinigen, als mir und der 
Schiveiter gemeldet wurde, daß der Vater ge- 
kommen fei und dringend wünfche, noc) einmal mit 
dem Sohne fpredien zu dürfen. Nach) längerem 
Zögern erteilte ich die Erlaubnis biegu. Da trat 


ee 


der Vater zum Gohne an den Dperationstifh und 
frug ibn beforgt: „Wenn's denn nadja doc fo 
wär’, g’langeft mit einem Amt und zmei Bel- 
mefjen?" — Exbleichend gab der Gobn zur Ant- 
wort: „Io, Boda, I g’lang.” 


Das fehlte noch! 


In einer Sozialifierungsverfammlung im Münchner 
Rindieeller verwahrten ih Kommuniften erregt 
dagegen, daß die Regierung fie „mit Theorien 
füttern” wolle. Die Erregung ift veritändlid, denn 
das Recht, andere mit Theorien zu füttern, Ift eine 
Lebensfrage für den Kommuniften. Wer dagegen 
ibn mit Theorien füttern will, der untergräbt feine 
bürgerliche Eriftenz. und das braucht er fich nicht 
gefallen zu laffen. 


Begegnung 





„Servus, Kare, gebft mit auf a Maf in Mathäfer?“ — „Freili, I Eimm nacha fcho, aba 
mwonfit, jet muaß i z’erfcht auf a Stünder! ins Minifteri zum regiern.“ 


Schlange, eine Schlange!” Alle Infaffen Enäulten fih heraus, Schulkinder, 
Kaufleute, Beamte; andere Wagen folgten, konnten nidyt weiter, eine lange 
Reibe ftand fon wie verfteint; in ungebeurem, von der Angft gezirkeltem 
Umereis ftanden die Menfchen und ftierten. und die Echlange lag regungslos 
und gemaltig. » 

Indeffen war die Beuerwehr gefommen und ftand mit Sprigen und Maogirus- 
leiter ratlos. Dhne Maßen grauenvoll erfcholl aus dem Tierpart das 


Anpafjung 


(@. Heubun) 





Ih babe mein Monokel rot eingefaßt, ich denke, das genügt.“ 


Brüllen der Befreiten, und die Tür, die ich von 
felber ein Gtüd gefchloffen hatte, ftand immer noch 
mit einem Spalte auf. 

Heraus lugte plönlich fpitig der Fuchs. 

Wandte fi fofort und fprang zurüd, aber diefe 
blighafte Erfcpeinung machte die Menfchen vollends 
toll. Jeder glaubte zu fpüren, daß diefes übel- 
beleumundete Tier nichts anderes vorbatte, als die 
Beftien zu benachrichtigen: „Die Tür ftebt offen. 
und Menfchen find zabllos dal" Plöglich trat 
aud) eine kurze Stille im Tierpark ein, und deutlich 
konnten alle hören, daß aus der Richtung des Wärter- 
baufes gefchrieen wurde: „Hilfe, Hilfe, Hilfe!“ 
Die Beuerwehr faß auf und rafte davon, die Men- 
‚fcben liefen wie verrüdt; an den Benftern binter 
Gardinen ftanden Entfrfte. 

Die Schlange lag auf den Schienen, der Löwe 
fchlief auf dem Kadaver der Giraffe, der Geier auf 
der goldenen Zinne \chlug 3ornig mit den Slügeln. 
die Affen fpielten Gtat. 

Da befannen fi die in Eile zufammengerufenen 
Herren des Magiftrats auf das Militär. Ziel 
Kompanlen nfanterie, eine Mafcinengewebr- 
kompanle und ein Zug Blammenterfer wurden 
unter den Befehl eines im legten Kriege bewäbrten 
Maiors geftellt und rüdten gegen den Tierpark ab. 
„Gfel, Ejel,” fagte der Major, als er die Schlange 
liegen fab, „Efel von Gtraßenbahnidaffner, der 
nidt das Tier einfach in Gtüde fuhr!“ 

Nun mar er genötigt. es Durch) Feuer zu vernichten, 
und nach einigen Beuerftößen lag die Garbe gut, 
die Riefin bäumte fih in nrenzenlofenm Gcmerz 
und Zorn nur ein einziges Mal, verfiel und ftacb. 
Sodann wurde der Tierpark fachgemäß aufgerollt. 
——— Es war unmöglid, auf_einselne Tiere, Die viel- 
leicht unfchuldig waren, Rüdficht zu nehmen. Nur 
das winzige Diebzeug. über die das Bewehrfeuer 
machtlos binwegftrich, überlebte den Tag. Wabn- 
fionig durch das Geknatter und den bausboben 
Qualm der Rlammenwerfer, wurden auch die Canft- 
mötigen rafend, und der Elefant ftärzte fih trom- 
petend in erfchütternder Bravour gegen die Col« 
daten und bradı vor der Linie zufammen, Go 


Der Birokrat 


(B. Beubae) 








(B. Heubner) 





„Meine Funktion hat fih nicht geändert — nur die Machthaber, 
denen ich hinteneinkriechen muß.“ 


fielen fie alle, brauner Bär, Zebra, Antilope, neben Löwe, Tiger uhd Leopard. 
Als aber die fiegreldye Truppe ans Affenbaus kam, fahen die Affen unfchulds- 
voll auf ibren Aften, und Nikolaus befonders, der menfhenäbnlice, madjte 
ein Dummes Gefiht und kraute fein Hinterteil. 

Der befreite Dberwärter ging weinend durch den gefhändeten Garten. „War 
es denn nötig?” fragte er den Major, aber der zuete Die Acıfeln. 

Als der Alte Die cheinbeiligen Affen fab,. und Nikolaus, den pbarifäifchften 
von allen, erfaßte ihn Jäbzorn, und er fehrie: „Ein Gewehr, ein Gewebr!" Ein 
Goldat, dem der Oberwärter Epaf machte, reichte ihm eines, und der Rafende 
egte an, 

Plöplich fepte er die Waffe wie ein Gelähmter ab. denn eine grenzenlofe 
dunkle Todesangft war in den Tieraugen mit einem Male aufgegangen, und 
ec fagte: „Du dummer Affe, was haft du denn gewollt? Nur die Breiheit! 
Ich will dich nicht töten!” 

Der Major wurde zum Ehrenbürger der Stadt ernannt. 


Altmodifches 


Wenn ich den alten Bodjarateppid, in meinem Arbeitszimmer Liebevoll be- 
trachte, denke id) om das fehöne alte Patrixierhaus meiner Großeltern, In 
einer füddeutichen Stadt. am Rhein, wo der Bodara einft vor vielen Jahren 
lag. Ich denke an die längft verfterbenen Bewohner des alten Haufes. an 
die Gäfte, die ein und aus gingen, an die altmodifche Gemütlichkeit und an 
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uralte Befchiihten und Anekdoten. rh meine, es 
twäre erfreulich, einige Davon zu erzählen. 
Erinnerungen an eine längft vergangene Zeit. 
Mein Urgroßvater hatte Weinberge in der Pfalz. 
Eines Iags ning er mit feiner Heinen Tochter (die 
fpäter meine Großmutter wurde) fpazieren und er- 
zöblte von feinen Geicäften. 

„Rifelotte,” hat der Urgroßvater gejagt, „jept mach’ 
ich ein neues großes Gefhäft. Den®' nur, ich 
Kiefer’ Wein nady Amerifa, Da Eoftet Die Bradıt 
und der Zoll foundfo viel, und die Bäffer und 
andere Untoften macden foundjo viel.“ 

„Ro, Bater.” bat die Großmutter gefragt, „und 
mas Loft" dich der Aein ?” 

Mein Urgroßvater hat aber mit einer mild über- 
legen, geringfchäßigen, abwehrenden Handbewegung 
nefagt: „Ad was, der Wein!“ 


Der Urgrofvater hat einmal einen Kollegen ge- 
fragt: „Here X. wo kaufen Gie Jobannisberger ?” 
Und der Kollege bat geantwortet: „Jobannisberger 
Eaaf ich überhaupt nit, den verkanf Id nur.“ 


Meine Großmutter bat mit einer Rreundin über 
Die „gute alte Zeit” gefproen und bat nefagt: 
„Seht fommen fo moderne Gefchäfte auf, mit großen 
Benttern und hoben Preifen,” — Und die Breundin 
bat gefagt: „Ja, früber hat's noch fo gute alte 


Die Sozialifierung in Bayern 


Befchäfte gegebe. Da bin ic zum Beifpiel als zum 
Debbelmann gefomme; des war fo en Meines 
Lädche mit Heine Fenfter, und der Hausgang war 
mit rote Gteinplatte gepflaftert. 

‚Herr Debbelmann,” hab’ id) emal gefragt, ‚bawe 
Cie noch von der gute, alte, graue Wol’, von der 
mer als früher die fchöne, warme Gtrümpf ge- 
ftriett bat?“ 

‚Ya, liebe Sraa,‘ hat der Debbelmann geantwort', 
‚von der Woll’ hab’ ich noch en Pofte; amer da 
müffe Se in ere Stund wiedertomme, jet Liegt 
die Kay druf un fchloft.” 

Sehe Ge.“ bat die Breundin zu der Großmutter 
gefagt, „des war noch fo en gutes, altes, gediegenes 
Gefhäft!” 





Mein Großvater hat aud) erzählt: „Der Löwen- 
ftein hat neulich den jungen Oppenbeimer in aller 
Brüb morgens auf der Gtraß’ laufen feben und 
bat gefragt: ‚No. Herr Dppenbeimer, wo renne 
Sie denn bin, in aller Brüb?‘ 

‚Ya, wife Se, Herr Löwenftein, ich hab’ fo viel zu 
tun, un ich foll mich heut verloben, un da möcht 
ich die Gay’ aus em Kopf bame.'” 


Schließlich noch eine Gefchichte, die der alte Dutel 
aus Mainz erzäßle bat. 
„Da war neulich in Mainz ein Mann wegen 


Körperverlegung vor Bericht und hat den Hergang 
erzählen follen. 

‚Ia,‘ bat er erzählt, ‚da fomm’ Ih neulich aus em 
Wirtshaus "raus un feb’ da an der Rbeinbrüd“ 
en Preuß’ ftehe. Da baw Ich mir gedadyt: was 
fol Ih mich lang ärgern, Ih bau dem Kerl gleich, 


eine runner.'” 


®o —! Ein anderes Mal erzähl’ Id) euch noch 
mehr. DE 


Willi, ein Zeifgenojje 
Geftern twar ich zu Willi eingeladen — zu einem 
Löffel Guppe mit Distufion. 

Willi interefflert mich ungemein. denn ich babe 
gehört, daß er fich zu einem Jdeologen und Gchön- 
redner entwidelt babe, wie es deren fogar jent 
nicht viele gibt, 

Die Unterhaltung bei Tifh ging überaus lebhaft. 
Willi entiwicelte mit euer feine Jdeologie, die in 
der Tat eine erftaunlice Jdeologle ift. 
Selbftlofigteit bie zum äußerten ift Ihr Grund- 
prinzip, und twie der berühmte rote Baden, läuft 
duch alle feine Darlegungen der Gedanke: Nieder 
mit dem Egoismus! Alles für die Andern | 
Bil fand Worte bohrender Eindringlichteit, als 


Beihnung von E, Schilling) 





rag 


„Komm, mein Viecherl, jegt wollen wir einmal mit dir das Erperimenf machen.” — „Laß mi aus, i bin do a Löb und kon Ber- 
fuchsfarnickel net.“ 


er beim erften Gang — einem faftigen Lenden- 
ftüt — auf die Entbehrungen und Leiden jener 
Unglüdliben zu fpregen kam, für die er das 
Panier der Freiheit und viele Reden gu ftwingen 
fi vorgenommen bat. Er fprach fo ergreifend, 
daß Ibm vor Erregung Meifer und Gabel in den 
Händen zitterten, bei welcher Gelegenbeit ich auf 
dem Beftet den Aufdrut: Weinhaus Rheingold 
mechanifch entzifferte. Bald darauf brachte jemand 
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ein Hoch auf Willi aus. Wir ließen die Römer 
mit dem fchlmmernden Rüdesheimer aneinander- 
Elingen, und es war ein freundlicher Anblie, wie 
das flüffige Gold des Weines in allen Gläfern 
den Aufdrud: Ratskeller der Ctadt Münden 
leuchtend wiederfpiegelte. Bis zum Kompott gingen 
die Wogen der Diskuffion über das Thema Altruis- 
mus böber und höher, fo daß ich In meiner Er- 
geiffenheit immer noch In der Schale Iöffelte, als 
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fchon längft der Aufdrud; Hotel Continental zu 
lefen war. Immer wieder — dachte Id — erregen 
mich doc foldhe Diskuffionen auf eine feltfame 
Art. Ich bin ganz zerfahren ... und richtig. da 
babe Ich doch wieder mit der Zigarre ein Loch Ins 
Tifchtuch gebrannt ... gerade Über dem Stempel: 
Tierpark Hellabrunn ... 

Bürwahr: es war ein Intereffanter Abend. 
werde ihn nicht fo bald vergeifen. 


Ich 
Zeim 


NE 
rl 


„Soweit ift es ja im Paradies ganz nett — — — nur Arbeitslofenunterftägung müßte man noch Eriegen.” 


Nun ftebt's in der Verfafung da 
(Artikel dreifin und Dreifig a 

und übertommt den Menfcen plöglic: 
Die Glaubensfreiheit It neföplic! 


Mandy‘ alte Dam’ erfaßt ein Oraus, 
mand Pfarr'n bleibt gar die Pufte aus: 
Die Kicche It aus dem Gtant beraußen 
und ftebt ale Afchenbrödel draußen! 


Die Trennung 
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Nun nun — da muß man nicht glei weln'n — 
die ommt fon wieder gut bineln! 

Man möchte mit Herrn von Goethe fagen: 

Die Kirche Hat einen guten Magen. 


Cie bat fhon manches jharfe Kraut, 
mand” bittre Pille fhon verbaut 

und blieb adrett und fett und fleißig ... 
die ftirbt nicht am Artikel dreißig! 


Imannei 
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„Mich habt ihr vom Militarismus befreit. Wie lange fcleppt ihr euch felber no ab?” 





„Ich war immer meiner Zeit voraus. Ich habe schon vor dem Kriege gestohlen.“ 


Der Gendarmerieunferoffizier und die 
Strafen Gfrbs 


Bon Wilhelm Speyer 


Der Gendarmerleunteroffizier Natbanael Gebaldus Klopfftiter lebte in der 
Bleinen Refidenzftadt Wipperling als ein gefägter, ebrenfefter, wenngleich 
ein wenig umlauerter und umfpäbter Bürger. Geines Amtes war es, die 
Landftraßen und Borften zu durdhreiten, in den Dörfern baltzumadhen, um 
nad) den neueften Übertretungen, Bergeben und Verbrechen zu fo.fchen, bie 
Heimatpapiere von Handwerksgefellen und Landftreihern auf ihre polizeiliche 
Solidität Hin zu prüfen, die Hundefteuern einzutreiben. die Iberfüh:ung von 
Kriminellen in das GStadtgefängnis vorzunehmen, und das alles fat er mit 
binreichender Gutmütlgkeit, 

Nathanael Gebaldus Klopfftider war aber außerdem ein eigentollliger, ebr- 
gelgiger und reigbärer Mann von Geiftesftärte, Scharffinn und Leldenfdaftlichem 
Intereffe für die böchfte Vollendung feines Berufes. Um fi) verdient zu 
machen, den Strafvollzug und mithin die Gerechtigkeit zu pflegen und gleich“ 
zeitig des Lobes feiner vorgefegten Bebörde teilbaftig zu werden, erwarb er 
mit nicht geringen Koften aus eigenen Mitteln eine Alredaleterrieı händin, der 
Klopfftiter den Namen Emma gab. Vergebens erhob fein Weib, Frau 
Daniela Klopfititer, biergegen und fpäter gegen die geradezu lächerliche 
Bevorzugung der Hündin Widerfprud. Denn ganz abgefehen davon, dafı 
Natbanael Gebaldus bei feinem Gtudlum Eunologifcher Werke feinen Bli 








Die Familiennamen werden abgeschafft und durch Nummern ersetzt, die stets 
sichtbar zu tragen sind. 


und kein Wort mehr für Daniela und Ihre fünf kräftigen Kinder übrig 
batte, — audy die Koften für die Hündin Emma mwuchfen von Monat zu 
Monat derart Ins Ricfenbafte, daß die Butter auf dem Brot der Kinder 
des Abends zufehends dünner wurde. Bald handelte es fih um eine neue 
Wuttermerbode, die Klopfftider zugunften feiner Hündin einzufchlagen für 
elchtig befand, bald mufiten Gefellen oder Echüler des ftädtifchen Pädagonlums 
nedungen werden, die gegen einen guten Lohn und gegen Erfaß der zerriffenen 
Kleider fi) des Abends auf Natbanael Eebaldus’ Geheih am Gartenzaun 
negenfeitig erwürgten und ermordeten, für tot liegen blieben und fi von 
Emma ins Geficht leden ließen, während der Täter von dem mütenden 
Tier jämmerlich zugerichtet wurde. Wenn die mannigfahen Verwandten 
Grau Danielas mit ernften, verweifenden Worten bei Klopfftider vorftellig 
wurden. fo pflegte diefer Die Gefchichte eines englifhen Yundezücters zu 
ergäßlen, der mit einer einzigen Bulldogge an Prämien dreitaufend Pfund 
Sterling verdient hatte, wobei Natbanael gewöhnlich feinen Bleiftift aus der 
Tafıhe zog und auf der Tifchplatte ausrechnete, daf ein Pfund Gterling 
zwanzig Mark betrüge, mithin dreitaufend Pfund foge und fchreibe fechzig- 
taufend Reichsmart! SJamohl! Und dann pflegte er fih in einfamer Größe 
von feinem Stuhl zu erheben, um die Hündin am dunklen Dfen zu ftreicheln. 

Da ereignete fid) die Kataftrophe von Miefigbeim. Der Landesfürft hatte 
einen großen Hofball gegeben, zu dem, wie gewöhnlid, aud diesmal die 
verwitwete Baronin Bifceffer auf Schloß Miefinbeim In Begleitung Ihrer 
Gefellfchaftsdame erfchienen war. Die Baronin, angetan mit dem weit über 
die Grenzen unferes Baterlandes binaus berübmten Perlenfhmud der Bifch- 
effers, hatte fih auf das angeregtefte unterhalten, viel getanzt und baupt- 
fächlich, wie man allgemein bemerkte, die beiden Grafen Gkrbs, Dater und 
Sohn, aus dem altebrwwärdigen Gefchledht der Erbe, durd) befondere Breund- 





Wir lasan unsUnichtllänger ausbeulen“ Wir"verlangen| fünf; Mark täglich, 
sonst gehen wir nichlimehr In die Schule.” £ 


lichkeiten ausgezeichnet. Da Miefigbeim nur wenige Etunden von der 
Refiderzftadt entfernt war, fo befchloß die Baronin nad) Beendigung des 
Hofballes. mod diefe Nacht mit der Gefellfhafterin auf ihr Schloß zurüd- 
zufabten. Mitten im Borft von Miefigbeim aber, ungefähr gegen drei Ubr 
morgens, als die beiden Damen in den Eden des Wagens fchliefen und 
foger ein wenig in Cdnardyen verfollen waren, ertönten zwei Revolver» 
fdhüffe, worauf der Kutfcher mit großer Gefchwindigkeit vom Bol Eletterte 
und wie ein Wabnfinniger. obne fi much nur einmal umzufeben, quer Durch 
den Wald davonjagte. Gleich darauf wurden die Coupttüren geöffnet, ziel 
mastierte Männer befliegen den Wagen, umfchlangen den Hals der Baronin 
Bifcheffer wie zu einer leidenfchaftlihen Umarmung und waren unbegreiflich 
fchnell wieder aus dem Gefichtofreis der Damen entf—hwunden. Die Baronin 
Fifcyeifer fowohl wie ibre Gefellfchafterin glaubten geträumt zu haben und 
ftarrten geiftesabtwefend auf den Laternenfchein. der im beginnenden Morgen- 
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„Ach du lieb's Herrgottle, wann’s nur diesmal gut nausgeht, dann will ich 
‚gern dem Sankt Spartakus a g'weihte Kerze stiften.“ 


grauen zu verblaffen begann, als die Baronin in aufleuchtender Erkenntnis 
mit einem Cdhrei an Ihren Hals griff: fie mußte nun Die Entdedung machen, 
daß die berühmte Perlentette des Haufes Bifcheffer gar nicht mehr an Ihrem 
Hals vorhanden war. 

Nathanael Cebaldus Klopiftider kannte die Baronin Bifcheffer wohl. und 
batte alle fchuldige Adıtung vor ihr, aber feine Minute neftattete er fih ein 
Mitgefühl für die Beraubte. Im Gegentell, ein verbrecherifcher, unbeimlicher 
Triumph glänzte in feinem Auge, als er am Montag morgen von der Tat 
Kunde erblelt; es war nicht anders, als fei die Beraubung der Baronin 
Bifcheffer fein liebfter Traum geivefen. 

Und in der Tat, er träumte von ungebeuren Erfolgen. Er ging am Bor- 
mittag wie ein Betrunkener in den Etraßen umber, und fpäter benabm er 
fh im Miefigbeimer Zorft wie ein Narr. Ha, man würde Ertrablätter In 
der Haupfftadt ausrufen, der König würde ibn beloben und fein Name an 
jenen Sternen fteben, zu denen aud) das Land Jtalien und Rußland nädht- 
licderweile In Ehrfurcht aufbliden. 

Der unfelige Mann ließ in der Verblendung die Hündin am DBormittag 
daheim. Er wollte dod fehen, was Diefer Staatsanwalt und all diefe 
eifrigen Männer ohne ihn vermödhten. Cie beachteten ihn nicht, fie fuchten 
am Boden nah Spuren, fie vollführten mit den koftbarften Inftrumenten, 
über die Natbanael Gebaldus Inwendig lachte, ihre Meffungen und hatten 
Beiprehungen mit fehr viel Lateinifhen Ausdrüden. 

Die ganze Hofgefellfchaft mar aus Jntereffe für die Baronin zugegen. die 
wohl hundertmal die Gefchichte des Überfalles erzählen mußte. Unter den 
Antwefenden befanden fich aud) die beiden Grafen Ckrbs, Vater und Gohn, 





„Durch die Auflösung aller Disziplin ist die Syphilis tief ins Volk gedrungen.* -- 
„Ja, natürli, die soll wohl wieder für die Großkopfelen alloa da sein/?* 


die nicht müde murden, der Baronin Ihr Bedauern über den Berluft des 
kofibaren Schmuds und über den ausgeftandenen Gchreden auf die artigfte 
Weife kundzutun. 

Wahrlid, dachte Nathanael Gebaldus, und er fühlte fih verfucht, eo beraus- 
zufchreien, fo ftehen fle fuchend und prüfend im Wald, und Gott felber gebt. 
binter den Bäumen an Ihnen vorbeil 

Höhnifh fand er am Drt der Tat und fchaute lädhelnd dem Staatsanwalt 
zu, der magenleidend war und wie ein Hund auf dem Boden herumkrodh: 
er aber, Natbanael, fcönupperte zuweilen mit feiner fleifhigen Nafe. als babe 
fi der Geruch des Räubers Schon In feinen Einnen feftgefponnen. 

Da, am fpäten Nachmitag. fchlug Ihm irgend jemand halb im Gcherz, halb 
im Ernft auf die Schulter und fragte: „Na, Klopfititer, wo blelbt die 
Hündin?“ 

Ktopfftiter erbleichte, er konnte nicht mehr an fidy halten, erbat und erhielt 
Urlaub und fprengte nah Haus. Gegen Abend Eebrte er mit der Alredale- 
terrierhändin Emma zurüd. 

Die Hündin war fröblich bewegt, fie lobte fi den fhönen Spaziergang nach 


einem Tag voller Untätigkeit und Hunger — denn 
die boshbafte Kamilie Klopfitiders bat ibr nichts 
zu freffen gegeben —, fie freute fih des milden 
Brüblingsabends, der allgemeinen Aufmerkjamteit, 
die ihr nalt, und fröhlich bellend fchlen fie das 
Zeben von Grund aus zu bejaben. 

In der Tat, Emma war mit einem Male im 
Mittelpunkt des nterefles. Gelbft der magen- 
kranke Staatsanwalt Doktor Kiefer, der zuerjt 
Klopfftider feine Torheit ärgerlich verwiefen hatte, 
fab plöglich mit der angeftrengteften Teilnahme 
auf die Hündin. 

Emma hatte nämlich faum den Drt der Tat er- 
reicht, fo fahte fie, ohne auch nur eine Gelunde 
mit eingebenderen Borfhungen der Atmofpbäre zu 
verlieren, Witterung und fprengte in Burzem, bur- 
tigem Galopp davon. An Ihrem Halfter aber z0g 
fie den glüdfeligen Klopfititer nad, der fie un- 
aufbörlich mit „He, bei!" anftachelte. 

Ein Gemurmel durcheilte die Menge, — es waren 
wohl fünfzig Menfıhen, Damen und Herren aus 






der Gejelfchaft, Männer aus dem Volke. Bauern, 
Bäuerinnen und Beamte, die jegt von einer heftigen 
Erregung erfaßt wurden. Man flürmte Klopfitider 
nad, allen voran der Staatsanwalt, in defien Hirn 
Möglichkeiten von großer Tragweite Dämmerten. 
Denn wohin ging der Weg? Das Grauenhafte 
muß gefagt werden, er ging zurüd, er ging firads 
auf Miegbeim, er ging auf das Schloß zu! 
Bellend und wütend aufgeftadyelt, obne auch nur 
öfters, als durdaus nötig it, Witterung zu faffen, 
fo ftürmt die Hündin Durd) den Korft. paffiert das 
Parktor mit den kämpfenden Bechtern, jagt die 
Kaftanienallee entlang, biegt rechts in die große 
Auffahrt binein, — gefolgt von einer atemlofen, 
teuchenden, unanftändig lärmenden Menge, die 
mebe und mebr anwädıt, an ihrer Epige der magen- 
kranke Staatsanwalt. Ja, es ift erfichtlic, es ift 
nur allzu Mar, — Die Räuber der Baronin Fifch- 
effer find auf ihrem eigenen Schloß zu fuchen! 
Die vorteeffliche Hündin aber ift, obne eine Cekunde 
zu verfdhnaufen, vor dem Gchloßportel angelangt, 
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tößt ein Breudengebeul aus, fpringt um den öft- 
lichen Rlügel des Schloffes herum, gelangt auf den 
fcjmalen Kiesweg, der die Hinterfront des Haufes 
vom Gee feidet. und endigt fließlicd wo —? 
Endigt in der au ebener Erde gelegenen Küche, 
endigt fhweifwwedelnd, mit hängender Geiferzunge 
und treuberzigen Blidten vor zwei weißigekleideten, 
doch mit Blut Gefudelten Männern, welche die 
ftarten, noch beflecten Hände auf die breiten Hüften 
geftügt haben und in diefer Stellung obne fonder- 
liche Gewiffensbiffe, ja viel eher mit finfteren, un- 
beildrobenden Mienen den unaufbaltfam lärmend 
fih in die Schlofitücdhe eindrängenden Mtenfhen 
entgegenfeben. Aber bald tritt eine vollkommene 
Stille ein, und es breitet fi) jenes Schweigen der 
Erregung aus, das überall dann einzutceten pflegt, 
wenn Das Gefeß, einem zerftörenden Planeten gleich, 
in feiner Bakın zu kreifen beginnt, 
Düfter. ja beinab melanholifch und tiefergriffen 
von der Gewalt diefer Stunde, muftert der Gtaats- 
anmwalt Doktor Kiefer die beiden Köche mit den 
(Schluh auf Seite 70) 





„Kaum hat man fich zu einer Überzeugung durchgerungen — fchon kommt wieder eine andere.“ 
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QueissersZaRrJ2aSstr 


Das behagliche Gefühl. 
von Frische und Sauberkeit 


hinterlässt nacı dem Gebrauch die Zahnpasta Kaliklora. Zähne, 
Mundhöhle und Rachen werden durch wirksame Salse desinfiziert 
und durch köstliches Aroma erfrischt. 


Große Tube M.2,—. Kleine Tube M. 1.20, 





Glatte zarte Haut 


mit dem natürlichen Teint erzielt Lovan-Creme bei regelmässigen 








Gebrauch. Das Prüparat verreibt sich fast yanz in der Epidermis 
und bedeckt diese mit einer nicht sichtbaren Schicht, welche die 







Haut ausgezeichnet schützt. 
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Bom Tage 


€s berrichre bis jept Die üble Gewohnheit, Dafj den 
Dienftmädchen, till fagen den Hausbeamtinnen, 
von der „Herrfchaft” bei Auflöfung des fogenannten 
Dienftverhältniffes ein Zeugnis ausgeftellt wurde. 
Mit diefem Unfug muß aufgeräumt werden. Wer 


catert fich denn ab, wer forget für Reinlichkeit und 
Effen? Die Hausbeamtin. Wer bat den Vorteil 
davon und legt die Hände in den Gchoß? Die 
„Herefchaft". Wir müffen den Gtiel umdrehen und 
gefeglich feftlegen, da fih von nun ab der faule 
bürgerliche Genußling von der werktätigen Jung- 
frau aus dem Dolt ein Atteft über Wohl- 


Ein Zufunftsbild 


verhalten ufto. erftatten Laffen muß. Ich babe mich 
diesbezüglich an unfre Mina — wenn ich mid fo 
ausdrüden darf — gewandt, die uns nad) zwei- 
monatiger Tätigkeit wieder verlaffen will, und 
folgende Note erhalten: 

„Die Grau ifjt eine indrefflerde un fist auf dem 
icmalsbaffen wo mann bo ftiffel bugen mus 


Gelhnung von Wilhelm Schul) 





„Es war einmal eine Zeit, da gab es Fabriken, in denen Menfchen arbeiten mußten.“ 


un Die beeden find bargett der Her wahr im Ganfen 
frelndlig baber feine Ziehgarn fohlten böfer fein.“ 
Db Ich auf Grund diefes Zeugniffes Ausficht habe, 
Im Laufe des nädften halben Jahres eine Nadı- 
folgerin für Mina zu befommen, fteht allerdings 
dahin. Aber Soziale Gerechtigkeit muß feln — und 
tie wollen verfuchen, uns zu beffern, 


Auch bei Mayer & Eo, in Mündyen hatte fich, der 
Vorfchrift entfprechend In ziemlicher Haft ein Be- 


triebsausfchuß gebildet, deffen Wortführer mit dem 
Getöfe freudiger Aufregung in das Privattontor 
des Chefs ftärmten. 

„Alfo, Here Mayer, jept beißt's auf den Boden 
der Tatfachen ...”, ref der Sprecher, Bielt aber inne, 
als er niemand im Zimmer bemerkte. Plöglich kam 
es wehmütig unter dem Gofa bervor: „Was 
wolln Ge — Id) lieg ja fchon feit 'ner Biertel- 
funde drauf...” 


April 


Don grauer Mauer In die Morgenluft 
Hebt unfer Weichfelbaum den Gilberpfalter 
Aus allen Heden fÄhmimmt der Beilcbenduft. 
. Wie kommft denn du da ber, Zitronenfalter? 


Die Stare fchnarren in den Birkenzwelgen, 
Am Dach die Wetterfahne blinft wie neu. 
Um eine fctvarze Eibe fhwingen fiheu 


tote Auriteln ihren Ringelreigen. Dr. Diiglah 


Die Bluflache 


Beihnung von II. Rein) 





Biden. Natbanael Gebaldus Klopfitider aber, 
dem das Herz faft gerfpringt und dem die Augen 
fhwimmen, deutet mit zitternd ausgeftredtem Arm, 
ein beiferes triumpbierendes Lachen in der Keble, 
auf die Verbrecher. 

Aber aurb bier, wie fo oft im Leben, kommt die 
Wahrheit aus dem Munde eines Kindes. Denn 
ein Küchenjunge, ein blipblanker, blonder und blau- 
äuginer Burfche, tie er eigentlib nur in einem 
Märchen vortommen follte, fchläge ih plöglich mit 
einem Cxhaumlöffel auf feine, Schenkel, Frümmt 
fi) lachend in den Hüften und ruft ke in das 
Cihweigen der Männer hinein: „Emmachen, mein 
Hundden, willfttn Knöchel ba'n ?“ 

Mn fft erftaunt, man fiebt fi gegenfeitig an, 
man ft frappiert, man beginnt gewiffe Zufammen- 
bänge zu begreifen... bis man mit der But des 
Sturmes In leidenfhaftlih und wild. in die Luft 
nefprochene Hobhn- und Zornreden gegen Klopf- 
ftiter ausbricht. tole fie fich Beineswweg In diefem 
Haus der ftrengen Gitte ziemen. Am böhnif&ften 
aber und zornigften f[hmäbten die beiden 
Grafen Ckrbs. Vater und Cohn. 
Natbanael Eebaldus erfaßte nicht, was 
bier eben vor fih gegangen If. Aber die 
Hofgefelfchaft. Grafen und Barone mit 
ihren Damen, freien ihm beifer und 
afchend Ins Geficht, am beftigften der 
Staatsanwalt, daß feine Hündin bier in 
der Schloßküche, wie fo oft zuvor. nichts 
als ihr gemeines tierifches Butter, ba, 
nichts anderes begebrt babe und daß er 
mit feinen Albernheiten den fürftlichen 
Dienft aufpalte ... 


IJept begreift Klopffliter. Er fenkt (hmweigend den 
Kopf und Ift den Tränen nahe. Dann aber er- 
greift ihn der Grimm Hiobs. Er zerrt die Hündin 
mit ich fort, fie wehrt fi, fie ftellt fich mit 
bletenden Zähnen auf die Hlnterbeine und twirft 
fich., als fei fie jeder Vernunft bar, ‚bin und ber. 
fa, fie wagt es, auf jede Art gegen den Etadjel 
zu löden, 

Aber das bilft ihr nichts. Gein Ehidfal fcheltend 
und feine Gott mit der Bauft fluchend, fo fahreitet 
der eigenwillige Mann über die weiten Rafen- 
flächen des Parkes dem Abendbimmel zu, die 
bletende Hündin nad) fidy zerrend, fchreitet hinein 
in das mürrifche und zweitlofe Leben eines Klein- 
bürgers unferer Gtadt, fern von aller Größe und 
allen Gternen. 


Zum allgemeinen Bedauern der Hofgefellfchaft 
mußten noch am Ddemfelben Abend die beiden 
Grafen Shrbs, Vater und Sohn, davonreifen, und 





zwar mit dem Nord-Weft-Erprefi, welcher, wie 
befannt, auf die flebentliche Bitte des Landes- 
fürften einen Aufenthalt von einer Minute in 
Wipperling nimmt. Cobald die Grafen Strbs 
die leten Grüße der auf dem Bahnhof Zurüd- 
bleibenden mit Tafchentuchtwinten und Kußbänd- 
ben eriwidert hatten, liefien fie fich im Doppelcoupe 
des Nord Ieft-Erprefs nicder und gloßten einander 
dur den Türrabmen an. 

„Blödfinniger Affed” fante der junge Graf Strbs 
und ließ nicht ab, feine Augen ftarc auf die Augen 
des Vaters zu richten. 

„2er?“ fragte der alte Graf Gtrbs und bekam 
einen roten Kopf. 

„Der Gendarmerieunteroffigier!” entgegnete der 
Sobn böbnifh und glopte — — —. 

Der alte Graf begann ih berubigt den Schnurt- 
bart zu pomadifieren, Nad) einer Weile fragte 
er murmelnd, wobei er auf feinen frifch zubereiteten 
Bart fbielte: „Antiverpen oder London?“ 

Der junge Gtrbs antwortete nicht. 

„Antwerpen oder London?“ fragte der 
DVater lauter. 

"Was?" fdhrie der junge Gkrbs mwü- 
tend. 

„Serrgottnochmal!* brüllte der Vater, 
frebsrot im Geficht, „wo die Perlen bin- 
follen ?" 

Der junge Graf wandte dem DBater ver- 
äctlich die Schulter zu. 

„Antiverpen”, fagte er endlich. 

„Na alfo — Antwerpen”, grollte der alte 
Grof Ekebs, und grollend fehlief er fic 
in einen zornigen Traum. 


Eine Steppe böber 


Jean-Baptifte und Madeleine Student und Ge- 
noffin. Quartier latin Rue Monge 57 au 3tme. 
Studienfaal, Cafe Boul-Miche. Je ein Männlein. 
ie ein Weiblein. Kunfttbeorien und Sriegstaktik. 
Kurze Tage. frohe Nächte. Provinzvater mit Mo- 
natswechfeln. Lange Briefe: Teures Pflafter, teure 
Bücher. 


u 

Monfleur und Madame Bovin. Er fünfzig,_fle 
vierundzwanzig. Rentner und Rentnerin. Der 
dritte, Ravallerieleutnant. Anonymer Brief: Mein 
Herr. Cie find ein Hatınrei. Ceben Cie nadı in 
der Rue Monge Nr. 57, im 4.Ctod. Wahnfinnige 
Eiferfucht. Probiert den alten Echwindel, ftets un- 
feblbar: Mein Lieb, muß plöglic) verreifen, Exb- 
fdhaftsteitung In der Provinz. Werde bis Gonntan 
dorten bleiben. Sois sage, — Adieu mon dieri. Gib 
acht, daß du Dich nicht erfälteft, 


u 
Im Bett ein Männlein, ein IBeiblein, erfchtoden 
auffabrend. Rächer feiner Ehre, man Ift dody 





»3 moan allweil, Refl, du bift mir ne£ treu g’wen uutern Sriag. 


Brangofe, gebt nicht anders. Züdt den Denen. Gticht 
su, tief in den Leib, unten zur Matrafe heraus. 
Schaut genauer bin, erkennt weder die Yungfer 
nod den Mann. Oh pardon, monsieur. Jh glaube, 
ich Gabe mich in der Etage geirtt. Nimmt fein 
Schnupftudh, wifcht fauber die rote Blüffigteit von 
dem Großmwerkzeug und verfchwindet mit elegantem 
Hutgeuß. 


Der Blinde 


Ih kenne die Barbe der Stunden, 

Ih bin an keine gebunden: 

Zeitlos muß ich laufehen. 

Du trägt Wunden und Du trägft Wunden, 
Aber Jor werdet alle gefunden. — 

Meine Augen hat niemand gefunden 


Ich möchte mit den beiden Hunden. 


Dich midı führen, taufdhen. 
Liebeth Deloner 


KRammerfenfterln 


Fe 


Lieber Gimpliciflimus! 


Bei einer Heinen Tanzgelegenbeit figt einfam und 
verlaffen ein Mauerblümden und fiebt betrübt dem 
fröhlichen Gewoge zu. Ein Herr, den das Unglüde- 
Eind dauert, nebt auf fie au, nimmt eine neben ihr 
liegende, etwas zeraaufte Rofe, fett fih auf den 
Stubl neben fie. und es entipinnt fidy folgendes 
Geipräch, während deffen er der Dame die Rofe 
anbietet: 

Er: Gnädiges Bräulein geftatten, — die Rofe der 
Rofel! 

Sie (verächtlih): Pe! Hat ja fhon einer drauf- 
aefeflen. 

Er (befhämt): Dann ziebe ich allerdings meinen 
Vergleich zurüd. en 

Zur Konfirmation feines Detters fommt ein Heiner 
Bauernbub mit feiner Mutter zum erftenmal nadı 
Stuttgart. Aber fon der finftere Bahnhof beengt 
ibn fo feßr, Daß ex fih mit der angftvollen Krane 
an die Mutter Hammert: „Mamme — babet dem 
d’ Gtuegerter koin Himmel?” 


Geidinung von @. Ihono) 


Dö Roafern hat a paar neue Sprofjen.“ 


Standortwechfel 


Herr Dberftudienrat und Gymnafialdirektor &. war 
Prinzenerzieber gewefen und war demnach mit allen 
möglicen Orden ausgezeichnet. die er zu jeder 
paffenden und unpaffenden Gelegenheit an voller 
Uniform trug. Eine mit Brillanten befegte Krawatten- 
nadel mit peinzlichem Monogramm alle Augenblide 


Im 











sucedht zu eüten war Im Bedürfnis. An feiner 
Anftalt Herrfähte ein ausgefprodien ariftokratifcyer 
Beift, den er aud) feinen Lehrern „einzubauden” 
ch bemühte. Nach der Revolution änderte fid 
das Wefen des Rektors plöglich. Die ungesügeltfte 
Freiheit trat ein, der Schülerrat dittierte, jede 
äußere Form Im Umgang galt als reaktionär; bie 
‚Profefforen follten umlernen. Im gebeimen batte 


Sozialzoologie 





man einen Kebrerrat einberufen. um Stellung zu 
nehmen, und man ftritt fi darüber, ob die Barbe 
des Rektors Im alten Regime oder In dem neuen 
die richtige fel. Die Brage löfte der Zoologie- 
profeffor: „Beide; Darmbewobner nehmen fchnel 
die Bluteinenfdaften ihres Wirtes an.” 
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„Daß die Maikäfer alle gleich find, fteht wiffenfchaftlich feit, Jept wäre noch zu unferfuchen, ob fie auch alle glüdlicy find.“ 


Auf dem Mietseinigungsamt 


In der Cipung des Berliner Mietseinigungsamts 
macht die Mieterin Grau Thusnelda Knoll ibrem 
geprefiten Herzen Über das, was fie im Haufe 
Koblantftraße 9, zweites Quergebäude, vier Treppen, 
zu erdulden hatte, in überaus draftifcher Ißeife 
Luft. Jeden Verfuch einer Gegenrede des Haus- 
mirts erftitt fie in einer lut von Erklärungen 
und Verwünfchungen. Der geduldige Vorfigende 
verwarnt fhließli die aufgeregte Mieterin. „Ib 
babe Ihnen do fchon einmal gefagt. Sie follen 
nicht fo lärmen,“ 


„Ranu?”, kommt es beleldigt zurüd, „wozu Ift 
denn das Mietselnigungsamt da?!” 
It 


Das Ferngefpräch 


Der im Berliner Weften gelegenen Wohnung eines 
Babrikanten ftatten Einbrecher zu einer Zeit einen 
Befuh ab, als fowohl die Hausberrin wie auch 
das Dienftmädchen fi außer dem Haufe befinden. 
Zufälligerweife meldet ih telepbonifh eine Pelz- 
firma und fragt an, ob fie das Pelzjadett der gnö- 
digen Frau jept liefern könne. 

Der Einbrecher, der ans Telepbon gegangen war, 


13 


erroldert auf die Anfrage: „Wenn Gie das Yadett 
fofort heefihleten, dann können wir’s nod) gebrauchen, 
aber ohne quittierte Rednung.” Yat 


Der Gkepfiker 


„Alles tird jegt fozlalifiert: die Arbeit, das Brot, 
die Energie..." 

„Mir kann's recht fein: 
keine.” 

„Sogar das Vergnügen wird fozlalifiert.” 

“Da bin Ich bloß gefpannt, wie fie das bei mir 
machen wollen; mein einziges Dergnügen Ift ber 
file Guff,” 


Energle bab* ih forlefo 


München, 6. Mai 1919 Preis 50 Pfo. 24. Zabrgang Re. 6 
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Das Ende des Kapifalismus en 








„Im wunderfhönen Monat Mai — — — —” 


Geidinung von X. Kram) 
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Grau bängt der Morgenbimmel überm Tal... 
„Wie fchliefft du Diefe Nacht 7" — „Ich börte Schüffe. 
Dann ward es ftill, fo grabeoftill. ats küffe 
Gevatter Tod die Welt und ibre Qual. 


Mir fehlug das Herz. Die Wolken glitten fahl 
wie Märd enfciffe Durch bealänzte Rlüffe, 

wie lang verfuntner Tage Ccyattengrüßie. 

Da ,.. binterm Hügel ... bord) ... ein Hornfignalt 


Und wieder ... ferner ... bis eo ftarb— — Und du?” 
— „Mic bat kein Schufi, mich bat kein Horn erfchredtt. 
Ich fdhlief fo füß bis in den Dämmernden Morgen. 


Da bat mic elne Amfel fanft gewedtt, 

Id fühlte mic in Dir und mir geborgen, 

Nie faywamm das Herz in einem Meer von Rub',” 
Dr, Owiglah 


DBom Teilen 


— — — Wäbrend id noch bierüber nad’ adıte, 
fiel mir plönlich was ein. Go viel Wunderbares 
und Heerliheo mir nämlich auch bieber begegnet 
mar, ein wahrhaft nuter Menfh war mir nicht 
vorgetommen. Nice, dafs Ich mic) fo recht herzlich 
danac gefebnt hätte; es war nur der Vollftändig- 
keit wegen. 

ie Id) munteln börte, follte einer da und da. 
Sauenummer fo und fo, gleich Draußen vor der 
Statt leben; ein auffälliner Menicenfreund, dem 
der Beüg eine Lat fel und das Verteilen ein Be- 
dürfnis, und Ich beelite nıld, Ihm fofort einen beim- 
Licben Be uch abzuftatten. 

Er batte nrad von der Heerftraße, die vor feiner 
Züre vorbeiführte, fünf dae Lund durchftreifende 
Wanderer bereingebolt. „Bruder!“ fo fprady er 
mild. „Tut. ale ob ibr zu Haufe wäret. Wir 
mollen alle g’eid viel_baben!” 

Die Bremden zeigten fi einverftanden. Man af 
gemeinfam, man trank gemeinfam, man tauchte 
gemermfam, und was die Etiefel anlangt, fo wurde 
freudig beichloffen. daß fie In der Früh gemeinfam 
nepugt werden follten. 

Da der Ball immerhin merfwürdig fehlen, befchloß 
id, bis aum folgenden Tage zu bleiben. 

Am nädjiten Niorgen verfammelten fi die fechs 
Herren im grmeinfamen Frübftüdsginm r, und ols 
der Menfwenfreund feıne fünf Brüder ebenfo 
proper geßleidet fab tie fich felbft. trat ibm eine 
Träne Ins Auge, und jedem die Hand. reichend, 


fprach er felne Greude darüber aus, daf nun jeder 
befrirdigt fei. 
Ein geweiener Maurerpalier fing an, ih zu 
räufpern. „Jal“ fprab er. „Das Ift mwobl fol 
Indejlen, da du deinerfeits, meln Bruder, nun fo 
lange Zeit mebr gehabt baft als wir. wär's da 
nicht recht und billig. iwenn wir unfererfeite nun auch 
einmal ebenfolange Zeit mebr hätten, alo du?“ 
Der geredyre Menfcenfreund, dem ingwifchen noch 
eine zweite Träne "ins Auge getreten, nidte Ihm 
Beifull zu. 
Demnad tranf jeder feinen Mokta, ausgenommen 
der Menfcenfreund, demnad nabnı jeder feinen 
Kognat, ausgenommen der Menfwenfreund, dem- 
nad raudıte jeder felne Havanna, ausgenommen 
der Menibenfteund, demnach pupte feiner Die 
Stiefel, ausgenommen der Menfcbenfreund, 
Als diefer nun feine fünf Brüder nod properer 
daiteben fab als fidy feiber, trat ihm eine Dritte 
Träne Ins Auge, und jeden umarmend, drüdte er 
jedem feine Sreude darüber aus, Daß endlidy jeder 
beitiedigt fel. 
Hier fing der Maurerpalier wieder an _fidh zu 
räufpern und fogte, ja. Das wäre wohl fo. aber 
jegt follte er fi mal draußen untere Benfter 
ftellen. und dann wollten fie ihm mal richtig auf 
den Kopf fpuden und wollten mal zufeben, ob der 
Herr Bruder noch ftolg fei. 
Der Meniheniseund, Dem Inzwifchen noch eine 
vierte Träne ins Auge getreten, zeigte fih ab- 
geneigt 
Als Das die fünf Brüder bemerkten und faben, 
daß er ih fträuben wollte. funte ibn einer binten 
am Rodtkragen und 30g Dran, bie die Obten oben 
verihwanten, und ein anderer fahte ibn binten 
am Hoienbund und zug dran, bie die Wuden unten 
zum Vorfwein tamen, und fo führten fie ihn rings 
in der Stube berum und liegen ihn „tols geben”, 
tie fie es nannten, und dann bielten ji. ibn horizontal 
In der Echiwebe und trugen ihn auf die Haueflur, 
und dann zählten fie eins. zwei, Drei, indem fie Ihn 
pendulieres ließen, und bei drei flog er zum Tore 
hinaus und tat einen günftigen Gall In warmen 
Spinat und erichredte eine Kub. Die fich bier einen 
Augenbli® veıweılt hatte, und als er fo dalag, 
fannen ihm Die angefammelten vier Tränen auf 
einmal aus den Augen heraus, und {himpf n tat er 
aud). Daraus, day er lepteres tat, fab ih mur zu 
deutlich. daß er dody kein recht guter Menfb mar. 
Wer der Geredsrigkeit folgen will dur did und 
dünn, muß lang Gtiefel,haben. Habt Jur weldhe? 
Habe id welue? Ah, Lieben! — Lajfet 
uns mit den Köpfen jchätteln! 

Aus „Föuarde Icaum* von Wilhelm Bufh) 
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DBaumanns Weinftuben 
Von Hanns Kobe 5 


Punkt zehn Ubr abends fenkte fich der eiferne Roll- 
laden vor der Eingangstür von „Baumanns Wein- 
ftuben”. Jn balber Höbe blieb er jedesmal un- 
twillig fteden, als ob er genen die Vergewaltigung 
des früben Gdluffes proteftieren wollte, Dann 
riß der alte Baumann am Band und gab Ibm 
unter Augenzrvintern zu verfteben, daß er für die 
neuen Derfüqungen der jeweiligen Regierung nichts 
önnte, und für alle Fälle wäre ja nodı die Hinter- 
tür da. Der Rolladen quierfchte ein wenig, was 
tie ern gnädiges Einverftändnis Bang, und fdloß 
ergeben felne Riten, damit kein Lıdheicheln auf Die 
Straße käme, 
Die Dintertür wurde nicht benußt. Man durfte 
N nadı zebn-Ubr abends auf der Gtraiie über- 
baupt nidyt feben lafien, ohne daß man Gefahr 
lief, Betanntfchaft mit blauen Bobnen und Hand- 
granaten zu madıen. Da bie es durchhalten bis 
mergen früb um fünf. wenn die ausgemergelten 
Elettrifchen Babnen über die Weichen bolperten 
und die Babrikfirenen beifer und ein wenig Häglich 
nad Arbeit fchrieen. 
Am runden Tifc bei ftintender Karbidlampe fahen 
Herr und Madame Baumann, ihre Tochter Grete 
und Die drei Getreuen. Not fchlieft die Menfen 
eng zufammen Wohl dem, der irgendwo ein 
Plänchen bat, im trauten Kreis bei Wein der toll 
gewordenen Zeit in ftiller Trauer zu gedenten. Es 
gebt nichts über Die Gemütlichkeit, 
Die Wandubr ftand. Die Cıunden wurden lang- 
fam aber fiber Dur Die aufmarfclerenden 
Slafcbenbatterien gekennzeichnet. Gegen Mitter- 
nacht gab es eine Oefechtspaufe. Artur und Emil 
verfpärten Hunger, Madame Baumann legte die 
Zınarre aus dir Hand. und nad einem mutfchnaufen- 
den Gla:teeren ftemmte fie Die Hände auf den 
Tiih, um die nicht gang fiberen Beine In Be- 
wegung zu fenen. Aus der Küche duftete es bald 
darauf wie „Im tiefiten Brieden“, 
Die Kotelette mit Ei und Bratfartoffeln wurden 
aufgetianen. Die Preife waren dementfpreend. 
Der alte Baumann benufte die Belegenbeit, feine 
großmütige Bellebibeit zu befeftigen und traktierte 
die Derfammlung. Das koitete nebenbei nicht viel. 
Der ipendierte Wein war nodı ein woblverwabrter 
Reft aus Srledenszeit. Die Pulle für Mark 1,0. 
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„Simedt es dir, Artur?” fagte Grete zärtlich zu 
GBorrfegung auf Gekte 70) 
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„Mir follte man die Enteignung des Kapitals anvertrauen — ich babe Erfahrung.“ 


ihrem Diten Nachbarn. Diefe Frage gehört nun 
einmal zum guten Ton beim CEffen, außerdem war 
es diplomatifch mit einem Geitenblit auf Muttern, 
die doch folde Umftände von der Braterei hatte 
und zum mindeften ein Lob erwartete. Madame 
Baumann bekam denn aud einen anbimmelnden 
Blit Artur, während die Dankeshbymne in einem 
bebaglichen Schmagen und Grunzen der den Knochen 
ablutfchenden Lippen unterging. Grete räumte 
geräufchvoll die Teller ab, Artur lehnte fih be- 
baglich zurüd, indem er ih mit der vollendeten 


Grazie eines Kavaliers drei TWeftentnöpfe öffnete 
und auch die erften beiden Knöpfe feines Hofen- 
f&hluffes dem Drange feines Bauxhes opferte. Artur 
konnte fi das erlauben. Er hatte Geld wie Heu. 
Madame Baumann betrachtete ihn mit fchrieger- 
lüfternem Bli@. Gein Verhalten zu Grete war ein 
volltommen einmwandfreles. Geine Zärtlichkeit be- 
fchräntte fih auch im fortgefchrittenfter Stimmung 
nur zu einem Gtreicheln ihrer Baden, wobei der 
fünfgliedeige Fleifctlumpen böcftens fanft bis zu 
des Bufens Rundung binabglitt. Außerdem faß er 


170, 


la täglich in der Kneipe. Nur ein- bis zwelmal in 
der Woche blieben die beiden „gang In Ehren” bis 
elf Uhr abends aus. Artur war dann Immer ein 
wenig abgefpannt und pulverte ich mit einer Blafche 
Kognak auf. Emil hatte inzwifchen für feine Braut 
Erna aus einem Etreihbolg kunftvoll einen Zahn- 
ftocher gefchnigt. dem fie mit Andacht von Zahn zu 
Zahn führte, Erna war ein gutes Mädchen und 
eine alte Bekannte. 
Sechs Jahre hon fah Madame Baumann Erna 
(Schluß ouf Gelte 82) 
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verwenden, denn Nigrin Ift mwailerbeftändig, während 

germöhnlihe Waffertrem fih im Regenmwaller fdwarı 




















mm Perhydrol-Mundwasser 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 6 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. auflöft und alles befchmuft. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KOLN a.Rh. DunsltipmlEBtpanterzäembätoeLferfeitent Do@gatanı. 
Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN28. [| Serteller, auch des beliebten Parteitbodenwachfes „Roberin": Carl Gentner, Göppingen. 
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Queissers 


Den Zahnstein vernichten, 


das Zahnbein erhalten, 
das sind die bedeutungsvollen Aufgaben der Zahnpasta Kaliklora. 
Regelmässiger Gebrauch sichert bei köstlicher Erfrischung schöne 
und gesunde Zähne. 


Große Tube M.2.—. Kleine Tube M. 1.20. 


IKalilklora 







Geschmeidige Hände und Finger 


\ bedeuten für Stenotypisten, Künstler und mancherlei andere Berufs- 
stände erhöhte Leistungsfähigkeit. Lovan-Creme, regelmässig una 
sorgfältig verrieben, macht die Haut zart, glatt und geschmeidig, 

somit die Hände und Finger sehr gelenkig. 

Dezentes Parfüm! 
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Schreefensherrfchaff 


GBeidnung von ®. Toöng) 


„Das war eine fchöne Blamagel Die Spigen der Gejellichaft werden in Schughaft genommen und mein Mann ift nicht dabei!* 


Berföhnung 


Zündet an die roten Greudenfeuer, Warum konnte Zeitlihes uns trennen. Nicht um gegen Pan fi zu empdren 
Schüttet Korn aus voller Scheuer Da wir Emwiges ertennen Der Schönbelt zu zerftören, 

Und verfchwendet DI und Wein! Als die Macht, Die uns verband ? It der Menfc zur Tat erwacht; 
&b' die Blätter aus den Kränzen fallen, Haben wir audy Schuld auf uns geladen, Dob um dienend Werte zu erfchaffen 
Laßt in Diefe dunklen Tempelballen Unter Sternen durch des Lebens Gnaden Und Die Liebe zum Gefeg zu ftcaffen, 


Wieder Sonne ein! Gebn wir Hand In Hand. Gteigt er aus der Nadıt . 
Helmuth Richter 


— gie 





vom Schanttifh aus auf der Strafe mit dem 
Handtäfchchen vorbeigeben, und oft im Winter war 
fie blaugefroren eingetreten, um fih bei Glühmein 
vor dem Dfen ein wenig zu wärmen. Mandjer 
Gaft hatte mit ihr eine anftändige Zeche gemadıt. 
Dor einem halben Jabr batte fie Emil kennen 
gelernt und war ibm „treu“. Man fieht fi ja 
fbllehlich feine Leute an, mit denen man verkehrt. 
man Ift aber aud) nicht hochmütig und bat ein gutes 
Herz. Außerdem erzählte Erna jedem Menjchen, 
fie fei mit Emil verlobt. 
Set fteigert die Stimmung. zumal wenn er mit 
Zuder gefüßt it. Der alte Baumann goß fich 
Kümmel ein mit Kognaf vermischt, um nicht aus 
dem Rennen zu fommen. Ccade, dah man das 
Grammophon nicht fpielen laffen konnte. Artur 
börte für fein Leben nern das „Seemanns Los“. 
Die Tränen traten Ihm dann In die Schmweins- 
augen. Ad ja, Mufit ift Doch das balbe Leben. 
Um fo eifriger wurde getrunfen. Nun zeigte fi 
die wahre Gemütlichkeit. Die Männer zogen die 
Röde aus und rülpften. Erna ging mit Mutter 
Baumann zufommen auf die Tollette. Artur und 
Emil debattierten heftig über die kommenden 
Rennen Im nädften Jabre. Baumann nidte zu- 
ftimmend, er fönnte es fi diefes Jabr leiften, Im 
eigenen Wagen zum Rennen zu fahren. In der 
Küche Mappezte der Brotkaften. 
Emils brutale Geftalt mit dem viel zu Heinen 
Kopf wantte hinaus. Er kam mit einer Käfeftulle 
In der Hand zurüd, in der anderen bielt er Erna 
feft umfchlungen und verfuchte fie zu küffen. Erna 
fagte liebevoll: „Quatfchtopp. wilch dir erft dein 
Käfemaul ab“, darauf bekam fie über diefen feinen 
Wig einen Ladhtrampf und fiel zu Boden. Mutter 
Baumann (bronte wieder In ihrem Stuhl und be- 
mübte fi, eine neue Zigarre anzugünden: Es ge- 
lang ihre nicht, da fie das Gefühl für die Ent- 
fernung verloren hatte, und das Gtreihbolg dreißig 
jentimeter davor bielt. Baumann trank jept feine 
ifchung aue Weingläfern. Artur fingerte am 
Grammophon herum und legte nach langem Suchen 
die Platte vom „Seemanns Los” verkebrt auf, fo 
daß die Rüdfelte „Bebn wir mal nad Hanenbed, 
Hagenbet” ertönte. Gretel bob graziös die Röde 
über das Knie und tanzte mit Emil, da Erna fampf- 
unfäblg war, einen Echleber. Es war herrlich! 
Der elferne Rolladen meldete fi. Man pocte 
draußen. — — — Bellommene Paufe. Wieder 
Klopfen. Beigbeit zitterte um die Karbidlampe. 
„Die. Patroville””, Höbnte Artur ängftlich. „Schmeiß 
fie raus”, kreifcite Grete. — „Halt's Maul”, war 
die Antwort ibres Vaters. — — — „@ib ihnen 
doch jedem eine Pulle Wein“, lallte Madame von 
ibrem Thron, — Baumann fenaufte, nabm drei 
Blafchen fegte fie an die Tür, zog den Rolladen 


Der Tafchendieb 


„So, da hätten wir mal 
wieder glüdlid 'ne Ab- 
wanderung des Kapitals 
nach der Gchmeiz ver- 
bindert.” 


Aufmunterung 


(8. Heubner) 





„Geh, Kare, fei net fo fad — heut abend fean ma a weng putfcherln!* 


bo und öffnete zanbaft. Die Weinflafchen 
lireten. Ein Goldat drängte fly durd; Die Tür. 
Der fchmwere Tornifter flog mit dumpfem Krach zu 
Boden Im Oleichtlang mit dem Rolladen, deflen 
Band dem Alten aus der Hand geplitten war. 
Sein Sobn Walter ftand vor ibm. Mutter Bau- 
mann fehrie kurz auf, erbob fi, torkelte und fiel 
wie ein Gat vor Walter bin. Da blieb fie 
liegen und fehüttelte fih vor Lachen. Die drei 
Getreuen waren ftare vor Erftaunen und größlten 
auf einmal Yurra. ®rete ftürite fi auf ibren 
Bruder und umarmte ihn ftürmifch. bis Diefer fich 
losmachte. da er die Arme feines Vaters fühlte, 
Die drei Betreuen hatten eln fchweres Gtüd Arbeit, 
Madame wieder In den Ctubl zu bringen, wo fie 
ich noch Immer nicht beruhigen wollte und zwifchen- 
durch „mein Herzensjunge” fchrie. — — — Nun 
benann das Branen. Wober in aller Welt in 
diefer Nat? Die legte Karte vom Regiment. 
Der Rüdmarfb. Artur hob Ibm gönnerbaft ein 


(B. Drubner) 






Glas Gett bin, das Walter baftlig anstrank. 
Seine Antworten waren karg. Er fab elend aus 
und buftete. Plöplic begann er mit den Zähnen 
zu Moppern. fcdludte ein paarmal, betam ftarre 
Augen, flürzte in feine Kammer, wo er In Echrei- 
krämpfe verfiel. Cdhlieflih wimmerte er nur nody 
und wurde ftill. Der Rolladen raffelte. Die drei 
GBetreuen gingen. Vater Baumann ftellte fidh und 
feiner Ehebältte je zwei Rlafchen Gelters auf den 
Nachtilfch und für alle Bäle den Eimer vor das 
ett. 

Walter Baumann mußte einige Tage das Bett 
büten und murde liebevoll gepflegt. Die lenten 
fhweren Kämpfe und die Anftrengungen des Rüd- 
marfcbes twaren über feine Kräfte nenangen. Ein 
eiftiges. Erzäblen begann. Refttanftimmung. die 
almäblic erft in grauen Alltag übernlitt. Das 
Befhäft durfte allerdings nicht darunter leiden. 
Der alte Baumann war frob. daß er eine Hilfe 
batte, Unter Mittag war befonders viel zu tun, 
Die beiden Zimmer füllten fi mit Gäften, die zu 
zweien und dreien am Zifch faßen und eifrig. wenn 
auch leife, miteinander fpradyen. Im Anfang war 
der junge Baumann frob, daß er eine Befchäftinung 
hatte, die ihn von feinen oft grüblerifchhen Gedanten 
abbielt. Daber warf er fi mit Gifer auf die 
Arbeit des Weinausfchentens und Blafhenpadens. 
Erft allmählich begann er die Bäfte zu beobachten. 
Als er auszog. war er achtzehn Jabre alt geweien. 
Dier Jabre Krieg hatten genügt, Ibn zu einem 
ernften, reifen, nachdenkenden Menfchen zu machen. 
©o blieb es ibm nicht lange verborgen, daf dıefe 
Heine anftändine Weinftube feiner Eltern ein 
Schleberlotal geworden war, In dem Freund Artur 
und Emil Matadore waren, und aud) fein Vater 
die Hände im Spiel hatte. Eine Börfe für Schleich- 
bändler und Diebesgut. 

Die Erbitterung des Brontfoldaten fraß In Ihm 
und entlud fi eines Abends. Die drei Getreuen 
hatten fi einnefunden und felerten den Abfchluß 
eines großen Cadaringefcäftes. Artur batte 
Grete einen Brillantring gefcentt, und Erna trug 
einen „tichtiggebenden“ Pelz. Es wurde franzöfifcher 
Sekt neteunten. Das beißt. der alte Baumann 
batte vocher alte Schilderchen aufgeklebt und echte 
Korte dazugelegt. Gegen elf Ubr kam Walter 
aus der Gtadt zurüd und mußte fi an den Tifch 
fegen. Ex tat es nur auf Bitten von Vater und 
Mutter. Mon fchentte Ihm ein. Er batte vor 
Wut eine trodene Kehle. Die Stimmung ftien. 
Artur renommierte. Emil ftand wantend auf und 
füblte fi veranlaßt eine Rede zu balten von 
„Bronttämpfer und Heimfrieger”, „ebrlich bemüht 
gemwefen drin zu bleiben“, „Dater belfen Geld ver- 
dienen”, „aufrichtige Breundfhaft“ und „.Du’ an- 
bieten“. Walter [hof das Blut in den Kopf. 
Er erhob fid langlam. Aus der hinteren Ete des 
Zimmers, two der Dentilator furrte. hörte er Mar 
und deutlich feine eigene Stimme fpreden: „Mit 
Lumpen, Gchiebern und Zudtbäuslern trinte ich 
keine Brüderfhaft.” Dann ftürste er ich auf Emil, 
der eine leere Weinflafche ergriff und Walter die 
Gebirnfchale zertrümmerte — _ 
Als dann fpäter der Mann von der Beerdinungs- 
anftalt fam und frin Benräbnio erfter Klafie mit 
Eichenfarg. Singebor und Glotenklang anpries, 
wurde alles obne Echilerigteiten geregelt. Nur 
die Todesaneige gab zu längerem Überlegen Anlah. 
Der arme Junge, nicht einmal das Wort „Helden- 
tod” konnte man In die Zeitung fegen. Man einigte 
Ach fohließlich auf ein elfernes Kreuz In der Ede. 














Ieder hat das Recht, Kalbsharen zu effen. Binnen adj£undvierzig Stunden ift eine Rindvlehraffe zu züchten, die mır aus Haren befteht. 


Erfiter Frühlingstag 


Diele Gloden, die lauten und die zarten, 

Wandern über die Stadt. 

Strafen find Laubengänge im fteinernen Früblingns- 
garten, 

Der wehende VBorbang Ift wie ein großes, gebogenes 
Rofenblatt, 

Mürrifche Räder, die fireng und arbeitfam fnarrten, 

Bleiten wie auf Teppichen glatt. 

Mädchen, die an den Eden verloren warten, 

Lächeln abivehrend und kühn, wenn der fchöne Ber- 
käufer mit prangender Gtirmlode nabt. 

Georg Beltting 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich fa eines Abende In der gemütlichften Wein- 
£neipe eines Weinneftchens der bavyerifden Pfalz. 
Am Gtammtifh waren die Honoratioren des 
Crädtchens verfammelt, unter denen fi) aud) der 
Polizeitvadhtmeifter des Ortes befand. Die Herren 
fpielten Etat. Die Zeit verging ziemlich rafch, und 
bald fdhlug die frübe Polizeiftunde. Beim erften 
Blodenidlag erbob fid) der Wachtmeifter mit einem 
energifhen Rud von feinem Stuhl, warf mitten 


im Gpiel die Karten auf den Tifh, fnallte um 
und gebot mit ftrenger Amtomiene und in zlemlich 
kräftinem Ton „Belerabend“, Darauf verließ er 
mit dröhnenden Gchritten das Lokal, — „Ein 
pflichtgetreuer Beamter”, fagte idy zu meinem Nadh- 
barn, doch waren wir fehr erftaunt, als fi die 
Tür fofort wieder öffnete und mit einem gerwinnenden 
Lächeln auf den liebenswürdigen Zügen der Herr 
Polizeitvadhtmeifter wieder über die Schwelle trat. 
Er fcnallte gemählih ab, fegte fih zu feinen 
Statbrüdern an den Tifh und nahm in aller 
Geelenrube den unterbrodyenen Gkat wieder auf. 





Der Landbriefträgner X. meldet, daß er die Poft 
für die Landgemeinden IB. und B. nicht habe 
obliefern können, da durdy den hoben Schneefall 
diefelben vom Verkehr mit der Außenwelt ab- 
gefchnitten feien. 
Der Poftmeifter teilt dies amtlich dem Landrat 
dv. %. in Sch. mit. Diefer reftribierte alsbald; 
An die Herren Bürgermeifter von W. und B, 
Wie hier befannt geworden, find Ihre Drifchaften 
durch den hoben Schneefall vom Berkebre gänzlich 
abgefäjnitten, fodaß die Poft unbeftellbar if, Gie 
werden hiermit aufgefordert, alsbald die geeigneten 
Maßnabmen zu ergreifen, um den Verkehr auf der 
Landitraße wiederberzuftellen. 


—83— 


Die amtliche Verfügung ging mit, der Poft an die 
Adrefaten ab. Der Herr Landrat foll febr erftaunt 
‚gemwejen fein, als er andern Tages feine Berfügungen 
mit dem DVermerte: „Unbeftelbar wegen hoben 
Schnees!” zurüdbelam, 


Helldumkel 


Der Wind fummt in den Telegrapbendrähten 
Ein Mlagelied von dem. was war und ift. 
Ein Sonnenftrabl, der Regentropfen frißt, 
Tippt eine Wolke mit geplagten Nähten. 


Die Epagen quaffeln gleich Goldatenräten 
Don einer Freiheit, die ficy felbft vergißt; 
Und einer ftocdhert fchlau im Pferdemift, 
Ein töftlih Gabelfrühftüt auszujäten. 


Ich aber, beide Augen aufgeriffen, 
Will mir die Dbren jet mit Watte ftopfen, 
Dies Spiel von Lichtern und von Finfterniffen 
In mic zu fchlürfen mit den Regentropfen, 
Bis vor der Köftlichkolt des Ungemwiffen 
Im Takt des Lebens alle Pulfe klopfen. 

Edgar Steiger 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die Bäuerin Krefgentia D. Ift vom Schöffengericht 
wegen Milchfälfhbung zu amelhundert Mark Geld- 
ftrafe verurteilt worden. Kaum Ift die Berbandlung 
aus, da tvendet fie fich vertrauenspoll an Ihren 
Verteidiger: „Cie, Here Doktor, dös was der 
GSacverftändige g’fagt bat, bob I net ganz ver 
ftanden. Hat er net g’moint. bei zwei Prozent 
Waller Bönnt, mer as nit feitfteln? Wieviel 


Waffer derf I nadha in d’ Milli tean, daß net 


auftommt?” 


In einer Heinen Provinzftadt wurde bei den all- 
jährlich ftattfindenden Drdens- und Titelverleihungen 
von ziel Konkurrenten ber eine Kommerzienrat. Auf 
die Frage eines Bürgers, was dann der andere ge- 
worden fel, erwiderte man ibm: „Basweiß”. 

Bei den legten Rüdzugsgefechten im Werten Ift ein 
Regimentstommandeur mit einer Bewegung eines 


Brudermord 


feiner Bataillone nicht ganz einverftanden. Auf 
entfprechenden Vorhalt ermwidert der betreffende 
Hauptmann: „ch verfichere Herren Dberft“, wird 
aber fofort von dem Angeredeten mit den Worten 
unterbrochen: „Warten Gie, bis der Krieg zu Ende 
ift, dann verfichern wir miteinander.“ 


Der Heinen Lore hatte Ich veriprochen, fie dürfe 
mir einen Brief In den gegenüberliegenden Briej- 
kaften werfen. Berfebentlich nahm Ihn jedody das 


Beidnung von Wilhelm Schul) 





Mädchen mit. Dacob großer Schmerz bei Lore; 
fie ift unteöftlich und meint zum Gteinerweicen, 
Mit einem „Butfeln“ augenblilich beruhigt. er- 
Eläct Lore: „Aber nachher heul’ i weiter!” 

Drt der Handlung: Berlin, ein Delitateffengefhäft. 
Ein Herr (Typ ancien regime) fragt den gewandten 
Ladenjüngling nach Kavlar. Der Jüngling: „Ja- 
wobL, wir haben Kaviar, das Pfund zu bundert- 
wanzig Mark.” — — — Mufternder Blid. — — — 
Alsdann: „Aber Herrfchaften, die vor dem Kriege 


„Kain, wo ift dein Bruder Abel ?* 


fhon Kaviar gegeflen baben. kann Ich ibn nicht 
empfehlen!" 2 

Bel der legten Revolution in Gtuttgart ereignete 
ih ein Intermezzo, das beweift, da es troß allem 
aud) heute nod; Leute gibt, die auf die Obrigkeit 
vertrauen. Am Wilhelmsbau hatte ih ein leb- 
baftes Beuergefecht entwidelt ziifchen Truppen und 
Spartafiften. Die Kugeln fauften, und alles, was 
nicht mitfänpfte, nahm fchleunigit Reißaus. Nur 
die tapfere, dort ftationierte Zeitungsfrau lieh ich 


Ste 


nicht aus der Rube bringen. Ntitten Im Kampf- 
newühl fchritt fie ruhig. wie fonft auch, zioifchen 
beiden Kampfgruppen auf und ab und bot, tie 
font, mit lauter Stimme ihre „Taagwadıt” an. 
völlig unbeeinflußt durch der Parteien Ziwift, den 
roten und den weißen Garden. Als nah Schluf 
des Kampfes jemand ihr feine Hochadhtung und 
Berunderung über ihre Tapferkeit ausdrücte, ant- 
mortete fie ganz erftaunt; „Sa. was hätt‘ denn 
mir bafflera folla? %Y' han doch en amtliche Aus- 
weis g’bet.” 
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Das Ende vom Lied 





„Alles gehört allen!“ 


Der Speologe 


(zb. Ip. Heine) 








„Der Kommunismus Ift nur möglich, wenn alle ideale Menfchen find. Ych glaube von eud), daf ihr Diefe Borausfegung erfüllt“ 


Münchner April 1919 
Bon Peter Scher 


Eines Tags fab Ich zwei Machthaber des Diret- 
torlums in einem Cafe am Ddeonsplag; ich faß 
Ihrem ZTifch gerade gegenüber. 4 
An der Längsfelte, mit den Gefichtern nach mir ge- 
kehrt, faßen der Bolksbeauftrante Guftav Landauer 
und der ftillfchrweigend als Diktator anerkannte 
Dr. Levien. Zwifden beiden eine Dame von un- 
gewöhnlich orientaliichem Topus und rechts und 
links äbnliche Erfcheinungen. 
Der Boltsbeauftragte bielt den peinlich Ala Tolftoi 
feifierten Kopf auf beide Hände geftüpt vornüber, 
fo daß die Enden feiner Mäbne fait in die Kaffee- 
taffe bingen. Der Diktator Levien genoß, breit ins 
Sofa zurüdgelebnt, Die Anbetung der Damen und 
die ebrfürtig fchaudernden Blite der ringsum 
tarodenden Bürger. In feiner Haltung und im 
fhönen Epiel feiner Augen drüdte fi Begabung 
für dämonifche Helden aus. Man plauderte, lachte 
und aß viel Kuchen. Mitten In der Unterhaltung 
erhob fih Landauer, endlos lang und dürr, und 
Ing mit grotes® ausbolenden Schritten an den 
achbartijch zu einem jungen Herrn, der fchon längere 
Zeit mit febauerndem Verlangen nad) dem Tifcy 
der Gewaltbaber gefchmachtet hatte. Der beamten- 
baft Borreft ausfehende Herr erbebte vor Breude 
über die Auszeihinung und Ddienerte mit empor- 
gedrebten Augen vor dem Gchriftfteller, der einiges 
mit Ibm fprach und ibn fchließlih an den Tifch 
binüberzog. Hier verbeugte fidh der orrefte Herr 
mebrmals tief vor Dr. Levien und laufchte in fteifer 
Unterwürfigtelt deifen Außerungen. 


Nadı einiger Zeit erhob fih der Diktator; ich fah 
bei diefer Gelegenbeit. daß er hohe Reitftiefel trug. 
Auch Landauer ftand auf und verabfchiedete fh. 
Gogleich fprang der Porrefte Herr dienernd auf 
und ftellte fich bereit. Ym Gegenfap zu Landauer, 
der auf eine gutmütig-donquirotifche Art geftitu- 
lierte, gab fi Levien, indem er nod) einige Gäpe 
an den Herrn richtete, fo augentollend berrifc, 
daß man fid wunderte, keine Reitpeitie an feine 
boben Gtiefel Hatfchen zu bören, 
Der borrette Herr, offenbar ein fubalterner Kom- 
manift, ftand firamm vor den Beiden und ant- 
mwortete mit ftändigem „Jamobl!* und Verbeu- 
nungen. Ale Dr. Levien nad feinem Mantel geiff. 
ftürzte der fubalterne Genoffe gierig hinzu und balf 
ibm, wie auch Candauer, in ftrammer Haltung und 
forfgefept Dienernd, in den Mantel, wofür Landauer 
mit einem verlegenen Laden, Levien mit berab- 
laffendem „Abwinten“ dankte. 5 
ERIK . 
E. reift in Aufruhr. („Komme fofort nad Erhalt 
einer Karte”) Gein Domizil ift Berlin. Er ift 
£oriter, Neopatbetiter, Gentlemanfpartatift. 
Als es „foweit“ war, ER er prompt in München 
ein. ch begegnete Ihm in einer literarifh inter 
efiierten Gefellfchaft, der er fi als intereflante 
Beiterfcheinung beftens empfabl. Er babe in Berlin, 
Irgendwo im Zentrum, praftiich mitgetämpft. fel 
feitgenommen worden, babe fi) berausgeichtwindelt, 
um In Breihelt der Gadye dienen zu können. 
Iemand bemerkte, er fände es nicht Imponierend, 
fih fo zu drüden. Db es der Gadıe dienen heiße, 
wenn man fie jefuitifch verleugne ufw. X: flufite, 
erfannte die Auffafjung an, blieb aber dabel, daß 


rag 


er richtin nebandelt babe. Gefühlsftarte Heiß- 
fporne nüßten der Gadye nicht, fchadeten ihr viel» 
mebr. Man müffe mit kalter Überlegung arbeiten — 
nur Die Jdee Im Aune ufw. 
„Alfo wenn es zum Kampf kommt, muß der Bübrer 
fliehen, damit er der dee andertwärts dienen 
kann?" 
„Unter Umftänden ja.“ 
„Und feine gläubige und fanatifierte Anhänger- 
fchaft läßt fich zufammenfchießen I” 
Gr zudte die Achfeln und läcelte gebeimnisvoll, 
Er lächelte immer gebeimnisvoll, wenn er nicht 
meiter wußte. 
Einige Zeit börte man nichts von ihm. Die Straßen- 
tämpfe begannen; es ging teuflifh munter zu in 
Münden. Die Roten hatten fdiwere Niederlagen. 
ich dachte öfter: Nun Ift X. vielleicht audy fdyon 
in!" 
Eines Tages telephoniert es. Erl „Wie es 
meiner Sade gebt, willen Gie ja... Mir per- 
Fönlich 'gebt's nut I“ 
Na Gott fel Dant! Geine Gläubigen, die armen 
dummen Teufel, find erfchoffen oder verwundet 
oder gefangen. Er aber ift gefund und guter 
Dinge. Er muß fih der Jdee erhalten. Denn es 
Aft möglich, dafs fie ihn nächfte Woche In Düffel- 
dorf oder in Breslau brauchen, den Herrn Lyriker, 
„Komme fofort nady Erhalt einer Karte,“ 


. . 
. 


Here Ingenteur M. berichtet mir folgendes Ex- 
lebnis: Ich wollte mir einen Paß beforgen und 
beicyloß. Direkt ger „Quelle“ zu geben. ch ließ 
mid) bei Herrn Dr. Stanz Lipp, dem Minifter des 

(Bortfegung auf Geite 93) 
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Ducchfuchung nach Waffen 


Beldnungen von D. Bulbeanfon) 











Ansmärtigen, melden. Jh bafte Glüd. Der Herr 
Müinifter war eben in fein Gefchäftezimmer ne- 
tteten; er batte nodı den Überzleber au. Yu der 
Hand bielt er einen nroßen Ölumenftrauf. Auf 
meinen fragenden Bli® erflärte er; „Es Ift meine 
erste minifterielle Handlung, meinen Damen morgens 
Blumen zu überreichen. Sagen Gie felbft, babe 
ich nicht bübfche Damen bier?” 

„Gebr bübfche Damen”. fayıte id) und fab verblüfft 
au, wie der Minifter fchäkernd jedem Tippiräulein 
einige Blumen überreichte, Die fie mit Gelächter 
und nedifchen Reden entgegennabm. Als der 
Minifter Nch gefept_batte, begann er glei, mich 
mit einer Blur von Mitteilungen privatefter Natur 
au überfhütten. Bioifchenbinein unterfchrieb er 
Dokumente, die er mic jedesmal nach Unterfchrift 
mit Den Worten: „Was fanen Cie dazu?" über 
den Tifch reibte. Ich war natürlich etwas ver- 
legen und fab nur flüchtig Darauf; eo waren Ber- 


„Sie fan unfchuldig, Fräulein — — Sie ham nir.“ 








fünungen an Befandte uf. Auf einmal fante der 
Minifter etwas unvermittelt; „Ja. ich bin wohl 
der geeigneifte Mann für das Mlinifterium deo 
Auswärtigen. Cie müflen nämlich willen. meine 
Beau ift die Tochter des Dichters der Marfeillaife! 
Was fagen Cie nun?" Jh brauchte mid) nicht 
welter zu bemüben, mein Erftaunen auszudrüden, 
aber der Minifter hörte kaum auf das. mas Ich 
fogte; er batte {dom wieder ein anderes Thema. 
„Babe ich nicht ein bübfches Miniiterlum bei- 
fammen? Reeilidh Dr. Cevien ift etwas ftart von 
eronfihen Dingen in Anfprud) genommen... er 
tommt mancmal tagelang nice zum R 
Paufe. „Allerdings,“ fube er finnend fort, 
dings beneide ic) ihn eigentlich um fein 
bei Srauen „.. nun ja — id bin vierundfechsig 
Yabre alt — da ift das fehwieriger. Die italie- 
nifche Politit kenne ich ‘genau ... mir müffen 
italienifc) regieren lernen ... jaja, die Weiber.” 











In diefer Art ging es endlos fort, Ziwifchendurdh 
unterichrieb er wieder Dokumente, zeigte fie mir 
tiumpbierend, fchüttelte einem bereinfommenden 
Diener Eameradfcaftlih die Hand und befcante 
ihn nady feinem Wohlergehen. Als ich endlich 
wieder Draufien war. jab ich auf die Ubr; der 
Herr Minifter hatte mid eine volle Stunde feit- 
sebalten. . > * 

Herr von Adi und Here von Weh haben ji auf 
den Boden der Fommuniftifchen Tatfachen arftellt 
nn begegnen fi) ertötend in einer Kommiflions- 
iRung. 

„Sie aud) da? Wie lange haben wir uns nicht 
nefeben! Dis wer dody — warten Cie mal — 
mar das nit bel X, wo Cie fo unerhört [hmiffig 
Liffauers Habgejang vortrugen ?“ 1 
„Di — bäbä — richtig — und wo Cie fo unerbört 
fürmifch Die Ginverleibung Belgiens propapierten.” 


Die IZelt war rund und muß£e fich Drehen 
ZZ V 





Addnana von E. Shiflion) 


„Die Kurve, die Grundform des Kapitalismuffes, ift überwunden. Die nene Zeit bricht an. Deöbnend marfchiert der Kubus durch das Al.“ 


„Epoß beifeite, lieber Ad. was foll man tun?” 
„Aber natürlich, lieber Ieh — mitarbeiten, mit- 
arbeiten! Es ift einfadh fittliche Pflicht mitzuarbeiten, 
damit Echlimmeres verhütet wird.“ 
„GSclimmeres verbütet — fehr gut. Alfo rin in 
die Tunte.” 


Zur Zeit der dritten (oder vierten?) Revolution 
fab Ih mie Im Zirkus gern den Neger am, der 
Petroleum foff und dann meterlange Beuergarben 
fpie. Zur Zeit der fünften (oder fehften?) Revo- 
lution begenncte ich dlefem Neger auf dem Gtinl- 
malerplag. Er trug das Band der roten Armee 
um den Arm. Db er als Rlammenmerfer an der 
Dadıauer Front Verwendung finden follte? Jh 
meiß, eo nicht. Ich fab ihn fein breites Gebif 
fletfiben und fih mit einem Ruffen unterhalten, 
der nleichfaUs des Leviens Rot trug. 

Allons enfants de la patrie! 


. . 


Das Cafe Ift überfüllt. An allen Tifcen wird 
tarodt und politifiert. Die erfte Lommuniftifche 
Nummer der „Neueften“ ift cben heraus, Einer 
nach dem andern nimm fie fcraudernd zur Hand. 
Auf der Titelfeite ift eine kubiftifche Zeichnung zu 
fehen. Mit nichts Hat der Terroriomus Der Roten 
furdhtbarer auf die Taro@erfeele gewirkt als mit 
der Fubiftifchen Zeichnung. 

„Allmöchtiger”, beult einer aus gequälter Beuft auf. 
Duett fich aber gleich wieder und fiebt fich fheu um. 
„E5. Here Nachbar.” fagt einer gepreht, „ham C' 
as n’fefen, da fÄhreibt a g’willer Hölderlin In die 
‚Reueften‘, fag'n ©’ mir bloß. was Is jeft dös... 
a fo a Galizlanerl” 


„Levien — Hölderlin — allawell die Iandfremden 
Dlömönte, Aba was kannit machen!” 
„Ausfpielen!” fchreit der Nebenmann ungeduldig. 
Und zäbnetnirfchend wird weiter tarodt. 
Dierzebn Tage fpäter. Die Regierungstruppen 
baben Münden genommen. „Hurra! Hurral!” 
Einen Tag fpäter. 

„&6. Herr Nachbar, gut aufg'räumt ham f" fdho' ... 
bloß: Preiien fan z' vu Dabei.“ 

»Waar net nöti' g’'wen mit die Preif'n. Mir bam 
felber nie x fref'n! Cebng ©’ as — jeß ham ma’s 
beein, die Preißen!” 


Ich babe einer Verhandlung vor dem Revolutions- 
teibunal beigemobnt. Es war ein überwältigend 
neuer Eindrud. Das Bild des Königs batten fie 
mit einem roten Tuch verhängt und Daneben das 
Bild Kurt Eioners bingeklebt. 

Der Borfigende machte auf Koften der Angeklagten 
twigine Bemerkungen ins Publitum. Der Vertreter 
der Anklage bemübte fid. einen „tichtigen” Gtaats- 
antalt zu kopieren. Er traf den fchneidigen Gtanto- 
anmolt von früher ziemlich gut; nur daß er Attellebr 
ftatt Atelier fagte. Zur genebepen Zeit wurde die 
Brage an das Publikum gerichtet, ob jemand die 
Verteidigung der Angeklagten übernehmen wolle. 
Das war gut. denn es meldete fi ein Mann, der 
mit Gefhit und Menfchlichkeit für die Angeklagte 
eintrat. Und gut war aud, daß man nicht im Talar 
auftrat. Aber die Art, tie diefer fommuniftifche 
Staatsanwalt gegen die Angeklagte operierte, war 
mir entfcbieden zu — bürgerlich. 

. 


— 


Der großie Dichter, der ih mit feinem unentwegt 
radikalen Bekennermut zum Stimmfübrer der neuen 
Zeit aufgefhtwungen bat, fühlte fih nicht bebaglich. 
Gelt einigen Tagen fielen Gewebrfchäffe, da und 
dort, oft In der Näbe feiner Wohnung. 

Man foll nicht meinen, da es In der Geele des 
großen Dichters nicht aufgeiubelt hätte: Triumph — 
es kommt! Der große Tag beit an! Gemwif 
nicht — aber ein anderes ift es, ber dee zu dienen 
und wieder ein anderes, die unangenehme Realität 
zu ertragen. Denn ein Dicdjter muß rubig dichten 
fönnen, aud wenn er für die Revolution dichte, 
und darf nicht Durch häßliche Geräufche erfchredt 
merden — aud) wenn fie aus den Bewehren der 
Breibeit fnattern. 

Was tut der große Dichter? Er befiehlt den arofien 
Iournaliften zu ficb — jenen, deflen Gendung eo 
N. die feurig radifalen Eingebungen des nrofien 
Dicters mit feurig raditalem Schwung nach Berlin 
zu telephonieren — und fpricht alfo zu ihm: 
„Wobin ziehen wir uns zurüd ?” 

„Nu,“ fagt der große Yournalift, „etwa ins Sfar- 
tal. Es Ift böchfte Zelt!” 

„Bortwärts denn aliol“ ruft der große Dichter, 
„beforgen Cie das Weitere immer mal wieder!” 
Und der nrofe Journalift der reibeit jagt von 
Haus zu Haus und findet einen Mann, der es 
unternimmt. die bellige Bamilie in einem Wägel- 
ben aus der Biedermeierzeit ins lartal zu ent- 
fühcen. 

Im fartal gibt's Brot und Schmalz — Gott er- 
balt’s — und wenn die verruchten weißen Garden 
tieder Rube gefcherfen haben, kebren fie alle wieder 
zurüd und fingen toleder die Marfeillaiie. 

Eoce poeta. 


Moralifches 


Streihhölgern gleichen die Ndeen 
Wir dürfen Wunderdinge fehen. 
zünd’t fid) damit ein Muger Mann 
die Lampe oder Pfeife an 


Kommt aber die Schachtel in Kinderhände, 
dann nimmt das meift ein übles Ende 
Was willen denn die dummen Nangen 
mit derlei Dingen anzufangen? 


Zünfeln herum im Heu und Gtroh 

— auf einmal brennt es lichterlob. 

und Haus und Hof und Stall und Scheuer 
verzejrt Das Feuer. 


Si drum die Gtreihholsfhachtel nicht 
dem, fo es an Berftand gebricht. 
Was heut ift. morgen ift’s gemeft. 
wenn man fo einen ftreichen Läft. 
Katatönte 


Der Väter Segen — — — 





Belhnung von #, Thdno) 


„Bleiben wir im Lande und fozialifieren wir redlih — unfer Kapital arbeitet im Ausland.“ 


u 


Drohnen 


Beldinung von D, Ditler) 





„Bür Sie wäre ich zum Außerfter fähig!“ — „Um Gottes willen, Fred, Cie wollen doch nicht arbeiten ?” 
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eidinung von D, Lenderet) 








Du holder Gott der fühten Luft auf Erden, 
Der fchönften Göttin fhöner Sohn! 
Komm, Ichre mich die Kunft, geliebt zu werden; 
Die leichte Kunft zu Lieben weiß ich fhon. 
Hogeborm 


Nach vier Hungerjabren 


Beidınung von Kae Xrnold) 





(cz) 


„Bien Sie fich wieder an, Fräulein. Auf nüchternen Magen kann ich foviel Fett nicht malen.” 


Empire 
Don Walther Giegfried 


Wile manche Eindrüde aus unferer KindHeit find 
im Lauf der Yabre, wenn das Leben uns von den 
Orten ibres Urfprungs welt bineggefübtt, in jenes 
unbeleucitere Chaos der Erinnerungen zuüd- 
gefunten, das ale Erbteil alles Erlebten und Dor- 
übergezogenen fblummernd in einem Winkel unferer 
Geele zurüdbleibt, und aus dem einzelnes erft 
wieder zu Leben und Bild erftebt, wenn ein Gtrabl 
von aufen eo unverfebens wedt. 

Ein alter Gurtenpavillon mit Tarusheden, vom 
Schnellzug aus gefeben, ein träumendes Grüd alte 
Zeit, das flüchtig aus der Unraft des Heute an 
meine Geele rübrte, hat Bürzlich eine folde Er- 
mwedung bei mir bewirkt. 

Die alt kam Ich mir plörlich vor, als mein Inneres 
Auge In eine Zeit fi rüdmwärts wandte, vom der 
nur ein paar Jahrzehnte uns fcheiden, doch neiftig 
eine Welt zu ‘trennen fcheint] Im eine Zeit, da 
ich, ein Kind, die Geele voll von unbeitimmten 
DVorftellungen und von Empfindungen, für Die ich 
noch keinen Ausdrut fand, in fold einem Garten- 
baufe und darum ber nod) ein Gtür der echten 
„alten Zeit” gefcbaut. 

Der Grofioontel, dem es nebörte, ift — wie lange 
fon! — tot, und Längft Ift aud) der Pavillon ver- 
fdwunden, der vor einem Tore der Kleinen Heimat- 
ftadt inmitten fchöner Bürgergärten ftand, flankiert 
zur Rechten und zur Linken von einer Allee ge- 
ftunter Korneltitichenbäume, fteif nach dem Echnitt 
der früheren Zelt. 

Damals und jet! Bin ich derfelbe Menfch, der 
jenes fah und unfer Heute fieht und Doch nicht 
alt an Jahren it? Go umüberfebbar fcheint mir, 


was fich geändert, fo aufgetürmt das Neue zmifchen 
einft und jegt, daß es mir vorfommt, jenes Ent- 
fhwundene müffe einem feüberen Dafein angehören. 
das ich fchon irgend anderswo einmal neführt. 
Es ift nicht viel und vollends nichts Bedeutendes, 
mas I als Bild des Damals fortbefige. Baft 
möchte ih es nur ein Erlebnis der Nerven nennen. 
In ein paar Linien liegt's, in ein paar Karben, 
im Ton Be aa Dennoch wird diefes Wenine 
empfinden lafien, was jenes war, verglichen mit 
dem zertifjenen MWefen unferer Tage; mie ab» 
nerundet In fich felbft: ein Ctil. 

Ber, der die Heinen Gchweizerftädte vor dreißig, 
vierzig Jahren gekannt, bätte nicht in einem der 
Gärten vor den Toren noch foldje berrfchaftliche 
Gartenhäufer gefehen! Cie ftammten meiftens aus 


der Empirezeit. Auf runden, weißen Eäulen trugen - 


fie einen dreietigen antiten Giebel, das Giebelfeld 
gegipft und ausnefchmädt mit allegorifchen Biguren 
in Studarbeit oder Malerei, wodurd die Bront 
das Anfehen eines Tempelchens gewährte. Die 
Wände waren bell, meift rofafarben oder lichtgelb 
gefteichen und zeigten weiße oder fanftgrüne Läden, — 
eine etwas porzellanene Welerlicteit. Aber ein 
feiner Reiz der Angebörigkeit an eine vornebmere 
Zeit war Ihnen eigen, an eine Zelt, -in der die 
enfchen, die in Diefen Bartenkabinetten ihre Gom- 
mernachmittane verbrachten, in fchöneren, forg- 
fältiger gewäblten Kleidern gingen als wir, und 
fich genenfeitig zlerliche Reverenzen machten. 
&o etwas ftellte ib mir aud immer vor, wenn 
ic zum Grofonkel auf einen Nachmittag in feinen 
Garten eingeladen war und dort im jatten der 
alten Bäume oder aug einer verfchnittenen Laube 
der Kornelfirfchenallee den Tempelgiebel und die 
lichten Wände feines Sommerhäuschens betrachtete, 


Br 


Die Reiben der Olbilöniffe, die In feinem Gtadı- 
baufe die Wände füllten, und alle die gepuderten 
und vor der Puderzeit gemalten Köpfe in den 
Gängen und Gtuben meines eigenen Elternbaufes 
hatten neben dem vielen Erzäblenböten von den 
Eigentümlichkeiten der längitgeftorbenen Herren 
und Brauen, Die fie darftellten, meine Pbantafie 
frübgeitig mit einer Abnung von Gtil erfüllt, und 
das bewirkte In mir die befondere Gtimmung, fo- 

oft ich in dem alten Garten zu Gaft fein durfte. 
Woblabgezirkelte Biumenbeete mit forglam br- 
fchnittenen Buchsumrabmungen liefen fdinurgerade 
auf das Tempelbäuschen zu und zeichneten einen 
Baus in den bellen Stiesplaf vor Der Rreitteppe. 
teife Tulpen, aus Holland bezogen, blühten draus 
empor, und. altmodifche, Längit außer Pflege ge- 
kommene Primeln von falben Barben, wie man 
fie böchftens noch im künftlicher Nachbildung auf 
den Kapotten elegrauer Tanten ficbt, bildeten felt- 
fam feine, famtene Reiben. Ein keisrunder 
Springbrunuen warf feinen Strabl In die Luft 
und Lie ihn in ein Gteinbeten fallen, von dem 
idy nie berausfand, wie tief oder wie flach es fei. 
Und Ich erinnere mich deutlich eines Brüblinge- 
nocmittages, der recht das Bild gibt, das Id) 

eben möchte. 
und um den Rand, des plätfhernden Epring- 
brunnens Lief des Onkels alter, weißer Pudel, Gou- 
waroff, raftlos Im warmen Maienfonnenfcein, alo 
wollte er mit Diefem kurz umfihriebenen Zirtus- 
aa feinen aftbmatijben Lungen und feiner 
unebmenden Bettleibigteit noch die mögliche Ab- 
fe fchaffen. R 

Der Ontel, ein großer alter Herr, mit hohem Rod- 
kragen, den Gtod mit dem goldenen Knopf in 
beiden Händen binterm Rüden, fpazierte In leicht 
(Schluß auf Seite 108) 


Emiger Lenz 


Gddnuna von 8 Bio 





Racıt und Blütenfhimmer um den Bühl. Tief der Strom, von Belfen tolz umtbront. 
Mächtiger Bäume Knofpenzweiggemübl. Der das Frühlingsland In Inuter Schleifen 
Sterne, firogend aus dem Blau entfprungen. Ohne Raft Durcdwandert und Durtwohnt. 
Wanderluft, umf&lingend wie umfclungen. D raufcbend wiederfehren! Raufchend fchweifen! 
Starten Lebens truntenes Gefühl. Raufcend alles taufendarmig greifen! 


Mein die fchöne Welt, ein Laufchen Lang! 
Hier aus Knofpen, dort aus nlübenden Gternen 
Bricht in Ewigkeit der füße Drang. 

Uns Im Blut fehwingt wie durch Arherfernen 


Eivige Gehnfucht ihren TFellengang. doief Shanderi 
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Der Einzige und fein Eigenfum 


Gelbaung von Zarl Aenotd) 
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für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 mit 25®/o Teuerunpszurchlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Heiraten? 


An guten Rreifen bahnen Sie Brlefmehiel 
ob Heirat an Dur eine Anpeige In Der 


REISEKÖRBE|: 


{u orstklass. Ware n. allen Grönsen 
konkurronzios wii Ireisliste 


An der Spite fteht 








zum Erdenglück 


dur ein nanırgemäbes Stasısjoliem. 
Anbaltseussun: Grundjfige der neuen 
Staniseinrichtung. Der Staat adıtjed. 
Menihen ein ausreldiendes Gehalt auf 
Lebensgeit, Sur 1öpl. 3llind. Hrdelis: 
aelt {fr alle. Che oder trele Liebe und 





Narurche. Ürauen-Emanılpa jon, Vers | Pag 


meldung von Rrantheit und Siedtum, 





Der Mensch ynz* Fa fe 
Kenn (a an. Fart- 





Mas 





Dr. Gentner’s 
Delwachslederpug 


Nigrin 


denn er entfpricht 
allen Anforderungen: 


Frauen Zeitung 

einzie-l. 
Die in mebr aid 4X) Poftorien über 
Deutfiland verbreitet It Auf ein Oen 
fas Tielen etima 400 Angebeie ein 
fi edett 40 Fk 

















führer 
Buch. 





ze Prospekt un 
A. Stein, Loisnig Tragnitz 509. 


Buchführung 


| I i$ und Kultur 
l pil mit 69 Abbil- 
dungen, 


Behandelt auf 142 
Sittlichkeit, Moral, 











gründliche Unterweisung. 
F. Simon, Borlinw35, Napdebürgerstr. 
Verlangen Sie gratis Probebriet 


hschroder SluttgarıS 


UVrmnsıab Llid 


Kur Ausseheldangallerscharten und 
Kranken >tofle aus IHlwt un = 
slatandrang, 


Maturgemmäe Aindererziehung u. and, Brise 


Dam 
Toteleben!!!., 
Mit 32 Geifterphotographien. Inhalts 
Austin: Epiritlomus. Geilterenihele 
Rungen und Tiihrliden. Bertehr mit 
Verltorbenen. 


@ibt mwofferfeften Hodnlanz. macht 

das Leder weich, maflerdicdt und 

dauerbaft, verdirbt auch bei ftrengfter 
Kälte nicht. 





Geifter beanmmorten Gexen trockene a. nasse Fiechte, 


Schapp« nlechte, Hlautausschläge, 
HantJueken, Juckblattern usw, 
Dr Kärstens Ve a-Hauisal 
selbst wennandere3littel veraage 
von Üserraschentem Eiiei 
Preis Versand 
in ao. Misc Mi at 


Erlebnifle madı dein Tode, 





nbegrengte Haltbarkeit, 
ten. — Sauberfte Arbeit. 
aut Bunfe. 





‚Heriteller. aud des beliebten Parkett- 
bodenwachfes „Roberin": 


Earl Gentner, Göppingen. 











Band. «er beide Bäder laut, erhül 
Arats die Sautı: By wule (4 mid 
Jahre terngelund und jung erhielt 








Schutzmarko 




















Jürßygienischeßanutpflege 
Nach dem Bade, 


nach der Morgentoilette schützt man die frottierte Haut am hesten 
durch kräftiges Einreiben mit Lovan-Creme. Dieses reiziose Praparat 
verreibt sich völlig in die Epidermis und hinterlässt eine unsichtbare 
Schicht, die die Haut ausgezeichnet schützt. 
——— Dezentes Parfüm! ——— 


Das behagliche Gefühl 
von Frische und Sauberkeit 


hinterlässt nach dem Gebrauch die Zahnpasta Kaliklora. Zähne, 
Mundhöhle und Rachen werden durch wirksame Salze desinfiziert 
und durch köstliches Aroma erfrischt. 


Große Tube M.2.—. Kleine Tube M. 1.20, 























Trüher Martin Stein Nachtelge 
Vorteilhaftesto Bossgaanell 


Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 

Anleitung, Rat und Beispiele für 

Heiratalus 6 über alles, was man 

von der Ehe wissen muss, (iegen 

Kinsendang von M.% od. Arzt 
Verlag Schweizer & Ci: 

6, Berlin NW 87, Hopkowpl. est 















Schnell-Schreibmaschine 
‚der Clemens Müller G.m.b.H. Dresden 








Gas:Feueranzünderf 


„mmerbereif” 


Sehaltet die Verwendung 
von Holz vollständig aus, 


Schnelles und sauberes 
Feueranmachen. 
Grosse Ersparnis! 


Einfache Handhabung! 


Zu haben In einschlägigen Geschäften, wo nicht er- 
bältl.ch, versende den Apparat direkt geren Sachnahne oder 
Voröimsendung des etrages von Mark 10.75 tranke. 
Für Ausland | Mark mohr nur gegen vorherixe Kanse. 


Dazu passender Kellerit-Schlauch per Meter Mark 6. 
Mullon extra. ‚pro Stück 90 Pf 


Wiederverkäufer Rabatt. 


Hermann Zimmermann, Chemnitz 50 
Fernruf 2924 0.2925 Gegr. 1888 Pontscheckkonto Leipzig 23728 


Zur Messe Messhaus „Reichskanzier“ Zimmer rs 
„National“ - 
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Wer Kan will, 


Wohl die Interessanteste Sammlung auf dem Veblet der neueren 
Sexualforsehung Int die 


Herausgegeben von dem Berliner Arzt u. Forscher Dr. m 
Die Memoiren d 
ine der seltsamsti 
der Epoche eines 


Iman Bioch, 





Grafen v. Tilly, 
talten ar 





Inn. Deu 
).v.Bolt 
Band u. DasEndeeiner 
u Formen der 

M. Talmeyr. 
alle 6 Bände zusammen 
ketfrko, statt M.36.— für nur 





nen Boden 
Verbrechens) |" 
de Quiros, eingeleitet | N 
von Prof. Cesare Lolibroso. 
Preis pro Band apart geb. 6 M.. 
kleichmäßig geb. per Po 
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Schweizer & Co., 
Neue reichhalt 
(meist stark h 


‚Abt. 6, Berlin NW 87, 
je mit ca. 850 
ınd aus Friedenst 
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gratis und ranko, 








Charles de Coster 


Die Hodhzeitsreise. Eine eheliche Liebesgeschichte. 
30. Tausend. Entzück, geb. 6,-, ülustr. 7,30 M. 


Ulenspiegel. Ein lustig Budı trotz Tod u. Tränen, 
Mit den berühmten Bildern von Rops. 7$. Tausend, 













Volksausgabe . geb. 7,30 M. 
Der Weg zur Ehe. Ein Liebesspie von Paul Feiner, 
Elegant brosch. . %-M. 


Gegen Einsendung oder Nachnahme von 


Dr. Potthof & Co, Berlin-Wilm. 39. 


Katalog „Die galante Zeit“ gratis! 


Jeder unterwirft 
ch Ihrem W 


je die Macht der Su; 


Sun 


üranier, Generalinsp. im 
be Aus- 


schaft, 





Bezug geg. Einsendung (Postanweisg.) od Nachn. durch Verlag 
Renkowplatz 5. 


Literarische Kunstwerke von 
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Mervrragendas Ktigsgualttl bei Marmenachrhde 
München: Sch 
Anna-Apoth.ı Nürnl 
\heke; Berlin; Bellevue 
damerplatz u. Victor 
vichate: 
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Der Dadaift 


Beigaung von R. ». Spaducste) 


ar 





-Was ift fein Vater gegen Ihn! Wie Lünftlerifch er Lalle!* 


Auf Silberfüßen kommt er gegangen 
Und baut feine gläfernen Gäulen auf. 
Im Laube rafcheln die naflen Chlangen 
Und der Bach fucht baftiger feinen Pauf 


Der Regen 


In das Perlengitter der Einfamteit 
Singt er uns ein, lang und lau. 

Ein Tränenfieb ift der Himmel, fo grau. 
Die duntlen Wälder dehnen fi) weit, 


Ein Kleines Horn tönt fern und fchmadh. 
Wie viele Jahre find verfloffen! 
Das Herz. von Leid und Zeit unfchloffen, 
Hängt feinen wehen Tönen nad. 

Wilpelm Klemm 


Ein Praktikus 


Yekmung von B. Drudam 





-Ja geil Gott, Herr Wamperl, wollen © vielleicht gar verreifen ?* — „Naa, willen C', 
bei mie dahoam is Hausfuchung, i trag derweil mei O'räuchert’s fpaziern.” 


vornübergebeugter Haltung gemächlich den Beeten 
entlang und befab fi Die Blumen, während unter 
dem Gäufenveftibül des Häuschens die ebriwürdige 
Tante, In Haube und Mlantille, das weiße Bänt- 
Tein zuredhteücte und, Ihren Ridikül vom Arm 
Löfend, fi binfehte. Der Onkel, der mid mebr 
wie einen wertgebaltenen Gaft ala wie ein Kind 
behandelte, erging fic) ein WWeilchen mit mir zoifchen 
feinen Beeten. Indem er freundlich die Hand um 
meine Schulter legte, führte er mic fo dabin und 
begann, wie er das immer tat, ein feines Eramen 
mit mir anzuftellen. Zum Ccluß gab er mir 
leichte Rärfel in franzöflihen Verjen auf. die er 
für mich aus dem Etegreif Dichtete: 

Bätiment en or qui brille, 

Une fenätre ronde, sans grille 

En-dedans, &coutel quel bruit! 


Sonnant bas au fond d'une poce, 

Maisonnette-sans tour ni clodıe 

Sans repos, ni jour, ni nuit —?? 
Seine f&hlagende Tafchenubr. Ein anderes war: 
fein Bingerting, ein altes Städt In Morqulfenform. 
das einen Hund In minziger Mofaltarbeit auf tiefe 


blauem Grunde zeigte, Als Id die Rätfel leicht 
erraten, tar er tohl zufrieden und Ließ mic, frei 
= einem Lobfpruc. zu dem die Tante freundlich 
nidte, 

‚ tummelte mich eine Weile im blühenden Obft- 

aumgarten; dann holte ich mir eines vonden Bilder- 
büchern, die zumeift die Zeit Napoleons I, fehllderten, 
und fehte mi damit Im chatten des Veftibüls 
ebenfalls auf eine Bank. Das alte Paar nebenan 
befprady eifrig den Garten, während eine bejabrte 
Dienerin, Die Marlife, hinter mir Die meergrünen 
Läden öffnete und Im Innern den Teetifch mit zarten 
Noon- Porzellan zu deden begann. Cie redeten vom 
Unterhalt der Kieswege, die der graue Bärtner mit 
dem gebogenen Rüden [uft mit dem Rechen glättete; 
von den Wucherpflängdpen, Die In diefem Yabıe 
läftiger als fonft den woblgepflenten Einfallungen 
entlang fih zu zeigen begännen; dann von den 
neuen Abarten ihrer aufgebläbten Primeln und Au- 
titeln, die in den Barben völlig fo gefommen felen, 
wie es das eine von Ihnen vorausnefeben und den 
anderen zur Überraihung Im Brübling vorgumelfen 
gerwänfdt babe. Und was fie fpradhen, war alles 
nefagt In fo wohlgemeffenen Ausdrüden., in Rede 


Borjchlag 


und Antwort einander adrefflert wit einer alt- 
väterifchen Galanterle, tie Ich fie von den anderen 
Ertvachfenen meiner Umgebung, die alle fhon Men- 
fcben unferer Zeit waren, nicht hörte. 

Man rief zum Tee, und Id faß zwifchen beiden. 
Der Onkel batte feinen grauen Zylinderbut auf Die 
Konfole zwifchen die zwei fchlanten Wedamwood- 
Dafen gelegt und vor dem hoben Empirefplegel 
forgfältig das weiße Haar nad vorn geftcichen. 
Die Tante, die ihr gleichfalle weißes Haar In 
Dichten Rollen an den Schläfen aufgeftett trug. 
ordnete die Haube und gab Befehle mit eineı 
alten, nody im Beben melodiichen.. tiefen Gtimme. 
Man bediente mich genau fo wie die Großen; nur 
den Zuder reichte man mir Hleinem Kerl mit der 
fblanten Zange aus der feitlihen, dreibeinigen 
Eilberfchale mit den Lorbeergebängen. Gonmwarofi 
lag zu unferen Büßen auf dem blauen Tiellenteppic. 
Die Sonne wärmte feinen Rüden und fpielte noldin 
über das harmonifche Grdet des Tifdes; der Duft 
der Blumen und die Linde Früblingewehmut ftiröm- 
ten ur offenen Türe herein; draußen plätfcherte 
zum Bienenfummen und zum regelmäßigen Geräufc 
des Rechens der Speingbrunnen. 

Ih fchaute dle beiden an: fie waren fo lieb. fo 
feierlich. fo böflich-freundlich. Ych nippte am Tee, 
ich lente fo untadelig wie möglich die Föftlichen 
Konfitüren auf meine Butterfchnittchen und fühlte 
mich, wie Immer, wenn Id da fein durfte, eigen- 
tümlih glüdlih und erhaben. 

Als ih nun nad) fo langen Jahren, In’denen ich 
das alles faft vergeifen batte, durch äufieren An- 
foß mich zutücverfegt fand In den Reiz jener 
Kindheitstage im alten Gartenhaus, da ning mir 
auf. da es mir vergönnt geivefen, dort im An- 
bauen und Anbören der zwei bornebmen alten 
Leute den feitdem auf Immer verfhwundenen Gtil 
einer wabrbaft formupllen Zelt noch In feınen lepten 
Trägern zu erleben. Schon Die nädjfte Beneration 
wird ihn nur noch dom Hörenfagen kennen und 
ib ein Gefühl vom Welen jener Epode einzin 
nod; aus Bildern, Möbein und Büchern au re- 
fonftruleren vermögen. 


Klafiifikation 


„So? Gheiftfteller fon &'?" fragte der Rent- 
amtsafüftent und fıhaute mich minbillinend an. 
„Und bei uns mödten E* beitreten? Da wern © 
Eabna a binl hart tun, mel’ Liaber, Mir fan 
nömli der Rat der neiftinen Arbeiter, mfiaffen ©" 
tiffen, lauter Beamte von die böcyern Behörden... . 
No ja... Sceififteller... fdhllaßli io Dös ja aa 
fo an Art gelftige Tätigkeit..." 

„Es möchte faft fchelnen,” gab Ich fihlichtern zur 
Antwort, „als ob die Einteilung der werttätinen 
Menfcbeit doch noch nicht In allfeito befrledi- 
gender Weife erfolgt fel. Dürfte Ich einen Vor- 
fchlag zur Sache madyen? Einen nanz befceidenen 
Vorfcblag? Wie wär's, wenn wir folgendermafien 
unterfchleden: erftens Handarbeiter, awelteno Kopf- 
atbeiter, drittens Steißarbeiter? ... 
Aber da hatte Ich audı fon Gelegenheit, mid auf 
eine etwas peinliche Art mit dem Slugproblem zu 
beichäftigen. 





Bedhnung von &. Zpday) 





“Bloß grad afo no follt ma d’ Mannsbilder auf d’ Ckraf' laff’n, dafs f" amal a Ruch gebat'n.” 


es 





DVeinglichkeifsausweis 


‚ng von Bentrier Aut 





„Halbtot bin id) vom Einpaden. Jeßt wird mir jeder Arzt befcheinigen, daf ich eine Erholungsreife nötig babe.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich ping mit meinem Beeund, der beim neunund- 
neunzigften Infanterieregiment ftand, nad) Roden- 
Birhen. Andauernd verfolgte uns eine alte Bauers- 
frau, die uns denn aud) fchließlich anfprady: „Ong, 
Ieewe Jong, du kenns dody fecher dä Bedters 
Schäng. dä bätt Nummero adıtundneungig, dä 
muß doch neiven dir ftonn. Wells du dem nit 
en Pakätchen metnemme un 'ne Groß beitelle?” 





Es war in Blandern. Ein düfterer Abend, ein 
Gewitter fteht bösartig und wie angenagelt fchon 
feit Stunden am Himmel, — ein Wind fegt ftoß- 
meife und biffig Staub und Dre daher — es Iit 
drüdend fehtwäl. Bon der Gtellung ber tadt ab 
und zu ein Mafdinengewebr. Es Ift neun Ubr 
dreißig. — Blei gebt's Los. Da dröhnen die erften 
Abfälle, ein paar fehwere folgen, die anderen fallen 


ein, Beldgefhäge, Haubigen, Minen plaugen — 
Mafcbinengewebr- und Infanteriefeuer pritfcht und 
taft Die Gräben entlang. — Scheimmwerfer flipen auf, 
Reuchttugeln flattern In den Himmel, Raketen 
fpielen, — rote, grüne, blaue — (euerwert — die 
befannte beftdirigierte Vorftellung ift im Gange. — 
Auf einmal — Blig und twuchtiger Donnerfchlan 
von oben ber — — —! Da bör' ic) jemand fagen: 
“Ad du meine Güte. — will der ood no 
mitmaden — > 


Aus den Tagen der tofen 
Garde 


In Augsburg bemächtigten ih die Regierungs- 
ttuppen des Pulverinagazins, ohne auf Widerftand 
zu flogen. Ein Rotgardifl, der dort Wade ge- 
ftanden batte. äußerte nachher: „J werd’ mi grad 


ze 


wege dem Scheiß-Pulvermagazin torfchieße Laffe! 
Do ban i doch lieber mei! 'twehr glei bergebe.” 


Am ORbabnbof in München teht ein Zielbewufiter 
mit roter Binde, Gteifkor, frifch eingefegtem Hofen- 
boden und Gchiefiprügel Poften. Ein Bekannter 
bemerkt bewundernd: „Brad nobel fhaugft ber, 
Karel Und die fcheene Löhnung dazua! Aber 
was macht denn, wenn's Cchiaf'n losgeht?" — 
„Naca lonbn’ i mei’ Latt'n an d’ Wand und geb 
au meiner Alt'n.” 





Auf der Mündener Stadttommandantur wurde ein 
Appell verlefen, der in die beroifche Aufforderung 
ausflang; „Seid energifh I" — „Jamui“, fagte ein 
Matrofe, derdabel war, „und venerifch famma-r-an !” 


Um das rote Kontingent impofanter u geftalten, 


Beldinung von D. Ditter) 





„Leife zieht durch mein Gemüt Tiebliches Geläute — —“ — „Das wird die Trambabn fein, Schaf.” 


hatte man aucd eine Anzahl ruffifcher Krlegs- 
nefangener in deutfehe Uniformen geftet, Aber 
man twollte.vermeiden, daß ibre Nationalität er- 
fannt würde. Die Ruffen find nefprächige Leute 
und pflegen im Eifenbabnwagen zu fdnattern, daß 
man fein eigenes Wort nidyt mebr verfteht. Go 
erbielten fie denn die ftrenge Welfung, ib jedes 
Gefprädhs zu enthalten, und fubren zur Genug- 
tuung aller Mitreifenden als ftumme und nach 
dentliche Helden von Puchheim nah Münden. 
y . 

Ein Müncener Borort war vom der roten Garde 
befeßt worden, und alsbald. erging der ftritte Be- 
fehl an die Bourgeoifie, fämtlihe Schußwaffen abzu- 
liefern. Jch batte von früher ber. noch einen Waffen- 
fein, fpazierte mit jelbigem und meinem Bromning 


anf die „Kommandantur” im Lamplbräu und legte 
dar, daß ich den Revolver aus beruflichen Gründen 
dringend benötige. Der Herr Kommandant war 
eben damit befchäftigt. ein Lüngerl mit Knödeln zu 
vertilgen, und infolgedeffen in nebobener Stimmung. 
Aber die Störung war ibm peinlich. Er gudte in 
das Papier und fagte fchmapend: „Warum nöt? 
Ed bamm do an Waffenfcein!” «Ja, aber der 
ift von. der früheren Regierung.” — „Dös wern 
ma glei" hamm”, verfeßte der Machthaber, ftrid 
die bisherige Unterfchrift durch, fchrieb mit großen 
Zügen „Zuzelmaier” drunter, und die Sache war 
erledigt. ©. 


->ii<r 








Semper idem 


Noch; geftern war der Mob am Ruder, 
Mit angepappten Hofen fAlich 
Gevatter Spiei, das arme Luder, 

die Häufer lang und dudte fi. 


Heut pfeift's aus einem andren Loche. 
Gleich läuft das Maul als wie gefchmlert, 
Der Shlotterftig von lepter Wodye 

ift mutentfacht und denunziert. 


Er war's, in dem es heimlich) flammte. 
Er war erfüllt vom Tatendrang. 

Tolltühn benimmt fich der Beamte, 

dem’s nun nicht mebr um's Pöftchen bang. 


So geht's und ging's noch alle Tage: 
Es wechielt das Chamäleon 
jeweils nadı feiner Unterlage 


den Barben- und den Geelenton. Ratatdete 
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„Was Frankreich betcifft, fo zeigte eo fich, dab das edle, alte Deutfchland mit feiner Frömmigkeit und feiner unüberwindlichen, 
verfchiwiegenen Tapferkeit, mit feinen menfchlichen und göttlichen Reichtämern, ih inmitten feiner Derwäftung durch neue und alte 
Wirren nicht vierteilen und singen läßt, nad) der Verfailler oder einer andern Pfeife zu tanzen.“ 

Garipis, Dun Crbeu Zredrihe dus Wrauen 


EN 

F\ finen! -mödjternicht unterlaffen, Gie darauf) 
4 en daß. &5, nach wie ner ums Ganze 
gebt. Im übrigen erteile Ich hiermit dem Bel- 





Wallfahrt aus der Zeit 


Da ic, die,Gtadt verlief, and 
und Ihre kalte Wut, 

das Herz beflett von dem verfprigten Blut, 
sefihah mir dies, An 


Aus Gärten, fill und friebfam eingebent. 
In welßer, roter, goldner Malenblüfe. ® 
bat ih ein Zug von Bäumen ’gu mic becbewegt. 
und einer hat um. meine Bruft gelegt 
fein blübendes Getant als einen Kranz der Blte, 


Er fpradh: ge x 
„Was rennt-du, Bruder In dem grauen Heid. , 
fo dunklen Schatten nah? 

Wirf ab den Zorm. entbürde dich vom Leid 
und tu dem blauen Tag Beicheid, 

der froh aus jeder Vogelkehle Lot. 

Sei länger nicht in Wintertrouf veritode, 
6läh auf und bringe dich der Gonne dar!” 


In feierlichen Reigen tanzt um mich die Char. 
Sie winkt und nit, beugt fi In Lob und Dank. 


bfs ich mit hellem Schrei ans Herz der Erde fat... \ 


"‚tenden Kinder haben um Die h 
 gefpielt, feien die Kanzel binaufgekfettert, baben 


{ 

Seit ich verließ des Wunders hohen Drt, 

in fanft beraufchtem Ylut 

caunt Geift der Blüte in mir fort, 

und Stadt und Menfch ind alle wieder, gut., 
"Rot Wehner 


Auf dem Boden der Kicche 
Von Helene Voige-Diederichs 


Nachmittagsfigung des Arbeiter- und Soldaten- 
rates. Die Genojfen in Geldgrau, gemifchter Uniform 
oder fleißigen Arbeitsrot fammeln fi in Dem 
durch zwel Stodwerte gemwölbten Reglerungfaal. 
Riefenhaft fdauen von draußen ber, den Himmel 
verdrängend, ein langes blutbraunes Dach. ein paar 
otiihe Giebel herein. Jedermann fucht felnen 
Man an einem der bufelfenförmig geftellten Tifche, 
die Jahr für Jahr vor dem neunten November 
fon Dienft taten anı gleichen Bled. Das. feine 
grüne Tuch bededt fich mit weißen: und bedrudtem 
" Papier, Nacfihtanebüchern, Wurftbröten, hand- 
fertig aufoffener Zeitung auegelent; fpäter kommt 
mod) # ar " 
teilt Die „Steibelt“ und die „Rote 
Sieift, felbftgefchneidert. bübjch und | 
das ftechende Allzublond Bra Ada: t., Cie 
gebt nicht, Sondern fie läuft. macht fünf Telppel 
aus, ‚each Schritt, mit viel @ei < re 
ame "geil 


aut 
beweifend. ar £ 
Eden kann Bf Oli ae 


ode 
13 












GERN then, a m 
fanft von feinem 
ehe hl 1 Rio ins 6 
Schreibt. Geine fchüdh 
mager einen Anlauf 
gefüllten Rauni hinab: Geid ihr “ 
legten) Lüden an den Tischen fließen fich mit 
Gelichtern, ver, RB von Anftrengung; geftern 
nacht bat man bie m Uhr getagt. 
Räufpern, zager ©lodenlaut. Die elekttifchen Birnen 
oläben auf. "Bon draußen die Giebel‘ fcdhauen 
plöglich nicht mebr herein, bleiben fern. verduntelt, 
In Blag, getauchts far Dfterlob eröffnet die 
Sigung, ‚indem er die Fragen borlieft, die heute 





aue Verhandlung geftellt find. Worzenfur. "Wahl- + 


gefet für die Landesvertretung. Allgemeine Amneftie, 
Man will das lebte Wort beibehalten, obgleich 
es zu fehr nadı Gnade Ellngt. „Gtraferlaß” aber 
wäre noch ungeeigneter, tweil darin Liegt, Daß der 
Beftrafte in Wabrbeit,fchuldig war... Mit einem 
Derjuch ur Schneldigkeit, ehrt der Borfigende zu 
+ Punkt eins zurüst, der fich mit dem weiteren X: 
bau der Zenfur befchäftigt. „Sch möchte mir er- 
Lauben, Eee daj 
voller Gchätfe Kampf geg 


rm Re 














en Kr 


be dazu. Ein weiblichen Mitglied , 
un. Site > fog 





Mapung ducdy_die büsgesliche Preife aufzunebmen. 
"Was eis Angft vor der fegıhun Sadıe 
des Goglalismus zujammengelogen und chrmarz- 
gemalt" wird, "nenelfert nad) lints und Cpeidjel 
nd rerhts. das gebt fdhon längft auf keine 

baut mebe. Vollends Diefe Leften chamlofen 
Übergriffe dee Beiftlichkeit machen eine möglicft 
fchnelle „Sozialijierung des. gefamten Zeitungs- 
weiens'zlur univeigerlichen Pflicht, um diefem'ver- 
pefteten Zweig des Kapitalismus am der Wurzel 
zu paden und die großen Errungenfcaften der 
Revolution ficherzuftellens, Genoflen-und Genof- 


Ihenden das Wort.” 

Belfigender Schnabelmann wänfht an Stelle des 
verhinderten Boltstommiffars für Inneres, bevor 
aur eigentlichen Zenfurdebatte gefchritten wird, noch 
eininal .befagte Dorkompmniffe ‚aur, Kenntnis der 
DVerfammelten zu’ beingen. ‚tut das mit einer‘ 
Siftelftimme, die gefhtwind Ift wie eine Rotations- 


u erfeßen fucht, ivas 
t, 





halten fi nicht entblödet, derfelbe Leiter, der die - 
Fr 


pollufche 

ber nicht 
genug Damit, SER nur bie jeesanienpalt Würde 
des Haufes. fonbern, es fann nicht Erafi genug. 
gefagt werden, nuch Die gebelligte Perfon Gottes 
babe man freventlich anzutalten gewagt. Die tvar- 
Teiler. Ertlaufchen 


auf 
Stfter Ihre Bedürfniffe verrichtet. Ungebört fei 
‚die Rede des Cinberufers im allgemeinen Lärmer 
untergegangen., x HR 7 
„Diefe legte Anemenen untergeäbt alles bis- 
ber -Dagewefene.” Der Beifinende, macht eine 
Heine. Paufe, nippt am Wajferglas, bolt dann aus 
zu neuem, afenderem Schwung. „Was ift in 
Wahrbelt. vorgegangen? Genoffen und Genofr 
fimen!. Ic felber war mährend befagter, Feier 
in der Kirche ammefend. ch nebe zu. es hat unter 
den Kindern eine gedämpfte Unterhaltung ftatt- 
gefunden. Wer will dem Ochfen, der da drijchet, 
das Maul verbinden? Das follen nur die ber 
denken, die Immer mit der Bibel im Munde berum- 
laufen. Übrigens gefhab befonte Unterhaltung 
nicht während der eier, fonderh während des 
neutcalen Augenblids, wo die Berechtigungsicheine 
der Mütter geprüft twurdeh, Diefe Prüfung war 
leider nicht zu umgeben; dank der verbredjerifchen 
Willkür ‚der beeefehenden. Klaffen, die das. werk- 
tätige, Volt bis auf die Schubfohlen ausgefogen 
baben, wäre es nur natürlich gemwefen, tvenn fich 
„aut befügter Befcherung aud) der, eine oder andere 
"der nicht Geladenen False ‚hätte. Tiie ge- 
Seine gedämpfte terhaltung. das fft aber , 
alles gemefen. Spiel und Brechbelt — diefe 
mirdt fällt glatt auf ihre Angeber zurüd, 
num befante Bedürfniffe bescifft, fo. hat die 


dem Altarpitter es am Grabmal der 








ben, di Uerdi I 12 
A dem Sun eine Daten is 


tenichliches paifiert ift, was im übrigen nichts als 


das Volt. fih bei 
"Ihren Anftiftern be 
danken mag.” Der 
Sprecher fann, nidıt 
-umbin, ch ausgiebig 
über, das‘ Ernäh- 
zungstwefen zu ver- 
breitern,erntet Dan 
bacteit auch bei den-. 
jenigen unter feinen 
jubörern, die fidy an 
das planmäßige Auf-. 
nehmen _politifcher 
Reden erft noch ge- 
mwöhnen müffen. und > 
"wendet fich dann be 
feieiag zum „Kern 
„feiner Ausführungen 
zurüd, „Übrigens ift. 
5 iwandelnde Der- 
ei . dafı ein, 
einvandfreies, jeder- - 
moon . Benutllces 


ine olge der weöffeiigen Hungerkojt ift. für Die _ 


eh 


3 das wahrhaft Menfchlihe? Unduldfamteit 
"de Kriegsjabren daran gebacht, befagten Kindern 





 Militarlomus gebrochen. Er 





-  Kunfttwert zu nehmen; 


ET 


N gelegen haben fol. 38 » 
ee en ee Anden 






aufs Blut. Niemand von Ihnen bat in all 
ein Beft’der Liebe zu bereiten. Gtutt deifen, tuas 
baben fie getan? In den Purpuc, der Hepreden 
baben fie fih gebüllt, auf Immer größere Opfer an- 
fatt auf Brhderlicpkeit Hingefplelt. Kriegsverlängerer 
im wabtften Glnne der Schwerinduftrie ...“ 
Pfuirufe. Hört, bört. ‚Beifall und Zuftimmung 
des ganzen Daufes. Vom: Dank gereizt, bittet der 
Meduer,noch einmal ums Wort. Ob es übrigens 
bekannt fel.'daß der Kirchendiener zwanzig Mark 
fürs_Reinigen verlangt ‚babe? _Dies _beweife. ___.. 
ipredhender als alle Zahlen, wie feft der Kapitalis- 

mus auch im Bürgerblut der Beamten verankert 

fel. .. .. Aber nicht genug mit diefen Anfeindungen! 
Befagter Pfaftentnecht behauptet ferner, es fei Ihm 
während der eier ein neuer Schirm abhanden ge- 
kommen. Bon was anderem als von dem Be- 
Rehungsmammon der RE Ana 
geftellter fic) heutzutage einen neuen Schirm kaufen ?, 

to mir Iran in einem Laden für ‚den billigften 
vierumdbreißig. Mark abgepreft werben follten, 
welchen ich natürlich nicht genommen Gabe, Da- 

von abgejeben. will man den Gozlalismus füc jedes 
Verbrechen verantwortlich machen, wo-dod In 
Wahrheit der Fall umgekeget liegt? Mau fieht. 
Bismart bat inimer noch nicht abgemirtfchafter. 

it nicht von jeher nirgends fo freigebig wie an 
Wallfabrtsorten neftohlen worden? Prage man 

doch die Herren Katbolifhen, ob fle bereit find. 
wegen lehtbefagter Tatfadye Ihren verehtlichen 
Blauben anzuzweifeln?“ x For 

Beifall. „Natürlich wollen die, Katboliten dus 

nicht, auf Sich nebmen!” läßt Genoffin Bartels id) 

aus, „Steben zu. ihrer Sache wur, folange es In 

ihren Kram paßt..." Im übrigen will fie nicht 
verfeblen, darauf aufmerkfam zu machen, Daß der 
Diebjtahl nichts Ift als die beredhtigte Kolge des 
Kapitalismus. Erneuter Beifall. Es wird bin und 

ber beichloffen, darauf feitgefegt, daß der Schirm 

nicht zu. erftätten, die Koften für die Reinigung 
dagegen großzügig zu betollligen find. Da aber 

m Reglerungsbausbalt fein Poften für derlei er- 
preifeeiiche Anfprüche vornefehen ift. fei Das Beld 

durch Sammlung aufzubringen. „Der Arbeiter ift 

Am Degenfaß aunı Bürger ftets bereit, deffen Büro- 
fratisıns zu befchämen und für feine Überzeugung 

Opfer au tbirtfchaftlicher Artzu bringen.” 

Sehr richtig. Die Löfung befriedigt alle Anwefenden. 

Man könnte mit einigem Recht ben &all für erledigt 
halten, aber nod) immer bat fich jemand zue Gadıe 

zu äußern, Der mildbeflögelte Kobinor erteilt von 
neuem das Wort, frob, Daß keine Paufe in der 
Beratung einteitt, Paufen machen leicht einen un- 
vorbereiteten Elndrud, und fo plöplich an beliebiger 
Stelle ind die eigenen Worte nicht darauf gefafit. 
verbindend ehnnefhoben zu Baden: 

In diefem Augenblit öffnet fi die hohe Gaaltür. 

Der Pföctner Elemme feinen Mügenkopf berein, 

zuft und. winkt unbefünmert hinüber zum Tifrh des 


1a” 


- Dorfipendew, „Guftav, follft mal rauskommen. Da 


ift iver anı Telepbon ...” Der Berufene hebt fich 

höflich. auf, mit einem Heinen Diener gegen den 

verlafenen Tiih. Nady wenigen Minuten ift er 

urüc, nelblich zerdachten Befichtes, elnen faffungs- 

ofen Poren von Telegenmmen zwifden den 
je 


fingen. 

Du augenblitliche Redner, ein Riefe in Geldgrau. 
Kinn und Stirn unausgeblldet, aber mit einer Reihe 
von krlegerifchen Auszeichnungen auf. der, Bruft. 
deutet durch mehr als fchlappe Haltung an, wie 
aänzlich er für feine Perfon mit dem Geift des 

Bu vielerlei auf dem 
Herzen. Anfangs fpricht nur feine Kauft, ftößt und 
würgt, Raum fchaffend für den nachfolgenden Geift. 
u. » + ch ann da übrigens atıs eigener Anfhauung 
nur empfehlen, die Kirche fol fich, yicht unnötig 
aufregen. Der Arbeiter- und Goldatencat, dentt 
nicht daran, dem alten Mauerwerk ‚da feinen 
im Gegenteil, der foll Ihm 
auch unter der neuen Regierung erbaften bleiben. 
Wir rühren niemandem an. die Gefchhmadjache. 
b Bostfebung auf Gelte 119) 


Belsnuugen won 3. Heubner) 





Br 55 
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Allagyüerig 





Die Befreiung Münchens 
oder 





Der Weg zum Stammtijch 





Btaung son ©. Zisno) 


„Nun Lannft du dein Bier wieder in Ruhe trinken!” 


Aber wenn die’ Pfaffen fo geizig find mit der 
Heiligkeit der Ihr untergeftellten Orte, warum haben 
fie da das jungfräuliche Gemwiffen nicht aud auf 
den Briedhof ausgedehnt? Es bängt einem zum 
Halfe heraus, was da auf dem Boden der Kirche 
für Schindluder getrieben twird. Pfelfen’s nicht, um 
nur eins zu nennen. die Spagen es von allen 
Dädern, daß der Briedhofsinipeftor Bonemwald 
für feine Arbeiter insgefamt vierhundert Brotkarten 
mehr erhalten als ausgegeben Hat? Wo doch bei 
unfereins, es braucht nur wer geftorben oder Ins 
Krankenhaus gefcafft zu fein, mo dod Rein An- 
geböriger ’'n Deubel was für kann, glei alle 
Karten abgenommen werden? Weiter: der Infpektor 
bat bei der Beitandsaufnahme von Haustieren nur 
feine Hübner angemeldet. Gind etwa Schweine 


keine Tiere? Gind es vielleicht die Toten, die 
abends Im ®erätefchuppen mit Gegrung und Quleten 
Konzert geben? Gind Gräber, einerlei welder 
Klaffe, was auch noch ein befonderes Kapitel Ift, 
dazu da, daf; Binter Ihnen Kartoffeln eingemietet 
werden? Gie find dody wohl in erfter Linie dazu 
da. dafi die Toten ihre Rube haben. Das alles 
weiß die Geiftlichkeit, fperrt nicht eines, fondern 
belde Augen zu, eben well der Infpektor mit einem 
jeden von ihnen verfippt und verfchmwägert Ift. Aber 
das unfculdige Kind auf dem Arm feiner Mutter, 
die Wafchfrau it oder Zeitungsträgerin, früb um 
fünfe raus muß. da fprifen Ne ihr Gift. Da kennt 
keiner das Wort: ‚Laffet die Kindlein...” und, 
f&ieben doch fonft Immer ihren Herrn Yefus vorne- 
weg...” 


— 112 — 


Der Redner wifcht fih die Schläfen, befiebt das 
zote Tuch, Hemmt es Lühlend zwifchen Hals und 
Rodkragen. Gen Zorn fänftigt ih zur Breude 
am eigenen Zorn. Weitere Belaftungszeugen für 
das heuchlerliche Regiment der Beiftlichkeit melden 
fh. Der Kobinor bat zu fun, nad) allen Gelten 
baushälterifch zu wirtfchaften. Wenn der eine das 
Wort bat, kann nicht zugleich auch der andere es 
baben, Es ift das nicht üblich im parlamentarifchen 
Leben. 
Genoffin Bartels mit den fhweren Schultern und 
den freundlich fpekulativen Augen Ift, twie immer, 
von Handfefter Sahlickeit. Gie fordert umgebende 
Verhaftung des Schuldigen. Aber aud die Frau 
Bonewald muß berangezogen werden. Gie will 
(älub auf Seite 117) 





Auzeigenpreis für die Opespaltsue Aonpundli-Ee HE 1. mr Zn Verurungusmuliüg. Aliiige AuscipeoAsmalenr: Auseuese-Expediien Rudoli Moase. 
denn antenne se ——— _ 














| soeben 5, Tsd, erschienen 


kofnal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Januar 1919 erfheinen regelmäßig: 


BeneFärtege Felir Weingartner: Lebenserinnerungen und 


* Runftglojjen. 
Hermann Bahr: Taserus. 


Hans Gregor: ner scfonermbirenem. — 


Stefan Grogmann: Berkiner Monotoge, 
Profejjor Dr. Mori Benedikt: 
Wiffenichaftlihe Fragen, 
Richard Charmas: Pousise Porträts 
etc. etc. 
* 


Größter Privatdepefchendienft. 
\# 


Preis gebd. 0. 3.30 
achn. 3 Pig. mehr) 
Schilderungen, von gleich uner- 
hörter Leide: t, überwälti- 
iönverwirren- 
‚on lange nicht 

hie“ 


Ra Rei 
‚starke Menschen worden ihn wie 


jumen von seiner Schönheit. 
Univeorsal-Verlag 
München 6, 
Brieffach 11. 


Krankenfahrstühlezie.:e 
Feaenihie . 
we: e Comp. Ki 


BS1y fich bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus* 


beziehen zu wi 


Man abonniert bei allen Poftanftalten. 
Prud und Verlag: 


Lippowis & Co, 
Wien, L, Böiberfiraße Ur. 5. 
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elektrische Heissluftdusche 
ist wieder 
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Soeben erschienen: 


SIMPLICISSIMUS 


23. Jahrgang, 2. Halbjahresband | 


bunden 
BilligeAusgabeM. Pe ‚LiebhaberausgabeM.35.. 


zum 2. Halbjahrsban. 
- | BilligeAusgabe 


Glatte zarte Haut 
mit dem natürlichen Teint erzielt Lovan-Crems bei regelmässigen 
Gebrauch. Das Präparat verreibt sich fast ganz in der Epidermis 
und bedeckt diese mit einer nicht sichtbaren Schicht, welche die 
‚Haut ausgezeichnet schützt. 


Einbanddecken 


.5,-, LiebhaberausgabeM.12,50 


Die Kriegsbände des Simplicissimus erscheinen nicht weiter und ‚sind mit Band 8 abgeschlossen. 
Doch schliesst obiger Halbjahresband direkt an Kriegsband 8 an. 


SIMPLICISSIMUS-VERLAG, MÜNCHEN-S 


lieferbar. 


Elektrizitätsgesellschaft „SANITAS" 


Berlin, Friedrichstrasse 131 d. 






d des 23. Jahrgangs 


Kar wireenschanl Grundlage 
mie 018 Portion. y nz 


Den Zahnstein vernichten, 


das Zahnbein erhalten, 
das sind die bedeutungsvollen Aufgaben der Zahnpasta Kaliklore. 
Regelmässiger Gebrauch sichert bei köstlicher Erfrischung schöne 
und gesunde Zähne. 


Große Tube M.2.—. Kleine Tube M. 1.20. 
































Der 8implleissimus“ erscheint wöchentlich einmal. E 
ee 
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Auslanı 


"Bestellungen "nehmen alle Pontanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte Jederzeit naaegen. - kr. 

Basnanne T— M., Ausland 7,50 M. Die Liebbaberansgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet r 15 M. 
2 M. In Ocsterreich-Ungaru kortet die Nummer | K, Ana Vierteljahr 12 K, dirskier Fostversand 18 K. — Anzeige 
‚Aanahmo der Anzeigen durch aämiliohe Zwelggeschäfte der Annoncen-E: 


reis: Das Vierteljähr 6.— 
irekier Zusendung In Kane io 
ze m wit 3% Teusrungs-Zuschl 


ls tür die Spt alt Re N 
tar Sie Opespalt. Nanpar- 
Expedition Rudolt Hosse. . 
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Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1,75 m 
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Echter alter deatscher 











Rudolf Mossc- 
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Die Perle der 
Liköre 
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REISEKÖRBE 


In erstklass. Ware a. allen Grössen 
konkurrenzica „alllig. = Preisliste 
pontfreit 

ünchen "28 
Telet, 


51 2. Rechnungsführer, 
Ausbildung Atsekreur, Buch: 
halter naw. mündl. od. br 


Reste Erfolge. Prospekt 
A. Stein, Lelsnig-Tragaitz 


















Beintränmungennere 
Adetı degantnurmeinmed. 


zBelntt Reguller-Apparal 


1 Boiher oder Allen, 
a! Men] aartsggrer. 
C: Bern. Seefeld, Radeben] Ha. 3 


bei Dresden. 


Mn: 


Behandelt auf 142 Seit. Nacktkultur, 
Sinlichkeit, Moral, freibäder, Ma, 
PiegeSesuateinikuekenhzglene, 
Touiend, 
Zu Dagegen Voreint, von I. 3,60 
Rustanı ) für das kortonierte 





ch In Deuitcland w.Örlterreih o. 
Ungewitter, Stuttgart-8. 





Graue Haare 


md Bart erhalten garant. bauerub Raturs 
torbe u. Qugenbfriihe wieder Durd unfer 
jelt 12 Jabren beftens_ bemäßrted 


„Martiniquens 





Zauf. ©. Nass 
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Kriegsbriefmarken 








lies Fabrit 
Hamburg so. 
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P. Beiersdorf 8 Co. 


Wer heiraten will, 


folte fofort die fozlal. pfohologifde Studie Dr. Bergner’s 
nWerztliche Ratjcläge über die Ehe* lefen, Unfer Buch, 
mit einem farbigen, gerlegbaren Model des weiblichen Körperd za 
| BG in der Gntwidiungsperiode, fowie der Dazugehörigen Tabellen 
1} verfehen, enthält Tatjacden über bad fegüele Verhalten von 
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nichts gewußt haben — ift es vielleicht Idon da- 
gewefen, ein Mann bat etwas, nod; dazu ein 
Schwein, und feine Srau, ale der zunädiftliegende 
Zeil. weiß von nichts . . 
Sämtliche Genoffen beweifen durch Kopficütteln, 
daß fowas fdhlechterdings noch nicht dageiefen ift. 

Gs ftebt noch einmal ein Redner auf. ein wenig 
Langbaarig. weltwerbeileriich nlänzend, offenbar nur 
wenig Stunden oberhalb der Altersgrenze. Er bat 
Mühe, das Pathos feiner Geele in Worte umzu- 
formen, „Micht Das Übel, fondern die Quelle des 
Übels muß berftopft werden . Es kommt bier 
wie überall in erfter Linie auf die Gefinnung an... 





Handeln! Handeln kann jeder... Das bat einer 
wie Ludendorff aud gekonnt. Kann man aber in 
diefem legten Ball das Wort Gefinnung no an- 
menden? Ich denke, da ind wir uns alle einig. 
Einigkeit! Genoffen und Genoffinnen ... Id bin 
gegen jeden Terror, roten wie weißen, aber dies 
it ein Kal. da muß durdinegriffen werden .. 

Der Redner ftodt, büdt ich über den Tifh, wühlı 
zwifchen Notizblättern. Dann hebt er das gelbe 
Bettelchen vor die bebrillten Augen, lieft die Gorde- 
rung'ab; „Nocd, heutigen Tages — wer fahnell Bilft, 
hilft Doppelt — müllen die einunddreißig Bried- 
bofsarbeiter veranlagt werden, fih zufammenzutum, 


Der Mitläufer 











einen Rat zu bilden, der weitere Befchlüffe vor- 
bereiten wird... . 

Der feldgeaue Athlet rafchelt am Wurftpapler, 
Happt fein Meffer zu, hängt die fehwere. adıtung- 
beifchende Kauft body über den Kepf des Nady 
barn. Als der Kobinor auf ibn weit, muffelt er 
eilig los, froh des gewonnenen Wortes. „Das 
Häufchen des Kindes hat nicht auf, fondern böd- 
ftens unter der Bank gelegen, wie Verwandte der 
beteiligten Mutter einwandfrei feftgeftellt haben.” 
Paufe. Ungetaut wulftet fi der Brotbroden, der 
vorläufig im äußerften Badtenmwintel in Gchugbaft 
gebracht war, Die Gurgel hinab, „Aber, um bei 





(Ib. Ib. Heine) 





der Gtange zu bleiben, wie It es denn eigentlich 
welter? Hat vielleicht einer der geiftlichen Herren 
Ach gerührt, wenn da bei den Kämpfen In Ruß- 
land fogar In den Kirchen gemordet wurde? Und 
wie mar es an jenem Diterfonnabend In Laons, 
als die Einwohner in ihre Meile wollten und fünf- 
hundert Oäuler ftanden dein? Pferdemift, Genoffen, 
ih fage Jonen, Bein Häufcben, aber meterhodh! 
Dos bätte der Branzmann ja bei uns im Lande 
nicht anders gemacht, dafür follen die geiftlichen 
Muder aber audy von unferer Weihnad)tsfeier 
vonbleiben, haben mit ihrer wenig ftubenreinen 
Politik genug Zunte ins Volk getragen ..." 

Der Redeftrom ergießt ih von neuem. Befchlüffe 
dämmern. Man muß die Geiftlichteit zum öffent 
lichen Widerruf zwingen. Die bürgerliche Preß- 
tanaille fol außerdem auch im teptlichen Teil eine 


„Wober weht heute der Wind ?* 


Berichtigung bringen. Man kann duch Anfchläge 
darauf binwelfen; twer aus der Landeskirche aus- 
treten will, braucdt-das bloß auf dem Amtsgericht 
anzumelden... Aufgeregt fiftelt ber Beifigende. 
Zu zahm, alles viel zu zabm. Kampf mit IWBind- 
müblen! Nein, auf die dauernden Übergriffe der 
Pfaffen mebft Bertufhungstechnit gibf es nur eine 
einzige mwürdige Antwort. Und das ift bie; Mit 
möglichfter Befchleunigung. unabhängig vom Reid, 
ein Befeß zu fchaffen über die Trennung von Kirche 
und Staat. Man könnte fogar, In Kraft tretend 
am Tage der Bekanntmachung. damit man nicht 
unnüß Knüppel zwifchen Die Beine geworfen kriegt, 
einen Erlaß vorwegicieben, der für fämtliche 
Schulen des Fürftentums den Wegfall des Reli- 
gionsuntertichts, diefes Hauptftüßpunktes befagter 
Dfaffen, anbefiehlt. Hiermit möchte er als Bel. 
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Ähender dringend um fofortige Abftimimung gebeten 
baben. 

Der Hufar, fchtwarz mit goldenen Schnüren, zupft 
om Bärtchen, faut am Kobinor, ftrett andeutend die 
Hand nad) der Blode. Aber er Blingelt nicht, wartet. 
damit es nicht ausfiebt, als ob er warte, ein Längft 
getrodnetes Gchriftftü mebelnd, befchelden den 
Schluß des beifälligen Gemurmels ab, 

„er ftimmt für den Antrag des Genoffen Schuabel- 
mann?" Alle Hände ftoßen body. „Wer dagegen?” 
"Pfeifendampf, egrigenbe Gtienen, Schweigen voll- 
tommener Einigkeit. 

Na diefen einleitenden Vorausbemertungen kann 
man nunmehr, allfeitig getlärt, die eigentliche Gigung 
beginnen, zur Erörterung der Vorzenfur übergeben 
und damit Punkt eins des Berbandlungsprogtamms 
anfchnelden, 





Auf einem Polizeibiiro 


Abgelaufen ift mein Heimatfcein, 

Stuben voll Papier find meln Gefängnis. 
Ntenfchen warten bang, Beamte fchreln, & 
Scäuldlos zittern wir In Ängftlicher Bedrängntn. 
Der Ich geftern war, bin Ich nicht mebr, 

Bin verdächtig. und Papiere fehlen, 

D noch nie war Ich fo voll Begeht, 

Mid aus diefer Welt davonzuftehlen! 

Bogen unterfchreib Ich, jahle Geld, 

Werde fort wadı Nummer acht vertolefen. 

Bin ein Hlefh, von Treibern eng umftell: 
Dürftend nad) der Freiheit Paradiefen. 
DVormittag fchleicht Hin und Nachmittag. 
Draufen an der Sonne Kinder fpielen. 

Während wir Im engen Holgverfchlag 

Angftvoll twartend nad) Beamten fhlelen — 

Und id weiß, es wird vergebens fein, 

Niemals läft man mid zum Arieden ein, 

Nie verlüngt ich mehr mein Helmatfchein! 


Während Seele mie und Haar ergraut, 

Wird am Tifche dort aus mäden Alten 
Mir des Gcltfals Gorgentrank gebraut, | 
Bucchtfam Schlägt mein Herz in Vogeltakten ... 


Endlich wird Befceld mir kundpefan: 
Noch fechs Wochen darf Ich mwelterleben, 
Muß von neuer dann In den Drfan 
Der paplernen Hölle mich begeben! 


Stille-flieh Ich aus dem bangen Raum 
Auf die Strafe und Ins Abendlicht. 
Wie aus einem böfen Molterfraum _ 
Ein Erwadhter ins Bewußtfein bricht. 
Breudig atnı' ich goldnen Abendflaub, 
Blaue Höhe, junges Frühlingslaub, 
Breudig eil! ih in den Wald binan. 
Knüpfe forgfam melne Schlinge ann 
Rede lang den Hals und fliene In die Welten, 
Wo Papier und Schein und Dat nicht gelten. 
Oremöne Dee 


Provokation > _ 
Don Hans Bauer ° 


Ic weiß nicht, wo es fich zugetragen bat. in wel- 
chem Lande oder In weldyer Stadt. Nur daf es 
ich zugettagen bat. welß ih. Go. mie Idh's er- 
zähle, oder fo ähnlich wenigitens. 

Da bat alfo der Redner vor der großen, großen 
Menge an feinem Pulte gebaucht, mirr mit den 
Armen In die. Cuft gefuchtelt, exft das fharfe 
Mtefler feines feinen Sarkasmus die gegenwärtigen 
Zuftände bloßfchneiden Laien, dan mafiive Worte 
vie Sturmböde an die Hienfbalen feiner Zuhörer 
gewuchtet und feine wilden Anklagen fKlenlidz In 
maßlofe Vermünfchungen der Renlerunn einge- 
mündet, . 

Kaum aber hatte er diefe ausgefchrien, als Jrgend- 
melde an einem Tifche fh demonfteativ erhoben. 
ihrerfelts drei donnernde Hochs auf die Reglerung 
toafteten und Miene machten. auf den Redner zu- 
auftürgen. 


ben Belagerungszuftandver- 


 Blödet, von offenbar be- 


* (af um Einfehreiten bot.” 


.&s wird gejchofen 


Mareener »en A Denbner) 


“Halt! Halt, Freau! Ic krien’ nod vier Markt 


vierzig "raue!* 


Was ” der Wirkung führte, daß an einigen an- 
deren Tifchen 


zunädft Scheltworte laut wurden, . 


bie eine jtarte Konzentration eines mod flärkeren 
Mahes von Ingeimm erkennen ließen. 
Diefe Schmäbungen wieder beantworteten jene mit 


‚neuem martigen Hoch und drangen auf den Spre- 


her ‚ein, 

ocauf an allen Gaalgegenden fi maffige Leiber 

aufreien und eilenden Laufes unter Ausrülpfung 
jeftiger Fläche auf die Reglerunganhodenden zu- 


auften, 
Gläfer fprangen. Stühle krachten. Gpazierftöe 
serfprigten. &in twierer Knäuel flocdht ih Ineln- 
ander, 


„Nieder mit der Regierung!” quäkte, dem Kampfe 
fern, eine dünne Stimme. 
„Hoc die Regierung!” echote ein brummiger Bak 


aus dem Leibergeballe, 

Baet daraufbln gepadt und auf. die Erde ge- 
ehn Minuten fpäter bog- eln-Polizeiaufgebot I 
den Canl ee: Sahı febicon Dertaftngen vor 

Unpelte die Gaalzugänge. Löfte die Derfamm- 
ung auf. {i 


Was zur Golge Hatte, dab die Polizelleute draußen 
von einer riefigen Menfchennienge umbrandet. an- 
egeiffen und entwaffnet wi 


urden. 
5 beiwirkte, dafı felben Abende Die Regierung 


Hänpte. 

„Eine niederfrächtige Pro- 
aan ers her ale 
al 


ingsgegner geleiftet. Um 
Die Shut br Partel- 
zugehörigen zu entflommen. 
baben fie fi nicht ent- 


foldeten Mietlingen Hode 
auf Die Regierung auıs- 
Bringen zu Lafjen, um Durch 
diefes fadenfceinige Ma- 
möver eine Gchlägerel ber- 
beiguführen, Die naturgemäß 
Auflöfung der Der- 
Kmnling durch Die Polizel- 
tuppe führen mußte und da- 
‚mit zu einer neuen Möglich- 
keit, ‚die aufgerelste Menge 
meuerlich zu verhegen.” 
„Einer ungebeuerlihen Pro- 
vofation”, fchrieb die regie- 
eungsgegnerifche Prefie bin- 
gegen, „bat fi die Renle- 
rung fhuldig gemacht. Als 
einige während der geftrigen 
BerfammlungdieRegierung 
anbhodhten, ließ fie durch 
offenbar befoldete Miet- 
linge, die id auf jene 
ftärzten, eine Schlägerei her» 
beiführen, Die den jergen 
der augenblitlihen Madht- 
jaberbentolllfonmenen An: 


ee 
feine von den jerum; 
gegnerm Befeilten Dronere: | 
teure geiveien 
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dös macht ng: I 


at die Lonfchläner waren nicht von den Reglerern 
jemletet. | 
\ Ban der Sprecher batte ‚beftellte Arbeit pe- 
eiftet. 
Er batte Im Auftrage einer getoiffen dritten Partel 
Durch Unmäßtgkelt in der Verurtellung der Reglerung 
bewußt den Angriff auf fi, Frnopeie 
Und dadurch den Angriff auf die Angreifer. 

nd dadurch das Eingreifen der Polizel, 
Und dadurd) einen Angriff gegen dle Pollzel. 
Und dadurdy den Belagerungszuftand. 
Don ‘dem er hoffte, daß biefer zu einem Aufruhr 
führen werde. 
Don fen Erfolg er ein Chaos erwartete, 
Aus chem Chaos er den Gieg felner Partei 
als abfolute Reaktion auf diefes ertvartete. 
@lüt auf, weitfebender Mann]! 


OFT! 


Dier £önn’ Ge nich Durch — Hier wird jefhoffen!" — „Ob, 


bin fchwerbörig.” 


Splitter 


Man- wird, nicht als Ariftottat oder Proleracıer 
geboren, fondern man lebt und wirkt als Edler 
oder Knecht. 


Der Menfch Iöft fich nie völlig von feiner Ver- 
gangenbeit: Sozlalifierung muß mit Kindererziehung 
beginnen, 


Mlinderwertige Menfchen brauchen Die Knute wie 
tägliches Brot; fie leben am glüdlicften unter der 
Knute. Breibelt if für Ne Unficherheit oder @e- 
malttat, 


Wohlftand gebührt nur dem, der Geld durch 
Arbeit zu erwerben und es au In Ideale Werte 


umaufeßen tweiß, 
Belmutb Richter 


Lieber Gimpliciflimus! 


In einer fübbeutfchen Grofftabt. Spartatus trieb 
fein. Wefen. Der Belagerungszuftand war ver- 
hängt. Zur Beruhigung der Gemüter fihidte Die 
Regierung ein Pangerauto In die Vorftadt. Lang- 
Sam, drobend fährt es durch die leeren Gtrofien, 


Da kommt einer feines Wege gegangen. Loden- 
tragen, Bollbort, Brille, Schlappbut. Ein Bieder- 
mann auf der Rüdkehr von des bl. Bürokratius 
Kanzlei. Das Auto feben und ftugen!? Ratlos 
erfchrestt fchauen die getreuen Augen die Tafel: 
„Auseinander geben! Eswirdfiharfge- 
hoffen!“ Drebt um, fpringt einige Schritte, 
bleibt wieder ftehen, ftellt fich mit dem Rüden an 
die Wand, indes das Ungeheuer näher kommt. 
Drobend bliden die Kerle mit Gtablbelm, Hand- 
granaten und Karabiner, Drohend Blidt der fCimarze 
Mund der Kanone. Da richtet er ich, framm auf 
und gebt kurz entfihloffen — mit tiefer Berbeugung 
feinen Hut ziehend, vorbei. Der gleiche Gruß gilt fünf- 
sig Meter fpäter Dem nachfolgenden Munitionsauto, 


Kürzlich war Ich bei Rechtsanwalt R., fehr wohl- 
babenden Leuten, zu Tifh. Wir effen gerade 
Schweinebraten mit Kartoffelflöfen und anderes 
Gute, Da läutet das Telephon. Kurz darauf 
Rürzt auch bon das Dienftmädden ins Zimmer 
herein mit den Morten: „Herr Doktor, Herr 
Doktor, tommen CS’ fchhell "raus, as Proletarint io 
Icho da und möcht Gie fprechen,” Unfer Gaft- 
geber wird totenblaß und eilt hinaus, Er fiebt 
ch fchon als Geifel feitgenommen, fein Vermögen, 
feine [hönen Vorräte ufiv. befihlagnabmt, Durch 
die halboffene Türe höre ich feine gedrüdte Stimme 


Der Führer 


„Nies Rebisanmalı R ber dort?” 
ein Aufatmen. ... . Ach foo, das Notariat adjt ...” 
Eine Heine Minute. Das Beipräd It aus, Jh 
vernehme nur noch die fcharfen Worte zum Dienft- 
mädchen: „Das näcjftemal madjen Gle gefäligft 
Tore Obren beffer auf und erfchreden einen nicht fo!” 


Dann 





Der Hlaffenlehrer der Sekunda eines Gumnafiums 
wird von den Schülern öfters zum beften gehalten. 
©o legt ber Hauptführer der Klaffe eines Tages 
während der Paufe einige Koblenftüde unter die 
Röhren der Warmmafferzentralpeizung. Unter 
allgemeiner Spannung betritt Der Herr Profeffor 
das Zimmer. Auf dem Weg zum Katheder ftupt 
er, als er an den Heizkörpern vorübergebt, fühiebt Die 
Brille auf die Stirne und betrachfkt Lopffchüttelnd 
die Kohlen am Boden, beginnt dann aber Die 
Homerftunde. Es läßt ihm jedoch Feine Nube. 
Kaum find einige Derfe überfept. fo gebt er wieder 
auf Die Helzung zu, fdhiebt von neuem die Brille 
zur Gticne hinauf, um die Koblenftüde fchärfer zu 
befcadhten. Nah einigem Befinnen ruft er den 
Primus zu fi, nadjdem er die Augengläfer wieder 
an ihren alten Plap gerüdt bat. und fagt zu Ihm 

„Müller, bolen Gle dody mal In der folgenden 
Paufe den Pedell herauf und machen Gie ihn darauf 
aufmerffam, daß aus der Helzanlage einige Koblen 
berausgefallen find.” 


Beaduung von €. Shlfing) 





„Ib drücke mich. «Ich muh mich der Idee erhalten,” 
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Kinder ihrer Zeit 


Geidnungen von D. Bulbcanffon) 


aunfa 











Sie fpielen Standreddt 


Ultima ratio 


Bir ind ein Bolt, von einem Blute, Uns bat die fchwere Not der Zeiten Programme, Dogmen, Sraktionen — 


Wozu der alte Phrafendampf? fo durchgerührt und ausgelaugt. was Ift das ohne jenen Geift, 
Wozu das ärmliche Getute Wir können’s länger nicht berleiden, der unfre fechzig Millionen _ 
vom Kaftengeift und Klaffentampf? daß einer auf den andern pauft. ju einem Bolt aufammenfchmwelßt ? 
. Ratatder 


Dee 
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SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljährlid 6 Mark = TRUTH Ai Bezugspreis vierteljährlich 6 Mark 
en Begründet von Albert Dangen und CH. Bine ne 











Deutjchland ann vn Zn Said 


verwen een. 





Und mache ihr auch ein Maffengrab Wie geimm Ihe Habt, wie fchlimm ihr Hauft, 
aus unfeem alten Vaterland — Bis Hab und Gut und Glüc zerbricht — 
die Geele zwingt ihr nicht binab, faße immer zu mit harter Fauft: 


fie, die fo viel fehon äberftand, die Grele, nein, die faht ihe michel 








Zum eivigen Frieden 
Von Adolf Lapp 


Unter der dünnen Erdfhicht, die, mit ein paar 
Scaufeln ungelöfhten Kalts untermifcht. über die 
Toten der Schlacht gebreitet ift, beginnt fi etivas 
u regen, Der zunehmende Mond ftebt in emaillenem 
lanz am fchtwarzblauen Nachtbinmel, über den 
in langfam fehwebendem Zug eine Herde Kumulus- 
wolten in Borm eines großen gefchuppten Raub- 
fifches bingleitet. Die Gilbouette eines unverfebrten 
Olodenturmes und abgedette Mauerrefte eines 
Kicchenfchiffes ragen gefpenftifh über die tragifch 
zerftörte Landfchaft deo ehemaligen Schlachtfeldes. 
Der Schall der Mitternachtsglode, der ih mit 
fcheuer Haft in die Einfamtelt ergoffen bat, Ift obne 
Echo verklungen, als iwäre er geradeswegs durdy 
eine Balltür in die Unendlichkeit des Raumes 
efunten. Dagegen nimmt das Geräufih unter der 
Eıde an Umfang und Gtärke zu. Es Ift ein 
bebarrliches, aus der Tiefe Immer näher fommendes 
Scharten, twie das fdaufelnde Graben eines un- 
gebeuren Mlaulwurfes. Die Erde, die flüchtig zu 
einem @rabbügel gemölbt ift, hebt fi) etwas, und 
das bölgerne Kreuz, das im Grabhügnel ftett. fchmankt 
zur Geite. Zuerft bricht eine zum Skelett vermorfchte 


Die Internationale 





Hand durch die trodene Erdrinde, gleich darauf 
wird ein Käppi fichtbar, das auf einem Totenfchädel, 
Due rn Be ‚pt: und a Ben 
ht au ‚on der ganze Mann In der 
Uniform eines’ Chasseur & pieds auf dem Hügel. 

‚Er fiebt fid) in der Runde um, Hopft dann ungeduldig 
mit der Goble feines Schubes auf die Erde und 

it: „Hölas, camarades! Reveille! Reveille!“ 

Unter der Erde beginnt alsbald wieder ein beftiges 
Scharen, die Schollen werden zur Gelte gefchleudert. 
und mit einem kräftigen Rud fehtoingt fidh „ein 
englifher SInfanterift und gleich nad Ihm "ein 
ameritanifder Artillerift auf den Grabhügel. Cie 


„reihen fidh beide und dem fie erwartenden franzö- 


chen Goldaten die Hand und maden es fi 
dann mit foldatifcher Gachlichkeit auf dem Hügel 
bequem. Die Woltenberde bat fi iInzwifchen 
weit über den Himmel ausgebreitet und umgibt den 
Mond mit taufend weißen Kringeln, 

Der ameritanifhe Soldat bat ein Spiel Karten 


aus einer Rodtafche gebolt und mifcht es, Indem 


er zwei Pädchen zivifchen den weißen Knochenfingern 
ineinander blättern läßt. Als er damit fertig Ift, 
fagt er: „Unfer deutfher Kamerad träumt toleder 
über die Geifterftunde hinaus; toir müffen ihn 
energifch weden.”“ 


„Well. weden tie.” antwortet der Engländer. greift 


be 


Besnung von Karl Arnold) 














GA 


„Gibt es denn in Greankreich Leine Arbeiter?" — „Ja — aber die hungern nichel* 


mit beiden Bäuften in die Erde und kriegt ein 
Paar derbe Schaftitiefel zu fallen, an denen er 
mad) Leibesträften rüttelt. Unter der Erde ver- 
nimmt man ein Adızen und Röheln, als drehte 
der Eturm eine Wurzel aus ihrem Grund. Ein 
Knarren, als würde an Winden und Ketten getiffen, 
und ein getwaltiges Gtöbnen erfhüttern den Boden. 
Der Grabbügel fcheint fih von diefer Erfhütterung 
zu fpalten und gibt die Geftalt eines feldgrauen 
Soldaten frei, deffen Uniform au vielen Gtellen 
verfchabt und zerfreffen und am Hals über ber 
Bruft von einem großen Blurfleten roftbraun 
gefärbt ift. Das Bleifc Ift längft von den Knochen 
abgefallen, und durch einen Ri des Waffenrodes 
fhimmern die blanken Rippen. 
„Schläfft beute lang, Kamerad,” fagt der Eng- 
länder und bilft ibm, fi fifend ein wenig auf- 
aurichten. „Schnell, teil’ die Karten aus, old Ja, 
und gebt den Einfaf.” 
Alle nehmen die Karten. Der Branzofe überfliegt 
fie mit kurzem Blid und ftreift fie mit eleganter 
jandbeiwegung wieder aufammen. „Messieurs, wenn 
ie geftatten, werde ‚ich fpielen: pour l’honneur, 


comme tou) 

„Allright, meine Brüder, auch id) werde fpielen“, 
ee der Engländer, „Für Recht und rei- 
eilt.” . 


„Und Ich,” ruft der amerifanifche Artillerift, „ich 
fpiele um den bödjften Einfag: um die Menfchlich- 
Beie]“ 

Die anderen niden beifällig, nur der deutfche 
Soldat dleibt ftumm. Er figt, halb liegend auf 
die Erde gebettet, und fiebt befremdet die Kame- 
taden an, als ertwadje er eben erft aus tiefem, 
traumfehwerem Schlaf. „Ich, Brüder, nehmt mir’s 
nicht übel,“ fagte er dann mit einem müden Lächeln, 
„Ich, Brüder, habe keinen fo boben Einfag wie Ihr. 
Aber wenn ibr nichts Dagegen habt und fo geringen 
Einfap gelten laßt, will ich mich felbit als Einjag 
euch anbieten,“ 

Der Engländer räufpert ih, und der Amerikaner 
fagt: „Diel Staat kann man ja nicht mebr mit 
dir machen; aber...” 

„Einen Blutflet haft du obendrein aud) noch auf 
deinem Rod”, wirft der Sranzofe ein, 

„Bift aber immerhin eine ehrliche Leiche, mie wir", er- 
gänzt der Engländer. „Alfo topp.” Und fie beginnen, 
der Feanzofe zuerft, Ihre Trümpfe binzulegen. 
„Nom de dieu, ih bin für die Ehre geftorben, für 
die Ritterlichkeit, Die dem Recht des Schwachen 
zum Gieg verhilft und feine angetane Schmach 
ungerächt läßt. „Noblesse oblige“ ift mein Wahl- 
fprudh. Ehre der Nation, die für die Ehre alles 
binglbt, aud) das Leben ihrer Göhne.“ 

Ein beifälliges Murmeln gebt duch die Runde, 
Der Engländer legt feine Karte. auf: „Allright, 
wader gefprochen, Kamerad Branzos. Aber Recht 
und Breiheit find der Grund, auf dem die Ehre 
gedeiht. Redıt und Breibeit heben den Eingelnen 
und die Nation zuc Größe empor. Recht und 
Reeiheit ift Englands Weltmacht und Ruhm.“ 
Wieder Ijt ein beifälliges Murmeln die Antivort, 
Der Ameritaner fhlägt bipig feine Karte auf. 
„Goddam, Kameraden, Id) freu’ mich, In einer fo 
anftändigen Gefellfchaft verfaulen zu dürfen. Aber 


aud meln Einfag If euer wert. Die Menfchlid- 
keit ndelt das Recht, und die Breibelt nimmt 
der Ehre die Schärfe der Überhebung. Menfchlic 
fein beißt: die Liebe zur Menfchheit mit der Ver- 
volltommnung feiner felbft rechtfertigen. Brüder, 
für die Gefege der Menfchlichkeit bin Ich geftorben. 
Unter den ewigen Gefegen der Mlenfchlichkeit 
werden feindliche Nationen fi’ zuc Menjchheit 
aufammenfchließen.“ 

Der Amerikaner weint faft vor Begeifterung, wie 
er diefe Worte price. Er-lopft feinen Kame- 
taden nacheinander auf die Schulter, daß es Elappert, 
als würden Nüffe in einem Ga umgefchüttelt, 
Auch die anderen find tief gerührt und Pönnen vor 
Ergriffenbeit lange Zeit gar nicht fpreden.. End- 
Lich kommt der deutiche Soldat ans Wort. Au 
er bat heftig mit feiner Erregung zu fämpfen, fo 
daß man die erften Worte, Die er fpridht, Baum 
verfteben kann. 

„Brüder und Grabgenoffen”, fagt er. „Jh weiß. 
daß jeder von euch für feinen Einfag das Leben 
gelaflen bat. Du, Bruder Branzos, für die Ehre, 


du, Bruder Engländer, für Redt und Breibeit, du, - 


Bruder Amerikaner, für das Höcfte, die Menfch- 
lichkeit. Jr liege mun, wie ih, mitfamt euren 
Dealen Im Maffengrab. Aber während ihr Im 
Grab noch von euren Jdenlen träumt, höre Ich in 
meine [egte Rube hinein den erbarmungslofen Richt- 
fpruch,, den eure Gtaatsmänner über mein armes, 
gemartertes Bolf verhängen. Nach) diefem Richt 
fpruch nehmen fie diefem Volk alles, wofür Ihr 
geftorben jeid: Ehre, Recht. Breibeit und die bimm- 
lifdje Gnade, Menfch fein zu Dürfen. Frieden wollen 
fie fehließen auf dem ®rab meines Volkes, und 
der einzige Befig, der jedem einzelnen von meiner 
Nation noc) bleiben wird, Ift eine Handvoll Knocyen 
in einem zerlumpten Gewand. Hier feht her, was 
von Deutichland bleibt!" 


Dachauer Moos 


Und mit einem Griff bat er den morfchen Rot 
aufgeriffen, unter dem fi, tole durch eine feltfame 
Spiegelung, alle Bilder der Not und des Zerfalls 
einer duch Krieg, Hunger, Krankheit und Leiden- 
fchaft zerrifenen Menfchbeit zeigen. Die drei an- 
deren weichen entfegt zurüd, 

„Mortbleu*, würgt der Sranzofe. „Wie Ift das mög- 
Ti, wenn es wirklich noch eine Ehre gibt.“ 
„Damned“, £nirfcht der Engländer. „It das noch 
Freiheit und Recht?“ 

„Bloody fool”, zifdht der Amerikaner, 
ift da die Menfchlichkelt geblieben!" 
„Sind wir denn alle,” ferien fie in wilder Be- 
flürgung, „And wir denn alle umfonft geftorben? 
Haben unfere Gtantsmänner vergeifen, wofür 
wir bier Im Maffengrab faulen! Haben fie Die 
Beiligen Berfpredhungen gebrochen, womit fie uns 
fo eifrig in den Tod begten! Aufl Reicht euch die 
Hände zum Schwur! Erbebt euch. alle ihr Toten, 
für die Ehre, für Breibelt und Recht, für die Menfch- 
licpkeit zu zeugen !* 

Und ein gewaltiges Braufen erhebt fi, und wie 
ein Getoitterfturm weht es über die Gräber: „Kür 
Ehre, Freiheit, Recht, Menfchlichkeit! 

Die Kumuluswolten twerden zu dichten Haufen ge- 
trieben, und der Mond verdunkelt fidh rafh. Der 
feldgraue Soldat Liegt weit zurüdgelebnt und fchwer 
atmend auf dee Erde. Die zerfnüllte Feldmüe Ift 
ihm vom Kopf beruntergeglitten, und die weiße 
Knochenmwölbung des Gchädels, auf die no ein 
lepter Strahl des fliebenden Mondlichtes fällt, 
rundet {ich tie ein Leidensberg von fonderfamer 
Art, ein zu Bein erftarrtes Golgatha, in bie 
Nacht. 

Begend trägt der Gturmmwind den Blodtenfchlag 
der Morgenitunde über das Gräberfeld, Die Sput- 
grftalten verfchwinden. Der Sturm raft weiter, 


„Und wo 


(No einem Holfänitt von E. D. Peterfen) 
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„Die Wiege ift gut gewählt für ein fofgeborenes Kind.“ 
Gein 

Die Stunden werden voller, immer größer die Jahre, Hinter uns baufcht ih Bergangenbeit. 
Tiefer die Tage und höher die Nächte — Sern fo vieles, und mehr nody ewig nah — 
Wohin, ob mein rubelos Herz, wohin? Augen des Weibes, unbegreiflicher immer, 
Oppiger quillt das Licht. Die niemals täufchen! 
Wolken ballen fi) und zerrinnen im Blau, 7 Zöricht, wer redet von der Klarheit des Alters! 
Neue Himmel rollen fi auf, voll neuer Abgründe, Unüberfehbar zeigt fih dem weiteren Auge 
Goldener Donner verhallt, edle und reine Das Gewebe des Geins, voll Ruf und. Traum, 
Winde betaufchen dich — Geheimnisvoller Blüte. 


Wilhelm Klerım 
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Zuhaben in allen einschlägigen 
Geschätten. irekt nur an 


Grossisten, 
Schramberger Uhrte: 
G.m. b.H., Schramber 


Ungeahnte 


Erwerbs- und Boförderungs- 


Möglichk 
bietet die En Zauku! 
on 


waltiger Umschw 
‚dels und der Industrie steht bevor, 
unzählige Stellen werden 'nen ge- 
schaffen und es werden übernll 


geprüfte und geschulte 
Kräfte gesucht 


sein. Beamtı 
indı 

versäumen, Ihre Vorhoreltunken zu 
treffen, um teilzunehmen an dem 
wirtschaftlioben Umschwung, der 
naturgemäß das 
waltigen Rings 

te Mittel, 


Prüfung 
inchzu- 


vortreil. Allgemeinbildung usw. 
sich anzueixmen, bietet die 


unterricht ei 

führL60S.starkoBroschüre koste 

Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 








mm Perhydrol-Mundwasser om 
Perhydrit - Mundwassertabletten 


‚entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf dasZahnfleisch. Selbst bei jJahre- \ 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 
Hauptdepot für Berlin u. Umgegend; A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN28. 
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unb veraltete Bälle befeltiat voi 
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Preia 5 M. Versand a 
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Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 


“ 


Ab 1. Januar 1919 erieinen regelmäßig: 


Felir Weingartner: kienseriunerungen und 


Hermann Bahr: Sageruw. 

Hans Gregor: ner Sefepermdirenem. 
Stefan Großmann: Berliner Monotoge. 
Profejjor Dr. Morig Benedikt: 


Wiffenichaitlihe Fragen. 


& Richard Charmasz: Botitiise Porträts 


etc, etc, 
* 


Größter Privatdepejchendienft. 
* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten, 


Drud und Verlag: 


Lippowis & Eo. 


Wien, I, Bißerfiraße Ar. 5. 








| 
cr) Fön‘: 


elektrische Heissluftdusche 
ist wieder 


lieferbar. 


Die Marke „Fön'* leistet Gewähr für sicheren Betrieb, 
Elektrizitätsgesellschaft ANITAS« E 
Berlin, Friedrichstrasse 131 d. 


| | 


Postkarten-Reklamesortiment. 
100 feine verschledene, Wert cn. A, für M. 4.30 postirel. 


Kl Kunstkarten, ” .. . 
Sönke Mahrt, Hamburg 30.d. Preislisto £rails. Postacleck 705. 


Wer heiraten will, = 


folte fofort Die fogiat. piyholagliche Stube Dr. Bergner's 
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Die sexuelle Untreue der Frau 
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Die Ehebrecherin. Das feile ‚Weib: 
[2 Preis: g 
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Herr A. H. in R. schreibt: Ueber das Buch 
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hypnotisieren 
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zu heiraten, ehe Sie JanAutsehen 
errogende Buch 
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die man nicht 
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lesen haben. Preis 1.50 Mk. 
'ranla-Vorlag,Oranienburg 20, 
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F,v.Nooy,DüssoldortA, Vertr.pharm. 
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jeder Art, auch 
Barttechlen, Hausa 
‚schläge, frisch und veraltet, 
beseitigt die. vielbewährte 
ee Fiechtensalbe. 

M. 8.50. Apotheker La 
stoins Versand, Spremberg/L. 21. 





Ein Troswortturg. 
von Dr.med. u.chir.JosefHlermaun, 
OJahrek k.Chefarıtd Syphile-Abtig 
[ak KKrankenh. Wiedenia Wien Nach 
[dem tadien Buch beschrieb. neuen int 
Heivert wurd. mehr als 60000 Kranke 
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ebaktion und Erpedition: 
fchel in Wien VI. 


München, Hubertusftraße 27. 
— Grpedition für Ofterreich-Ungorn bei I. Rafael In Wien I, Graben 8. 


— Drud von Gtreder & Schröder 





nach Wegnahme der deuffchen 


Paris 


nn 


Milchkühe 


Geduung von 8. Today) 


„Der Schlanrabm fchmedt ausgezeichnet. Jch möchte wien, wieviel deuffche Säuglinge in diefem Augenblit verhungern.“ 


Rataftrophen 


Wir ftehen bei unferer Kramerin auf Kunfthonig 
an. Alles Ift über die eben bekannt getwordenen 
Btiedensbedingungen erregt; wire und leidenfchaft- 
lich twird durcjeinandergefproden. Nur ein junges, 
hübfches Bräulein kümmert ih nicht viel drum; 
fie bot ein zartes Händchen an der Leine, madjt 
unfepuldige Augen, zahlt, fagt zur Kramerin: „Stellen 
©’ mie den Honig derweil auf d’ Gelten, i bin glei 
tieder da“, und entjäufelt beflügelten Gdhrittes. 
Die Briedensdebatte gebt lebhaft welter, jedes 
private ntereffe tritt zurüd, die fürdhterlichften 
Perfpettiven werden aufgerollt. Da bimmelt die 
Ladenglode wie verrüdt, und das bübfche Bräuleln 


kommt bereingeftürgt, atemlos, laut fchluchzend, in 
Tränen aufgelöft, das Hündchen auf dem Arm. 
“Ja, um ®ottes willen, tvas is denn pafllert ?" — 
„Hu — hu — hu —", heult das Bräuleln.. „San 
ebba no härtere Bedingungen ang’fhlag'n?" — 
Hu — hu — hu —." Endlich BER fie ih 
ein wenig und ftößt fchluchgend beraus: „Bloß grad 
an Moment hab I's laufen lafjen — glei is jo a 
damifcyer Gchnauzl dabertemma und bat’s_der- 
wifcht — — und jet Is g’fdehg'n!" Alle Leute 
im Laden fangen erlöft zu ladjen an. Das Bräu- 
fein weint fill vor fih bin. Das Hündden auf 
ihrem Arm macht unfculdige Augen und fceint 
mit der Entwidlung der Dinge weiter nidht unzu- 
ftleden. 


je 


Lieber Simplicijjimus! 


Ein Rechtsanwalt in Korbadı fah am 21. November 
1918, am Tage vor dem Einzug der Branzofen, 
wie ein Tapegierer, dem es unter dem deutfchen 
Reichsadler febr gut gegangen war, frinen Laden 
mit franzöfifchen Fahnen und Gprücden fhmürdte. 
Auf die erftaunte Frage des Anwalts nah dem 
tieferen Ginn Diefes Treibens antwortete der 
Meifter: „Herr Doktor! — Jh war bis heute 
ein guter Patriot — ich bin es morgen auch!” 
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„Und uns hat man nicht Ba DVerfailles eingeladen ... wo es fo viel zu fteßlen gab!* 


Die Tragödie des Fdealismus 
Don Paul Ernft 


Inden Reden des Buddha toled von einem my- 
tbifchen König erzählt, der em großes Heen zu- 
fammenbrachte und mit Ihm an die Grenze des 
Nachbarlands rüdte, Der Nahbartönig kam und 
untertarf fichgobne Kampf. und fein neuer Herr 
trug Ihm eine Reihe fittliher Vorfchriften als 
einziges Zeichen felner Unterwerfung auf: nichts 
Zebendes töten, Nichtgegebenes nicht nehmen, feine 
Raufchmittel genießen, Beine Unzucht treiben. Dann 
wendete fich diefer König weiter. unterwarf in der 
pleihen Welfe den nächften Nachbarn, und be- 
jründete dergeftalt ein großes Reich, In weldem 
te Gittlichteit berrfchte. 

Das Ift ein Mothos. Es wird in ibm eine Jdee 
dichterifch dargeitellt, und jedermann weiß: bier ift 
Dicptung und nicht Wirklichkeit. 

Es gab In der Wirklichkelt einen buddhiftifchen 
König Afoko, welcher ein großes Reid aufammen- 
brachte zu dem gleichen Zwert wie jener motbifche 
König. Noch heute fteben dort, two die Grenzen 
feines Reiches waren, die Gäulen mit feinen Jn- 
f&riften: nicht, dah er foundfo viel Glege er- 
zungen batte und foundfo viel Land beberrichte, 
fondein daß die Menfchen nichts Lebendes töten 
follen, nicht rauben, fid nicht beraufcyen und feine 


Unzucht treiben, daß fie willen follen: die ganze, 


Welt und Ihr Ich find nur ein trügerifher Schein, 
und alles Wolen von Glüd erzeugt nur Leiden, 
Aber Ddiefem tirklidien König ergaben fidh die 
anderen Könige nicht fampflos, er mußte blutige 
Schlachten feylagen, ehe er fein Bottesreich gründen 
konnte, 

Bir wiffen nichts von den feelifchen Kämpfen des 
König Afoko, welder auf feinen Orenzpfäblen be- 
fabl, daß niemand Lebendes töten follte, "und In 
ein Klofter ging, nachdem er fein Reid) zufammen- 
gebracht und geordnet hatte, und In feinen Schlachten 
das Blut vieler Menfchen vernofien hat. Wir 
toiifen nur, daß er tapfer die Tragddie des Jdealis- 
mus durcchgelämpft hat, obne ich ‚etwas borzu- 
Lügen. * 

Er war ein Bürger zweler Welten, n der einen 
Welt war er frei, in Ihe konnte er ittlih handeln. 


Im der anderen Telt war er unfrel, In Ihr mußte 
er unfittlih handeln. rel war er In der jenfeltigen 
Belt, In der Welt der Wahrheit, melde durch die 
Einficht geivonnen wird; unfrel twar er In der Welt 
des Gcheins, in der Welt, weldye wir die wict- 
Iidje nennen, 

Auf ziwel Arten kann ein Menfch die Tragödie des 
Königs Afoto bis zu einem getolffen @rade ver- 
melden und in bobem Maße Innerhalb der Welt 
der Wahrbeit bleiben: wenn er ein Denker Ift wie 
Buddha, fich verftandesmäßig Marmacıt, daß die 
Wirklichkeit wertlos Ift, und auf das Wollen nad 
Möglichkeit verzichtet; und wenn er ein Dichter Ift 
und die Wirklichkeit nur ale Gpiel betrachtet, In 
weldes er denn ja aud den Buddha vielleicht 
läcelnd mit einziehen mag. Diefe beiden Menfchen, 
der Denker und der Dichter, find die beiden einzigen 
frelen Menfcen, welche es gibt. Cie baben beide 
darauf verzichtet, In der Wirklichkeit zu tirken: 
der eine lebt In ich, und der andere fpielt. Der 
Staatsmann kann nicht mur in der Welt der Wahr- 
beit leben, er muß die Welt der Wirklichkeit als 
ihr gleichwertig behandeln, denn er will ja doch in 
Ihe tirten. Dann ift er aber nicht mehr feel, er 
muß den Gefepen der Wirklichkeit neborden: nur 
In der Dichtung unte:werfen fi Die Nachbarkönige 
freiwillig, In der MWirflickeit müffen fie durch 
blutige Kämpfe unterworfen werden. 

Man kann vielleicht fagen, daß König Afoko einen 
Dentfebler begangen bat, und Buddba hätte ihm 
vielleicht entgegengebalten, Daß er Die beiden Welten 
mitelnander babe vermiichen wollen. Man Ift 
Dichter oder Denker; oder man Ift König. Man 
Bann nicht beides zugleich fein. Den Denkfehler 
baben twir weitlichen Völker felt dem Ehriftentum 
beftändig begangen: er liegt audy den neueften 
Wicren zugrunde. 

Leo Tolftol war ein großer Dichter. Er bat eine 
Dichtetifche Welt geichaffen, In welcher bis zu einem 
febr hoben Grade die wahre jenfeitige Welt Durch- 
Scheint und die wirkliche Melt nur als Epiel be- 
handelt wird. Aber er wollte mit feiner Dichter- 
gefionung aud) in der wirklichen Welt wirken, In 
feinem eigenen Leben fcelterte er an der Aufgabe, 
denn erjt als Gterbender vermochte er fid) frei zu 
madıen; und ebenfo mußte er fcheltern mit den 
Dorfchriften. die er anderen gab. 
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Die Kommuniften berufen fich auf Ihn. mit Recht; 
fie können fi auch mit Recht auf das Ebriften- 
tum berufen. 

in der Wirklichkeit And Bler, Neid, Hab und alle 
‚hledhten Leidenfchaften. Wer die wirkliche Welt 
leiten will, der muß diefe Leldenfchaften anerkennen 
und fie zu feinem Bau verwenden. Denn die Gadje 
ift ja doch nicht fo, daß fle etwa unberechtigt wären, 
weil fle notwendig Leiden erzeugen und der höhere 
Menfch fie verneint. Der Staatsmann, welcher 
den Kommunismus einführte, würde den Verfuch 
machen, die fenfeltige, wahre Welt an die Gtelle 
der wirklichen zu fepen. Der Berfuh muß not- 
wendig mißglüden, denn wenn er glüdte, fo würde 
er zur Vernichtung dee Menfchbeit führen: der 
folgerichtige Denker gelangt ja doch auch für fich 
felber zur Bernichtung, der folgerihtige Dichter 
pelangt für fich felber zur Umformung des Geins 
in eine fchllleende Geifenblafe. 
Zur völligen Vernichtung der Menfchbeit. Denn 
man made ih nur Mar, daß auch der folgerich- 
tigfte Denter, der folgerichtigfte Dichter doch Immer 
noch mit der Wirklichkeit verbunden find. Der 
Bettelmöndh gebt fo weit, wie man geben kann, 
der als bedürfnislofer Zigeuner lebende Dichter 
folgt ibm. Belde haben die Bedücfniffe der wirt- 
lichen Welt, zu der fie ja doch als Erfheinung 
aud) gebören, nur auf ein Mindeftmaß befdpränten 
können; völlig frei find fie nur, Infofern fle der 
Tenfeitigen Welt angebören, Der idealiftiihe Gtaats- 
mann aber will gerade die Dinge der Erfcheinungs- 
welt, Die Dinge, durdy welche felbft Dichter und 
Denker nicht frei find, den Gefepen der Jenfeitigen 
Welt unterwerfen: die Herftellung und Verteilung 
der äußeren Gebrauchsgüter. 
Er erreicht dadurch zunäcft. daf fich das Gefindel 
zu ihm findet, Dem pealiften find die äuferen 
Gebraucdhgäter gleichgültig. und er will eine Drd- 
nung Schaffen, In welcher jeder das befommt, was 
er nun einmal braucht von diefen Gütern, und 
nad) feinen Kräften arbeltet, was er arbeiten kann, 
obne feine böberen Aufgaben zu fhädigen. Dem 
Gefindel, Das völlig Im Diesfeltigen Lebt, find diefe 
Güter aber febr wichtig, und eo begrüßt natürlich 
mit Sreuden eine Ordnung, In weldyer es genichen 
ann, fo viel, und arbeiten muß, fo wenig es will. 
Zunädft wirft es fi demnad auf Arbeltsfheu 


und Plündern. Die große Maffe der Menfchen 
befteht weder aus Jdealiften, no aus Gefindel; 
fie lebt gleichfalls“ gänzlich im Diesfeltigen, ift 
aber gern bereit zu arbeiten und mill nuc die 
Früchte der Arbeit audy felber genießen. Gie wird 
in ihren Lebensbedingungen durch die Hoealiften 
und ihren Anhang, das Gefindel, geftört, und fiebt 
ich früher oder fpäter gezwungen, die Zügel zu 
ergreifen, um ihre Pebenobedingungen wiederher- 
zuftellen. Sie fann das Immer, da fie eben die 
große Maffe Ift. 
Der politifche Jdealismus it eine fhmwere Er- 
trankung der Völker, Schon eine Erfcheinung mie 
Buddha bat als Borausferung ein zerftörtes Lebens» 
gefühl. Biel wahrer, tie felbft diefer Jdealismus, 
der doch wenigitens dentrichtig Ift, If Die ältere, 
natüclichere Zeit, In mwelder die Bhagamwadgita 
gedichtet wurde. Da heißt es: 
Der aller Wefen Urfprung Ift, von dem dies AU 
ft ausgefpannt, 
Wer Ihn mit Pflichterfüllung ehrt, gelangt einft in 
der Gel'gen Land, 
Drum liege deiner Pflicyt nur ob; und läßt dich 
auch die Kraft im Stich, 
Wer tut, was fein Beruf gebeut. der ladet keine 
Schuld auf ih. 
It auch nicht fchuldlos deine Pflicht, o Ardfchuna, 
verlaß fle nicht, 
Denn Schuld umbüllet jede Tat, fo wie der Rauch 
des Reuers Licht. 


England und Deuffchland auf dem Weltmarkt 


Münchner MTaien 


Die finftern Mächte Ind verbannt 
beziehungsteife durchgebrannt, 
und alles Gtrablende und Lichte. 
betreibt jeßt wieder die Gefcichte. 


KRommerzienräte leuchtend fchön 
erblidt man wieder auf den Höhn, 
und etivas Hoffnung fenkt fih wieder 
in die zerriff'ne Bruft bernieder. 


Aud; fonft vollzieht ih allerhand: 

der Papft bat Ebert du genannt — 

und ebrenwerter Mann — und Briedrich ... 

und dody ... und doch ... der Kurs bleibt niedrich. 


Emanuel 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die einftens viel beflagte Weltfremdbeit der deut- 
fchen Richter beginnt augenfcheinlich mit Macht zu 
weichen, wenigftens foweit das frühere Königreic) 
GSachfen in Brage kommt. 

Am 6. Mai ftand ein Günder vor dem Dresdner 
Amtsgericht, angeklagt, zu wiederbolten Malen aus 
einem Abortabteil des Dresdner Hauptbahnhofes 
durch einen Spalt, den bebördlihe Sparfamteit 
auszufüllen für überflüffg nebalten hatte, in das 


Rebenabtell gegriffen und den Tafchen der dort auf- 
gebängten Überzieber gerade dringend befchäftigter 
Nachbarn mit fdönem Erfolge langfingrige Befuhe 
abgeftattet zu haben. Auf fol Binterhältige Weife 
waren das eine Mal 1800 Mark, ein anderes Mal 
gar 1900 Mark dem rechtmäßigen Befiger abhanden 
getommen:; beim dritten Male (am 10, April) wurde 
der Miffetäter durch einen Goldaten geklappt. Er 
erhielt trog bisheriger Unbefcholtenheit adıt Monate 
Gefängnis und zwei Jahre Ebhrenredhteverluft auf- 
gebrannt, denn Das Gericht zog als befonders ftraf- 
erfchwerend in Betracht, Daß gerade Diefer Drt 
der Tat, too man nichts Böfes vermutet, zur Aus- 
führung der Diebereien benugt worden war. 

Jedermann wird den weilen Gpruch der Dresdner 
Richter preifen. Einen Drt muß es unbedingt 
geben, two man ungeftört, [osgelöft von den fchweren 
Sorgen des Alltags und ohne Böfes zu vermuten, 
ein Weilden verfhnaufen und fi einer not- 
wendigen, war nur relativ, aber dennod) produt- 
tiven Tätigkeit bingeben kann. 





Auf der Terraffe eines vornehmen Hotels fit ein 
Kriegsgewinnler aus Wien Il beim Souper. Sein 
Sreund, ein Beamter, kommt vorbei: „Du it da 
und freßt, Daß dir der Staub zu die Ohren beraus- 
flient, und ih muß mir für meinen Hunger ein 
biffel Gras ausrupfen.” — „Was jammerft du,” 
antıportet der andere feelenrubig. „geb binter der 
Terraffe, dort wachft das Gras efo hoch!” 


Bednung von &, Eslling) 





„ber mit der Früdel Ich muß die Gewißheit Haben, daß Gie nicht vor mir antommen.“ 


lu 


Aus dem befeßfen Köln 


Auf der Elekirifcen fragt ein Kölner bei der Nadh- 
ticht, daß die Bekanntgabe der Griedensbedingungen 
unmittelbar bevorftebe, einen mitfabrenden englifchen 
Offigler: 

„Na, tie is dat denn eigentlich. Werde mer nu 
franzöfffe. belgifch oder englifch, oder mat werde 
mer nu eigentlich ?” 

Der Engländer, zum Ausfteigen ih anfdidend: 
„Gile bleiben deutfch! — fur Strafe I” 


„Jede Tünnes”, war der gefnurrte Nachruf. 
. 


Ein älterer englifcher Offizier, der zum Mittageffen 
bei feinen Quartierieten eingeladen war, bittet 
die Hausfrau, eine eingefeffene Kölnerin, um Ihre 
offene Meinungsäußerung. was fie denn von den 
Engländern halte. 

Dffen Bam die Antwort: „Ja, Herr Major, bat 
toll ich Jhne fage. Mer babe die Engländer [dom 
vor dem Krieg Immer för e befiche verröd gebalde, 
Teitbem fe aber bier finn, tife mer et beftimmt.” 


Berfnilles 


Dem felbbewußten Engländer gefiel die Offenheit 
der Dame, während der Batte die vermeintliche 
Brüstierung twleder gut machen wollte, Indem er 
darauf bintoles, daß fi die Engländer aber doch 
fchon während der Zeit der Befagung viele Sym- 
patbien erworben bätten. Ja, er glaube fogar. 
da bei einer eventuellen Boltsadftimmung fon 
feßt ungefähr die Hälfte der Rheinländer für 
England flimmen werde. 

„Dann geben Ele uns die, die für Deutfchland 
fimmen!” war die befchämende Antwort. 


(Ib. TH. Heine) 





“Auch Sie haben no ein Gelöftbeftimmungsrecht: wänfchen Sie, dat Ihnen die Tafchen vor oder nach dem Tode ausgeleert werden?“ 


DBom Tage 


Auf dem Lelpziger Bleifcherplag wird feit kurzem 
unter freiem Himmel eine Art Gchleberbörfe ab- 
gehalten. Mein Heimweg führt mid an diefem 
Pat vorbei, und fo werde Ich geftern Zeuge 
folgender Gene: 

Der Mann bot ein Gtüd Kattun, das er eben für 
iebenundzwanzig Mark gekauft Katte, für fünf- 
unddreiiig Mark aus. 


Ein Soldat (mit Kotarde) meinte daraufhin, daß 
diefes Gefchäft Wirher fel. 

-Was wit du?” entgegifete der Handelsmann, 
„Ich ftehe auch den ganzen Tag bier!” 

„Wenn du arbeiteft, verdienft du aud) genug. Och 
doch arbeiten!” 

Darauf der Kattunfchieber mit fcheelem Geiten- 
blit: „Ra, du fcheinft mer ja voch ä halber Noste 
zu fein!” . 


un 


Ein Arzt Inferlert In den bürgerlichen Blättern: 


Dr... Srauenarzt 
Operative, bonfervative und Röntgenbebandlung. 


In der fozialdemotratifchen „Breihelt“ aber: 














; Dr. X, Brauenart 
Dperative, nit operative und Röntgen- 
behandlung 


Gelacyt — bei der Sozlaldemokratie kann man doc) 
nig fein konfervativ! 
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Bernachläfligte Wirtjchaft 


Geldnung von A. Rubim) 
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Gebet 


Zu Die, hinter Geftienen unfapbare Macht, 
Algeriffen. Schidfal, Ervigkeit, Gott, 
Rufen wie aus der Tiefe von Ekel, Bitterkeit und Verzweiflung: 
Bift Du des Weltgefchehens Seele und hödfter Ginn, 
So richte die Mörder aufteimender Brubderliebe, 
Strafe alle Berbrecher am Geift der Verföhnung! — 
Veh‘ über der graufanten Völker unabwendlichen Niedergang! 
Weh' den betrognen Betrügern der Menfchheit! 
Du achteft mit Sonneraugen gerecht auf Schuld und Gühne, 
Wir find blind, allein wir fühlen 
(Nody einmal die Gräber der Edlen grüßend): 
Känpfen und Sterben ift Geligkeit vor ehrlofem Giedtum | 
. Helmuth Ricter 


Der Renegat 
(Aus einer Schwurgericftsverhandlung) 
Bon Hans Heinz Quer 


Der Borfigende: m ihrer Klage vertritt die Brau Gidonte Wald den 
Standpunkt. Cie, Angeklagter Heinrich Wald, hätten Jhren Gobn Geo: 
Wald amı 3. Bebruar 1919, nadmittags fünf Uhr, In rer Wohnung durch 
einen Revolverfhuß getötet, well Gie von Ibm den Verrat unehrenbafter 
politifcher. genauer gefagt, parteipolitifcher Machenfchaften befürchten mußten. 
Könnten Gie uns alfo einiges über Jhren politiihen Werdegang mitteilen? 
Der Angeklagte: Yd foll ölfo die Partei verraten haben? Go treffe 
Ich audh bier, wenn nicht auf das Wort, fo dod) auf den Begriff: Renegat, 
3 bin jeht vierundvlersig Jahre alt. Geit meinem ziwelundzwanzigften 
bensjabte Ift es der Kebrrelm meines Lebens. Jh bin beinahe-frob, dafı 
ich mich darüber, über all diefe Zufammenbänge auslaffen ann, denn Inzwifchen 








babe I Zeit gehabt, mich mit diefen Gefpenftern gründlich auselnanderzu 
feßen. ;äre Ich Schon vor der Kataftrophe darüber Ins reine gelommen 
fo würde mein Sohn noch leben, und id wäre nicht bier, Aber wer bat eo 
ie der Mübe für wert gehalten, mich da zur Inneren Klärung anzubalten? 
Auf der Schule babe ich wohl gelernt, .dafi Karl V. eine Geliebte namens 
Barbara hatte (den Bamiliennamen babe id vergeffen), aber ‚mein eigenes 
Schiefal zu beberrfhen babe Ih nicht gelernt. Aud) id), wie wir alle, bin 
erft durch die Not Dazu getrieben worden, mic) um die Befene meines Dafeins 
zu müben. Während der Unterfuhungshaft hatte Ich Anlah genug dazu 
und Muße genug. Die Bebandlung war nicht fchlecht, aber Ich batte Beine 
Lefeerlaubnis. Nichts war da als adhtundzwanzig Kubikmeter Luft zwifchen 
kablen Wänden. nnerlich Bin ich nicht fo reid), ich trage nicht Frage und 
Antwort in mic felbft. daß Ich mic in jeder Einfamteit genug fein könnte, 
Mit Liebe und Haß. mit Reue und Gebnfucht prallte Id) von den Mauern 
ab. Kein anderes Bud) war da als das Neue Teftament. Ach wollte nichts 
davon willen, aber aus Not begann ich mich darein zu vertiefen .. . 
Der Borfipende: ET ich muß Ele darauf aufmerkfam machen, 
daß Gie uns bier feine Bibeleregefe vorsuführen haben; daß Gle uns die 
febr gewundenen Linien Yhrer politifchen Entwidlung erläutern follen, 

er Verteidiger; Alle Gefpräche, die id mit meinem Klienten gehabt 
babe, neben mie die Überzeugung, daß dasjenige, was er auszuführen Im 
Begriffe ftebt. für das Verftändnis feiner Haltung und fomit für feine Redyt- 
Fertigung von eminenter Bedeutung If. Denn Ihn verftehen und ihn frel- 
fprecyen Ift eins. Ich bitte daher, ihn ausreden zu laffen, Urtellofindung 
De Suden voraus, und Suchen wiederum Geduld und Gpielraum In 
er Zeit. 
Der Borfigende: Unter keinem Umftande werde id mir Das Recht 
abftreiten lafjen, Auseinanderfegungen zu zügeln, Die ins Uferlofe geben. 
De epekagıe möge füh fo kurs faflen wie möglich und alles Gerant 
ortlaffen. 
Der Verteidiger: Jm „Gerant” ftet bier Erklärung und Rechtfertigung. 
Wir Iegen, Verwahrung Dagegen ein, dafı unfer Recht auf Verteidigung 
netürzt wird. 
Der Borfigende: Ic warne den Heren Verteidiger vor Ausfällen gegen 
den Gerichtshof. Der Angeklagte hat das Wort. 
Der Angeklagte: Eos ift vielleicht wirklich falfch, Daß Ich fo nanz mit den 
Ereigniffen der legten Zeit begonnen habe. Jch werde der Reihe nad) erzählen 
und auf das Neue Teftament an einer Gtelle zu fpredyen kommen, two jeder 

(Bortfegung auf Erite 136) 


FEN 


Lieber Lefer, dein Tabak Ift ficher zu 
Ende, Du erinnerft dich aber, irgend- 
wo von Eigenbau gehört zu haben, und 
im Geifte fiebft du did) fchon mit Spaten 
und Gießkanne und einer Kifte Gaat- 
sigarren im Garten befchäftigt. 


das Walzen » und das jchwierige Drehen. 


a 


Und du träumft weiter von den jungen 
Tabakbäumdhen, die Lieblich heraniwadıfen 
und fchöne Früchte tragen, die du nur 
zu pflüden und anzuzünden brauchft. 





Zmei Welten 








empfindet, dafı es zur Erflärung meines Wefens 
unerläßlich notwendig Ift.... alfo: Jh bin geboren 
am 3, April 1875 zu Berlin. Mein Vater, körper- 
lich ein Riefe, war Pfarrer und tatfählih ein 
Mann des Friedens, Meine Mutter war die 
Tochter eines difidentifchen Privatgelehrten. Gie 
bielt die Breigeiftigkeit ihres Vaters body. Mein 
Doter verfuchte ftets, eiferfüchtig gewiffermaßen, 
diefe Anbänglichkeit aus ihrer Geele wegauftreiheln. 
Ich gebrauche mit Abficht diejes weichlihe Wort, 
denn all feine Methoden waren frauenbaft fanft. 
Wenn Mutter ih tie der Antichrift gebärdete, 
fagte er manchmal: ich babe Dich au meiner Yäuterung 
beimgeführt. Aus Trop. aus Ritterlicheit fchlug 
ich midy ganz auf ihre Geite und war ein Breigeift, 
ebe ich wußte, was ein Evangelium war. Mein 
Vater wurde immer fanfter, defto trogiger wurde 














„Bochye!“ 


: Man folle fih nicht wehren! fo 
x fehlen zu meinen: id) beberberge 
einen Seind unter meinem Dadhe, aber vielleicht 
erweiche ich Ihn durch Mitleld. Und tatfächlich 
war er meiner Wildbeit gegenüber fo bilflos, daß 
ich mich fcbämte. IJch fhämte mich für Ihn. Ych 
fcbämte mich aud), das Brot eines Menfchen zu 
efen, den ich hate und verachtete, der durdy feine 
Weichdelt unmwürdig und unfähig fehlen Autorität 
auszuüben. Go kam mein fechzebntes Lebensjahr 
heran. Ditern 1891 beftand ich das Einjäbrige 
auf einem Berliner Gymnaflum, und nun brad) die 
Renitenz mit Ungeftüm bei mir durd. Ich Lom- 
plottierte mit meiner Mutter, hrem Vater war 
ich allzu ähnlich, als daß fie mie ernftlichen Wider- 
ftand hätte entgegenfegen können. ch überredete 
fie, mic jur Befreiung zu verhelfen. Bon Berlin 
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Beldinung von D. Bulbeanflon) 





uarO, 





floh ich mach Leipzig und teat dort als Lehrling 
in die Lederbrande. Damals gab es für unfer- 
einen weder Gonntapsrube noch vernünftige Be- 
feränkung der Arbeitszeit. Co erweiterte fi 
mein Baterhaf zum Proteft gegen die Wirtfchafts- 
ordnung, gegen jeden erftitenden Zwang. Jh las 
alles Ekeptifche, alles Höhnende, alles Negative, 
Wer Gögen flürzte, war mein Mann: Ctirner, 
Darwin (wie, ich Ihn verftand), die Gozialiftit, 
Nienfdje ... Niepfhe vor allen Dingen. War 
fein Prometbeusfchidfal nicht das meine? War er 
nicht auch in Dppofition zum Gelfte feines Haufes 
getreten? Aus einem Pfarrhaufe flammend, und 
nun die Götter zertrümmernd, alle grofien Auto- 
titäten befämpfend? Die allgemeine Kurve feines 
Lebens nahm ich noch nicht wahr, weil Id das 

r (Bortfetung auf Eeite 140) 


_ Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpurcille-Zeile M. 1.75 mit 25%, Teuerungsruschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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die durch Alenen ontsetzlichen Krieg 
Ihrer bisheriren Tätigkeit, Ihres 
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Im Münchener 300 





„Rir wie Schnittbohnen! Da mh ja der gutmätigfte Löb amal wild wern!” 


entfprechende Schidfal an mir felbft noch nicht erlebt hatte, ch bemerkte 
nicht, daß diefer Allesyerträmmerer die Throne nur reinfegte, um fich felbft 
darauf zu feßen, daß er Goethe, Schopenhauer, Wagner, Chriftus zerftadh, 
‚serbieb, zerjchrotete, nur um Plaf zu machen für den Gott-Helland Zaratbuftra. 
daß fein fampffrober Atheismus die eigene Apotheofe vorbereitete, daß er 
auf einem Umwege zurüdgekehrt war zur Religion. Aber feinen Vater 
gewaltig übertrumpfend. Nicht Paftor, fubalterner Gottesdiener wie der 
Erzeuger, fondern felbft Meflias, felbft Exlöfer. Alles dies weiß ich jegt, 
post festum. Damals, mit fiebzebn und noch mit zwanzig Jahren, mar ich 
felbft Im Stadium der Kronprinzenpolitit. Jch Lochte von balbverleugnetem 
re jede Autorität über mir empfand ich als einen Raub an meinem 
Willen zur Macht. Zugleidh aber glaubte id) anarhiftiiher Kommunlft zu 
fein. Ic fagte: Eigentum ift Diebftabl! Aber ich bafıte Die Befienden und 
nicht den Befig. Ich hate die Peltihe nur in fremden Händen. Go war 
es weiter nichts als jedermanns Pubertätszeit: ertrem kapitaliftifche Gefinnung 
im Zuftande des Nihtbefigens. War das Sozialismus? War das Kom- 
munismus? Getiß nicht. cd twar prädeftiniert ge Renegatentum. Aber 
mir mußten es nicht, weder ich felbft mod; meine Genoffen. ch war ein fehr 
guter, feurlger Redner, Go ehrlich glühten wir. daß wir ohne weiteres für 
unfere Gefinnung das Gchwerfte gelitten hätten. Dabei glaubten wir ftets 
Endgültines zu fchaffen. Mit großen Schwüren legten wir uns auf lauter 
Bielforderungen feft. Wie jeder Raufd, fo trug auc) diefer in ich den Willen 
Aum Unbedingten. Wie fagt doc Niepfhe: Denn alle Luft will Ewigkeit, 
will tiefe, tiefe Eivigteit. .. Ich babe damals audı für meine Sache gelitten. 
Ib kam in Haft, verlor meine Stellung und flob hierher. Wie ich glaubte, 
ein erbitterterer Revolutionär als je. Yn Wirklichkeit aber des Aufruhrs 
müde, voller Gehnfucht bereits nach bürgerlicher Rube, na bürgerlichem 
Anfehen. In Leipzig hätte ich nicht umdenten Pönnen, ohne mich vor jedem 
Pflafterftein zu fhämen. Hier, in anderer Umgebung. begann ich bald ein 
neues Leben. Nicyt fogleih. ch führte mich noch als ertcemen Gozialiften 
ein. Aber bald lernte ich ein wohlbabendes Mädchen kennen, heiratete und 
gründete die Birma Heincih Wald, Treibriemenfabrit. Und wie ich nun die 
Welt von der anderen Geite feben lernte, tie Ich Beinen Augenblid einen 
Hebl daraus machte, hieß ich der Renegat. Durch die Mitgift meiner Braut 
follte Ich mich haben beftecyen Laffen, zur Bourgeoifie überzulaufen. Stein 
Wort ift qualvoll Bränkender, kein Wort Ift falfcher. Schon früher hätte ich 
zu Gelde kommen können. Aus den bebäbigen Verbältniffen meiner Bamilie 
bätte ich überhaupt niemals die Not zu kennen brauchen. Jh hatte alles 
derachtet. ent erit, weil meine Zeit getommen war, nach dem Gefek meiner 
Inneren Enttwidlung bekebrte id mich zum Patriarhat. ft din Jüngling 
Renegat, weil er andero denkt als zur Kinderzeit? Empfindet der Menfch 
nicht anders im Früßling als im Herbft? Am Morgen nicht anders als am 
Abend? Es ift eine unerbörte Graufamkeit, einen Menfchen auf irgend einer 
Entwwidlungsftufe feitzunageln, zu Breuzigen und ibm zu befeblen: du folft 
nicht mehr wachfen.... Wenn das Wort, wenn der Begriff Renegat enträffelt 
und überwunden wäre, ich ftünde nicht hier. Mehr nody, es fei mir geftattet, 
über mein Einzelfchidfal binauszugreifen und zu behaupten: wenn man wüßte, 
wie gefeßmägig diefe Umfchaltung vom Prometbeus, vom Ziwerglitan zum 
Patriarchen ficy in der Entwidlungsturve fait jedes Mtenfchen vollzieht, die 
ganze Revolution wäre entgiftet. Die Angft vor dem Verrat befit alle gegen 
alle. Die Sucht, fid) und den anderen feine Treue zu beweifen, feinen Eifer zu 
befunden, treibt uns einander zu überklettern, jeden zu ertremen Forderungen. 
die er vor der Klarheit des eigenen Gemwiljens nicht verantworten könnte, 
Die Unkenntnis diefer biologifhen Dinge läßt aller Drten Protefteinftellungen 
mit Bommuniftifcher Gefinnung verwwechfeln, [äßt Menfchen auf verantwortu:: „s- 
volifte Poften ftellen. denen auf dem mißgünftigen Gefichte gefchrieben ftebt, 
daß fie zu Renegaten werden müffen, fobald fie felbft Das Heft in Händen 





Geiduung von Rac Kcnold) 


halten ,.. Achtzebn Jahre lang. von 1897 bis 1915, war ih 
der Verräter am Sozlalismus. Da ich mic) von der ganzen 
Bewegung fernbielt, auch meine Angeftellten mebr als gut 
behandelte, hörte ich das Wort nicht mehr. Aber ih trug 
es in mir. Ganz dumpf verleugnet, aber immer wieder 
bochquellend der Zweifel, ob der anarhiftifhe Gap nicht 
dody richtig fei: Eigentum ift Diebftabl. Der Kriegsausbrud 
betebrte mic nicht. Mein Gefühl ftand bedingungslos an 
der Grenze, [chügend vor dem patriarchalifchen Befig. Go 
kam der Gommer 1 & war damals vierzig Yabre alt, 
kräftiger als mit zwanzig. Jh ftellte mich freitwillig. Herr 
im eigenen Haufe, in der eigenen Fabrik, lernte idy noch ein- 
mal parieren: Griffe Hopfen, die Haden fchlagen, aufs Wort 
geborfam fein. Und das nicht wie ein Gchuljunge, nein, wie 
ein Rekrut. Das beißt: Nicht einige Gtunden am Tage, 
fondern Tag und Nadıt; effen, lachen, erfrementieren auf 
Befehl, Eins wurmte mid vor allem: Ich hatte einen Gobn 
von abtzehn Jahren und einen von fiebzehn. Beide fait 
ebenfo groß tie ich. aber gut gesonen, ebrerbietig vor mir. 
Id, dadyte da: Müßten fie mich nicht verachten, daß id) fo 
fünfamı bin. Ich dachte an meinen (hwächlichen Vater, mit 
welchen Augen id) feine Weichbeit angefeben batte. Und ich 
verbärtete mic; um meiner Göhne willen. Go bekam ich 
wieder Troß gegen jeden, der mich ommandierte. Ich fühlte: 
diefes Gpftem fchraubte mich zurüd auf die qualvollften 
Jahre meines Lebens, diefes Guftem machte mich ziiefpältig. 
machte mid) wieder zum Kind, zum leidenden Knaben, 
längft überwundene Dinge kamen tieder hoc) wie üble 
Gerüche. Jh date den Drill, ich baßte den Krieg, ich 
bafıte den Haß... Bebruar 1917 trat ich der unabhängigen 
Sozialdemokratie bei. Nur die Rüdfiht auf meine Bamilie 
bielt mich vor Taten zurüd, die mid vor Gericht gebracht 
hätten. Die Revolution befreite mic aus unerträglicher 
Belemmung. Jh glaubte ein Revolutionär zu fein. Ych 
alaubte dur bingebungsvolles Mitarbeiten im Vager der 
Linken mein Renegatentum fühnen zu müffen, rn der Partei- 
preffe ift leptbin behauptet worden, Ich hätte fühl berechnend 
mit der Reaktion geliebäugelt. Davon ift kein Wort wahr, 
Tatfählich war meine Revolution nicht die Bommuniftifche, 
welche meine Bamilienautorität, meinen Befig aufbeben 
wollte; meine Revolution war die demokratifche, mein Jdol, 
halb bewufßst damals, war das millionenfacye Zwergkönigtum 
des Kleinbefiges. Verdammt viel leichter wurde es meinen 
Söhnen, die nichts befaßen, Kommuniften zu fein. Was 
abnen felbft diejenigen von diefen Konflikten, die für poli- 
tiche Kämpfe mit ftatiftifch feftgelegten Parteiverbältniffen 
rechnen? ie mwägen nicht die Knaben, die Männer, 
die Greife, meihe und barte Mlenfchen. Zahlen find 
tie für fie. Zwölf Millionen Gozlaldemokraten, glaube 
id. gibt es in Deutfchland, die fie ins Treffen führen können, mit 
denen fie rechnen wollen, tie der militariftifche Generalftäbler mit zwölf 
Millionen Granaten für fein Trommelfener. Unter diefen Maffen Gozlal- 
demofraten war ic) ein Blindgänger von vielen. Ych konnte nichts dafür, 
daß ich meiner Anlage und Entivitlung nad) ein Blindgänger fein mußte, 
Ebenfo, färker und tiefer fogar als die Kommuniften, hate ich den Krieg. 
Meine Söhne und Ic, wir waren Pazififten. Aber wie follte man dem 
Pazifismus zum Glege verhelfen? (fh es nicht fhon ein Widerfpruch In 
fich, zu fagen: dem Pazifismus zum Giege verhelfen?) ch ftellte mid auf 
den Standpunkt: Pazifiomus ift Webrlofigteit, Wehrlofigteit um jeden Preis, 
Meine Cöhne fagten mir: weil dir die Revolution nicht am Herzen liegt, 
willft du Ihe feine Opfer bringen, willft du für fie Feine Gefahr laufen. Der 
Pazifift um jeden Preis Ift ein Verräter an der Revolution. Ich fagte da- 
gegen: Kampf erzeugt Kampf. Wer fi durch den Militariomus zum 
WBoffentampf berausfordern läßt. Ift ein Renegat am Pazifismus. Meine 
eigenen Göhne erklärten mich für einen Gchädling und untergruben meln 
Anfehn. Meine eignen Göhne zogen meine widerfpruchsvolle Vergangen- 
beit ans Licht. Mir fraß es am Herzen. Ych brannte darauf, fie wieder 
unter meinen Willen zu beugen. .. Go kam der 10, Dezember vorigen 
Jabres heran. Yc-fah in meinem Arbeitszimmer, nad) der Arbeit, und las 
in Niepfches „Ecce homo“, Dort Ift befchrieben, mie er der einfame Titan 
geworden ift, der er war. ch las und fühlte dumpf: das wäre dein 
rechtes Gchidfal gewefen, auch du bötteft aus deiner Not eine Tugend 
machen follen, aus deiner Krankheit eine große Erlöfung. Groß fein beift 
Erone fein wie alle anderen; aber das allgemeine Leiden in höherem inne 
überroinden als die andern. ine muftergültige Genefung. eine mufter- 
gültige Erlöfung fhaffen, dadurd) wächft man zum Helland, Mir rampfte 
fi das Herz zufammen über diefem Buche, daß es mic fo wenig gelungen 
war, zum beberrfchenden Meffias zu werden; auch im Eleinften Kreife nicht. 
Als Ic) in diefer Stimmung war, ping die Tür auf und mein Gobn trat ein: 
der ältejte, Georg, Er nabm den Mund nicht voll mit großen Plänen, er 
fagte mir nur, daß er heiraten wolle, Yd fragte: wen? Er nannte mic 
das Fräulein Gidonie Schön, jegt meine Schwiegertochter. Diefen Namen 
empfand ich als ein Programm, denn ich fühlte, daß diefes kühle, ftille 
Mädchen, immer große Dinge von ibm erwartend, ihn zu den unerhörteften 
Anftrengungen fpornen würde. ch fagte fhroff: nein. Warum? Warum 
fagte ich nein? Jegt ift mein Cohn tot. Ich babe lange genug über mir 
nejeffen. In der Unterfuchhungsbaft babe ich es in den Evangelien gefunden. 
Dort ftebt, warum id, unrecht hatte; warum mein Sohn das Recht, die 
Pilicht hatte, mir entgegenzutreten. ch hatte es den Gögenftürzern blind- 
lings geglaubt, da wir mit Chriftus “nichts mehr zu fcaffen hätten. Nun 
begeiff ich, marum fein Leben nod) lebendig Durdhfchimmert ... durch die 
tote Kirche. Dort fand id) das Wort; es) wird keiner etwas tum, es fel 
denn das, twas der Vater tat. ft dies nicht unfer aller Gchidfal, diefes 
Erfticen. diefes Betlommenfein in Bamilieninzudt? Dort ftebt au ge- 
fchrieben: Wer fich nicht fcheidet von Vater und Mutter, wer fi nicht 
losreifit von ererbtem Gut, von feiner Berwandifdaft, aus der engeren 
Heimat, wo er nichts gilt. wo er nichts gelten kann, weil die Luft feiner 
Kindheit ibn da ummebt und bebert, fo daß er wieder zur Unmündigteit herab- 
fintt. der kann nicht ins Himmelreich gelangen, ins Himmelceich des jelbft- 
berrlihen Gewiliens. Dort fand ich) das Wort: Weib, was babe ic mit 
die zu fchaffen? Allen Zweifel auch, Prometbeus-Trog. Zerbredhen der 
alten Tafeln, um Raum zu fchaffen für das neue, für das eigene Recht. Auch 
Ebhriftus verfucht den Bann des Patriarchats zu bredsen, fidh loszureißen 
vom Fluch der Prädeftination, die darin beftebt, da jeder mwangbaft die 
Entioidlungsbabn feiner Altvorderen fortfept. Nicht bochftaplerifch braucht eo 
zu fein, wenn ein Sohn an eine böbere Tradition anzutnüpfen fucht, als feine 

(Schub auf Seite 145) 
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a Aa UN AT EL on Kurzem In 55 Auflagen erschenen 

Hypnotische Unterrichtsbriefe. m Errsau mom ER . 







Mit 19 Abbild. u. genauen Angaben. 


wenigen Tagenu. Se N 
achtnisschwäche, Denkunfählgkeit, Zer. 
Frl 30, ac Mir m Tore, en wies | JAS JBANANLUEN Ver Frauen 








e- Un 
Here A, He in R. schreibt: Ueber das Buch it, Veberreiztleit u. Mattigkeit, Appetit- u. Verdauungs- 
ich nur das Beste sagen. Ich konnte | störungen, Kopkdrack, Nervenschmerzen usw. dı 

















2 Stunden schon 3 Personen glänzend | währteMethodeohne Rerafstörung, Melikamante,\ „| Yon Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk.7.50. 
hypnotisieren. Safwandn.Rosten, Fortwährend einlanfende Berichte es In-u. Ausland Statt der für hier weniger geeigneten Inhaltsangabe betr. 
Stettiner Zeitun; bestätigen die überaus schnelle u. durchgreitende Wirkun, reichhaltige Werk diene zur Kup 
klarsto und beste Leitfaden längst von ve NEN UL ÄACTEEST 'ag Ist verloren, | biatts“‘, das lautet: ne von einen tüchtigen Fachmann geschriebene 
'ranla«' 1, Oranlonburg-H.2. Vertangen Sienoch rospekt ” Handbuch der Gescllechtslehre und tefühlshygiene. Verlasser ist ein 
mulnNariag, un und Auszug aus Heilberiehten von’gem LÜ16QIA-VErlag Gassel 76, | Mamnan, in: 6° Fuysic- wio Psychologe; war or Aber dns Gefühlstehen 











des welblichen Kindes, über die Kntwicklun; der 
lichoAlter* dos Backfischos, über Gofallsuc 
über das Weib In de; 





bor das „gefähr 
sittlicheKraft 
hrensagt, zeugt 
x dies s0 schwierigen Gebiets, und von 
die, die gorn über die 
nterricht 







Zola-owane In bester deutscher Ueversetzung, Wer Zola wirklich 


"konnen lornen will, lese diese Ausgaben. Man wolle dieselben Dr. Hofbauer’s gos. gosoh. 
nicht mit winderwertigen, böschnittenen a.verstümi 


melten Ausgaben ver: 
wechseln. Diese Zola-Konane bieten ein wirklich xetreues Bild dert Y hi bi af b | tt 
ee RA NIT pen RA onımbin-tableiten 






























nalgetreuer Uobertragung die berühmten Schilderungen realist. Sz gegen Sohwächezustände beiderlei Geschl. mente 
dio narein Meintor wieZola wagen darfıe, Dasblück 0, Famille Roup, Orig.-P. 30 St. 10.50 200 St Literatar vers. s 
Die Troibjagd— Die Abbe Mourei — Der Todschläger— Zum Para: || grafia Klefanten-Apotheke, Bar franko oder gogen Nachnahme darch Medizin, Verlag Dr. Schweizer, Abt.6. 





dies der Damen — (ierminal' — Mutter Erde — Die Bestie im Menschen — 
Preis pro Band 50Mk., Preis d. Sorie von 8 Bänden nur 4 Mik. (Auch geg. 
monatl. Raten v.6 Ik.) Da der Vorrat sohr gering, Ist baldigo Bestellung 
erbeten. Nurzu bezich. von Oswald Schladitz & Co., Berlin W. 57, Eikztr.54 5. 


Wer heiraten will, & 


folte fofort die fozial. pfgchologife Studie Dr. en "ar 
nXerztliche Ratfchläge Über die Ehe* Iefen. Unfer Buch 
mit elnem farbigen, gerlegbaren Modell des weiblichen Nörpers Tg 
In ber Enttoidlungtperiode, fotvie ber dazugehörigen Tabelen 
derfehen, enthält Tatfachen über das fezuelle Verhalten von 
Mann und Weib vor und in der Ehe, die für daB Wohle 


befinden und Lebendgläd beider Batten von unfchägbarem = 


Berlin NW 87. — Hase reichhaltige sittengesähichtlche Prasgekte an Erwachsene gratis and fraska 
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Werte find. she ME. 4.—, Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
Linsor-Verlag, G. ‚m.b, H., Berlin-Pankow 250 h. 











Vor Gebraud wach Gebraudi Vor Gebraudı Nach Gebrauch 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 
werden dichter and stärker durch Schellenbei „Exlepäng Nr.2* 
(Patentanıtl, gosch,). Gibt ‚blonden oder hässlich roten Bärten a. 
chöne braune 

dich, Der 

ganze Gosiontanundreek wird daderch ausdracksvoller u. schöner, 
Damen u. Herten sind entzieht von der schönen, unaulfälligen Ver- 


änderung den Gesl tele Danksenreiben. Diskr, Versand. Karton 


‚potheken za haben, wo nicht, direkt 
ırg, Düsseldorf 204, Parlümerie-Fabrik. 
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15 Tara Kr, 
{Bad Nyasıa 
held Put a Rumdalen 8 Werte, geil, W. 5.75 

ax Horbst, Markonhaus, Hamburg. | 
I!luntr.Markenliste, auch über Alben und | 


Kriegsnotgeld 
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Preis M 1.45 frei Nadın, 


Volksverlag 1. Politik u. Verkehr 
Stuttgart (W) Alexandersir. 2 
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Victoria-Apoth,, Urania-Apoth.; 
t VI: Turul-Apotheke, Szondy 
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dr. Fntehod, ‚München 2. Süd 60. fr. Pharm. Präp. 
Nehmen Sie nur Marke „Or. Koch.“ I 
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Die Hände werdı 
Juroh zart o.nuffall 


nz erhält, Preis {ui 








Alter deutfcher 


Koynac 


Teuerungszuschlag 





tie ft denn der neue Lehrert« 
Rilitärismne no in allen Knochen!“ 


- Qebach 








Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition 


sind meine 4 nen 


Der gerupfte Amor 


Die Strandnixe 








— „Ob der, dem ftedt der 





Der schönste Wandschmuck 


pikanter decenter Frauengestalten 
en Vierlarbendruck hie 


tAPHAEL KIRCHNER 


Im Spiel der Wellen 


von D. WENSERBERG 

ni 2.00 Ari 
in schwarzem, weißem oder goltenem Rahmen B.OO mx. 
In jeder Buch. und Kunsthandlung zu haben oder direkt vom 


Kunstverlag Max Herzberg, 





Rudolf Mosse. 









rschionenen Bilder 


rgestellt 


Der Goldfasan 


x: grc 





BerlinSW 68, Neuenburgerstr. 37. 
mi 





außerdem tabakähnlihe  L. Gutzeit & Co, 
Rauchkräufer 
je Schmupftabak 


Ze Versandgeschäft IR 





Flor de Hamburgo" 
Hamlsurg, Schleusenbrücke 8 


Im Wettbewerb 


um die Rüdgeminnung unferes (admgelegten Aupendandeis 
find fronsöffhe und befonders englifhe Epragptenntniffe 
unbedingt erforderlid). Wer daher Vortenntniffe in diefen 
Spracyen bat, Lefe die Hluftr. Fortbilbungspeitfehriften „Little 
Pud und „Le Petit Parifien“. Der bumorvolk, in leicht 
verftänbtichem Englifch beyw. Franyöflib gef priedene Inhalt 
der beiden Zeitjopriften Ift mit Votadeln und Anmertungen 
verfeben, fo dafı das Läftige Nahihlagen Im Wörterbuch 
fortfält, Ueber 24.000 Begieher! Unterhaltend und lebt 
wei für alle Geblldeten, Die ihre ımübfaın erworbenen 
Sprachfenntniffe auffeifihen und erweitern wollen, 


„Littte Put“ oder „Le Petit Partfien“ 
Deftellen Sie 1. Yape aac Mrbel” Dana her 
Zeitfeprift vierteljährlich (6 Hefte) Durch Buchhandel oder 
Poftamt Mt. 2.—; als Prudfade vom Verlag Mi. 2.40 
(Kr. 4. ); Ausland Mt. 2.50. Bitte Nacplieferung der im 
Laufenden Blerteljaht bereits erfhienenen Hefte verlangen. 
Probefeiten frei. 


Gebr, Pauftian, Verlag, Hamburg 79, 




























elektrische Heissluftdusche 


ist wieder 


lieferbar. 


Die Marke „Fön“ leistet Gewähr für sicherer Betrieb. 


Elektrizitätsgesellschaft „SANITAS" 
Berlin, Friedrichstrasse 131 d. 





Alfterdamm 7. 
Poffpedtonten: Hamburg 189, Wien 105274, Bndapeft 25162 








in körperlich 1. gel 
0er Mensch \mi%,s. 
| Beziehung (Entstehung, Entwicklung, Körperbau, Fort 
pflanzung) wird a “ ner 
kunde”, 83 Abbild; 
| de. ma Strecker & Schröder“ Slutgart 5 
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Buchführung 


gründliche Unterweisung‘ 
F.Simon. BorlinW35, Nagdoburgerstr. 
Verlang; ratis Silo gratis Probebrief } 


Ma 


Behandelt auf 142 Seit, Nacktkultur, 

Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haut- 

pflege,Sexual-£thiku.Roflenhyglene. 
28, Taufend. 

jegen Voreint. von II, 3,60 

nd. ,-) für das kartonierte 

utlchland u, Deiterreich dv, 

ingewitter, Stuttgart-8. 

















und Kultur 
mit 69 Abbll- 
dungen, 





Fuchs, Sittengeschichte m. Erbin 

epir. u. einz, kauft steis Bons 

Buchhandlung, Königsberg IPr., 
Münzstr. Im, Postfach WR 


Graue Haare 


mb Natur 
duch unfer 


und Bart erbalten garant b 





nue Hurd) Sanls Versand "Wönchen 3. 








Fi Nasen- und Profilverbesserung, = 


garant. schmerzlos in 
kuren. 





Vor Behandlu 









Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Stück Mk, 2 





Veberall zu haben. 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 





Daumen 3. 4.80, 
kaboraerlam „ta“, Berlia W. 143, Winlerladt, 34, 


für Herren M. 4.M. 
















A Raumbewegliche Becherwerke E 
Gurtförderer. Drahtseilbahnen 
: und Elektrohängebahnen 





Beinkorrektions- Anparel) 


Sogensreiche Ertindung! 
Rein Verdecapnı 
Unser wisse 


verlust noch Berufsstörung bei 
nachweislichem Erfolg. Arztlich 
im Gebrauch. Der Apparat wird 
m Schlafe eigenhi 
tu. wirktauf die 
subslanz und Kuochenz 
daß die He 


‚gen Einsendun 
‚ci Bestellung 
gatgeschrieb,. wird, unsere wi 
senschaftl.-anatom. Hrosch 
die Sie Aher Bed 


dner 


“, Arno Hi 
2OA, Iuhapazer Strale 2. 
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UCEEIPESPE NER EHEN ILTEETETRREININERTESINITTE WOLLE 


Heiraten? 

Im guten Rreiien babnen Bie Briefmechlel 

od. Heirat an durd eine Anyeige In ber 

Deutschen Fra Zeitung 
Leipzig 2 

de in mehr ale IM 


Das tollste Buch des Jahres! Soeben erschienen! 


Imponderabkilien, 
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Sabotage, Atrulämus, Sätulartfation, Neftitus | fbicptlihe und geograpbifc—he rzeichmungen, 





HANS REIMANN 





tion, Chauviniännus, Entente, Proporz. Kennen 
Sie diefe und andere Wörter in Ührer richtigen 
Bedeutung? Wifien Cie wie fie richtig aeichrieben 
und zichtig anfgefprocen werden? MAuatunft in 
allen diefen und Ähnlichen fügen gibt das Enzu 
» Mopäpliche Wörterbuch für den beutichen Sprach 
und Schreibgebrauch von Prof. Wilhelm Kohten 
Das Wert erjegt In ausreichender form ein Non 
verfationstegiton. 8 enthält alle deutichen und 
die gebräuchlichen frembs 


Wörter aus Handel, Teduit, Induftrie, Sport, 
Bolitit, Medizin ufm,, die täglich Im Leben dor: 
tommen, die man nur oberflächlich kennt, deren 
volle Bedeutung man zum richtigen Verfiändnie 
feiner Leftüre aber unbedingt willen muß. Das 
Wert ertlärt in allen erforderlichen jyällen, was 
bie einzelnen Wörter bebeuten, wie fie geichrieben 
und richtig ausgeiprachen werden, (4 ift mach dem 
Nufter von Langeniheidts Tafchenwörterbüchenn 





Deutf&land verbreitet If. Nuf ein Ger 
h KO Angebote ein, 
: _ Brobebelt 40 Dig. 
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BF Bieivtauchnach d. Wasch. 
unübertroffen. FI.2M.in Drog. 
u. Parfümerien od. dir. v. Fabrik 


LITERARISCHES ALBDRÜCKEN 
EIN MESCHUGGENES BILDERBUOH 
— 5 MARK-- 


Es finden sich in miesem Buche Köstlichkeiten und Feinhaiten, die an 
Wilhelm Busch und Olaf Gulbransson haranreichen.”“ Hans Natonak 


bearbeitet und weiß alle Bor« 
ipradhlichen Ausbrüce, ger K o h 1 € Yr| sine Hier Basen auf. 

it ein unentbehrlider Ratgeber 
für jeden intelligenten Menichen. 
Umfang 1244 Seiten, ; Breis 


nur 7M. 


Part. $. 6. Schwartz, Bresiau 


Die lästigen Folgen der 


lasenschwäche 


beseitigt garant. sol. Alter 
u. Genchlecht angeben. Aus- 
kunft diskret umsonst. 

Institut: Englbrecht, München Z 4 
Kapuzinerstrasse 9. 











ERICH MATTHES VERLAG, LEIPZIG 1919 


57% 


Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung, wo nicht 
erhäftlid), geg. vorherige 
Ginfendung des Vetrags 
auch direlt von d. Qangen- 


fcheidtichen Verlanssud« 
handlung (Profefjor ©, 
Langenjheidt), Berlin 
Schöneberg, Bahnftrafe 
29/30. = (Gegr. 1856). 








Unübertroffen bei Bchwächezuständen! 
w Versand d. d. Versandapotbeken. 
M. 3.75 RB 15.0 Literatur kostenlos durch 

‚Wobor's Bpez.-Laboratorium „Nova*, Nürnberg 8, Lindongasse 12, 
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Das rauhe Wetter bedingt regelmäßige Pflege 
der Klände und des Gesichts mit 


Lovan-Creme 
Die Hatıl wird glatt und zar! und bleib! durch eine nicht sichtbare 
| Feltschichl vor den Wilterungseinflüssen geschützt, 
Das feine Parfüm macht den dauernden Gebrauch zur lieben Gewohnheit. 















‚Große Tube M.150 ° Kleine FJube M.1-— 


Queisser & Co..G.m.b. H. 
Hamburg 19. 
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Eltern fie in fiih trugen. Es ift die Tragödie der 
Höherzüchtung. Voll von Ehrgeiz für mich und 
meinen Gtamm batte ich felbit bereits verfagt. 
Ich Hatte meinen Ring fchon geichloffen: Patriarch 
bereits, Nenegat meiner fruchtbaren Zeit. Meine 
biologifche Kurve reichte nicht höher binauf; da 
Hätte ich meinem Gobne Georg dankbar fein müffen, 
daß er es mannhaft felbit und. beiler verfuchte. 
Aber damals hatte ich Ehriftus noch nicht dem Bara- 
thuftca genenübergeftellt. Gelbft wollte id) Heila, 
fein über den Mlenichen. Und weil mein geiftiger 
Wuchs nicht ausreichte, um fie natürlich zu überragen, 
verfuchte ich fie Bein zu erhalten, Mein zu machen. 
Weil ich mich im Großen nicht batte Durchfetten 
tönnen, bielt ich mich für die Demütigung meines 











Lebens fchadlos an meinem Gobn... Ich fagte 
nein. Er ging davon und ehelichte fie doc. Ich 
a ihm jede Unterftügung. Er Lieh mir fagen: 
oft fei Manns genug. Wie ein Dämon tom 
Ile über mich, {bn zu beugen. Ych war febr 
einflußreich, und diefen Einfluß mißbrauchte ich, um 
ihm die Subfiftenzmittel abzufchneiden. Jch wollte 
ifin nicht vernichten. Aber erfollte fich fügen müflen... 
So kam der bruar, wo er zu mir Bam, Cr 

















ellte- mich zur Rede. Ich war fchneidend fcharf 
zu Ihm wie ein Divifionsfommandeur zu einem 
auffäffigen Rekruten. Da fab er mich an mit einem 





Gemifch von F 
fo, den Tonfall 
unabbängi 


urcht und Hohn, Er fagte: Bater, 
balte feit, das ift fo richtig ein 
t Gosialdemofcat, ein Menfchheits- 








Robftoffvergeudung 


nenoffe. 
ein 





Aber du Bift ja Immer doppelt geweien ».. 
Renenat 

(Wald bielt einen Augenbli inne, und niemand 
ergriff das Wort, um ihm zu unterbrechen. Nur 
der eine Richter, rechts neben dem DBorfigende: 
trommelte leife auf den Tifh. Dann fuhr der An- 








getlagte fort:) Meine Herren Richter. Cie willen 


Ich 


was das Wort Renegat für mic) bedeutete, 
zog meinen Revolver aus der Tafche. ch I 
ibn ziemlich hart auf den Tifch. Ich fhlug m 
Sohn Georg mit dem Handrüden auf den Mund. 
Er fab fo aus, daf dadıte, er würde fterben. 
Dann nahm er die . ging binaus und fdoß 
ich tot. o ift es gewefen.,. 














Geidnung von . Tbäng) 








„Schau’ nur grad, twie der Schornftein raucht! Da fieht ma’s wieda, wo die Kohlen hinfemma.“ 


Epifapbium fir Mifter Woodrow Wilfon 


Er foß auf einem hoben Pferd, 
grundfagerfüllt und ebrenwert, 


und fprady und fprady, verfpradh und Ipradh, 


bis Elemenceau ihn ’runterftadh 
und ihn In eine Kammer fchleppte, 
io der Prinzipienftrom verebbte. 


Da bat er denn in wenig Wochen 
fein Wort und fein Genid gebrochen, 
und als er wieder aufer kam, 

mar er ein toter Leichinam. 


Bon feinen Punkten, zweimal fieben, 
ift bloß der Punktum zahliens "blieben, 
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D Wander, der du Diefes lieft, 

Hab acht. daß du Bein Geichbold bift, 
und meide peinlich alles Kohlen 

von Idealen und Joolen. 


Wort balten, ad, ift oft fo fhwer, 


Maul balten fheint mir Mügerer, Ratatöotr 


Zukunffsteäume 


Beltnung von Withelm Cu) 





. Was willft du einmal werden, Freipl?” — „Satt.” 


Menfchliches 


Wenn der Menfch in Befolgung der amtlichen 
DBorfchrift die Trambabnbillette jäuberlich mitnimmt, 
ftatt fie in den Tagen zu werfen, fühlt er Eniefchend 
den Drud- der Dejpotie des Gtantes... aber die 
Drdnung freut ihn Immerbin. 
Wenn der NMtenfch, durch keine Vorfchrift mebr 
gebemmt, die Trambabnbillette haufenweis In den 
Wagen werfen darf, fühlt er jubelnd: Die Stunde 
der Freiheit Ift getommen... aber die Unordnung 
Örgert ibn Immerbin. F 7 


Es gibt Mlenfchen, denen es als ein Ausdrut 
tevolutionärer Oefinnung erfceint, wenn fie einem 
befjer Belleldeten beimlich mit der Zigarre ein Loch 
in den Überzleher brennen, den fle für Ihr Leben 
nern felber anbätten. 

Und es gibt Menfchen, denen es als ein Ausdrud 
reglerungstreuer Gefinnung erfcheint, wenn fie einen 
ihledhter Gekleideten von oben herab durch das 
Monotel anfeben, das fie eilig verftedt hatten, ale 
es fchlen, da Die fchlechter Geleideten die Herr- 
Ichaft behalten würden. 

. 





Aus der verzweifelten Bejahungsftimmung fam der 

Kladderadatfch; aus dem Kladderadatfch diequletfch- 

vergnügte Verzweiflung: aus diefer Derzweiflung 

tommt — boffentlih — Die refignierende Selabunn, 
Sr 

Nach der Unterzeichnung des riedensvertrags 

durch die Deutichen follen programmgemäß Im 


Park zu Derfailles alle Iafferkänfte fpielen. Immer- 

bin ein fInnvolles Entgegentommen: Man wird 

dann twenigftens fteinerne Geftalten fpelen febn. 
. 


Es werden jept fe 
öffentlicht. Als o! 

mit Denken oder gar mit Würdigteit ettvas zu tun 
bötten! Gmanurl 


Lieber Gimplicifjimus! 


Es war von der eventuellen Befegung durch 
ktalienifhe Truppen die Rede. 

„Gchredlich!” rief die junge Brau. „Aber“, fuhr 
fie nachdenklich fort, „am Ende aud) ganz Intereffant ... 
Was hätte man da für eine Gelegenheit, die 
Sitten und Anfhauungen diefer Nation kennen 
au lernen!” 2 
„D ja,” ermwiderte der graubaarige Malprofeflor 
und deutete über den Kleinen Marktplag bin, in 
deffen Mitte eben ein Köter Lauerte, der mit 
krummem Rüden einer unvermeldlichen, mübfamen 
Verrichtung oblag. „D ja. ganz ameifellos ... 
Sehen Sie, gnädige Frau, fo ungefähr zum Bel- 
fpiel müffen le fih das Dolfsleben in Italien 
vorftellen . . .” n 


Einen gähnenden Schüler vermahnt der Lehrer; 
„Nun, haft du noch nicht ausgefchlafen? Gteb 
doch früher auf! Morgenitund bat Gold im 
Mund.” — „Jekt aibt's ja fein Bold mehr”. fagt 
der Bub drauf. 


viel „Denkwärdigkeiten” ver- 
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bie meiften Diefer Außerungen 


Die Bürgerwehr 
Die Bürger baffen Cpartatus, R 


tole man das Böfe baflen muß. 

Wie hat das Ungetüm gehauft! 

Hat Sped enteignet! Schmalz gemauft!! 
Ein jeder fchwört: Es darf nicht fein — 
er darf nie wieder bier herein! 

Bel Dimpfels Zurn. bei Hubers Ehr! — 
wir treten all’ zur Bürgertvehr! — 
Ein’s Abends in der. Stammtijchrund" 
eröffnet Huber blaß den Mund: 
Wenn man uns nun In Liften {dreibt 
Und wenn die Drdnung nun nicht bleibt — — ! 
Wenn Rot mal wieder auffi Himmt — — | 

Wenn man Ins na’ bei d' Haren nimmt — —! 
Die Webr, dös glaabit. die Wehr muß fel— — | 
In d* Liften Bommt mel Nam’ net ne‘ — —! 
Ds wißt's: welt weg io guat vorm Chu — —I 
I till nir n'fapt bam — alfo Cchluß! — 

Das Huberwort flog jäh berum, 

Wie war'n fie blaß. wie war'n fie ftumm! 
Hamm oft no. von der Wehr erzähle — 

doc; nur. wenn andre fich gemeld't. 


Manch‘ Wiptwort auch Ift Ihn’ genlüdt 
auf manden. der fich feig gedrüdt. 
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Im Vatikan 


„Schön haft du jederzeit geredet. o beiliger Vater“, 
fo fpradı der fremde Pilgersmann, als er den 
Pantoffeltuß binter fich hatte. „Schön, ergreifend, 
erbebend, Die ganze Ehriftenheit Ift fi) darüber 
einig. Aber was haft du getan. um dem ent- 
feglichen Blutvergießen zu wehren? Um Haß und 





Leidenschaft zu bannen? Um der Gerechtigkeit zum 
Siege zu verhelfen? Was haft du getan?“ 
„Mein Cohn, du vergifeft erftlich, mit mern du 
fprichft. Dis vergifjeft zum zweiten, wie unendlich 
verwidelt die Dinge liegen und wie vielerlei Rüd- 
fihten zu nehmen find. Bürs dritte vergiffeft du...” 
„Ad ja, beiliger Vater, vergib mir armem Cünder! 
Denn vor allem andern hab’ ich vergeffen, daß du 
Benedikt beißeft und nicht Benefakt.” 


Englifche Mlenfchlichkeit 






„Weine niche um die Kuh! Ich fehente die einen echten Gummifchnuller.” 


Das Schlagwort 


Beerdigung. Der Pfarrer rühmt die Grömmigteit 
des Derblichenen. Diefer habe zwar feine Shwächen 
gehabt und nefündigt — kein Mlenfch ift ohne GebL—, 
aber man dürfe fiber fein, daß erdank feiner @laubens- 
treue zum Himmelreich eingelaffen werde. 

Tiefe Stimme aus dem Hintergrunde: „Schiebung!” 


(Zeichnung von Karl Arnold) 


en 


Nur immer ran ... Eauft Memoiren! 


Es fchreiben jet viel fleiß'ne Hände ... 
und nifcht als wie Entfchuldigungebände ... 
und jeder braut fein’ Beitrag z’famm: 

Wie Deutfchland in die Tinte kam. 


Manch andrer noch läßt fih vernehm' 
(um Preis von ad bis zwanzig Emm) 
und fühlt fich wunderbar gekräftigt, 
weil er die Druderei befhäftigt. 


von Belhmann mweiht dem Vaterland 

für zehn Mark fufsig einen Band, 

und man erfennt für zehn Mark fufzig: 
Wer auf ihn fchlmpft, benimmet fich Schuftzig. 


Ah — war'n die gut. 
©o left dod) bloß! Go 
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Zwei Bände läßt von Tirpit fteigen, 
und ter fie fiebt. kann fchwer vorbeigehn, 
und man erfennt für zwanzig Mark: 
Wer ihm die Schuld gibt, irrt ich ftark. 


Wir fehn aus ihren Memoaren, 
wie gut, tole groß; die Bührer waren ... 
Ab — war’n die groß. 


kauft doch bloß! 


München, 17. Zuni 1919 Preis 50 Pfg. 24. Zahrgang Wr. 12 
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Unfer Göffern ee 





„Woodeow Wilfon, wo find deine vierzehn Punkte?“ — „Keine Aufregung, ob Lord, deine zehn Gebote haben wir ja au 
nicht gehalten,“ 


Geicaung von Wilkelm Ealı) 





Sazit 
Bon Guldo Gchaeffer 


Das deutfche Volk befindet ich In Unterfuhungs- 
haft, die Vollftretung des Urteils, die ewige 
Galeerenfteafe ertvartend. Aber wir find guter 
Dinge. Deutfchland It ein fideles Gefängnis. 
Landestrauer! Um die zerriflenen, zerfetten Leiber 
unferer Jugend? Nein. Der „Bedingungen“ wegen. 
Wohl abgemeffen ergingen die Berbote an Theater, 
Kinos, Tanzfäle und Kaffees. Derdeoffen fünten 
fih die Gafetiers und Nunnleßer des Bortrott- 
taumels, heimlich graunzend ob der neuen Störung 
des Gefchäfts. Verdroffen foß man an den Marmor- 
tifchen und entbebrte die Dffenbarungen der Galon- 
bumoriften, Grotestfänzer und fonftigen Clowns. 
deren bebre Aufgabe Ift, einem müßligen, arbeits- 
fcheuen Bolt die Zelt zu vertreiben. 

„Mactvolle Kundgebungen” murden „veranftaltet”. 
Man ging bin, fang „Veutichland, Deutfchland 
über alles“ und ärgerte fi, daß Kabarett und 
Ballpaus Beine Gelegenheit boten, den Tag au) 
erbebend zu befchliehen. 

Die Prefje fple — nid: ft und Galle — nur 
Druderfhwärze in die Belt. Drudpapier ift 
einftweilen das Gymboi unferer Wiedergeburt. 
Herr Elemenceau wird es Lächelnd an einem ruhigen 
Drt deponieren. 

Ein paar unbefonnene Klopffechter riefen nad 
Waffen, Um Gottes willen! Keine Waffen! Keine 
Waffen! jammerten erfchroden die hohen Obrigteiten, 
danılt Herr Elemencesu ja nicht vermuten könnte, 
tie wären keiner Befjerung fäbig. 

Nirgendwo erklang der Auffchrei einer Im innerften 
beleidigten Männlichkeit. Nur die Gurk! dor 
geringeren „Eriftenzbedingungen“, fintenden Profit- 
raten, die Gier nad ©pet und Gchwelnernem, 
nach urgebemmter Bortrotttwoluft flimmte ibre 
Inftrumente, Nur ein erbärmlirhes Gewinfel: Wir 
wollen zahlen, wollen alles zalı'en. aber laft uns 
den Bortrott, laßt uns ein Ge;.bäftchen bier, ein 
Befhäftchen dal 

D, räfonlert Here Clemenceau, Ich kenne euch 
beffer. Yhr feld Sklaven von Natur und Raffe. 
Nur unter der Knute feld ihr leiftungsfäbig. wie 
Leiftungsfähig. das fahen wir vier a Tang. 
Eud) die Breiheit laffen, biee unfere Sorderungen 
in den Schornftein fdhreiben. Aber In den Ketten 
der Gklaverei erfcuftet ihr für uns Hunderte von 
Milliarden. Ich fürchte eure Revolution nicht, 
fie ift feine Revolution des Belftes — die wir zu 
fürchten hätten —, fie ift nur eine Empörung eurer 


Arbeiter gegen die Arbeit. Den Beffeln einer alten 
Torannei entwunden, tobt ihr in ungemwohnter 
Su wie eine losgelaffene Meute bungriger 
eprüden. Man muß euch wieder eine Kandare 
anlegen; nur gebnebelt feld Ihr brauchbar. 
Ya, wir find Lumpen, Eäglich feige Lumpen! Wir 
teten belgifhen, franzöfifchen Dichterlingen den 
Staub von den Gtiefeln. Londoner Lebensart war 
das amgebetete deal unferer Männer, Parifer 
Modewahnwig das unferer Grauen. Mit unter 
wiärfig fhmodartigem Handelsgebaren, das Eng- 
länder und Amerikaner nicht nadabmen konnten 
noch wollten, erf&lichen wir uns die Märkte der 
Welt. Höcfte Wonne des deutfhen Kaufmannes 
Im Auslande: In London für einen Engländer, in 
New Hort für einen Yankee gehalten zu werden. — 
Die Deutfchen find ein Volt von Lakaien. 
Die Lohnftlaven der Induftrie gingen 1914 bereit- 
tmillig In die GHaverei des Militarismus. Man 
rede nidıt viel von Begeifterung. Wer unter ger 
meinen Goldaten lebte, weiß, daß alles fi bald 
in ein ewiges Murren und Ecimpfen auflöfte. 
Alle wußten, daß fie für die Schieber und Gcha- 
&berer und für die Großmänligen in der Heimat 
bluteten, daß fie belogen und betrogen wurden, 
aber der Kadavergeborfam, der alte angeborene 
Helotenfinn hielt alle in Schranken. 
Bir leifteten Staunenswertes unter dem Zwange 
einer eifernen, verlogenen Defpotie, im Belde wie 
in der Heimat, aber eine aus wahrem Helmats- 
gefühl geborene, einfichtevolle und freudige An» 
fpannung aller Kräfte war es nicht. Wir haben 
feinen Doltskrieg geführt; In dem Augenblid, als 
es einer werden mußte, verfagten wir. Wir haben 
als Bolt In diefem Kriege keine Heldentat voll- 
bradt. Als die Klammern der Militär-Defpotie 
oder wurden, als die Gefhichte an uns die Kor- 
derung einer beroifchen Tat ftellte. brachen wir zu- 
fammen. Und zwar zuerft jener Mann, in dem 
Das ganze verderbte Gyftem ficy verkörperte. Yuden- 
dorff mochte Dunkel abnen, daß wir Damals andere 
Banner entfalten, andere Beldzeichen aufpflanzen 
mußten, um der drohenden Gchmach zu entgehen. 
Er fühlte ih und fein Jnfteument, die preußifche 
Armee, der Aufgabe nicht gemachfen, einen Volko- 
krieg für Geeißeit und Recht zu führen. Und der 
Notichrei eines Zufammengebrodhenen: Briedel 
Friede um jeden Preis! überfiel die Bilflofen 
Schwädlinge in Berlin. 
Die Revolution, zu feige, ih zu erheben, als noch 
vieles, alles zu retten war, ftürzte fich auf den 
fterbenden Körper und zerfleifhte ihn vollends. 
Ja, es war eine Zerfleifhung, aus SHaveninftinkten 


entftanden, und der Sozialismus, jene große Jdee, 
die das Volk hätte führen können, binkte Häglic 
binterdrein. 

Aufjubeln hätten fie müffen, die Männer der harten 
Arbeit, und fehaffen wie mit zehn Händen; dur 
ihre Majfen mußte elne aufraufchende Begeifterung 
ftürmen und fungeftive Gtrablen in die Welt 
fchiden und Ihr einbämmern, daß bier etwas uner- 
bört Neues nefcheben, daß bier die Geburtstweben 
einer neuen Nation, einer Nation In Redyt und 
Breibeit, tobten. alt es dod) eine Religion, der 
fie durch Jahrzehnte inbrünftig angehangen, zum 
Ciege zu führen. Herr Elemenceau und feine 
Handlanger hätten, verftummend, gezittert, 

Nicht einmal einzelne ihrer Söhne wurden von 
einem neuen Geift gepadt. Obfkure Geftalten, über- 
relzte Literaten, kalkullerende Rechtsanwälte wurden 
Ihre Führer, oder auc) in Alltagsarbeit grau ge- 
wordene Porteifekretäre, febr ehrentwerte, tüchtige 
Männer, obne Zweifel, aber In fpießbürgerlice 
Enge verloren, jeder Leidenfhaft, jeden Beuers, 
jeden Schwunges, jeder Größe bar. 

&o wurde die Revolution eine groteste Dffen- 
bachlade, eine Vergewaltigung der Freiheit — 
Gllavenaufftand — Gpartatus, — — — 

Und über allem eine bilflos fmantende Reglerung. 
ein widerliches Bleben um rieden, Brot und 
Gerechtigkeit, ein [huljungenmäßiges Belennen der 
Schuld, ein ewiges Beteuern: wir wollen wieder 


+ gutmachen, denn Ihr babt Recht, wir waren Bar- 


baren und baben eure Züchtigung verdient — — — 
denn wir find Cumpen, ganz gemeine Qumpen, 
bätten fie hinzufügen follen. 

Pful Teufel! Waren wir denn fchlechter als Herr 
Elemenceau? 

SIenfeits des Rheins glänzt fon das Gpiegelbild 
des neuen Deutfchlands, Jh böre die Ketten 
fhon Elirren. Die Henterstnedhte Elemenceaus 
werden die Knute [chtoingen In dem großen deutfchen 
Budthaus. 

Und fie, die fi für eine verderbte Defpotie vier 
Jahre lang zerftüßeln ließen, aber für ihren jungen 
Gott, den Sozialismus, einen Tropfen Blut, keine 
Handreichung übrig hatten, fie werden jegt nicht 
fedhs. nein, zwölf Stunden in den Gruben fronen 
und den Tribut an Srankreichs Mbermut mit Ihrem 
Schweiße näffen, dumpf und ftumpf, und frob, 
daß man ibnen ein Gtüdchen trodnen Brotes 
gnädigft überläßt. 

Das langgeübte, hündifhe Gchmeifwedeln mird 
wieder beginnen, befoffenen Tommies wird die 
Reverenz eriwiefen, und fie werden fidy wieder 
tegen: die Gefcäftchenmacyer und Krämer und 


fonftiges Gefindel, fie werden wieder fKmänzeln 
wie einft bußlen um die Gunft der grande 
nation, 

Reutnants und Neger werden unfere Brauen Birren, 
unfere Töchter notzüchtigen — zuviel gefagt! Linte 
vom Rhein fieht man's anders. Aud) obne Zwang 
werben fie Die Herzen öffnen und nod) etwas mebr. 
und ein Befhäftdyen dabei machen, 

Unfere Männer: felge Jämmerlinge, unfere Weiber: 
die Huren franzöflfcher Leutnants und geiler Kongo- 
neger. Das Ift unfere nationale 








Der Scanzofe im Rheinland 





Schon jet geniehen wir den Borgefchmat davon. 
Deutfche Männer waren es, die ihre Männlichkeit 
proftitulerten und fih und eine halbe von Nord- 
und Oftfee umfpülte Provinz zur „Abtretung” ganz 
ergebenft zur Verfügung ftellten. Die Schufte ver- 


tieten Ihre Heimat für ein Linfengericht. Mögen 
fie am Danebrog erftidenl — — — 
Glaubt nicht an Amerika, ihr Toren! br folltet 





die Dankees endlich kennen! Cie plärren ein 
Daterunfer und drüden dabei Ihrem Gegner kalt- 
blütig die Kehle zu. 





Hofft nicht, ihr Befiglofen, auf eure Brüder jenfelts 
der Grenzen! Ihr befämpft euch täglich Im eignen 
Lager auf Tod und Leben, und wollt erwarten, 
fle eilten euch zu Hilfe, gäben Blut und die Früchte 
des mübfam ercungenen Giegs dahin, nur um eure 
tindifchen Erperimente auch zu den Ihren zu machen? 
Auch) ihnen werdet ihr einen Teil eures Schweißes 
opfern müffen, und fie werden ih fchmunzelnd 
damit mäften. 

Es ift belanglos, ob wir unterzeichnen oder nicht, 
ob wir auf den bankrotten Kapitalismus einen 


Belönung von Karl Arnold) 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































„Die ‚vaterlandslofen Befellen‘ beiben nicht an. 
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Mit den fetten Thron- und Altarftügen werde ich mehr Glüd haben.“ 


Fifth Avenue 


Gelttunng von @. Ir 





„Zept haben die Deutfchen den Adel abgefhafft.“ — „Wie können fie nur fo dumm fein, iren beften Erporfartikel zu ruinieren !* 


bankrotten Gozlalismus pfropfen oder nicht. ob 
wir um Gnade winfeln oder einer aufgekleijterten 
Heldenpofe ein um fo fchmäblicheres Zureugekriechen 
folgen laffen: unfer Schlefal ift erfüllt. 

Wir gingen nicht unter, weil wir Unrecht taten. 
(Wer könnte ich darin mit England meffen?) Wir 
gingen unter, weil wir die Adıtung der Welt ver- 
loren, vielleicht ie befeffen hatten. Das neue 
Rei) war ein Parvenu, ein emporgetonmenge 
Latoi mit allen f&hlechten Jaftintten eines folden. 
Wir kapbudelten vor dem Gtärteren und traten 
den Schwadien mit Güßen. Unfere Erfolge erregten 
nur Eiferfucht und Haß, keine Achtung und Be- 
mwunderung; denn uns feblte der Adel einer freien, 
felbftgeredhten Männlichkeit, eine gemwilfe Größe und 
Generofität, die felbft Derbreihern Bewunderung 
erwerben kann. Wir konnten nur Defpoten oder 
Sklaven fein. 


Sol Deutfchland wieder jahrbundertelang der 
Prügeltnabe Europas fein? 

Eins ift not: Wir müffen uns die Achtung, Die 
Bewunderung der Welt erringen. Nicht Dadurch, 
daß wir willig bühen; die Reue Ift ein [hmusiges 
Gefühl fhmugiger Beiglinge. 

Ein neuer Geift muß in uns Wurzeln fchlagen. 
Über Bord werfen müffen wic den alten Schadyer- 
finn und das niedrige Genügen an den flachen 
Genüffen einer entarteten Kultur, Wir müffen aus- 
fpuden vor den Bragenbildern unferer Bergangen- 
beit. Entnationalifieren wir uns! Laffen wir eine 
neue Nation entftehen, frifch und frei, ohne Düntel 
und obne Burdt, eine Nation. die weder Defpoten 
nody GMaven duldet. 

Deutfchland! Dem kaudinifchen Joch entgebft du 
nicht! Laß deine Knoden, deine Gebnen wachfen 
unterder furchtbaren Laft, Die Dich zu gerinalmen droht! 
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Stelle deinen Geinden einen erbitterten Herolsmus 
des Willens, der Tat, der Arbeit entgegen, laß das 
Leben nichts, die Jdee alles fein! Dann wirft du 
das Joch zertrümmern und reiftverden für Mifionen, 
denen du beute noch nicht gewachfen bift. 

Wenn du diefe Befreiung nicht findeft, wenn deine 
Söhne in deiner tiefften Erniedrigung es nod) ver» 
mögen, ein widerliches Wohlbehagen aus den ab- 
genagten Knochen zu faugen, die deine Unterdrüder 
ihnen zumerfen, dann baft du dein Gchidfal ver- 
dient, — die Weltgefhidite Ift das Weltgeriht — 
dann wollen wir Die Stunde verfluchen, die uns 
in Diefe Voltsgemeinfhaft bineingebar, — dann 
ift a. Schmah und Schande, ein Deutfcer 
zu fein 


ie 
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mm Perhydrol-Mundwaser Ü 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a.Rh. 


Hauptdepot für Berlin u. Umgegend; A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 
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fürhygienischeßeubflege 


Gegen spröde und unreine Haut, sowie Frost- 
stellen hilft ausgezeichnet Lovan- Creme 
durch vorzügliche Kühl- und Tiefenwirkung. 
Nadı kräftiger Verreibung dringt die Creme 
ganz in die Haut ein und überzieht sie mit 
einer unmerkbaren Schutzschicht. 
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von internationaler Verbreitung. 
* 
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Das behagliche Gefühl von Frische und 
Sauberkeit hinterläft nach dem Gebrauch 
die Zahnpasta Kaliklora. Zähne, Mund- 
höhle und Rachen werden durch wirksame 
Salze desinfiziert und durch köstliches Aroma 
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Ausbildung Kursen ae 


halter usw. mündl. 04. 

Beste Erfolge. Prospekt umsonst 
A. Stein, Laisnl; 
Buchführung 


gründliche Unterwels: 


tes Krättigun; 
I Verlangen Bie G 
broschärs.- Vorsand durch Apotheker Manß, Hannover 2 


m 
Auf wimenschafl. Grai 
mittel. 0 60 128 Pi 





Wohl die Interes 
Sexoalforsehung Int die 


„sexualpsychologische Bibliothek“ 


Herausgegeben von dem Berliner Arzt u. Forscher Dr. med. Iwan Bloch. 
Band I und 2, Die Memalren di Band 4. Yoshivara, die Liebesstadt 

Grafen v. Tilly, eine der selwwsamsten | der Japaner, herausgegeben von Dr. 

Gestalten aus der Epoche eines | mod. AranoSklarek. (Wirdnicht 

Casanoya, Cagliostro usw. Mit Ein- [einzeln geliefert!) B 

ieltung von Fedor von Zobel- | Band5: Das verbracherliche Wald. 

titz, Yon C. Granler, Generalinsp. 
Band & Prostitution und Verbrech. franz. Minlat. d. Inn. Deutsche 

tum In Madrid (demi klassischen Boden | gabe v. Dr. med. O.v.Boltenst: 

für das Studiom des Verbrechens) | Band ß, DasEnd 

von C. R. de Quiros, eingeleitet | Nene Formen der Korruption in F 

von Prof. Cesare Lombroso, von M. Talmeyr. 


Preis pro Band apart gob. 6 M., alle 6 Bände zusammen 
gleicbmäßig geb. per Postpaket Irko, atatt M.48,— (ür nur 

Bezug ge. Einsendung (Postanweisg.) od. Nachn. durch Verla, 
Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin NW 87, Repkowplatz 
Neue reichhaltige Prospekte mit ea. 850 Romanen und illustrierten Werken etc. 
(meist stark herabgeseist und aus Friedenszeit) an Erwachsene gratis and franko. 


itesto Sammlung auf dem Geblet der neueren 


ter Mensch Km. 


in „Buscans Mezsher- 
Ternlar, von A.S0 za 


Das Erfordernis der Zi 
Volkswirtschaftliche Bildung! 
U-H:U" Fernchlochschule, 
Äkadem. Verlag, Postfach 200 
Frankfurt a.M. 6, Progr, 


‚SIe rauchen zu viel —— 
Rauchertro 
Tabletten (ges.gesch.) ermöglichen, 
das Hauchen ganz oder tellwel 
„ gStoruntelle., Unschädtich! 
jchachtel M. 2— 
6 Schachteln „10 } frel Nachn. 
Versand Hansa, Hamburg 25. R.2. 


Wer bist Du — —? 


Schärtste Deutang der Handschrift 
über Charakter u. Beanlagung. ca. 
® Zellen einzusenden. Einfache 
Skizze 4M. Ausführliche 5M. Mit 
rapholog. Zeichendeutung, schr 
iehrreich, 10 M. 

Graph. Büro Schätzier, Miätmun-Burln 14 


Wie finde ich 
einen Mann — eine Frau? 
Anleltung, Rat und Beispiele für 
Heiratalastige 

von der Ebe wis: 


Einsendung von M. 2. 
durch V 





ins 
| „Barzarin 

ärztlich erprobtes, wirksamstes 

Ittel gegen R 
Zuckerkrankheit 
obne Einbaltang streng. Diät. | 
Garant. unschädlich. In allem ji 
Apothek. käuflich. Premekie kuskales. 

Beck&Cie..Cannstatt?.&mir.1$. 






























Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. :; Direkt nur an 
Grossisten, 
Schramberger Uhrfederntabrik 
G.m. b.H., Schramberg I. Wbg. 


Rurgeln, (Harfe Züge, Rräfenfüße, Stier 
falten verfäminden einjla nur nad) Bio. 
log!fd. Berfahren durch Yuführung neuer, 
dem natürtigen Yautfeit Innigvermandter 
Fettfubtang, des homogenen Lecithin: 
hautnäßrfieffes „Ereme Dana“. Die 
weitende daut u. erflafften Befihtämus« 
tel werben mieber geträftlat, glatt und 
elaRlfg gemaı u. bad Altern er Gefigibr 
ylge melterhin wirtfam verhindert. Cr» 
Voige über Grwarten, Dofe W.R,501.5.0, 
Otto Nelsel, Berlin 52, Oilenbahnfir. 4. 


noeka-Kolier, 


Marke „Dion, 
Vatentamil. Wortigup 





Kanten-Wulstbügel-Roffer 


Hoßegrenjte Halibartelt 
Bee Zutaten. — Saubere Krbeit, 
Preisbian m, HEBIIdg. auf Munlg. 
Beyug nur von dem Rabrifanten 
K Liegnitz 36. 














Strebsame junge Leute, 


besonders solche, die vor Abschluß ihres Studiums oder 
ihrer beruflichen Ausbildung zum Kriegsdienst ein 
zogen wurden, finden in den 


Mentor-Repetitorien 


die beste Hilfe zur Weiterbildung, zur Ausbesserung 
lückenhafter Kenntnisse, sowie zur Vorbereitung auf die 
noch abzulegenden Reife-Prüfungen und das Abiturium. 
Für ehemalige Heeresangehörige 
u. Autodidakten ein willkemmenes 
Fortbildungsmittel. 
} Erschienen sind: 
Rechnen und Mathematik. 


1.24. Rechnen TIL 
25. Aritbmetik u, 





Geschichte. 
5. Geschlchtsdaten. 
21. Griech. a. röm. Geschichte, 
22. Gesonichte d. Mittelaltern 
3a. Geschichte der 





1 Igobral/It. 
28. Diopbantische Gleichungen. 
9 Gleichung. 9, und 4. Grade 
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inseszins-und Rentenrech- | "zeit yyıl. | 
ang. 4. Alte orientalische 
„Planimetrio, A | 
&9. 42. Planimetrischo Kon- J 
stroktionsaufgaben I/II. Religion. 
37! Planimetrische Verwand- 2 
Tungeaufgaben, 43. Religion: Evangelisch, | 
38. Plabimetrische Tellungsanf- | 44 Religion II: Katholisch, 
Pin | 
| 


Deutsch, 
2. Literaturgesch! 
2, 77, Deuts 
34. Rochtse 
Deutsche Grammatik, 


18. 17. 47. Trigonometrie T/IIT. 
18. 19, Stereometrie I/II. 
48. 49, Analyt. Geometrie I/II. 
50.51. 52. Geometrische Orna 
m In. 

Naturkunde. 
3. Organische Chemie. 
2 Anorganische Chemie, 





te, 
ufsatz, I/II 






Fremde Sprachen. 


. Französisch I/IT. 
“ Französisch II: Examina- | 
torlam in Frage und Ant- 
wort, 









Fr | 
8. 88. 54. Physik I/II. 








Geographie. 46, Eng) Kxaminnto, 
4. Astronom atbematl- rium In Frage und Antwort, | 
sche,physikalische und poli- | 11. 12. Lateinisch Y/IL. | 








tische Geographie, 18. 14. Griechiach I/II, 


Jeder Band 1,65 M. 


Alle 55 Bände aufeinmal bezogen statt 90,75 M. nur 72,00 M | 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen! 


Mentor-Verlag, Berlin-Schöneberg SM. | 
Bahnstraße 29/30. | 
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Kriegsbriefmarken 5 


Auswahl ohne Kaufzwan; 
Fatudl, 


Heiraten? 


In guten Rreifen Bahnen Ele Brlefisesfel 
ob. Heirat an durd) eine Aingeige In der 
Deutschen Frauen-Zeitung 

Leipzig-U. 
die In mehr ald 4000 Poftorten über 
Deutf&land verbreitet If. Auf ein Ger 
fu& liefen etwa 400 Mngebole ein. 
Zelle 1,— mt, Drobebeft 40 Dig. 


Auskünfte 


über Helrats-, Familien- u. Vermög.- 
Verhältn, Diskret, zaverläss. Aus- 
kunftel „‚Roform‘‘, Berlin 104 
Heinersdörferstr.2%.Randelsgericht- 
lich eingetragen, üegr. 1002. 
























, Hamburg H, 
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ittelSklerosantabletten. 
M. 7,50. Prospekte frei. 
Apati.Laenanieina Yarıd.. Sarambargl.21 


auljucken 


(Krätze) wirksames 
Imittel. Für 1 Pers. 











Beinverkarzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch a,leicht, 
JederLadenstiefel 


&Kopfwase 
"Pulver 


vollschäumend 






» - Nagelglanz 
EZ ch., der Glanz 
3 unübertroffen. FI.2M.in Drog. 


AR u. Parfümerien od. dir. v. Fabrik 
}SABOLGESELLSCHAFT KÜHNUCIE, DURLACH? 


Eitcr .. 





Spa 

3.7.10, 2 Pers. M.1 

Apoth. Lauensteins Versand, 
Spremberg L 21. 


VA P 0) 


schafft bei Blähı 


Sasernae Erleichterung. 
Anwendung elnfach, bequem und 
In_gar keiner Welse bemarkbar 
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TRIEDER_BINOKEL 


Vergrößerungen 6, 8, 12fach 


Unübertroffene Prismengläser 
für Reise, Sport, Jagd 


Theaterglas „Goerz Fago” 
Vergrößerung 3'/a fach 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 
Man verlangereich illustrierten Katalog 


Optische Anstalt C, P. GOERZ A.-G. 


Berlin-Friedenau 3 








%6 Teuerungszuschlag 


‚Fön‘ 


elektrische Heissluftdusche 


ist wieder 


lieferbar. 


Die Marke „Fön‘ leistet Gewähr für sicheren Betrieb. 


Elektrizitätsgesellschaft „SANITAS“ 
Berlin, Friedrichstrasse 131 d. 
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Weltfreimanverei 
Weltrevolntion — Weltrepublik 
vor Nationalrat Dr. Fr. Wichtl (Wien) 
10.—19. Taufend. 


Breimaurerel gibt In biefem Buche ein 
tens ui fens der Areimaurerel, ihre 
e und Slele,ibrer Beılshungen ji 

salen frreimaurerel 
nude Deutiglanbs und 
























der Ablepung Der Herrigerd 
Preis Mt, 5.6 , ME, 7.70 geb. (einichl, Teuerungszufhlag) 
3 F. Lchmanns Verlag, München, Baul Heyjeitrafie 26.0 
mm 














Pallabona reiches trockenes 


Haarentfettungsm 










entfettet io Haare rationell auf trockenem, Wege, 

inacht sie locker und leicht zu frixieren, verl 

das Auflösen der Frisur, verleiht feine Bürgerwehr \ E . 
reinigt die Kopfhaut. Gesetz], geschützt. Aprztlich g 5 { von. Brit) 
smpfohlen, Dosen zu M. —.&0, 1.0 u, 240 bei Daman- r PIE* SE Tepe 


‚ friseuren, in Parlümerien oder franco von l’allabonn- 
* Gosellschaft München P. 89. Nahahmangen welsa man zur, 








eERNEMANN 
cAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 
mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 
zu verbessern und zu  vervollkommnen, 
rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jed 
Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 
zeugnisses, Bezug durch alle Photohandlung 
Preisiiste kostenfrei 








Nervöfe Schlaflofigkeit 


wird behoben durch) 


Angloval 


(Extr, Valerlan. ep.) 


nur aus Pflanzenftoffen bereitet. 


Dreis: 4.— 
©eneraldepot: Hohenzollern: Apothete, 













































N HE ne ERNEMANN-WIERKE A:G. DRespen 114 
Zu beziehen durch jede Apothete. „’8 Bier folle hal beffer wern — nada willen d’ Leit wenigfteng, Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 





für was f’ ihr Leben aufs Epiel feu’n.“ 








nenn Georg Ludwig Pfau. Niederlage Mainz a. Rh. -_ eure Stuttgart. Ä 



















Jeder unterwirft Auskunft umfonft ve U l W. h . ill zu 
ch Ihrem Willen thwerhäfl keit miernen er heiraten wı ws 
tet ern dt pr LR LT foltte fofort die foxial. pfpchologifche Studie Dr. Wergner's 
pnötisour Obrengeräuschen, ner. Öbrschmerz | Ächwer betroffen. Er muß den ihm nNerztliche Natfhläge Über bie Ehe“ Iefen. Unfer Buch 
un. aut *etunfere aufenbj lie gewordenen Beruf aufgeben und mit einem farbigen, zeriegbaren Model de# weiblichen Störper# 
Hypnotische Unterrichtsbriefe. | N. Nditer niresen ati tel. | Iieken Au sie Miet in ber Entividlung&prriode, forole ber bazugehörigen Tabellen 
Mit 19 Abbild, u. konnuon Angaben, ® Institut Engl- sich einen neuen Beruf, eine beasere verjehen, enthält Tatfachen über baß fezuele Verhalten von 
Preis 4.3.50, geb. M.5.— u. Porto, 4, Rapuyineriir, Stellung verschaffen, bietet die Mann und Weib vor und in der Ehe, die für das Wohl: 
Herr ’A. H. In ’R. schrefbt:. Leber Methode Rustin (5 Direktoren höherer befinden und Lebensglüd beider Batten don age = 







Lehiranstalten, 22 Professoren als Mit- 
arbeiter), ohne Lehrer durch Soltt- Werte find. ®ı 


ME. 4.—, Ratpnahıte 35 Pfennig teurer. 
unterricht unter energischer Für- LienerVerjen; m. b, H., Berlin-Pankow 250 = 
dorung des einzelnen durch don 


persönlichen Fernunterricht. Wis- = 


Sal I Wehe 577 hi ms nn Tablelten 





kann Ich nur dan "Beste sagen, VomErdenelend 


nden schon 


Ve ae ame Erdenglück 
‚Stettin. Brei! Deinen Buch zur als der durd) ein naturgemähes Stoatsioltem. 
a ara Jnbaltsauszug: Grundjüge der neuen 
nburg-H. 2. Siaatseintläfung. Der Staat dit 1ed. 

Meniien ein ausreldiendes Gehalt auf 
















Fran, Geb. Kaufmann, (eb, Hand- 
, Bankbeamte, Ein}. 





























DEUNOIBRRRLE URASE NN: Zebenszeit. Fur jägl, 3fünd. ürbeite- hal, en troflen bei Schwächezuntänden ! 
Ye h i b i -T | t yet Made, Ehe ober freie Sede und a en nk Tabl, 20 100 4 d. d. Vorsandapotheken 
o m n a b e te n taturebe, Brauen-Smanjipatlon. Were Baum; ittelschullehrer- 6 
- 5 prüfg., Zweite Lehrerprüfung, Han- M. 3.75 atur kostenlos durch 
meldung von Arantdelt und Giehtum, | Heiss/snenachaft, Land wirtschafts | IM Wobers Bpez.-Laboratorii: Nürnberg 8, Lindengasso 12. 







n Schwächezustände beiderlei Geschl. Aaturgemäbe Alberersiehung - and: | Bohnle, Ackerbauschule. Präparand. 
St. 10.0, 100 St. 0 St. 38.50, Literatur vers Totelebenl;;,... | konservatorium. Austahrt. 60 Seiten 
Lelpzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). MR 92 Geifterpdotographien. Inbalts- | starke Broschüre über bestandene Exa- 
= auszug: Gpiritlsmus. Geiltererigel- | men, Beförderungen Im Amte, Im kauf- 
Warum laufen nungen und Tiiärüden. Verkehr mit | männisch, Leben usw. s durch 
Sio mit Bertierbenen, ; ER Beantmerten Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Fragen. iebnifie mad dem Tode, Posttacht3. 
abstehenden | Himmelsseilen einer Soemnambule u 
Ür. je 4 M., geb. 6 IR., Dorto 30 Df., zu 
Ohren 
herum? 


bey, d.WlI4,Dresden-Radebeul, f: an war ‚Alraune“ 
SER ieh Klaren nat || U OTDOLON? Han krienen 
Augenblickl. 
Abhilfe schafft 


ratis die Schrift: Billy, Lie 14 mid | | Brosch. M B.10, geb. M. 11.1 Irko, 
|EGOTON Sudender Haut Interessante Bücher 





























Jahre terngelunb und jung erhielt. | [Versandhaus, Berlin, Blende 515 












ausflag mit mwäfrigen Bidssen und —— 
“es, geschützt | | feinen rotem Püntite amt SEELE 

= u wei it keit Il t Angerbuchhandlung 

folg garantiert. i eitelto firähe- age! a1. 

Prois 3.0.75 oxci. Nucunhmespesen. Prospekt gratis und franco. z aud in Bartnidigiien een 


Unauffällige Vorpnekun; I r RA.) 


J.Rager,Chemnitz, Sa.,FriedrichAugust-Str.9. |Yannneane a. » in D2. 50, eifen. lechtenleiden 
GE EEE EEE mE HE GE O3 EU O3 BE CE BE BE mE mm Yeufaet Aden. Yeeb.urer 


Klorokrem 


Teufels 
Olympia- Suspensor 
bleichtdie Haut, entferntSommersprossen 
Leborflecke, gelbe Flecko, Mitesser, Pickel und Röte des Gesichts und der Hände in kurzer 


entbehrlich 
für jeden Herrn. 
Von besonderem Wert für 
solche, die viel stehen n. gehen 
Zeit. Unreiner Teint wird blendond weiß, die Haut wird zart, weich un müssen, und für Reit 
Vorzüglich erprobte unschädlich Bleichkrem gegen unschöne Hautfarbe. fahrer, Turner, Tourist 
‚Anerkennungen schreibt man n.a.: „Ich kana Über Ihre Rlorokrem nur das grüßte Lx stelger usw 
sprechen. Mir hat sie ganz b gute Dienste geleistet, Habe alles nur Erde 
versucht, aber umsonst. Zu meinen größten Erstaunen wurde mein Teint durch Verwendung 
der Klorokrem rein und fleckenlos. Ich gebrauche die Rleicbkrem nreiben und habe 
seitdem einen’äußerst zarten, feinen, blendend weißen Teint, Unterschrift.“ Man verlange 











ern men 
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‚ Berg 
















Bandagen u. Sanitätsgeschäf- 


ten. Nurecht,wenn — 
es don Namenszug O721feb, 
trägt. Nach« 
ahmungen weise man zurück. 





Von Fachleuten und Ärzten als 
hervorragend zweckmässig an- 
ausdrücklich „Klorökrem* in Taben zu M, 1.50 in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 
Nur eoht mit Garantiestreifen mit unserem Namen; Laboratorium Leo, Dresden 


erkannt. — Zu baben In allen 
mE mE DE GE mE mE 3 DE DE DE ME TE m BE 
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Apothaker 


Dr.Kors 


Yohimbin:- 







Kervorngendes Kltigungumitiel bei Narvenscräche, 
München: Schützen-, Sonnen- u. St 


Mar een 

Hirsch- u. Schwanen-Apoth.i 

Äpotb Urania-Apothi 

ul-Apotheke, Szondy 

kei ner Aust, 

Währingerstr. 18. 

Dr. Fritz Koch, München 2, Std 60, hr. arm. Pt. 

Nohmen Slo nur Marke „Dr. Koch.“ | 











Kor 
frei durch Anoti 
staina Versand. Soremb 


© Bokamp! 


Söhlchternheik 


Befangenhelt, Ratlosigkeit, Lam- 
penieber, Furcht vor dem andern 
Geschlecht, Menschenschen, krank- 
haft. Erröten, Stottern, nowieandere 
soelische Lalden und die sofortige 
Beseitigung durch ein kontenlonen 
Verfahren v. Prof, Dr. Lahn. Preis 
des Werken M.2. rzu bez, von 
Dreden-H_Er2I8, 













mungen, 
Weborisangaben; 
Astrologin NORRA, Danzig, Halalwerk, 


Graue Haare 


und Hart erhalten garant, bauernb Ratrrs 
farbe u. Jugendfeiige wieder burch unfer 
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ken Teriengrabe bei Ger 
un von „Prograsso' 


Zola- 


nicht mit 


Romane un vester ueutscher Uevorsotzung, Wer Zuta wirklich 
kennen leraeu will, Ieso diese Auskaben, Man wolle dieselben 

elten Ausgaben vor- 
treuos Bild der ürigi- 
fiobend u.{reigeschrieben u. bringen auch in ofli- 
walgetreuer Uebertragung die berühmten Schilderungen roalist. Szenen, 
die nur eiu Meister wie Zula wagen durfte. Das Glück d. Familie Rouyon — 
Die Treitjagd — Die Sünde d. Abbe Nouret — Der Todschläger- Zum Paro- 


































AIR Das Neuefte 
Ey olltommenfte der 
eyyeli!, @länyenbe Dantı 
far ben! Proc arai, 


eher Br 


Simplicifiimus-Berlag ©. m. 6. 9. & € 
in Stuttgart. — In Öfterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlih Johann Fröfchel in Wien VI. 


Erde — Die Bestie Im Menschen 








Der Mensch 


Löscht jeden Ya stirbt nicht. 


Entstehungs- 


unerreicht 

billig. — Keine 

Wasser - Schäden, 

Flammen werd. durch 
absolut unschädliche 

Salze erstickt.—TypAfür 
denHausgebrauch. TypB für 
Auto u. feuergefährl. Kaum, 
Man verlange Prospekte v.d. Fabrik 


Fried Christian 
VERNSTELETG 


Wie schütze_ ich mich gegen Anerenverkikung? 


an Verhateng nad Mensa a 
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Mehrfach im I 





Urteil 


fiber den Charakter auf Grund der 













Handschrift, kurz ausführ 

10 und 0 M. Strong sachlich nnd 
wissenschaftlich ohnoRücksichtaut 
die Person, Ich bin daher nicht ver 





wortlich, wenn lc 





or Auftrag 





inelner Handschrift war überrascır 
end, Ich bin Ihnen dankbar. daß Sie 
sich nicht acheuen, vor allem die 
Schattenseiten des Charakters zu 
vor. offen 
ht_ zurliok- 
io bitte 


tändigor 
Berlin NW 23, Lossingstrasse 4 


Postscheckkonto 








und Kultur 
mit 69 Abbil- 
dungen, 
iandelt auf 142 Selt. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, $reibäder, Haut 
Pflege Sexual£thiku. Rofienhyglene, 
28. Taufend, 

Zu bez. gegen Vorelnl. von IM. 3,60 
Auslanı ) für das kartonierte 
uch In HuRedL u.Oelter 

Verlag R.Ungemitter, Stutt 





Ns "MENISKEN 


Die vollkommenen Brillengläser 
Schutzmarke 









Dein. Kurt Bild Dermir: 
end nadı dem "Rande & Sr 
4 ber Schärfe, RC Ss 









Blick durch NG * Menisken! Blick durch altes Glas! 





Bezug durch optische Geschäfte. Belehrende Druckschriften kostenlos 


NITSCHE &GUNTHER- RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 


Vom 
aa 


brauch. Sie „Contraverm",d. neue 
rmmitsel („Erwachsene u. Kinder 
tuberd Jahre). Packungen mit Lies, 


Synfhefische 
Edelsfeine 


Den 
Natursteinen 


identisch — gleichen 
‚Feuer, nleiche Schönheit, 
Kein Burrogat, keine Imita- 
A on. — In moderner, echter 

fi GÖLDBLIOUTERIE getadt. Hl 


Synthetische-Edelsteln- $% 


@ Vertricbsgesellschaft 











Derantwortlich für die Redattion: Fri Gchtwegmert, für den Inferatenteil: Mar HaindI, beid? in Münden, 
d., Kommandit-Gefellichaft, München. — Redaktion und Erpedition: München, 


Hubertusftraße 27. — Drud von Gtreder & Schröder 
— Erpedition für Ofterreih-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 28, 


Dom mweiland E. u. £. Sirlegs- 
prejjequarfier 


Als das Panzerfhlff „Saent Iftvän“, duch ein 
ftalienifches Torpedo getroffen, fant, fab fi das 
£. u. B. Kriegspreffequartier veranlaßt, Diefes Ereig- 
nis in die Weltgefchichte bineinzufihreiben, und be- 
tcaute mit diefer fchwierigen Aufgabe einen öfter- 
reichifchen GSchriftfteller, der fi In Wien und 


Münden als Qumorift einen guten Namen ge 
mardr butee. Als er vom Obersten Eioner-Bubua 
den Bejehl Ddernommen barte, flug er die Duden 
gufommen, geüßte militärij, entfernte ch und 
lieferte binnen vierundawanzig Gtunden ein Pracht- 
fenilleton, in dem der beldenbafte Untergang des 
Schiffes mit rührenden Worten gefcildert war. 
Am rübrendften war aber der Schluß. Der lautete 
tie folgt: ni 

=... der leite Mann der Befapung riß die rot- 


Moiffi 


melß-rote Rlange des Schiffes vom Top, büllte 
ib in das Zu und fpranp in die borbgehenden 
Kiuten mit dem Ruf: Dom Oflerreid I” 

Alein — diefer rührende Schluß faud Beine un- 
geteilte Zuflimmung. Der Herr Oberft hatte ernfe 
Bedenken, Bedenken ftantsreditliher Natur. Denn 
fchließlich IM die & u. &, Marine eine gemein- 
fame öfterreichifch - ungauifcbe Inftitution, und die 
verfluchten Madjoren — wir nämlih — find in 
diefer Beziehung ftets äußerft empfindlich geivefen. 


Belöpungen von &, Cclfling) 





Die Darftellung richtef fi nad) der Szenerie. 


Bolglih — der Ruf, mit dem der Iepte Mann 
der Befagung In die hocgebenden Kluten fprang. 
mußte einigermaßen ‚zugerichtet werden, um pati- 
tätifcher zu Mlingen. 

Der beauftragte Gchriftfteller nahm die Zweifel 
des Heron Dberften zur Kenntnis, entfernte fich, 
brütete vierundawangig Stunden lang, und erfchien 
dann wieder mit feinem Beuilleton. Der Schluß 
war tatfächlich umgeändert. Er lautete: 

n.., mit dem Rufe: Hoc) Ofterreich-Ungarn I” 
Wenn er aber glaubte, diesmal das Richtige ge- 
troffen zu baben, fo Itrte er fih gewaltig. Die 
Bedenken des Heren Dberften — Bedenken ftants- 
rechtlicher Natur — beftanden Immer nod. 

die Ungarn zufrieden fein werden, wenn der legte 


Mann der Befapung fein Hoch In deutfcher Sprache 
ausbradte? Und der unglädlie Gchriftfteller 
mußte fich mit dem Beullleton abermals zurüd- 
sieben. Er brütete weitere vierundzwanzig Gtun- 
den, doch erfchlen er am folgenden Tage ftrablen- 
den Gefichtes, und mit einem fiegesbewußten Lächeln 
las er fein zum deittenmal umgeändertes Beuilleton 
vor, wie folgt: 
»... der lefite Mann der Befagung ri& die rot- 
weiß-rote Blagge des Schiffes vom Top, büllte 
fich in das Tudy und fprang In die Kodigehenden 
Hut mit dem Rufe: Indivisibiliter ac insepara- 
liter! ....“ 
Und der Here Dberft war zufrieden... 

Eugen Spetmäci 
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Einem Spealiften 


Freund, fel nefübtios! Ameifle am fäönen ort. 
zau feinem, der Die Flöte der Inbrunft bläft. 
Mit deinem Glauben an das Gute 

bift du noch Immer Bereingeraffelt, 


Es denkt ja jeder doch am fid) felber bloß. 
Mit Alteuismus regelt ih kein Befchäft, 

besiehungsweife nur infofern, 

als dich damit der Verjchmißtere einfeift. 


Gen’ drum das Hlen von bläulichen Dünften rein. 
Du daft und batteft niemanden als dich felbft. 
Zeig‘ keinem des Gewmdtes Perlen, 

aber gel’ Ihm, wenn's not ut, die Zähne, 


Nuancen 


War das feine Braut?" — 


Die neue Zeit 


Infolge der Unruben war der alte Bürgermelfler 
der Landgemeinde IM. abgegangen und ein 
neuer erwäblt worden, von dem man ertvartete, 
dafı er auf völlig. modernem Ctandpunkt fiehe. 
Bald nad) deffen Dienftantritt hatte ich Belegen- 
belt, mit dem Bürgermeifter amtlich zu verkehren. 
„Die moderne Zeit”, fo erklärte er, „fordert Gelbit- 
hilfe in allen Dingen, der Bürger mufs reif werden, 
das eiwige Diktieren und Befehlen muß aufbören.” — 
„Aber wenn die Allgemeinheit Cchaden leidet,“ 
warf ich ein, „muß man doch befehlen und Die 
Anordnung durchführen, zum Belfpiel bei Berbütung 
der anfteenden Krankheiten oder bei dem Kampf 
‚gegen den Schmuf.” — „Auch da Ift Gelbftbilfe das 
befte”, befehrte er mich... Wir ducchwanderten 
die weitausgedehnte Gemeinde und kehrten In einem 
entlegenen Dorfiirtsbaus ein. Der Wirt und 
feine Kleidung verfprachen ‚nichts Befonderes. Ich 
wollte wieder geben, aber der Bürgermeifter warnte 
mich, das Gelbftbewußtfein des Wirtes zu ver- 
legen. Da ließen pir uns j» ein Glas Dünnbier 
neben, die der Wict nicht gerade übermäßig freund- 
ch uns ‚binftleß. Als ich trinken wollte, bemerkte 
Ich am Boden des Geträntes ein Ding, das Ih 
als eine tote Spinne erfannte. „Aber, Herr Bärger- 
meifter,“ begann ich, „bler muß man dody etivao 
anordnen.” Da faltete der Bürgermelfter feine 
Binger, mit denen er eben die brennende Pfeife 
niedergedrüdt hatte, zu einer Zange, fuhr Durch 
das Bier durch. erfahte die Spinne und fchleuderte 
le In weitem Bogen weg. „Sagte idy.nidht, Herr 
Beyirtsamtmann, Gelbfthilfeift das befte? Proft”, 
belehete mich der Gemeindeöberfte. — Ih war 
überzeugt und, fchrien. Sb 


„So 'ne Bande!“ 


Dor einigen Tagen fuhr ih mit der Stadtbahn. 
Übertreibungen find mir verhaßt, tie die Tugend; 
‚aber Ich kann nicht umbin, zu betonen, dafi, In bezug 
auf Bewequngsfteibelt, nur der elngepöfelte Hering, 
und ziwar im Zuftand regelrechter Berpadung, vers 
gleichstweife herangezogen werden kann, 

Auf meinem rechten Knie fah De „alte ehrliche 
Wolfen“ aus dem Biberpelz. ı Auf meinem Linken 
ihr Töchterchen. 3 
Ih bin ein böflicher Menfd: wenn jemand auf 
meinem Schoß figt. pflege ich mit ibm zu plaudern. 
Wie plauderten. Und zwar entrüfteten wir ung 
umfeblchtig über den augenblidlihen Gtand der 
Dinge Im allgemeinen und befondern. Zum Erempel, 
bochaktuell, über die graufam zerftörten Beftand- 
teile deo Gtadibahninnern, insbefondere Die zer- 
fehnittenen Stoffbezüge der Gipkiffen. 

„So 'ne Bandel“ fagte die Bewohnern meines 
techten Knies empört, „es Is doch nich zu glauben! 
Mein Mann is nämlich Gchloffer. und ich Lüge 
nid), tosnn er nich legte Woche an die dreihundert 


„die Kafchtanie‘ 





»Ia, fe denke's.“ 


Stadtbahntlinten hat repariert. ch fage. Ihnen, 
Herz, „er bat die Hände über'n Kopf neichlagen. 
Drdentlich mit. Scheren haben fie Das Zeug Mein 
nekriegt! — — Mariedien, fig fill, mein Kind, 
du fällft dem Heren befchwerlich mit das ‚Ge- 
aappel!” 
„Mutta”, fagte Mariechen auf meinem linfen Knie, 
und holte einen abgezupften Beben des zerichnittenen 
Kiffenbezugs unter fi hervor: „Ku doc mal, 
Mutta, das Is dod) ganz ebenfolcher, mie der, den 
Data neulich zu meine Schubhens mitjebeacht £ batl 
Kud mal, Mutta, ganz ebenfolder — — —” 

D. Zempora 


Lieber Gimpliciffimus! 


Die Kamille Leib Meier Krotonhiner war während 
des Kriegs aus‘ Galizien nah Münden aus- 
gemandert. Rechte Ruhe fanden Krotonbiners leider 
bier aud) nicht. Ya den erften Maitagen, als die 
Regierungstceuppen einrüdten, fam Dater Kroton- 
biner und fein Sohn Giegmund in der Nähe des 
Babnbofs in eine Schießerei binein. Gie flüchteten 
In ein Haus. Plöplih ein Krach. Siegmund fhreit: 
„Tate, fe fhießen mit Kanonen, fe werden des. Haus 
kaputt fchießen.” Und Leib Meier: „Was fchreift 
de; Is es dein Haus?“ 

Am Schloßplag in Stuttgart fährt eine Elektrifhhe 
beran. Eine Srau, die ausfteigen will, fhaut aus 
der Türe und fagt gang bingeriffen: „Noil mia 





gudt bloß ärgerlich auf die andere Geite - und 


fagt: „Jao, wann mer no’ au' meh‘, som Seeffe 


bätI“ f 


Uber das Thema „Demoftbenee” 
meiner Ghbüler: „Täglich begab fih Demofthenes 
an einen gerwilfen Drt am Geflade' des Meeres, 
um fein Organ auszubilden.” 


DBom Tage 
Die „Kiyinger Zeitung” brachte am 30, Mai folgende 
Anzeige: 
Obasel 


Denjenigen werde Id) das Maul zu ftopfen willen, 
die verbreiten, Ich wäre ein Anhänger der Eparta- 
kiften. ch ftellemich nicht mebr zu Partelen, die 
fi gegenfeitig abknallen. 

Michael Bet 


Doft- und Ocmüfehändfer. 


Eine mürttemberniihe Tapeszeitung bringt aus 
Ulm folgende Nachricht: 

„Rad kurzem Leiden ift vorgeftern nachmittag 
Dberbaurat I. D. am der Sreisregierung ge- 
ftorben.” 

Hofientlich nimmt diefe neue Krankheit keinen epi- 
demijchen Charakter an. 
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fchö" blüct!“ — Die Skhaffnerin _ 


Tarkn einer 


Carpe diem! 


In der Zeitung las id: 
Für Dult ufiv. billige 
patriotifche) geluht ... 
Der Mann erfaßt die Zeit! ch fehe feinen Stand 
vor. einem Jahr vor mir: Hindenburg farbig. 
Hindenburg fdwarz-weiß, Germanias fhladht- 
fchmwertbeiwehrt In wallenden fdhmwarzweißcoten 
Babnen, ‚ Glüdwunfctarten mit Granatenorna- 
menten, bannerfchtwingende Beldgraue, Reichsadler 
in allen Größen, Ghladtfdiffe mit Volldampf 
voraus „'ran an den GelndI" eldberren, Kaifer, 
Könige, der DVierbund mit allen "Landesfarben, 
Wappen und Bührern .. . 

Das Gefchäft war gut. "Bitte Eilfendung: Nod 
drei Mille patriotifye Gujets! 

Jet bat man fi indes fchnell und gut kalkulierend 
auf den Boden nichtpatriotifcher Tatfacyen geitellt. 
Diefer Händler hat natürlich von feinem pefchäft- 
lichen Standpunkt aus durchaus recht, Aber 
lammerfchade Ift es, daf der Mann feine Bäbig- 
Reiten auf Dulten und Jabrmärkten verplempert, 
ftatt fih der Politik zu widmen. Welche Karelere 
In nichtpatriotifchen Gujets! r 


Händlerkarten (nicht 


Es war einmal 


Es war einmal ein Röninlicher Leutnant,.der fehrieb 
meinem mit Arbeit überhäuften Breunde, der fich 
foegen Zurüditellung einiger Leute ans „Besicks- 
ae Ulm“ gewandt batte, folgenden Schreibe- 
riet 
Der Birma €, &. Rees, Heldenhelm-Brenz. unter 
Bezugnahme auf das ander eingereichte Gefuch 
um Zurüdftellung der Wehrpflichtigen (folgen drei 
Nomen) zue Kenntnis, dafı das Besittstommando 
für Jhre Firma ein Königliches Ift. 
Herter 

Leutnant und Adjutant. 
Mein Freund fchimpfte und legte die Feilen zu 
den Brieffhaften, die fih von felbft beantworten. 
Heute kam Ihm das Gcheiftftü zufällig In die 
Hände, da fehrieb er mit fbmwarzen Trauertypen 
die Worte des Prinzeegenten Wilhelm drauf: Ber- 
mädjtnis einer großen Zeit! 


Übern Gartenzaun 


„Und mas Ift der @rund, dafi ©le der Einwohner- . 
webr nicht beitrefen tollen?” — „Mir gefällt die 
Drganifation nicht!" — „Was haben Gie daran 
auszufehen?” — „Daß fle freiwillig If, daß nicht 
alle mitzutun brauchen; twäre fie obligatorifch, wäre 
Ich längfit dabel.“ 


Die Bevorzugfen 


Beibnung von A. Zimt) 





„Da fiebgft as wieda! Dö Großkopfer'n hamm 
oiwei no was 3'frefj'n! Unferoans leid’t’s kon 
*"bratne Attrapp'n net.“ 


Angft in der Nacht 


Die Ubr fpricht ängftlich mit dem Spinnweb ai 

der Wand, R 
+ Am Laden reift der Wind, 

Meine flaternden Kerzen ind 

Ganz vertropft und heruntergebrannt, 

Kein Wein im Olafe mehr, 

Schatten in allen Eden, 

Deren lange Finger fih nad mir ftreden. 

Wie in der Kinderzeit 

Schließ ich die Augen und atme fchiver, 

Angft hält mich Bauernd im Stuhl gefangen, 

Aber keine Mutter kommt mebr, 

Keine gute, fcheltende Magd mebr gegangen, 

Die mid am Arm nimmt und mir die fchredlicdhe 
Welt 

Freundlich entzaubert und neu mit Teoft erhellt. 

Zange bleib ic Im Binftern kauern, 

Höre den Wind im Dad) und den Pulfternden Tod 
in den Mauern. 





Höre Sand binter, Tapeten rinnen, 

Höre den Tod mit frierenden Fingern fpinnen, 

Reife die Augen auf, mill ihn fehen und greifen, 

Sehe ins Leere und bör' ihn ferne 

Aus den fpöttifchen Lippen Ieife pfeifen, 

ZTafte zum Bett, fchliefe, fCöliefe fo germe! 

Aber Schlaf Ift wie Mutter und Magd und alles 
Gelinde 

Bort und verftoben und höhnt mich im pfeifenden 


Winde. 
Hesmonn Helle 


Der Philofoph 


„Auf das Denten kommt es an, nicht auf das 
Handeln. Alles Handeln führt bin zum Irrtum, 
zur Gewalt; führt ab von der MWahrbeit. vom 
Guten. Die Aktion veräußerlicht, die Kontemplation 
verinnerlicht. Nur indem er. denkt, vertieft id der 
Menfdh, wird er er felbft, reife er aus... ;” 

— Tjaja: „Reif fein ift alles”, fagte der Käfe, 
Da begann er zu zerlaufen. © 


Das Warenhaus 
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Sozialtheorefifer 
@in fchmeres Geimitter 


fteht 
Himmel, . 
Der pfiffige Gebaftlan fteht nachdenklich vor feinem 
Gemüfebeet. 
Troden und riffig Ift der Erdboden von ber Hife; 
die Kohlrabi find welt, Die Bohnenblätter gilben, 
ber Kopffalat liegt kraftlos herum. 
Eheu — es Ift böcfte Zeit zum Giehen. 
Allerdings: das Gemitter ... 
Aber der Gebaftian ift pfiifin und verläßt fi 
aut niemanden und auf nidyts als nur auf ih 
elöft. 
&r beginnt zu gießen, obgleich fon die erften 
großen Tropfen erunterklatfhen. Und gleßt ge- 
wiffenhaft weiter, in der einen Sond Die Kanne, 
in der anderen ‚den Regenfchiem; bis er fertig Ift. 


nacdentlih am 


Der Himmel kann dann ja nody ein übriges tun — 
wenn das Gemäfe fehlieglic gut wird, darf fich 
doc der pfiffige Gebafllan den Löwenantell daran 
aufchreiben. 

Und tut’s aud. © 


Gelönung von II, Echnarrenberae) 


„She denn der Hahn zweimal Erähef ...” gaacascn dom 


Kürzlich babe Ich In ein Album gefebn, 
mworinnen die Kübrer fämtlidier Parteien 
mit ihren wohlgelungenen Konterfeien 
und den dazu gebörigen Terten ftebn. 


Alfo da gibt's fein Wort nicht zu verlieen — 
was man am Antlig (inkluflive Barttradht) 
fcbon für Beobachtungen eigener Art macht! 
Alfo das find die Führer, wo uns führn! 








»Willtommen, edle Pfälzer Auslefel“ 


Das Album 


Einer bat ein Gefiht als wie ein Ei; 

Nafe geröhnlid; Bart und Gedanken fpärlich; 
Diefer ft gang befonders unentbehrlich, 

und er verziert Die Zenterumspartei. 


Siebe, der mit den Augen glupfcht und rollt... 
ehe den Philipp mit der Kinnbartzroiebel; 

fo du Ibm Leder gibft, madıt er fein’ Gtiebel,— 
wenn er dabel nur nicht fo reden wollt! 


Sener beißt Gtrefemann und fieht fo aus; 
teitend auf bobem natlonalen Pferde 

bat er oo famft die liberale Beberde, 
und er fprudelt alles fpielend heraus, — 


Wehmut befihleicht mich vor den Konterfel'n. 
Bübrer! Da it mand Antlig oder Ponim, 
mo ich verzweifle, ob ich es fo nimm oder fo nimm. 


Aber es muß uns Troft verleihn, 
Immerhin... reichlich angeführt zu fein. 
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Der mweifblicfend 
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„Die Ausficht ift glänzend!“ 


Der Angler 


Geihnung von X. Kubim) 





Plögliches Erwachen 


Schwerer Himmel kradıt. 

Regen ftürzt und würgt. 

Klar bin ih erwacht. 

Blig durhbläut die Rache. 

Süßes Vögelein 

Irgendwo Im Baum 

Fügt fi) trunten drein, 

Singt, 

Daß mein Herz Im tiefen Dunkel Mingt. 


Fmanuel von Bodman 


Das Wallfahrergefeg 
Don Arnold Ulig 


Splittgerber, der glühende und befreite Beift, der 
Reformator und Revolutionär, der der Held meines 
nädften Romans fein wird, ftürgte heute prächtig 





in mein Haus und ef: „Jch babe wiederum eine 
ee” 
Das war mit unterirdifchem Schmerz und Gpott 


nefprochen, gegen jeden Plattbedenklichen und 
Bögendiener der Wirklichkeit, aber auch gefprochen 
mit dem Ihm eigenen Troß und Hochmut, der 
freilich bei ihm nur Wagemut und Hodgemutbeit 
beißen müßte, und auch mit feiner vogelflugboßen 
und berelichen Liebe. 

„Erzähle*, fapte id und hätte doch fagen follen: 
fingel, und er begann: 

„Diesmal twirft auch Du erzittern, du fiebenmal 
Vorfichtiger, denn du bift ein armer Hund tie 
ich, und meine dee will gar nicyts Größeres. als 
die Gehnfucht der armen Hunde ftillen. 

Sage mir die Provinzen und Ctädte, die du fchon 
fabeft. das wird eine kurze und ärmliche Reihe 
fein, aber fage mic die Provinzen und Gtädte, nad 
denen du Gehnfucht haft; du braucht nur die 
nadten Namen zu nennen, und es wird dennoch 
fhon eine Homme der Anbetung fein: 
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Madrid, Stotholm, Paris, Buenos-Altes, Jfpaban, 
Sınyrna, Athen, Moskau, Poltama, Ddeffa, 
Nifchni-Nomgorod! Das Land Andorra, der 
Arrarat und der Baitalfee! 

Brübling um Brübling fteben die Armen vor den 
Eifenzäunen Der fremden Gärten und an den 
Beeten ftädtifcher Parke und tun nice. als fidy 
febnen. Nicht Kinter die berrfhaftlihhen Gitter 
wollen fie langen, nod) gelüftet es fie, fommunale 
Blumen zu räubern, fondern vor den fanften und 
tiefen Blumenbäuptern fpüren fie es Brübling um 
Srübling in bitterflarftem Schmerz, dafs fie einmal 
weit fort wollen, um zu fhauen: Straßen, Reis- 
felder, Tabakpflanzungen, Baumtollplantagen, 
Maulbeerbäume und Geldenraupenzuditen und 
Rofenernten am Balkan. 

In den Schulen hängt ihr den Kindern verfucherifche 
Bilder bin, von Rom und fibleifcher Schlittenfahrt. 
von Hammerfeft und budbbiftifchen Tempeln, vom 
Kreml und vom Tomer, und nennt fie das An- 
fhauungsmaterlal für eure Wiffenfchaft. Da follen 


Die Erbebenden lernen und Namen behalten und 
Auffäge freiben ‚nach einem Bilde. Ihr wert 
ihnen in blöber Abnungslofigteit die Gehnfuct 
nach unfäglichen Weltwinfeln, aber ihr fillt fie 
ihnen wicht. Manchmal flüftert die Rnabenfeele 
plöglic: ‚Dabin!‘, und dann ruft ihr die Geele 
aur Drömung und bucht in eure” Gchandkalender 
die Unaufmerkfamteit einer Seele ein. Alles lehrt 
Ihe die Kinder beim Namen zu nennen, nur ihre 
eigene Gehnfucht nicht. denn die verftößt gegen 
die Willenfbaft und gegen Die Difziplin! 


Steundliches Entgegenfommen 





Aber was habt ibr damit volibradgt? Die Pfobl- 
bürger habt ihr gezüchtet! 

Sie wiffen nicht, was Ihre fÄhwere, fühe und 
fehmerzensreiche Unruhe immer nur toll: und 
Erdenfhau! Und ihre habt vollbradhit, dat die 
Seele ich Ihre koftbare Gehnfucht fade und billig 
deutet, und daß Generation um Generation einen 
sunzufänglicen und ärmlicen Revolutionsrillen 
annte, den des Magens und den des Unterlelbs! 
Und dafı nur. von einer einzigen Liebe newufit und 
verlogen gefläftert tard. von der zu den Tüeibern 


und Selbern, als märe le wahrlich; die Liebe det 
Lieben und die Luft der Lüftel Und daf das Ge- 
meingut und @emeindegut aller Lebendigen nur 
noch von Dichtern motdürftig verwaltet und ale 
ein unernfler Traumftof von allen Bürgern ver- 
teumdet ward: Himmel, Wiefe, Stein. Mitmenic. 
See, Kind, Turm, Mädchen. Räderlärm, Geigenton. 
weißes Gegel. Lokomotive) Alle Lieben hatt Ihr 
verdrängt und mit Gand verfcüttet! Wer nur 
die Weiber lebt, bat gar keine Liebe! Yede Liebe 

Schuh auf Srkır 108) 


(Ahnung von D Mulheanfon) 








„So — mitarbet'n möct'ft? — — Aber g’wiß net länger als von elfi bis #° Mittag!“ 
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& aftipielforg en Beidinung von P. Echeucib) 





„Schade ... wenn ich magerer wäre, Lönnte ich heute abend die Finanzvorlage tanzen.“ 


Salgentroft 


Ad, ale „Dinge als Erfdeinung”, 


ob zart und leicht, ob grob und fdwer, 


verfallen fachte der Derneinung: 
das Hlen bat keinen Klebftoff mehr. 


Kein Eindrut will nody richtin haften. 
Kaum ift er da, entwifcht er jchon. 
Ich fchweige von den Wilfenfbaften 
und ibrem Turm von Babvlon. 


Wohin man blit, gebt alles müßig. 
Die Sonne finkt, es fteigt Die Not. 
Verlotend glübt die Metaphufit 
am Horizont als Abendrot. 


+... Gut denn, verlajfen wir Die Gene, 
die led und morfcdh und Löcherich. 
und pfeifen auf die „Phänomene“ 
und wenden uns zum „Ding an fich“! 
Dr. Oisialaf 
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ın größeren Plätzen gesucht. 


Jeder unterwirft 
s 









Gründl, Anl. gibt ie > 
je Hypnotisour Busttech"11 


Buch 
Ich konnte 
non glänzend 58 









eitung:, Gorlings Bach ‚Ist als der 
klarato und beste Leitfaden längst von Fachmänuern anerkannt 
Orania.Vorlag, Oranienbur, 





JEDE JUNGHANS-UHR TRÄGT DIE STERN-MARKE 














Schöne Augen 


drauen, (Sattige 
effanten 














Erprobte Erfindung! Zum Schutze der Volksgesundung 
Beseitigung von Ausflüssen u. chron. Katarrhen 
\} (schnell und schmeraos) 
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In Krankenhäurern, Lazaretten, Kliniken im 
Empfohlen von ersten Autoritäten, 


Erhältlich für Aorzte oder auf Ärztl. Verordnung in ein- 
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Noue Schlager! A. Kahn, 
Amelungatrasse 16, Hamburg. 











Teilelieferung 


für alle Werkzeug- und 
Kraftmaschinen 


Metallbearbeitung 


aller Art 


Hochwertiger 


Flugmotoren 
Luß-1t- 77-171 7-73 


Serienbau von Maschinen L Automobiie ME Aluminiumguß 


Motor-Boote 


und Apparaten 2 A Werke A.G i prompt lieferbar 





Nach Urteil des Jagdgeschwaders Richthofen: 
Der technisch vollkommenste Motor für Jagdflugzeuge. 
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24. Zabıgany 


Nr. 13 


Beiblatt des Simplicissimus 








Des Münchners Gorge 


Beldnung von @. Schilling) 


# 
s 
Ri 
+ 


„D wei, bu arın’s Hafcherl! Sechs Jahr? bift alt und Haft ne Eon’ Dfkoberfeft net g’fehn! ... Was fol aus dera Jugend wern?i* 


Lieber Simpliciffimus! 

An einem Meinen Gebirgsftädtchen figt Im Neben- 
almmer des dortigen Gafthofes eine Hodhzeitsgefell- 
fchaft beim fröhlichen Mable. Auf einem Neben- 
dfchchen ftebt das Landesübliche Grammophon. Ein 
Hoczeitsgaft frägt die bedienende Hebe: „Haben 
Sie nicht eine Grammopbonplatte mit einem Hod- 
zeitsmarfch ?" — „Naa,” antivortet die Maid, „aba 
‚Stille Nacht‘ Hamm mal“ 


Herr Brettfhneider If ein Opfer der gegenwärtigen 
Unficherheit geworben. Auf nächtlihem Helmgange 
bat Ihm ein Räuber alle Wertfachen abgenommen, 
Kaum Bundert Schritt welter wird Brettfchnelder 
von einem ziveiten Gtrold angefallen. Als der 
gar nichts mehr findet und hört, daß ihm ein Kollege 
vorgearbeitet bat, brummt er: „Jmmer die ver- 
fluchte deutfche Gründlichkeit!” 


DBom Tage 


In der „Banrifeen Staatszeitung” Nr. 134 dom 
27. Mai 1919, Geite 5, ift zu lefen: „WBte wir vor 
einigen Tagen mittellten, wurde eine Abordnung 
des Magiftrats In Bamberg beim Minifter- 
präfidenten vorftellig. um gegen die Befchneidung 
der definitiv gewählten rechtstundigen Magiftrats- 
täte Durch Die neue Gemeindeordnung vorftellig zu 
werben.” Gollte der jüdifce Machtpunger wirklich 
fo weit gehen? 


ft nur eine von taufend, aber alle taufend zu- 
fammen heißen fo: Erde, Gellebte, ich bin dul 
In euren Schulen wurde der Bürger gemacht, 
* drum twird aus den Gchjulen erft die wahre Revo- 
lution erblüben müffen, als triumphletendes Ge- 
flamm, und es wird nicht der Aufruhr des Ma- 
nens und der leeren Hofentafchen fein, fondern der 
des Heimmwebs nady der Erde. 
Alles Schulmiffen ift nur der dienende Mift, der 
den Garten des Aufrubrs düngen darf, und euer 
Anfchauungsmaterlal Ift nur die demütige Treppen- 
fufe für höher und hößer eilende leuchtende Läufer, 
Knaben und Mädchen! Gie werden das Bild 
von der Rofenernte am Balkan fehen, fie werden 
rufen: ‚Dabin!“, und fie werden wallfahren. 
Die Weisheit muß erfahren werden, begreifft du: 
er—fahren! Babren, wallfahren und fdauen, dann 
Enieen und lieben. 
Alle Kriege waren nur möglich, weil die Erde nicht 
mebe unfer war: alles Gelüft, zu erobern, war nur 
verbrecherifch gewordenes Heimmeh. Nun will ich, 
das Liebe werdende Helmmeh wieder zur fittlichen 
‚Kraft verwandeln. 
Pablbürger, Orenzpfablbürger führten Kriege, denn 
fie fahen über Ihre Dreljimmerwohnung und ihr 
Daterländihen nicht brüderlich hinaus. Cie mußten, 
daß jenfeits lebendige Menfchen wohnten, aber das 
war nur aus Gchulbücyern und Zeitungen gewußt. 
Hätten fie die Brüder gefehen , fie hätten fie aud) 
geliebt. 
Nun aber (gefegnet fel der lepte Krieg), nun feid 
Ihe zu Maoxterpfablbürgern geworden, nun werden 
eure blöden Obren vielleicht durftig fein nach meiner 
neuen dee. 
Hr Pfablbäürger, Ihr glattgebobelten und ordent- 
lich eingerammten, Ihe water bodenftändigen, Ihr 
follt wieder lebendig werden wie Bäume. Winde, 
die über Güdländer gingen, und Regen, der vom 
Meere formt, werden euch wieder an die Cinne 
rühren, und Ihe werdet lebendig Antwort geben 
mit Raufcen, Blüte und Beucht. Jhr wart noch 
nar nicht auf der IBelt, Ir waret einfach und ftuplde 
on Drt und Gtelle, Ich fchente euch die Erde 
wieder! 
Die ganze Erde Ift von einem Gtrablenwebewert 
der Wechfeliwirkung zitternd überfponnen, und die 
Rofenernte am Balkan Ift irgendwie wirkfam auf 
die Kartoffelernte in Schlefien, und wenn ich fo 
etwas denke, wie ich es heute fage, dann ift die 
ganze Erde mitbetroffen. Wir aber haben verlernt, 
davon erfchüttert zu fein und unerfchöpfliche Trö- 
ftung aus unferer Erdentindfcaft und Erdenkinder- 
Beichiwifterfchaft Eräftinend zu trinken. Hart durch 
Arbeit und dünkelhaft durch Zivilifation find wir ge- 
worden und konnten nicht mebr feinfüßlig und an- 
dachtovoll fein, aber wie uns das Wiffen zugrunde 
nerichtet bat, fo twird uns das Anfchauen tlederum 
aufrichten. 
Jene rufe ich den Staat,” rief er namenlos erregt, 
wicht rufe Ich den Staat! Der Tag für meine dee 
ift getommen. DYest bat der Bürger den Glauben 
oder doch die fchlobweihe Burdht: alles mwird 
anders! Jept will id TWucher treiben mit diefer 
Burcht die Liebe will Ich Ihnen tafchenfpielerhaft 
in die Herzen fcömuggeln, obwohl das Wort ge- 
nügen müßte; Liebet! 2 
Die Herzen find bereitet: Millionen Väter waren 
In Srankreich und Mazedonien und Rußland und 
Mefopotamien. Geltfame Wälder haben fle ge- 
feben, Gtädte mit vertvunfchenen Höfen binter wun- 
derfamen Häufern, und überall Mädihen, rauen, 
aufe Leute und Tiere, 
Ih babe Helmmeb, Id) Deutfcher, nad) Ruflands 
großer Napoleonsftrafie, die bis Moskau führt, und 
nach felnen Dörfern, ftille gekufcht, meilenfern von 
allen Bahnen. Nach ruffiichem Brübling, fpöt, zage 
und wunderbar fanft; nad ruffiihem Sommer, breit, 
nlühend und fchtwer von Weizen auf [hmwarzer Erde; 
nad) zufifchem Herbft mit grenzenlofer Adertrauer 
unter langen Nebelfchleppen, und nach ruffifchem 
Winter mit Yuffchlag und Gchellenflang hundert 
Stilometer raufchend dahin, auf fonnenfuntenüber- 
Näubtem lauteren Schnee. Nach ruffifcher Sprache 
"und mach den Augen, den Händen und der Güte 
Rußlands. 
Alles wie bei uns, lächelt du. Sa, ja, alles wie 
bei uns, und darum unfer Bruderland, begreifft du 
mich nun? 
Die Erde ift fhön, und die Erde ift gut, und der 
Krieg ft böfel Daß wir die fremden Himmel in 
Diefem Kriege faben, das war fein Gutes und fann 
nicht fterben. Es wird von den Vätern hinüber 





ftrömen In die bordjenden Kinder, Die ärmften 
DBäter Europas wiffen zum erften Male etwas von 
der Erde, denn fie alle haben fie nit Blut be- 
maßeln müffen. Jeder Bater hat ein heiliges Wort 
mitgebracht und fpricht es feiertäglih aus; es 
beißt ‚Chodarotzy" und meint ein ruffifches Dorf, 
das fein Gelehrter kennt, oder es beit ‚Brafoffe” 
und meint eines in Sranktteih, voller Geheimnis 
und Liebe. . 

Als die Kreuzzüge Irrfinnig mordend Im Namen 
des Hellands über die Erde gingen, wurden alle 
Gagen voll von Diamanten und Mobren und 
fremdem Getier und voll des fonderbaren Namens 
Konftenopel, und überall im Abendlande ging eine 
große Gebnfucht auf. 

Und fo foll es nun kommen. 

Der gleiche Staat, der uns auf Gteuerzablerfoften 
mit Gefäß und Gewehr ins fremde Land gefcidt 
bat. der fol In alle Zukunft dafür forgen. daß 
jedes feiner Kinder wenigftens einmal im Leben in 
die Welt fahren darf, um Immer tiefer und ge- 
mwaltiger der Telt teilbaftig zu werden durch Liebe: 
Ganze Erde, Rußland, Brankreid,, Deutichland, 
Perflen, AU-Erde, Geliebte, Ich bin dul” 
Splittgerber zog ein Blatt hervor und las einen 
formulierten Gefepentwurf: 


Wallfabrergefen.' 
1. Wer die Erde liebt, liebt den Menfchen; wer 
Liebe bat, führt keinen Krieg. 


‚2. Jeder Menfch bat ein Recht darauf, die Erde 


kennen zu lernen; er lernt fie kennen durch Reifen. 
3. Der Staat ermöglicht es jedem feiner Kinder, 
wenigftens einmal im Leben zu reifen. 

4. Jeder! Bürger, Mann oder Brau, hat nad) be- 
endigtem achtzebnten Lebensjahr das Recht, an den 
au errichtenden ftaatlihen Wallfahrerbüros einen 
Reifefchein zu empfangen. 

5. Diefer Schein ftellt einen Geldiwert von fünf« 
Hundert Mark dar und kann an jeder beliebigen 
Babnftation gegen einen Eifenbabnfahrfchein ein- 
newechfelt werden. Reiferweg und Ziel liegen Im 
Belieben des Bürgers. 

6. Die Zeit des Reifeantritts fteht jedermann frei. 

7. Die Reifedauer Ift bellebig. Bür den Unterhalt 
forgt jeder Wallfabrer felbft (durch Arbeit, wenn 
er nicht der Gajt der Bremden Ift). - 

8. Nicht benupte Reifefcheine können melterver- 


Röntgen und der U. S.-Speik 


— 


fchenkt oder verkauft werden. Tucher hierbei wird 
mit Zuchthaus beftcaft. 

9. Die Untoften, die der Staat auf fi nimmt, 
werden durch die Befeitigung des Militarismus 
und die hierdurch erfolgende Milliardenerfparnis 
gebedt, 

10, Dichter, Künftler, Wiffenfhaftler Haben An- 
fpruch auf fünf Reifefcheine. 

10a, Aus Gründen der Billigkeit werden dem Ur- 
beber des Gefetes acht Reifefcheine berwilligt. 

11. Die Regierung fegt ih mit den Regierungen 
aller Länder In baldigfte Verbindung. zwets Reife- 
erleichterungen und Gültigkeitserklärung der deut- 
fen Reifefheine auch) für das Ausland, 

12. Das Gefep tritt mit dem 1, Mai 10% in Kraft. 
Jeder, der grade an diefem Tage feln adhtzehntes 
Lebensjahr vollendet, foll bereits berüdfichtigt 
werden. 

13. Es werden Härten für alle diejenigen entftehen, 
die bereits vor dem genannten Datum das bezeichnete 
Alter erreicht hatten und nicht mehr in den Genuß 
der Gefegeswohltat kommen follen. Hlerüber Ift 
befonders zu beraten. r 

13a, Bür die unter 10, aufgeführten Berufstreife 
bat das Gefer rüdwirtende Kraft. 


Hierauf fhwieg Splittgerber und-fah mich nicht 
on. Dann fagte er leife: „Das Ift alfo der Ent- 
mwurf zum Wallfabrergefeg. id babe ihn an die 
Natlonalverfammlung gefchiett.” 

„Es wäre unfagbar fbön”, fagte Ich, erfchüttert 
durch. feine nroße Menfchlichkeit. 

Er fehrle: „Es wäre. es wäre?“ 

Traurig antwortete Ich: „Die Menfchen — — —” 
Da fprang er auf und rief zornig: „Wenn tir 
nicht an den Menfchen glauben, dann durften wir 
keine Revolution machen. Aber wenn wir nicht an 
Ihn glauben, warum leben wir dann noch?“ 

Und plöglich, verföhnt und herrlichen Lichtes: „Sieb 
doch hinaus!” 

Da blühten alle Dbftbäume welt um die Stadt, 
die Berge ftanden Mar gerandet am Horizont, twelße 
Beüblingschauffeen ftrebten zu Ihnen bin, Kommen 
über fle biniweg, wanderten In das fremde Land, 
befpannen die ganze Erde, und In diefer Ctunde 
mußte ich glauben; Die ganze Erde war eine 
einzige Heimat. 


Ja um Gotts will'n, Here Doktor, da is ja a Trichin’!" — „Nur keine Angft — das ift 
bloß die Spiralfeder von Yhrer Tafchenuhr.“ 


2 7168, 
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Walter von Molos neuer Roman 





Demnädhft erfcheint: 


Walter von Molo 
Kuuife 


Ziveiter Roman der Roman-Trilogie „Ein BolE wacht auf“ 


Preis geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


- Erftauflage 20000 


MIe Spannung und Ungeduld erwarteten die Lefer von Molos „Bridericus” die 
twelteren Teile feiner großen Roman-Trilogie „Ein Volt wacht auf". Nun liegt als 
in fi völlig abgefcloffener Roman der zweite Teil vor. Er bat die Königin Luife 
zum menfclichen, die Schlacht von Jena zum zeitlichen Mittelpunkt. Exftaunlich 
Ift es wiederum, wie Molo es verfteht, die ungeheure Fülle des von ihm völlig 
beberrfchten bitorifchen Stoffes mit ftarker Kauft In den Enappften Raum zufammen- 
suballen, — und das auf ganz anderem Wen ale In feinem Beiedrichroman. Noch 
mebr als feinerzelt vom „Bridericus“ darf es von der „Duife“ gelten, daß diefes 
Werk gerade im rechten Augenblit an das Licht tritt, Es wurde vor vier Jahren 
konzipiert, es war lange vor unferem Zufammenbrucb Im Weltkrieg vollendet und 
dennody wirkt eo gerade heute erfchütternd und — [s. das dürfen wir fagen — er- 
bebend und tröftend aktuell, In der „Lulfe“ wird uns eine Zeit der Schmadh, des 
nationalen Zufammenbrucyes gefchildert, zugleich aber feben wir, wie eben durd) 
diefen Zufammenbruch Licht und Luft zu den Keimen dringen, aus denen eine beifere 
Zelt, ein neuer, das nanze Bolt umfaffender nationaler Auffhwung emporwachfen 
fol. &o wird uns bier ein Bud gefchenkt. das vom Bluche der Gelbftzufrieden- 
beit. des fatten Moterialismus kündet, aber aud) vom Gegen der Not. Möge 
Ddiefer Gegen ich. wie an unferen Ahnen, an uns und unferen Kindern bewahren, — 
das muß er, und das wicd er, wenn tie nur rechte Deutiche geblieben find. In 
diefem Ginne wird Molos neuer Roman den Beiten unferes Volkes ftark wie 
Drgelton zum Herzen und zum Gemüte fprechen und vielen ein Troft fein in diefen 
fucchtbaren Tagen. 


Beftellungen nehmen jegt fhon entgegen die Buchhandlungen 
und der Verlag Albert Langen, Münden-© 














Selma Lagerlöfs neuer Roman 





Demnädjft erfcheint: 


Gelma Lagerlöf 
Das heilige Neben 


Roman 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Erftauflage 15000 


. 


[3 
Selma Lagerlöfs neues Werk ift ein Roman von höcfter dichterifiher Geftaltungs- 
kraft und ftäckftem Spannungsreiz und zugleich ein Hommus auf die Helligkeit des 
Lebens. Wir bören die Befhichte eines Mannes, der in den Verdacht kommt, er 
Hätte ih im MWahntwig böcfter Hungersnot an einem Toten vergriffen. Die 
Menfchen kennen gegen Ihn mue noch Ekel und Verachtung. Ihm aber wird die 
fcöwere Not, Die er fo erduldet, innerlich zum Gegen. Er demütigt ich In feiner 
Reue, er wied ein Held und Märturer der Güte, er will feine Brüder ywingen, 
das. Gräßliche zu vergeffen. Was er erreicht, ift nicht mehr als ihre zucüdhaltende 
Anerkennung; den Gchauder. der fie bei feinem Anblit fat. vermögen fie nicht zu 
bannen, — feiner von Ihnen. außer einer Grau, vielleicht der berrlichften, reinften, 
ergrelfendften unter allen Brauengeftalten, die Selma Lagerlöf uns gefcenkt bat. 
Sie liebt ihn und weiß mit dem Herzen, daß er das Graufige gar nicht begangen 
haben kann. Die große Geeflat Im Gkagerrat bringt für den Helden des 
Buces den Umfhwung. Scharen von gräßlid) verftümmelten Opfern der Schlacht 
benennen den fewedifchen Fifchern auf Ihren Fahrten, werden an die fehwedifche 
. Weftfüfte getrieben. Da erwacht in der Bevölkerung mit dem Grauen über dies 
Entfegliche die Erkenntnis, wie unbarmberzig fe gegen den armen ven Elverfon 
war und tie taufendfach gröfier die Sünde ift, ich an Lebendigen zu vergteifen, 
denn an Toten, Im gleichen Augenblit bringt eine Fünung Sven Elverffons Un- 
fhuld an den Tag; er kann In Beieden, verföhnt mit der Menfchheit fterben. Uns 
aber halt noch lange im Obre nad, was die große Dichterin fo flart von der 
Heiligteit des Lebens au fünden mußte, die böber Ift als alle menfchliche Klugbelt. 


Beftellungen nehmen jest fchon entgegen die Buchhandlungen 
und der Verlag Albert Langen, Münden-© 











Die beiden luftigten Bübher von Ludwig Thoma 





Zausbubengefchichten 


Aus meiner Fugendzeit 
Auflage 80.000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Tante Frieda 


Neue Lausbubengefhichten. Bilder von D. Gulbranffon 
Auflage 48000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Albert Langen, Münden-& 








r ” Pit äblE und eingeleitef von Walt Mol 
3 mei meue U uswa b [b an d e ee Socnehmtgebinben B'Sithre 2 


Demnädft erfcheint: 


Das Schünfte 
von Mar Daufhendey 


Schönbeitstruntene Augen und ein Mund, der In immer neuen Tönen das Lob der 
Erde fang, farben mit diefem Weltiwanderer, der doch der Deuticheiten einer war 
und feine Heimat liebte, wie kältere Herzen fie fchwerlich lieben können. Aus der 
Gülle feiner Erzählungen und Gedichte hat IHalter von Molo mit "tundiger Hand 
und gewohntem Glüß Das Scönfte ausgewählt. So man das prächtig ausgeftattete 
Buch dazu dienen, dem deutfchen Volk den noch Lage nicht genug bekannten großen 
Dichter und Menfchen Mag Dautbendey fo lieb zu machen, tvie er es verdient. 


Demnächft erfcheint: 


Das Schüönfte von S£orm 


Diefer Auswablband wird wohl von jedem Deutfchen mit ganz befonderer Freude 
begrüßt werden. Denn es nibt nur wenige Dichter, Die dem deutfchen Herzen fo Innig 
mabefteben, wie der ftille Norddeutfchhe Theodor Storm. Die von tieffter, oft fact, 
ja drobend aufflammender Helmatliebe getragene Art feiner Naturfchilderung macht 
ibn uns vor allem lieb. In Gtorms Novellen und Gedichten blüht Die fommerlidye 
Helde und duften Die leuchtenden Junitofen, brauft grau und eintönig die Nordfee 
und riefelt endlos der weiche Gchnee des fhleswig-bolfteinifchen Winters, 


Beftellungen nehmen fchon jegt entgegen die Buchhandlungen und der Verlag Albert Langen, Münden-© 
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Echtes Wildunger Salz existiert nicht — 
Man melde im algenen Interesse die wertiosen Nachahmangen 





1918: Besuch 11508 









bei Nierenleiden, Harnsäure, 


Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
1918: Flaschenversand 1,570,822 











Zucker, Eiweiss 





Für kunstgewerbliche Entwürfe und Reklame suchen 
wir einen mit der Metallindustrie vertrauten 


Architekten oder Künstler 


zum baldmöglichsten Antritt zu engagieren. Gefl. An- 
gebote mit ausführlichen Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Gehaltsangaben erbeten. 


Frankonia Aktiengesellschaft 
Albert Frank, Beierfeld in Sachsen. 


0: 770 hi m J n Tabletten 


Unübertroffen bei Schwächezuständen ! 

50 100 | Versand d. d. Versandapotheken. 
ET Literatur kostonlos durch 
Bpez.-Laboratorlum „Nova*, Nürnberg 8, Lindengasse 12. 


vorm, 
















Raritäten 








Lebonsboschreib,, 
Glück, Erfolg, 
Reichtum, Eh6, 
Gosundhelt, auf 
Grund astrolog. 
Wissenschaft, 

höchste Auszelch- 





ung von R. @cieh) 


„&de, mir [@want, wir awel beide fomm’ nad {ns Panoptitum. Mir 
fin dfe eengigen Eumpen, die nic zu Grantrei Aberjejann” fin.“ 
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jan wolle dieselben 
elten Ausgaben vor 
reues Bild der Origi- 
ringen nach inorigi 
on ronlist, Bzenen 
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berah 
ja wagen durfte. Das Glück d. Familie Rougon - 
rolbjagd Abbe Mouret — Der Todschläger— Zum 
Germinal — Mutter Frde — Die Bostio Im Menschen 
Preis pro Band 5.0 Mk., Preis d.Sorio von 8 Bänden nur40 Mk, (Auch geg. 
monat], Raten v. 8 Mk.) Da der Vorrat sohr poring, ist baldige Bestellung 
Nar su berieh. von Oswald Schladitz & Oo., Berlin W. 67. Bikmtr.5 5 
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In der Wohnung brach naohts ein Ziimmerbrand aur. 
Ich selbst löschte mit Minimax das Feuer. Die Wirkung 
war sehr gül, #62. 0, Ecke, Erlurt, 10.8. 18. 


Minimax-Handfouerlöscher Int stets löschbereit, unab- 

ngiR, von Wassermangel. "Mehr als 50000 gemoldate 

109 Monächenleben aus Fonersgefahr 

Million Apparate im Gebrauch. Aus 
führengen von M. 80.— an 












Verlangen Sie So: 





derdrackschritt „Et.* 


MINIMAX G.m.b.H., Berlin B.28, Unter den Linden 2. 


Entzehunshein 


1. Morph.( 
Beschwer 


6. etc. ohne Zwang und 
achk. Arzti, Leitung, 
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Teint, 





Sauren TIELODEBSSENS 
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gelbe Flecken, wenn 

Alle and, Mittel yersarten 

Preis pro Doss Mark 6. 

Apoth. Lauensteins Versand 
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Der größte Schlager 
Baier eien 
zwol hochkünstlerischen 
Plkanten‘ 
Pontkarten-Serion 


Rezufcek u. Wennerberg. 
intime 
Frauen-Scenen. 
Jede Serie 10 Postkarten 

Kupferdruckverfaliren, 
Prein jeder 


Kunstverlag Max Herzberg, 
Borlin SW 68, Amaabaner ir. 


Rasche Hilfe bei qualookem, bejon- 


derd nagt8 uneriräglid peinigenbem 








3 SC Sasieln art 8,75. 
el, Berlin 52, Eifenbahnftr. 4 








In neuer Berl 


Ist heute die Sorge von Tausenden, 

dio darch dies, lichen Krieg 

Ihrer bisheri jpkeit, Slres 

Lebennberufes beraubt sind. 
die umlernen müssen, ompfe 
Vorbereitung 

‚elnblldung zu 

r Profunpen nach- 

hlende kaufmännische 


zuholen 
oder banktecl 
ze 


vollkomunet 
h bu 

tarke Broschüre R74 üherdie Selbsi- 

unterrichismeinose Austin oder für 

technische und fachwissenschaftl 

Bildung die &0 8. starke Broschüre 

System Karnack-Hach- 


und portofrei. Stand 


Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhälg., Potsdam. 


Verboten‘ heemes 


geb. M. 11.0 {rko, 
lin, Bilenstrale $4 0 


brosch. M.9.10, 
Versandhaus, 


Auskunft umfonft 


chwerhörigkeil 


Ührengeräuschen, nerv. Ohrscimerz 
Aber unferetaufenbfad) bemährten 
Be 

u. unfictbar zutragen, Krztl. empf 
(. Danfiäreiben. Institut Engl- 
 Rapuyinerftz.9 


verkäirzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch n.leicht, 
JederLadenstiefel 
verwendbar. Gra- 
tis-Brosch.senden 

Extension 









‚anatorium 
5 Dresden- 


Wer heiraten will, 


folte fofort die fozial, pfychologifche Studie Dr. Bergner' 

„Werztliche Ratfdjläge über bie Ehe* Iefen. Unfer Buch 
mit einen farbigen, gerfegbaren Model des weiblichen Körpers 
in ber Entwidlung&periode, fowie der bazugehdrigen Tabellen 
derjehen, enthält Zatfadhen über bas feruele Verhalten bon 
Dann und Weib vor und in der Ehe, die für das Wohl: 
befinden unb Sebensglüd beiber Gatten von unfchäpbarem 
Berte find. Breid Mi 4.—, Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
Linser-Verlag, G.m.b. H.. Berlin-Pankow 250 h. 


Aitiedtth 








Auf wissenschaftl. Grundlage aufgebantes Kräftl 
mittel, 0 W 1% 


‚nen. 
a a ne Verlangen Bie Gratis 
broschfire.- Versand durch Apotheker Manß, Hannover 2. 





Im Wettbewerb 


um oe Rüdgewinnung unferes Lahmgelegten Außenhandeis 
find frangöftfepe und befonders englifhe Spracptenntniffe 
Ambebingt erforderlich. Wer daher Vorkenntntfe in diefen 
Spracyen bat, Leje die ilufte. Fortdilbungszeitfchriften „Little 
Pud“ und „Le Petit Parifien“. Der yumorvolke, in Lelcht- 
verftändlichem Englifch bezw. Frangdffc gefehriebene Inhalt 
der beiden Zeitfriften ift ınlt Voladeln und Anmerkungen 
verjeben, fo daß das Läftige Nahfhlagen Im Wörterbuch 
fortfält. leder 24.000 Bezieher! Unterhaltend und Lehr- 
reich für alle Gebildeten, die ihre mübjam erworbenen 
Spragptenntntffe auffeiihen und erweltern wollen. 


„Little Pud* oder „Le Petit Parifien* 
Deftellen Ste 1ue' Sehe ar Dreher Bene hr 
itjebrift dierteljäprtih (8 Hefte) Dur Buchhandel ober 
Poftamt Mt, 2,—; ald Drudfae vom Verlag Mt, 2.40 
(Kr. 6); Ausland ML. 2.50. Bitte Nachlieferung der im 
laufenden Vierteljahr bereits erfplenenen Hefte verlangen. 
Probefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Verlag, Hamburg 79, 
Ulfterdbamm 7. 
Porfsedkonten: Hamburg 189, Wien 105274, Budapeft 25162 
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‚Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 mit 25%/ Teuerungszuschlag. 
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Dr. Gentner’s Delwachsflederpug, 
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denn er entfpricht allen Anforderungen: 
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Leder welch), waferdidit und dauerhaft. 
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u. Geschlecht angeben. Aus- 
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Dokumenten, von Sinding, Boucher, 
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Zu beziehen durch alle 
Buch- und Kunftgandlungen 
oder gegen Voreinfendung 

von 2 Mark vom Verlag 
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Ei 


nennt Jich die von uns herausgegebene 
Sammlung von Erzählungen aus den vorliegenden 
Jahrgängen unferer Wochenfchrift. Von den ganı 
en eeagendiaBetteagenjdietz den Jahrerbänden 
EN EN 
davon bis jept in fleben Bändchen vereinigt, denen 


bald weitere folgen. Sofort lieferbar find: 
1. Band: 
Ernfte und heitere Eyählungen 
3. Band: 
Phantaftifche Oefchichten 
4. Band: 
Süddeurfche Eyählungen 
5. Band: 
300 „Jugend“-Witje 
6. Band: 
Märchen für Eiwach/ene 
7. Band: 
Liebesgefohichten 
Der 2.Band befindet sich alsReudruc in der Presse 
Preis jedes Bandes, enthaltend mindeffens 8 Er- 


ählungen in Pappband 2 Mark. Ueberall zu haben, 
bei Voreinfendung des Geldes auch direkt vom 


Verlag der „Jugend“ in München. 
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War’ nur, twenn tie Die hundert Milliarden abgeliefert haben, dann gibt es wieder zu effen.“ 


Lieber Eimplicijiimus! 


Ich belaufchte folgendes Gefpräd: 

„Run, Herr Huber, meinen Gie nicht aud. dafı der 
Sedante des Kommunlomus etwas für fi hat?“ 
„Ach, nebn E mit Jbrem Kommunismus.” ent- 
nennete Huber hoch erregt. „um den Durdizuführen, 
müßten jo alle Leute Engel fein. Schon der 
Soylalismus fegt eine Mebrzabl anftändiger Leute 
voraus...“ . 
„Gelt,* wagte der Fragefteller eingejcbüchtert zu 
folgern, „nelt, aber zum Kapitalismus da langen 
ein paar Gchweinebunde ?“ 


au befegten Gebiete bericht aud) für mündliche 
ußerungen eine gar geftrenge Kontrolle. Wo 
num Auflicht ft, verfuct man ihr eine Mofe zur 
drehen. Co auch unfere Jugend, Die das alte 
Soldatenlied folgendermaßen abgeändert bat: 








Unfer Hauptinonn fteigt zu Pferde, 

übet uns in das Feld. 

jegrelch woll’'n wir — mer derfe's nimmer füge — 
Sterben als ein tapf'rer Held. 


Politik 


Der neue Minliterpräfident war müde vom langen 
Steben geworden und nahm Plug an einem der 
Zifche des großen Gaales. Gofort ferten (ih 
zwanzig Journaliften und Polititer um ibm und 
fuchten die gute Gelegenbeit auszunügen. Gie 
fprachen ihm an und fragten ihn aus, aber er 
antıvortete gar nichts. Gie fuchten feine Aufmert- 
famteit zu erweden, indem fie ibre Meinung über 
Rußland verkündeten und geiftreiche Pointen 
äußerten. Nur ein junger, jchüchterner Mann, 
der neben dem Präfidenten faß. fante Fein Wort, 
fondern fhwieg verlegen, Und Da gelhab es, 


—.173 — 


daß der Minifterpräfident ich gerade an diefen 
jungen Mann iwondte. Er beugte fi zu ibm vor, 
legte ibm freundlich die Hand auf die Gchulter 
und flüfterte ihm einige Worte ins Ohr. Der 
junge, jchüchterne Mann errötete tief, und eine 
lebbafte Unrube fihien ihn zu erfoffen. — — — 
Als man aufneftanden war, drängte ich alles um 
den jungen, {cüchternen Mann. Jeder flellte fidh 
Ibm dor. fehüttelte ihm Die Hand und gab ibm eine 
Bifitentarte. Der Chefredakteur der „Deutfihen 
Breibeitsfabne” engagierte ibn für die Innere Politik 
negen ein Monatsbonorar von VW Mark, — —— 
Auf dem Heimmwege fragte ein Kreund den jungen, 
Schüchternen Mann: „Mir kannft Du Doch erzählen, 
was Dir der Minifterpräfident zuneflüftert bat; 
ich werde «es feinem weiter fagen.” Der junge, 
fwüchterne Mann antwortete: „Du kannft es jeden 
weiter fagen. Er flüfterte mir zu: „Ihre Hofe ftebt 
vorn offen, wollen Cie fi gütigft zutnöpfen.“ 
Bictor Auburtin 


Kleine Befchichten 
Von Paul Exnft 


Das deutfihe Bolt und die Gozlal- 
Demokratie 


Ein Herr batte ein unbenugtes Gtüdchen Land bei 
feinem Haus. Gein Kutfcer bielt fih eine Ziege 
und lief diefe auf dem Land weiden. Nun wurde 
dem Heren von einem Bauunternehmer ein quter 
Preis für das Stüdchen Land geboten, und er 
wollte es verfaufen. Da fante der Kuticyer zu 
Iöm: „Derkaufe das Land nicht, o Herr, denn bu 
weißt nicht. ob du es nicht einmal mötig haft.“ 
Der Kutfcher wollte das Butter für feine Ziege 
behalten, aber er glaubte, er gebe feinem Herrn 
einen quten Rat. Er hatte nicht die geiftine Kraft, 
feine Biege zu vergeffen. wenn er daran dachte, 
tie feln Herr das Stüd Land verwerten könne. 
Der Here würde Ihn, dur) das Vorkommnis be- 
lehrt, gewiß wicht zu dem Dertalter feiner An- 
nelegenbeiten gemacht haben; er ging fogar fo weit, 
dafı er noch nicht einmal mehr auf feinen Rat 
börte. denn er fagte fih: „Er denkt ja doch Immer 
nue an felne Ziege.” 


Der Kommunift 
Ein junger Mann aus den höheren Etänder hatte 
kommunififche Überzeugungen. Ein Breund belt 
ihm entgegen, daß die Menfchen doc nicht gleich 
felen. und dah man fie deobalb nicht nlelch behandeln 
könne. Der junge Mann ertwiderte ihm, Das möge 
fein, aber für Ihn fel eo eine fittliche Notwendigkeit, 
daß er alle Menfchen gleldy behandle. Nun war 
er bei dem reund zu Befuch, und ale er ging. 
nab er.dem Breund eine Münze und bat Ihn, diefe 
der Dienerin von ihm als ein Trinfgeld zu reichen. 
„Weshalb gibft du der Dienerin ein Trintgeld?” 
fragte der Breund. Der junge Mann ertwlderte, 
er habe gefunden, daß die Dienftboten unfreundlich 
würden, wenn man ihnen kein Trinkgeld gebe; 
aber Indem er das fagte. wurde er verlegen, und 
fpäter bat er nie wieder behauptet, es fel eine 
Nittliche Notwendigkeit für Ihn, alle Nenfchen gleich 
zu behandeln, Tropdem blieb er Kommunift, denn 
es war Ibm ja peinlich, wenn die Leute unfreundlich 
werden; er batte ih nur In bezug auf die fttliche 
Notwendigkeit geleert; aber Das machte er fi nicht 
Eat, und deshalb fprach er Lieber nicht mehr über 
die Sache, und weil er bei feinem Kreund hätte 
über fle fprechen müffen, fo befuchte er ihn nicht mebe 


Der Jbdentift 

Ein Jdealift batte einen Breund, der Realift war. 
Er fagte Ihm: „I babe Immer. gedacht. man foll 
wicht lehren, man muß das Volk durdy das Belfpiel 
beben, Ich.arbelte gelftig, Ich brauche einen Menfchen 
der getolffe Pörperliche Arbeiten für mich verrichtet. 
damit Ich ungefchoren melne Tätigkeit ausüben kann. 
Der Mann flieht, daß ich den ganzen Tag arbeite, 
doß Ich dasfelbe effe wie er, daß ich mich nicht 
vergnüge, und daß Ich dabei nlüdlic bin. Er weifi 
aud), da; Id) mit meiner Arbeit nichts verdiene und 
da Ih Ihm nicht mehr Lohn zahlen kann. Nun. 
geftern fommt er zu mic und fagt, er könne eine 
Stelle bei einem Gchleichhändler bekommen, bei 
dem er mehr Lohn verdiene, deshalb müffe ich ihm 
auch mebr geben. Es fheint alfo. daß mein Bel- 
fpiel gar nichts genügt bat.” 

Der Beeund ertwiderte Ihm: „Du bift ein Menfc, 
der dadurch glüclich Ift, da er ungefchoren feine 
Arbeit verrichten kann, und dein Diener Ift ein 
Menfch, der bei einem Gchleichbändler einen böberen 
Lohn befommen fol, Ych febe nicht recht ein, In- 
tiefen du Ibm als Beifplel dienen wilft.” 


Brele Bahn jedem Tüdtigen 

&s waren einmal zwei Brüder. Der ältere war 
Hug, fleißlg und fparfam, der jüngere war dumm, 
faul und verfehiwenderifch. So kam es. baß der 
ältere reich wurde und der jüngere arm. 

Nun hatte der ältere Bruder nur einen Sohn, 
denn er hatte fpät geheiratet. weil er fidy gefagt 
batte, daß er erft fparen müffe, um eine Bamilie 
auch ernähren zu fönnen, und der jüngere Bruder 
hatte fechs Söhne, weil er gar nichts gedacht hatte. 
Der ältere Bruder ließ einen Lehrer fommen, um 
feinen Gchn zu unterrichten, damit er einmal feinen 
Lebensunterhalt als ein freier Mann verdienen 
Eönne. Da fagte der jüngere Bruder und brachte 
feine fechs Jungen: „Hier haft du meine Göhne, 
gib fie mit zu deinem Lehrer.“ Der ältere Bruder 
Eragte fich den Kopf und fagte: „Aber Id} fürchte, 





ber eine oder andere von Ihnen bat Läufe, denn 
deine Srau mäfcht und kämmt fle nicht. und id 
möchte nicht, dafs mein Gobn auch Läufe betommt.” 
Der jüngere Bruder antwortete: „Züle find dod, 
Brüder, von derfelben Mutter geboren, wie önnen 
da meine Kinder Läufe haben.” Das fah ber ältere 
Beuder ein, denn er war ja Hug. dann aber fagte er: 
Ic bin reich geworden, well ich Hug und fleißig wwar. 
vermutlich wird mein Goßu auch Flug und fleißig fein. 
Du bift arm geblieben, well du dumm und faul 
waeft, und mwahrfcheinlich werden doc) deine Kinder 
au dumm und faul fein. Wenn ich deine Kinder 
mit meinem Gobn unterrichten laffe. dann muß fi, 
der Lehrer aber nad deinen Kindern richten. weil 
Ne feche find und mein Sohn nur einer if. Er 
wird alfo fehr langfam vorgeben müffen. Co ver- 
gebt denn die Yugendzeit. in welcher der Menfcd 
lernt, und mein Cohn wird nicht fovlel lernen 
können, wie er lernen würde, wenn er allein bei 
feinem Lehrer wäre.” Der jüngere Bruder er- 
tolderte: „Das ft ja eben die Ungerechtigkeit, dat 


Sehnfucht nach Trouville 


dein Gobn dann fpäter mehr gelernt hätte, mie 
meine Söhne! Freie Bahn jedem Tüchtigen!* 
Das leuchtete dem älteren Bruder ein. denn er 
war ja Hug. und fo gab er na und erfüllte den 
Wunfd des jüngeren Bruders, 


Lieber Gimplieiflimus! 
Legte Nacht entftand plöglich gegen zwölf Uhr auf 
dem Korridor. des Hotels *+* in Mainz großer Lärnı, 
Herr Mayer batte fein Zimmer aufgemacht und fand 
in feinem Bette eine große Wärmflafihe vor. Da 
er diefe Tatfache als fhlechten Wig auffahte, 
mollte er unbedingt den Wirt fprechen, um den 
Ucheber der Übeltat feftitellen zu £önnen, Endlich 
kam der Wirt, und auf deffen Beranlaffung er- 
Ichlen auch das Zimmermädiben Anna — eine derbe 
Schönbelt vom Lande, „Anna, tiffen Gie, wer dem 
Heren Mayer die Wärmflafcdıe ins Bett gelegt 
bat?" — „Ei, des ham Ich feliwer getan. Der Herr 
bat doch gefäbt. Ich foll ibm das Bett & bifdhe 
vorwärme!” 





Beisnung von 3. Deubner) 
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"Ber — ein deutfcher Weiher — und ohne Gtrandpublitum!* 


7a 


Web dir, daß du ein Enkel bijt! 
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Geltnung von Karl Arnold) 
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. „Mar möcjte wirklich an der Menfchheit verzweifeln!“ — „Waarft halt ar Aff' "blieb’nt” 


Wien 
Bon Bickor Auburtin 

Run, wo es dahin Ift und nicht iwieberfommen 
wird, das Wien von damals, nun bat ein jeder 
etwas zu erzählen, tie lieblich es doch war. Ych 
babe das Wien der Zeit vor dem SKirlege auch 
kennen gelernt, aber die Erinnerung daran Ift mic 
nicht befonders erfreulich. 
Es war zu einem Kongreß, daß Ich binübergefahren 
war, und drei Tage lang batte ich Die Gehens- 
würbigteiten der alten Stadt beficptigt, nämlich 
das neue Rathaus, das neue Parlamentsgebäude 
und das neue Hofburgtbeater. 


Da fagte ich zu einem Berliner Kollegen, der eben- 


falls zu dem Kongreß da war: „ir müßten ein- 
mal heute abend etwas echt Wienerifches befichtigen, 
beifplelswelfe eine Gingfpielhalle, in der Lieder Im 
Wiener Dialeft und überhaupt die Wiener Gernüt- 
lichkelt vorgeführt werden. Alfo das. was die 
Öfterreicher fe nennen.“ 


Wir gingen daraufhin des Abends In eine Konzert- 
halle, die Konkordlafäle Hlef, mas uns beiden ein 
echt wienerifcher Name zu fein fehlen. Als wir 
ontamen, tvar die Vorftellung bereits im Gange, 
und fr mußten an einem Tifche Plap nehmen, 
ni dem mehrere Wiener beiderlei Befclechtes 
jagen. 

Die erfte Nummer war eine Paufe von dreißig 
Minuten. 

Dann trat ein diter Here mit fhtwarzem Bart und in 
fchwarzem Brad auf die Bühne, Elappte den Mund 
welt auf und fang: „In diefen belligen Haballen 
kennt man die Rache nicht.“ Er war nämlid ein 
Bafüft, und das war offenbar nod) nicht die richtige 
Wiener Sode. Die nähfte Nummer auch nicht, 
die in einer japanifchen Afobatenfamilie beftand; 
aber dann kam das Wahre. 

Ein außerordentlich blondes und dies Bräulein, 
offenbar eine Urmwienerin, fprang auf die Bühne, 
ladyte und begann in ihrer Mundart eine Reihe 
luftiger Lieder zu fingen. 
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Ich verjtand keine Gilbe. Wie merkwürdig ver- 
Tchieden doch die Mundarten ber deutfchen Sprache 
find, fo dafı man von einer Gtadt zur anderen nicht 
weiß, mas geredet wird. Aber id) fat fo, als ob 
ich alles verftünde, hörte mit beiterer Miene zu 
und lachte, wenn die anderen lachten. 

Als der Beifall fic- gelegt hatte und die Sängerin 
verfchwunden war, fagte ic) [auf zu meinem Sreunde: 
„Wie entzüdend ift doc diefer Wiener Dialekt, 
fo drollig und anheimelnd; kurz, ich ftehe nicht an, 
ihn einfach als feich zu bezeichnen.” 

Ich Hatte geglaubt den Wienern am Tifche etwas 
Angenebmes zu fagen, bemerkte aber, daß fie ziemlich 
erftaunte Gefihter machten. 

Deshalb fuhr ich nod) Lauter fort: „Der Wiener 
Dialekt, wie ihn biejes reigende Mädchen vortrug, 
ift geradezu mollig; ja ich möchte fagen „.,” 
Aber da ftieh mich mein Greund an und flüfterte 
mir zu: „Halt doc; endlich das Maul; fie bat ja 
englifch gelungen.” 


Ein barfes Work N orag 
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„Die Franenfrage ift ja längft erledinet — feit es Beine Männer mehr gibt.“ 


Die Erxlefenen 


Haben Gie fon ein Manifeft gefehn, Nehmen Cie mal die Deutiche Geele ber 

oder fonft ein jchwungvolles Gefeices, und betrachten Gie Diefe ohne Jene; 

tworunter neben den Lehmanns oder Meires wahrlidy, wenn fie nicht wären, wäre keene 

die strahlenden Namen Bahr und Harden nicht ftehn? Hoffnung auf einftige Gefundung mehr. 

Diefe find neben dem Moiffi und dem Blei Laffen Sie, falls Sie nationaltrant find, 
gegenwärtig das reine deutjche Gewiflen; Ihrer geehrten Geele lieber heute als morgen 
ohne Diefelben wären wir angefchiffen. von. den Genannten eine Reinigung beforgen . .. 
denn dann wäre michts Kulturelles Dabei. a Leer, Gie werden prompt und billig bedient! 


Deter Exber 
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«Je ne sais pas, que ga signifi—i—e, 
Que je si trist—e su—is .. .» 


Beidinung von R. von Döekhelmann) 





Menfchliches 

Don Peter Scher 
Kein Mann kann fo felbftlos Lieben wie diefe Frau, 
die in ihn verliebt war, obgleich er nie merkte, dafı 
er alles durdy fie war. Der: kein Mann kann 
fo felbftfüghtig lieben wie diefe Grau, die in ihn 
verliebt war, well er alles durch fie war. 
Sie befruchtete fein [hwaches Gehirn mit Gedanken 
und gab Ibm eln, daß er vom felbt darauf ne- 
kommen fel. Noch mehr — fie brachte Ihn, obne 
dafs er es merkte, dazu, mit diefen Gedanken als 
mit eigenen Exleuchtungen zu ihr zu kommen, und 
fie bewunderte feimen Geift fo oftentativ, da er 
bocdhmütig und berablaffend gegen fie wurde. 
Aber das ftärkfte war dann doch, daß fie diefe 
Heroblaffung mit ergebener Demut über fid) er- 
geben ließ. N 


Welcher Dichter, der mit einem fehlechten Gtüd 
Erfolg gehabt bat. fühlt ih nicht unendlich er- 
baben über eimen Dichter, der mit einem fchlechten 
Stüt durchgefallen It? 


Die fenilften Ausläufer einer nledergebenden Kultur 
baben es noch Immer verftanden, fich als die revo- 
Iutionären Dorpoften einer aufgebenden Kultur zu 
foftümleren. z 
Es gibt eine charakterfefte Dummbelt, der es Immer 
gelingen wicd, die Banalität von vorgeftern priefter- 
lich als die Offenbarung von übermorgen zu zele- 
brieren. Ihr Hoflannab rufendes Gefolge beftebt 
aus den Gläubigen, die dem Zutänftigen unter 
uns Ihr überzeugteftes „Kreugigel“ widmen. 
. 


Er war ein parfümierter Kavaller mit der Gefte 
zitterlicher Männlichkeit. Daß eine geiftvolle Frau 
ih In feine Beine verliebte, flieg Ihm zu Kopfe, 
und er ließ fle Durch fchlechte Behandlung entgelten, 
dafı fie die Überlegenheit feiner Beine über ihren 
Kopf unterfchägt batte, 

Eines Tages fehlte le Ihm einen Ring, der fo 
toftbar twar, daß er fidh In feiner Ritterlichkeit ge- 
drängt fühlte, die Überlegenheit ihres Kopfes in 
diefem Galle gelten zu laffen . . . fo glüdlich machte 
ihn das koftbare Gefchent. 

Sie aber lächelte geheimnisvoll. Cie hatte dem 


Ring dur; den Liftboy ihres Hotels auswählen 


Taffen. R 


Es gibt Menfchen, die fich für eine Gadhe zu er- 
mwärmen beginnen, fobald fie von der Gefamtheit 
erfolgveriprechend begünftigt wird, 

Und es gibt Menfchen, die fi für eine Sadje zu 
erbigen beginnen, fobald fie von der Gefamtheit 
unbeildrobend abgelehnt wird. 

Die einen gleichen den Goldaten Im leften Glied, 
die Hurra brüllen, wenn vorn die Schanze ge- 
ftürmt worden Ift. Die andern gleichen den Gol- 
daten, die aus Angft nady vorwärts fliehen und 
aus Verwirrung Taten der Tapferkeit verrichten. 


Die parifäfifchen Stumpen 
Von Hans Grand 


Zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts nabm 
in Augsburg der Ronteffionele Hader fo Beftige 
Bormen an. da ih daraus neben tieftraucigen 
manche bellheiteren Bortommniffe ergaben. Die 
Bürger begnügten fidh Feineswegs damit. Ihren 
verfchledenfarbigen und verfihiedenformigen @lauben 
au In den Karben und Gormen ihrer Kleidung 
äußerlich fichtbar zu maden — fo trugen die 
Batbolifchen Mädchen alle die Riegelbaube, während 
die proteftantifchen Mädiben, um ihrer Geelen 
Geligteit roillen, mit der geflügelten Helligengeift- 
baube zur Kirche gingen: aud) bei den Genüffen 
wurden offenfichtliche Unterfheidungen aufs forg- 
lichfte beobachtet. Und zwar nidjt mur bei den 
böberen geiftigen @enüffen — fo dafı beifpielswelfe 
im Orcheiter der proteftantifchen Kirchen die E-Gaite, 
die doch In Johann Gebaftian Bachs Kicchenfantaten 
no) gut proteftantifch geivefen war, als katbolifc 
fireng verpdnt murde, und demzufolge, während 
die Katboliten fi an dem bimmlifch hellen Gefang 
der Diolinen erfreuen konnten, die Proteftanten 
fi mit den erdendunfleren Diolen als Bührerinnen 
der. Melodie begnügen mußten —: nein, au die 
niederen leiblichen Genüffe, wie (um nicht noch 
tiefer binabzufteigen) die des Baudies wurden 
religiös rubriglert. Bel diefer Rubriglerung hatten 
auerft die Bäder den erlöfenden Einfall. Damit 
man die katbolifchen Schweine von den proteftan- 
tifchen Schweinen unterfheiden konnte und die 
Mepger, die wegen der Bettigkeit den Bäder- 
fchweinen vor allen übrigen den Vorzug gaben, 
ihre Kunden mit befenntnistreuem Schweinefleifch 
bedienen konnten, bauten die Patholiiche und die 
proteftantifche Bädterzunft gefonderte Schweineftälle, 
jenen auf die Lechfeite, diefen auf die Wertachfeite 
der gleichen Gtrahe. 
Kaufenden auszufchließen, wurde über die Tür 
des katholifhen Gchweineftalles ein großes C — 
das Ift: Eatbolifch —, über die Tür des profe- 
ftantifchen Gchmeineftalles jedoch ein großes _ 
das ift: Augsburger Eonfefllon — gemalt, Als 
id aber eines Tages ein proteftantifches erkel 
unter die katbolifchen Ferkel verirrte, mit in den 
katbolifben Schmweineftall ef und trog alles 
Sudyens nicht wieder berausgefunden werden 
konnte — denn es hatte von Natur fein befonderes 
Abzeichen, und die Schweine Durch Kneifen in den 
Schwanz zur Ablegung eines unangwelfelbar katho- 
Ufchen oder proteftantiichen Blaubens-Quiekbetennt- 
niffes zu zwingen, das baben nicht einmal die 
In Betenntnisdingen bellbörigen Augsburger zumwege 
gebracht — als man, ‚wie gefagt, das verirrte 
proteftantifche Bertel aus den katbolifchen Berkeln 
nicht ‘wieder herausfinden onnte, da brannten 
binfort, um folde feligkeitgefährdenden Dinge zu 
verhindern. Die Bäder den Schweinen mit einem 
gingenben Eifen ein C, wenn fie katbolifch, ein 
C, wenn fie proteftantifc waren, In den Hintern, 
Und diefe unverwifhbare Kenntlichmachung be- 
mäbrte fi fo gut, daß man nicht etwa fie audh 
bei den Menfcen anmwandte, wohl aber In der 
Bolge einen, augsburgifhen Katboliten Burziweg 
einen C, einen augsburgifchen Proteftanten Dagegen 
einen AC nannte. 
In einem Altweiberbeim, der Gt.-Jakobs-Pfründe, 
die paritätifcher Weife katbolifhen und proteftan- 
tifchen Mätterchen als leßter Unterfchlupf auf ibrem 
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Und um jeden Irrtum der‘ 


Lebensweg diente, bat fi damals — alfo nicht 
etwa vor vielen hundert, fondern vor wenig mebr 
als einem hundert Jahren — das folgende, atten- 
mäßig beglaubigte Dortommnis gifchen C-Welber- 
en und AC-Weibercben zugetragen. Die Pfrün- 
derinnen famen, da Ihre Kämmerchen febr eng und 
unbelichtet waren, allabendlich in einem gemeinfamen 
geräumigen Wobngemac zufammen, um fich dort 
mit Schwägen und Gdmotern, mit Spinnen und 
Spielen, mit Zanten und Zetern bis zum Ghlafen« 
neben Die Zeit zu vertreiben. Wenn fie mit dem 
Schlage der zehnten Ctunde auseinanderningen, 
vertellten fie die Ctumpen der ‚berabgebrannten 
Kerzen, welche den Raum erhellt batten, unter fich, 
um fle auf ihren Uchtlofen Gtuben meltergubrennen 
und im Bett, am Tifch, binterm Dfen noch einige 
Minuten beim Serzengeflater von vergangenen 
fchöneren Zelten zu träumen. Llber diefe Stumpen 
nun erhob fih In der ©t.-Jatobs-Pfründe unter 
den TBeiberdhen ein gewaltiger konfeflioneller Hader. 
Welde von den Stumpen — das war die [diver 
zu eutfcheidende fürchterliche Frage — welche waren 
katbolifch? welche proteftantiich? Entfchleden aber 
mußte die Brage auf unanfedhtbare Weile werden. 
Denn eines Tages erfchlen es — mährend man 
früher nicht darauf gefommen war — den Pfrün- 
derinnen als eine jchwere Günde, daß ein C- 
Mütterchen mit einem AC-Gtumpen, ein AC- 
Mütterchen mit einem C-Stumpen fein Kämmerchen 
entweibe, Nun wäre es wohl ein leichtes gewefen, 
feftzuftellen, ob die Kerzen bei einem C-Strämer oder 
bei einem AC-Strämer gefauft waren, und ein noch 
leichftres als bei den Schweinen, fie nad) ‚diefer 
Seftftellung mit einem C oder einem AC zu’ kenn- 
aelchnen — aber was war damit gewonnen? Wer 
bürgte den Ziweifelnden dafür, daf der Wollfaden 
In der C-Kerze von einem Latbolifchen Schaf, der 
Wollfaden in der AC-Serze von einem prote- 
fantifchen Schaf ftammte? Wenn au das 
smeifelftel feitgeftellt war — wie nadhweifen, dafı 
das Wachs der CKerzen von C-Bienen, das der 
AC-Kerzen von AC-Bienen ausgeihwigt war? 


"Und nun gar erft: daß die C-Bienen fi nicht zu 


proteftantiichen Blumen, die AC-Bienen fi nicht 
u Batholifchen Blumen veriert hatten? Die C- 
Itmweiberchen machten zwar geltend, die Frage fel 
auf das allereinfachfte zu entfcheiden: Die prote- 
Rantifchen Kerzen könnten, gleich dem proteftantifchen 
Glauben, nicht fo gut fein wie der Fatbolifche @laube 
und die Batholifchen Kerzen: alfo müßten fie fchneller 
niederbrennen. mitbin feien die längften Stumpen 
unangweifelbar fatbolifh. Die AC-Altweiberchen 
aber ertlärten: Mitnichten! brer wäre der 
beffere Glaube und alfo aud) die befferen Kerzen; 
mithin wären, gang im Gegenteil zu der Behauptung 
Ihrer Widerfaderinnen, die längiten Stumpen famt 
und fonders unansmweifelbar profeftantifhe, Da 
man auf den einfachen Ausweg, die Gtumpen in der 
nemeinfomen Wohnftube zu belaffen. nicht verfiel, 
fo wurde des Haderns in der Gt.-Jatobs-Pfründe 
kein Ende. Mit foldiem Ungeftüm verfodhten Die 
verfchiedengläubigen TWeibercyen ihre C-Meinung 
und ihre AC-Meinung, daß fie fi nicht nur mit 
den Worten, fondern gar mandıes Mal audy mit 
den Händen In die Hanre gerieten und fchließlich 
die _bodhmwoblweifen Däter der Gtädt einchreiten 
mußten. Diefe erliehien, um den Brieden unter den 
Pfründerinnenwiederberzuftellen, nach ftundenlanger 
Beratung über den verzwicten Fall, das folgende 
Refkript: 
„Es ift uns, Pflegern, Bürgermelftern und Räten 


des Helligen Römifchen Reichs Stadt Augsburg. 
befannt und kund geworden, daß ih In Lnferer 
dortigen Gt.-Jatobs-Pirände bäßlicher Hader der 
Infoffinnen wegen der fogenannten katholıfcen 
und proteftantiidyen Gtumpen erboben bat, fo all- 
abendlich von den Kerzen in der allgemeinen Wohn- 
flube nad) dem Brennen in den Haltern an den 
Wänden und auf den Darnen des großen Rund- 
leuchtets an der Dede verbleiben. Um den bis. 
berigen Zänferelen ein Ende zu machen, verordnen 
Wir. Pfleger. Bürgermeilter und NRateberrn, bier- 
mit, In Eirivartung des Uns fculdigen Geborfams, 
was folg. Hlnfort fol man allabendlid auf der 
Wohnftube Unferer St.-Jatobe-Pfrönde nicht mebr 
Kerzen, als weldye, fomweit fie Refte laffen, verteilt 
und mit auf die Zimmer genommen werden Pönnen, 
entzänden. Vielmebr fol ab heutigem Dato In einer 
großen Lampe, welde Wir um des lieben Briedens 
willen auf Unfere often paritätifch baben ver- 
fertigen laffen und den Pfründerinnen zum Ge- 
Ichen? machen wollen, unverteilbares DI gebrannt 
werden, ale weldyes in Ermangelung von Lampen 
auf den Kammern von den Injaffinnen nidjt mit- 
genommen werden kann, noch. wenn es mitge- 
nommen werden önnte, mitgenommen werden darf. 
Und zivar foll, damit fich Reine Urfache zu neuem 
häßlicyem Hader ergebe, In der einen Woche, vom 


Sonntagabend bis Samstagabend, DI gebrannt 
werden, welches von einem katholifchen Krämer, 
in der andern Woche, wiederum vom Gonntag- 
abend bis Gamstagabend, foldyes, weldies von 
einem lutberifchen Krämer erftanden worden fl, 
Und fo Wode um Woche weiter, in ftätem pari- 
tätifchen Werfel. Wir erwarten von Eudh, als 
dem Borftand unferer Pfründe zu Ct. Jakob, zu 
Unferen Händen binnen zebn Tagen eingebenden 
gefäligen Bericht, daß mit diefer Linferer wobl- 
überprüfien Berordnung der üble Hader wegen 
der fogenannten atholiichen und proteflantifchen 
Stumpen alldort fein Ende gefunden bat. Ge- 
geben am 14. Januarii, als man zählte nach Ebrifti 
unferes lieben Herrn und Geligmadjers Geburt 
anno 1806,” 

Wegen der Stumpen fonnte nun freilich unter den 
C-Weiberhen und den AC-Weiberdhen der Et.- 
Jatobs-Pfründe zu Augsburg tein Hader mehr 
entfteben. Der Briede freilich kehrte Deswegen do 
nicht bei ihm ein. Denn nun gingen In der Woche, 
wenn das C-Öl brannte, nur die C-Mütterlein 
des Abends In die gemeinfame Wohnftube, während 
die AC-Mötterlein In ihren dunklen Kämmerden 
bodten, um In der folgenden Wodye, wenn das 
AC-DI brannte, mit den vom Licht Befchlenenen 
DVerwechfelt-das-Stübhen! zu fpielen. Auf den 


VBielleicht geht's fo? 


Bericht des Dorftandes, der trog aller Gefälligteit 
Die Wahrbeit nicht verbeblen konnte, fhentte der 
bochmohlmeife Rat der Stadt Augsburg — wieder 
nadı fundenlanger Beratung — den St.-Jatobs- 
Pfründerinnen noch eine paritätiich bergeitellte 
Lampe und verordnete, daß allabendlich zu gleicher 
Zeit beide gebrannt werden follten, die eine von 
Batbolifchem, die andere von proteftantifcem DL 
gefpeift. Als aud) damit der Hader noch nicht ne- 
flihtet war — denn nun feilten fich die Alt- 
meiberchen Abend für Abend in zwei gefonderte 
Heerlager, zwifchen denen ein tiefer Graben, mitten 
durch die Stube bindurdy, geronen fchien —: da 
war den Ratsherrn wohl der Bedankte gekonimen, 
es den Bädern nadıyutun und wie fie, Patholifche 
und proteftantifbe Schweineftälle, einen C- und 
einen AC-Altweiberftall zu erbauen, aber in diefem 
Ball hatte doch ihr faufmännifches Herz über Ihr 
parltätifches Herz geflegt, und fle verordneten — 
obne lange zu beraten — barjdy und bündig, daß 
binfort gar kein Licht mebr auf der gemeinfamen 
Wohnftube der Gt.-Jatobs- Pfründe gebrannt 
werden follte, weder verteilbare Kerzen noch un- 
vertellbares DI, fondern daß mit Duntelwerden 
die Pfründerinnen in ihre konfeflionellen Betten zu 
gehen hätten, 


(EL. Ed. Deine) 
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Ein Profeffor der Entomologie wurde beauftragt, nach eingehendem Studium der Ameifen die endgültige Sozlalifierung in die 


Wege zu leiten. 
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Sm hoben Strafe 


Bom Schwall der Straße 
geflohen zur Gtille, 

taft' id) im Grafe, 

in Sommers Fülle: 

tief eingefchmiegt 

ins Neft der Natur, 

vom Wind der Slur 

und von Düften geiviegt. 


Beldinung von A. Zoelfle) 





Lautlos Gefräume 

macht fromm und Elein: 
Gras, Blumenfäume, 
Büfche und Bäume 

und Blau und Gonnenfchein 
begen mid, ein — 

alles ift mein, 


Yofef Cbanderl 
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Lobonsboschroib., 
Glück, Erfolg 
Reichtum, Eh 
Gesundheit, auf 
Grund astrolog. 
Wissenschalt, 

höchste Auszeich- 


u. Goburtsankaben 
Astrologin NORA, Danzig, Baklnar. 










Mittel, 
1000 fach bewährt und am- 
ont M.050 und 
freidürch Apoth,Lai 
steins Versand. SpremdorgL- 
















vemErdenelend 
zum Erdenglück 


dura ein naturgemähes Stantsjoftem. 
inbaltsousgug: Grundiiige 
aa lseintichfung. Der St 








euen 
dit jeb, 
Meniden ein eusreldiendes Gehalt auf 
Sebensget, Br gl Sand, Heben, 
el für ode. Ehe ober Isie Biede und 
tuirede. Frauen-Emanılpation. Ber» 
melbung von Aranfdeit und Stedtum, 
Baturgemäbe Alndererslehung u. and. 
und um. 
Totelebenl'..... 
IR 82 Gelterphotographien, Jade 
austug: Epiritlemus. Geihererlchel- 
mungen und Tiirüden. Bertebe mit 
ftorbenen. 


Du 
gen. _Geiebnifie nad) dem Tode. 
Immelsreifen einer Somnambule u. a. 
It. je 4 M., 906. 6 DR, Dorto 30 Pf., zu 
du. Su: esden-Rabebenl, u.a. 
Due jer beide Büldder kauft, erhält 
gratis Die Särilt: Bil, Die Id mid 











‚Geilter_ beantworten 











Yebee Met, auch 4 hatt nr 
und veraltete Mälle beieltint volle 
Rändig meln Spezlaimittel „ Para- 
Ueber 25 Yabre fiher ber 
nm. Ötto Relchel, 








imäbt. 
_Berlin 52 80, Eisenbahnstr. 


ges. gesch,, der Glanz 
bleibt auch nachd. Wasch, 
Unübertroffen. FI.2M.In Drog. 
u. Parfümerien od. dir.v. Fabrik 





#7’ Jahre termgehind und hung erhielt 








Part. 9.6. Schwai 





Na "MENISKEN 


Die vollkommenen Brillengläser 
Schutzmarke 








" Briliengläfer wird 
‚ber, Mille | bee Bin 
[diärfee) Dad ver 
rich) de Rande 







Blick durch altes Glas! 






Blickdurch [N * Menisken! 


Bezug durch oplische Geschäfte. Belehrende Druckschriften Kostenos 


NITSCHE & GUNTHER-RATHENOW 


Grösste Spezialfabrik für Brillen und Brillengläser 





Seelesthes Gelühlsiehen, Charakter 
ASSlDKIReRah En epmujhnie: 


Bülkau 348 Ar. Khas a. &.Oske, Ber. Hamburg. 


fmärken 
vernchieden!| 


100 versch. Kagumarken za 1.17.50 
Nerlesapre 4.3.50 35 Dis. Aal. 1.6.80 
15 Tarke-Kg „3.75 | 4pest.Warıdan „2.25 
Ahpat. Na Aal Sudan "2.25 
Deutsche as! In Rumlalen 8 Were, pet. N. 5.75 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg H. 
Tlastr.Markenliste,such über Alben und 


Kriegsnotgeld Kt 


loi. 
.... “..... 


N“: Bücherkatalog 























üb. Hypnose, Enorgielchro, 
Gedächtnis-, Rodakunst, Spi- 









ritismus, Untorhaltungslok- 
türe usw, erschienen. Kostenloso 
Zusendung an Jedermann, 


Arth. Langer, Verlag, Dresden 19/b. 





Zola- 















= rsei 10 keunen lernon will, leso diese Ausgaben. Man wolle dieselben 
Br tmeetee FERIEN 5 3 89818 [nicht miemindernen: mein Ausgaben 
% Qualität vechsein. Diese 2 eireues Bild derürl 
Tarlieh | nsl-Ausgaben. Siosind fießend u.treigoschriebenu. bringon auch Inorigi- 
ARE 155 5 SE | naigetrenor Uebertragang die berühmten Schilderungen realist. Szonen 
erken- | dienurein Meister wieZola wagen durfte. Das Glück d. Fa, 
a = | DieTreibjagd — Di inde d Abb6 Mouret — Dor Todschläger— um 





dies der Damen — 
Prois pro Band 5.50 Mk., Prois d. 


re Mönggfangfieer‘ 


Haarnetzveririeh C.Pasturn, ‚EIberfeld, 


Horzogsiraßedi. 





Mindest-Abnahme 5 Stck. 
einer Farbe. Porto extra. 


Romune in bester deutscher Uebersotzung. Wer Zola wirklich 








monatl. Raten v. 6 3ik.) Da der Vorrat sohr gering, Ist baldige Bestellung 
‚orbetet, Nurzu bezich. von Oswald Schladitz & C9., Borlin W. 57, Blswstr.54 SL 


Zu baben In allen einschlägigen 

Geschäften. :: Dirskt nur an 
Grossiste 

Schramberger Uhrt 

6. m. b,H., Schramberg 1. Wbg. 





























direkter Zusendung 7.— M., 
Ausland 22 M. In Oi 





Breslau] 





Dor „Simpliclssimus* erscheint wöchentlic B 
Ausland 7.50, M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ eanz, hervörragend schönem Papier hergentelt, kosıst das halbe Jahr 18 M., 


terreich- igenpreis' ur dio Orcspalt. Nonpar.- „Zeile 1.75 M. mit 5 




















Ingngeschäfte Jederzeit entgegen. 





ganstalten, Buchbandlangen und Ze 








Jngarn kostet dio Nummer 1 K, das Vierteljahr 12 K, direkter Postversand 13 K. — 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zwolggeschäfte der Ännonce: 





Expedition Rudoli Mosse. 


— Bezugeprels: Das Vierteljahr 6. 
dei direkter Zusendung In 
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REISEKÖRBE 


in erstklass. Ware u. allen Grössen 
könkurrenzios oillig.  Prei 
Kdnön. Wlegmann & Co. 

ünohon 23, könerstrasse # 











Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 
Anleitang, Rat und Beispiele für 








Heiratslustige über all 
von der Ehe wissen, 


orlag "& Co. 
Abt.6, Berlin MR 87, opkowpl. s 


Ina 


Behandelt auf 142 Seit. Nactkultur, 
Sittlichkeil, Moral, freibäder, Haı 
pflege, ‚SerueheihikuReflenhyglene, 









land u, Oelterreich. 
Verlag R.Ungewltter, Stuttgart-8. 


Auskünfte 


über Hoirats-, Famillen-u. Vermöj 
yesalt Dinkret, 
„Reform‘', Berlin 104, 
elnerslrtentrrndelsgerint 
lich eingetragen. Geg: 








ALLE, 
Olympia-Suspensor 


Unentbehrlich 
für Jeden Horrn. 
Yon besonderem Wert für 
wolche, die viel stel 2.0 
münsen, und für 
ahrer, Turner, Touristen, Borg- 
stoigor usw, 
Von Fachleuten und Arzten als 
hervorragend zwockmässig an- 
erkannt. — Zu haben In allen 
Bandagen u, Sanltätspeschät- 
n. Nur echt,wenn 
erden amehszug Teufel, 
trägt, Nach. 


Ahmungen weise man zurück. 


aufjucken 


(Krätze) wirksames 

Sperlaimii Für 1 Perı 

7.50, 2 Pers. M, 1i.—. 

‚Apoth. Lauonsteins Yorsand, 
‘Spremberg L 2; 











Apotheker 


DrKarhs 


Yohimbin: 


Huremgeden Kain bi Nemshide 

München: Schützen-, Sonnen- u. St. 
‚Nürnberg: Mohren-Apo« 

Belevue-Apolk, 








In: 
Kost ur Hirn Apabhehtt Drasd 
Löwen-Apotheke: Düssldo 
‚Apoth.;Frankfurta.M,:Rosen-u.Engel- 
‚poth4 nn 


tie Apot 
Apelk Karlarıhe 
Schwan-Apolh.; Kaiser Pr 
Apoth: Leipzig: 









"Hirsch- path 
an u Schrnaenh 
el Urata-Abeiks 
raAı Mahn, Kienir 
X: Ape 


12.504 60. Fr. Pharm. Drtp. 
man die nur Marke „Dr. Koch.“ 1 











‚in S!e rauchen zu viel 



















Buchführung 
ze ne 

La Simon, Bi 
Verlangen $I en Probebrief E. 


Verzeichnis okkulter Bücher aratli 
, Leipzig, Marti 2 


















hiffahris» 


Intorm 


‚„sem.oH 
jearrahagen 









tauchertron 

Tabletten (eui. zuneh.) ormöglieh 

das Rauchen ganz oder teil 

ET 
=“. 











Verboten yarsiremern 
geb.M. 11.50 rko. 
in, Biete SSL 





Tanzlehrbu Si, m 
Iohrt alle mollernen Tänze, M, 2.50. 
Asta Verlag München 23b. 


Blaues Ausichen 
u. Sommersprossen ver- 
deckt sofort das gesetal. 
gesch. ärıtl. 


Brauno 


Gibt sol. sonnenver- 
brannt. Teint. FL. 


G Fe 
or; 
Neue Schlager! A. Kahn, 


Amelungstrasse 15, Hamburg. 


Fort mit dom 
Korkatiofel 
Beinvorkürzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch a. 








tis-Brosch, 
Extonslon 
Frankfurt a. M. 





Auskunft umfonft bei 


chwerhörigkeit 


Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz. 
ber unferetaufenbfacdh SR nat, 
bewährten, patentamts 

U geihägten Hör N 
teommeln, Bequem 

u. unfiätdar ja tragen, 

Gläny Ainerfennungen, aröge 
Sanls Versand München 9! 
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Bklerosantabletien, M.7,50. 
Prospekt ira. 
en Lit. 


Apoth. Lausnsteins Vers: 
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Graue Haare 
BERGE han sera kanrah Rad 
farbe uw. Jugendfriihe wieder Dur unfer 
feit 12 Jabren beftens bewäßrtes 
„Martinique“, 


Zauf! m. Ratten. Pi. it. tadın. 
nur Dura Sanlı Versand München $9. 
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Diätetische Kuren. 
Gr.Erfoige I.chron. Krankh 
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sind in allen Photo-Handlungen erhältlich. 
Preislisten kostenlos. 
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Studenten- 
Artikol-Fabrik 
| Carl Roth, Würzburg 195 
Ersten u. grünnt. u 
Fachgeschäft auf die- 
sem Üebiete, 
Preisbuch post- und kostenfrei, 


JnteressanteBücher! 


Verlangen Sie kostenlos 
ron 
n-Welnböhla 


rlieger-Dithter! 


Wer hat ul Flleger- 
Anekdoten gemacht‘ 

gabe, einer Mualkır vondtien 
uschriften unter M. R. B466 
an Rudolf Mo: 


wie Seelische 
Förderung 


die Empfänger Intimer 
Handaschrift- Analyse: 
oe zeigt d. 


Ahr@ Sestennpezialis: 

jenlon-Aristokraten. 
2 Briefliche Beurteilungen. 

Payohoxraphologs P, P. Lieb: 
ae A IE WR Amt 12, Wost. 


Kriegsbriefmarken (za) jegsbriefmarken ä 















München. 




















Auswahl ohne Kaufzwang, 
Frage, 5- Fatal, Berl 
riedrichatr. 47 L.. Brei 
sonst. st Baal. 1 Ankn 














Sicherste Kapitalanlage. 
Seltene Beieiwarke. 





Belt 2 Jahren ununterbrochene 
Wortstelgerung. 

Nächste grosse Versteigerung 
Rode Juni. Verlangen Sie Katalog 
mit über 2000 Kunstphotos. 


Marken- und Ganzsachenhaus 
. mb. H., 
BERLIN W, B,, Friedrichstr.162 0,83 
an machen 


roße wertvolle Samm- 
Inzeibestände nad alte 
‚enucht. Viter Fand, 
burgeralleo 37, 












Auskunft umfonft se 


ern 


Ohrengeräuschen, nerv. Ohrschmerz. 
are eulere autennl0d bamäheien. 
af. geld. Sörtrommein „‚Hcho", Der 
quem u, unfihtbar jutragen, Mritl. empf. 
Gläng, Danfiöreiben. Institut Engle 
brocht, Münden. 4, Rapıyinerfir.d, 















„Barzarin“ 


Aausk er 'robtes, wirksamstes 
Hittol gegen Y 
Zuckerkrankheit 
obno Einhaltung streng. Diät. 
Oarant, unschädlich. In allen 
BT: käuflich. Prospekte kestenlar. 
‚Cie. .Cannsti ‚Cannstant?,' Schilleritn 16. 










Krampiadergeschwüre, auch voral- 
tete, schmerzhafte Wunden, Entzün- 
dung m. unerträgl. Jucken heilt ohne 
Nachteil laut vielenErfolgsberichte: 
die echte „Orli Ban. Mildo,na 
turgemäße Wirkun; 
tuend. M. 4,50. gleichzeitigen 
Innorlichen Kur Reichels Saltarin- 
Biutreinigungspulver. Schact 
Oo Relonel, Berlin £2, Hash. 6 
























fofort terengrabe bei @: 


braud) von 
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oli 
= ‚Glängende Dante 
pette, Gar 
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Im VBerfrauen Geiömung von R. Orth) 


Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 

Von &ervorragender, desinfizierender Wirkung gegen 

starken Schweiß. Unentbehrlich alahygienisches Tollette- 

mittel, zum Einpudern der der Reibung am meisten ausge: 


aa een || Das ift fchon recht: alle Reiche müffen untergehen ... 


empfohlen ——— In den Apol! — 7 1|Aber Deutfchland hätte wenigftens fo lang warfen 
tönnen, bis ich meine Sriegsanleihe verkauft habe.“ 














mm Perhydrol-Mundwasser TI 


und 


Perhydrit - Mundwassertableiten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


eRNemANnN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANR-LIERKE A:G. DRrespen 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt, 


höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
‚Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a.Rh. 


Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A, Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 














u EN m 
Belanntmachung. ln 


An die Arbeit 


muß das deutscheVolk. 
und Frauenmüssen di 


ie Siwifchenfcheine der IX. Rriegsanleihe ben, um © 
BE BR Es I SIEB durch die Arbeit 


für die 41/2%%0 Schaganweifungen Lönnen vom 4. Zunt ab, dio Schäden und die Wunden des Ges; genchitet 
Krieges zu heilen. Das beste Mittel, 


für die 50/0 Schuldverfchreibungen vom 23. Juni d. Is. ab sein Wissen zu orweitern and damit tlg garantiert. = 


Minebarezuverbessern, bioteteine | #f6i8 Ms 9,75 excl. Nacnnahmenpesen. Prospekt gratin und Lrauco, 
umtassende Allgemein: und. ach: Unauffällige Vorpaekung, 


dung. Rasch und gründlich | J,Rager, Chemnitz, Sa., Friedrich August-Str.9 





7 Warum laufen 
Sie mit 


abstehenden 
Ohren 


herum? 
Augenblickl, 
Abhilfe schafft 


EGOTON 












in die endgliftigen Güde mit Sinsfchelnen umgetaufcht werben. 


Der Smtaufeh findet bet der „‚Umtaufehftelie fr Die Ariegsanteihen“‘, Berlin W 8, Behrenftrape 22, | uhrtdicMethade „RustIn (Sbirek- 


ftatt. Außerdem übernehmen fäntlihe Reibsdanfanftalten mit Kaffeneinrichtung bis zum 5. Dezember 1919 | fessoren als Mitarbeiter) | 













wärtsstrebenden ohne Lehrer dure 

die toftenfrele Vermittlung des mtaufpes. Nach biefem Zeitpunkt Können die Zeoifbenfheine nur nach | Surmanmonden ale Lehrer Auch 

unmittelbar bei der „Umtaufchftelle für die Kriegsanfeiden* In Berlin umgetaufcht werben. | Förderung des einzelnen durch den ) Auf wissenschaftl, Grundlage aufgebautes Kräftigungs- 
Die Zioifedenfgpeine find mie Verzeichniffen, In die fie nad den Veträgen und Innerhalb Diefer nad | Perrönlichen Fernunterricht, Wis mittel. 30 60 125 Portionen. 


Verlangen Bie Gratis- 
Apotheker Mans, Hannover 2. 


“ sonsch. geb, Mann, Wissensch, geb, 
der Nummernfolge geordnet eimutragen find, während der Vormittagddienftftunden bei den genannten Stellen | Frau, eb. Kaufmann, Die keb. 


einzureichen; Formulare zu den Verzeichniffen find bei allen Neichsbantanftalten erhälttich. Handiangsgehliin,._ Bankı 





9 16 30°. 
broschüre.- Versand durch 



















Jahr. Kreiw.-Prüfg. „Abit. Exnı 
Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Siwifenfheine tebt4 oberhalb ber Grüd- | Gyınn., Ronleymn., Öberrenischn 
nummer mit ihrem Girmenftempel zu verfeben. Lyzeum, Oberlyzeam, Mitielschnl 





Ichrerprüfung, te Lehrerprü- 
fung, Handels wissenschaften. Land- 
wirtschaftsschule, Ackerbauschnle, 
Präparand., Konservatorium. Aus- 
{ührliche 60 Seiten starke Broschüre 

Don den Zwifgenfhelnen der früperen Kriegsanteihen ft eine gröfere Anzahl mod Immer nicht in | Über er “ ‚Zramen. ; Beiörde: 
die endgüfcigen Stlide umgetaufeht worden. Die Indaber werden aufgefordert, biefe Zroifdenfwheine In Ihrem | "YNÜEn.m Anke Kostenlos durch 
eigenen Intereffe möglift bald bei der „Umtaufchftelle für die Kriegdanteiden‘, Berlin W 8, Vehren- | Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Ittage 22, zum Umtaufc) einzureichen. Postfach 13, 


Heiraten? 


In guten Rreifen badnen Sie Brlefiwechfel 
. Heirat: on durch eine Anpeige im der 


Zeitung 
N. 

bie in meor old 4000 Meflerten über 
Deut(gland verbreitet IR Auf ein Ger 


Reichsbanf-Direktorium. Selen" Brabeht a Bi. 
Bapvenfteim v, Orimm. 


erlangen prädtige, vollendet (jöne 
Normen, frifces Mudfeben burd 
bie echten Zenclos Nähere und 
Reoftpllien, meide eine natürliche 
Wergrökerung, beffered ads 


ber gormen _Bemlrten.  wür 


zul 
Blut und Seren Sie 
Bkung. Rein Hetlamemittel, Dura 
inliärmifenigaht. Grfebrung 

Y" Sn Birtung einig uuD 

velig unfo3NjI6. Preis Matt 7,50, 
Dito Reichel, Beränd2, Cifenbahnftr.d 
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Kopfwasl 
"Pulver 


vollschäumend 


. Zu meinem größten Erstaunen wurde mein Teint durch Verwendung 

ikrem rein und feckenios. Ich gebrauche die Bleichkrem zum Finreiben and habe 

‚seitdem einen Äußerst zarten. feinen, blendend weißen Teint. Unterschrift.“ Man verlange 
aasdrücklich „Klorokrem* in Tuben zu M. 1.50 ın allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 
Nur ocht mit Garantiostreifen mit unserem Namen: Laboratorium Leo, Drosdon-N.& 


gute u. interessante, 
Liste v. 16 Seiten kostenlos, 


P, Reinb. Mutze, Leipzig, 
Brauftrafe Dh. 
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ENEENNENENENEN 
Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Sannar 1919 erfcheinen regelmäßig: 


ei noen un 
Freunden guterKunst || Hermann Bahr: Zasesub. 


Hanfstaengie Kallög Hang Gregor: Aus den Grfahangen eineg Die 
„| Üleit-AuloimEn || Sreton Seopmann: seine sense 
Profefjor Dr. Mori Benedikt: 


ni 2 
een Vaer ek vom Verlar Wiffenfehaftlihe Fragen 
FranzHanfstaengl, München, || Richard Charmas: Potisifge Porträts 


etc, etc, 
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Größter Privatdepefchendienit. 
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gie 


Teilzahlung 







Kasmbore umsonst 0. portofr.Mief. 


JonassaCo.„BeriuAäiß. 


je-Alllance-Str. 7-10. 








auch In bedrohl. Fällen gegen Feuerschaden 
eschützt zu sein, gibt Ihnen der Handfeuer- 
foscher „Minimaat, der In keinem Healtz 
feblen darf. 1% Million Apparate Im Ge- 
brauch, 0000 gemeldete Brand- 
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heiraten soll 












löschungen heneben, mus Foners- # mit 17 Abbildg. von R-Oerlin 
penht rretuanl] Ton.B le 1.50 Mk. 
Knimas, Berlin F den Linden 2 





‚Man abonniert bei allen Poftanftalten. 


Gslechtenleiden Wurm Pruct und Verlag: 
Sie auleızen Munalte „glänzend Lenkhrt, Lippowis & Co. 


deutiges Neiatu Urofpı grat. 








Sanis Verfand Münden 9 C, 


der Sicherheit. 
Wien, I, Bißerfiraße Wr. 5. 


ms ae Vaneo don Gajlinutan Materanit! 
Gallensteine 1 nn ie do. ride von || leer Klagen: [05 LAN DET Milternactssonne 


beseitigt achmorzlon Innerhalb 24 Stunden anser unschädliches Gallen- Sönko Mahrt, Hamburg ä0d, Pi 
steinhellmittel „Bougamil'‘, Verl. Bie gratis Prospekt No. DIS. 
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Beumers & Co., Komm.-Ges., Köln, 


NER (olahlannoltanela 


‚uübertrufien bei Beh wächezuntäuden | 
er El Ei 100 _ | Versand d. d. Versandapotbeken. 


r 7 50 1550-| Literatur kostenlos darch 
Weber's Bpez.-Laboratorlam „Nova*, Nürnberg 8, Lindengasse 12. 


Nervenschwäche Hin; 











Hocheleganter grosser Prachtband in Ganzleinen, Format 45x cın 
enthält Schilderungen dor Nordiandreise des Künstlers nebst dem Texl 
beigefügt 32 ganzseltige Bteimzelchnungen und über 4U kleinere 
Illustrationen von höchstem künstlerischen th, 








solbat auf Stein gezeichnet und unter 
rackerel den Karlsruher Künstlerbunde 
ine Zierde für Jeden Salon, ein Prachtwoi 
rein statt M, 50.— mur M. 27.50, soweit Vorrat reicht, 
dazu M. —.75 für Paketporio gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme (bei Nachnahme M. —.35 Sondergebühr), darch 
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fottte fofort bie fozlaf. pfyChologiide Studie Dr. Bergner's 
mYerztliche Natfegläge Über bie Ehe“ Iefen, Unter Buch UK 
mit einemt farbigen, gerlegbaren Model bes weiblichen Körpers "TE 
in der Enttwidlung&periode, fotwie ber dazugehörigen Tabefen TE 
derfehen, enthält Tatfachen über bas feguelle Verhalten von ME 
Mann und Weib vor und In ber Che, bie für dad Wohl« 


Wirk: 1 Jeder lose, de befinden und Lebensglüd beider Batten don unfhäpbarem 
ke ae 


Werte find. Preis DL 4.—, Nahnahme 35 Pfennig teurer, 
a-Vorl rlag bassel 76. 1.b.H.. Berlin-Pankow 250 h. 
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Beldinung don &. Tom) 





Leitarfikler 


Du fihreibft an prominenter Gtelle 
dir täglich fait die Finger krumm 
und tränfft aus unerfchöpfter Quelle 
mit ‚Beift und Wig das Publikum. 


Du bift von deinem Ze durdhdrungen 
und aud) von deiner Leiftungstraft. 
Und alles feheint dir fehr gelungen. 

— Nur eines ift mie zweifelhaft: 


ob alle fo voll Gehnfucht pähen 
nad) dem, was Du zu fagen weißt, 
wie du Dich 'auf das Wiederfehen 


mit deinem Tofihenfpiegel freuft. 
Rotatöste 


„Endlich allein mit meinen Gemeindeumlagen!* 


Sener ältere Herr im Grunewald 


regt fidy furdtbar über die „täglich vom Getropf 
ihrer Wut gepeiften eifertümpel” auf, womit er 
Die große Tagesprejje meint, die über die Mündener 
Kommuniftenprozefle zivar auch einfeitig gefchrieben 
bat = aber nad) einer anderen Eeite als ber ältere 
‚Herr, der foviel unglüdliche Derfuche macht jung 
zu erfcjeinen. Unböflic nennt er die Herren Ebef- 
tedokteure „räudige Hunde“, die „Martyrgräber 
beprungen“, was immerbin allerlei ift, wenn man 
bedenkt, wie freudig er feinerzeit ibre Mithilfe 
begrüßte, als es nodı fein Gefchäft wor, die offenen 
ofentüren von Liebenberg eingurennen und die 
acyıtäften bober Herrfchaften zu beprungen. 
Aber Undank ift der Telt Lohn. Und wenn ein 
tüchtiger Men, weil er mit der Zeit nebt, fein 
BVortrageprogramm auf unabbängig einftellt, Darf 
fich die große Preffe nicht wundern. dr er gleich 
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aufs Ganze gebt und fogar ihr feinen Handfchub 
binwirft. Es ift fchlienlich immerbin ein parfümierter 
Hondicub. 
Alfo über die große Preffe ift er Ion wirklich 
mütend, und er bätte In der Derwirrung des Zorns 
um ein Haar von Tinte und Tränen gefchrieben, 
wenn ibm Im legten Augenblid nidyt doch noch 
SEBEILRBISETGN: und die Zäbre eingefallen 
wären, 
Aber fehliehet, im äulnispfubl Dämmernde, nicht 
das von Preflärm getäubte Ohr Dem teußiger Grune- 
waldvefte enttönenden Wedlaut des Zutunft fichten- 
den Heroldsl Bernehmt vielmehr, wie Er die 
Preß- und BUGaEGanIE aufruft, mannbaften 
Kämpf:rgeiftern Ehrfurcht zu zollen: 
„Hut ab, ibr Lümmel, deren Polarftern auf jedem 
Weg der Vorteil, die Einkunft ift.“ 
Und wenn die Einkunft nun Die Zukunft Ift. ,.? 
Emanuel 


KRapitalflucht a nee) 
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sıark, 


Rauft ihm mach wie ihr wollt — es rollt doc) aus dem Lande. {1 
Wir : ‘ Der Wis 
Die Tatfache vorhüklt ich Immer weniger Das Mittageffen Im Kaflno des ehemaligen #. u. & Kriegsminifterlums wäre 
und es wird fozufagen immer offenkundiger: fo gut gewefen, wenn nicht die Begleitumftände felbit die feltenften Delita- 
Heder zweite Mann von uns ift fchon ein pfundiger tefen ungenleßbar gemacht hätten. Nicht mur, daf dort alle aktiven Waffen 
um nicht zu fagen talentvoller Neuraftheniter, vertreten waren, vom eldfleher des Generalftabschefs der gefamten be- 
"  mwaffneten-Ringftrafienfront bis herab zum Gezlermeffer des ftets ebenfo un- 
"Wie wir Gerüchten glauben und immer plöglicher raflerten, wie andersgläublgen Regimentsarztes, fondern es wurden aud) 
in bie allerertemften Gegenfäge verfallen . . . konftant Wite erzöblt, Wie, bei denen Nektar und Ambrofia gefhmertt 
da möchte man fid) oft felber eine herunterfnallen Hätten wie Pferdefleifh und Erfapbler! Intereffant aber war die immer 
und man muß fagen: es wird täglic) nod) immer entfeglicher. wiederkehrende Wirkung felbt der älteften biefee tollen „Gcherze" auf die 
prominenten Vertreter der verfchledenen Truppengattungen: Die Jnfanterie- 
Dft bLAH Ich mich Herrlich, wenn Ich gegen den Wind ruder, offizlere Iachten ftets dreimal: wenn man Ihnen den Wih erzählte, wenn man 
welcher die öffentliche Meinung des Tages bedeutet... ihn erklärte und wenn fie ihn verftanden. Die von der Kavallerie Lachten 
aber im nächften Moment hab ich mic) wieder gehäutet lo mwelmal; bei der Erzählung und bei der Erklärung. Derftanden baben 
und fiegeeich irgend einen Meinungsbodmift erbeutet . . . fie nämlich den Wip nie. Noch ernfter waren die Herren vom Beneralftabe: 
die Lachten nur ein einziges Mal, denn erklären Lehen fie fich bekanntlich nie 
&» ireiben wir alle mit uns nichts als Schindluder, etwas. Die Regimentsärzte aber lachten überhaupt nicht, fondern hatten auf 
Parc Eher alle Wipe nur die eine Antwwert: „Kenn’ Ich 1” @is. 
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Nr. 16 erfcheint am 15. Juli zum 
100. Geburtstag des Dichters als 


Gottfried Keller- Nummer 





DBom Tage 


Abraham Lincoln, ein pröhgrer Vorgänger des 
feinen Präfdenten der U. S., rief einmal einem 
Genner ein Wort zu, das drüben berühmt geworden 
(und doch vergeffen fcheint) und feinem Nachfolger 
wiederholt werden fönnte: 

“You can fool some people all the time, 

‚ou can fool all people some time, 

bar you never can fool all the people all the time.” 


IJbr könnt Manche alle Zeit zum Narcen balten, 
Ihr könnt Ale einige Zeit zum Narren balten, 
aber nie fönnt Jhr Alle zum Narren halten alle Zeit.”) 
„Wiffen Gie fdion, was für eine neue Gchandtat 
die Bolfchemiften planen?” 

n———??7° 

„Da bat doch; Karl Pudiwig Schleich neulich beraus- 
‚gefunden, daß} Die den Zellen innewobnenden Geelen- 
werte In Borm der Nabrung affimiliert werden. 
Und nun wollen fie zur Hebung der allgemeinen 
BDoltsbildung alle Profefforen zu Hadfleifch ver- 
arbeiten.“ 

„Die armen — Bolfchewiften I” 


Lieber Simplieiffimus! 


Ein bayerifcher Major, der an Beratungen In Spaa 
teilgenommen hatte, fam auf der Rüdrelfe durch 





Köln. Hier „ftellte” ihn ein Eleiner franzöffcher 
Befogungsleutnont mit den Worten: „Warum 
grüßen Gie mich nicht?" Der Major, ein Hüne, 
fab einen Moment auf den Meinen franzöfifchen 
Zeutnant hinunter und. fagte dann mit kühler Höf- 
lichkeit: „Weil ich wirklich keine Veranlaffung 
dazu habe, Herr Leutnant!“ 


Berohnbeltsmäßlg fragt der Kellner: „Wünfchen 
die Herefhaften Bobnenkaffee oder gewöhnlichen?“ 
Darauf Frau Kriegs- und Revolutionsgewinnler X. 
indinniert zum Herrn Gemabl: „Jeht möchte Ih 
doc wien, wie viele Brillantringe man eigentlich 
tragen muß. damit der Kellner gleich ficht, da 
man nur Bobnenkaffee teinel” 





Ein Bauer aus dem Oberland hatte den Zug ver- 
fäumt und mußte in München übernachten. Er 
geriet in ein erfttlaffiges Hotel und redete den 
‚Herrn Portier an, der kaum binbörte und fogleich 
ziemlich abwelfenden Tons berunterfihnurrte: „ch 
babe nodh ein Bett ju fünfzehn Mark, eins au 
awanzig Mark und eins zu fünfundzwanzig Mark!” 
Dem Bauern fträubten ih die Haare. „Nana,“ 
fagte er verblüfft. „naa — net faafal” 





Am Tage der Gemeindewoßl ruft mich morgens 
die Frau _republitanifche Kommerziencat X. an: 
„Sagen Cie, liebes Fräulein — wie wählen Cie 
Beute?” Sn einer Meinen bosbaften Anwandlung 


Republique francaise 


ermidere ich: „Natürlich U.S.P. gnädige Kraul” — 
“Ach ja — US.P.”, ruft Die Krau Kommerzienrat 
aurüd — „einen Augenblit, liebes Bräulein!" Id) 
böre deutlich. wie fie In Zimmer zurücruft: „But, 
Gufti — mas ft denn das für eine Partei?*; 
gleich Darauf ertönt Ihre Stimme In beüfter Auf- 
tequng zu mic: „Um Gottes willen, liebes Fräulein — 
Sie werden doch nicht im Ernft etwas fo Bürchter- 
liches tun!!* 


Die deuffche Sprache und der 


" Staatsanwalt 

Zagb. ©. 2009/19. 
Gtaatsanwaltihaft Stuttgart 
Waldbrand 

Am 7. April 1919 nad 11 Ubr vormittags It Im 
Hoftammerwald Augenwald, Abteilung 15. Mar- 
tung Beuerbadh, an dem von der Straße Reu 
bad —Botnang zum Opielplap des hieigen Männer- 
turndereins und gegen die Golitude führenden Wald- 
weg ein Waldbrand ausgebrochen, wabrfceinlich 
durd die Unvorfichtigteit eines dafeldft anfheinend 
fein Ejien an einem von ibm gemachten euer 
wärmenden, bemdärmelig gewefenen Mannes. Ich 
erfuche um Mitteilungen, Die zur Ermittelung diefer 
Perfönlichteit führen: können. 
Nr. 4881/19. 
Den 16, April 1919, 








Staatsanwalt €, 


Belhinung von E, Echlllinn) 





Der deutfche Jmperlalismus ift zerträmmerf — die Demokratie bat nefiegk. 
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Nervenkigel 


Beihnung von D, Ditler) 





„Diefe eivige Lyrik ift mie zu wenig gepfeffert „.. fie joll doch mal das Lommuniftifche Manifeft zum Vortcag beingen!* 


München, 8. Zuli 1919 Preis 50 Pfg. 24. Jahrgang Nr. 15 


SIMPLICISSIMUS 


rennt um Bageidet on Albert Langen ud GE Bane sms cunns me 





Der Friedenskuß anzu 00id 





Beichnung von Wilhelm Shut) 





Eine Stimme aus dem Grab 


Torengräber, fhaufle mic ein Grab. 
Immer tiefer 

Sintt mein liebes Vaterland binab. 

Zotengräber, fchaufle mir ein Grab. 


In den alten Eichenwäldern ftand 

Einft die Größe, 
Scüttelte ein Wetter in der Hand. 
Schredlich warft du, deutfches Vaterland. 


Aber nun — mie fihrümpft die Riefin ein! 
Buben lichten 

Unfter alten Ordüe Gchattenhaln, 

Und das graue Heldenland wird Mein. 


Daterland, das mir das Leben gab, 
Eich mich weinen; 

Denn wie tief! wie tief finktt du. hinab! 

ZTotengräber, [haufle mic ein Grab, 


Chr, Br, Daniel Chubart 1788 


Bismards Trauer 
Ein Totengefpräch 
Don Frig Mauthner 


1. 
(Hinmlifhe Bude, in welder Bismard und feine 
Johanna felt awanzig Jahren miteinander haufen. 
Ausblit aus dem Fenfter geradeaus nach Deutfd- 
land, wo ‘die Keinde am Rhein’ fteben, Gewebr 
bei Buß. DBlomard trommelt an einer Scheibe; 
fpricht, etwas dazu, beifer; man bört nur abge- 
tiffene Worte und Gäge. „Wir hatten gebauet ein 
ftattliches Haus... Rorm zerbrocden ... das Band 
ift zerfehnitten und Gott bat es gelitten. Ißer weiß, 
mas er nemwollt,”) 
Johanna (fent fi an den Blügel; fie will ihren 
Dito wieder einmal befänftigen. mit Mufit; fle fpielt 
und fingt den legten Ders, fromm). „Das Haus mag 
zerfallen — was hat's Denn für Not? Der Geljt 
lebt in uns allen, und unfte Burg ift Gott.“ 
Bismard. „Wer weiß, was er gewollt.” Jept 
könnten wir Ibn ja fragen. Eind ja im Himmel, 
Gott fei’s geklagt. Antivortet er aber? Gibt er über- 
baupt Audienz? Jt ja auch nur fo ein unnabbarer 
taubftummer Monacdı. Beitenfalls wie mein alter 
Herr, fchlimmftenfalls wie dejjen Enkel, 
Johanna. Dttocden! 
Bismard. Derzeib, Kind. Du weißt ja längft, 
dafı ich Damals, als ich um dich warb, nur meinen 
verftaubten Glauben bervorbolen mußte ivie einen 
verftaubten Rrad. Für die Belegenbeit das paffende 
Gewand. Dom Dorffchneider. Heute möchte ich 
die Maskerade aus meiner Gtudentengeit anlegen: 
Atheismus, Republitanismus, Verzeib. du kannt 
da dod) nicht ganz mit. Gie haben Die doch nicht 
die Lebensarbeit verfchmwapt. verfpielt, verfaut. 
DBerzeih! Wir hatten gebauet ein... (Er fdaut 
ftart zum Benfter hinaus, der mächtige Körper ift 
tie von innerem Beinen nefchüttelt, 
Prinz Reuß (kommt leife berein. wie in eine 
Krantenftube). Weiß er es fhon? 
Johanna (richtet nur die Augen auf Ihren Dito, 
als wollte fie fagen): ©te braudyen ihn ja bloß 
anzufebn. 
Prinz. Bürft, ich fomme mit einem Befehle von 
Iorem alten Kaifer. 
Biomard. Befehl? Ic ftete glei) eine rote 
Nelte ins Knopflod) anftatt der Kornblume. Melden 
‚Sie das, bitte, Prinz. 
Prinz. Gemwiß. Aber die Hohenzollern, alle, vom 
Burggrafen bis zum armen Kaifer Griedrich. mwiffen 
fi nicht zu belfen, wenn Bismard nicht für fie das 
Wort ergreift. Man überbäuft einander mit Dor- 
wöürfen. Keine Baflung. Der alte Scif redet von 
Selbftmord, wie nad Kolin. 


Bismard. Als ob er dem Waltender mehr 
als einen Tod fhuldig wäre! Bitte, Prinz berichten 
Sie gefälligft den Hobenzollern. daß fie mich gern 
haben fönnen. Dbne Eupbemismus. Ale, Waren, 
außer einigen Dummtöpfen und Gedten, vortreffe 
liche @utsbefiger unter ihnen und immerhin zei 
ganze Kerls. Dody alle hatten fie Irgendivo, beim- 
lic. einen Narren fien, den fie fich nicht fchneiden 
Laffen wollten. Zulegt it Diefer Nare dem tüchtigen 
Gefhledhte über den Kopf gewachlen. und ein 
Erznarer bat ihre Werd und mein Werk zerftört, 
feeventlich. Und ich babe mid) fortflten Laffen! 
Bin nicht gegen das Berliner Schloß geritten! it 
jept felber fortgelaufen wie ein Teoßknecht. Und 
hatte doch einen munderfbönen MNariballftab! 
Hat man Ihm nicht den Gtab zerbrorhen, und den 
Degen dazu. und ibm die Gtüde nacdgeworfen 
über den Rhein? 

Prinz. -Füft, In der Halle der Hobengollern ift 
Trauer, s 
Bismard (fhreit auf). Mein Ift die Trauer. 
Es bat niemand zu trauern aufer mir. 

Prinz Aber fie nehmen fi das Recht heraus, 
ebenfalls zu trauern, der nroße Kurfürft, der 
Soldatenkönig, der, große Brig und Ihr alter 


Kaifer. 

Blasen (geimmig böhnend). Wilhelm der 
oße 

Dein. Unter dem Vorwande der foldatifchen 


Zeilnahme find Die Brangofen In der Halle er- 
fbienen: der Connentönig. Richelieu, Buonaparte 
und aud Napoleon der Kleine, Louis Napoleon. 
Bismard. Der Eroupier? Der verlumpte Bant- 
balter? 
Prinz (als redete er zu Johanna), Cie kondo- 
Herten zuerft; dann fpotteten fle über Kalfer Bar- 
barofja und über das beilige römljcdhe Reich deut- 
cher Nation. 
Bismard. Louis Napoleon ladıt über Batba- 
roffa? Bitte geborfanft. Johanna, meine Plempel 
Prinz, ich komme mit. 

1 
(Halle der Hohenzollern. Die Kurfürften und 
Könige von Brandenburg und Preußen ratlos. 
Der Zant mit den Belnden Ift till geworden. In 
die Gtille dringt von unten. aus Berfailles, wider- 
licyes Getön. Wie Würgen und Schadern.) 
Louis Napoleon. Weld barbarlice Würde- 
Tofigteit! Keine edle Pbrafe. keine edle Geftel 
Endlidyl: Der Kaifer obdadılos, das deutfche Bolt 
mit einem Betteljad. Da waren wir do... 
(Er bricht erfhroden ab. Bismark ift eingetreten, 
der Küraflier. bo aufgeridtet, ein Bild von 
bleichem Marmor; aus unbeweglichen Augen geben 
feine Blite bart ber die. Hobenzollern und über 
die Beinde,) 
Bismard. Wenn die erlauchten Herren mir 
gätigit gneftatten wollten, an ibrer Unterhaltung 
teilzunehmen. Da unten, wirklich: freie Bahn für 
die Untüchtigen. Und rechts vom Rhein: viel 
Dummbelt und viel Würdelofigteit. Nur von 
Ionen, Gire, ift es unvorfictig. an die alten 
Daradebegeiffe zu erinnern. Damals, vor bald 
fünfzig Jabren, batten wir beide eine Ausfprache 
mit edlen Pbrafen und edlen Geiten. Dod mir 
ift, als ob einer von uns beiden da recht würdelos 
neivefen wäre. Und dann... Damals durften 
Sie, Site, der Ritterlichkeit des Glegers vertrauen 
und fich ihm ergeben, als Cie vor Joren Coldaten 
Angft bekamen; dem Enkel meines Kaifero würde 
ich Im gleichen Balle faum den Rat erteilt haben, 
fih In das Lager der feindlichen Beldberren zu 
wagen. 
Louis Napoleon. Einerlei. Wir baben fie 
endlich, die Revanche für Köningräg, für Gedan 
und für Waterloo dazu. Deutfland ift vernichtet, 
für immer. 
Bismart (fdeint fih noch, höher aufzurichten, es 
ift aber nur fein Blit, der über alle Niedrigteit 
binausbebt). Bür Immer? Mein Bolt? eilt 


AR 


es für ein paar Jahre wund und ausgepländert 
daliegt? Wir Deuticen waren immer am ftärkften 
in der Zeitlofigkeit. Und waren beffer bei fÄhwerfter 
Arbeit als im Genuß der hin und ber nefhobenen 
Milliarden. Wir werden tvleder zu arbeiten an- 
fangen. Bür eine Weile, Eurz oder lang. ift der 
bergentrüctte Barbaroffa fdlafen gegangen. Das 
ift alles. Barbaroffa hat Geduld gelernt. 
Eine Stimme (aus fernfter Tiefe). Ih kann 
warten, meln Göbnchen Dito. 
Biomard (beugt das Knle), Vor die und fonft 
vor feinem mehr, mein Barbarofa. 
Louis Napoleon. Lüderlie Romantik, 
Napoleon Buonaparte. Halt den Schnabel, 
Louis, vor fo einem Manne, Warft ja dody nur 
ein Erbe, vielleicht gar ein unterfchobener. Wie 
andere Erbönige auch. "Aber Cie, mein Bürft, 
find mwirklih auch nur ein Jdeologe., Reden da 
aus.Eifer für Jhre undantbaren Hohenzollern bon 
Lehren der Gefcichte. Ich aber fage.-Jhnen: Die 
Weltgefhichte, an der id gefhafft babe wie Gle, 
iM nicht Das Weltnericht, die Weltgefhichte‘ Ift 
eine Würfelbude. Wo wir vom Budenbefiger um 
den Einfag betrogen werden, Jh glaube nichts 
als den verdammten Zufall und fehe nichts ale 
die Gtetnadelfpige des Augenblits. Und auf 
diefer Gtednadelfpige, Leber Fürft, baben le die 
Sconde und die Gchmacdh der Niederlage. Wie 
ic) nadı Waterloo. 
Bismard. Kür den Komment der Ehre fcheint 
mir die Zabl der Deutfchen zu genügen, Die auf dem 
Belde der Ehre — wie man Immer noch fagt — 
geblieben ind. Wic baben über die Möglichkeit 
binaus den Kampf negen eine Welt ausgetragen. 
Vergewaltinung bringt keine Schande, nicht einmal 
für ein Mädden; der DVergewaltiger wird ‚vor 
Gericht neftellt. Gtandesehre, Afterebre, Könlgs- 
ebre werden Cie doc nidyt meinen, Eire? Ihr 
wabres Gefühl nadı Waterloo wird doch wohl 
nicht Das des pautenden Gtudenten netwefen fein. 
Napoleon. Man wird ebrlos, wenn man zur 
Befcheidenbeit gezwungen inird, 
Bismart (mad) einem langen Atemzuge). Ich 
vernebare mit Staunen, Cire, daß Cie das Olüc 
und die Ehre einander gleichfenen. Als ob Cie 
ein Kondottiere wären, Meine Ehre rubt in meiner 
Kraft. in meinem Willen, In meiner Perfönlichkeis. 
Erjt müßten Cie mir bemeifen, dafj (sitternd vor 
Erregung) Kraft, freier Wille und Perfönlickeit 
bloß Juufionen find. bevor Id)... und au dann 
nod) bätte ich, als ein Mann aus dem deutichen 
Dolke, meine Ehre nicht verloren — an die Cieger. 
Napoleon. Sacrebleu, Monfleue Goethe war 
untertvürfiger gegen mich, aber feine deurfchen Augen 
ftrabiten fait ebenfo wie jet die Jhren, 
Biomard, Und was vollends diefe alten Kur- 
fürften und Könige von Brandenburg und Preußen 
betrifft, fo ind fie für die namenlofe Niederlande — 
namenlos darf ich fie auch Darum nennen, weil fie 
nicht auf eine verlorene Gchladyt bei Dingsda 
folgte — fo wenig verantwortlich zu machen, wie 
Ihre Ahnen, Gire, falls ie fi) folder Ahnen 
rübmen dürfen, für Leipzig und Waterloo, Troß- 
dem begreife ich es febr gut, daß Gie, Gire, bei 
den auf Erden geftärzten Hohenzollern eine visite 
de condol&ance maden; gemeinfames Leid: der 
eigentliche Sieger von 1919 ift audy der von 1815. 
Aber Jhre minderwertigen Begleiter, Cite, haben 
In Diefem Irauerhaufe nichts zu juchen, am ivenigften 
Ihr Herr Neffe. Ic bätte nicht übel Puft, Ihn 
jum Smweitampfe herauszufordern, Wabihaftig. er 
fährt aufammen, ale ob er nody lebendig wäre. 
Ill, 
Bismard (wirft fich erfhöpft auf einen der leeren 
Thronftühle, dann ausbrecyend). Jit ja alles nicht 
wabe! Eitel Ehineferei für Die Korona des Paut- 
bodens. Das Gefiht wahren! Ein ebelofer Scyuft 
wie Balftaff. wer von uns die Gchmady nicht emp- 
findet und die Mitfchuld! 
Der alte Xusjeı. wir find nicht unter dier 


Augen, Bismard. Da muß ich Gie doc, bitten, 
Ihre Stellung nicht zu vergeflen. 

Bismard. Gtellung? Handlanger am Ende? 
Es gibt ?ein Dben und kein Unten mehr. Und 
wenn ich weiter unzeitgemäß gereit werde, fo_biffe 
ich nodh Die rote Babne.über der himmlischen Halle 
der Hobenzollern. Jh bin es müde, todmüde, un- 
belebrbaren Chülern ihre Aufgabenbefte zu Porri- 
gieren, 

Kalfer Briedrich (In Imponierender Haltung). 
Wir Könige werden gut daran tun, Die entweibte 
Halle dent rebellifchen Diener zu räumen. (Bis- 
mard lacht bitter auf; die Herren geben, einige 
fehnell, einige zögernd. Der alte Brig kehrt von 
der Schwelle wieder zurüd.) 
König Brledrid der Große. Jh bleibe, 
Bin ja doch aus der Art gefchlanen, mebr mod 
eine Verlegenbeit als ein Stolz meines Haufes. 
Will nod ein wenig mit Ibm plaudern. 
Bismard. Plaudern wir alfo. Nur daß ich 


mir eine fo vertcauliche Ancede wie „Alter Brip“ 
niemals geftatten würde, auch iwenn Majeftät fort- 
fabren follten. einen deutfchen Bürften In der dritten 
Perfon der Einzabl anzufprechen. 

König. Bagatellen, Aud Sprache it nur Ko- 
füm, dem NWechfel unterworfen, Einerlei. Gie 
glauben alfo, Fürft, daß es vorbei ift mit den 
Hohenzollern ? 


Bismard. Zu Befehl, Majeftät. Jawobl. 








König. Finis Borussiae aljo? 
Bismard. Aber nidyt Finis Germaniae, 
König. Wenn es einen Bott gibt, nicht wahr, 


und er der alte deutfche Gott it? Die Germania 
liegt Jhnen alfo mehr am Herzen als die Boruffla. 

Blemard. Preußen war nicht mein Wert. Kur- 
fürften und Könige wurden groß genannt, wenn 
Ihre berufsmäßige Ländergier und Eitelkeit erfolg- 
reih war. Gie waren alle nidyt deutfch. Auch 
meinen alten Kaifer mußte ich ftoßen und täufchen. 
um ihn meinem Plane dienftbar zu madyen, der 


Der Held von Verfailles 


Bearündung einer deutfcen Einheit. Er bat es 
nie begriffen. Hat es für eine Titelfrage nehalten. 
König. So waren Gie und nicht der König der 
erfie Diener des Staates? 

Bismard. Bon Gottes Gnaden. 

König. Wenn es einen Bott gibt ufw. Nicht 
Bash Alfo au mit dem Königtum foll es vorbel 
ein 

Bismard, Säcerlichkeit tötet. Wilhelm der Legte 
wurde der Totengräber des Königsgedankens, nicht 
nicht nur für Deutfchland, 

König. Sie ind fehr Hug. Fürft; aber au Gie 
bängen an Schlagwörtern. Die wechfeln wie alle 
Sprache. Die nationale Gehnjuct, Ihr deal, war 
zu meiner Zeit noch faum vorhanden und fcheint 
lest fchon wieder zu veralten. Man redet da unten 
weniger vom Nationalftolze und mehr von der jo- 
genannten Internationale. 

Bismart. Man redet viel. Die nternationale 
ift undenkbar obne Nationen, der Völkerbund ift 


Geldinung von @. TbOnv) 





„Marcel war doc; der größte Patriot — fein Stein bof das Bocheweib mitten ins Geficht getroffen!“ 


— 191 — 


Shr Papagei 


Geihnung von D. Dttier) 





„ft er nun unbegabf oder verliebt, daß er Immer denfelben Blödfinn reder?* 


undenkbar ohne Völker. (Leife.) Zum erften Male 
tut es mir leid, daß Ich fo tot bin. ch möchte ein 
Dugend Jahre einfegen dürfen und meln Aerk 
von vorne wieder anfangen. Das zertrümmerte 
Kunftgebilde tiederberftellen, das Ic gefcaffen 
babe. Die deutfche Einheit, Es fhüpen gegen die 
Derräter rechts und links. Wade ftehen vor dem 
Berge, in weldhem Barbaroffa fläft, fchlafend 
konrtet, 


König. Und am Ende doc beutfcher Kaifer 
werden. Was? Ein neuer Dito der Große? 
Eiwigteltswerte binterlaffen für Ihre Enkel? 

Bismard. Auch Ic babe umgelernt, republifanifch. 
Es gibt feine unfterbliche Größe. Man ift immer 
In feine eigene Zelt geftellt. Ißenn man fi) nicht gar 
überlebt, wie es alt gewordenen Könlgen tider- 
fobren fein foll. Und aud alt gewordenen Gtaats- 
miniftern, bitte geborfamft. Da ift es mir doch 


el 


wieder beinabe lieb, daß Ich bier oben beraus bin 
aus den Gielen. 

König. Gle können Ja bier beten für Jhr Dolt, 
Lieber Fürft. Hler, Im Himmel, mo es twirkfamer 
fein fol als unten. Ich für mein Teil mänfde mic 
nicht zurüd zu cette maudite race der Menfchen. 
Aber es hat mich gefreut, Ste näher Pennen au lernen. 
Ih bleibe Nor wohlaffeftionierter Könla. 


Mercer, Mir Aal 109) 
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Die Ydee 


Ein verfpäteter junger Kopffalat ftand allein no) 
im Beet und batte alfo alle Gelegenheit, ins Breite 
su geben. 

„Ich repräfentiere eine Jdee,” fügte er. „die Zder 
des unbegrenzten Wachstums. Jh werde fie pro- 
pagleren. Ich werde mir das ganze Beet untertan 
machen. ch werde mich Durch nichts behemmen laffen.” 


Gut. 

Er mwuds alfo drauf los. 
ftart und foftig und begannen, ganz tofe's 
Drdnung ift. fich nach einmwärts au dreben: er „topfte 
ih“, wie man fagt. 

Und fehlienlich Hatte er die übliche Größe und 
damit alle Ausfiht. in eine Galatfhäfel zu 


Die Blätter wurden 





in der 


mandenıt 
Aber, wie das manchmal fo gebt, er tourde vergelien 


Sommerszeif 


Das war ihm eben recht. 

„Die Jdee bat geflegt,” fagte e 
legten Konfequengen zu ziehen, 
des Beetes. Ych will mein Reich überbliden. 
Und begann zu fehleßen. 

Da kam der Beier des Gartens, ib Ihn aus, 
warf Ihn auf den Kompofthaufen und geub dus 
Beet für neue Gämlinge um. 


„nun gilt es, die 
Ih bin der Herr 








Belhinung von Tüitbelm Schulz) 





Die Sorgen follen ftill zu Haus 
Für fih alleine fpinnen. 

Ich wandere zum Tor Binaus, 
©o fehnell es gebt von binnen. 


Kein Weg wird mir zu fchwer, zu lang. 
Bleib ftehn, nur um zu laufchen 

Der Böglein munterem Gefang, 

Dem frifhen Waldesraufchen. 
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In weiter Slur, in Berg und Tal, 
Schredt mid nicht Sturm und Regen, 
In jedem blanken Sonnenftrabl 
Kommt mir die Luft entgegen. 


Milbelm Sdnly 


Rationierung des Seemdenverkehrs 


Geidinung von 3. Heubner) 





Jeden Monat darf ein Berliner nach München. Hier werden ihm die Sehenswärdigkeiten 


von Staats wegen nezeigt. 


Linfemann 
Don Peter Scher 


„Immerbin” — fante Sekretär Gerifd mit feinem 
dumpfen Baß.. „Immerhin müfen wir mit dem Ein- 
rüden der Befahungstruppen rechnen. In diefem 
Balle wäre die Srage aufzuwerfen: Ile verhalten 
role uns würdig. ohne berausfordernd zu erfhelnen?. 
Sie werden uns vielleicht ringen, vom Trottole 
beruntergugehn und die Offiziere mit dem Hut In 
det Hand zu grüßen!” 

„Wie es unfere alten Etappenbengfte bei ihnen 
singatnbee haben!” warf der Katafterkontrolleur 
gallig ein. 


"I." fehrle Haupttoffenbuchbalter Ctelste tem- 
peramentvoll — „Id für. meinen Teil werde nie - 


einen Seanpofen nen nrüßen — niel“ 
In diefem Augenbli faben alle erftaunt nach Tinfe- 
mann, ‚deffen Meines Spigmausgeficht vom Wider- 
fcheln einer Eingebung erleuchtet und von Mit- 
teilungsnier zum Zerfpringen geftrafft erfchlen. 
„Meine Herren,“ brach Linfemann los. „IH fage 
weiter nichts als: Die hutlofe Mode! Das Ift doch 
fo einfah! Machen wir die butlofe Mode mit! 
Wer keinen Hut auf bat, braucht keinen abzu- 
nehmen, Bil” s 
Alle’ waren einen Augenblit ftarr, dann fagte 
Sekretär Berifch: „Alle Wetter, Linfemann!“ 
„Ein Teufel, der Linfemann |” 
„Go ein verdammter Diplomat!” 
„Proft, Linfemann — follft leben!” 
Linfemann blähte fi begreiflichertveife zunächst 
ein bißchen und genoß feinen Rubm. Dann fagte 
er: „Überlegen &ıe es fich. meine Herren! Ich 
bin entfchloflen, den Anfang zu madyen! Immer 
toird dem Bürgertum — und zum Teil leider mit 
Recht! — der Vorwurf gemacht, dab es fi 
nice zum Entfchluß aufraffen kann. Es Ift an 
der Zeit, daß. einmal etivas getan wird, meine 
BreaHHILE See feüh fange id an. Proft, meine 
erren|” + 
&s war leicht zu bemerken, daß Linfemanns, ent- 
fchloffenes Wejen Eindrut machte. Yndeffen, wie 
es Immer gebt, twenn fich etwas zum Pofltiven ver- 
dichten will, machten ih auch fogleich Anzeichen 


feifer Krit und aufsüngelnder Dppofition geltend, - 


die binnen einer halben Gtunde fo welt gedieben 
war, daß der Kataflerkontrolleur, als Ihr Sprad- 
tobt, zu erwägen gab, Inwieweit die allgemeine 
Durdführung der Satlofgteit den Anfchein einer 
Demonftration, um nicht zu fagen eines verbiffenen 
Widerftandes, eriweden und zu drakonlichen Mafi- 
nahmen gegen die Bürgerfhaft führen könnte. 
Die Anfhauungen gingen wefentlih auselnander; 
die Debatten wurden erregt, und es bildeten fly 
mebrere Gruppen, die fich fhliehlich dabin einigten, 
daß jede für fi das Problem zunädft nod ein- 
mal teifli erwägen folle, um die ziveifellos gute 
Anregung, entfprecyend ausgebaut odereingefchräntt, 
den mod zu ernennenden Kommiffionen zur end- 
nültigen Beratung zu übermweifen. 

Wie nicht anders zu erwarten, geriet Linfemann 
bei alledem In einen Zuftand tiefer Verbitterung, 
und er entfernte fich, als ein Einfamer, aber im 
Innerften entfchloffen, vorzeitig und grollend aus 


der Gefellfchaft, die nun natürlich mit bemmungs- 
lofer Keitit über Ihn und feine Jdee berfiel. 
. 


Am andern Morgen, als Linfemann feinen Hut 
vom Haken genommen hatte, fah er feine vor ihm 
ftebende rau fo abivefend an, daf fie erfchrak. 
„Kael” fagte fie, „du verbirgft mie etwas! Gag 
es mir! würde Peine rublge Stunde haben, 
wenn du es mic nicht fagft.” 
„Unfinn,” fagte Linfemann, oßne fle anzufehn — 
„as foll Id) denn — — was haft du nur fon 
wieder!” 
„Karl!” rief fie um einen Ton böber, 
Da nahm er fie bei der Hand und fagte: „Annal 
Ich — Id) babe mich entichloffen — —" 
FO Ich unglüdliche Grau!“ 
„Go hör’ doc auf!” fagte er ftart, „Ich wollte dir 
fagen — — erfchrid nicht, wenn du mir aus dem 
Benfter nachflehft — — Ih made von heute am die 
butlofe Mode mit!” 
Bott war er. s 
rau Linfemann fah Ihn vom Benfter aus die 
trae binuntergebn, den fhönen butterfarbenen 
Stobhut wie el Perpenditel an der Hand 
Ihwingend und fcheinbar tief in Gedänten. Hell 
fplegelte feine Glage in der Sonne. Es war etwas 
in feinem Wefen, das fie tief erfcredte. Mein 
‚Bott. dachte fle, er fept Ihn wahrhaftig nicht auf! 
Was nur die Leute denken follen! Da glogen fie 
fchon bei Hauptkafienbuchbalter Gtelzles! Mein 
Gott, was tu ich nur! Ch, Ich unglüdliche Braul 
Wozu kauft er fi den teuern Gtrobhut, wenn er 
ihn In der Hand trägt und. womöglich den Gonnen- 
ich Priegt! 
Ich verftehe Die Welt nicht mehr! 


Linfemann erlitt auf dem Weg zum Bureau ein 
Martgrlum, denn noch nie feit zwanzig Yabren 
war er auf diefem Wege mit dem Hut in der Hand 
betroffen tworden, und es hätte der Kenntnis feiner 
politifchen Jdeen nicht, bedurft, um fein Benehmen 
befremdlidh erfcheinen au laffen. f' r 
&s bieße aber das Wiefen des Martgrtums von 
Grund aus verkennen, wollte man annehmen, daß 
Linfemann duch das verftändnislofe, ja bämifche 
Gebaren der andern zu beftimmen geiwefen wäre, 
feinen Plan nice Ducdhgufühten — ganz im 
Gegenteil. - 
Als ihn mittags Grau Linfemann mit Tränen und, 
gerungenen Händen befhwor, Ihr fernerhin nicht 
die Schande anzutun, obne Hut auf die Straße 
zu gehn, entbrannte er in männlihem Zorn, und 
es Bam zu einer peinlichen gene. 
„Haupttaffenbuchhalter Gtelzle fagt au, dab es 
lächerlich II” fchrle fie erbittert. Darauf er In 
Reigender Erregung: „Aha — daher webt alfo der 
Wind! Mit meinen Beinden verbündeft du Dich 
gegen mich! Go ift es recht! Db. Diefe Beiglingel 
Komm’ Ihnen mit einer neuen Jdee, und du bift Ihrem 
Neid und ihrer Bosbeit ausgeliefert. Niemals — 
niemals folen fie mich twantend fehn!” 

. 


d bot Linfe it di di, 
Übten Genuhtfein, einer Sore gu Bienen. Tan [dr 
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Tag offenkundiger feine Olape den fengenden 
Strahlen preis. Wie es nicht anders fein Ponnte, 
fcloß fidh auch bald da, bald dort ein jünnerer 
Kollege feinem Vorgeben an, und rafcher, als Linfe- 
mann gedacht hätte, fand fich die Heine Schar zu- 
fammen, deren es bedarf, um einen Verein zu 
aründen. 

Sein Präfident bieh Linfemann. 

. 


Die ebemaligen Breunde batten fih mittlermelle 
gang von infemann zurüdgezogen — teils wegen 
der immerbin nicht ausgefcloflenen Gefährlichkeit 
feiner Beftrebungen, teils auch, well ihre freie Zeit 
duch ftändige Beratungen in den feinerzeit ein- 
nefegten Kommiffionen völlig in Anfpruc genommen 
war, 

Als nun eines Tages die Entfheldung fiel, daf 
die Befaung doch nicht bommen würde, hatte Linfe- 
mann die Genugtuung, alle feine ehemaligen Freunde, 
deren Beratungen natürlich ohne pofitives Ergebnis 
geblieben waren, In Befhämung verftummt zu feben. 
Denn nunmebr wurde Ihr Lompromißlerifcheo Tiefen 
von der Allgemeinheit ertannt und niedriner ger 
bängt, wogegen ihm, als einem mutigen Dorkämpfer 
der Tat, das Vertrauen des Bürgertums votiert 
und feiner Gtandhaftigkeit Öffentli Anerkennung 
gezollt wurde, 

Go war aber aud) hobe Zeit gewefen, denn Linfe- 
manns butterfarbener Gtrohhut war von dem vielen 
in der Hand getragen werden [dom fo brücdig ne- 
worden, daß er fi wiederholt mit bitteren Zwel- 
feln die Srage vorgelegt hatte, ob er eo ih nod) 
länger leiften dürfe, die hutlofe Mode Durcau- 
führen. Nichtsdeftomweniger hatte er Annas Zu- 
mutung: „Wenn fon — dann Lafı Ihn dody wenign- 
ftens daheim!” ftets mit der mern aurüd- 
getvlefen: „Anna! Wenn ib aud) ein Charakter 
bin, fo weiß Ich doc, was fich gehört!” 


Dreierlei Publitum 


Der Erfte pflegt fich jeden Morgen 
und Abend vorn aus feinem Blatt 
die Kummerfalten auszuborgen, 

als welche der Redattor hat. 


Der Zweite blättert mehr nach hinten, 
mit fdarfem Bud und Huger Hand, 
wo fi Die Kursberichte finden 
benebigft dem Balutaftand. 


Der Dritte — wär's nur jeder Drittel — 
ft Längft fehon nicht mehr abonniert, 

Er fühlt fi von dem Beltungskitte 
In.bobem Maße angefchmiert: 


„Soll Ich nach, fremden Pfelfen tanzen, 

wenn's nicht aus meinem Hergen (proß? 

Wer ernten will, muß felber pflanzen!” 

Spricht's, greift zum Gchelt und fKaufelt los. 
Ratatdote 


- Berankerf! 


- @eit drel Monaten ungefähr If Diefes neue Mode- 


wort bei uns aufgetommen, und nun mwütet es durch 


"die Selten. Vermutlich, weil das Leben noch nicht 


traurig genug Ift. Ich babe die großen deutfchen 
Zeitungen daraufhin abgefucht und das Wort ver- 
anfert In viergehn Tagen etwa zwanzigmal ber 
obadhtet, im politifhen Teil aber befonders im 

‚euilleton, da, wo es edel und erbaben wird. Der 

anf an Hindenburg If tief Im deutfchen Volke 
verankert; oder: das Wirfen Mar Reinbardts 
wird Im Leben der Hauptftadt feft verankert bleiben. 
Wobel nur merkwürdig If, daß diefes nautlfche 
Wort pnerade zu der Zelt auffam, als wir alle 
unfere Schiffe verloren. Da wir keine Hapag- 
dampfer mebr verankern können, verankern wir 


‚twenigftens den Prof. M.Reinbardt, der uns blieb, 


Soldie Worte kommen, bleiben allzu lange und 
geben wieder. Altere Leute erinnern fih noch an 
den Erdgeruch, an völkifch und Vollgefühl, die um- 
gingen, als das Agrarifhe bei uns obenauf war. 
Damals trug Ih mich mit dem Gedanken, eine 
Wochenzeltfchrift zu gründen mit dem Titel: „Der 
Erdgerud, Drgan für völkifdhes Dolgefühl"; und 
bebdaure fjept. daß nichts daraus wurde, denn es 
twäre_eine Blüte des Zeltalters gewefen. „Aus- 
löfen” kam fpäter, und dann die fchönen Wörter 
mit los; uferlos, reftlos, bemmungolos. 
Die deutfche Sprache Ift armıan Bildern, oder hat 
eine Scheu vor Bildern, und der mwigige Schmud, 
der auf franzöffcen Artikeln gligert, fände ihr 
nicht. Aber wenn wir einmal einen Vergleich) ge- 
funden haben, dann balten wir zu ibm, treu und 
blauäugig. Ein talentvoller Regenfent möge, Altes 
mit Neuem verbindend, eine Kritik mit folgenden 
Worten beginnen: „Buldo Meyers Epos Löft einen 
hemmungslos verankerten Erdgerucdy aus.” 

Victor Kubuetin 


Die nächfte Nummer erfheint als 
Gottfried Keller-Nunner 


Ein nordifcher Recke 


Über die Brage, ob unterjchreiben oder nicht 
äußerte, ib Im Blatt jedivedes beflere Licht 
auf nahdrüdliches Erfuchen der geebrten Redaktion 
in mehr oder minder kräftigem Manneston. 


Zum Beifpiel der Dito Ernft von Appelfchnut 
bieb die Sranzofen kurz und Mein und Baput; 
mit donnernder Stimme appelfchnutet er:-„Nein!” 
und nab uns Befehl, wie Theodor Körner zu fein. 


Immer und egal fehnauft er: „Wir! Wir! Wir!” 
DBater im Himmel, tvas hät nur das gute alte Tier? 
Kinder, was hat nur der lofe Herzenedieb und Schalt? 
Hat er am Ende da oben ein biffelchen Kalt? 


Er offeriert der Angtangt die Ströme unfres Bluts, 
aber das feine bebält er für weltere Appelfchnuts; 
er legt uns den @eift einer Schillfhen Erhebung 
dar — 
aber er felber erhebt wohl nur Das Honorar. 
Peree Ccher 


Tolftoi und der nfellek£fuelle 


Nach der Revolufion 


Unfer Dienftmädchen bat im vorigen Monat die 
Butterkarten der ganzen amilie verloren. Ziveifel- 
los ein fehr unangenebmes Ereignis. Wir wandten 
uns fofort an die zuftändige Celle, die ihrerfeits 
einen f&eiftlichen Antrag verlangte, der „alle Einzel- 
heiten und Berdadtsmomente enthielte”. Ich be- 
mühte midy. fo gut es ging. die einfache Tatfaıe 
des Verlierens in eine möglichft ausführliche Borm 
zu bringen, allerdings obne Berdadytsmomente. Ich 
wagte nicht zu bebaupten, das Mädchen bätte in 
einer rätfelbaften Anwandlung die Marken abficht- 
lich verloren, da fie obnebin über ihr Ped) wie beim 
Tode eines naben Verwandten weinte. Vor vier- 
sehn Tagen etwa erhielt ich die Aufforderung. 
„zweds Befragung an Amtoftele zu erfcheinen”. 
Um zehn Uhr war ich an einem heißen Vormittage 
dort, fa ziel volle Stunden in einem übelduftenden 
Wartezimmer, um endlich zu einem Gekretör geführt 
zu werden, Hler begann eine halbftündige Fragerei 
nad den feltfamften Dingen. Wabrfcheinlih war 
das Beblen von Verdachtsgründen in dem Antrag 
verdächtig. und man glaubte in meinem Vorleben 
einen Dunklen Punkt finden zu fönnen, der mit den 


Butterkarten In Zufammenbang ftände. &o ertun- 
digte fich der Beamte beifpielswelfenach dem Beburts- 
ort meiner eriten Srau und fand es „börhft eigen- 
artig, daß jemand fo etivas von feiner geicjledenen 
Brau nicht mebr wiffen wolle“. Als das, Berbör 
endlich beendet und ein fehs Geiten langer Brage- 
bogen ausgefüllt und unterfchrieben war, tagte ich 
befcheiden Die Brage. warn ic) Die Karten befommen 
würde. Darauf fah mich der Mann ftaunend an, 
anfcheinend gang verblüfft über meine Robeit, und 
machte eine verabfchiedende Handbewegung: „Ste 
bekommen Befceid.“ Heute morgen kam eine porto- 
pflictige Dienftfade: ein Dider, fiegelmarten-ver- 
Elebter Brief. &s war mein Antrag. vermehrt um 
die Worte; 

Zurüd mit dem Bemerten, daß Butterfarten grund» 
Täglich nicht erfegt werden. 

Und num foll nod) jemand fagen, daß twic vor einem 
halben Jahr Revolution battem, 


Bereit fein ift alles 
„Here Belgiftod, baben Sie ih fihon nemelder 


bei der Bürgerwehr?" — „Naa — was kann 
man da liefern ?* 


Beitmuna von ©. Schilling) 





„Wie fagt unfer großer Tolftol . ..?!* 
„Menjch, was babe ich mit dir zu fchaffen!* 


Goffverfrauen 








(Rurl Arnold) 


„Halb fechs — — fie muf fommen, die Weltrevolution!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Eine heftig aufgetatelte Brau erklimmt mit Mübe 
eine bereits anfahrende Elektrifhe. Der Schaffner 
brummet vor fi bin: „Na, olle Ziege. kommfte 
oder fommfte nid.” Ein Herr fährt wütend an 
der Tür herum: „Unglaublih! Wie können Gie 
fidy foldye Redensart erdreiftenl Das ift meine 
Braul* Darauf der Schaffner In aller Ceelen- 
tube: „Sie — det hätt‘ Id an Ihrer Gtelle nid 
ausgeplaudert.” 


In einem Galon In Berlin WW ift als „neuefte 
Attradztohn” ein Dekultift eingeladen. Ein dider 
" Krlegs- und Revolutionsgewinnler bemädtigt fich 
feiner und fragt: „Is es wahr. Herr Profeflor, 


daß, wenn Gie wollen, Gle uns Pönnen verwandeln 
alle In Schweine?“ — „Das nit — aber in 
Menfchen!” 


In einem deutfcyen Auffah über feine Vateritadt 
Leipzig f&reibt ein Chäler: 

„Wenn id ertvachfen bin, werde Ich dafür forgen. 
daiı Peipzig die drittgrößte Gtadt Deutfhlands 
wird.” 


Aus Braunschweig 


Kürzlich hörte Ich auf der vorderen Plattforın der 
Elektrifhen zwifchen Braunfchweig und Wolfen- 
büttel das Gefpräch zweier Jünglinge an. Der 
eine fragte feinen Alteregenoffen: „Wat treibfle 


—owi 


denn jegt den ganzen Tag? Du läufft ja Immer 
mit fo viel Zettels unterm Arm umber?" — „Dat 
is ganz einfady,“ erwiderte der Befragte, „tags- 
über Mebe ich Blugblätter und Handzettel für die 
Reglerungsfoglaliften an und in der Nadıt reifie 
id) fie für Spartabus wieder ab.” 


„Vor meinetwegen konnte der Herzog von Braun- 
ichwein erft ein Jahr fpäter abdanten,” fagte mir 
heute unfer Mülkusfcher, „meine Frau Ift nämlich, 
vorige Woche mit dem fiebenten Jungen nieder- 
netommen; aberft bei Die dammliche Gefellfhaft 
(er deutete auf Das nahe Minifterialgebäude, wo Die 
Doltsbeauftragten Haufen) It ja fein Paten- 
weichen? nicht zu bolen!” 


D) 
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SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis _Besunspreis vierteljäßrlich 6 Mart 6 Mare e; Bezugspreis vlerteljährlih 6 Mark 
u zen Pegründet von Albert Langen und CH Ch Beine emweis uncnsns d mee 


Beemung von Wilhelm Shut) 


DVorüber zogen hundert Jahr’, Noch wandeln feine Sterne Mar 
Seit er ans Licht geboren; Im Ather unverloren. 
Hin ift die Welt, die mit iym war — e (®- Reber on Brerpovene 100. Brburtetag) 





GBehmung von R. von Hörfdelmann) 





Wie eine Braut am Hodhzeltstage. 
‚© Ift ein Dolt, das fi erkennt; 
Wie rofenrot vom heißen Gdlage, 
Vom Liebespuls Ihr Antlig brennt! 
Zum erften Mal wird fie es inne. 
Wie fhön fie fel und fühlt es gany: 
So flebet In der Breibeitsminne 

Ein Bolt mit feinem Giegeskranz. 


Doc) wenn es nicht von Güte ftrablet 
Wie eine bochbeglüdte Braut, 

Go Ift fein Lohn Ihm. ausgezablet 
Und feine Breibelt fährt ins Kraut. 
Ein böfes Weib, ein gift'ger Drache 
Und böfes Dolk find all’ ein Kludhy, 
Und traucig fpinnt die befte Gade 


Eid in Ihe graueo Leichentuch! 
Bottfehed Keller 


Gottfried Keller 


(zum bundertften Geburtstage) 
Don Dtto Stoeffl 


Auch der Rubın bat feine Alteroftufen wie alles 
Leben. Als Gottfried Keller ftarb, ftanden fein An- 
fehen und der beglänzte Inhalt feiner Schöpfung 
noc) In. der erften Blüte der Jugend. Kaum da 
die eigentlich „Bebildeten” feine Werte kannten, 
der, Mafle war fogar fein Name fremd. Heute 
gehören Kellers Dichtungen zu den allgemeln be 
wunderten Reichskleinodien der deutfchen Kunft, 
obfchon oder gerade weil ettwas mefentlih Be- 
grenztes feine Würdigung als Weltdichter Hindert. 
Kein neifliger Deugdher aber, der nicht gerade in 
feinen Schriften jenen Hodhgenuß an beiterer männ- 
licher Weisheit fuchte und fände, die aus diefer 
lieblichften Profa unferer Sprache atmet tie die 
Blume eines Löftlichen Weines. 
Rum fteht Kellers Ruhm in den eigentlichen Mannes- 
jabren, Im fümpfenden mittleren Alter feiner Be- 
deutung, und wenn man fein Verhältnis zu uns 
erwägt — erft das. eigentümliche Zufammenfpiel 
von Kunftiwert und Volt vollendet [a beide —., 
fo findet man nicht feine Gebilde, wohl aber die 
Zelt von Grund aus geändert, zu der fie eine neue 
Beziehung erwerben. Die felige Heiterkeit und un- 
„wandelbare Brifche, die befperifche Anmut und mal- 
bunte, barode Zierlichkeit feiner Schöpfungen find 
lung geblieben wie einft, Mozartfbe Mufit in den 
Rhythmus unferer Sprache ergoffen, aber unfer 
Auge Ift zu Überfichtig. unfer Denken zu fkeptifch. 
unfere Gemütsbefchaffenbeit zu fragbaft, mit einem 
Wort, wir felbft find zu alt geworden, foldhe bürger- 
nörtlihe Gonntagsherrlichkeit mit gutem Gemwilfen 
au genießen und als unfer irdifches Lebensmafi- und 
GBleichnis noch für zuläffig zu halten. Nicht dafi unfer 
Urteil diefes Wert herabfept, aber es fpricht uns feiner 
nicht mehr würdig. Wir Ind berb, trüb und finfter ge- 
worden, feine Profa, fein Gedicht haben die unge- 
trübte kriftallene Klarheit behalten, fo dafs ihr ftoff- 


licher und feelifcher Inhalt der Welt und dem Volke 
nicht mebr gleicht, die er feinerzeit mit ber launlgften 
Wabrbeit, fireng, aber treu, liebevoll, aber gerecht 
und Im ganzen doc bejahend ohne Burdt, aber 
aud) obne tieferen Zweifel abfchilderte. Erfüllung 
und Gültigkeit von damals find zur unglaubbaften 
Märchenfeligtelt, die innere und äußere WBabrbeit, 
die damals Telt und Werk in eigentliche feelifche 
Dedung brachte, zu Traum und Gehnfucht getvor- 
den, wenn fid) unfer Heute nach foldyer hohen Stille 
überhaupt noch verlangt. 

Die Menfchen und Schiefale des Kellerfchen „Reich- 
tums an Bigur“ entftammen einem nun verfuntenen 
und verftoßenen gutbürgerlichen WWefen, das heute 
wie die Nire in feinem berühmten Gedicht unter 
dem durchfchimmernden Eife fehnfüchtig die Arme 
nad) der oberen Welt ausfttett. Die einentüm- 
liche, woblgegliederte, bei allem Kampf und Wider- 
fpruch Immerhin In gemäßer Unter- und Über- 
ordnung verhartende Defelfchaft, die der Hafen 
Ara fowohl den epifchen Inhalt als den eigent- 
licyen Lebensraum Ihrer fhaffenden Ntenfchen bot, 
eine Gefellfchaft, derem fittlicye und finnlihe Art 
in Goethes Romanen als die deutfche Jdealität 
und Wirklichkeit in einem, mit beiterer oder 
teagifcher Bedeutung, aber durchaus wahrhaft et- 
fcheint, ift aus Ihrer adelig-beflimmenden Geltung 
nad) dee 48 er Revolution allmählich Ins arbeltfam- 
bürgerliche und befchaulich-idpllifche erfiredt, war 
nicht ‚binuntergefegt, aber obne weitere Dertlefung 
beträchtlich verallgemelnert worden. Die natürliche 
Ausfhließlichkeit, die Immerhin ausertwählte Hu- 
manität der Goethefchen „Kreife”, Gefelligkeit, 
Weltintereffen, feelifche Bragen in „Kreifen“ über- 
baupf, wie fie den eigentümlichen Herrfchafts- 
verbältniffen und fozialen Bormen der deutfchen 
Kleinftanten entfprechen, haben zu Kellers Zeit 
einer bürgerlichen erweiterten Anteilnahme und Mit- 
beftimmung, einem umfaffenden mittleren Stande 
Raum geben müffen. Diefer bürgerliche Mittel- 
fand on Geift und Gemüt. an Gewohnhelt und 
Eitte, an Wunfh und Hoffnung und an Willen 


erfüllt den verengten, aber reicher durchwohnten . 


Raum der Kellerfchen Kompofition. obne — wie 
etiva bei Gtifter — bedenklihher und aus innerflem 
Antrieb die Abgründe vorzuftellen, denen das 
Menfchliche unter dem Gefellfchaftlichen verfält. 
Gottfried Keller Ift der größte bürgerliche Dichter, 
der Bürgermeifter, Mittler und Geift und Ausdrurt 
feiner Klaffe, Die zu feiner Zeit Ihren endlichen 
©ieg und eine furze Weile unbeftrittener Herrfchaft 
in der allgemeinen Ordnung errang und damals 
wenigftens — trofi allem Widerfpruch — aud) ver- 
diente. Man büte fih vor der Allerweltsmeinung. 
die heufe das Wort. fogar den Begriff „Bürger- 
tum” verböhnt, unbedenklich mit „Spießbürgertum” 
nleichfegt und unter dem Gchimpf „Bourgeoifle” 
ebenfo fchnell und allgemein wie leichtfertig abtut. 
Diefer Modebaß ftammt aus dem politifchen Kampf 
und entnimmt gedantenlos oder unbedenklich ein 
swedmäßiig ausgegebenes Parteifchlagwort. dar als 
Tadhliches, gerechtes und dauernd gültiges biftorifches 
Mafi einer Gefelfchaft unzuläffig ft, als welche 
ungeheure Menfchen- und Leiftungemengen neben- 
und nacheinander tätig und leidend, geiftig und leib- 
lic umfchloffen. mit jhnen das mwahrhafte Volts- 
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nanze beftimmt und zu Ihrem Teile, zu Ihrer Zeit 
eben die „Menfchheit“ mitgebildet und den Sinn, 
die Möglichkeit gerade diefes börhften fittlichen 
und fozialen Begriffes leidenfcaftli erfaßt bat. 
Bel der Beurteilung der kurzen bürgerlichen Herr- 
fhafte- und Blütezeit des vorigen Jahrhunderts. 
die in Gottfried Keller ihre eigentliche Ydealität 
erreichte, Bann und muß; man alles Moralifch- 
Heuchlecifche, Manchefterlich-Liberafe, nad An- 
maßung und Bildungspbilifterlum tiedhende twider- 
wörtige Tiefen der richtigen „Bourgeoifie” ohne 
weiteres beifeltefchleben. Das alles bat Keller 
ebenfo gehaßt und viel eindringlicher und glüdlicher 
verfpottet und lächerlich gemacht, als irgendeiner 
beute, Die Züs Bünzlins und Jobn Kabyffe und 
all die freden Nupnießer mißbraudhter und ver- 
zerrteer Modeanfichten, fpazieren -ebenfo dreift 
widerwärtig unter den Bürgern, twle fie fi etiva 
unter den „Haffenbemwußten“ Proletariern mit einem 
ötonomifch-politifchen Papierpbrafenwulft als einem 
neiftigen Cul de Paris fehen laflen. Wohl aber 
muß man fi) dankbor eines qutbeftellten Gebieten 
von Arbeit und Pflichtgefühl, voll launiger Ein- 
fälle eines heiteren, finnig begrenzten ®emütes, ber 
mit fleißiger und gefchietter Hand redlicher Meifter 
nebildeten vielfältigen Dinge, muß ich tüdhtiger Köpfe 
voll Wig und Gchnurren, aber aud) voll reiner 
männlicher und weiblicher Ehrbarkeit entfinnen. 
wenn man fih den Lebensraum und das Perfonal 
vergegenwärtint, die das Sellerfche Dafeinsbild 
beftimmen, Gerade weil er am‘ Ausnang der 
wefentlich bürgerlichen Entwictelung ftebt, überblict 
er Ihr Gebiet fo glüdlih rubig, Mar und voll. 
kommen, als fee der Schöpfer felbft, ein richtiger 
Handwersmeifter, die muntere Mechanik feineo 
Werkes vor uns in Bervegung. Schon faleiht. 
allerdings fernber, über diefes beitere Treiben Bc- 
mölt und Ahnung von Gtürmen. Keller wäre der 
große Kenner der Schikfale nicht geivefen, der er 
als Dichter eben fein mußte, hätte er diefe Drobung 
nicht geabnt, die unbeimlichen Möglichkeiten des 
Menfchen fehlehthin, des „zweizintigen Tieres“, 
nicht bloß des Bürgers, gar überfehen. Aber die 
ftändige Dämonle der Geele, des Dafelns, die er- 
f&hütternden Zmwifchenfälle, die nur fchelnbar pläp- 
lich, in Wahrheit tiefergründig als alle Ruhe, dem 
neordneten Leben den Boden entziehen, hat er 
Immerhin nur mit einer fcheuen Gprödigkeit an- 
gedeutet, gleichfam als gerechten Schatten und als 
mwohlbedadhte Lünftlerijche Diffonanz, Am Ende, 
wo der unheimliche Scharffinn und das tiefe er- 
fabrene Mißtrauen des Alters einen Blit In alles 
Jenfelts und Außerbalb tun, freilich fchon bei 
fchwantender Gefundheit und mit einer dem un- 
Heheuren Beindlichen gegenüber aitternden Hand, 
erfah aud Keller die eigentliche Bedrohung und 
Gefahr feiner Welt, die unvermeidliche Kataftropbe, 
wenngleich immer noch auf ein geriffes leidliches 
fchweigerifch-provingielles Maß befchräntt. Cr 
Bonnte im „Martin Calander” nur eben das Un- 
gefähr diefes Ausbrucyes, nicht deffen volle Wir- 
ung zeigen. Der Tod enthob ihn einer furdhtbaren 
Verpflichtung, der er nicht gewadhfen war, denn 
zum Bingenden Gommertag, nicht zum rächenden 
und reinigenden Gewitter feiner Welt war er be- 
zufen. Die Derbältniffe und Gliederungen der Ge- 


fellfchaft hatten ih rafcher als fonft je verfchoben. 
Die Mafchine mit ihrer Anhäufung von Erzeugung 
und Werten auf der einen, von Menfchen und 
Arbeit auf der anderen Geite, die mechanifche 
Herftellung von Dingen, die bisher durdh die 
Innvolle Handleiftung des einzelnen bewirkt worden 
waren, mit einem Wort die Herrfchaft des Mittels 
über den Ziwed bafte ein neues furdhtbares Mittel: 
das Kapital über den höheren Zwet und Ginn 
einer Gemeinfchaft fegen Iaffen. Damit war das 


Die Gefilde der Geligen 


Bürgertum, das twie jede berrichaftsfählge- und 
möürdige Klaffe nur durch den Wert des einzelnen 
auf jedem Gebiete gerechtfertigt wird, völlig ent- 
murzelt. Nicht die Perfönlichkeit, nur mehr Mafchine 
und Geld, die Mittel, nicht mebr die Ziwede waren 
Macdit und alles. Im Gtreben nad maßlofer 
Ermeiterung der Perfönlichkeit durd; diefe Mittel 
ftatt durch die geiftige fittliche Natur verlor das 
Bürgertum, mit ihm aber die menfchliche Gefell- 
fchaft, die ich um das Bürgertum als Lebenstern 
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gelagert hatte, den Inneren Wert und Halt, die 
fchöpferifche Würde. Auch die Arbeit, nicht mehr 
als ein Mittel, wurde zum Gelbftzwer, und ein 
ödes Gtreben nad Glül trieb die Maffe ins 
Grenzenlofe. Das Grenzenlofe aber bleibt als 
das Lünftlerifch und geiftig. fozlal und poll- 
tifch Unfaßbare der Abgrund des Menfchentums 
flechthin. 

Diefen Ausgang einer Burgen Herrfchaftsfelinteit 
baben wir in den legten zwanzig Jahren erlebt. 


Zelhnung von Karl Arnold) 




















‚Hier find zuc Geligkeit gedieh'n 
®. Keller und fein Freund Bödlin 


mit Slötenfpiel und 





Farben. 
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Der braucht Bein zeielich" Bild zu fehn — 
Bein Dadaismus ödet Den... 
Wer meint noch, dafs fie ftarben? 


Mit dem pleichen end- und uferlofen Streben nach 
„Glüt”, mit der gleichen Gelbfttäufchung, dur die 
eroberten und verallgemeinerten Mittel auc den 
Sinn und die Höhe des Dafelns erzwingen zu 
können, beginnen die Trümmer und Zertrümmerer 
des Bisherigen von neuen. Eine ungebeure Welle 
fo unheimlichen, wie geoben, pflichtlofen Glüdver- 
langens bricht über eine unebrfärchtige, aufgewüblte 
Welt. In der unüberfehbaren Menge von Menfchen, 
Biffen, Dingen berefcht Zerflörung und die felbft- 
verftändliche Begierde, Im einzelnen und vereingelten 
Halt und Ausdrud zu finden, weil eine große Zu- 
fammenfaffung unmöglich) f&eint. Dem fozlalen 
Wunfeh nad) einem Gtilftand des Genügens, nad) 
einem menfchenmöglichen Augenblid, ftatt nach einer 
menfcbeitlihen Unendlicfeit entfpricht eine frag- 
mentarifehe Gefinnung und Geftaltung audı in allen 
Künften. Die Gabe und der Beruf, große allgemeine 
Ordnungen, Erkenntniffe, Gemeinfaften, Gebilde 





zu ertoicken, fehlen oder verfagen allentbalben. Noch 
wird ber fchöpferifche politifche und Lünftlerifche 
Geift vermißit, der unter der Herrfchaft neuer Ele- 
mente der @efellfchaft ein gleichgewichtiges gercchtes, 
beberrichbares und überfichtliches Ganzes, eine Welt, 
wenn auch um eine Klaffe ordnete. Exrft mern das 
obne Echaden für den Geift. ohne eigentliche de- 
minutio capitis gelingt, wird fidh Die Vergangenheit, 
die Bafifhe und die bürgerlich Kellerfche, wenn 
aud) in neuen Bormen, wenigftens nleidhnishaft 
wiederholen und von neuem als unfterbliches Menfch- 
beitsidyll glaubhaft — in einem allgemeinen Cinne 
wahr — ericheinen. Dann erft wird man ohne Bitter- 
keit ertennen und zugeben, daß nicht nur unter den 
neiftigen Völkern der Erde jedes Volk der Gefamt- 
beit, fondern aud) innerbalb aller Teile eines Volkes 
jeder einzelne allen übrigen irgend etwas Einziges, 
Untiederbringliches bietet, einen Gedanken, eine 
Bewegung, ein Löftlihes Erbgut von Eigenfhaften 


Das Mereflein 


und Gaben. Erft dann wird man einfehen, daß auch 
eine untergegangene Epoche — bie kurze bürger- 
liche — eben durch Ihr tätiges Leben, tie durch ihre 
Schuld und Ihr Ende den Kommenden Ideen, Per- 
fönlickeiten, Pläne, Wünfce, Ziele überliefert bat, 
obne die der morgige Tag nicht fcheinen Fönnte. 
Erft wenn ein ferner neiftiger reiner Himmel über 
einer ausgelämpften, über unferer neuen, alten Erde 
ftehen wird, muß Gottfried Kellers Ruhm feine 
Abendrotberrlickeit, ein verklärtes Alter unter 
jungen Rofen erleben, 

Cein Werk wird dann einer neuen, um des Zivedtes, 
nicht um des Mittels willen lebenden, nicht bloß 
mübfelig arbeitenden, einer unter großen Gedanken 
und Pflichten, nicht bloß unter unbeimlicyer Be- 
glerde zufammengefaßten Gemeinfchaft feinen fri- 
Rallenen Epiegel zeigen, und die Welt wird fich 
toieder jung und fdhön und heiter in ihm erkennen 
dürfen. 


Belbnung von E. Chllling) 





... Wie man aber fo eben das Todtenbäumlein in das Grab binunter fenten wollen, hat man einen feltfamen Schrei gehört aus dem 
Todtenbäumlein hervor, fo da Wir auf das Heftigfte erfchroden find und der Todtengräber auf und davon gefprungen ift. Der 
Chirurgus aber, weldjer auch herzugeloffen, hat fdleunigft den Dedel losgemadht und abgehebt, und bat fi) das Tödlein als lebendig 
aufgerichtet und ift ganz behende aus dem Gräblein getrodyen und hat uns angeblidet ... Das Mägdlein aber hat fi) bald ermannt 
und ift über den Kirchhof davon und zum Dorf hinaus gezwirbelt, wie eine Kag. da alle Leute voll Entfegen heimgeflohen find und 
ihre Thüren verriegelt haben. Zu felbiger Zeit ift juft die Schulzeit ausgewefen und ift der Kinderhaufen auf Die Gaß getommen, 
und als das Heine Zeugs die Gadye gefehen, hat man die Kinder nicht halten können, fondern ift eine große Gchaar dem Leichlein 
nachgelaufen und hat es verfolget und hinterdrein ift mod) der Gchulmeifter mit dem Batel gefprungen ... (Der grüne Heinrich) 
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24. Jahrgang Kr. 16 


Beiblatt des Simplicissimus 





Bürgerwehr 


Beidnung von @. Ihöny) 





Keine Regierung und eine Bataillone vermögen Recht und Freiheit zu fchügen, wo der Bürger nicht imftande ift, felber vor Die 
Haustüre zu frefen und nachzufehen, was es gibt! (Das Gähnlein der Neben Aufrechten) 


Keller der Politiker 


Wer freifinnig ift, traut fih und der Tßelt etwas 
Gutes zu und weiß mannbaft von nichts anderem, 
als daf man hiefür einzuftehen vermöge, während 
der Unfreifinn oder der Konfervatismus auf Zag- 
baftigkelt und Beichränktbeit gegründet ift. Diefe 
Laffen fid) aber fchwer mit wahrer Männlichkeit 
vereinigen. Vor taufend Jahren begann die Zeit, 
da nur derjenige für einen volltommenen Helden 
und Rittersmann galt, der zugleich ein frommer 
Ghrift war; denn im Ehriftentum lag damals die 
Menfchlichteit und Aufklärung. Heute kann man 
fagen: fei einer fo tapfer und refolut, als er wolle, 
wenn er nicht vermag freifinnig zu fein, fo ift er 


kein ganzer Mann. 
(Beau Regel Amralı und Ihe Yüngfter) 


Wie es dem Manne geziemt, in kräftiger Lebens- 
mitte zuweilen an den Tod zu denten, fo mag er 
audı in befchaulicher Gtunde das fihhere Ende 
feines Baterlandes ins Auge fallen, damit er die 
Gegenwart desfelben um fo inbrünftiger liebe; 
denn alles ift vergänglich und dem Wechfel unter- 
worfen auf diefer Erde. Der find nicht viel größere 
Rationen untergegangen, als wir nd? Oder wollt 
ihr einft ein Dabinfcleppen wie der ewige Jude, 
der nicht fterben Bann, dienftbar allen neu auf- 
nefchoffenen Völkern, er, der die Agupter, Die 
Griechen und Römer begraben hat? Nein! Ein 
‚Bolt, weldyes weiß, da es einft nicht mehr fein 
wird, nügt feine Tage um fo lebendiger, lebt um 
fo länger und binterläßt ein rühmliches Gedächtnis; 
denn es wird fich feine Rube gönnen, bis es die 
Bäbjigkeiten, die in ihm liegen, ans Licht und zur 
Geltung gebracht bat, gleich einem raftlofen Manne, 
der fein Haus beftellt, ebe dann er dabinfceider. 
St die Aufgabe eines Volkes gelöft, fo kommt es 
auf einige Tage längerer ober kürzerer Dauer nicht 
mebr an, neue Erfheinungen barren fchon an der 


te ihrer Zeitt 
Pforte ihrer Be (Das Bübnleln ber fieben Aufcediten) 
. 


Du beftellft zu jeder Jahreszeit, fei die Hoffnung 
groß oder gering, dein Feld, damit es nicht an dir 
liege, wenn es fehlen foll, ımd du bift zu faul, 
alle vier Yabre einmalsden Ader des Landes be- 
ftellen zu’belfen, damit es nicht an einem kräftigen 
Erdreich fehle, wenn etwas wachfen will? Glaubft 
du, das werde auf die Dauer Ratsmänner mit 
Haaren auf den Zähnen geben, die von folden 
Zufeiedenbeitsleuten nicht fowobl gewählt, als 
wählen gelaffen worden find? 
Du pflügft und fäeft auf deinem Beld, obne zu 
toiffen, was du ernteft, und doch bift du nicht ver- 
droffen, es zu fun: da, wo du aber weißt, was du 
ernteft, wo du dein Cchidfal in der Hand baft, 
da fcheuft du dich zu fäen und glanbft, es wachfe 
dennod. Zulegt aber wird es nicht mehr wachfen 
oder wenigftens nicht, twas dir gefällt. 

\ (Ein Wabltan) 


Wenn der Feind kommt,\mwenn Feuer ausbricht, 
wenn die Waffer austreten, fo gebt jeder ungeheißen, 
und keiner fagt, auf den einzelnen Mann komme 
es nit an. Es ift eine Gedankenlofigkeit, wenn 
du fagft, nicht fo verbalte es fi mit der Aus- 
übung ftiler Bürgerpflichten, wie die Wahlen zum 
Beifpiel find. Wenngleich unbemerkbar und lang- 
fa, fo trägt im Gegenteil jeder einzelne Mann 
durd) fein Wegbleiben zur allmäbligen Abnahme 
des Allgemeinen bei, und jedenfalls möchte Ich 
nicht immer mit Gewalt der fein, auf welden nichts 
ondomme! , Ein Wobltag) 
. 
Gleichmäßig Bilde deine Kenntniffe aus und be- 
reichere deine Grundlagen, daß du nicht in leere 
Worte verfallett! Nad) diefem erften Anlaufe laß 
nun eine geraume Zeit verftreichen, 
ohne an dergleichen zu denken! Wenn 
du einen glüdlichen Gedanten haft, fo 
fprich nicht, nur um diefen anzubringen, 
fondern lege ihn zurüd; die Selegen- 
beit ommt immer wieder, two du ihn 
teifer und beifer verwenden fannit. 
Nimmt dir aber ein anderer diefen Ge- 
danken vorweg, fo freue dich Darüber, 
ftatt dich zu ärgern, denn es Ift ein 
Beweis, daß du das Allgemeine ge- 
fühlt und gedacht haft. Bilde deinen 
GBeift und überwwache deine Gemütsart 


und ftudiere an anderen Rednern den Unterfchied 
zoifchen einem bloßen Maulbelden und zwifchen 
einem tmwahrbaftigen und gemütreihen Manne! 
Reife nicht im Land berum und laufe nicht auf 
allen Gaffen, fondern gewöhne dich, von der Vefte 
deines Haufes aus und inmitten bewährter Kreunde 
den Weltlauf zu verftehen; dann wirft du mit mebr 
Weisheit zur Zeit des Handelns auftreten als die 
Jagdbunde und Landläufer. Wenn du fprichft, 
fo fprich weder wie ein wigiger Hausknecht. np 
tie ein tragifcher Schaufpieler, fondern halte dein 
gutes natürliches Wefen rein und dann fpric) 
Immer aus diefem beraus.. Zlere didy nicht, twirf 
dich nicht in Pofitur, blid, bevor du beginnft, nicht 
herum tie ein Beldmarfchall oder gar die Der- 
fammlung belauernd! ag’ nicht, Du feieft nicht 
vorbereitet, wenn dır es bift; denn man wird deine 
WBeife kennen und es fogleich merken! und wenn 
du gefprochen baft, fo geb’ nicht herum, Beifall 
einzufammeln, ftrable nicht von Gelbftzufriedenbeit, 
fondern fege dich ftill an deinen Plan nnd bordhe 
aufmerkfam dem folgenden Redner. Die Grobheit 
fpare wie Gold, damit, wenn du fie in gerechter 
Entrüftung einmal bervorkebrft, es ein Ereignis fei 
und den Gegner wie ein unvorbergefehener Blig- 
ftrabl’ treffe! WWenn du aber denkt, je wieder mit 
einem Gegner zufammenzugeben und gemeinfam mit 
Ibm zu toirken. fo hüte dich davor, Ihm Im Zorne das 
Außerfte zu fagen, damit das Volk nicht rufe: 
Pa fchlägt ich. Pat verträgt fich! 

(Dos Fähnten der Neben Aufrehten) 

. 


Habt ibe noch nie gefeben, wie einen gleichgültigen 
Mann, der an nichts in der Welt teilnehmen 
mochte, als was feinen Bauch anging, diefe Teil- 
nabmsfofigteit/ no ftets zur Gelbitveradtung 
führte? Das heißt, um feine Lafter, wie er meinte, 
zu befchönigen. fagte er zulegt: Es ift eben mit 
allem nichts und mit mir audy nicht! Gerade fo 
endete die träge Teilnabmslofigkeit eines Volkes 
Immer mit der Mihachtung feiner Einrichtungen und 
mit dem Berlufte feiner Breibeit, (Ein Wabltag) 
. 


Sieh zu, ob einer ein Urteil über die Dinge babe, 
eb’ er die Zeitung gelefen bat, und wenn es auch 
fchlicht und kunftlos Ift. oder ob immer nur nadh- 
ber, 

Sieb auch zu, ob einer in allen Fällen mit feiner 
Meinung zum voraus fertig ift, eb’ er die anderen 
nebört bat, und mit dem Borfag In Die Beratung 
nebt, auf nichts zu bören und keine Gründe auf 
fih wirken zu laffen; denn ftatt eines foldhen 
könnte man ebenfogut einen hölzernen Mann bin- 
Tchidten. - 
Einem, den man nie einfam fieht, der nie eine freie 
Stunde für fi lebt und denkt. fondern der jeden 
müßigen Augenbli® binter den Karten zubringt, 
gib deine Stimme nicht. 

Einem, der bei jeder Gelegenheit mit allen @loden 
läutet, feine Gegner verächtlich und lächerlich macht 
und ihnen nachher lachend Die Hand drüdt, ftimme 
bei Leibe nicht, denn ein folcher wird in den großen 
Dingen nie etwas ausrichten. 

Gtimme keinem, der um dich berumgebt, wie die 
Kafje um den heifien Brei, oder der dir ein Geficht 
madt, als ob er dich freffen wolle, wenn du ihm 
nicht ftimmft; und auch feinem, der dich fürchten 
würde, nachdem du ihn gewählt haft! 

Einem, der lügt, und wenn es aud) für die gute 
Cade wäre, gib niemals deine Stimme, und end- 
lich aud) keinem Weinfälfcher oder Kartoffel» 


brenner! 5 (Ein Wahltad 


Ein Parteimanifeft zu verfaffen, welches zugleich 
ein reines und gebiegenes Kunftwverk fein foll. dazu 
nebört eine über der Befangenbeit der Partei fhie- 
bende unbefangene Geele, eine über die Leiden- 





fchaft fich erbebende Rube, weldje aber jene kennt. 
durchlebt bat und zur Energie veredelt wieder in 
den Kampf führt; es gehört fo viel guter Grund 
und Boden dazu als nötig ift, nicht zur förmlichen 
Entftellung und Intonfequenz greifen zu müffen; 
es nehört dazu eine geile Achtung des Gegners, 
um defjen Gefährlichkeit zu beweifen, obne die eigene 
Partei oder das Bol, welches diefe befhügen 
will, verädhtlich und lächerlich zu maden, endlich 
nehört dazu eine gemifle innere Wahrheit und Be- 
rechtinung, welche den vorgebradhten Meinungen, 
feien fie, weldje fie wollen, einen anftändigen Exnit 
verleihen und verhindern, daß diefelben In bloß 
marottenbafte oder gar poifenbafte VBorbringungen 
ausarten, die am Ende gar nirgends bingebören 
und nirgends zu Haufe find. 


Das Menfchenleben Ift eine fortgebende Schule. 
Der Staatsmann wie der Bauer muß jeden Morgen 
die Erfahrungen von geftern fanmeln, das Ber- 
brauchte ummenden und erneuen; 'unfere Geele 
muß. wenn fie nicht verfommen will, jeden Tag 
ihre Wäfche wechfeln. Der moralifde Menfch bat 
fo gut feine Refpiration wie der phufifche, und nur 
durch diefelbe bleiben wir lebendig. Wir bleiben 
nicht gut, wenn twir nicht Immer beffer zu werden 
trachten, und zu diefem Zivede bedarf es nicht ein- 
mal des Gedankens der Unfterblichkeit; fhon für 
diefe fechzig oder fiebzig Jahre müffen wir immer, 
twäbrend wach fein, wenn wir für die Dauer der- 
felben glütlih, d. 5. gut bleiben wollen. Die- 
jenigen, welche diefes leugnen, erfahren es dod) 
täglich an ich felbft am beiten, feien le Nibiliften 
par excellence oder felen fie religiöfe Heuchler. 
(Decemios Gottheif*) 


(Yeremto 





Wonbelf”) 


. 


Schaut fie an. diefe alten Sünder! Gämtlich ftehen 
fie nicht im Geruche befonderer Heiligkeit! Gpär- 
Lch fieht man einen von Ihnen In der Kirche! Auf 
geiftliche Dinge find fie nicht wohl au fpredhen! Aber 
ich Bann euch, liebe Eidgenoffen, bier unter freiem 
Himmel etivas Geltfames anvertrauen: fo oft das 
Baterland in Gefabr ift, fangen fie nanz fahte an, 
an Gott zu glauben; erft jeder leis für id, dann 
Immer lauter, bis fi einer dem andern verrät und 
fie dann zufammen eine mwunderliche Theologie 
treiben, deren eriter und einziger Hauptfag lautet: 
Hilf dir felbft, fo bilft die Gott! 

(Das Fähnteln der ieben Aufrediten) 

. 


Rings um uns hat fi in den großen neeinten 
Nationen die Welt wie mit vier elfernen Wänden 
neichloffen; zugleich aber hat fi mit dem morali- 
fen Schritt, den wir getan, eine tiefite Quelle 
neuen Breiheltsmutes und Lebensernfies geöffnet, 
welche das Auferfte erttagen und das Härtefte 
überdauern läßt und am Ende die Welt über- 
twindet, wäre es auch Im Untergang! Ein foldes 
Gefühl der Gelbftbeftimmung. der Burchtlofigkeit 
und der Pflichtliebe fügt ftärker als Repetier- 


gewebre und Belswände, 
(Martin Ealander) 


. 
Uber das Weltmeer ber dröbnt das wildefte Kriegs- 
getöfe, dasjenige eines mörderifchen Bruderkrieges,, 
in unfere Obren und berührt nicht nur allzunab die 
täglihe Sorge von taufenden unferer Mitbürger, 
fondern trifft auch mit eherner Mahnung unfer 
vaterländifches Herz. Dort haben vor erft adhtzign 
Jahren wahre Welfe und Helden die größte und 
freiefte Republik der Welt gegründet, eine Zuflucht 
der- Bedrängten aller Länder. Die unbefchränttefte 
Breibeit, die beiveglichfte Begabung in Verkehr und 
Eincitung, in Erfindung und Arbeit aller Art, ein 
unermeßliches Gebiet, zu deren Betätigung, obne 
einen freiheitsfeindlichen und mächtigen Nachbar 
an irgendeinem Punkte der tweiten Grenzen, feben 
wie den großen blühenden Gtonten- 
bund jet in zwei Teile zerfpaltet, die 
fich wie zwei reißiende Tiere gerfleifchen. 
Und weldes ift die unerhörte Ge- 
walt, die foldyes bewirkt? Es ift die 
in Geiz verwandelte Bitte um das 
tägliche Brot, es ift der Gtreit um Ge- 
toinn und irdifchen Vorteil, der unter 
dem DBorwande ötonomifcher Not- 
tmendigteit die älteften und erften 
Grundzüge eiftlicher Weltanfchauung 
verleugnet und In Ctrömen Blutes 
erftidt. (Ein Bettage-Mondat, 1802) 
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Wie ich jege bin, fo muß Ich mir Halt eben immer fo Enapp durchhelfen. Wann ich an einem Tag etwas übers beftimmee Map binaus- 
nebraucht habe, fo frefi ich den andern gar nichts. Die leider find auch wieder Eapores. Indefien gebt die Zeit dahin. Aber ich habe 


einmal meine Bahn angetreten und werde fie aud) vollenden, und müßte ich Kapen freffen in München!“ 


„Zur immergrünen Einfracht” 
Von Dr. Diwiglaß 


Einen guten Bücyfenfhuß vor dem oberen Tor von 
Seldiwyla liegt auf einem Hügel ein befcheidenes 
Gactenwirtf&bäftchen, „Zur Immergrünen Eintracht”, 
das die ältere, don abgeftandene Bürgerfcaft 
beiderlei Gefchlechts an Sommernachmittagen auf- 
aufuchen pflegt, um bei einem fetten Rabmeaffee 
und weithin berühmter Hefenudeln längft ver- 
flogenen Jugendtagen wehmätig oder befchaulid 
nachzufimpeln, 

Die weißen und roten Kaftanienkerzen waren bereits 
am Abblühen und beftreuten Tifche und Bänte, 
Die bis auf einen von f&lürfenden, fhmapenden, 
fchwagenden und ftrumpfftridenden Greifinnen und 
Greifen Dicht befept waren. 

Am legten Tifch), ettvas abfeits, faß für fi der 
alte Nagelfhmied John Kabys bei einem Schöpp- 
tein Wadtländer und fludierte das Wodhenblättchen, 


mwäßrend die andere Eite von ber Rammakers- 
twitwe Züs Dieterle, geborenen Bünzlin, innegebalten 
wurde, die, ftols und weile um fich blidend, In 
ihrer Kaffeetaffe berumrübrte. 

Sie trug ein graues, fchlichtes Gewand, mit einer 
großen Brofche am Hals, einem auf Porzellan 
gemalten Porträt ihres abgefchledenen Ebrgatten, 
und auf dem fireng nefcheitelten weißen Haar einen 
dunklen Kapotthut mit lilofarbenen Blümden, an 
den Händen aber filetgeftridte Halbbandfhuhe mit 
veilhenblauen Gammetmäfhchen; dazu bielt fie 
einen verfchoffenen Gonnenfbirm aus Naturfeide 
swifhen die Beine geklemmt, deffen Griff ein 
Rofentnöfpchen darftellte, das aber wie ein Wirfing- 
kopf ausfah. 

Als der Nagelfchmied für einen Augenblid von 
dem bedrudten Papier aufgudte, um fich die Nafe 
zu pußen, brad rau Züs das fie bedrüdende 
Schweigen und fagte: „Es Ift mir, offen geftanden, 
ein Naturrätfel, Herr Nachbar, wie Yhr dies 
bocnäfige und alberne Zeug fo ernfihaft zur 
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Aus Belefen an die Mutter) 


Kenntnis nehmen mögt. two doch fehon der König 
Salomon fpriht: Die Welebeit kommt nicht in 
eine bosbaftige Geele, und wohnet nicht in einem 
Leibe, der Cünde unterworfen.” 

Und da Herr Kabys erftaunt und verfiändnislos 
berüberfchaute, fubr fie fort: „Ih meine natürlich 
den ‚Bragekaften‘, den fie da jet eingerichtet haben, 
feitdem die alte Käıter Ambadı, des Diggi Stör- 
teler fellge Wittib, aus der remde angerutfcht 
kam und fi in die Redaktion bineingemault bat. 
da fie doc eine Gcriftftellerin fel, und nun ihren 
Schnabel fuhrwerken läßt und ein auogefchämtes 
Unefen treibt.“ 

„Ei, wie denn?” frage John Kabys. „Diefes Ift 
mir, wenn ich ehrlich fein fol, bis jegt noch nicht 
aufgefallen. Was ftebet zum Erempel heute im 
Koften? Ein fiheres Mittel gegen Gchmweißfühe. 
Malerei und Poefle. Wer eigentlid) der Mann 
mit der elfernen Maske war... Alles fehr nüß- 
lich und lehrreich zu lefen.” 

„Doß ich nicht lachel Auf Gchmweißfüße mag fie 








(3eidnuna von R. von Hörfhelmann) 





ih am Ende verftehen. Aber das andere Ift aus- 
Ländifcher Salat und unnüfes Gerede. 

Habet Yhr etwa ihre Kochrezepte ftudiert, wovon 
fie foptel Dunft hat wie eine Kuh vom Brefel- 
baden? Der Ihre Anleitungen zum Gemüfebau 
und zu weiblichen Handarbeiten? Oder nun ar 


Ihre Leitfäge über das Gittliche In der Menfchen- 


natur? ... Brauchen wir in Geldivyla diefe ver- 
drehte Schraube und bergeloffene Bafandel, um 
uns darüber Pichter auffterten zu laffen? Hab’ ich 
felber nicht felt Jahe und Tag einem jeglichen, der 
mic darum bat, guftolllig über alles Zweddien- 
liche In den verfchiedenften Lebenslagen Ratfchläge 
erteilt und Handreichungen neleiftet und den Bür- 
fprech gemacht, obne mich deffen groß zu berübmen? 
Und foll nun wie ein altes Parapluie In der Edte 
Reben, während diefe fonenannte Madame Etör- 
teler-Ambad) ihren Spettatelttam auf dem Markt 
feilbietet ?” 

Indes der Nagelfchmied als vorfihtiger Mann 
ein paarmal fhweigend mit dem Kopf nidte, um 
die grolfende Lömwin nicht noch mehr zu reizen, kam 
den Hügelpfad ein feltfam aufgedonnertes Brauen- 
wefen dabergepilgert, welches niemand anders war 
als die eben fo heftig angefeindete Redaktrice des 
‚Brogetaftens‘. 

fabellfarben, "eine fpottifhe Schärpe um die 
Hüften, einen grünen Schleier um die Schultern 
drapiert, mit grauen Hängeloden und einem breiten 
Glorentinerhut, ein bimmelblaues Paraföldhen In 
der Rechten, einen dien Riditül In der Linken, 
fo lief fie auf kurzen Beinen burtig beran, trat 
In die Wirtslaube, verbeugte fi nad) allen Geiten, 
und da fonft kein Pla frei war und auch niemand 
zu rüden Neigung zeigte, lich fie ih mit einigem 
Getöfe an dem Tifche nieder, wo Brau Züs mie 
ein Ölgöpe faß und Herr Kabys verlegen ein wenig 
die Kappe lüpfte. 

„Ein herrlicher, aber Immerhin etwas fhmwüler 
Nacdmittag!” fante fie. 

Aber als John Kabys Ihr nur fumm beipflichtete 
und die Kammadherswitwe bochmütig und verbiffen 
tvegfah, widmete fie fih unverweilt dem guten 
Kaffee und nahm zur Borficht gleich drei Nudeln 
auf den Teller heraus. h 

Nun wollte es das Mißgefchit, daß fie In Ihrer 
Haft und Gefräßigteit die Kaffeetaffe umftieh und 
daf Ihr die Brühe über das fommerliche Kleid 
flog. Mit einem Gchredensruf verfuchte fie, dem 
Schaden Einhalt zu tun und der artige Nagel- 
feomied war auch alsbald mit Abwifchen und der- 
gleichen dienftbeflifen zur Hand. 

Die geftrenge Züs aber, fih an diefen wendend, 
frac) mit einem fpöttifhen und ttiumpbierenden 
Lächeln: „Lupfet Euch nur ja ums Himmels willen 
keinen Brudy an, Herr Nachbar! Wer die TWeio- 
beit fo in Erbpacht bat und alle Kommodefchubladen 
voller Hausmittel und Ginnfprüdhe, der wird mit 
dem bischen Kaffeefleten fhon aud ohne Eure 
Beihilfe fertig werden!” 

„Wiefo, meine Dame?“ fuhr die Redaktrice aus 
ihrem Bummeln und Reiben auf. 

“Wiefo, meine Dame?“ wiederholte Züs höhnifc,. 


„Nun, das Ift doch fehr einfach: Jhr twiffet ja auf 
alles eine Antwort, br böret das Gras wachfen, 
und nichts Ift Eurem hoben Beifte verborgen. Tag 
für Tag laffet Ihr Euren Überfluß Ins Blättchen 
laufen und redet von Gott und der Welt, von 
ZTaubendret und Unfterblichteit wie fleben Ober- 
pfarrer und Profefler mitelnander, Während aller- 
dings unfereins, das fi auch über dies und jenes 
feine Gedanken gemacht hat, nicht mehr gefragt 
und zum alten Eifen geworfen wird.” 

„Db“, tief die Kätter fpig und fehneidend, „das 
feld ja or, die Züs Bünzlin glorreihen An- 
pedenfens! Ja freilich, Euch hätt“ Ich fdhon länpft 
ur Mitarbeit einladen follen In einem rofen- 
arbenen Brieflein. Daß id das nur vergellen 
konntel Denn wer bat es je fo verftanden wie 
Jr. den alltäglichften Blachsköpfen prablerifche 
Loden zu brennen, daß fie fchler unkenntlich ein- 
berftolgierten wie die Heinen Mägbdleln an Bcon- 
leihnam, bis ein tüchtiger Regenguß die Gade 
tieder richtinftellte I” 

„Der grüne Neid fpriht aus Euch”, verfegte Züs 
unentiwegt. „Aber Euch feblt die Moral und der 
fttlihe Boden und die: Hausfrauenebre, foniel 
Ihr au davon falbadert. und nun werfet hr 
vergeblich Eure Nee nah mir aus. Ych bin nicht 
fo töricht wie der arme Biggi Gtörteler, den Jhr 
mit Uiftigen Worten umgarnt und aus einem halben 
Narren zu einem ganzen gemacht habt, und zu 
einem Bankrotteur obendrein!... Aber Id fag’s 


fa”, fügte Ne binzu, Kätters Untergeftell bobnvoll ' 


mufternd, „Ich fag's ja: Lügen haben kurze Beine!” 
„Seid Ihr nur ganz fill“, gilfte diefe damwider, 
„mit Eurem feligen Kammadher, den Ihr Euch da 
auf Eurem Bufenbrett feftgenagelt habt, damit er 
Euch aud) nody als ein Toter nicht mehr davon- 
laufen kann, tie er’s fdyon als ein Lebiger nur 
allzu gern getan hätte, wenn Jr ihm die Ohren 
mit Euren platten und ungebildeten Quadfalbereien 
vollfchmiertet 1” 
Das ging der Wittib Züs denn nun doch gerifler- 
maßen über die Hutfchnur. 
Zitternd vor Wut ftand fie auf und hob ihr Gonnen- 
dächlein, um der Gennerin eins damit zu verfehen. 
Doc diefe war gefchtinder, ließ den dien Ridi- 
EGL durch Die Luft faufen und traf die Kammadherin 
mitten auf die Nafe, was neben einem heftigen 
Bluterguß zur Bolge batte, daß jene, währfhafter 
und größer als die Heldin der Feder, ih nunmehr 
troß deinglicher Abmehrmaßnahmen des waderen 
Nagelfchmieds zornglühend auf die kurzbeinige 
Schlelereule ftürzte und ihr eine [tere und demüti- 
gende Niederlage beibrachte, um welche fich die ge- 
famte ebrwürdige Greifenfchaft In der Laube fadı- 
lich und unpartelifhy berumftellte, bis die Wirtin 
Binzulam und einen notdürftigen Waffenftillftand 
In die Tiege leitete... 

. 
Als Here John Kabys am folgenden Nadjmittag 
in der „Immergeünen Gintradht” wieder feinen 
Shoppen Wadtländer trant und zufällig einmal 
unter den Tifch blickte, lagen dort friedfertig bei- 
fammen eine graue Ringellode, ein beinernes Rofen- 
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tnöfpdyen, das tie ein Wirfingkopf ausfab, und 
ein Gtiftzahbn. Während über die Herkunft der 
erften beiden Gegenftände keinerlei Zweifel walten 
konnten, ließ fich bezüglich des dritten nichts Be- 
ftimmtes vermuten. 

Aber das war ja aud) gleichgültig — jedenfalls 
dem alten Nagelfchmied, der wieder einmal in 
Gedanken das gütige Gefchid pries, das ihm feiner- 
zeit in Augsburg die Dame Litumlei und bernad 
in der Heimat noch die und jene andere vom Hals 
gehalten Hatte, 


Ein Kunftkapitel aus dem 
„grünen Heinrich“ 


„Du baft, grüner Heinrich, mit diefem bedeutenden 
Werke eine neue Phafe angetreten und begonnen, 
ein Problem zu löfen, welches von größtem Ein- 
fluffe auf die deutfche Kunftentiwiklung fein ann. 
Es war In der Tat längft nicht mehr auszuhalten, 
Immer von der freien und für fich beftehenden Welt 
des Gchönen, welche durdy Beine Realität, durch 
keine Tendenz getrübt twerden dürfe, fprechen und 
räfonieren zu hören, während man mit der gröbften 
Intonfequenz doch Immer Menfchen, Tiere, Himmel, 
Sterne, Wald, Feld und Klur und lauter foldye 
teivfal wirkliche Dinge zum Ausdrude gebrauchte, 


" Du baft bier einen newaltigen Schritt vorwärts getan 


von noch nicht zu beftimmender Tragweite. Denn 
was ift das Schöne? Eine reine Jdee, dargeftellt mit 
Bwedmäßigkeit, arbeit, gelungener Abficht. Die 
Million Stelde und Gtrichelchen, zart und geiftreich 
oder feft und markig, mie fie find, in einer Land- 
fchaft auf materielle Weife placlert, würden aller- 
dings ein fogenanntes BILd Im alten Ginne aus- 
machen und fo der bergebrachten nröblichften Ten- 
denz frönen! Wohlan! Du baft dich furz ent- 
fchloffen und alles Gegenftändliche, fchnöd Inhalt- 
Tiche binausgerorfen! Die fleißigen Schraffierungen 
Mind Schrafflerungen an fi, In der volltommenen 
Breibelt des Schönen fdhwebend; dies Ift der Fleiß, 
die Zmwedmäßigkeit, die Klarheit an id, In der 
relzendften Abftraktion! Und diefe Berknotungen, 
aus denen du dich auf fo treffliche Weife gezogen 
baft, find fle nicht der telumphierende Beweis, wie 
Logik und Kunftgerechtigkeit erft Im IWefenlofen 
Ihre fhönften Glege feiern, Im Nichts fich Leiden- 
fhaften und Berfinfterungen gebären und fie nlän- 
gend. übertoinden? Aus Nichts bat Gott Die Welt 
nefhaffen! Gie Ift ein krankhafter Abfzeh diefes 
Nichtfes, ein-Abfall Gottes von fi) felbft. Das 
Schöne, das Poetifche, das Göttliche befteht eben 
darin, da wir uns aus diefem materiellen Ge- 
fchtür twieder in Nichts reforbieren, nur dies kann 
eine Kunft fein, aber aud) eine techtel 

Aber mein Lob muß fogleid einen Tadel gebären, 
‚oder vielmehr die Aufforderung zu welterem energi- 
fchen Bortfhritt! In diefem teformatorifchen Der- 
fuch liegt noch Immer ein Thema vor, welches an 
etivas erinnert; auch wirft du nicht umbin Bönnen, 
um dem berrlidien Gewebe einen Gtüppunkt zu 
neben, dasfelbe durch) einige verlängerte Fäden an 
den Aften diefer alten, verwetterten, aber Immer 
noch kräftigen Bichten zu befeftigen, fonft fürchtet 
man jeden Augenblit, es durd; feine eigene 
Schwere berabfinten zu eben. Hiedurch aber 
Enüpft es fich wiederum an die abfcheulichfte Rea- 
lität, an gewachfene Bäume mit Jahrringen! Nein, 
braver Heincid. nicht alfo! Nicht bier bleibe ftehen | 
Die Striche, Indem fie bald flernförmig. bald In der 
Wellenlinie, bald mäandrifdh, bald radial fich ge- 
falten, bilden ein nody viel zu materlelles Mufter, 
meldes an Tapeten oder gedrutten Kattun er- 
innert. Bort damit! Range oben an der Ede an 
und fee einzeln nebeneinander Gttich für Strid, 
eine Zeile unter die andere; von Zehn zu Zehn 
mache durch einen verlängerten Gtrich eine Unter- 
abteilung, von Hundert zu Hundert eine Oberabtel- 
lung, von Taufend zu Taufend einen Abfchluf durch 
einen dideren Sparten oder Gperrling. Goldjes 
Dezimalfoftem ift volltommene Ziwetmäßigkelt und 
Logik, das Hinfegen der einzelnen Striche aber der 
in vollendeter Tendenzfreiheit, in reinem Dafein fich 
ergebende Fleiß. Zugleich wird dadurch ein höherer 
Zivet erreicht. Hier In diefem Verfuche zeigt fich 
immer nod) ein gewilfes Können; ein Unerfabrener, 
Nichtkünftler Hätte die Grufelei nicht zuftande 
gebracht. Das Können aber ift von zu leibhafter 
Schwere und verurfadht faufend Trübungen und 
Ungleichheiten zwifhien den Wollenden; es ruft 
die tendenziöfe Kritik bervor und fteht der reinen 
Abficht fort und fort feindlich entgegen.” 


Das Wort „Republik“ 


Wir Haben es jegt Im Spradigebraud. aber nicht 
zum Mißbraud. Mich will bedünken, wer cs 
immer {m Munde führt und dabei auf die Bruft 
Elopft, könne ebenfogut ih der Olelsnerei fhuldig 
machen tie jeder andere Pharifäer oder Muder! 
Doc) damit haben wir jept nichts zu Ihaffen; nur 
darauf möchte ich aufmerkfam machen, daß auch 
der Republikaner alles, was er braudıt. ertverben 
muß und nicht mit Worten bezahlen kann; über 


Das ift die üppige Sommerzeit, 
Wo alles fo fehweigend blüht und glüht, 
Des Juli ftolzierende Herrlichkeit 
Langfam das fcimmernde Land durchzieht. 


Naturgefege bat die Republik nicht abzuftimmen, 
die Vorfebung legt ihr den Plan über die dem 
Landwirte nüglihe Witterung der Jahreszeiten fo 
wenig zuc Annahme oder Berrufung vor als den 
Untertanen der Könige und diefen felbft, und der 
Weltvertehr kümmert ih nicht um die Gtants- 
formen der Länder und Weltteile, die er durdy- 
brauft, (Martin Calander) 


Zur Crnfezeif 


N 





©ie fehnen fi nad) Gewitternadht, j 
Na Sturm und Regen und Donnerfchlag, 
Nad) einer wogenden Breibeitsfchladht 
Und einem entfcheidenden Völkertag! 
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Neuer Geijt 


In Zeiten des Umfchwunges, wenn ein neuer Geift 
umgebt, bat die alte Schale des gewohnten Rechtes 
einen Wert mebr, da der Kern heraus Ift, und ein 
neues Rechrsbewußtfein muß erft erlernt und am 
gewöhnt werden, Damit „reihtlih am Tängften 
währe”, das beißt, fo lange der neue GBeift lebt 
und währt, bis er wiederum veraltet Ift und das 
Auslegen und Zanten um die Schale des Rechtes 
von neuem angeht. (Frau Regel Amcaln und Ibr Jüngfter) 


Beihuung von &, Schilling) 


Ich hör’ ein heimlicyes Dröbnen gehn 

Bern in der Gebirge dänmerndem Blau, 
Die Schnitter fo ftumm an der Arbeit ftehn, 
Sie fihneiden die Sorge auf brennender Au’. 


Bettfeied Keller 
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Niobe Germania 


@eitnung von Ti. TG. Heine) 





„Major sum, quam cui fortuna possit nocere.“ Virgil) 


Die große Wurfchkigkeit 


Beldinung von K. Meyer- Eberhardt) 





Regentage bezahlt betommen!“ 


Heimkehr des Gefangenen 


Was kümmert uns die Welt — 

Laß fie feilfchen und fich prablen mit Ihren Giegen; 
Mögen fie all’ unfer Gold nehmen — 

Es war Gefeß, wir mußten unterliegen, 

Die Millionen Helden mußten fterben 

Und Immer-überall ind blöde Krämer 

Der Märtyrer Erben! 


Was kümmert uns die Welt — 

Laß fie fich freiten und verblutend mweiterraufen 
Und toll nad) Ihren Elimpernden Zielen laufen — 
Wir find dabelm, Im Hafen geftrandet, 

Nacı böfeften Bahrten [hiffbrühlg 

Aber gelandet... 


Was kümmert uns die Welt — 

Wir dürfen wieder auf weißen Linnen liegen 

Und von Muttern das karge Effen kriegen, 

Und kein Wächter fpudt mebr nach uns die fhlimmen 
amen, 

Und unfte Benfter tragen nimmer die Oitterrahmen ... 


Was kümmert uns die Welt — 
Das hundert Jahre alte Wunder, 
Der Kaftanienbaum vor unfren Toren, blüht; 
Komm, Brau, laß uns fatt küffen nad) den Hunger- 
jahren 
Und [leben wir uns toleder felig-jung. wie wir eo 
waren! 
Ich war fchon fo verloren und müd — 
Was kümmert uns die Welt! 
Anderas Haldenmang 


Kachfgefichter 
Don Katarina Botsky 


Ih ping im Traum duch eine Straße: ofterliche 
Frühlingsluft, goldbraunes Nachmittagslicht; nur 
ein wenig Dunkel, untirklid. An den Gentetn 
cofa Spazinthen und violette und gelbe Tulpen. 
‚Kleine finftere Häufer, Die wohl den ganzen Winter 
kein Auge aufgelchlagen hatten, ließen plößlich 
durdy die welt offenftehenden Benfterflägel In Ihr 
bäßliches und trauriges Innere feben. Ich fab 


ri - Aha 3X 


“Ach was, naffer Sommer, Mifjernte — die Haupffache Ift, dab wir Maurer jet auch die 


ein Zimmer, muffig und düfter wie ein Keller; aber 
auf dem Tifh ftand, glei einem Licht, eine 
bimmelblaue Hyazinthe. Auch in diefer Höhle 
freute man fi mit einer blauen Blume des 
Frühlings. Überall fröhliche Gefichter auf den 
Straßen und ein Hinundher von boffnungsfeoen 
Menfchen. 
Aber fett nefchab es, daß ein mweiher Zettel an 
einer "Gtraßenede angefdjlagen wurde. Wie 
Wafler fluteten die Menfchen dorthin. Das Waffer 
ftaute fih an der Ede. Es brandete an den 
Mauern empor, eder wollte willen, was auf 
dem Bettelftände. Diele zugleich gaben Auskunft: 
„Es ift entfcyleden. Wir kommen zu Polen.” 
Die Leute blitten einander an, als ob man fie 
plöglih mit Keulen auf den Kopf gefchlanen 
hätte, Wie Woffer fluteten fie totenfill aus- 
einander. Einer trennte fi) vom andern. Gie 
begannen zu rennen. Alles lief nah Haufe. Die 
Benfter wurden gefchlofen. Die Rouleaus fanten 
berunter. Die Hyazintben ftanden ausgefperrt vor 
den Rouleaus In der Dämmerung. Wer hatte jegt 
noch Luft, Blumen anzufeben?! Es wurde finfter. 
Rötlich fhimmerten nur ein paar düfter beleuchtete 
Scaufenfter, in denen die häfliche und groteste 
Armut des Krieges ausgebreitet war: ein paar 
fchledhte Zivlebeln, ein paar dücre Karotten. 
3, weiß nicht, was Ich In dem finftern Blur _deo 
jaufes fuchte, In dem fich die Zimmerböble befand 
mit der himmelblauen Blume. Mir war, als erinnerte 
ic) mich, den Ruf gebört zu haben: „Achtung! Strafe 
freil...” Richtig! Das Saufen und Yämmern 
eines Mafchinengewehrs. Gchreie. Wahnfinniges 
Laufen — dann Stille. Durch ein Blelnes Tür- 
fenfter Im Blur konnte Ich in das gewiffe Zimmer 
Gineinbliden. Ein Mann faß dort Im Lehnftubl 
am Tifh. Als er meine Blide fühlte, öffnete er 
das Hemd über feiner Bruft und zeigte mir feine 
roten Wunden, 
Und was ich fürdhtete, gefchah. Mit feiner blut- 
naffen Hand zerdrüdte er die bimmelblaue Blüte, 
Dann tropfte es von ihr; Immerzu, immerzu — als 
hörte Ic alle Wunden bluten. die der Bürgerkrieg 
bereits gefchlagen hatte. dh wandte mich ab. 
Da fab idy einen großen Hof im Mondlicht. Da- 
hinter, über der alten Gcyeune, ftieg die große 


"Schule empor, die man geftern In Brand gefchoffen 


batte. Das Hauptgebäude redte fib aus dem 
Änftern Wirrwware feiner Mebenhäufer unter den 
Mond, drehte ih wie ein gewaltiges fteinernes 
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Rad und zeigte mic feine fucchtbare Wunde. Auf 
den brandjchtvarzgen Mauern flatterte der Zettel: 
„Es ift entfchleden. Wir fommen zu Polen.” 
Ich ging und ging. dachte nicht an Zeit noch Ziel. 
„Es ift entfchieden", dachte Ih nur. ja einem 
Zei) fpiegelte fi ein leuchtender Kirchturm. 
Der brannte jal Gab das niemand? 
Nein, die Leute vergnügten fi) mit Tanzen am 
Ufer. 
An einem nächtlih dunklen Plat mußte Ich Halt 
machen. Gefpenftifch fubr ein endlofer Gjlitten- 
zug — die Pferde hobe Jochbogen — quer über 
den Plag, fo daß niemand berüber konnte. Die 
Glöcchen Blingelten wie in weiter Gerne und dod) 
aellend, gellend im Herzen des Hörers. 
Die Polen! Co fnell?! 
Der Plaf twar ganz leer, doch rund um den Pla 
flenen Menfchen zu fteben. ch konnte fie der 
großen Binfternis wegen nicht fehen, und Idy hörte 
fie auch nicht; aber ich fühlte fie. Wie etwas Un- 
beimlices fühlte Ich einen lautlofen, lebendigen 
Ring rings um den Plap. 
Der leudytende Turm Enidte glei einem Gtreich- 
bols um, fant wie ein müdes Haupt zur Gelte. 
Der befreite Blammenftrom fhoß In die Nadıt- 
wolten hinein. Cie glühten auf wie Zunder, 
magifch den Plap beleuchtend. 
An die Häufer gelehnt ftand ein Menfchenting. 
Alle hatten die Augen weit offen, fdhlenen aber 
dennoch zu fchlafen. Wie befinnungslos ftierten 
fie, angelehnt, geradeaus. Das Beuerfanal leudytete, 
aufwedend, in alle Pupillen hinein. Mit nod 
unbebolfenen Bewegungen, marlonettenbaft, traten 
die Soldaten — Goldaten waren es und Bürger — 
um den Plaf zufammen. Der Ring um den ge- 
fpenftifchen Gchlittenzug fhloß fich enger und enger. 
Ein Schlangenleib, vom Widerfchein des Beuers 
nefledt, len ich zufammenzuziehen. Enger und 
Immer enger, Die Jocbogen der Pferde hoben 
ih Hod In die Luft. Ganz till erwärgte die rot- 
neflete Cobra den Beind In der Mitte. — — 
Durch die Abendfonne raften die Pferde über den 
Damm. Lints Wafler, das ganz dicht an den 
Ichmalen Damm beranledte — der Teich war bis 
sum Rande voll — redjts ein grüner Abgrund, 
bäuferhodh tief. Nur ein paar Chauffeefteine, rechts 
und Into, ftiedeten den Damm vor Waffer und 
Abgrund ein. 
Wir foßen Im Wagen und fürdhteten uns, denn 
die Pferde raften über den Damm: eine ftwarze 
Rappen, aber fremdartig durdy Ihre großen, mon- 
olifchen Köpfe. Mein toter Vater führte die 
ügel, trof feines Alters, Den Zulinder ein wenig 
in den Naden gefcoben, kutfchlerte er die wilden 
Pferde. Wir landeten vor dem einfamen gelben 
Gaftbaus, zu dem wir vor Jahren fo oft gefahren 
waren. 
Wir ftanden neben dem Wagen und blidten uns 
um. Kein freundlicher Wirt, der uns willtommen 
bleß, und der Hlmmel fo traurig blau. Es war 
unfäglich ftill, und die geifterbafte Abendbläue, die 
kein Licht erbellen. keine Nacht verdunteln konnte, 
umgab uns und das einfame Haus an der Land- 
fraje mit Ihrer fhmwermätigen Traurigkeit. Was 
fuchten wir bier am Abend? 
Wir fuchten die Bernangenbeit, den Brieden, nod 
welter zurüdgelegene Zeiten. Aber wir fanden fie 
nicht. Alles war verändert. Wir batten den Tag 
gefucht und wir fanden den Abend. Keln freund 
Ucer Wirt bie uns wie einft willfommen, An 
allen enftern des Haufes waren die Rouleaus 
berabgelafien; bäßlide, braun und grau geftreifte 
Dinger. Nirgends Licht. Einige Benfterfceiben 
serfchlagen und mit Papier verftopft. Das Gange 
gleich einer dunklen, fdhmeigenden Erinnerung an 
das, was gewefen. 
Aber nun bob fi eins der bäßlichen Rouleaus, 
Ein unfriflerter Brauenktopf wurde fichtbar. „Wir 
haben alles”, flüfterte er. 
Da waren wir mitten in der graufamen und närti- 
fen Gegenwart, die wir gefloben. Aber viel- 
leicht hatte Id mir die Meine Benfterfzene nur ein- 
nebildet?! Nein! Auch mein Vater fehlen den 
Kopf gefeben zu haben, denn er fagte Burz: „Es 
ift gut. Vorwärts!” 
Redits. vom Haufe ging es In den Garten binein. 
Dortbin lenkten wir unfere Schritte. Anftatt der 
Ulmen und Buchen empfing uns eine niedrige und 
modrige Holztolonnade mit vereinzelten Kleinen 
Zifhen, an denen bier und dort ein einzelner Baft 
faß, den Kopf fchmeigend in die Hand geftügt. 
Über jedem Tifh King eine Heine eiferne Hänge- 
lampe mit einem Kranz von Nägeln anftatt einer 
Verlenfchnur. Die einfamen Gäfte hatten alle etwas, 
das frappierte; doc konnte Id mir nicht nleldh 
über die Urfadye diefer Empfindung ar werden. 
Worin das Srappierende beftand, fab ich, als einer 
von ihnen den Kopf bob und feine Augen nad 
der trüb brennenden Lampe drebte. Es waren 
Schligaugen. Es waren Gelbe, die da faßen. Jh fah 
meinen Vater an. Er fagte: „Wir flohen vor der 
Gegentvart und wire finden — die Zukunft.“ 
Wir ftanden und faben die Bäfte an, die uns, 
von binter ibren zu weiten Armeln um die aufe 


geftügte Hand. aus baldgefcjlofenen Augen be- 
lauerten. Wie Eindringlinge ftanden wir da, wie 
Eindringlinge nahmen wir Plag, und es begann 

u regnen. 

& fab meinen Vater auffpringen und davon- 
eilen, Ich folgte Ihm. Wer weinte zwifhen den 
braunen Bäumen? Die dunklen Laden der Gaal- 
fenfter taten fi Enartend auf. Licht ftrömte beraus 
und Muft, Zwei rauen fangen, als ob fie ic 
die Gele aus dem Leibe fingen wollten, Ahal 
Die Kaiferin war da. Aber das war ja Hobn, 
warum fie fo fchrien. Unter geotesten Verbeu- 
gungen gellten fie der fteifen Biguc auf dem Sofa 
in Blagendem Noptbmus ein Lied zu. Ich ver- 
fand: 

„Wir Haben eine Schiffe 
mehr! 


Wir braudyen keine Gchiffe 


Alles weggenommen | 


Die äufiere Blodade 


Sehn Cie zu. Majeftät, 
Wie Sie nad Haufe 
tommen. 

Ho-ta |” 
In der Kolonnade drehten die Gelben die Lampen 
mit den Nägelfhnüren aus. 
Meines Baters Gefiht wurde noch einmal ziwifchen 
den braunen Bäumen fihtbar. Bedeutfam raunfe 
es mir zu; „Erft die Gelben; dann das Eis.“ — 
Ich fab es tommen, das Eis. Bon Norden fchob 
es fi) durchs Meer in gigantifhen Maffen beran. 
Eifestälte 30g mir über das Gefiht. Jch prehte 
es an einen Baumftumpf, Damit es nicht erftarrte. 
Eine ganze Allee folder Baumftümpfe, dräuend- 
groß, uralt, von Eifenfchlenen neftügt, 30g fi vor 
meinen Bliten bin. „Steineicyen”, hörte id) fagen, 
„die lefte Vegetation.” 
Bänke aus Granit waren unter den toten Eichen, 
fo fehwarg und eifig. wie die Baumftümpfe felbft, 
und auf den Bänten faßen Menfcen: dicht an 
einander gefchmiegt, unförmig wie Bündel, von 
Beoft gefehwollen, nicht mehr zu erkennen, was 
Mann und was Grau war; faum no die Gtel- 
lung der Augen unterfchied die Weißen von den 


Der Streikeing 
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Gelben. Die balberfrorenen Gefihter hatten alle 
biefelbe Leichenfarbe. Alles eine Rafle, eine Herde 
geworden durch die Vergletfherung der Erde. 
Und fo faßen fie auf den eifigen Bänken im fahlen 
Scyimmer der farblofen Sonne am braunen Himmel. 
„Jobannestag”, hörte ich jagen. „Bor Jabrhun- 
derten und Jabrhunderten der fdönfte Tag im 
Jahr. Darum fen wir an Ddiefem Tag einmal 
Im Jahre noch im Breien und wärmen uns an den 
Erinnerungen,” 

Ein Menich erzählte aus einem dien Bud, das 
unferer Bibel gli. Geine Stimme war fo tonlos, 
daß ich nur ahnen konnte, was er fprac). Hörte 
ich nicht ?: 

„Bor Jahrhunderten und Jabrbunderten wurde es 
In jedem Jahr Sommer. Dann bedette fich die 
Erde mit Grün, und mit Blumen in allen arben.* 
„Die Erde bededte ich mit Grün und mit Blumen 
in allen Gaben”, rann ein Slüftern unter den Eichen- 
mumien. Die müde Phantafie der Abfterbenden 
arbeitete gewaltig. um fi) das vorzuftellen. Don 
alten Bildern Bannten fe eine grüne, blühende 
Erde, und fie Schwelgten in Karben, die fie mie in 
Wirklichkeit gefehen hatten. 


” Beldinung von . Zhöny) 


ift aufgehoben — es lebe die innere Blodade! 


Scapa Flow 


Beihnung von Titheim Cchulg) 





„Wie laues Waffer zog die Wärme durch die 
Himmelsbläue, und die Vögel fangen. Die Men- 
fihen lebten im Paradiefe.” 

„Im Paradiefe — —“, raunte es in tonlofer Gehn- 
fücht auf den eifigen Bänten. 

„Die Menfchen lebten im Paradiefe; aber fie taten 
alles, um fih das Paradies zur Höle zu machen. 
In den Gtraßen ftanden Kanonen ...* 


„Leiver dod as Glaav!* 


„Kanonen ?1*- Nicht einmal eine Vorftellung war 
von ihnen zurüdgeblieben. Gin ungeduldiges 
Murten erfholl. Don Licht und Wärme wollten 
die Erfrierenden bören, von Blumen und Erden- 
grün, die jene befejfen hatten, die Kanonen in ihre 
Straßen geftellt. die Wahnfinnigen, die im Para- 
diefe gelebt hatten, das fie fi zur Hölle gemacht. 
Lebensfebnfucht erfchütterte die Gterbenden. Hörte 
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ic) nicht?: „Ob. ihr Menfchen von damals, wenn ihr 
newwußt hättet zu jener eurer Zeit — — |” 

Eine düftere Difion fab Ich die Eichenmumfenallee 
mit den Klumpenmenfcen. Es war mein Inneres, 
das die Worte fprach: 

„In jedem Jahr wurde es Gommer ... 

Die Menfcen lebten im Paradiefe, aber — — 
In den Straßen ftanden Kanonen!” 
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die zur Herstellung verwandten Trauben, 
desto edler wird der fertige Sekt. 
Zu „Kupferberg Riesling“ finden nur aus- 
erlesene Riesling-Trauben vornehmer 
deutscher Gaue Verwendung, also die 
besten Weissweine, die auf der Welt 
überhaupt wachsen! 
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Vergrößerungen 6, 8, 12fach 
Unübertroffene Prismengläser 
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Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 
Man verlangereich illustrierten Katalog 




















Bar none 


IERG RIESLING 





Soeben erfchien: 


Walter von Molo 
Zuife 


Zweiter Roman der Trilogie 
„Ein BolE wadht auf“ 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 





Erftauflage 20000 


Erftaunlich If es wiederum, tie Molo cs verfieht, 
die ungebeure Fülle des von ihm völlig beherrfchten 
Hiftorifchen Stoffes mit ftarker Fauft in den Enappften 
Raum zufammenzuballen, — und das auf ganz anderem 
Weg als in feinem Sriedrichroman. Noch mehr als 
feinerzeit vom „ridericus" darf es von der „Luife“ 
gelten, dafı Diefes Werk gerade Im rechten Augenblid 
an das Licht tritt. In der „Luife“ wird uns eine Zeit 
der Echmadh, des nationalen Zufammenbruches ge- 
fehildert, zugleich aber feben wir, twie eben durch diefen 
Zufommenbruch Licht und Luft zu den Kelmen dringen, 
aus denen eine beffere Zeit, ein neuer, das ganze Volt 
umfaffender nationaler Auffchwwung smportwadfen fell, 
So wird uns bier ein Bud) gefbentt, das vom Blucje 
der Gelbftzufriedenheit, des fatten Materialiomus 
kündet, aber aud) vom Gegen der Not. 


In den befferen Buchhandlungen vorrätig 


Verlag Albert Langen, München - & 

















Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Blaich, Peter Scher. 
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Verantwortlich für den Inseratenteil: Max Haindf, Münden. 
München. — Redaktion und Expeditio 





Verantwortlich für die Redaktion: Dr. Reinhold Geheeb, Münden. 
München, Hubertusfiraße 27, — Druck von Strecker ® Schröder in Stuttgart. 


In Öfterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfchel in Wien VI. — Expedition für Öfterreich-Ulngarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 28, 


Beidinung von Karl Arnold) 

















„C'est la paix — jegt hat jeder Franzofe feine Kanone im Hof.“ 


Die Menfchlichkeit 


Du Öffentliches Auge, du öffentliches Obr, 
baft du je gefehen und gebört, was die Belt verlor? 


Als das Eifen und der Stahl wurden Walze, Kefjel, 
Rad 
und das rote Kupfer Telegraphendrabt? 


Als vor harten Lippen und umflortem Gklavenblid 
fich zum blauen Himmel hoben Kaufhaus und Fabrik? 


Als in graue Ziegelbäuche nach geivaltigem Bedarf, 
man twie Kohle Männer, rauen, Kinder warf? 


Als aus allen Etädten, Dörfern Menfclichkeit 
ent ch, 
in die Wüften und Urwälder bangen Herzens [lich 


und nun unter guten Bäumen, zwifcen Hirich und 
Reb, 

heiße Tränen muß v.rgießen in das Gras, den 
Sänee 


und in Nächten, wenn die Wildnis arm im Sturme 
mwankt, 
nad den Menfchen in den Städten weh und mild 


verlangt? 
Alfons Pepold 
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DVBom Tage 


Auf dem Potsdamer Plag in Berlin während des 
DVerfebrsftreits. Eine Kokotte redet erregt auf einen 
Kunden ein. Eine Kollegin will fie berubigen und 
veranlaffen, weiterzugeben, Darauf: „Lab man. 
mir Bann nifcht pafliern. Ye fteb’ unter Kon- 
trollel“ Nach diefer Legitimation fragt unter 
Ichallendem Gelächter der Umftebenden eine Stimme: 
„Nanu, ftceitt ihr auch?" 


. 


Der Befiger einer großen württembergifchen Kon- 
fervenfabrit entichlob fich, dem Zuge der Zeit 
folgend, fein Eigentum mit den Arbeitern zu teilen. 
„Das Lönnen twir nicht annehmen“, fagten die 
Arbeiter, „teilen — ja, das wollten wir früber, 
Jest wollen wir alles.” 


Die Preife 


Geldnung von 3, Hrubner) 
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Diefe fröhlichen Gratwanderer Bönnen nie flürgen, weil fie von Mein auf an den Schwindel gewöhnt find. 


Abend im Garten 


Deine Stirn ift elfenbeinern 

Dom Licht der Sterne. 

Gebe nicht weiter, fonft wird der Schatten 
Des Holunderbaums fie zerrigen. 


Hord nur in die Gtillel 

Nur unfere Schritte waren auf Erden, 
Und num fie ftumm find, 

It eine Tempelnacht überall, 


Und num, ob laufcel 

Die Bröfhe Im Teiche fingen mit Lerchenton 
Gehnfuchtsvoll, und da beginnt im alten Winfel 
Bötrlich die Nadyilgal. Arnold Ulle 


Die Kombination 


„Ich werde mich fehretlich einfchränten müffen“, 
fagte das alte Bräulein. „Den Laubfrofh kann 
id ja fehließlich behalten; denn Die Bliegen fterben 
nicht aus. Aber mein Kanarienvogell Wo foll 
idy künftig die Körner für Ihn auftreiben? Und 
die füßen Apfelfcheibchen? ... Db, tie werde ich 
feinen lieblichen Gefang vermiffen!“ 

„Traurig, traurigl“ feufzte Ihe Geelenfreund, der 
Detagte Beten "Aber" — und ein Leuchten z0g 
über fein Antlig — „vielleicht gibt es doch nody 
einen Ausweg, wenn wir die Wiflenfhaft zu 
Rate ziehen.” 

„Beiterl Wertefterl” 

„Wir könnten verfuchen, die eine Spezies mit der 
andern zu Breuzen. Wir könnten unfern ganzen 
Scarffinn darauf verwenden, den Kanarlenfrofdh 
au züchten: grüne Federn, vier Beine, ein gelbes 
DVogeltöpfchen ...” 





ep! Cie treiben Scherz mit meinem Kummer!“ 
„Ic treibe einen Scherz mit Ihrem Kummer, liebe 
Sreundin. Was bat die Wiffenfchaft nicht fhon 
alles fertig gebrabt! Und nun ftellen Gie fi 
vor: wenn helles Woster in Ausficht it, fipt das 
Tierchen zuoberft auf feiner Lelter, jubiliert in Dur 
und fängt fi Bliegen dazu.” 

„Und bei fchlehtem Wetter?“ 

». .. Bauert es tief unten, [ehnt fhrwermätig jede 
Nahrung ab und unkt in Moll.“ 

».. Beuchten Auges träumte das alte Sräulein in 
eine geklärte, vereinfachte Zukunft hinein. ©. 


Die „Franzöfifchen” Elfäfjer 


Es war In den erften Wochen nad der Befekung 
Gtraßburgs ducd) feine „Befreier”, die Granzofen. 
An allen Eden und Anfclagfäulen Elebt der — 
natüclib in franzöfifher Cpracdhe gehaltene — 
Aufruf an die elfäflifhen Brauen und Yungfrauen, 
ich zahlreich an dem Empfang des Pröfidenten der 
Republit, der in einigen Tagen eine Reife durdy 
Die „iwiedereroberten” Provinzen maden würde 
und dabei auch) nady Gtrafburg fäme, zu beteiligen. 
Um den Olany des „Befrelungsfefteo” zu erböben, 
follten die Gtraßburgerinnen möglichft in der be- 
kannten Landestraht — übrigens ift es nur die 
Böuerirnentradt eiulger weniger Landtreife — 
erfcheinen. 
Zivei Glfäffer ftehen vor einem diefer Plakate, be- 
trachten fidh von oben bis unten das Ding. von dem 
aber nichts in ihr Verftändnis eindringt ols die blau- 
meiß-rote Umrahmung. Nach einer Weile ratlofen 
Schweigens fagt der eine Lopffchättelnd und ver- 
ärgert zum andern: „Jet han fie des Ding widder 
frangeefd) nfchriiwe, 'aß es numme d’ Schwowe 
veritehn. Gie folle's do ditfc fchriewe, "aß mic 
Eifäfer 's au lefe könnelll” 

. 
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Zum Zmede meiner Austweifung aus dem Bern- 
franzöfifchen »Strasbourg« wurde ich eines Morgens 
In aller Herrgottsfrübe um fechs Uhr durch zwei 
als „poilus“ zurectirifierte Gchufleute, die wie 
die Affen über meinen Gnrtenzaun geklettert waren, 
aus dem Gchlafe aufgerüttelt, verhaftet und als 
Schwerverbrecher vor den Polizeigewaltigen eines 
vorftädtifhen Reviers gefcbleppt. 
Natürlich Ift der Herr nody nicht zugegen, und ich 
babe Muße genug. die franzöffe fein follenden 
Infchriften an den Türen zu betrachten, die an die 
telle der deutfchen getreten waren. 
zu meinem Erftaunen Worte wie: 
und äbnlidie Dinge, die jedem 
fhüler Magenbefchwerden verurfacht hätten. 
Der Revierfchreiber in feiner bimmelblauen Uniform 
brütet über irgendeinem franzöflihen Gcriftftüd, 
blättert dabei in einem Wörterbuche, fiheint aber 
zu Beinem Ergebnis kommen zu können. Endlich 
wendet er fih In feiner Verzweiflung an mic, 
borcht mid nad) Namen und Art aus und läßt 
die Krage unterlaufen, ob Ich Branzöfifch könne, 
Als ich dies bejabe, bält er mir das Gchriftftüd, 
das Ihm foviel Schmerzen bereitet, vor Augen und 
bittet mich beralich, es Ihm Doch zu überfegen. ch 
erfülle feinen Wunfd. 
Endlich gegen zebn Uhr des Morgens erfcheint 
der Polizeigewaltige, ein geborener Mülbaufer, den 
die Kriegewogen in feine hohe Stellung binauf- 
gefpält baben. Das rote Bänden der Ehren- 
lenion blipt aus feinem Knopflod. Jh werde 
durch den „Entre intredit” zu ihm bineingeführt, 
Er nimmt einige vergebliche Anläufe, mic In 
franzöfifcher Gpradye anzureden, gibt aber diefe 
Bemübungen bald auf und verfällt In feine breite 
beimif-deutfhe Mundart, wobei er mich nicht 
anders als mit „Jbr” anfpridt. Zum Cchluf, 
fchreitet er zur fchriftlichen Aufnahme meiner Per- 
fonalien. Er langt einen franzöfifchen Vordruß 
bervor und vertieft ich eine Zeitlang gewiffenhaft 
in deifen ungemwobnte Brageftellungen. 





Dann fchleßt er los. Eine Weile nebt alles 
nut. Ich helfe fo gut als möglich, um ihm das 
Niederfchreiben feiner vertradten „Mutteriprache” 
zu erleichtern. Name und Geburtsdatum werden 
feftgenagelt. 

Iept aber kommt die Frage nah dem Grade der 
Schulbildung. Ic gebe ihm pflichtgemäß zur 
Antwort, dab ic das Reifezeugnis zur Prima 
befäße. Einen Augenblit ftugt er, dann aber 
gleitet ein weisheitsvolles Lächeln über feine Züge, 
und er fchreibt, obne zu fragen, Im böchften Triumph 
ob feiner ‚Wiffenfchaft das inbalısihiwere Wort 
nieder: „Ecole primairel* — — — 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein deutfcher Prinz. den die Revolution von keinem 
Thron zu ftürzgen brauchte, weil er Schon feit Jabr- 
zehnten in einer füddeutfchen Univerfitätsftadt „ae- 
wohnt wird“, und dem man für einige Etappen- 
monate wieder herangezogen bat im Krieg, fteht 
diefer Tage neben einer mir bekannten Dame In 
einem Bandladen. Grund: Ankauf einer Drdens- 
rofette. Die Verkäuferin bedeutet ihm, daß folche 
in der gewänfchten Art nicht angefertigt werden 
könne, und bietet als Exfag ein einfaches E.R.2- 
Scleifchen fürs Knopflodh an. 





Empört über Die 


Zumutung ertönt die Anmort: 
das trägt ja jeder Kuli!* 


„Ausgefchloffen, 


. 
Ich befuchte einmal ein deutfches Mennonitendorf 
in Güdrußland. Dabei wurde ich Zeuge eines 
Zaufalts nad biblifhem Mufter, wie er dort 
üblich ift. Der Lafenprediger ftebt bis zur Bruft 
im Wojfer; der Täufling wird ganz untergetaucht. 
Da es noch fehr früh im Jahr war, konnte ich 
die Bemerkung nicht unterdrüden, daß der Herr 
Pfarrer fi) wabricheinlicd; erfälten werde. „Seien 
Cie unbeforgt“, ward mir zur Antivort, „unfer 
Glaube gibt warm”  _ 

Ein Babrgaft betritt den Nicdhtraucherwagen der 
Stuttgarter Straßenbahn mit brennender Pfeife 
und raud)t, nachdem er Plaf; genommen bat, un- 
verdroffen weiter. Auf das Unzuläffige feiner 
Handlungsweife madıt ibn der Gchaffner mit 
folgenden Worten aufmertjiam: „Do binna derf 
net g’raucht werdel Könnet Cie net lefa? Do 
ftoht's doch ganz deutlich: Rauchen verboten!“ — 
“Jet muß i aber amol domm froga,“ erividerte 
der Babrgaft, „muafi mer des Alles befolge, was 
do oba ftobt?" — „Desifcht Doch gana Mar”, fagt 
der Schaffner. — „No wägerle”, verfegt hierauf der 
Babrgaft. „do ftoht do au: trinkt Bitterwailer! 
Saufet Sie vielleicht Bitterwailer ?” 








Wilfong Gelbitenffleeung 


Schneppenhorft 


Bon der Parteien Haß und Gunft verwirrt, 
Und, ftatt zur Kirchweiß, vor Gericht neladen, 
Berlor, im eignen Labyrinth verirrt, 

Der kühne Dädalus den roten Faden. 


Rechts oder lints? Er torkelt Hin und ber. 
Schon brüllt von fern das rote Ungebeiter. 
Wohl gibt es Räte wie der Gand am Meer; 
Doc niemals nod) war guter Rat fo teuer, 


Die Wetterfabne Enarct — was foll das fein? 
Ein Wint von oben? Merke dir die Lehre! 
In Münden fagt man ja, In Nürnberg nein, 
In Bamberg wimmert man ein Miferere, 


Wie mandjer wahrte feinen Hellgenfchein, 
Weil er zuc rechten Zeit fein Bündel fehnürte, 
Er bleibt. Und fieh! Der Bührer wollte fein, 
Hit der Geführte jegt und Angeführte. 


Eogar Cteiner 


Belhaung von @, Shlinn) 





„Meine vierzehn Punkte hat der Tiger gefrefjen!* 


— 


Maffhias Ymmergrin 





Auf dem Dade figt ein Greis, 
Der fich ftets zu helfen weiß. 


Wiedergeburt 


Die vielbefprochene fittliche Erneuerung 

vollzieht fich nunmehr im Anfchluß an Die große Beftenerung. 
Wer bisher die hoben Behörden anfchmierte 

und den Vater Gtaat über den Löffel balbierte, 

wer fidh bezüglich feiner Barin ein Diskretes Echweigen auferlegte 
und fein Kapitalfchäflein nur im Verborgenen zu feheren pflegte, 
diefer felbige und überhaupt ein jeder 

greift jegt, von Reue gepeitfcht, zur Gchreibfeder 

und bekundet hemmungslos und ohne fprachlich einzuroften 
gewifjenbäftig aud) Die allervergeffenften Poften. 


Wer wollte fid) nicht von ganzem Herzen freuen, 

daf fid) die moralifchen Kräfte fo lobenswürdig erneuen? 

Und falls felbft der eine oder andere nur fo täte, 

weil der fanfte Haud) des Generalpardons durdy die Lande twehte, 

und weil für's zweite (Gott fei's geklagt!) 

das einft fo beliebte Bankgeheimnis verfagt — 

nun ja: wie hoffen nachdrüdlidy, fie bleiben jegt fittlich feft 

(ganz abgefehn davon, daß fids künftig auch nidye mehr anders 
bewerkitelligen läßt). 
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Die Tür’ geht wieder auf ins Heimathaus. 

Wie anders ift's als einftmals anzufchauen, 

Und do — ihr Lommf nus Jahren voller Grauen. 
Billtommen in den alten, grünen Auen! 

Wir wollen treulih uns nad Gram und Graus 
die Hände reihen und von neuem bauen! 


Siume 


oder Die lafeinifchen Schweftern 


Beinung von D. Bulbeanffon) 





In Erbfchaftsangelegenbeiten foll es bisweilen unter dem nächften Anvertwandten zu einen Meinungsverfchledenheiten kommen. 


Ya, wie find Läufe... 
Don Guido Schaeffer 


Der Alp it von uns genommen; 
alädlic. 

Ein Meer von Wonne fogar umfpült Here 
Erzberger, jegt der ungetrönte Halfer von 
Deutfchland, Na Wilhelm Il. Matthiasl., Nach 
der neuraftbenifchen Cchaumtorte ein gefunder, 
fleißigee Plumpudbding. Die nunmehr eröffnete 
Dynaftie Erzberger Ift Bleifch von unferem Bleifd, 
und @elft von unferem Geift; fle wird uns, fürdhte 
Id, noch recht lange mit Qandesvätern verforgen- 
Matthias Iift glüdlih! Wir meiden Ihm 
fein @lüd aber nicht: es Ift nicht jedermanns Gadıe, 
der Erekutor Glemenceaus zu fein, 

Glüädlich Ift audy meine Wirtin. Mit einer 
Stimme, die vor Freude zittert, lieft fie mir an 
jedem Gonnabend aus der Zeitung vor, weldje 
Genüffe In der kommenden Woche unfer baren. 
Dann jublliert fie, wie die Geife fon fo billig 
und der Kaffee, den fie kaufe, [don anfinge, beinabe 
echt zu werden. E 
Des Glüdes voll ift aud) mein Nadıbar. Während 
feine Kollegen in ber Arbeitslofen-@ilde fträflicher- 
welfe verfuchen, neben ihrer Rente noch einen 
guten Tagelohn zu ergattern, und fi fo gegen 
den Gelft des Drdnungsftantes vergeben, verträumt 
er feine Tage, im offenen Benfter liegend, in feligfter 
Baulheit. Ib achte, ja Id beiwundere ibn: er Ift 
der einzige, der In diefen Zelten verluderter Rechto- 
und Drönungsbegriffe noch wabren ftaats- 
erbaltenden Ginn bekundet. 

Auh Weimar batte einen Tag des Glüds, 


wir find 


Das nicht felten Durch Befhlußunfäblgkelt glänzende 
bobe Haus bat Im ganzen Lande iberhall 
nefunden mit feiner falomonifchen Löfung der 
Slaggenfrage. Man legte fi eine Blogge 
. au für den Hausgebraud, eine zweite, um Die 
Nationalität unferer ElbLähne und Bifcher- 
lolten zu Eennzeichnen. Etwelde andere Wünfche 
werden gern entgegengenommen und berüdfichtigt. 
Um die erfterbende Antellnabme des Dolkes an 
der Lelm- und Blidarbelt feiner Ausermählten zu 
beleben, wird erwogen, aud) Cchnitt und Gtoff 
des Reichspaniers zur Debatte zu ftellen:. Gollen 
tie fafterbafte Geide nehmen, oder folide Lein- 
wand, ober, in bebeuffamer Symbolit, bedrudtten 
Kattun? 
Glädlich find unfere Teftamentsvollfireder der 
Revolution. In fhönem, heißem Eifer bafteln und 
feonipen fie an vielerlei Dolksbeplüdungsprojekten. 
Herr Wiffel rief bott. Herr Schmidt rief .büb, und 
jedes parteigenöffifche Herz Ift entzüdt: wir werden 
regiert von einem permanenten Parteltag. 
Gaft dauern mich die Männer des Erfurter Pro- 
gramms: wie fie mit roten Köpfen Im Schtveiße 
Ihres Angefichts das Volk beglüden und die Hand 
nicht fehen, die mit fachten, geübten Griffen die 
Zügel tieder an fih bringt. Der Überwinder, 
der Napoleon unferer Revolution ift, heute mie 
inmer, der Kapitalismus, der böfe; fein Mandat 
erhält diesmal die Alleinfeligmadhende; Herr Strefe- 
mann gebt.leer aus. Die beiden mächtigften Götter 
der Zeit vereint, der Geift Mammons und der 
Geift des Ignatius von Loyola: dDiefem Bunde 
ift niemand gewachfen. 
Uber noch bleiben uns ja die Innerliden Er- 
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bebungen des Belftes und Gemüts. Die Er- 
fülung des Vertrages, die wir unterfcheiftlich und 
felerlichft verfprachen, Ift uns „fittliche Pflicht". 
Bmwelfeln Sie nicht. Herr Elemenceau, an unferer 
Willigteitl Noch Iebt die deutfche Treuel 
Wir vergeffen nicht, daß Ste das deutfche Volk 
feiner Arbeit zurüdgaben. Ift das Leben fhön 
gewefen, fo war es nur Mühe und Arbeit — und 
fo. welter. Aus der Erfüllung des Vertrags wird 
uns ein Becher des Glüds. 

Ein paar gewaltige Rattenfänger batten es ver- 
fanden, unfere Adern nach und nad mit Blut 
zu füllen, Blut aber wirkte auf unfere zarten 
Dentorgane wie Schnaps: darum nad) Ziwanzig- 
läßrigem Delirium temulentum jept ein Kapenjammer, 
der fih Immer von neuem erbricht. 

Alfo wollen wir uns das Blut abjapfen und unfere 
Adern wieder auffüllen mit der lauen Limonade 
der Philofopbie. 

Zinte war uns vom jeher vertrauter als Blut. 
Eine unerfhöpfliche Lawine von Büchern, Dent- 
fhriften, Brofchüren, Traktaten und Traktätdhen, 
Monats- und Wodenfchriften wälzt ich träge über 
uns. Man Eeift und denunziert fich gegenfeltig, 
man ftodiert, wählt und gräbt in dem nigantifchen 
Kebrichtbaufen des Krieges und der Revolution: 
man fucht nad dem Gchuldigen — um für ich 
felber eine Entfhuldigung zu erhafchen. Alles 
In allem: der Anblit eines Leihnams, der fi 
felöft feziert! 

Doc Halt! ch vergefle Kaflmir Edfhmid und 
feine Jünger. Gie predigen uns von einer Jdee, 
die Berge verfegen könne. Aber fie predigen 
nur, ftatt Berge zu verfegen; fie fplelen nur auf 


ihrer Biehharmonita Rbapfodien des Wortes, 
ftatt Bunken zu fprüben, die unfer Gehirn in Brand 
fegen. Gollte aud) ihre Stimme fid) verlieren in 
das Gäuglingslallen der Herren Da—da—da— 
baiften? 

Alfo wären wie nicht einmal mehr das Volk der 
Dieter und Denker? 

Jh werde mic) auf den Handel mit Butter und 
KRäfe legen, den Kopf geduet in die Gchultern 
jlehen und über mich hinweg geben Lafen das 
böpnifche Laden Epriftian Dietrich Grabbes: Ja, 
wir find Läufe. 


Ein Dpfer des Altohols 


Unter den Gutsbefigen, die während der land» 
mirtfchaftliben Woche Ihre Kenntnis der. Weib; 
lichkeit zu erweitern wäünfdhten, war einer der lern 
eifrigften der die Kurt von Reppen. Dan? feiner 
gefüllten Brieftafbe machte er auch fhon am erften 
Abend feines Dortfeins die Bekanntfhaft einer 
eleganten Schönen, die ibn in fein Hotel begleitete 


Die Auslieferung an die Entente 


AR 


N 


und da die Nacht mit Ihm verbrachte. Aus tiefem 
Schlaf am nädften Morgen erwacht. vermißte er 
fowohl Schöne wie Brieftafche. Seine Empörung 
mar grenzenlos, Diebftahl nach einer folchen Liebes: 
nadıt! 

Auf der Polizei gab man ibm wenig Hoffnung. 
Der Vorfall fel allzubäufig. Um fo erfreuter war 
er, als er nad) wenigen Tagen feine Brieftafche 
vom Kommiffariat zurüderbielt. Nur fünfhundert 
Mark fehlten von dem Gelde. Kurt von Reppen 
30g vergnügt den begleitenden Brief aus dem Um- 
Schlag, las und wurde fahl. Der Schlußfag im 
Briefe des Polizeitommilfars lautete: „Die Re- 
cherche geftaltete ich überdies erheblich fdhrmieriger 
duch einen Umftand, der aud Jhnen immerhin 
intereffant fein wird. Die Dame nämlich, mit der 
Sie die betreffende Nacht Im Hotel verbracht haben, 
war keine Dame, fondern ein Mann.“ 

Der gute Herr von Reppen las den Brief zum 
sweltenmal, fein Dides. Hübfches Gefiht wurde 
beängftigend rot. Er ri den Brief in Gundert 
Heine Stüde und trampelte darauf, 1.9 





Der Befkler 


Sein Hut war mürber Schwamm. 
Sinterte über die graue Bruft, 
Sein Stelzfuß trat fih am Ende breit — 
Durd) bie Gegen des Kleides irrten die Gterne 


Sein Bart 


Dornen und Schneden trug er im Haar, 
Seine Augen entzündeten fich, fein berbes 
Berfpaltenes Antlig blutete ftill, 
Metallen fureten die Fliegen um ibn. 





In feinen Knochen napten die Winter 
Ervigkeit gärte durch fein Gedärm, 
Gaulig frantte fein Blut, doc In feiner 
Seele verfteinten Erinnerungswälder. 


Wer bat dic) als Kind gewiegt? Wer dic) geliebt? 
Komm, Alter, ich will Dich begen. Der aber öffnet 
Stumm felner Hände bittende Abgründe, 

Schwarz und leer wie der Tod, groß wie das Leid. 


Wilpelm Klemm 


(ib. Ip Beine) 


Die Opfer ber Hungerblodade: „Und was gejchießt mit enern Schuldigen ?“ 


Das Endziel 


Beldnung von @. Ihöny) 





Das deutfche Wirtfchaftsleben ift tot — das Wettrennen der englifhen und amerikanifchen Leichenflebderer bat begonnen. 


Altiverden 


AU der Tand, den Jugend fchäft. 
Audy von mir ward er verehrt, 


Lodten, Schlipfe. Helm und Gchmert, 


Und die Weiblein nicht zulegt. 


Aber nun exit feh Ich Har, 

Da für mich. den alten Knaben, 
Nichts von allem mehr zu haben, 
Aber nun 'erit fch ich Har, 

Wie dies Etreben weife war. 


Zwar vergeben Band und orten 
Und der ganze Zauber bald; 
Aber was id) fonft gewonnen, 


Weisheltsfhaß und warme Goden, 
Ad. auch das IN bald zerronnen, 
Und auf Erden wird es kalt. 


Herrlich ift für alte Leute 
Dfen und Burgunder rot 
Und zulet ein fanfter Tod — 


Aber fpäter, nody nicht heute. 
Hermann Hefle 


Lieber Gimplicifjimus! 


Auf dem Bafler Bahnbof will eine Dame aus 
Norddeutichland den elfäfliihen Zug befteigen. 
Sie tünfcht Damencoupt! Der Schaffner öffnet 
das Abteil für Nichtraucher: „Nonfumeurs!" — „Jh 
mödte aber ein Damencoupt!“ — „Nonfumeurs! 
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Steiget Ge numme inel Bi uns In die Ofchlädhter 
nit fo verfchiedel” 


‚ Zandesjäger, die Ruhe und Ordnung bergeftellt 


baben, befichtigen das „Mufeum der Gips-Abgüffe”, 
Einer deutet auf die antiten Gtatuen ohne Arme 
und Beine und fagt entrüftet: „Eene große Ge- 
meenbet von den Putfciften.“ 


Ein gang Meiner Bub, der Blugblätter austellt 
und von einem anderen, ebenfalls nod fehr 
jungen Burfhen um ein Eremplar angegangen 
wird, gibt ihm prompt zur Antwort: „An Kinder 
dürfa mer nir abgeba.” 
Eine Ahnung von der hoben Bildungsftufe mancher 
unferer jegigen Herren Minifter muß das Heine 
Mädchen gehabt haben, das in einem Auffa 
fchrieb: Goethe war nit nur Minifter, er befchäfe 
tigte fih auch geiftig. 
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parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. 


Hauptdepot fürBerlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Be: 





A 


a 






sind in allen Photo-Handlungen erhältlich. 


BODEN ano 
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u. Kunsthlgn. od. direkt vom Verlag 


Franz Hanfstaengl, München I, 


Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 


Umlernen 


muß houte die ganze Welt, jedoch 
gar mancher wird davon besonders 
schwer betrofen. Er muß don ihm 

n Beruf aufgeben und 
vor einer fast unlös 
lichen Aufgabe. Das beste Mittel 
wich einen neuon Beraf, eine bessere 
Stellan “i 
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herausgegeben von Margarele Dähme, 
Reue billize_Bolts-Huszabe: 
Gedeftei Mart 1.50 / Gebunden Mart 2.70, 
Degärentyurter Beitung“ farieh: „din 

Deo, eri@ätlernd, [dauerlid und grolcet, 


ielnd von der erflen bia zur lehien Geile, ein Buch, 
io intereffant, wie mir feit Jahren feine vor 


Bas meist gelesene 


(ugen tam! Jeder erwechjene Menf, Dann wie 


ren, joe es Iefen. . Die Stulgeldmungen Dicer 


irne wandeln fih immer mebr zu einem 
von der Serrlictell des Menfoen, der fie nie 
omg en Gamuk und Söhlihleit verlieren 
fann. nd fo wirtt fcliehic Diele Lebens 
trogöble wie eine echte Tragödie. Cie erbebi 
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Neues Wiener 
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Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
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Ab 1. Sanuar 1919 ericheinen regelmäßig: 
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etc. etc. 
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„Wenn mich trübe Gedanken plagen, 
dann trinke ich eine halbe Flasche 
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Taddäus oder: Das Erwachen 
Von Peter Scher 


Taddäus mußte fi) verbergen, weil ‚er dringend 
verdächtig war, an Beftrebungen zum gewaltfamen 
Sturz der beftehenden Regierung tätigen Anteil 
genommen zu haben. Er bildete fidh zwar ein, da 
die Regierung nicht hinreichend legitimiert ei, ihn 
verfolgen zu laffen, weil fie felber nur mittelft ge- 
twaltfamen Gturzes ihrer Vorgängern die Madır 
erlangt babe —r aber derartige Haarfpaltereien 
icherten Ihn notürlich nicht vor Verfolgung. 

Geit vier Wochen war Saddäus in einer Bauern- 
twirtfchaft des Oberlandes einquartiert, und in Diefer 
Zeit batte er Wandlungen Durdigemadbt, die Ihn 
ich felber in einem erftaunlihen Licht erfcheinen 
ließen. 

Wer und was war Taddäus vier Wochen früher 
nemwefen ? 


Ein verftopfter Boriker. 

Im Zuftande einer angenebm-geufeligen Befeilen- 
heit war er auf feinem. ideologifch ausftaffierten 
Gtedenpferdihen von morgens bis mitternadhts im 
Kreife herumgetobt, bis ihm felber und feinen ver- 
züten Zufchauern fChwindlig geworden iwar. Daun 
batte er fich vertwiret und fchnaufend zu Bett ge- 
legt, um Naht für Naht in peinlid genauer 
Nadjahmung des gierig: fludierten Gtrindberg alle 
wollüftigen Echauer einer böchfigefteigerten Neur- 
aftbenie zu genieken. 

Co wor es ibm ziemlich rafch gelungen, die Emp- 


- findung gu verlieren, daß alle feine geiftige Größe 


und Bedeutung von Der befhämend primitiven 
Bofis’ eines aufnehmenden und verdauenden Dr- 
ganismus abhängig Tel. 

Als er eo fo welt gebracht batte, daß Ihm das 
Natürlihe an fi als das Unnatürlihe an fi 
erfchlen, brauchte er fih den andern, Die fi vor 
felner wachfenden Überlegenheit Mein empfanden, 


Um Nlikfag 


wirklich nicht als Führer aufzudrängen; vielmehr 
forderten fie die Bührerfchaft von ibm als. ein 
pfliditgemäßes Dpfer im Intereffe aller. 

© war Taddäus, den jubelnden Gturmeuf ent- 
feffelter Unnatur auf den fchäumenden Lippen, 
furdjtlos auf feinem Gtedenpferd in Die Arena ge- 
Hürmt und Hatte. dafelbft im Zufammenprall mit 
dem gejunden Menfchenverftand jenes Malör er- 
litten, deijen Bolgen ibn zu Blucht und verborgenem 
Aufenthalt aiwangen. 

Nun foß er in feinem gebirglerifcen Gafthof — 
einfam, Gott fei Dan? unbetannt und unbegreiflidh 
nahe am Bufen der Natur ruhend, Anfangs 
fchien es ihm etwas bedrüdend, Denn feine Ber- 
dauung war nicht fonderlich geregelt. Aber mit 
der Zeit bewirkten Rube, Präftige Luft und Mangel 
an Erregungsmöglicteiten, daß er mie ein 
Scheunendrefcher zu effen und wie ein Repiftcator 
au fchnarcyen anfing. 

Dee Habn auf dem Mift, die Enten im Hof und 


Belhnung von &, Schilling) 





Ein leeres Schnedenhaus, weiß-fillftig oder 
älteonengelb — ein Kind wühlt's aus dem Gand, 
bält es ans Dbr und dreht’s in zager Hand, 
Aus dem Gchäufe quilt ein Ruh von Moder. 


Der Mittag fchweigt, ale ob er laufchend fänme. 
Nur um die Schierlingsdolden fummt es Leis. 
Blau, immer blauer winkt der Berne Kreis, 

Zeitlos fpinmt ih das Kind in feine Träume. 


97 = 


... Wenn ich fpon längft aus diefem Licht gefchleden, 

und eine junge, warme Menfchenhand 

geüb fid) von mir ein Gcherblein aus dem Gand, 

und träumte drüber — o, Ih wär's aufcleden. 
Dr. Diolalah 


Kein Wunder 





„Aber Here Weinzierl, 
d’ Regierung Hoffmann überhaupts nimmer nah München!“ 


die Kühe Im Gtall — fo fonderbar und unmwirklich fie ihm anfangs fhienen — 
fie alle begannen ihn in fteigendem Mafie zu Intereffieren. 

Nie in feinem jungen Dafein war er des Anblids teilbaftig geworden, 
eine Kub beim Melten zu feben. Als er zum erftenmal Zeuge diefes Dor- 
gangs wurde, erfolgte etwas mie ein Durhbruchsverfudh felner fo lange 
berftopft gewefenen Iprifhen Begabung. und er dankte dem Heren für Die 
Bevorzugung. daß er am diefem Mofterlum genießend teilnehmen durfte. 
Als fi) vollends vor feinen Augen die Mil in Butter wandelte und diefe 
wiederum In Bratenfauce, ergriff es ihn fonderlich mild und welch, und er 
begann, unter Bäumen liegend, träumerifih der unbefangenen Waden der 
Stalldien zu gedenken. . 

Einmal, an einem Sonntag, bitte er einen leichten Rüdfall zu übertinden. 
Das war, als ein durchfommender Tourlit von den, politifchen Bewegungen 
in der Hauptftadt berichtete und dabei feines Namens gedachte. Erfchredt 
und webmutsvoll fchlih er auf fein Zimmer und brütete etwas über dem 
DVergangenen, wobei er nicht unterließ, verfuchsmwelfe einige Runden auf felnem 
fchon ein wenig verftaubten Gtedenpferdihen zu traben. 

Aber‘ es kam nichts Rechtes mehr Dabei heraus, und er ftellte es feufzend 
wieder In die Ede. Als der ftädtifche Gtörenfrled abgezogen war, begab 
N Taddäus eilends auf die Wiefe, mofelbft er fih Mühe gab, dem Knecht 
Gebaftlan beim Miftbreiten zur Hand zu geben. Als Gebaftian, erftaunt 
über ‘Taddäuffens natürliche Begabung für diefes Gefhäft, ihn Iobte, 
errötete er vor Gtoly und empfand Im übrigen bernach einen lafterhaften 
Appetit. 

In der dritten Wode feines Epils mebrten fih die Anzeichen felner 
Gefundung überrafchend, und eines Abends fehen mir Ihn errötend der Gtall- 
dien feinen erften Antrag machen — ein Unterfangen, das vom angeftammten 
Nupnieher ihrer Relze zwar In landesüblihher Borm unterbrochen wurde... 
jedoch obne dafı Taddäus dauernden Leibesfchaden davon gehabf hätte. 

In der Bolge fuchte er fich auch fonft allenthalben nüplid; zu machen. Er 
fchniet Hädfel, befferte Gräben aus, füchte die frifch nelegten Eier in der 
Scheune zufammen, und wenn er keine fand, befühlte er fogar In aufgeregtem 
Eifer die Bäuche der Hühner, um zu erkennen, ob es bald foweit wäre. 
Sein Schlaf war obnegleichen, und der vorbildlichen Angitzuftände Gtrind- 
bergs erinnerte er fi faum noch mit einem Adhfelsuden. Er verfhlang und 
verdaute alles, twas die geängftigte Wirtin nicht vor Ihm verftedte. 

Als er einmal flüchtig das Verlangen nad) einem Bach empfand, fam Ihm 
der Aloifiustalender aufregend vor, und er legte ibn bald beifeite. 

Gegen Anfang der vierten Woche war er eines Morgens damit befchäftigt, 
Dergigmeinnichtftöde Im Hausgärtchen umzupflangen, Hierbei eröffneten fich 
mit einem Schlage alle Poren feiner Igrifchen Natur, und heraus ftrömte das 
Innige Gedicht „Himmelblau“, 

Als er fich aus feiner feligen Beftürzung erholt hatte. machte er probemweife 
rafch noch einige. 

Wahrbaftig — es ging! g 

Endlich hatte er fich felbft gefunden. 


ie 


Den Kriegsgewinnlern 


Die von der allgemeinen Bäulnis wachlen. 
Allein im Öffentlichen Unglüt ernten — 
Mit Föniglichem Prunt dem Gchmerz des Landes 
Hobu fpredden — dle und Ihresgleichen lafıt 
Den Krieg bezahlen. den verderblicen, 
Den fie allein doch angezündet haben. 
(Sciller. Pittolomini 1, 2.) 


machen ©’ do net gar a fo a geimmig’s G’fiht — da traut fi ja 


DBom Tage 


Auch ic) war ein Jüngling ... 

Die Geifha 

Die tolle Komteh 

Charleys Tante 

Die. Rutfhbahn 

Die Schönfte von allen 

&o ein Mädel 

Die Bafchingsfee 

Die Dame vom Zirkus 

ufo, 

Der Gaifonfpielplan eines minderen Sommerthen- 
ters zur Ermunterung anfpruchslofer Kurgäfte? I 
wo; der Tagesfpielplan der Reichshauptftadt 
Berlin zur Zeit des Briedensfchluffes von Der- 
failles. 


Lieber Simpliciffimus! 


Wir haben einen Arbeiter- und Goldatenrat, der fich 
aus etiva acht bis zehn Herren aufammenfept. Diel- 
leicht Im Gegenfaß zu anderen Gtädten Ift es bei 
unferem A- u. ©.-Rat üblid), jeden aus dem Haufe 
gebenden Brief mit vier Unterfchriften zu verfehen, 
fagen wir einmal: Auguft Meier, Hans Müller, 
Fels Schulze, Ernft Schmidt. Nun ftand der U.- 
und &-Rat kürzli mit einer Birma in fchrift- 
lichem Derkebr, deren Briefe von zwei, Prokutiften 
unterzeichnet waren, nehmen wir an: Vereinigte 
Dampfziegeleien ®.m.b.9. ppa. Hafe, ppa. Kraufe. 
Diefe Unterfchriftsform ftach den Herren vom A.- 
und E,-Rat gewaltig In bie Augen, und von Gtund 
an tiefen Die fämtlichen berauegebenden Schriftftüdte die Unterfchrift auf: 

Arbeiter und Goldatenrat 
ppa. Müller. ppa. Cdulge, 


(8. Heubner) 


ppa. Meier. ppa, Gchmidt. 

In unferm Landftädtehen beftebt ein Redverein, der die Intereffen der Reb- 
bauern vertritt. 

Unlängft ftorb ein Mitglied diefes Vereins. Der Vorftand, der verhindert 
war, an der Beerdigung tellgunehmen, beauftragte einen Vereinsangebörigen, 
mit einigen Worten des Verftorbenen am Grabe zu pedenken. Yener ent 
ledigte fich feiner Aufgabe folgendermaßen: „In tiefer Trauer ftehen wir vor 
dem Grabe des lieben Entfchlafenen. Wir verlieren In ihm ein eifriges Mit- 
slied unferes Vereins. Gtets verfocht er tatkräftig feine Intereffen., Gein 


Bauernhochzeit 


18. Heubner) 





„Alfo Leut’In — Kuoch’n abfiefeln — dDös gibt's fei net, daf für dB 
notleidende Gtad£bevölkerung aa no was überbleibel* 


— 138 — 


Kampf galt vor allem den Schädlingen des Reb- 
Baus. Er Lämpfte gegen Die Peronofpora, er fämpfte 
gegen Die Reblaus. Kurz und gut. er war über- 
haupt ein Kulturfämpfer.” 

Bel der biefigen Bürgertvehe ift geoße Mbung. Die 
beiden Wehrmänner Hölzle und Kropf, ungedient, 
aber fehr eifrig, werden auf einen entfernten 
Doppelpoften gefchictt. Sie fpäben dort aufmerkfam 
in die Gegend, als fie einen Dffigier nahen fehen. 
Der Offizier kommt näber und langfam näber, 
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kriegen wir das Bieft nie fat!“ 
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Db der Gaul 'was fallen läe? — — — Und wer Lommet zuerjt? 


I | 
el I hal. 


„Daft du Beine geößere Schere als die Sinopflochfchere, Lulfe? Go 


und als fehlielih gar kein Antuf von feiten des 
Poftens erfolgt, tritt er rafch ganz beran, legt die 
Hand an die Müpe und fagt: „Rondel* —„Hölzlel”, 
ertoidert der erfte Poften mit tiefer Berbeugung, und 
der andere beeilt ich, fich ebenfalls dienernd vor- 
suftelen: „Ktopf!” 


Beim großen Rüdzug aus dem Weften famen wir 
In ein Eleines Landftädtchen der Pfalz, weldes 
über den Krieg mit keinem Erfogbataillon beglüdt 
worden mar. Die jungen Mädchen batten als 


Jedermann fein eigener Landivirt 





„Männererfag” in der Tanzftunde abivechflungs- 
tmeife untereinander getanzt. 

Als wir teile aus Beld-Balgenbumor, tells um 
uns der an einem fchönen Gonntagnahmittag an- 
tefenden weiblichen Verwandt- und Bekanntichaft 
unferer lebenstwürdigen,überaus gaftlichen Quartier- 
twirte gefällig zu erzeigen, ein Kleines Tänzchen 
arrangierten, twar Die erfte $rage eines niedlichen 
Badfiiches an unferen fich verbeugenden Adjutanten: 
„Tanzen Gle als Herr oder als Dame?” 


(8. D. Peterfen) 





»a, fo was Gemeines — da babe ich die Bruthenne auf dem beiten 


y Sofatiffen angefegt — und fie bleibt doc nicht fipen!” 
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Ich Bab’ immer Pe. Sobald ih mal gießen wil, dann regnet’s!* 


Shre Leidenszeit 
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„Endlich find die Grenzen wieder auf! Es war ein fchweres Durchhalten — fünf Jahre obne Parifer Koftüme,“ 
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„Kräb nicht fo bohmütig! Mie unfern Federn bat fih Wiljon das Kopftiffen gepolftert.“ 





„Haben 5" schon gehört, Frau Rat, es kommt wieder Flanellunterwäsche herein?” 


Schufter Alfred Wendelin 
Don Hans Heinz Quer 


Alfred Wendelin war niemals fhuld. Bon Kindheit auf war er noch nie 
an irgend etwas fchuld getvefen. Das meine id) nicht mit fpottbilliger Ironie, um 
ihn gefchleter Heuchelei zu besichtigen. Diefen Mangel an Angriffskraft 
rechne Ich Ihm auch nicyt als Tugend an, ganz einfad). weil ich der tiefften 
Überzeugung bin, dafj er zu fchwach war, Böfes zu wollen. 
Seine Stirn war kraus und befümmert wie eines Tedels, fein Mund war 
gelalg. er wurde melancholifh vor fremdem Wohlergehen. Gollte ein folder 
Menfch niemals tütifche Boshelt darüber empfunden haben, daß andere es 
beffer hatten als er? 
Bel mäßiger Arbeitsleiftung, bei Eleinem Verdienft blieb er zeitlebens ein 
Nichts In der Welt; aus Liebe fab Ihn keiner an; durch lautes Benehmen 
die Aufmerkfamteit an ich zu reißen. war er zu fhüdhtern, wie fam da fein 
GSelbftgefübl auf feine Koften? Gollte es Ihn innerlich niemals fo gefoltert 
haben, daß er verfucht geivefen wäre, den Nachbarn zu ftechen, den Nachbarn 
u neifen, nur um Irgendivie dort Eindrud zu machen? 

ih wiederhole es: Nein! Niemals hatte Wendelin Irgend eine Schuld auf 
fih geladen. Er lächelte, war fanft, ein Eindliches Märchengemüt, aber ... 
er brachte Unglüd. In feiner Näbe ging alles verquer. Gelne zerfnitterte, 
nedemütigte Perfon entfeffelte die Tüde des Objekts. Schon auf der Schule. 
Nie hätte er mit den Kameraden gebalgt, er wagte fie faum anzufehen. Aber 
wenn er Inbrünftig auf den Lehrer blidte, fegte er Ihnen aus Verfeben ein 
Zintenfaß über den Rod. Gein Lehrer, ein reizbarer, grandiger Mann, er- 
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N a ins DRS SIITIIITIE 
„Papa, du solltest deinen Anzug doch mal wenden lassen!” 





jeimmte mit fcheinbarer Unbilligkeit darüber, er fagte: „Man nennt es die 
üde des Objekts, aber wenn Ich dein Beficht fehe, glaube Ich beftimmt: es 
Ift die Tüde des mifgeborenen Gubjekts. Die Beindfeligkeit. zu der du nicht 
den Mut baft, fhmuggelt ih die aus dem Ellenbogen.” Dann prügelte er 
Ihn, In der richtigen Annahme, daß feine Geelentunde dem Delinquenten doch 
nicht zugängig war. 
Don alledem wurde Alfced Wendelin nicht beifer, freier, edler. Aber er 
lernte feine Gebärden beberrfchen. Mit unendlier Vorficht, mit fchlaffen 
Bewegungen tat er fernerbin nichts Schädliches mehr; freilich auch des Buten 
nur wenig. Gchufter geworden, nagelte er In träger Befchaulichkeit. In der 
Gaffe, In welcher er wohnte, fpürte man die Großftadt kaum. Er kannte faft 
alle, welche vorübergingen. Er hatte fie fchon früher gefeben, nun beobachtete 
er Ihe Wachfen, Werden, Welten. Wenn es mit jemandem aufwärts ging, 
fo vergrübelte er ih qualvoll In die Erinnerungen an feine erfte Kindheit. 
Ibm tar zumute, als de Ihm das jegige Elend an der Wiege nicht gefungen 
worden. Gr hafıte und beneidete nicyt die fremden Pelze, aber er fah lieber 
daran borbel, iweil fie Ihm die Arbeit fo mühfelig machten. 
Der Weltkrieg kam. Die ganz vertifchten Landesgrenzen fprangen tole 
berausfordernde Mauern aus der Tiefe. Es wurde ein unentrinnbares Ge- 
bot, ein faft frankhafter Zwang, alles zu verabfcheuen, was jenfelts war. 
Aber darüber wurden die Deutfchen für einige Stunden und Tage faft Brüder, 
nebeneinander, gegen ben Beind, Go reftlos waren Haß und Verachtung 
nad) außen getehrt, daß zuweilen ein Dffigier einem tolldfremden Arbeiter 





Der Zigarrenstummel des Proletariers. 


über die Schulter In die Zeitung fehaute, vergeend. daß er. für Ihn nicht 
feinesgleihen war. Das gab für viele Kleine, für viele Enterbte einen un- 
tiderfteblichen beglüdenden Raufh. Wem Gelbftbehauptung eine Qual be- 
deutete. war felig erlöft, fich hinzugeben. 

Auch Wendelin fühlte dumpf etivas davon, als wäre er als Gleichberechtigter 
neben einem Adeligen, neben einem fchönen, fchneldigen Sportsmann tapferer 
gewefen, als wäre er ohne Zittern Im die Schlacht geftürmt, als fei die Ver- 
en aller in der Heimat nicht zu teuer für die Geindfhaft einer Welt 
erfauft. 

Aber das dauerte nicht lange. Nach Geburt und Anlage war Wendelin kein 
Kriegsgewinnler. Gür ihn machte der Weltkrieg die Ernährung allmählich 
Tchledht und fchwer; fonft nichts. Wenn ein Gieg erfochten war, fühlte er 
die unbedingte Verpflichtung, ch zu freuen. Und er tat es aud. Aber wenn 
er die Gefichter um fich fab, fchlich fich der Verdacht bei ihm ein, bartnädig, 
diefer Erfolg müffe bar Geld für alle diefe ftrahlenden Menfchen fein. Und 
diefer Gedanke verzerrte fein Lächeln. 


Die Novemberrevolution fand Ihn fo müde, dumpf und enttäufcht, daß fle 
ibm überbaupt nichts bedeutete. Zwifcen Wahlen, Morden, Gtreits ging 
&r nagelte mit blau gefrocenen Gingern, 


Ihm der Winter dahin. 








„Unsern Bappa ham se erschossen!” — „Du Lumich, wo haste denn seine 
Stibbeln ?“ 


&o viel Fühlung bebielt er allerdings mit der Welt, daß er fpürte, noch fel 
keine Rube, etivas Linerbörtes bereite fich vor. 

Eines Märzmorgens, fon In aller Brühe, fehrecte Ihn ein Autofignal In 
feiner Hinteritube auf. Das tar etivas fo Unerbörtes In dlefer Baffe, dat 
er zum enfter eilte. Dort fab er einen mausgrauen Kraftwagen langfam 
vorübergleiten. Und in dem Wagen, mit bewaffneten Männern, welche rote 
Armbinden trugen, erblitte er den Jungen Menfchen, der zwel Häufer welter 
auf Nummer vierzehn wohnte, Einmal hatte er Halbfchube bei ihm fliden Laffen, es 
war ein Gchriftfteller, ein Rlavierlehrer mit einem Worte, ein Gchluder bisher. 
Nun faß er Im Auto, 

Ba ee: lief auf die Gaffe. Dort erfuhr er, die Räterepublik fei 
ausgerufen. 

Was tar die Räterepublik für Ifn? Kaum mehr als Monarchie, Weltkrieg 
und Revolution gewefen waren. Aber... am Anfang diefer Inftitutlon 
fand für Ihn ein grelles, aufdringliches, unauslöfhliches Symbol; der Bettler, 
der Schluder Im Auto, Die Räterepublif alfo, das tvar fürderhin In Wendelins 
Augen die große Umkehrung, Gühne, Umftülpung der Welt, die Reichen aufs 
Plafter, die Bettler ins Auto, 

Bellelbe nicht, als ob In feinem dumpfen Hlrne diefer Gedanke fih Mar ge- 
ftaltet hätte. Dort war für kommuniftifhe Gefinnung ebenfowenig Plaß tole 
für ‚Paten Selbftgefühl. Aber war Alfred Wendelin nicht au ein 
Scluder? Alfo ging Ihn der Umfturg Irgendile doch etwas an. Wenipftens 
muß man es annehmen, denn er feßte fih feine Schiemmüße auf den Kopf. 
fie feinen Laden, durchwanderte lange die Gtadt und geriet In eine Der- 
ammlung. 

Dort Im fehlecht erleuchteten Saal waren fehr viele Menfchen belfammen. 
Db Klaffengenofen? Db Leldensgenoffen? Diellelht. Aber Willensgenoffen 
taren fie gewiß. Weit vorn, oben, fand ein Mann auf einem Zifche oder 
Podium, der mit fcharfen, patbetifhen Gähen die Menge zu regieren fchlen, 
tie der Mond das Meer bei Ebbe und Blut. Gagte er nur zufällig das, 





Steuerschraube und Streikwelle. 


was jeder bören wollte, fhtemmte er fie fo allmächtig im Strom feiner Rede 
fort? Alfred Wendelin begriff nicht. was er fagte, fein einziges Wort dem 
genauen Cinne nach, er fpürte es nur überwältigend, zermalmend: der ganze 
Gaal, Hörer und Sprecher Im blaugelben Dunftftaub waren zu einem Ganzen, 
zu einem Lebervefen zufammengefhmolgen und atmete, pulfte eines einzigen, 
jetvaltigen Hersichlags. 
Yus einer Ge geilte cin Brolfepenruf feindlich In die Rede. Cs mar, ale 
babe man einen Gteln mit Wucht an einen braufenden Riefenkreifel ge- 
worfen. Go prallte er ab. 
Es war, als babe ein greller Mifiton eine Symphonie zerriffen. Alle Ge- 
Sifen wandten fi dahim, auffchreend, verftört, In qualvoller Abwehr der 
fonanz. 

Scufter Alfred Wendelin war diefer Inbrunft nicht gewachfen. Er fühlte 
Aid) an die Wand gedrüdt, beifeite gefpült. Auch die Räterepubli ging Ihn 
nichts an. Diele Arme mochten durch die emporgetommen fein. War er aud) 
der Armften einer, fo wußte feine Geele doc nichts von Ebrgeis oder Be- 
gierde... Yeht weniger als je. Aber wie er jegt beimmärts fchlih: Bein, 
bäplich, leer, müde, mußte do eine ungeheure Enttäufhung über Ihn hin- 
mweggegangen fein. 
Don Stund’ an baßte er die Räterepublit und fürdhtete die Rotgardiften. 
Nicht wie ein Kapitalift, wie ein Offizier fie baflen mußte, aber doch mit dem 
undeutlichen Empfinden, daf es In Peiner Gejellfhaftsform fo befhämend 
tar wie in biefer, nichts zu fein und nichts zu bedeuten. 

(Schluß auf Seite 253) 
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Das Lächeln der Vögel 


Beihnung von @. Bro) 





Manchmal mit einem Male ch glaube, dies ift das Lächeln der Vögel, 
Scyiwveigen die Vögel alle zugleid). Wenn fie fo verftummen: 
Aber dann, aber dann! Jubelnder noch Denn fie fehen mein Antlig verlöfchen 


Rufen fie dem Abend feinen Namen zärtlich) zu. Und freuen fi), daß es beim erften Laut 
Wieder fo Leuchten muß, wie die Blumen. 
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Die reichen Ausivanderer 


Geldinung von D, Dritter) 





Ich Habe dir ein paar deutfche Zeitungen mit den neuen Steuergefegen gekauft. Falls du wieder Heimtveh Eriegft, Schag.* 
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u. Parfümerien od. dir. v. Fabrik 














Postkarten-Reklamesortiment. 
für M. ı posttrei, 


100 feine verschiedene, Wert ca, M. 
50 ,  Kunstkarten, 3 
Sönke Mahrt, Hamburg 30.d. Prei 
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Der neue illuftrierfe 


KRunftdruck- 


4 B 
Is. Postach'ock 20783, 





Rais 


NICOLAU: 


Gicht ‚Rheumatismus, 
gegen Blasen.NierenuGallenleiden 


mi 


SAHL, we 
ENT ae 


Ratalog 


untereitet über fämtlide Im un 
ferem Diertog bieber erfclenenen 
Kunftdrute. Oegen Cinfendung 
von 4 Mort 50 Pf. einfcliehlid 
Porto (auch In Briefmarken) zu 
besiehen von 
Alber! Langen, Verlag, 
München.S 











werden 


nepußt. 





Millionen Stiefel 


täglich mit 


Nigrin 





Was ist der Frau er- 
laubt wenn sie liebt? 


Betrachtungen über Wesen 
und Werden der Frau, 
Dieses In bünliger packonder 
Velo each 0 Buch von 
Käthe Starımfeln It s0 zeit- 
gemäß wie kein andereı 
Preis2.70M. KostontrelerVorsand, 
Wallbzun & Co. 
Hamburg 36 L B. 


Urteil 


über den Charakter auf Grund der 
Handschrift, kurz 5 M.. ausführlich 
10 und 20 M. Streng sachlich und 
wissenschaftlich, oliuo Rücksicht 
auf die Person Ich bin daher 
nicht verantwortlich, 































wenn sich der Aultraykeber oder 
Schriftarheber durch Unter. 
suchungsergcbnis 

bt. Erleligung In ca. # Tagen, 






.Rohbach, Schreibsach. 
lin NW. 23, 1 


Buchführung 
gründliche Unterweisung 
F. Simon, Berlin W. 35, May ie 
Verlangen gratis Probebrief E. 
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Das Erfordornia der Zeitı 
Volkawirtscbaftliche Bildung! 
Ye enalseher Yorları Fo 
‚demischer Verlag, Poi 
nkfurt a. M. 6, Prog 
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ne 9, 
Buohh. od, direkt 
‚Sachs.-Alt. 





Fort mit dom 
Korkatio! 
Beinvorkürzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch u.loicht, 








ine Erlösung 
für Jeden Ist unser 
Spranzband 
DeutschesReichsPutend 
Ohne Feder, 
OhneSchenkelriemen 
Konkurrenzlos dastehend! 
‚Abbildung und Beschreibung 
hastenlos'durch die Erfinder 


Hermann Spranz, 





Unterkochen (Württbg.) No. 102. 


sollts joder, der an 

Forunkeln, Hnalausschlägen, 
Pickeln, Schärfe 4. Blutes leid 
Auffrischung der Säfto vorne 
Erfolg rasch u, sicher durch 
M.3.50. Bei Flechten bal sich Fa 
Flechtensalbe glänzend bewäl 
Tube 













mittel bei Nouraathenie 
und deren Folgen. 


Packung) 5) 100 0SL 
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24. Zabrgang Nr. 19 


Beiblatt des Simplicissimus 


@elöinung von ©. Shllling) 
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Don den flandrifchen Schlachtfeldern führt Evo feine Reifegefellfchaften ins Erzgebirge, wo der glorreiche englifche Gieg feine 
deutlichften Spuren hinterlaffen bat. 


Zeitung Hat fi bei allen Parteien mifliebig errenter, will befonderen Nahdrud In die Anrede 
Porlamentariiches aus 23eimar gemacht; fie hat bis zum ®, Juni alle Parteien legen und verfpricht fh: „Dere Abgeordneter, 
Der Journalift Meier muß unbedingt etwas über angegriffen, Die den (riedensvertrag nicht unter- Erzelenz ..1" Der Angerufene fcinellt bei dem 
den Inhalt einer ftrengvertraulicen Ausfchußfigung zeichnen wollten, und Dana alle Parteien, die Ienten Anruf federleicht herum und fragt: „Wir 
haben. Cs liegt ihm befonders daran, weil fein ihn unterzeichnen wollten. Der Gigungsfaal öffnet meinen Cie?" Meier denkt, er hätte eine wirkliche 
Chefredakteur Die fofortige Abberufung Meiers aus ic. Langfamen Ccheittes, mit ftreng verfchloffenen Erzellenz vor ich und fährt fort: „Herr Minifter..1" 
Weimar angedrobt hat, Meier aber unbedingt NMlienen kommen die Volksvertreter heraus, Meier Der Angeredete: „Jh bin ja gar nicht Minifter.” 
mindeftens no, einen Tag in Weimar bleiben fcieft auf den erften los! „Ger Abgeordneter..." Meier in feiner Verlegenbeit: „Werzeiben Herr 
muß, um ein ihm augefagtes Pfund Butter mob Der Angerufene fehättelt ihn fon von ferne ab, Abgeordneter, id mufite nicht, daß Cie noch nicht 
eben rechtzeitig zu erhalten. Meier ift vergweifelt; er Nichts zu machen. Der nädfte ebenfo, der dritte, Minifter find.” Der Auedrut verfchlofieniter 
weiß nicht, wen er anfprecyen foll; denn feine der vierte und fo welter. Meier wird immer Unnahbarkeit iftlängftaus dem Gefichte des Erzelleng 


Tach dem Hochverrafsprozeß 


(Zeihnung von @. Tböny) 





„Haft as fcho H’heert, Schorfche, der Toller is mit fünf Jahr Feftung davo’temma, weil er an Etbos dabeig’habt hat?“ — „An 
Erbus? An folcyenen mecht i aa. Wo kannft denn van mitgeh’ Lafja?* — „Nindviech, du bienciffigs, den kannt Doch bloß Eafa, 
dös is doch das nämli als wie an Alibil” 


titullerten Abgeordneten gefchwunden. Meier und 
der „Minifter” fchwimmen In bebaglichfter Unter- 
baltung davon. Der Chefredakteur betommt einen 
unvertraulichen Bericht aus der vertcaulichen 
Gigung, Meier feine Butter, 


Bom Tage 
In der „Oeraer Zeitung“ kündigt ein findiger Be- 
(häftsmann feinen 
Siladtendonner- und Trommelfeuer- 
Apparat 

folgendermaßen an: 

Nun, ihr Olüdlicen, die ihe von dem Grauen- 
vollen in der lieben Heimat verichont geblieben 


feld, wollt ihr nicht einmal diefes entfegliche Höllen- 
feuer der feindlichen Kanonen mit feinem obren- 
betäubenden Donnern und Kradyen In feiner wirt- 
lichen Größe hören? 

Erft dann Pönnt ihr euch eine Vorftellung machen. 
wenn ihr euch einen meiner patentamtlich gef. ne- 
fhügten Gclachtendonner- und Teommelfeuer- 
Apparate aufenden laßt, und ihr werdet unferen 
Beldgrauen noch mehr Achtung zollen. 

Diefer Apparat ift gleichzeitig für die Im Feld ne- 
ftandenen Kameraden ein Andenken und ftete Er- 
innerung an fchwere Tage. Aud) It diefer Apparat 
für die Schulen zur Aufklärung und zum Anhören 
für die Kinder ganz befonders geeignet. — 

Pful Teufel! 


ao 


Rotfchiwarz. 


Heißt Kritifieren Beffermachen? 
jegt merkt er. daß eo zwelerlel, 
m Reichstag legt — die Hennen lahen — 
er rote Hahn ein fchwarzes Ei. 
„Ich wollte — würde — wäre — hätte“, 
Hoch, wie er Etrob ftatt Körner drifcht, 
Der Kitfcher, der auf der Palette 
Angftlich die braune Sauce mifcht! 


Schwarz oder Rot! Wer foll regieren? 
Auf die Menfur! Schon fipt der Gchmiß: 
Das Verbum beiüt fompromittieren, 
Das Subftantivum Kompromiß! 
=dgar Otelger 
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NEUE ROMANE 


Heinrich, 
Der Dümon 
Asmo Luzi 


IM, 6.—, nebd. IM. 6.00 





Tiaden 


brom, 


Dec hat eine von Leldenfchoft Durch 
lühte Poetenfeele mit feueigem Pinfel 
ein Phantaflenemälde nefchaften. woo- 
au als Dintergund Das Uninerfum 
eben nodı nwoß genug It, — Diefee 
den nefchaffene Dämon bat 
Fauftlfcheo, In enman Über: 
fauftifdses. das Ihm für alle Zelten 
Leben geben wird. Db Zlaben abnte, 
als ec Diefe üfercagende Beftalt voll 
furhtbaer Ch weld; 
eine Uternehfde @coftat er errichtete? 














Der Roman einer Schaufpielerin 
Lucie Bierna 
Wenn Frauen 
fehlen ... 


broch MM, 8,—. nebd. IN. 8.80 


Wer dem 





u Gefellihafter 
dem Leben der Aeuhterten, 
fh Genf Luftbunaiaen 
In feiner nangen Wetneftottinteit nude 
fübten will, dee kommt bet Witenas 
itlichfeliatrener Dortteltung voll 








Der allen ihre Ieldinunnen dra 
Tientertetens und den mit Ihin were 
Enhpiten Gbnroktere beweilt, dad Ne 
ten Cebenoftrsme 








(„Du baft woblnle das @lüd befefie 
Roman von Ehrifta Hoch 
brods. MN 3.30, ebd. M. 4.05 


drisbe, molrte wie eine erfchüt 
Anftope- weit en ein Cclejot aleidı 
tanfenden dasftelkt 











Ein Iuftiges Buch: 
Lucie Bierta 


Dmeidie Weiber 


Eine freundliche Eradblunn ans 
deim Damfternau 








wfhehmug bat, der Tefe Diefeo Back 





Univerfal-Berlag München 6, Brieffach 11. 
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ndlage aufgebautes Kräftigungs- 
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nen. erlangen Sie 6 
broschüre,- Versind durch Apotheker Man, Hannover 2. 



















Erprobte Erfindung! Zum Schutze der Volksgesundung 


Beseitigung von Anstlüssen u. chron. Katarrlıon 
Ag (schnell und achmerzios, 











aller Art, 
In Krankenhäusern, Lasaretton, Klin) 
Empfohlen von ersten Autoritäten 


Erhältlich für Aerzte odor naf Ärzti. Verordnun; 
schlägigen Geschäften, Prospekt durel 


„Sanakbo“ can, Beriol.Bllonstr.12,parl 











in ein- 


























Sg 
Lr 
; 


«An deinerH 


wor: 


al 
formte 
vorlu 








sonschaitl, 
die Sie ui 


Diese präparlerten 
worden nachts auf d. Hän 
f sofort der wirken, 


Beinkorrektions- Apparat, 
Segensreiche Erlindung! 
ein Verdchapsarat! Kalna Beinschionen. 1 


noch Berufsntörung bei 
eislichem Erfolg. Ärztlich 


us E 
eiche bei bestellung 
Rutgeschrich. wir 


sale“, Arno Hildı 
Chemnitz 2A, Isdapsse Stk 
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em Aabritanten 
, Liegnitz 36, 
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kunftei „‚Refor: 
Heinersdörfersti 
lich eingetragen. 





sowie neue Kompositionen übernimmt 
Verlag AURORA, Dresden-Weinböhla. 


















| Literarische Praxis 


ai denSchrifistellers) 15 
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Bbekhandlung. Könige 
Münzstr, 19, Poxtinch % 





— Tanzlehrbuch 
lohrt alle modernen Tänze. M, % 
Asta Verlag München 23b, 





lechtenleiden 


dauernde Bereitiguug burd 
deutihed Neidtv. Prof. rat 
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Sanis Verfand München BC. 





'hopäd. Versand 





Sihnk 1206 
Boristavenatmahernd. et 
















Die 


In neuen Ausgaben und neuer Ausflattung 


Bebeftet 3 Mark, gebunden 5 


Der gezühmfte Eros 


Bebefter 3 Mark 50 Pf. 


3u begiehen dDurh die Buchhandlungen 
Verlag Albert Langen in Münden-& 





erfehlenen foeben: 


Walter von Molo 
unerbiffliche Liebe 


Roman 
5. veränderfe Auflage 
Mark 50 







50 Pi. 





Roman 
5. veränderte Auflage 


nebunden 6 Mark 

























unerreichtes trockenes 
Pallabona Ya 
enifettet ie Hanre rationell auf trockenem Wege, 
macht ale locker und leicht zu filsieren, verhindert 
das Auflösen der Frisur, verleiht felnen Duft 
reinigt lie Kopfhant, 
„3 empfohlen, Dosen zu M 
‚ Iriseuren, In Parfümeri 

= * Gesellschaft Müncht 














‚co von Pollabona- 
80°" Bodum wi man ra 
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We scütze Ih mich genen Arterienverkalkung? 





Der Mensch 


tee stirbt nicht. 
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GH Tauseı 


Vreden Varhateng une I 





ne de, Kranpeit 
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air Behnsanung kn 
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Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 


“ 
Ab 1. Sannar 1919 ericeinen regelmäßig: 


Felle Weingartner: rnerenmerungen und 
Hermann Bahr: Sancsuc. 
Hans Gregor: 


Aus ben Erfahrungen eines Wie 
ner Hofoperndireltore, 
Stefan Großmann: Berliner Monstoge. 


| Profefjor Dr. Morig Beneditt: 


Wiffenfchaftliche Fragen, 
Richard Charmag: Borisiie Porträcs 
etc, etc, 
” 


Größter Privatdepejchenpdienit. 
”* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten. 


Prud und Verlag: 
Lippowis & Ev, 


Wien, L, Biberfiraße Ur. 5. 









Wollen Sie nach 


Eldamorıka 


auswandern? Dann Informloron Bio sich gründlich. 
Die Broschüre 


Auswanderung nach Argentinien 
‚glbt Ihnen erschöpfonde Auskunft, 
Nostollen Bio sofort dienen aufklhrende Duch bei dem 


Verlag H.Althoff, abt.7, Berlin SW 68, Friedrichstr. 41 


nr des Betrages von 3,50 M. bei Nachnahme 
Porto, oder durch alle Buchbandlungen. 
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Gein neues Gefamt-Verzeichnis 


verfendet auf Verlangen an Intereffenten umfonft und 
poftfei der Berlog von Albert Langen in München-S 











garren-Versandgeschäft 
Außerdem tabakähnlihe  L. Gutzeit Ü Co. 
Rouchkräufer „Plor de Hamlurgo” 

sowie Schnupftabak. Hamburg, Schleusenbrücke &, 




















eind immer Zeichen von Gesundheit, Man 
erreicht sie durch Kosmodont-Zahnsreme, 


Sie verhütet den Ansatz von Zahnstein 
und das Stocken der Zähne, beseitigt üblen 
Mundgeruch und desinfiziert die Mundhöhle, 


Aromalisch, höchst angenehm im Geschmack, 
wohltuend, wirksam, eririschend und belebend. 


Kolberger Anstalten für Exterikultur 
Wilh,Anhalt G.m.b.H., Ostseebad Kolberg. 


Kleine Tube 0,90 M. grosse Tube 160 M Ueberall zu haben. 
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Soeben erfchyien: 


Walter von NTolo 
Zuife 


Zweiter Roman der Trilogie „Ein Bolt wacht auf“ 
Preis geheftet 5 Mat&, gebunden 8 Mark 


Erftauflage 20 000 


Diefes Werk fritt gerade im rechten Augenblid an das Licht. In 
der „Luife* wird uns eine Zeit der Schmad, des nationalen Zu- 
fammenbruches gefchyildert, zugleich aber fehen wir, mie eben Durch 
diefen Zufammenbrucdy Lichte und Luft zu den Keimen dringen, aus 
denen eine beffere Zeit, ein neuer, das ganze Bolt umfaffender 
nationaler Auffhtwung emporwacyfen foll. 


In den Buchhandlungen vorrätig 


Berlag von Albert Langen in München-& 








Soeben erfcdhien: 


Selma Lagerlöf 
Das heilige Keben 


Noman 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Erftauflage 15000 


Selma Lagerlöfs neues Werk wird, wie zuerft in Schweden, mun auch 
in Deutfchland die Herzen und Seelen mädjtig paden, erfihüttern 
und erheben. Es ift ein Roman von hödhfter dichterifcher Geftaltungs- 
Eraft und ftärkftem Spannungsreiz und zugleidy ein Sumnus auf die 
Heiligkeit des Lebens, eine Predigt über das fchlicyte, Klare Gebot 
Ehrifti: „Du follft nidyt töten!“ 


In den Buchhandlungen vorrätig 
Berlag von Albert Langen in München-& 





Zangens Ausmwahlbande s 


Ausgewählt und eingeleitet 


von 


Walter von Molo 


Deder Band vornebm gebunden 5 Mark 


Coeben erfihienen neu: 


Schönjte von Mar Dauthendey 
Das Schönfte von Storm 


Brüber erfhlenen: 
Die fchönften Gefchichfen der Lagerlöf 
eichichfen von Ludwig Thoma 
Erzählungen von Knut Hamfun 
Die fchönften Abenteurergefchichfen von Gealsfield 
Die fchönften Kofakengefchichten von Gogol 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder vom Berlag Albert Langen, Mündyen-G Die fehönften biftorifchen Erzählungen von Gtrindberg 








Zudwig Thomas Lausbubenbücher 7 Gefamtauflage 133000 


Rausbubengefchichten 


Aus meiner Yugendzeit 


Umfchlagzeihnung von Th. I 
Geheftet 4 Mark, 


Th. Heine 


gebunden 7 Mark 


Tante Frieda 


Neue Lausbubengefchichten 


Mit vielen Bildern von Dlaf Gulbranffon 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder direff vom Verlag Alberkt Langen in München-& 








Bor Eurzem erfchien: 


Adolf Paul 
Das heilige Donnermwef£er 


Ein Blücher-Roman 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Erftauflage 10000 


Der Tag, 18as Ift das wieder für ein famofes Buch! Entzüdt und 
begeiftert möchte man am liebften Hundert Gtellen auf einmal äitieren. .. „Bezaubernd“ 
würde an jagen, tern man Dadurch nicht in den Berdadht beabfichtigter Bor- 
täufhung nicht mebr vorbandener Yunendlichkeit neriete. .. 


Berlin: 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 


Berlag von Albert Langen in München-& 


Bor Eurzem erfchien: 


FKRatarina Botsky 
Der Traum 


Roman 


Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
3. Auflage 


Mapdeburgifhe Zeitung: In meifterlichem Aufdau ift hier die wachfende Ver- 
düfterung eines @eiftes gegeben. Ernft und machtvol, nicht fenfationsfroß wird das 
werdende Unheil gefcöildert, dichterifch ingeniös Unterbewufites pfochologifc ausge- 
drüdt... Mani wird dies Buch lefen. und es 1wIrd einem tage- und nächtelang nachgeben. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Berlag von Albert Langen in München-& 
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dor Mensch li. x 
Beziehung (Entstehung, Eatwidlung, Kärperkas, Fert- 
lanzang) wird Fr in „Bushans Nenschen- 
kunde”, 83 Abbilı or Vereins, vun Kin 
ku. Strockor & Schröder, Stutigart-8 
H nd, Sachen mit Atzonder 

schewist. Tendenz 

antibol*honorare de 

® „Vereinigung Ben 1. d 


Bolschewismi erlin W 9, 
a helingstr. 2. 





Vierzeiler, Humoristika und 
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Rekl lamepreis M.6.25 





rpackung 2 
PL, Als Ringgröße 
n Papierstreifen. 
r Katalog von 1919 


m Kingmad vollkon 


Sins & Mayer, Berlin SW 68 


Oranlensiraße 113/118, Abt.d 














Der größte Schlager 
sind meine 
neu erschienenen 
zwei hochkünstlerischen 
‚Plkanten‘ 
Pontkarton-Sorlon 


vo 
Reznicek u. Wennerberg. 
Intime 
Frauon-Soonon. 
‚Jede Sorio 10 Postkarten in 
‚Kupfordrackvorfahren. 
Prois jeder Serio M. 1.50. 
In allen Paplor-, Buch-, Kunst- 
handlungen oder direkt gogon 
Yoreinsendung yon 


Kunstverla, Herzb: 
Berlin SW.BS, Ambınr 3.3 





Wilte seelische 
Förderung 


die Empfänger Intimer 
Handschrift- Analysen 
bestätiken, zigt D- Prospekt, 


24 Jahre seoionspezialist: 

1) 5 Werko Soslen. es 

Ki} Briofliche, Bouı 

Payohorraplolöge F-b- Liobo 
München, Amt/12, Wert, 
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Soeben erf&ien: 


FRAUEN- 
SCHÖNHEIT 
Hanfftaengls 


Kunfverlags-KatalogNo.8 
mie40 Abb. Preis M.1.80 





Zu beziehen duch alle 
suche und Kunfthandlungen 
oder gegen Voreinfendung 
von 2 Mark vom Verlag 
FRANZ HANFSTAENGL 
MUNCHEN! 








füter deuffcher 
<ognac 


Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-) „Expedition Rudolf Mosse, 


bach. Uralf” 


Küdesheito 
am Rhein 





Beffer am Plaß 


Geldnung von R. @rieh) 





„Herr Wirt, tun Sie das Schmalz aus Ihren Preifen 
lieber e iu die Speifen!* 


5 Masen- und Profiverbesserung, 


garant. schmerzlos 
auszuführen. — Gesichtahautschäl- 
kuren, Beseitig. v Falten, Flecken, 


















Nasenröte, abstehenden Ohres 
© Kriegsentstellung.i Kosmet. Spe: 
5 Institut,München,Residenzsir.i2/il, 


>_Ausk.u.Prosp. fr. geg. Retourmarke, 2 





Wenig Arbeit 


und viel Vergnügen 


beim Eprahenfernen durch unfere Methode! Wer dader 
Vortenneniffe in der englifchen und franzöfiihen Space 
bat, fefe die Muuftrierten Fortbildungsgeitforiften „Littie 
Pud“ und „Le Petit Parifien“. Der bumorvole, in Leicht« 
verftändfichem Englifch begw. Franyöffed gefhriebene Inhalt 
der beiden Jeitfehriften If} mit Vokabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo dad das füftige Nabf lagen tm Wörterduc) 
fortfält. Ueber 24.000 Bezieher! finentbebrlic für den 
Raufınann beim Neuaufbau unfere® Außendandels, unter- 
baltend und Iebrreich für alle @ebitdeten. 


„Little Pud“ oder „Le Petit Pariflen“ 
Deitellen Sie 1:%7 Jahr vu Berbel Data Iner 
Zelefeorift erzeiben & Hefte) durch Jede Buchhandlung 
oder Poftanftalt Mt. 2.505 ald Prudjahe vom Verlag 
ME. 3.— (fr. 6,—); Ausland MI. 3.20. Vitte Nachliefe- 
rung der Im faufenben Vierteljahr bereitd erfpienenen Hefte 
verlangen. Probefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Berta, Hamburg 79, Aller, 
Poftfhedtonten: Hamburg 189, Wien, Budapeft und Prag. 
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das ideale Objektiv 
für Amateur- und 
Berufsphotographen 
Prelsiiste kostenfrei 


Te kostenfrei 


Zu besichen durch die Photohandlungen, —— 


Optische Anstalt C. P. Goerz A.-G., 
Berlin-Friedenau 3 
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wordon durel 
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Bolfchemiftifche Agifation 


Bchnung von E. Zuone) 





„Man muß dem Volke feine Not erhalten. Jeder fatte Peoletarier ift ein Bourgeois mehr.” 


Die Räterepublit brach zufammen. Die Reftauration 
nab und nahm ibm nichts. Aber er atmete Doch getifier- 
mafien auf, denn nun var es wieder gang in der 
Drdnung. daß er nicht mehr war als das, mas er 
war. Regierungstruppen zogen ein, drängten die 
Revolutionäre zurüd, machten Jagd auf Dad 
fchügen, hoben Mefter aus, durchforfchten Die 
Häufer nad) Waffen. Warum Hang das Dröhnen 
des Gefchüges, das Bellen der Mafchinengeiwehre 
aud) aus der Berne fo fchmerzbaft nat und drobend 
in feine Einfamkeit, in fein Preisgegebenfein? 
Warum zudte er in einem fort zufammen, als bätte 
jemand mit dem inner immer an eine entzündete 

unde gerüßet? Die Näterepublit hatte die 
Armen in den Gattel gefekt. nun mußte er es 
ih und den andern mit dien Zeichen bewelfen, 
daß er nie, auch im Traume nie aus feiner Bettel- 
baftigfeit heraus Irgend einen freventlichen Ehrgeiz 
mit den geftürzten Kommuniften nemeinfam nebabt 
babe. Darum ging er, der kaum jemals irgend eine 
BVoltsbeiwegung mitgemacht batte, an die Straße, 
wo Truppen durchzogen. Ienn die andern jubelten, 
lächelte er auch und grüßte mit der Mütze. Aber 
fo unbebolfen, gehemmt, mit fteifen Ellenbogen, 
daß ein Beobachter neben ihm auf den Gedanken 





bätte kommen Bönnen, er fel ein verfappter Spar- 
tatift. 

So ging er einmal beimmärts. An einigen grau- 
bebelmten Goldaten vorbei bog er dem Gajlen- 
eingang zu. Da ein Gtüdhen voraus fab er den 
Bettelfchriftftellee geben, nicht mehr im Auto, fon- 
dern wieder zu Buß. Menfch in der Menge. 
Dem Schufter war plöglidy zumute, als fähen es 
ihm die drei Goldaten deutlich an, dab er etwas 
mußte; als würden fie ibn dafür Belangen. daß er 
einem Roten Heblerdienfte tat. Mit erkünftelter 
Rube ging er zu ihnen bin, Er grüßte verbindlich. 
Dann, die Hände feit in den Tafchen, Die Augen 
niedergefchlagen, aus Burdht. irgend ein Unbeteiligter 
mochte Davon merken, von wen er fprad). fügte 
er: „Dort, der junge Mann an der Ede, das ift 
ein Roter, ein gefährlicher Menfch.“ 

Einer der Soldaten fab dem abnungslos Eut- 
fchreitenden nad, dann fühl auf den Angeber 
binab: „Was haben Gie für Anhaltspunkte?“ 
Es durdfuht Wendelin, als babe er durch feine 
Anzeige irgend eine Nritioifferichaft verraten. Haftig 
flüfterte er; „Es twar ein Habenichts. Unter den Räten 
fubr-er im Auto. Mit Soldaten, mit Brauen ... 
oft... er war mitten darunter... offenbar.” 
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Der Soldat notierte fich die Adreffe. 

Wendelin ging. 

Sie faben ibm nad. Der eine meinte; „Schleicht 
er nicht. ale babe er felbft verbotene Waffen unter 
dem Mantel?“ 

Der zweite, tief in Gedanken: „Wie muß er leiden. 
Zerdrüdt wie ein Lappen, zerfchroten zmifchen 
Müplfteinen.“ 

Der deitte: „Wiefo? Geine Anzeige kann dod) 
febr nüßlich fein.” 

„Mag fein, aber er hatte doc; eine tolle Angft 
vor uns. Aus Buccht vor ung verpeft er den 
Roten, aus Gurt vor deifen Radje muß er jept 
wünfchen, Abn ganz zu vernichten. Zertifienbeit 
und Beigbeit olles an ihm... Druc und Gegen- 
deu... Terror, Rurcht. Gegenterror; ein Per- 
petutm mobile des Jammers... Wiederbolt babe 
id in diefen Zeiten Menfchen gefehen, von denen 
man fich furchtbare Gewwaltfamkeiten verfehen mußte. 
Immer faben‘fie gewiflermaßen verweint aus, als 
feien fie drauf und dran, mit fahlem Geficht blind- 
lings in den Nebel zu flieben ... It denn Terror. 
ift denn Bosbeit jemals etwas anderes alo 
mwahnfinnige Blucht... vor der Angft... in den 
Beind: \a 


Gelbitbemwußf 





„Nehmen Sie gefälligit die Eifengewichte fofort herunter und fun Cie Banknoten draufl* 


Natürliche Folgen der Preffe 


Don Hans Reimann 


Im Gtrafiengraben Ilegt eine Zeitung. Ein Wind- 
ftoß Fährt daher, und fie rafchelt. Ein Kalb kommt, 
fiebt die Zeitung Liegen, denkt, es fel ein Leiter- 
biffen und feißt fie. Zwel Menfcen geben vorüber. 
BE ‚eine fpriht: „Das wird 'mal eine gefcheite 


Der andere; „Warum?“ 

„Weil es die Zeitung gefreffen bat.“ 

„Ach fo. deshalb? Tyc) vermute eher, es wird eine 
ftupibe Kub werden. 

Die beiden Menfchen fchreiten in den Tag binein 
und verfenten fich In ein Gefprädh über die Preife. 
Das Kalb bat die Zeitung verzehrt, ohne fich durch 
die Reden der Wandersleute behelligen zu Laffen. 
Die Zeitung bat Ibm nefchmedt. Es glopt. Ein 
Stüd ftrafienaufmärts liegt abermals eine Zeitung. 
&s läuft bin und frißt fie. Diesmal wandern feine 
Menfcen vorüber. Das Kalb fühlt fi unbeob- 
achtet, fept ih auf einen Gteinhaufen, kreuzt Bein 
mit Beln und überlegt. Während des Überlegens 
käut eo wieder, Das Wilederkäuen ift eine Bolge 
der Zeltungslettüre. Das Überlegen ebenfalls. 
Der Gang der Überlegung ift folgender: „Es hat 
mie gut gefchmedt. Es bat mir febr gut gefchmedt. 
Es bat mir ganz außerordentlid; gut gejchmedt. 
Nicht alles fchmedt fo gut. Ich wüßte nichts, was 
beffer fchmedtte.” 

Das Kalb fraß feltdem nur mod bedrudtes Zei- 
tungspapier.. Es fra Hamburger, Berliner, Augs- 
burger, Kölner, Budapefter, Münchener Blätter 
und die Kräbwinkeler Genfationspreffe. 

Etwa eine Stunde nad) jeder Zeitungsleftüre gab 
das Kalb binterwärts eine falfche Meinung von fi. 
Aber es wurde fett von dem Papiere, febr fett, 
beängftigend fett. Bis es mit vier Yabren zur 
Kub_gedich und ein Dupend Kälber auf den Markt 
warf. Die Kälber waren tot. Gle hatten kein 
Gehirn. Man beaugenfdeinigte die Kuh. Waffer 
enttann dem Euter ftatt Milch. 

Kaftan holte Die Sehenswürdigkeit in fein Pan 
optitum nach Groß-Burtebude und zeigte fie für 
Geld. Die Kuh näbrte fih ausfchliehlich von Zei- 
tungspapier und vertilgte ganze Ballen von dreud- 
warmer Makulatur, Cie jhwoll an und erreichte 
den Umfang eines ausgewachfenen Elefanten. Gie 
blößte geradezu vor Preffe. Kaftan mußte fchlieh- 
U eine Art Ballonballe bauen laffen, um fie 
unterzubringen. Ihre Breßgier nahm überband. 
Gie fraf eine Ladung Zeitungen nach der anderen. 
Bis fie plagte., Es gab einen birnerfchütternden 
Knall. Anatomen eilten berbei und fanden eine 
tolderliche Befchwulft, die fih von der Speiferöhre 
bis zur Schwanzwurzel bingezogen hatte, und die 
als einziges Überbleibfel aus den Trümmern tagte. 
Diefe Gefchtwulft hatte Hm und Magen erfegt; 
alle geiftige, alle verdauende Tätigkeit hatte fi) 
darin abgemwidelt. Das Gelefene war als Mlei- 
nungsbrei In den Abfzeh gelangt und bierfelbft ver- 
arbeitet worden. Zur Hebung der Landivirtidaft 
batte die Kuh nichts beigetragen. 

Diefe Gefchite ijt dem Tierreich entnommen. 
Menfchen verfchlingen ja feine Zeitung. 

Und außerdem haben die Menfchen ein Gehen. 


(8. D. Petecfen) 


Gefchichfen aus Weftfalen 


Abendftimmung 

Der Shwanenmirt hat fich eine Grau aus der Gtadt 
genommen, 

„Gie lieft Romane,” fagt der Schwanenmirt, „all 
fo ’n dumm Tüg.“ 

Eines Abends gebt er mit ihr über Die Belder, und 
die junge Brau fchrwärmt heftig die Natur an: 
reis doch, Georg. — wie wunderbar die Abend- 
wolten — — —" 


Das Warfezimmer 





„Gul* — unterbricht fie der Schwanentoirt, „Lied 
vor di, dau fritts in 'nen Kaudred 1” 


Der Glob 


Hannes, der Dorffchmied in 3., ift eine freugbrave 
Geele, bloß etiwas jühzornig. Als er eines Abends 
im Wirtshaus bei einem fühlen Gchoppen fitt, 
beißt ihn plöglich ein Blob. 

„Derdammtiges Beeit!* fchreit Hannes. rennt aus 
der Gaftftube — über die Gtraße — in feine 
Schmiede — zieht ich fplitternadt aus — — — rollt 
Hofe, Strumpf und Hemd zu einem Knänel — legt 
dies auf den Amboß und brüllt, während er 
den fchiweren Borbammer nlederfaufen läßt: „Du 
Berftl — Eh ward di belpen — — — dau 
wills mi beten ?“ 


Die Drgel 


In einem Beinen weftfälifchen Dre fol für die 
Kirche eine Degel befchafft werden. Der Pfarrer, 
der bettlägerig ift, jendet zu Diefem Bmwel eine 
Deputation des Kirchenvorftandes nach der Stadt. 
Er fchärft den Herren ein, um Himmels willen vor- 
fihtig bei dem Kauf der Orgel zu fein und ich 
gründlich von der Beblerlofigkeit und Güte des 
Inftrumentes zu überzeugen. 
Die Herren fchwören taufend Eide, 
Am nädften Tage kommen fie zurüd. 
„Häc Pafter!” fagt der Altefte der Depntation be- 
neiftert, „Här Pafter — — — een Uörgel — nd — 
Här Pafter — een Uörgelll” 
„Dit fle gut?” 
„Gaud? Tauın Breten fchuön Io fe — Här Pafter —, 
muonnerfchuön is fe — — — brilligamt is fel” 
Und die anderen Herren ftimmen In den Lobgefang 
ein, 
„Un een Holt bat fe — Här Pafter —, dat Is 'ne 

acht — — — um jörft Die Uörgelpipen — — — 
alt fo Bligerig blant — — —“ 
„But — gut!” fagt der Pfarrer, aber wie ift denn 
der Klang, der Ton? Wie fpielt die Drgel 
denn?" 
„ZBle fie fpeilt ?* fragt der Altefte gany verdonnert 
md ragt (ich den Schädel. „NA — Här Pafter —, 
foellen? Nä — dat bätt fe nich gedan|* 

IR. H. 


Gelkirung von Beatcke Bot) 
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Die Wiederherftellung Polens 


Gelhmung von Wilhelm Schul) 


Die preufifchen Grengpfäßle braucht man nicht zu entfernen. Die verfchtwinden fon von felber im polnifchen Dred. 


Lieber Simplicifimus! 


In einer mittleren Stadt Gadjfens laut Theater- 
zettel: Zum erjten Male „Nathan der ZBelfe,” — 
— — Bitte fehe! Die Vorftellung war gut, wirklich 
recht gut, — Aber nad dem dritten At mußte 
fie wegen plöglich eingetretener fpartatiftifcher Un- 
tuben abgebrochen werden. — Man verlieh ohne 
übermäßige Aufregung das Haus. Yn der Garde- 
tobe hörte Ich folgendes Gefpräd zioifcen zwei 
mafchechten Gadifen: 

A: Das is wirklich gemeene. Nu wech mer gar 
nich, wie die Gefcichte weltergebt. 

B: Ya, ich hätte ooch gerne gewußt, was nu aus 
dem Juden und dem bübfhen Mächen wird und 
aus dem Ritter Im weißen Hemde. 

A: Nu, ich werde morgen mal bei meinen Kollegen 
zum fragen, Da geben manche öfters Ins Theater. 
Dielleicht hat's eener fon gefeben. Da laf Ih 
mir das Ende erzäblen. 

B: Ja, mel Lieber! Kunftftütl Gut doch mal auf'n 
Zettel. „Zum erften Male” fteht da. Das bat 
nody feener ganz geieben. 





Mein Greund, Schweizer Referveoffizier, glühender 
dealift und Gchwärmer für Preußens biftorifihe 
röße, hatte es Durchgefept, daß er zu Beginn des 

Yabres in die Berliner Gtudentenfompanlen auf- 


genommen tourde, Ex fiel als elner der erften bei 
den Straßentämpfen Im Januar. 

Bor kurzem erhält fein in Süddeutfchland wohnen- 
der Vater ein Schreiben vom Berliner Magiftrat: 
„Der Stadt Berlin find anläßlich der Beitftellung 
der Todesurfache Yhres am .. Januar gefallenen 
Sohnes ... Koften im Betrag von 3.— ent- 
fanden, um deren Einfendung Sie hiermit erfucht 
werden.” 





Barnifontichgang in X. Der greife Guperintendent 
predigt über die Brotfpelfung und verfpricht ich 
dabei mit den Worten: „Alfo fpeifte der Herr mit 
10000 Broten 10 Mann.“ Einige aufmertfame 
Marsjünger ftugen. und ein junger Leutnant fagt 
siemlich laut zu feinem Nachbarn: „Das kann Id) 
auch," Der Guperintendent, der dies gehört bat, 
bit Ihn ftrafend an und fpridt weiter. Na 
Schluß des Gottesdienftes tritt er aber an den ibm 
perfönlich befannten Dffizier beran und fagt zu 
ihm; „Herr Leutnant, id muß Cie dody bitten, in 
Zukunft meine Predigt nicht zu ftören, außerdem 
war Jhre Bemerkung doch unfinnig.” — „Keines- 
wegs”, ertwidert diefer und Märt den Pfarrer über 
feinen „lapsus linguae” auf. 

Der fehr getwiffenbafte alte Herr, dem die Gahe 
febr peinlich it, fühlt Ach am Gchluffe der nächften 
Sonntagspredigt veranlaßt zu fagen, daß er fi 
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das legte Mal verfprochen habe; es müßte natürlich 
beißen, der Herr fpeifte mit 10 Broten 10000 Mann. 
Wieder tritt er nach dem Gottesdienft an den 
Miffetäter vom vorigen Sonntag beran und fragt 
ihn mwohlwollend lädelnd: „Na, Herr Leutnant, 
können Sie das au?“ — „Geroiß.” erwwidert diefer 
fchlagfertig, „Ih babe vom legten Mal nod 
0 Brote übrig.” 


Leipzig 


in ktummbelnigen Straßen 
tolpern Menfcen — wie blinde Bienen 
in wiegenden Ylütengeünden — 
Ziwifcgen ftrofulöfen Häuferfchlenen, 


Hinter flachen Brillen Eniffeln zerknitterte @efichter, 

Und fie tragen den Regenjcirm als gemwichtinen 
Proteft, 

Ihre Augen find die öligen Schubfpigen, 

Aus denen der Weibraud; der Kühe heiße Schwaben 
preit. 


Bon ftrammen Säulen Enallen vermwilderte Plakate 

Wie Straßenräuber auf beamtete Pafianten. 

— Die ganze Stadt zerfällt in blanke Dinge: 

In Brillen, Genfterfheiden, Kragentnöpfe und in 
fahf’fhe Tanten .., Hanns Jopit 


Drei Ernährungsminifter 


Als im Verlaufe des Krieges die Voltsernährung 
völlig in die Brüche zu gehen drohte, beftellte man 
den Herrn d. Batocki als Ernäbrungsminifter. Diefe 
Ernennung wurde im ganzen deutfchen Volke als 
der Anbruch einer neuen Zeit betrachtet. Wie 
Hindenburg an der Front, fo follte Batocki binter 
der Bront den Cieg Deutfchlands fichern. Co kamen 
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die Reden vom Durchhalten. Wie Batocki durdi- 
bielt, bat er felbit in einer Preffefigung erzäblt; 
es war eine [uftige Bleine Gefchichte, ungefähr fo: 
Diefer Tage erhielt Ich wieder einmal ein Futter- 
paket. Als ich es öffnete, fand Id aber nicht die 
erwartete Butter und nidyt Wurft und Cihinten 
darin, fondern Pflafterfteine. Dbenauf log ein 
Zettel, darauf ftanden die Worte: „Det nennft du 
Aas durchhalten.“ 








Erzberger 


ajniat 





Uber diefe Gefchichte wurde gelacht. Nichts als 
gelacht. Man freute fi über den jovialen Herrn 
Batocki. Batocti hat durchgebalten; aber das 
deutiche Volt bat nicht durchnehalten. Diefer 
Durchbaltegeift feines Ernäbrungsminifters bat 
Hinterland und Front verpeftet. 


Ungefähr zu der gleichen Zeit befamen auch die 
Engländer einen Ernäbrungsminifter. Lord Rhonda, 


(Ib. Tb. Heine) 


„Der Vermögensftener fehe ich mutig ins Auge. Aber wenn die Unvermögensfteuer tommen würde — die fürchte ich.“ 


Bon Ihm bat man In Deutfchland nicht viel gehört. 
Er ftarb, Und zwar ftarb er, weil er fid von den 
Rationen zu ernähren fuchte, die er dem englifchen 
Volke zumeffen zu müffen glaubte. Lord Rhonda 
hat nicht Durchgehalten. Aber fein Bolt hat durch 
pebalten. Nicht alle Engländer find Hungers ge- 
"ftorben wie Ihr Ernäßrungsminifter, aber fein Durch. 
baltegeift bat Heimat und Bront durchtränkt und 
ihnen die zähe Kraft zum Widerftande eingeflöft. 
+ . 
Und noch ein Ernäbrungsminifter. Ein Deutfcher. 
Nicht nur das, fondern fogar ein Demokrat und 


Soylalift. „Nachtigall. Nachtigall, wie fangft du 
fo fchön.” Gegen Lebensmittelmucher und gegen 
Scleihbandell Ein ftolges Panier! BVielleiht 


Läßt es fich tragen im Kampf gegen die Hungers- 
not. wenn man felbft gut negeffen bat. Dafür ift 
Weimar der rechte Det. Der Geift Welmars, nicht 
Wolfgangs, fondern feiner guten Köchin Chriftiane. 
füllt die Gedärme und läfit die Bäuche höher 
fwellen. Der Berliner Dberbürgermeifter winmert 
ein Telegramm nad Weimar: „Gebt uns Fleifch!” 
In Weimar überlegt man ib die Care an 
Kneipentifhen, die fih von Kleifchgerichten biegen. 
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Natürlich obne Bleifchmarte. Au der Herr 
Ernäbrungsminifter Robert Cchmidt fegt fi an 
die gefüllte Krippe. „Ich babe keinel”, ift feine 
Antwort auf die Frage eines Kellners, der Ihn „aus 
Vorfichtsgränden“ danach gefragt bat. Moral: 
“Wenn fchon der Herr Ernäßrungsminifter ...” 
Man könnte fortfenen: „Wenn {bon feine Herren 
Kollegen... wenn fon die Nationalverfamm- 
Lung ...” 

Eind das die Geifter, die das neue Deutfchland 
fcaffen? Die Geifter, die im Kampf gegen das 
Schieberdeutichland fiegen? Bcanı Kebndoif 
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Begründet von Albert Wangen und »% &. Beine 








Deuffchland und die Snfernafionale ee 








„Die Brüde zu den feindlichen Völkern ift fchom wieder gangbar,” 


Die Befihämung 
Bon Arnold Ulig 


Gravenreutb hatte fovlel Wein im Leibe. daß fein 
Düntel faftig wurde und gedieh wie ein Baum, 
Er pumpte feine Lungen voll und madıte eine 
Arhletenbruft; und die Wohligkelt der an ge ten 
Kraftnatur fpürte er in den ausgeftredten Beinen, 


in den geballten Gäuften und, bis in die prall ge- 


fpannte Haut feines glänzigen roter Gefichts, 


Er fagte zum Tierarzt mit unechter Beiläufigkeit: 


„Ich hatte Gaben, fage Ich Ihnen, bevor Ich ver- 
Bafferte In Diefem ungelftigen Reft! ch babe einen 
autobionrapbifchen Roman verfaßt, als Primaner, 
wohlgemertt, Ich babe das Bragment meinen 
Breunde Oregori vorgelefen, Gie willen. dem Mann, 
der Im Herbft den Hölderlinpreis batte, .— ich 
fehe Ihn noch genau: er gebt auf und nieder in 
der Meinen beimlicyen Konditorei von Gtaupp, In 
ungebeurer Erregung Immer auf und nieder; als 
ich fertig war, batte er Tränen In den Augen; 
dann fchluet er, bis Ins Tiefite ergriffen, dann 
reibt er fidh feine fangen Gchreibmenfchenbände, 


und der Kneifer fchlittert von der ganz befchmwinten , 


Rafe herab. Dann fagt er ftart: ‚Das Ift groß, 
Gravenreuth, das If erfhütternd! Du bift wir, 
du bift das neue Deutfchland!" — — — Profti” 

Der Tierarzt geriet, da er betrunken war, in eine 


Schuldfrage 





blöde Raferei von Heldenverebrung. Er verneigte 
ih und fprach: „Sie haben unfer Taneblättden 
Groß gemardht, ie find ein Mann, nehmt alles 
nut in allem!” 
Gravenreuth toinkte vornebm mit fwerer Hand 
und lächelte verquollen: „Oregori war geladen 
von Erfchütterung. er war völlig bar feines üb- 
lichen Gleichgewichts. ‚Du bift der Dichter,“ rief 
er, ‚wie find die Literaten! Du bift der einzige 
von uns, der erleben fann! Bir fokettieren, du 
Teideft! Gollte ich das ragment zu Ende fchreiben, 
fpradh er. ich ließe dich irefinnig werden oder aud 
als Gelbftmörder enden!” 
Da Gravenrenth laut lachte, erlaubte ih auch der 
Arzt ein berzliches Gelächter. 
„Cie müffen bedenken. Doktor, daß der Jrrfinn für 
uns das Ziel der Ziele war und das Kriterium 
der Genialität. Wir liebten Hölderlin, Cenau und 
Niepfche auf Knieen, geradezu auf Knieen!“ 
Der Tierart fagte verfhüchtert: „Bir waren viel 
einfadere Menichen I” fi 
„Das glaubeich Jonen gern,” erriderte berRedatteur 
HE „Zum bel” 

ad) einer Weile fprad er, künftlih zitternd: 
„Nun bin ich alt!“ 
„onen fteht Die Tielt offen.” fehrie der Arzt, 
. ae Ihren Gaben, Ihnen mit Jbren dreißig 


ja! 
‚ravenreuth machte ein verächtliches Geficht, er rief 
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Beidnungen von D. Gulbranffon) 


MAUS Mus 


KL. 7 





„Gie Hatte die Feindfeligkeiten eröffnet!“ 


das Mädchen und ftreichelte ihre Beine. Er wähnte, 
fidy felber. fo zumider zu feln wie Sot, und als er 
das fpürte. fühlte er fich wohler. Die Altdeutfchelei 
in Gebält und Eichentifchen, die Petroleumlampe 
und die Commereinfamteit. acht Kilometer Draußen 
vor der Stadt, erfüllten ibn mit großen Gefühlen. 
Er düntte fi ein wenig fauftifch. Er dünkte fi, 
ein wenig wie jener Prinz, der mit Balftaff zechte 
und fpäter ein ftarker Regent ward, Er verachtete 
den Tierarzt febr, und er felber wuchs. Yhm war, 
als rübre feine Stirne ans Gebälte, und als fippten 
die nrellen Bauernteller vom Wandbord über fein 
Geficht. Er batte Luft, liegen zu bleiben und Die 
Züren mit dem Gturmftoß feines Gchnardens zu 
fprengen, gleich einem Niefen. Er meinte, den 
Dichterifchen Kern feiner Geele In der Tiefe trium- 
pbieren zu hören. 

„Ich möchte bei dir fhlafen. Liefel” rief er prächtig 
unmoralifch. 

Aber nach einer Biertelftunde war er [htwad) und 
Tollte: „Wie geben!“ 

Dbne Gefpräch taumelten fie unter dem Monde. 
Die Baumfcatten lagen kantig wie Körper über 
dem Weg. und die Truntenen hoben lächerlich Die 
plumpen Belne, um über Schatten zu fteigen. Als 
fie in der Gtadt ankamen, wankten fie nur noch 
gelinde. Geblieben waren nur Jdlotle und eine 
nrenzenlofe und felige Cchlaffehnfucht. Gie fhüttelten 
einander Die Hände und Enurrten in auffladernder 


Kraft „Gute Nacht!" Dann gingen fie. von Ekel 
gm f&laff, ihren Häufern zu. 

jravenreutb fab von der Straße aus Licht in feinem 
Zimmer und meinte, die Magd ridite das Bett 
ber, Als er aber eintrat, täppifch und des geliebten 
Bettes blödfinnig-glüdfelig gewiß, fab er am Tifche 
Gregori mit einem Buch In der Hand. 
„Das ift eine Überrafhung, Gravenreutb? ch 
warte feit fedhs Ur, id) reife Durch deine Stadt 
und mag in fein Hotel.“ 
„Ich babe einen Beinen netten Ausflug gemadit, 
ich babe nur einen Heinen netten Ausflug gemacht.“ 


Gegen der Erde 


FIT r Le 7 
Par 
@ | 








Das fprady er tapfer Geraus, aber dann hatte 
er den Kopf eines Prügel erwartenden Hundes, 
und er fepte ich fchmer. 

7% komme von Berlin,“ fagte ®regorl, „es Ift 
nötig, daß ich Ins Ausland gebe.” 

„Ich verftehe, ich verftehe“, antwortete Graven- 
reuth und lächelte, Aber das war ein Lächeln, 
als ertenne er eine Bote an. 

„Wie gebt es dir, fhreibft du mod?” 

Gravente: er 

als eine Novelle, ziemlich ftark erotifdh 
ide. 


0 


Er gab dem Breunde das Mlanuffript. Dann 
ging er binaus und bielt den Kopf unter die 
Bajferleitung. Als er eintrat, war viel Zeit ver- 
ganden, und quer über feine Gtirne lief eine dunkle 
toiele vom eifernen Ausgufrand. Gregori fchlief 
im Gtubl, das Manufkript lag auf feinen Knieen, 
CHR rechte Hand. rubte fhmady zu auf dem 
ifch, feine Linke Bing bernieder. Gein Gefiht bis 
m Munde berab tvar voller Gram, doch fein 
und tar noch im Gchlafe fühn, rein und frob. 
Gravenreuth ftand lange Zeit. Er hate ihn und 
trat mit böfen Bäuften vor Ihn hin, um gegen die 





„Weißt, Ferdi, jept 





Die große Ummwälzung 
j a zn BEINE 





TEEN pingeieyn 


net. Yept gibt's blof noch ein’ Unterfchied, ob einer a Geld hat oder net.“ 


Elare Stirn zu fchlagen. Und dann mußte er ihn 
fo fehr Lieben, daß er weinend binausging. Hinter 
der Stadt begann er zu laufen. Der Wein rüttelte 
In feinem Leibe. Ex tvar wieder völlig betrunken, 
als er in das Wirtshaus traf. Liefe erfchrat, als 
er fie wadhligelte. Cie tranten miteinander, jedes 
feiner Worte war Unzudt. Als fie Schlafen geben 
wollte, lachte er fie aus und ging mit Gefhlmpf 
und Wigen. Hlerauf fehritt er die Chauffee weiter 
blnaus und fehrle: „Wer zulent ladit, lacht am 


beiten.” 
Gregori. 
“Ich werde dir noch beweifen,” fchrie er fhnauzig. 
„daß Ich der einzige bin, der erleben kann!“ 
EhHauffeebärne ftreichelte er. er legte fein @eficht 
an ihre borkigen Körper und fprad: „Ich bin ein 
Dichter!“ 

Am Zalfperrenwärterhaus ging er auf Gtiefel- 
fpigen vorüber, weil noch Licht drinnen brannte. 
Dann auf der granitenen Gtraße. Die über die 


Er hielt Monologe, er verunglimpfte 
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Reibung von D. Detier) 





DE 


*s doch viel fchöner als wie früher. Heut is wurfcht, ob i an Vater hab’ oder net, und ob du a Baron bift obes 


breite Staumauer geführt war, marfclerte er 
Enallend. Alle Steine waren weiß, feine Gchritte 
erfchallten bis an Die Gterne. 

„Großartig. großartig”, rief er £heatralifch. 

Er fchloß die Augen und machte eine Borrekte 
Zurmerflante. Im Gturze raufchte fein Pathos 
nod einmal grandios und bobl. 

@regori fEhlief zu Lange in Gravenreuths Wohnung; 
fo fing Ihn die politifche Pollgel, und er wurde Ins 
Gefängnis geworfen. 
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Gegen spröde Haut 


hilft ausgezeichnet „Lovan-Creme“. Dies Präparat ist völlig reizlos, 

kühlt stark und verhindert bei regelmässigem Gebrauch da Auf- 
springen und Wundsein der Hände. 

Große Tube M. 2.— Kleine Tube M. 1.20 


Hersteller Queisser & C®, G.m.b.H. Hamburg 19 
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Halali-Hut et 
der deutsche Hut 


Ist das Idenl eines Sport-, 
Halal ya noursten.alaten, 
I seine fa- 
tigkeit als 


Intderelog,u.vornehmsto 
Halall Pronenadennehkeisenst, 


a allen erstklass. 
Weschafien dor Isranche. 
Näheres b. Hermann A. Rothschil 
Moselstraßo 4, Frankfurt a. M. 
Nachahmungen werde! 

a gerichtlich verfolg‘ 


An die Arbeit 


muß dasdeutscheVolk, Alle! Männer 

und Frauen müssen danach trachten, 

ihre Kräfte und Ihre Fähigkeiten zu 
erhöben, um 


durch die Arbeit 


die Schäden und die Wunden des 
Krioges zu heilen, Das beste Mittel 
»oin Wissen zu erweitern und dami 
seine Lage zu verbessern, bieteteino 
umfassende Allxemein-" und fach- 
liche Bildung. Rasch und gründlich 
führt die Methode „‚Rustin" (SDirek- 
toren höl Iten, 22 Pro- 
jeden Vor- 




















arbeiter) 
u ohne Lehrer durch 
Selbstanterricht unter energischer 
Förderan, 









 SogarSekteN 


„„Aber sicher, der kostet auch nicht viel 








Frau, ob. K 
Handlangsgehi 

mehr als ein guter Wein und macht gleich Bell” 

vergnügte Stimmung!” Gymn., Realgymn., Ü alschule, 
Lyzeum, Oberlyzeum, Mittelschul- 


lehrerpröfung, Zweite Lehrerprü- 

„Da haben Sie recht, zumal Kupferberg Gold fang, Handelswissenschaften. {a nd- 

NET er wird le, Ackerbauschule, 

trinken sie alle gern, er schmeckt ausge- Präparand., Konseryatorlanı. ‚Aus: 
zeichnet und ist immer gut abgelagert.” Tahrıl ei 


Kupferberg 
> Gold = 













Wir warnen S| 
zu heiraten, che Ble dasAufschen 
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auf Grund nahezu siebzigjähriger Erfahrung Mi a dchen 
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rois 1.50 Mkı 
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Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. 6.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a.Rh. 


Hauptdenot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Berlin 28. 
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24. Zabrgang 


Kr. 20 


Beiblatt des Simplicissimus 





Das hilfreiche Neufralien 


doch nicht felber effen.“ 


DBom Tage 


In einem Städtchen der befeten Pfalz fpielt auf 
dem Marktplag franzöfifche Militärmufit. Eine 
vorübergehende Pfälgerin macht zu ihrer Begleiterin, 
der Wahrheit entfpredend, eine Bemerkung über 
das fchledhte Gpielen der Branzofen, hefonders Im 
Vergleich zu der Regimentsmujit dir früberen 
Garnifon. Dies, von unberufenen Dbren gehört, 
wird dem Ortstommandanten binterbradht, der die 
Pfälzerin zu fich befiehlt. Mach einem fehr groben 
Eimpfang wird der Brau als Strafe auferlegt, fee 





Wochen lang tänlih auf der Kommandantur zu 
erfcheinen und laut und Deutlich zu fagen: „Sran- 
zöffche Mufit ift die  befte.” 


Daß unfer Bolt tatfächlic) politifch teifift, Bann man 
aus nachfolgendem wahren Gefhichtdhen erfeben: 
In einer Mittelftadt Thüringens war ein Kabrit- 
mädchen Im jugendlichen Alter von ungefäbr diersig 
Nabren überzeugtes Mitglied der „U.©.P.D.". 

Mit nroßer Beredfamteit trat ie flets für Ihren 
Standpunkt ein und lief einen anderen gelten. — 
Plöplic trat fie aus der Partei aus und jehwenkte 


Beidinung von @. Thönp) 





»Wir müffen den armen Deutfchen beiftehn! Erftens erfordert Das die Menfchlichkeit, und zweitens kann man feine verdorbenen Heringe 


nad) rechts ein. Als Ihr ein Bekannter darüber 
fein Erftaunen ausdrüdte, antwortete le Ibm: 
„Bein Gommerfefte bat der Vorftand mit allen 
netonzt, bloß mit mir nid. Gollte mer dod) ein- 
fall'n bel der arte ze bleim!. Jh bin dod) nich 
off Die angewiefen I“ 


Einige Unregelmäßiigkeiten in der Amtsführung 
unferes Goldatenrates machten unter anderem eine 
Durdficht des Schriftwechfels nötig. Ein Brief- 
umfchlag trug die echt preußifche Auficrift: „An 
den Königlidyen Goldatenrat.“ 


Um zu vergefjen 
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Ist ein Glas Sekt 


in heutiger schwerer Zeit doppelt 
benötigter Aufmunterung 


D:. Beantwortung dieser Frage aus allen Kreisen 
unseres Volkes interessiert uns vom wirfschaft- 
lichen Standpunkt. Die Einsender der 20 besten 
Antworten erhalten je eine Kiste von 12 Flaschen 


Feist Cabinet 


Hochgewächs 


Die Antworten” sind mit Arfschrift „Preisfrage“, bis 
spätestens 31. August dieses Jahres eintreffend, zu richten an 


Feist-Sektkellerei A.-G., Frankfurt a. M. 


®) Wir behalten uns vor, die besten Antworten selnerzelt zu veröffentlichen. 
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Ba et de naiune kaatangu — Dei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker,Eiweiss 


Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
1918: Besuch 11508 1918: Flaschenversand 1,570,9%8 
















97 osmodont 


durd) „zahnecreme“ 
Kleine Cube 0,90 M., große Tube 1,0 M. 
Ueberall zu haben. 








Der neue illuftrierfe Kunftöruc-Katalog 


unferrichfe£ über fümtliche in unferem Verlag 
erfchienenen Kunftdrude und ift gegen Ein- 
fendung von 1 Mark 50 Pf. einfchlieglich Porto 
(aud) in Briefmarken) vom Verlag zu beziehen. 





De Die Kunftdeuce find zu beziehen durch die Buch- und Kunftbandlungen 


AM. Dudovich 
oder vom Berlag Albert Langen in München. „Ein Kompliment“ 


Zildacöhe 20:32 cm 
Prele 3 Mark 50 Pr. 





— 265 — 








is für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 mit 25° Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


DORNEHMITER IA ( (0) Js// IV pP SHCB MB] 
TAFELLIKOR | STUTTGART 


GEGR:-1880 
BE a nm an er en 























Auskunft umsonst bei 


chwerhörigkeit, Ein Meifter 


der Grofesfe 


con. f) 
Wiitberger & Co., Stuttg 


Privatdrucke 


nur für Sammler zu verkaufen 
Ferling, Leipzig-Li., Demmeisgsr. 16. 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- a. Vermög.- 
Verbältn. Diskret, zuverläss. Aus. 
kunftei „Reform“, Barlin 104 
Heinersdörferstr.2%. Handelsgericht- 

lich elugetrag: [ 


Heiraten? 


In guten Rrelfen babnen Sie Brlefwechfel 
ob. Heirat an burd) eine Anzeige In ber 
Deutse) Franen-Zeltung 
pzi “ 


BASE 7 Safdorf- 
)) A SL Orig 










n neuer Auflage erfihien: 


Revo Perug 
Swilchen 
neun und neun 


Roman 


Gecheftet 4 Markt 50 Pf., gebunden 7 Mark 
Auflage 10000 


Sıhlefifhe Zeitung, Breslau: Ein feltfam 
aufregendes Buch! Es jagt am Lefer vorüber wie ein 
Kinoftüt und läßt ibn nicht los bis zur legten Gelte, 
Geine ganze Handlung drängt fi in die Zelt von 
PUbe vormittogs bis I Uhr abends zufammen und 
fpielt in Wien. Man erlebt böcft eigenarilne Aben- 
teuer eines newillen Gtanislaus Demba, eines Stu- 
denten, der fich In den fcbeinbar barmlofeften Gituatio- 
nen mebr mie merkwürdig benimmt. Den Grund 
feines abftrufen Benebmens erfahren wir erft nenen 
die Mitte des Buches, aber auch dann ift die Spannung 
noch lange nicht gelortert, und erft ganz auf der lepten 
Ceite Löft ih — ziemlich überrafchenderweife — das 
Rätfel, Wir glaubten eine Humoreste mitzuerleben, 
eine Tragitomödie bödftens, und num ift eo einent- 
lich ein Drama. Na feinem (ufammen mit Paul 
Brant gefdriebenen) „Mangobaummunder” zeigt auch 
Diefeo fein neues Bud den Wiener Dichter als einen 
Meifter der Groteote. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
Albert Langen, Verlag, Nündyen-© 


Der neue Roman 
der Zagerlöf 























Frlecptenteiden 


dauernde Weleltiqung burh 
deutjed Heihtp, Profp. gras 
Sanis Verfand Münden WC. 





erk 0,50 und I 
Pronp frei durch Apaık-Lan 
stainaVersand, Sprı L 


Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 
Anleitung, Rat und Beispiele für 
Heiratslustige über alles, was man 
Ein CR HM 
darch Verlag 

Abt.6, Berlin Mi 87, 


































Soeben erfdien: 


Selma Lagerlöf 


Dus 
heilige Leben 


Roman 
Geheftet 6 Mark, Gebunden 9 Mark 
Erftauflage 15000 


Selma Logerlöfs neues Werk wird. wie suerft In Echwedi 
(land Die Herzen und Ceelen mächtin pafen, er- 
Gs ift ein Roman f 



















Soeben erf&len: 


Walter von Molo 


UT 
Zuife 
Ziveiter Roman der Trilogie 
„Ein Bolk wadht auf“ 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Erftauflage 20000 


Breüber erfchlen 


Walter von Mlolo 
Stidericus 


Erfter Roman der Trilogie 
„Ein Bolt wadht auf“ 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 


-. Rue ein gcofer Künftlec 

‚Kealt und bincelfende 

ielten 
E 




















das Bud) 





dee swelte Teil vo 
Schlacht von Jena zu 
wiederum, wie Molo 
















zeitlichen Mittelpunkt... Geftaunlich It 
verftebt. die ungeheuce Bälle dee von ibm 





Augsburger Abendieltung: Der Roman It ein 
aufervedentliches Kunftiwert In jeder Belebung. Er Ift alänzend kom- 
poniert, Die Gbarakteriftif des Helden bie Ine Meinfte Durchneführt .. - 
Wichtiger IR. dab Diefer Roman in riner Anlage tiefiten Ernft vereät 
und von jeder anekdotiichen Effektbafcherel entfernt bleibt. Den Höhe 
punkt erreicht Die Darftellung mit dee Echlachtichllderung. die von un« 
eurer Bildbaftigkeit, vom er der Echtpelt ift. Im Ihe Klinge 

'e ühL mächtig aus. Im anne eines gany Bropen der Befchidite 

ben. und IMoloe Kumft Ift es, diefes Gefühl newedt zu haben. 


In allen befferen Buchhandlungen vorrätig 
Berlag von Albert Langen in Münhen-& 
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ft übee 
töten!* Möge 
rau zu dielen Herzen dringen; twic brauchten 
nue zu febr, auch jeht noch. nach dem furdtbaren Krieg, — w 
alle. Bei une Bejlegten wie bel den Elenern nibt es gar viel 
verbärtete, in Dürre deen verrannte Herzen, denen eo not täte. 
daf In Ihrem @emwifien bie Frage ertönte, die einft mit Der 
Pofaunenflimme des Gerichte erften Deudermörter der 
Menfcoheit In Die geauenerfülte Blucht vor fidh felber Jagte. — 
die Brage: „Kain, wo Ift dein Bruder Abel?“ 










ufonımenzuballen, 
em Beledeibroman 


















In den Buchbandlungen vorrätig 


Berlag Albert Langen, München-S 
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ZIAYDERT 


Gosnachrennerei E.b.Kempe& 6° Aktiengesellsshaft/Oppashi. ui 








Ein 
bumoriftifcher 
Roman 


Ludwig Thoma 


Altaich 


Sicher ift ficher Beldsung von. Geh) 


Kriegsentstollung.i. Kosmet. Spez 


5 Institut,München,Rosidenzsir.t2/]\ 
> Ausk. u. Prosp. fr. geg. Retourmarke 








Bebeftet 6 Mark, 
gebunden 9 Mark 
Auflage 50000 


Berlag Albert Langen, 
CIGARETTEN Miüncen-& 


—— TRUSTFREI —— 


Freunden guter Kunst 


Hanfetaenele Katalog 


Llerie-Aunahmen 


mit 800 Abbildungen 
und fünfzehn farbigen Tatolbildarn 
Pi. il Pr, ang 60 
wegen Vorhereinnendig. d. alle Büch- 
Kunsthign. od. direkt vom Verlag 


Franz Hanfstaengl, München |, 





„3ebt kann Ich ven Cohengrin, und morgen fang’ ich den Triftan an.“ — 
Warum toieft du nicht Oratorienfänger wie ih? Dann tann bie) 
Wwenigftens niemand auspfeifen.“ 









Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen |: 


wenn Sie acht der Sugge und Hypnose 

n verstehen. U Anl. gibt 

K. Gerling, der bedeutendste Hypnotisour 
in soln 'orko 


















oh 
Inor Ihre mehr llogt wi 
m Kun hr. Nur 1000 Sport- 





Verlangen Sie 


Zauberkunst 
u. Gedankenlerson. Wilhelm J. Harrsen 
Vortag, Hamburg 37 k. 


Irlolgreicher Schriltsteller, 
Diehter und Gelehrte 





Hypnotische Unterrichtsbriefe. |: este, et ts. haha. 
Mit 10 Anbfid, w. genauen Angaben, 
Preis M.d.—, geb. M. 5,50 u.’ Porto, 
Herr AM. in R. schreit: Leber, das Dach 









m Minchennr Kunstuussllin na Faclhner agekan, la gie u pin 
Abschriften mit Durchschlägen, aber arahe 


Vervielfältigungen, 
“anne ei Typeonsotzer, Steln- 
druc) und mehrfarbig. 
pozialltat 
Kleine Auflagen von 25—500 Expl, 
bosonders proiswort, 


Glaspalast 


Künstlergenossenschaft, Secession, Kunstgewerbe 
und I, Freie Ausstellung ohne Jury 


Eintritt Mk. 1.50 - August mit Oktober - Täglich 9-5 Uhr 


Ein bumoriftifcher Roman 
Alice Berend 
Naktbias Senfs Berlöbnis 


Gebeftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 50 Pf. 


BonIEBaplec: Tarebinder, 
er 


Schreibmaschinen. 
T. Bielefeldt, Stettin, 


Augustastr, 56. 


















Auflage 25000 hälkurn. 
alfı 
Berlag Albert Langen in Münden-& Sg dältur. 
- = 
Sü d amerika ITS in SD. 52, 
answandern? Dann Informieren Sie-sich gründlich. jeitöpflg 


\ 
an Yohimbin AL: bletten| = — 

ei Schwächezustände beiderlei Gasohk 
Orig.-P. 4 St. 10,50 100 St. 20. 0 St, 38:0_ Literatur ve 


Auswanderung nach Argentinien 
gibt Ihnen erschöpfende Auskunft 
Bostellen Siosofortdlosen aufklärende Bach bei dem 


Verlag H.Althoff, ant.7,BerlinSW 68, Friedrichstr. at 


gogen Vorelnsendung des Netrages von 3,50 M. bei Na 
exkl. Porto, oder durch alle Nuchhandlangen 




















Spanisch, 


Enatifd, Frangöi, Jratienifc, 
Riederländiie, 7 Rute | arbeitet, Vortenntniffe 
möntf , | erfordertih. Muftergüftige Aus- 
Angarifcy, Altgriechiie, Latei- | jpradhebegeihnung. Verlangen 
nich, Deutfed externen Cie am | Sie Loftenfoje und unverbind- 
teichteften, biülgftenund bequem | ide Zufendung unferer veldhe 
ften auf Grund der weltbe- | uftrierten Brofehüre „remde ern. Feel 
rühmten ünterrihtöbriefe na | Epraden und ibre Erlernung* z x 

der Methode Touffaint-Langen- |fewie die Einführung = Beinkorreklions- 
f&eibt für den Selbftunterriht. | in den Hnterribt dei ah area 

Von Autoritäten auf dem Ge- | efflerenden Epracpe. 


Lan genscheidt an 


Wissenschaft| orthop, Spezialhaus 












biete der Spracwiffenicaft Der 








Natursteinen 
identisch — gleiches 

di Feuer, gleiche Schönheit 

Kein Surrogat, Keine | mia 





NOLDENOUTER ERIE PA 
7 Synthetische-Edelstein. 
Vertriebsgesellschaft 
m. b. H., Pforzheim, 








Für Gesunde 
und Kranke 
Verlangen Sie Beschreibung 


ide Berlagsbuhhandlung (Prof. ©. Langenfeheidg), Derlin- 
Schöneberg, Vabnftrape 29/30. (Gegründet 1856.) 

















Arno Hildner Chemnitz 29h 
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Ines 


Behandelt auf 1423elt. Nacktkult 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Ha 
Pflege Seruaheihiku.Rallenhygie 3 
28. Taufend. 
jegen Voreinl, vom MI, 4,20 
N.5,-) für das kartonierte 
Buch in Deuiichland u. elterreicho. 
Verlag R.Ungewitter, Stuttgart-S. 








Bandagen, 
Gummistrümpfe, cuirar.scne, 
hygienische, elektr, Appar. billig. 
Proisl. grat. Jos. Maass & Co. 
6. m.b.H. Borlin 20, jatıt Jurusalmuntr. 7, 





Das Erfordornis der Zeit: 
Volkswirtschaftliche Bildung! 
ochschule, 
Postfach 200, 
ramın frol. 






REISEKÖRBE 


in orstklass. Ware u. allen Grössen 
Preisliste 


konkurronzios , blig, 
m 





Sie rauchen zu viell 
„Kauchertront 
Tabletten (ze3. gesch.) ermöglich 
das Rauchen ganz oder teilweise 
Unschädlich 








einzustellen, 
1 Schachtel 3. 





frei Nachn. 





1 Geheimnisse des Schnelirechnens! 
Mr Af. 60 Tas Pas W210 (iss. Pi.) 








er.teh, Jedebacıh,od,direkiv. 
Gebr. Gebr. Vogt, Paplormühle, Sachs -Al.40 


autjucken 


(Krätze) wirksames 
Spezlalmitsl, Für HPers. 

7.50, 2 Pörs. 
Apoth. Lauensteins Vorsand, 
Spremberg L 

















ibt nof. sonnenven 


brannt. Teint. FL.S.— 
BinMilmersdort2 











BEESTAVEIETTIR: 


Leipziger. 


Herbst-Mustermesse 
31. August bis 6. Scptember 1919 


Ausstellung von Musterlagern 
von Keramik und Glas, Holz-, Metall-, Papier-‚Leder-, 
Gummi-, Korb-, Kurz- und Galanteriewaren, Spiel- 
waren, Musikinstrumenten, optischen Artikeln sowie 
verwandten Waren, mit den Unterabteilungen: 
Papiermesse, Sportartikelmesse, Scuh- und Leder- 
messe, Nahrungsmittelmesse, Textilmesse, Verpak- 
kungsmittelmesse, Tedınische Messe und Maklerstelle, 
Baumesse,Bürobedarfsmesse,Reklamemesse,Bugra- 
messe (Budıgewerbe, Graphik und Budihandel) und 
Edelmetall-, Uhren- und Schmuckmesse 


Entwurfs- und Modellmesse, 
Vermittlungsstelle für Künstler und Fabrikanten 


Meßwohnungen vermitteltderWohnungsnadiweisdes Meßamts 


Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sowie An- 
fragen in allen Meßangelegenheiten sind zu ricıten an das 


Meßamt für die Mustermessen in Leipzig 





„au de Ciogne 


Zartet, reiner. Jugendtrischer. Teint durch 


B/2)8 2217) 


in sechs Blumen - Gerüchen 





Kriegsmarken 












{Tauchen Sievakzn).79|15 Tach 
— 100 vecludene Rregsmarhen var 117.50 — 
25ult Mantenegra W3.50035 isch. Halaslın M 6.50 
un 








4 FUCHABD JAHR 


L Dresden” AN “ 











Kriegsbriefmarken 5% 


Auswahl ohne Kaufzwang, 
ar. cht, 8. Faludl, Berlin, | 
riedrichstr. 47 L. Preisliste 
umsonst. HidsteBerabl. 1 inkl, 


Buchführung 


gründliche Unterweisung 
F. Simon, Berlin Napdeberpertraße. 
Verlangen Sie gratis Probebriof £. 





eu 











— Ta nziehrbuoh _— 
ehrt alle modernen Ta 


Asta Verlag München 23. 
162 div. Gemälde von 


Carl Spigweg 


als Rünfierfarien gegen Radmahme ober 
Boreinienbung bes Betrages non MI. 








(rento yu Beyiehen vom Kerlag 
Peter LubnG.m.b.9., Barmen 


Kein Ehestreit mehr! 






ra Ehlert, Verlagsbuch: 
handlung, Leipzig, Poststr. 14 
‚oder d. jede and. Bachhandlung. 





Umsonst 


und postfrei versendet auf 
Verlangen sein neuestes 
VERLAGS-VERZEICHNIS 
der Verlag Albert Langen 
München-S 





agen mir derer 
M. All.-Versand 
Hannever 3. 


„Barzarin“ 


arzlicherproh ‚obtes, wirkaamstes 
ittel gögen 


Zuckerkrankheit 


ohne Einhaltung streng. Diät, 





Garant unschädlich. In allen 
Apotbiek; käuflich. Pk nu. 
Beck&Cı er. 16. 

















Auskunft unfonft bei 


chwerhörigkeit 


Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz 
Ader unferetaulendfah SR Kat, 
bewährten, patentamis 
1i@ gefädyten Höre 
trommeln. Bequem 
u. unfbLbar ju bragen. 
Gläny Anertennungen, 
Saul V, 


Sröpe 








Verboten 


brosch. M,9.10, 





Fort mit dem 
Korkstiefel 
Beinverkürzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch n.l 






Us:Brosch.sande 
Extensa, 
Frankfurt a. M., Eichersholm Nr. 94. 


Surcender Hauts 


ausfglag mit wäflrigen Wiäsden und 

Heinen roten Püntigen verfömindet in 

wenigen Zagen bur„Relhel'e Mrähfe 

balfam'*, der auh in bartnddigfien 

Fällen volltommen fider mirtt. M.d.4) 

ot zeig: Berlin 52, 50, Elfen 
rat d. 


weine Eine Erlösung 
ren hrah 0a 











Ohne Gummiband, 
anne Feder u 010g Shenternenen 


‚Konkurrenzlos dastehend! 








fofort tergengrabe bel Ger 
Dh ode progressan 







Jeptelt! Olängende Dante 
reiben! Profpetie gratis, 
Gasen Hera Aa, au 


Shönebeterftr, 





Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Blaich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Dr. Reinhold Geheeb, Münden. 


Simpficissimus-Verlag G. m. b. H, @ Co., Kommandit-Gesellfhaft, München. — Redaktion und Expeditio: 


Verantwortlich für den Inseratenteil: Max Haindf, Münden. 





München, Hubertusftraße 27. — Druck von Strecker ® Schröder in Stuttgart. 


In Ofterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfhel in Wien VI. — Expedition für Ölterreih-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 28, 





Semwifferwolfen 





Qeibnung von ©. Lang) 





„Ma hört jegt allweil fo väl vo dera Weltrevolution.“ — „Satra, dd werd ji do net wieder 3’ Dachau abipiel’'n!* 


- Sommertwind 


&r xiefelt Hell im Efpenbaum, 

er twogt im blühenden Ronnenfeld, 
er trägt die Wolken wie Im Traum 
boch über die geünende Gommermwelt. 


Er fchroingt fich über Berg und Tal, 

er ftreichelt füß das grüne Land, 

die Blumen ohne Wahl und Zahl 

bis an den fernen Himmelsrand. } 


Er fäcelt füß durchs Lindendad; 
er trägt, als wüßt' er mein Begebr, 
fanft aus des Nacdhbars Wohngemab 
der Liebften Gilberlieder ber. 
Wilpelm Cduffen 


Lieber Gimplicifjimus! 


Der Heine Branzl fragt ganz unvermittelt feine 
große Schweiter Paula, was eigentlich für ein 
Unterfhied ziwifchen einem Drbfen und einem Gtier 
fei. Peinlies Erröten Paulas bei Anwefenbeit 
ihres Bräutigams, des Herrn Mittermeier. In 
der allgemeinen Verlegenbeit ergreift Bater Hinter- 
wimmer das TBort zu folgender Belehrung: „Siebgtt, 
Franz, jept bift zum Beifplel no a Kalbl, und wennit 
fo a ziwoaragwanıg Yabhrl alt bift. mia der Herr 
Mittermeier, nacha bift a Stier. Und wennft dann 
fpäter amol heitatft. nadha bift a Dis.” 


= bin ein Anhänger grändlicer, umftürzender 
ulreformen. Natürlich auch für Abfhaffung der 
Erperlichen Züchtigung. In der Mittelfchule gibt 
es bie ja Schon lange nicht mebr, Tropdem bin 
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I volltommen einverftanden mit dem, was Pürglich 
meinem boffnungevollen Gprößling und Tertianer 
von feinem Kafleiter gefchab: In der franzöfifchen 
Stunde wurde die Bildung männlicher und welb- 
licher Rufnamen behandelt. Es follten noch Bei- 
fpielenad) dem Muftervon Jules — Juliette, Jean — 
Jeanette genannt werden, Zum Gchluffe kommt 
mein Exfigeborener dran. Zu feinem Unglü® (und 
zu meiner Sreude) fit er In der erften Bant, „Na, 
noch) ein Belfpiel?" — Schreigen. „Nun?“ Gchmwel- 
en. „Nun??“ Da plahıt er heraus: „Klaus — — 

lofett" — und bat auch f&hon, lat, die Linken 
fünf Binger des Herrn Dr. B. Im Geficht. 


Im Internat der Gtudienanftalt &. war jegliches 
an ftrengftens unterfagt. 'eil aber gerade 
in der Übertretung eines derartigen Verbotes für 
den Studenten allein fehon ein befonderer Rei 


Biel auf einmal 


Beltinuna von D. Gufbeanfon) 




















JLAFG 











„Das ift eine fchretliche Zeit! Den Adel wollen fie uns nehmen und Einmacjzuder befommen wir auch nicht.“ 


Legt, twurde mebr gekarfet denn je. Eines Tapes 
faßen wir während der Mittagspaufe wieder In 
einer Art Berftet des Klaßzimmers und fpielten 
Scafftopf. Weil man bekanntlich zu diefem Spiele 
eine „Eechfer“ braucht, legten wir Diefelben auf 
die Gelte. Unerwartet fommt der Direktor berein. 
Kein Bteund vieler Worte, nabt er fib ftumm, 
ftedt tafcı die Gechfer ein/und entfernt fid unter 
folgenden, mit beionderer Betonung Hupe 
a „So, jept fpielen Gie weiter!” Und wir 
taten eo a ar 


u 
Unter meinem Benfter lärmen fpielende Kinder. Mit 
SIpnterefje belaufcde Ih den folgenden Abzählreim; 





„Ein Goldat wollt‘ Urlaub baben, 
Mufte erft den Hauptmann fragen. 
Hauptmann fapte nein — 

Der Bauer fhladht't ein Schwein, 

Der Hauptmann hatte Gped, 

Der Bauer, der fuhr weg! 

Eins, zwei, drei, 

Wen’s trifft, Ift frei.” 





Unfere vierjäßrige Eili bat ftark die Mafern ne- 
habt. Gie ift des öfteren nemeflen worden und 
bat fo Die erfte Betanntfcaft mit dem nüglidyen 


Inftrument des Thermometers gemacht, Als fie 
beute mit mie zu Befuch bei einer Tante Ift, ent- 
deitt fie vor dem Gchlafsimmerfenfter eine an zwei 
Haltern befeftigte Olasröbre, das Benfterthermo- 
meter, Auf ibre Brage belebre Ich fie, day dies 
das gleiche Ding fel, mit dem während ihrer Krant- 
beit ihr Fieber feftgeftellt wurde. Meine Kleine 
betrachtet aufmerkfam das Ynftrument, greift da- 
nad und verfucht vergeblich, es tegzunehmen. 

tweifelnd fiebt fie abwechfelnd mich an und das 

bermometer; endlich plagt fie heraus: „Aber 
Mutti, das iit ja furchtbar unpraktifch, wenn Tante 
Emmy zum Meffen jedesmal aufs Benfterbrett 
fteigen muß!" 

/ 


Berliner Bürgerfreffer 


Don Hanns von Lengerken 


Hände wie Müllfchippen. Und ein Paar Füfe..! 
Er wuchtet Über den Teppich. Meine Augen laufen 
ängftlich hinter diejen erftaunliben Nageltommiß- 
fchuben her. Himmel, da wurzelt der Schlagetot 
vor meiner Urgroßivaterubr feft! Das Erbftüd mit 
ben zierlichen Intarflen ift frank. Umd er ift der 
Ubrendoktor. Armes Gebäufe. .. bemitleidenswertes 
Wert... Er fchlachtet die Uhr, ex reißt ihr das 
Herz aus dem Leibe. Er murmelt Glüce. Cr hält 


Ein Opfer des Krieges 





mir eine twippende blaue Schlange unter die Nafe: 
„Det foll ne Gpiralfeder find? Det is nich je- 
fehraubt, det is nich mal jefpudt....” Geine waffer- 
blauen Xugen werden weit. Geine Augenbrauen 
fträuben fich mie qereizte pelsige Raupen. Cr bat 
den Hindenburg an der Wand entdeit. „Det is 
de Heehell Ge fin woll voch fo eener?!" Ehe 
ich den leifeften Yaudı von mir geben kann, um- 
toft mich eine raufchende Kustade haßerfüllter 
Antlagen: „De Dffeziere fol alle der Deibel holen, 
©e ham uns draußen det Butta wechjeiteffen. Un 
mit die Burfdhoas is det Diefelbichte Mentente. 
Wir ham die Neefe pläng von die Brieder. Un 


die Junker ham mit unfon Blut feaaft mie mit 
fonft was! Aba nu is Schlußl! est wer'n wir 
de Gtraßen mit Burfchuatöppe pflaitern, und die 
‚Herrn ‚von fönnen ihre Namens an'n jewiflen Ort 
anfchreib'n ... .“ — „Erlauben Gie mal, wenn le 
mit dem Ubrivert noch lange auf die Tifchplatte 
toppen. brauche ich keinen Uhrmacher mehr.” — 
„Wat? Bon meienl Ye valchteh mir uff den 
Zimt“ Geine Gtien entwöltt fi: „JA arbeet 
nur fier de feiniten Leite. Sagen Ge mal bein 


Dberftleitnant von X. un bein Jrafen Pl Die 
bam ooc fo olle Klamotten. Ales prima Kund- 
fbaft. Nufcpt ze maden. Bei mir ni!" Und 


Belbrung son F. Heubner) 





„Was ift denn, Magl, du badeft nicht?“ — „Ich hab's Dick, meinen Ake Herzuzeigen. Mir ftectt immer noch die Mufterung in den 


Knochen.“ 
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er fchwärmt von der alten englifhen Gtanduhr 
des Heren von X. und der Pendule des Grafen D. 
„Se ham beede bezahlt, ohne mit die WWimper zu 
zuden. Un der Kommerzienrat 3. bat jefacht: 
‚Mielke,‘ bat er jefacht, ‚bringen Ce mir det Ding 
wieda In Schuß. wat Lot, oft. Ne, It kann mir 
mit meine Kundfcaft [von feben laffen, Nufct ze 
machen! Bei mir nihll Det annere Vol jiebt 
la nufcht aus vor fo 'ne Sadyen. JE wer die olle 


Tante fbon wieda uffe Beene helfen.” Er giebt 
die neuefte Nummer der .Breibeit aus dem Uniform- 
cod, widelt meine Franke Urgrofvaterubr focnfältig 
ein und trampft die Treppe binunter, 


Auf der Plattform der Elektrifchen fteht er und 
fhimpft. Verbept bis ins Allerinnerfte. Gcedudt 
mie eine Kage Im Anfprung. Cämtlihe Cchlag- 
worte der Kommunlften fdieudert er uns on den 


Kopf. Wie er uns baft, uns, die glattrafierten 
Bourgeois. Geine Blite brennen Löcher In unfere 
Anzüge. Gebt ihm eine Waffe, und wir find alle 
erledigt. Geln Gegenüber bekommt einen roten 
Schädel vor Begeifterung Über das, was ber 
Banatiter binhaut. Er niet und ftöbnt und be- 
ftätigt. Mit den Augen eines Poligelhundes fucht 
er unfere Gefihter ab. Wehe jedem Lächeln! 
Ceine Augen fchreien: ich erwürge Dich, du Gklaven- 


Beibnung von Wilhelm Schul) 





Ein alter Krlegsgetoinnler zog fich an den Bufen der Natur zueüd, um von jet ab einfam mur noch dem Geiftigen zu leben. Aber auch 


bier erreichte ihn der Steuerbote, 


balter, du Kriegsgewinnler, du Blutfauger! „Die 
@iltjotiene io fchon erfunden, fe braucht mur neu 
lebaut ae werden”, trumpft der Banatiter auf. Gein 
Gegenüber let ih Die Lippen... Da geliebt 
etwas, etiwas..! Klad, ein Bleiner matter Paut... 
auf meiner Inten Rodfelte ein weihlicher Bled... 
eine Erböhung in der Mitte... Wie Ift's mög- 
lich? Ich ftebe doc unter dem Dad der Platt- 
formt?" Ich fehnippe die Erhöhung vom Rot 
weg... Ich puße mit einem Stüd Papler herum... 
ein geofier Faltweißter Flet üt auf meinem Herzen. 
Alles madyt die Hälfe lang. „Laffen Sell fchreit 
mid) der Ganatiter an. „Nur nid) vareiben! Erft gut 
tronen laffen. Um dann mit die Bürfte rieber!” 
I geborhe, Der Mann mit den Polizeibund- 


augen mifcht fich ein: „Wie is det nur meglich?” 
Er fchüttelt den Kopf. „Hier, halten Ge mal!” 
&r reicht mir einen in Popier gemwidelten Hentel- 
topf. „Dorfichtig,” warnt er, „'s Milch von meine 
Saanezieje dein.” Er zieht ein riefiges bunt- 
gewörfeltes Gattucd aus der Hofentafdye. Er 
padt meinen Rod und reibt und jcheuert, bis fein 

ledchen mehr zu feben ift. „Nic; fo driden,“ 
jagt der Banatiker, „de reibft ja de janze Wolle 
we.” Die Arbeit ijt getan. Jh bedankte mid, 
techt febr. Der Banatiter lacht mir ins Geficht: 
„Der muß aba jut jefriebftit ba, beffa als wa 
alle zefanım'. Db’s ne Amfel wa?" — „Ne,“ fage 
ich. „nach der Ladung mindeftens ne Kräbe.” — 
„Se bam beit noch ’n jtoßes lit“, meint der mit 
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dem Gartuch und nimmt mic den Ziegenmilchtopf 
ous der Hand. Und dann jammern fie beide über 
die Butterpreife und fluchen auf die Bauern. Der 
Banatiter ift wieder In fich zufammengefunden, Der 
andere befommt feinen roten Kopf und lähit feine 
drobenden Augen auf unferen Gefidhtern fpazleren 
neben. Am Aleranderplaf fteigen fie beide nus. 
Der Banatiter dreht fib auf dem Teittbrett noch 
einmal um: -„Aba det Lönn'n Ge fi merken, de 
@iljotiene is [dom erfunden, je braucht nur nad- 
lemadht ze werden,” — „Ich danke au fehr. daf 
Sie mir den Blet wegnemaht haben”, rufe ich 
dem Mann mit den wilden Augen nad. „Wir 
müffen uns jejenfeitig det Ceben 'n biften leicht 
machen”, nibt er zurüd, 


München, 19. Muguft 1919 Preis 60 Pfg. 24. Jahrgang Nr. 21 


SIMPLICISSIMUS 


Bezugspreis vierteljährlih 7 Mark 50 Pig. Bezugspreis vierteljährlich 7 Mark 50 Pin. 
een Pegründet von Albert Wangen und CH.Ch. Beine : 











Entbüllungen 


(6. Tb, Helme) 





»Ie mehe jhmupige Wäfche man wäfcht, defto reiner werben die eigenen Hände,“ 





Steuerflucht durch Zugvögel. 


Spber 
Don Emil Luda 


„Meine Herren! Ic babe Ihnen das leftemal verfprochen, von melnen 
neuen und nicht unerheblichen Borfhungen über den tieriichen Inftintt zu 
berichten, und Ich freue mid), daß Gie fo zahlreich erfchlenen find I” — Profeffor 
Maus fah über das dicht befegte anfteigende Halbrund hin und winkte dem 
Diener. „Öffnen Cie ein Benfter, damit es nicht wieder fo heiß wird" 
“Wir wollen gleich medias in res hineinfpringenl Meine Herren! Es it 
mir gelungen, den tierifhen Inftinkt, diefe Eonfervativfte aller Einrichtungen 
auf unferer Erde, zu fo entfchledenen DVarlationen zu zwingen, daß man 
künftighin nicht mehr wird fagen können, der Inftinkt fel ftarr, könne fih 
nicht anpaffen — wie dies bisher als unumftößliche Wahrheit gegolten bat. 
Meine Herren! Der Inftinkt paßt fih an, läßt fi planmäßig umzüdhten 
und verändern. Wir ftehen vielleicht vor einem neuen Abfchnitt der bio- 
logifchen TBiffenfchaft!* 

Der Profeffor z0g ein Gefäß heran. — „Jh habe meine Erperimente an der 
zu den Hymenopteren zäblenden Bamilie der Sandwefpen, Spher. angeftellt. 
Sie wiffen, meine Herren — oder vielleicht twiffen Gie auch nit —, dafı die 
weibliche Gandiwefpe ein Infekt, das größer Ift als fie felbft, einen Käfer, 
eine Grille, eine Schmetterlingsraupe, eine Spinne anfällt, fo lange mit ihm 





Die Beamten sind die gleichen geblieben, nur die Farbe der Hämorrhoiden 
hat man geändert, X 


tingt, bis feine Kraft ftoindet. Ihm fodann einen oder mehrere Stiche mit 
ihrem @iftftachel genau am der Gtelle beibringt, two die Ganglienknoten Legen, 
und dadurch die Beute Lähmt, one fie doch zu töten. 
Ich zeige Jönen bier den gelbflägeligen Sphex Havipennis.” — Profeffor Maus 
bob den Dedel von feinem Befäß und betrachtete die Wefpen. die da berum- 
krochen. — „Meine Herren! Diefes Heine Gefchöpf weiß, was vielleicht nicht 
alle hier Verfammelten wiffen! Es kennt ganz genau die motorifihen Zentren, 
von denen Die drei Beinpaare der Grille Innerviert werden! Cine Grille 
ige ruhig Im Grafe und zirpt ihe Abendlied — da ftürzt ih Gpher auf fe, 
ftemmt feine Vorderfühe gegen die Schenkel der Grille, die Hinterfühe gegen 
* den Kopf und vollzieht num die Dperation, die für feine Zwede nötig Ift. 
Unfer Spber fit die Grille zuerft In den Hals, lähmt fo den Ganglien- 
noten der Vorberbeine, ftidht fodann in den Protborur. genau an die Gtelle, 
wo Vorder und Hinterbruft zufammentreffen, fhlichlich in den Unterleib. 
Die Grile hat aufgehört zu zirpen. Cie rept fih nicht mehr, denn Ihre 
Glieder find gelähmt, aber fie empfindet ganz deutlich alles, was mit ihr 
nefchehen Ift und noch welter gefchehen wird, ja vielleicht macht fie ich fogar 
Gedanken über Ihe Shiefal, denn die Sondivefpe ift fo boohaft gemefen, 
ihre fenforifchen Zentren unverfehrt zu laffen. Die Epber-Larve, um die fih 
alles dreht, müßte ja zugeunde geben, wenn die hlrurgifche Operation an 
der Orille, die Ihr als Nahrung dienen wird, nicht ganz fadhgemäß vollgogen 
worden wäre! ept fehleppt unfere TSefpe das mehrfach größere Tier zu 
dem Gandlod), in dem fie bauft, fChwirrt gleich wieder fort und erbeutet no 
drel andere Grillen. Nad) getaner Arbeit darf fie fi erholen, Cie legt 
ein Ei In den Leib der erften Grille, das entwidelt fi fchnell zur Larve 
und zehrt das Innere des lebenden Tieres In fechs oder fieben Tagen voll- 
ftändig auf. Aber die Mutter bat gewußt, dab das Kindlein nody nicht 





Die Hasenjagd geht auf. 


erwachfen genug ft. um fich feldft fortzubringen. Die Larve riecht aus dem 
Ehitinpanzer der erften Grille hervor, begibt fich In den weichen Hinterlelb 
der zweiten, die fhon bereit liegt, frift fie aus, und fodann aud) nod) die 
dritte und die vierte, Die lebendig. aber bewegungslos warten. Jept ift die 
Larve mit ihrer Entivielung zu Ende und bereit, fi) einzupuppen. 

Meine Herren! Uns intereffiert bier vor allem die Operation, die von GSpher 
vollzogen wird! Niemals ift es nefcheben, daß eine geldflügelige Sandiwefpe 
ihre Kenntniffe betreffend die Anatomie der Grille vergeffen hätte — fie kann 
operieren, obme es gelernt zu haben.” — Profeffor Maus fah zärtlich auf 
feine Welpen. 

„Aber weiter! Cine andere Art, Ammophila sabulosa, weiß abnungsvoll, 
daß ihre Larve am beften in Gchmetterlingsraupen gedeihen wird — und fie 
findet das richtige Nabrungstier! Das Nervenfoftem diefer Raupe Ift welt 
komplizierter als das der Grillen. LUnfere Wefpe bat fewere Arbeit. Gle 
muß jener Raupe neun Gtiche In alle neun Nervenzentren verfegen, damit 


Die deutsche Etatsziffer hat zehn Nullen, die deutsche Politik noch mehr. 


fie völlig gelähmt fel und dod; noch welter lebe und empfinde. Doch die 
WBefpe will ganz ficher geben! Gle‘padt den Kopf der Raupe und zerbeißt 
Ihn — nicht gänzlich, fonft würde ja das Tier umtommen, aber doch fo weit, 
daß es ih nicht mehr regen ann, Gle feben, meine Herren, eine ganz an- 
febnliche Leiftung für ein Gefchöpf, das keinerlei anatomifche Studien ge- 
trieben bat! Eine andere Art, fie beißt Geelipbron, verfteht fih ebenfo 
gründlich auf die Anatomie der Spinnen, Philanthus triangulum, der populär 
Bunter Blenenwolf genannt wird, kennt fi bei Bienen aus und Cerceris 
bei Käfern. 

Was Ich Yhnen bisher erzählt babe, meine Herren, das Ift nichts Neues. 
Die Wiffenfchaft hat längft davon Notiz genommen. Aber nun werde Ich 
mic erlauben, Jbnen die Ergebniffe meiner eigenen Borfchungen darzulegen. 
Sollte es nicht möglich feln, habe Id) mid) gefragt, diefen chirurgifchen In- 
Minkt millfüclih zu varlieren, Ihn geroiffermaßen zu zwingen, zu ändern, 
nrößeren Derbältniffen anzupaffen? Wenn es zum Belfpiel gelänge, den 
Epber zu foldiem Körperumfang zu züchten, dafı fi feine Larven an Heinen 
Tieren wie Grillen und Raupen nicht mehr fatt effen fönnen? Was dann? 
Wird er nicht andere Nabrungstiere auffuchen ? 

Meine Herren! Hler fegen meine Derfuche ein. Ych habe fie durch Jahre 
weitergeführt, und Ich darf fagen, dafs fie von Erfolg begleitet find.“ 
Profefloe Maus bob den Dedel, von einem Gefäß. Goldgelbe Wefpen in 
der Größe eines Hirfchkäfers krachen bervor und tafteten ich auf dem Rande 
meter. — „Gie ertennen unfern Spheg, melne Herren! Sphex favipennis, 
nichts anderes! Durd; Ilberernäbrung Ift es mir gelungen, Eremplare diefer 
Größe zu erzielen, Und meine Dermutungen baben mich nicht getäufcht, Die 
Larven folder Tiere brauchen andere Nahrung. Bittel” — Der Profeffor 





„Oft weiß ich nicht, wie ich meine Familie ernähren soll; eine anständige 
Zigarre kostet schon eins fufzig.“ 


beugte fi. und bob einen Korb unter dem Tifch bervor. Zivel Kaninchen lagen 
da, abgemagert, regungslos. — „Meine Herren! Die Welpen, die Cie hier 
feben, baben ihren Jnftinkt varliert, größeren Verbältniffen angepaßt. Cie 
baben fämtliche motorlfde Ganglien ziveler Kaninchen aufgefunden und mit 
ibrem Giftftachel geläbmt. Kein Biologe bätte ihnen das ohne gründliche 
DVorfiudien nachgemadht! Hier feben Gie die gelähmten Nabrungstlere, In deren 
jedem eine Larve diefer großen Epber lebt. Die Kaninchen atmen und emp- 
finden ganz oder beinahe normal, wie Ih am Herzichlag und einigen anderen 
Kriterien feftftelen konnte. Die Spher-Larve zehrt nun die Eingetveide des 
Kanindens langfam auf, und da begrelflicherweife eine Larve diefer Dimenflon — 
fünfzehn bis zwanzig Zentimeter, meine Herren, während die normale Gpher- 
Larve zwei Zentimeter nicht überfteigt! — da eine foldye Parve längere Zeit 
zu Ihrer Entwitlung braudt, muß das Kaninchen zwei Monate anı Leben 
bleiben. Meine Herren! Merten Cie etwas von der wunderbaren Anpaflungs- 
fähigkeit Diefes Jnftinftes? it es nicht herrlich? Nicht anbetungsmwert?" — 
Der Profeffor fchwieg ergriffen. 

Bewegung ging durd; den Saal. Die Studenten retten die Hälfe, um diefe 
merkwürdigen Wefpen und die Kanindyen mit der fetten Larve Im Leib beffer 
au fehen. Gie ftaunten vor dem Genie Ihres Lehrers. (Sclub auf Seite 281) 
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Büuche auf Sylt 















BERN SR DI i EN 


„Mic; zwangen äfthetifche Gründe zum Hamftern — man fann fih Doch nicht als Skelett im Seebad zeigen.” 


Grüne Heimat 


Rings bier oben herum in der Tiefe die waldige Welt, 

‚fanft die famtenen Matten hügelbinangefchmiegt. 

Saufend umftürmt mic) der Wind, der die raufdyenden Halme wiegt, 
feft in die baltende Erde jeder hineingeftellt, 


Duftig verdämmern die Berge am dunftigen Himmel dahin... 
Ferne, was fängft du, verführende, mir den forjchenden Blid! 
Grüne Heimat, du hält, geftaltende, mein Gefchid: 
teure, vertraue dich mir, der dein Getreuer ich bin! 


’ Richard Cchautot 
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edler Riesling-Weine, alt gereift und 
doch wieder köstlich prickelnd und 
jugendfrisch, entzückt jeden Kenner in 
unserem „Kupferberg Riesling“ 


Aus Weinen der vornehmsten 
deutschen Gaue besonders ausge- 
wählt, nach unserem Verfahren auf 
Grund fast siebzigjähriger Erfahrung 
zu Sekt bereitet. 


Chr. Ad! Kupferberg © Co., Mainz. 
« Gegründet 1850 « 
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Profeffor Maus betrachtete liebevoll feine Weipen 
und ftreichelte die Kaninchen. Dann fprad er: 
„Ich bin noch nicht fertig. meine Herren! Durd) 
die von mir gefundene Methode fuftematifcher Über- 
ernährung ft es mir gelungen, eine nod) größere 
Welpe zu erzeugen. Ich nenne fie die Riefen- 
wefpe, Sphex Megatherion. Hier ift fiel* 

Mit ftrahlenden Augen bob der Profeffor ein ver- 
Ichloffenes Glas in die Höhe. Welpen von der 


DR 


Größe einer Männerfauft faßen eng beifammen. — 
„Bitte, meine Herren! Kommen ie ber zu mir! 
Cie follen diefe Wunder der Wilfenfhaft genau 
betrachten I" 

Die jungen Männer eilten über die Stufen binab, 
umdrängten den Tifch. befaben die neu erfchaffenen 
Tiere, 

KRacıdem der Profeffor feinen Triumph ausgetoftet 
hatte, fuhr er fort: „Cie werden mich nun fragen, 


Das Schulfompromiß 





meine Herren: Wohin legen diefe großen Infekten 
ibre Eier? Wo finden die Larven genug Nahrung? 
Wie hat fi) bier der Jnftinkt verändert? Werden 
fich die Larven mit Meinen Säugetieren begnügen 
können? Aber auf Ihre Frage zu antworten: Ic 
weiß es felbft noch nicht! Denn dies ift die erfte 
Generation von Sphex Megatherion, die das Licht 
der Sonne fchaut. Aber bald werden wir es feben, 
die Weibchen find ausgewadhfen und wollen ibre 


Belbnung von &, Shlling) 


„Der Reichseinheit muß man jedes Opfer bringen!* 


Eier deponieren. Eine Wefpe wird einen Profeflor 
lehren, wie mon cirurglicde Operationen fchnell 
und ficher vollgieht!* 

Profeffor Maus bob den Dedel vom Blafe. Eine 
der Riefenwefpen kam hervor. faltete die Flügel 
auf und flog in den Hörfanl. Gtaunend kehrten 
Sich alle Köpfe dem Goldvogel zu, der mit tiefem 
melodifhem Gummen dabinfchmwirtte. Er fette NIch 
auf eine Wandtafel und Prod; weiter. 

Plöglich fiel einer der Studenten wie vom Schlage 
gerührt zufammen. Der Profeffor neigte fi über 
ihn, obgleich ihn das Gchidfal des jungen Mannes 
in diefem Augenbli nicht fonderlich berührte. Doch 
fein Intereffe fprang auf: über dem erften Huls- 


wirbel beim Srogen faß Sphex Megatherion und 
hatte feinen mächtigen Gtadyel tief ins Rüden- 
mark gefentt. 

Baflungelos ftanden die Kameraden. Die Riefen- 
wefpe lief über den Rot binab, und ebe jewnand 
vet zum Berwußtfein Fam, ftad) fie no einmal, 
Durchs Gewand, in den Rüden. — „Zmwifchen fechften 
und fiebenten Wirbel, zur Fähmung der unteren 
Extremitäten!” murmelte Profeffor Maus, fait mit 
Ehrfurdt. Ein Zittern ging Durch den Leib des 
jungen Menfchen, der da lag. Arme und Beine 
bingen erftorben, die Lider zudten. 

Dumpfes Branden füllte den Hörfaal. Alle Welpen 
waren aus ihrem lafe getommen, fwirrten um- 


ber, fiboffen Durchs offene Fenfter ins Freie. Wie 
lebendige Goldftüce flimmerten fie in der blauen 
Luft, Goldftüde mit ftarten Hammernden Beinen 
und voll mit Lähmendem Bift. 

Berzweifelt rannte Profefor Maus zum Benfter. 
„Meine Welpen! Die einzigen Eremplare! Co 
lang babe ich mich bemüßt! Und ich muß noch wichtige 
Verfuche anftellen! Gie werden zugcunde geben!" — 
© börte nicht. daß einer der Gtudenten düfter 
fprad: „Diefe Menfchenweipen neben nicht zu- 
geunde. Cie kriecjen nachte in die Zimmer, legen 
ibre Eier in Menfchenfleifc und brüten fette Maden 
aus. Ymmer gröfier und Immer zahlreicher werden 
fie fein, niemand kann fid) vor ihnen jügen.“ 


Stanzöfifche Schieberoffiziere im bejegten 
Öebiet 








Beltinung von D. Bulbranffon) 


Gräber konnte man zudeingliche Handlungsreifende an die Luft fegen, Jet muß man froh fein, wenn man nicht von ihnen hinaus- 


geworfen wird, 


Ein gufer Mann 


Brau Meier, Kamillenftrafie 12, erfter Gtod, Ift 
große Tierliebhaberin. 

Deshalb hat fie fich kürzlich eine Hühnerfchar zu- 
nelent, 

Die Tierchen welden im Efsimmer, weldyes ja do 
jept wenig gebraucht wird. 

Brau Knufflic, Kamillenftrage 12, zweiter Stod, 
prablt jeden Morgen mit drei frifchgelegten Eiern. 
Frau Meier aber weint bittere Tränen, denn ihre 
Hübner Legen bloß fihöne Arabesten auf den 
Teppich, fonft nichts. 

Here Meier liebt nun feine Frau Innig. 

Um fie zu tröften, erfinnt er eine edle Lift, 


Kauft täglich drel Eier, macht drei Mark und fedhzig. 
Blettert jeden Morgen um fünf Ubr aus den 
Bedern — fehleicht verftoblen ine Efizimmer — legt 
drei Eier In die Blumenvafe — nadert beftig und 
ftürge rafdy mit der Blumenvafe zu feiner Grau. 

“Aujufte, merkt nifchtl” — fagt Meier beimlid- 
ftolz. — „Sie glaubt wahrhaftig, da gadert ein 
tichtiger Habn I” RS. 


Lieber Simplicifjimus! 


Rad viereinbalb Yabren Weltkrirg fommt wieder 
einmal der Händler Ins Dorf, der den Bäuerinnen 
Zeug und Gtoffe von mäßigem Wert und finfterem 
Urjprung um fündhaft teueres Geld aufhängt und 


og 


nlelchzeltin Kamftert, was er Irgend ergattern kann. 
Auf einem Hofe hat er der Befigerin ein Ctüd 
Stoff verkauft und vom Bauern ein Paar Tauben 
um den bödıften Hamfterprels erworben, mit denen 
er fi fhleunigft aus dem Gtaube mat. Beide 
Parteien freuen fih der gemachten Geschäfte, und 
die Bäuerin zeigt Ihrem Manne ftrablend das er- 
ftandene Zeug: „Briedensware ! — bat der Händler 
nefagt I", erklärt fie befriedigt. „Na — jal” fagt der 
Bauer, „die Tauben, die Ich ihm verkauft babe, 
waren ja auch no Briedenstware — aus der Brut 
von zwei Jahren vor dem Strieg!* 





Es war Pürslih In einer philofopbifchen Übung 
an der Univerfität. Ein Ctudent überjegte einen 


etwas fehrierigen griechiihen Pbllofopben und 
fagte an einer Gtelle, die er wörtlid ins Deutiche 
übertrug: „— — — wenn er lediglich reiner Geift 
Dem Profeilor gefiel dies nicht, und 
„Wenden Gie es doch deutich Als 
der Gtudent zögerte, überfegte er felbft: „wenn 
er Lediglich immateriell wäre.” 





Ein Kriegsbefchädigter muß In feinem Berufe „um- 
fatteln" und in einer niederen Büroftellung an- 
fangen. Bald nad feinem Antritt erkennt er zu 
feiner Überrafhung In einem böberen Beamten 
einen ehemaligen Gchulfameraden. „Eich da, 
Here X. kennen wir uns no? Gind mir 
nicht zufammen In Dingsda aufs Gpmnafium ge- 
sangen?" — Der Herr Rat erinnert ih zwar noch, 


aber feinem Düntel ift die Ertennungsfzene durcdh- 
aus nicht angenehm, Er murmelt Daber ettvas von 
„— Lönnte mich nicht erinnern — — — DVerwechf- 
lung —” oder etivao ähnliches. Der andere aber 
bat aud fhon die Situation erfaßt und fann id) 
nicht enthalten, fo laut, Dafj es Im ganzen Büro 
und Nebenraum verftändlich ift, zu bemerken: „Ad 
ja — es kann fein, dafs ie mich vergeflen baben —, 
wir faßen ja auch zu weit auseinander: Cie waren 
Immer Zepter und Id; meift Erfter!" 





Bel der feonlärgtlichen Unterfuchung In Schwabens 
Hauptftade hat eine der anmweienden Mütter im 
Wepneben nod eine Brage auf dem Herzen und 
wendet fidh desbalb an die Arztin mit der Anrede: 
„Bitte, Fräulein,” Worauf diefe im TongrößterEnte 


Andere Zeiten 


rüfung: „Mit ‚Bräulein' Bönnen Cie jede Kellnerin 
anreden; bier belüt es ‚Bräulein Doktor‘!* 


Es war Nadıt. Eine Gaslaferne fladerte. 

Ein Mann ftand vor Theodor, holte ein großes 
Meffer und ein Gtüdhen Papier aus der Tafcye 
und fagte höflich; „Jeebrta Here! Medhten Gie 
mir nich diefe Zebnfennichfreimarte mechfeln ? 
Merglichft in Buffsigmarkicheinel* 


Meine Berliner Freundin fragte die elfjährige 
eine Tochter Ihrer Nachbarin: „Warum bringt 
du mir Beine Lebensmittel mehr, haft mir doch 
Immer Bett und Eier beforgt?" Darauf die Kleine: 
„Mutto Is nich mebr uff do Dot“ 





Gebnung von @. Thönp) 





„Meijter, dd Woch'n bin i mit Eahna z’frieden g’wen. Dafür Eriegen ©’ aa jeft a Bigarete'n.* 
\ 
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Schluß! 


Hläig wogt das Kampfgedränge 

um die „Schuld“. Die Helden fauchen. 
Und man treibt fih in die Enge, 

bis die Köpfe fiedend rauchen. 


Andrerfeits betreffo der Kohlen, 
die fo Kraft tole Wärme fpelen, 
beißt es nunmehr unverboblen, 
daß fie nicht vorhanden feien. 


DVorwärtofchreiter, Rüdwärtsheuler: 
was Ift wichtiger am Ende? 
EShliehlich gebt es ohne Mäuler, 
aber niemals obne Hände. 

Wieviel Schmwäper! Wieviel Tröpfel 
Begt fie weg. die tauben Nüffe! 
Denn wir brauchen kühle Köpfe, 


und tie brauchen warme Züßel Rotatdete 


Der Bölkerbund und Deuffchland 


„Nicht mehr fchießen, Kinder, ich fchlag’ Ihn mit dem Nettungsgürtel tot.“ 


DBom Tage 


Die Heimatgemeinde Erzbergers gebt mit dem Plan 
um, Ihrem großen Gobn in Anerkennung feiner 
Taten eine Büfte zu errichten. Der Gemeinderat 
berät über das für diefen Bier geeignefte Ma- 
terial und Bann fidh nicht fchläffig werden. Da tönt 
aus der binterften Ede reitend der Ruf: „Aus 
Bummil“ 2 
Diefer Tage wurde mir Penfion für Krlegs- 
vermwundung bemilligt. ch ftieg. bewaffnet mit 
fünf militärifcyen und fünf zivilen Auswelfen, aufs 
Poftamt. Alles flimmt: Geld angeiiefen, überein- 
flimmende Gormulare, aber — die Unterfchrift! Meine 
in fämtlichen Papieren vermerkte Unterfehrift, die 
nod vor kurzem genügte, um Menfchen, Pferde, 
Autos, Blugmafchinen durd) halb Europa zu befen, 
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Geldinung von Wilbelm Chul) 





EEE 





durfte ich nicht vor den Augen des Poftbeamten 
auf die Quittung fegen. Umkehr, Polizeitvache. Mih- 
fällig aufgenommene Gkatunterbredjung. Gtempel. 
Gekrigel. Beplaubigt. Poftfhalter: diefelbe Quit- 
tung. Bufag: „1. BD. Niederbuber, Schupmann.“ 
Anftandolofe Auszahlung! Breibeit. die ich meine! 


Der alte Moifche Brüdengeländer In Ehoilowo, 
einem Heinen Nefte Ruffifch-Polens, erhält diefer 
Tage Befuch von auswärts. „Als Id das [epte- 
mal bier war,” fagt der Gaft, „Gatte die deutfche 
Befohung überall Ordnung und Gauberkeit ge- 
fchaffen. Iept, nachdem die Deutfchen das Land 
räumen mußten, fiebt man tieder allenthalben die 
alte Schlamperei und Unfauberkeit.” — „Ya,“ fagt 
der alte Moifche mit freudigem Lächeln, „daß ich 
noch durfte erleben Diefe Wiedergutmachung!” 


München, 26. Auguft 1919 Preis 60 Pfg. 24. Jahrgang tr. 22 


SIMPLICISSIMUS 


Bequgspreis viecteljäßelich 7 Mark 30 Pig. 5 [27 TUR Beyugspreis vierteljährlich 7 Mark 50 Dig. 
ee Pegründet von Albert Yangen und Ch.Ch. Leine Zum sense 











Das begrabene Deuffchland ng en Een 





Wir mußfen alle Völker daß in ihn neue Geifter 

zu Totengräbern haben, nicht efwa wieder fahren, 
eh Deutfchland in fich felbften daß das erwertte Deutfchland 

fie onnten recht verneaben. nicht wiederum, wie billig, 
Jet find fie mehr noch mübfam, auch feine Totengräber 

den Körper zu verwahren, fei zu beftatten willig. 


Grledridh von Lopau (1649) 





An der Schweizer Table d’'höte 


@eidenung bon @. Thing) 





„Es Ift merkivürdig, baf angeflchts eines Mends von fünf Gängen das Bewußtfein unferer deutfchen Not nicht ftandhälel* 


Der Kommunift 
Don Artur Zicler 


Emil, ein junger Student. mar aus dem Kriege 
beil zurücgetehrt und warf fich In die Gtrudel der 
Revolution, von deren beftigften Abfichten er fein 
Geißes Herz getragen fühlte. Düfterer Ernft, ge- 
prägt von zerftörter Jugend, das Grauen der 
Schladhtfelder, das Sterben und Vertommen der 
Menfchen, die Korruption, Elend, Überheblichkeit. 
Wuchertum — alles, was er gefehen hatte, verband 
fih mit feiner Gehnfucht nad) einer glüdlichen 
Ordnung der Dinge; fo nabın fein vom Gemüt 
bedrängter Verftand die Lehren des Kommunismus 
fo hemmungslos auf, wie der wahrhaft Bromme 
das Evangelium, 

Emil hafte die Gatten und Zufriedenen, well er 
fie für die Schuldigen am Gchidfal der Opfer 
bielt, er baßte auch die Mafvollen, die Ihm nur 
als die Eugen und heimlich intereffierten Mandanten 
der erfteren erfchlenen. Gchon die Geile der 
Empörung genügte, um feine Lünftleriihe und 
teligtöfe Begeifterungsfähigtelt zu entzänden. Ihm, 
dem von twilhelminifdher Profefforenmweisheit und 
der Brutalität der Bapitaliflifhen Drdnung bis 
zum Erbrechen Angeekelten, zeigte fih das Prole- 
tariat, das er nicht kannte, in meflianifher Ber- 
lärung; er glaubte In der Maffe der Befig- und 
Bildungslofen alle Möglichkeiten menfdlic-ftant- 
licher Bervolltommnung verborgen. x 
Er hätte nidjt Jung fein müffen, um nicht ftürmifch 
für die Tattverdung der dee einzutreten. Go 
ftand er bald auf den Tribünen, deren Bretter 
Ihm die Welt bedeuteten, und das Überfließen 
feiner Ekftafe in Hunderte von unbekannten Be- 
birnen empfand er mit der MWolluft ih ftetig 
fteigernder Eitelkeit. 

Aus ber geauen Helle eines Wintertanen follte 


die Tat erwachfen. Eine Konfereny der Partel- 
führer twar voraufgegangen, in der die Warnungen 
graußöpfiger Praktiker der Bewegung dem bedenten- 
lofen Ungeftüm der Banatiter unterlegen waren. 
Nun füllten die Taufende, mit denen der Streich 
unternommen werden follte, die riefenhafte Bor- 
Radtilefe und murden von den Redneremporen 
aus mit den Spannungen geladen, die fih am 
Abend in der Hauptftadt auswirken follten. Der 
Winterwind ri den Rednern die Worte vom 
Munde, ballte fie zufammen und warf fie ie 
Kräbenfchreie in die Maffe der Laufchenden; wie 
Brandung flutete die dumpfe Empörung am Kocuni 
empor. Hoc aufgerichtet ragte die bagere Beftalt 
des Studenten in den nebelnden Horizont. als er 
fehrle: 
Wir wollen die roten Hufaren, 
die Hufaren der Menfchheit fein! 

Die Nacht kam und mit ibr der Gieg, ohne bafı 
es einen Tropfen Blutes getoftet hätte. Der ver- 
bafıte Bourgeois bodte ja um diefe Zelt in den 
Mufithallen oder am Marmeladentübel den er 
vier Jahre lang verteidigen zu müflen glaubte, 
und die Regierung tnobelte am Problem fozlaler 
Fürforge — haha! Emil war Kommandeur eines 
großen Zeitungsbaufes. Roter Geuerfchein flammte 
von den Häuferwänden wider, der fam von den 
Hunderttaufenden von Reglerungsflugblättern, die 


‚auf die Gtraße gefchleppt und verbrannt wurden. 


Halbrwüchfige Burfchen ftörten mit Stangen Immer 
wieder Die Glut auf. Yn den Erkern der Dorder- 
front bauten Matrofen mit offenen baarigen Brüften 
Mafchinengewehre ein, von den Mütsenbändern 
über den abenteuerlich grimmigen Gefichtern leuchtete 
der dur Wortverftümmelung erzielte TBig:; „er- 
liche Mari”; 

Db alles Happte? Hell Ein Drut gegen die 
Cirmangtiffe: Totatatatot! Wie das Gtraßenpat 
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auselnanderftob „.. Eine beife Brage fhlug dem 
Studenten In das Hirn: ft das Gelft? Dann 
bielt er dem Snleenden haftig den Arm. Drüben 
am Ed, im fpärliben Scheln einer Laterne, ftand 
ein Kind. Ein Kind. Ein Menfch von morgen... 
„Leichtfinn,” fagte er feig. „um diefe Zeit Kinder 
auf die Gtrae zu laffen.“ 

Dann fcpritt er Durch die Höfe, wo feine Benoffen 
die fhweren Papierballen aus den Schuppen rollten, 
hinter In die Rotatlonsfäle, vorn nad den Toren , 
als Kugelmehr. Im weißen Licht der elektrifchen 
Birnen ftanden flumm, untertänig barrende Zy- 
Elopen, die geoßen Zeitungsmafhinen. Wie viel 
an Lüge, an weltzerftörenden Lügen batten diefe 
Riefen binausgebrüllt! Jet aber geböcten fie ihm. 
Jept follten fie die Wahrheit in die Welt donnern, 
die einzige, beftige, heilige, heilige Wahrheit! Bon 
einem Raufc befeffen ftürmte er In die Rebaktions- 
räume und warf Zeile um Zeile auf das Papier. 
„Geift und Güte follen die Welt beberrfchen....” 


Heftiges Mafchinengewehrfeuer ih Ihn vom 
Schreibtifch. 
Es war eigentlih nichts los. Ein Wagen mit 


Waffen und Munition war eingetroffen. Ein Mann 
mit vergilbten Unteroffizierstreffen und dem " 
€. 8.-Bändhen Im Knopfloh fhoß fachlich, 
nleichgültig in einen Gandhaufen. Theatralifch 
bewaffnete Ziviliften ftanden mit glerig umflorten 
Augen dabei. K 
„Derfteht ihr? 'ne Nuance höher halten 
der Kugelfentung.” B 

Emil kehrte zurüc und ftri) den legten Gap durch). 
Aber er Bam nicht weiter, Das Geficht eines alten 


tegen 


‚ Profeffors tauchte vor Ihm auf, zu einem teuf- 


Ufchen Lächeln verzerrt, und mederte: „Es Ift alles 
relativ, meln Junge, alles relativ... Und le 
fogenannten neuen Jdeen find nur die frifch über- 
malten Ausbängefllder für den alten Buden- 


auber, wenn fle nicht neu ind Im den Mitteln Ihrer 
DVerirklihung. Jamwohl! Nur dein Leben und 
das der anderen Ift etiwas Abfolutes, und das gebt 
eben dabei In die Binfen. Jede Waffe bellt den 
Hohn über die, welche von ihr Die Beftätigung Ihres 
Redjts erwarten, eine Beftätigung. die ihnen der 
freie Wille der Allgemeinbeiten verfagt. 

Rote Hufaren wollt ihr fein? Das Unglüt der 
Erde kommt von ihren Hufaren und deren Gros, 
den Medanitern des Todes. Kommt von den 
®enerälen verblendeter Minderheiten und Ihren 
Prieftern der Gewalt. So kämpft Ihr nur gegen die 
Bourgeolfie von heute, um die Bourgeoifle von 
morgen zu fein (eder glaubt ihr, daß eine gewalt- 
ausübende Klaffe keine Dberklaffe fein wird, ihr 
Narren?), fo Pämpft ibe ‚für das Proletariat' von 
heute, um das große, von allen Göttern verlaffene 
Proletariat von morgen zu fhaffen.” 

Emil fühlte, daf er fieberte, Er tif ih os von 
der vermaledeiten Difion und lief ziellos durdy Die 
Gänge des Haufes, treppauf, treppab. Wiel über 
angelebnte Gewehre, fieß an eilende Menfchen. 
Was war das nur für ein Höllengetöfe? Ach fo, 


die Rotationsmafchlnen, die die Wahrheit donnerten, 
Mehr mod: Gewehrpeitfhen, Mafchinentöter. 
Stangen Heine Löcher, aber das genügt. Wräng — 
Bliegenklatfchen . . . Menfcentlatihen: Hand- 
geanaten. Die Mechaniker des Todes. 

Ein Toter wird über den Hof getragen. Grüß 
dich, roter Hufar. Ein richtiger Hufar hat einen 
roten Lappen aus dem Tfchato hängen, das Gebien 
tut’s auch! Die Topferen fliehen weiter. Gehen 
Sie. Here Profeflor, ein Leben ift nod) Lange nicht 
das Abfolutel 

Emil läuft wie teunten nady dem Rotationsfaal. 
Unbemwegt ftehen die Druder auf ihren Poften. 
Au) Mechaniker. Dupendmeife geben die Koloffe 
die fertiggefaute „Wahrheit“ aus den Zähnen. 
„Gie ftintt auch“, fagte er bitter, denn der Geruch 
der Schwärze brachte feinen beiiien Kopf fihier 
zum Springen. Am Zähler büpften die Einfer wie 
toll, und jede Null war rot — ein roter Yufar. 
Dann fprang ein Zebner in die Vergangenheit, 
und es dauerte nicht lange, fo meldeten auch Die 
Zehner einen roten, einen toten Qufaren. Dann 


gab ein neuer Hunderter In dienftlid ftrammer 


Bela Run 
x 


* 





Haltung die Meldung weiter: „Zu Befehl, Herr 
Taufender, ein Unteroffizier und zehn Mann!“ 
Io, Herr Profeffor, es ift alles relativ. Die Zehner 
und die Einfer, die „Wahrheit” und die Hand- 
granate, die roten Hufaren und die Medaniter 
des Todes. 

Aber der Menfch, fagen Cie, ih und die anderen, 
das fel das Abfolute?! 

Mit hocherhobenen Armen lief Emil durch die 
Höfe: „Haltet ein, rote Hufaren! Hände weg von 
den Werkzeugen des Mordes! Es fterbe der 
Tod! Es lebe das Leben!“ 

Der Wohnfinnige wurde gegriffen und gebunden. 
Man brachte ihn nady dem Mafchinenfaal zurüd, 
wo er mit angftverzerrten Zügen nady dem Zähler 
der größten Mafcbine ftartte. 

Bis fih feine Beffeln loderten, da warf er fie von 
Rich, jauchzte auf: „I bin das Abjolutel* — und 
fprang in das -rafende Eifen. 

So mußte Die Mafcbine wohl oder übel ftille 
fteben. Ein Mann mit verblichenen Treffen und 
dem EK.-Bändchen im Knopfloc fügte: „Et war 
ae ville for den jungen Mann!” 


(25. Tb. Seind 


„Wenn der Haufen nur noch ein wenig höher geworden wäre, dann hätte ich die Sterne erreicht!" 


7 


Der Anknüpfungspunft ee ia 








„G©ot£ fegne die Kriegserfagbänder!* 


Ihre Schulfer 


D Ihe Blinfen vor mir ber im Dichten in die Melodie des Grünen ftimmt 
morgendlichen Haine! Wie von lichten mit dem Naden, duftig aufzurichten: 
Maiendingen ihrer Schultern Helle Ihrer Adhfeln Löftliches Gefälle 

gleitend meine Blide mit fi) nimmt! wiegt fi) weiß und rofa bin und flinmt 
Wie fte höher taucht aus jungen Fichten, f&immernd, eine Anemonenivelle, 

glänzend, eine blütenfrohe Gtelle, . die im Frühling durdy die Wälder fchrmimmt. 


Yofef Schanderl 
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Hans Franck 
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„Ein wertvolles Buch — ein 
0) Fast will 


Leipzigor Neueste Nachrichten. 


Delpkin-Vorlag, München, Loristr.2. 
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Echtes Wildunger Salz existiert nicht — 


Man melde im eigenen Interesse die wertlosen Nachahmangen bei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker, Eiweiss 


Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
1918: Besuch 11508 1918: Flaschenversand 1,570,822 
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„Wie heißt denn der Hof?“ — „Da bonht's beim ‚unteren Cohn‘. Weiter dbroben is der ‚Leni In der Au‘“ 


Hüngen oder Eöpfen? 
Don Adam Heller 


Der Klavierfabrikant Niedmeyer batte durch feine 
guten Verbindungen frübzeitig In Erfahrung ne- 
bracht, dat; die Regierung ein „Anti-Egoiften-Befeg“ 
vorbereite. Diefes entbielt den Begriff des „fraf- 
baren Egoismus” und richtete fih gegen jeden, der 
fi „unter Nichtadhtung beziebungsweife Umgebung 
beftebender Gefeße oder Durch Dorfpienelung faliher 
Zatfadyen unter Schädigung anderer oder auf Koften 
der Allgemeinheit wirtfchaftliche beziehungstweife 
finanzielle Vorteile verfhafft oder zu verfchaffen 
gefucht Hatte“. Es war ein dratonifhes Gefeg, 


denn es Pannte nur eine Gtrafe: die Todes- 
firafe. Hler war fie, die fonft allgemeln verpönte, 
fchlechterdings nicht zu umgeben. 

Bei der Stimmung im Dolf und im Reichstag war 
als ficher anzunehmen, daß der Entwurf der Re- 
glerung eine flarte Mehrheit hinter ih haben 
würde, Riedmeger, deifen Abfaty infolge der (mie 
er fagte) unfinnigen und barbarifchen Klavierfteuer 
ftack zurüctgegangen war und ganz zu jtoden droßte, 
entichloß fich Deshalb augenblidlich zu einer fühnen 
Transaktion: nämlich das Unternehmen in eine 
Aktiengefellfchaft umzuwandeln und den Betrieb 
ganz auf Guillotinen umguftellen, 

Alles Bloppte vorzüglich. Der Befegentwurf wurde 
im Reichstag eingebracht und ging nad) der erften 


093 — 


Lefung, bei der Abgeordneter Blutraufch (U.&.P.) 
feine fpäter berübmt getvordene große Rede über 
die Todesftrafe hielt, an die Kommiffion, Er wurde 
von ihr faft unverändert dem Plenum zur zweiten 
Lefung unterbreitet und gegen die Gtimmen der 
Rechten und der Demokraten angenommen. Am 
felben Tag war die Gründungsverfammlung der 
„Riedmeyer ı. Co. Guillotinemverte A,-®." mit 
einem Kapital von zwanzig Millionen Mark. Der 
Betrieb war fertig eingerichtet; eine eigene Gäge- 
müble und ein Gtablwert angegliedert, mehrere 
Patente waren genebmigt, darunter der Multiplers 
Dekapitator, der bei Maffenhinrichtungen Die 
Köpfung -von zwanzig Delinguenten in einer 
Sekunde ermöglichte, „Wir werden nicht ruhen, 


Das Häkchen 


Gednung von 3. Heubner) 


„Und was tillft denn du einmal werden, 


bis jede Kreioftadt, ja jeder Marktfleden mit einer 
eigenen @uillotine wird arbeiten können”, fagte 
Kommerzienrat Riedmeyer In der Rede, die er als 
Auffichtsratsvorfigender bei einem anfchließenden 
Beinen Brübftüd blelt; es fei der Stolz der deutfchen 
Induftele, fih jedem Bedürfnis aufs rafchefte an- 
upaffen und ftets an der Gpie zu marfchleren. 
Er konnte noch verraten, daf die Firma unter der 
Leitung erfter fcharfelchterlicher Kräfte demnächft 
eine Enthauptungsfacfchule einrichten werde, und 
dafı mit der ruffifhen Regierung Gefcäftsverbin- 
dungen angefnüpft felen, Die außerordentliche Mög- 
Uchkeiten auch für den Erport des Babritats er- 
öffneten. 

Schon ftanden die erften Gulllotinen, tadellos 
ladet, zur Befichtigung durch die geladenen Ver- 
treter des Reichsjuftizminifteriums bereit. Da er- 
eignete fi etwas, mit dem man nicht gerechnet 
batte. Es war bei der dritten Lefung des Anti- 
Egoiften-Gefees im Reichstag. Die dritte Lefung 
If Im allgemeinen wenig mebr als eine Gormalität, 
Inder die Befchläffe der zweiten keine twefentliche 
Anderung mebr zu erfahren pflegen. Diesmal aber 
ning es nicht fo glatt. Der Abgeordnete Galler 
(Zentrum) brachte einen Zufaß ein, der in Lakonlfcher 
Kürze lautete: „Die Strafe wird durch Aufbängen 
vollyogen.“ Er begründete feinen Antrag ausführlich, 
Indem er vor allem darauf binmwies, dafı die Binanz- 
lage des Reiche nröftmögliche Sparfamteit auch 
im Strafvollzug zur Pflicht mache. Die Anfhaffung 
ZTaufender von Ouillotinen, um die man bei dem 
vorausfichtlichen riefgen Bedarf und der zu er- 
mwartenden tafchen Abnägung der Fallbeile nicht 
berumkomme, würde den Staat Millionen koften, 
Diefe könne man erfparen, wenn man zu der be- 
mwährten alten Methode des Hängens zurüdtehre, 
die übrigens auch In England angewandt werde. 
Im Anflug an die Worte des Abgeordneten 
Galler entfpann fih eine lebhafte, teilweife erregte 
Diskuffion über die Brage: Hängen oder Löpfen? 
Dabei zeigte es fih, daß die Parteien gefpalten 
und beinahe ebenfo viele Anhänger der einen wie 
der anderen Todesart vorhanden waren. Schließlich 
befchloß man, die Angelegenheit als nicht geklärt 
zu vertagen und vor der endgültigen Entfcheldung 
über den Zufag Gailer eine Reihe von Gad- 
verftändigen aus voltswirtfchaftlichen, furiftifchen 
und medizinifchen Streifen zu hören. 

Die Bewegung in der Öffentlichkeit; die nun folgte 
und mehrere Wochen dauerte, übertraf alles Da- 
newefene. Die Preffe nahm Leidenfchaftlic für 
und mider Partei, brachte Leitartikel, Beuilletons 
und Umfcagen bei berühmten Männern und rauen, 
bei Gehelmräten, Kinofcaufpielerinnen, Gchwer- 
verbredyern, Geiftlichen aller Konfeffionen. Das 
Thema „Buillotine oder Galgen?” bildete die 
Tagesordnung von Hunderten von Derfammlungen, 
Meetings, und Kongreffen, In denen Stellung ge- 
nommen und auf einem &tandpuntt geftanden 
wurde. Die Unterrichtsminifterien der Bundes- 
ftaaten entfhloffen fih fogar auf eine Anregung 





mein Eoßn?* — „J.. i werd’ a Gtreiker.“ 


des Vollgugsrats der A. und ©,-Räte Deutic- 
Iands, das Thema also Auffaptbema in fämt- 
lichen Schulen geben zu laffen, um fi) auf diefe 
Weife auch über die Haltung der beranmwachfenden 
Generation, foweit fie nicht wahlberechtigt war, 
Aufklärung zu verfchaffen. In den medizinifchen 
Batultäten wurden Tierverfuche unternommen; die 
Theologen forfchten nad biblifhen Belegen für 
den einen oder anderen Tßeg ins Senfeits, 

€s verfteht fi von felbft, daß die Riedmeyer- 
werte A.-®. eine äufeeft rührige Propaganda für 
die Hineichtung mittels albeil organifierten. Der 
Aufihtsrat wußte wohl, was auf dem @piele 
fand und fargte nicht mit Mitteln. Brofhüren 
und Blunfchriften, Plakate und Zeltungsinferate 
wiefen- die Unmenfchlichteit des Aufbängens In 
Wort und Bild geellfarbig nad), fprachen von 
der Gefährdung der deutfchen Kultur, von dem 
Ruf der deutfchen Technik. um den es fidh handle, 
von Arbeiterentlaffungen und anderem. Eine Reihe 
von Autoritäten ftellte fi auf Geite der Firma. 
Aber tropdem zeigte es ich bald, dafı die Riedmeyer- 
Aktien zu finten begannen, 

Ein berühmter Ctatiftiter, Profeffor Wallod, hätte 
die Gituation der Birma beinahe nody einmal gerettet. 
Er wies nach. daß die Baferftofferzeugung Deutfch- 


Bei der Heirafsvermittlerin 


fands bei weitem nicht ausrelche, um den Bedarf 
an bänfenen oder in der Qualität entfprechenden 
Steiten aus Erfagftoff für den Galgenbetrieb auch 
nur annähernd zu deden. Eine Einfuhr müffe 
nad) dem Stand der Baluta als ausgefchloffen und 
auch bei einer etwaigen fpäteren Hebung derfelben 
als voltstwirtfchaftlich bedenklich erfcheinen. Aber 
Wallod wurde von den Anhängern des Antrages 
Sailer mit Leichtigkeit erledigt durch den einfachen 
Hinweis, daf man mit Drabtfchlingen hängen 
werde. Diefe Ausficht brachte die Schwerinduftele 
vollends ganz ins Lager der Hänger, Zu guter 
Legt traf der Verband der Papierinduftriellen 
Deutflands €. DB. mit einer Erklärung bervor, 
in der auf Grund wiffenfcaftliher Erperimente 
betolefen wurde, daß die neueften Gtapelfafer- 
erzeugniffe felbft über dem fehtwerften Delinquenten 
nicht reißen und den Hanfftric binnen kurzem fotviefo 
verdrängen würden. 

Als noch der Schtwerverbrecherrat Berlin-Plößenfee 
fein Outachten dahin abgegeben hatte, dafı er das 
Hängen beziehungsielfe Gebängtwerden als die 
fhönere Todesart vorzlehe. war das Gchidfal der 
Köpfer befiegelt. Die Hänger batten gefiegt. Die 
Aktien der Riedmeyer-A.-©, fielen mit einem Rud 
auf dreißig unter pari. 

Kommerzienrat Riedmeyer erbängte ih an einem 
Laternenpfahl Im Hofe der Babrit mit feinem 
Hofenträger. Wenige Tage fpäter wurde das 
Anti-Egoiften-Befep mit dem Zufag Gailer In dritter 
Lefung mit Dreivlertelmebrbeit angenommen. 


Die Firma 


Draußen in Neubabelsberg ftand eines Tages eine 
türkifche Straße, von Ernft Gtern kunftgerecht auf- 
nebaut. Taufend Menfcen tummelten fi. bafteten 
bin und ber, bildeten Gruppen und Gpaller. Un- 
nebeure Erregung ergriff die Menge, als der 
Hodhzeltstwagen beranrollte. Tücherfhwenten, Hoch- 
eufen, Jaucbzen und Cihreien. Im Vordergrunde 
Rurbelt eifrig der Dperateur. Um Ihn herum die 
dichfgedrängte Schar der für die Aufnahme un- 
geeigneten Neubabelsberger. Gefilmt wird „Die 
Rofe von Gtambul*., Näher und näber rollt die 
Hodhzeitskutfche. Cie rollt in den Vordergrund. 
Wer fint in der Kutfhe? Keiner, der es nicht 
müßte. Fripi Maffary als Kondia Gül fährt zur 
Trauung. Und die Kutfche, Donnerwetter, die 
kommt einem fo bekannt vor — — — Wo bat man 
bloß die Kutfche fchon gefeben ...? Ya, richtig. 
das Ift doch die ehemalige kalferliche Hofkaroffe —1 
(Die Filmgefelfaft bat fie fich für einen Tag 
gepumpt.) Auf den erften Blit haben es die ein- 
geborenen Neubabeloberger heraus, in was für 
einer Kutfche Kondja Gül zur Trauung fährt, und 
eine’ kede Stimme ruft der Maffary zu: „Cie, 
Beolleln, machen Ge man die Birma keene 
Schande” SR 


Beihnung von. d. Deubanı) 





„Mein Herr, die Dame ift jung, bübfch, reich ... allerdings . .. fie bat ein Iediges Kind . 





„Dös mache nis. Dds Madl g’fallt mie, und den Buam, den nehm’ i Halt als Zumag’.* 


net 


Sartenfzene 


Ein Koblkopf ftand In guter Ruh‘, 
Ic lehnt am Zaun und fah Ihm zu. 


Da kam in elegantem Bogen 

ein Schmetterling Dahergeflogen. 
ein fplichter weißer Biedermann, 
und feßte fih am Kobltopf an. 
Und als er kurze Zeit verweilt, 

ift er — divipp, Diivupp — entellt. 


Mir feolen das obne viel Belang. 
Jedoch) des Gartens Wächter fprang 
gefchroind herzu, begeiff die Blätter 
und fluchte: „Himmeldonnermwetter !” 


„Wiefo?” bemerkte Ich verfchleiert. 


„Wiefo? Das Miftvieh hat geeiert! 
Draus werden Raupen ohne Zahl, 
die freffen alles rafetahl 

und haufen wie die Beuersbrunft. 


Run ja — für diesmal war's umfunft, 
weil ich die Wurzel der Konflikte 
Im Kelm ermwifchte und erfticte.” 


„Die armen Raupen! Meint br nicht, 
fie lieben audy des Himmels Licyt ?” 


„Mag fein. $d will es gerne glauben, 
... Ra — halten Gie fidh an die Raupen! 
Ich meinerfeits bin fo frivol 
und halte mich an meinen Kopl.” 
Rotardett 


KIESELACK 


Heroftratus, der porfout auf die Nachwelt und In 
die Humaniftifchen Gefchichtslehrbücher kommen 
wollte, zündete die Leibbibliothek irgend eines 
gelechifchen Markifletens an, und wir Schafsköpfe 
laffen unfere Kinder tarfächlich das Beroftcatifche 
Unternehmen jenes Mannes einfhließlidh Jahres- 
zabl auswendig lernen. 

Auch Kiefelad, der im vorigen Jahrhundert Iebte, 
überlegte lange Hin und ber, was er anftellen 
mäffe, um feinen edlen Namen populär zu madjen. 
und weil er ein getwandfer Alpinift war, Hetterte 
or, mit Barbtopf und Pinfel gewappnet, auf die 
feilften Gipfel der Alpen und malte mit meter- 
boben Leitern das Wörtdien »KIESELACK« 
auf die Belfenwände, 

Dies trieb er Jahrzehnte bindurd;. Kein Berg war 
vor ihm cher. Wo Immer ein Ausfichtspuntt, ein 
tobnendes Panorama, ein adıtiahes Eco, ein 


Nicht fof zu Eriegen 


Malerlfcher Ger, eln wagehalsbredender Grat war! 
dapinfelte Kiefelad feinen Namen hin. Tirol, Kärnten, 
die Steiermark waren fein Pieblingsrevier. Dort 
baufte er, Erarelnd und pinfelnd. »KIESELACK« 
leuchtete es am Drtler, »KIESELACK« Teudhtete 
es am Gemmering. In fiillen Schluchten, auf 
untvietlichen Höhen, — überall wurde der ahnungs- 
Lofe Zourift angekiefeladt. 

Dem guten Kaifer Scany Yofeph (meiland) wurde 
angft und bange. Zitternd um die ihm anvertraute 
t. und & Natur, befabl er eines Tages Herrn 
Kiefelad zu ich. 

Kiefelat erfhlen, und der Kalfer flehte ihn mit 
wohltemperierten Worten an, abzulaffen von feiner 
fchnöden Pinfelfucht. * 

Kiefelat fprah kein Wort. Kiefelat Laufchte 
demütig auf die Rede des Kaifers, Kiefelat gab 
nad) Beendigung der einftündigen Unterredung die 
ehrenwörtlihe Veriherung ab, das Verunpleren 
der Natur Lünftighin zu unterlaffen. 

Dann entfernte er fi). 

Der Kalfer aber trat ftieren Auges an den Plap, 
mo Kiefelat während der Audienz gefelen hatte: 
Auf der Tifchplatte leuchtete in meterhoben Lettern 
der edle Name »KIESELACK«, Hane Reimann 


Gelknung von €. Schilling) 





©&o verborgen wädift kein Steinpilz, dab ihm nicht der Wucher findet. 


9 —_ 


Lieber Simpliciffimus 


Anläglich des Todes meiner Mutter kaufte Id 
bel der Gemeindeverwaltung in Mehtich (Baden) 
nod) eine zweite gleich neben Ihrem Grabe befind- 
lie Grabftele, um für unfere Bamiliengrabftätte 
genügend Raum zu baben. Nad) einiger Zeit ließ 
mic) Die Oemeindeverwaltung Meßkirdh wiffen, daß 


Die forgende Hausfrau 


fie das Grab nur dann freigeben könne, wenn 
dasfelbe bald belegt würde. Diefer freundlichen 
Einladung der ®emeindeverwaltung Meftirch haben 
weder Id noch meine Gefchrifter Luft, Bolge zu 
Ieiften. Mein Bater Ift fhon vor Jahren geftorben 
und kommt fomılt für die Einladung auch nicht 
mebr In Betradht. 











Der Herr Drdinarius macht feinen Qulntanern 
lar, daß die Dorfilbe „re-" zumeift ein, rüdtwärts 
bedeutet, zum Beifpiel refugere — zurüdflieben, 
reddere=zurüdgeben, recurrere=zurüdlaufen, Nun 
Rellt er Bragen: „Wer kann mir Ins Deutfche über- 
nommene Bremdmwörter nennen, Die, gleichfalls mitre 
beginnend, eine Rüdwärtsbewegung verkörpern ?" 

Der Beine Meyer: „Regierung, Herr Oberlehrer.” 


Beldinung von I. U. Engelhard) 


„Meinem Lebensmittelfrigen habe ich glüdlich den aufpaß gegeben — nun kaum Ich mir wieder einen Kohlenfchleber Eapern!* 


Borne Hirfche, Hinten Eohne; 
Rechts und Links — ihr Top. 
In der Mitte Telephone 
Gorgen für Betrieb. 


Berlin 


Man fchiebt Geift, Slanell, For-Trotte, 
Eliquen Hatfchen dem haut-goüt. 

— Relcher fiebt man dem Bantrotfe 
Don dem armen Reiche zu. 


— 298 — 


Auszufpuden Ift verboten, 

Weil man den Agenten trifft, 

Der — beredt auf beiden Pfoten — 

„Landesfremde" Putfche ftift’t, 
Hanns Johk 
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SIMPLICISSIMUS 
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„Im Schweiße eures Angefihts follt ihe mein Brot effen!* 


Heimfehe um Mitternach€ nach 
einem Gelage 


Durd) den Regen floß Ih und die Nacht 
Einfam in mein ftilles Reich zutüd, 
Cingend kehrt’ ich beim, vom Wind verlacht. 
Zu der Träume md der Derfe Glüd. 


Leben, Leben, o wie glühft du rot. 
Herz wie beil fingt deine Melodie! 
Alles Ende, aller graue Tod 

It mie fremd und ferne wie noch nie. 


Leife fingend Sffu' ich meine Pforte, 

Regen raufcht im Garten, Wind im Baum; 
Gut verklingen die beraufchten Worte, 
Drinnen wartet Schlummer, wartet Traum. 


Regennacht, in Geifterflimmen fingft du 
Tod und Leben mir Ins wadhe Blut 

Und mit feucbten Zauberhänden bringft du 
Mich binüber, wo das Wünfchen ruht. 


Mutter wartet und Geliebte meiner, 
Iore Bruft empfängt das müde Kind; 
Ich »verliere leichter mich und reiner 
Doet hinüber. wo die Gterne find, 
Hermann Helle 


Sommerfpiel 
Von Peter Scher 
I 
Er faß im Garten am Eee und jah über das 


Waffer na) den hoben Bergen des unbekannten 
Landes, 

Hin und wieder glitt ein Gegel vorüber — fchrle 
eine Möwe — fpripten twinzige Wellen Licht. Zur 
Gelte, bergauf, das Ufer bin, kochte der Wein In 
betäubendem Brodem, quoll do von rötlichen Brüchten 
an geftüßten Biweigen. 

Alles war leuchtend — wie am erften Tag. 


für ein fchmupiges Ctüdchen Papier. 


Der Fremde trank von dem roten TBeln und fühlte 
fich Leicht und leichter werden. Er fah die Men- 
fchen obne Haß und Liebe, aber mit einer zärt- 
lichen Befchwingtbeit im Gemüte: 

Alles ift gut. \ 

Gut ift der Wein und der Wirt, der Ihm fehentt 
Out find 
die Heinen Zifhe, die filbern und atemlos vor 
Breude aus dem Waffer fpringen, Gut audy ift 
der dide Hund, der ungeachtet bittrer Kloh- 
befchiwerden verföhnlich auf feinen Gtodzähnen 
lacht. 

Es gebt eine Stunde Hin und nod) eine Stunde — 
und .es gebt eine Woche bin und noch eine 
Woche — — — Schön Ift das Leben! 

Die Menfchen gehn lächelnd aneinander vorbei. 
Haben fi) Menfchen je ettvas zuleide getan? 
Holde, liebenswürdige Verblödung fpielt um aller 
Lippen; felig mildes Grinfen, ftummes Ineinander- 
bliten an der Tafel, wenn, herrlich In Butter ge- 
baden, der Bi einberfhwimmt. 

Und — 05 — der gelbe Wein mit dem rötlich 
fließenden Schimmer! 

„I6e Wohl, Here Apotheker I" 

„Befundhelt, gnädige Braul” 

Der Zuftand Ift nun über alle gefommen, die fich 
bier bei Tifch zufammenfinden. Der Apoibeter 


und die Gnädige und der Gremde und der Herr | 


mit der Kaiferlichen Jachttlubmäge hängen felig 
abwefend in ihren Gtühlen, fdleben einander zu- 
weilen mit verlöfchendem Blit das Galzfah zu 
oder mwinten mit binfterbender Gefte ab, wenn 
unvorfihtig das Mädchen eine Frage an fie 
richtet, 

Der Kanarienvogel beginnt ühn ein Lied, fcheint 
es zu einer anfebnliden Folge von tü-tü.tü's 


* bringen zu follen, verlifht aber, vom Zuftand über- 


möältigt, almäblid, haucht noch ein zitterndes tü-tü 
und erfticht in feliger Ermattung. 

Aber fiehe: der unentivegt auf feinen Gtodzähnen 
Iadjende dide Hund flöbt fih. mitten im Zimmer 
fibend, mit Aufbietung einer Energie, die tief er- 
‚greifend wirkt. Mit Staunen fieht die Tafel feinem 
Treiben zu. 

Als fih der Fremde nad dem Eifen zu einem 
einen Spaziergang aufrafft, trifft er dreißig Schritte 


oogn 


Geldnung von ®. Bro) 





vom Wirtshaus den Apotheker In einer bilflofen 
Situation. 

Der Spagierftot ift feiner müden and ent- 
nlitten und Liegt nun vor ihm auf dee Erde. Der 
Apotheker fteht mit fchlaff ausgeftrettem Arm über 
den Sto@ geneigt, bat aber nicht die Energie, Ihn 
aufzußeben. Er und der Bremde feben erft ein- 
ander, dann den Gtod eine Zeitlang mit bilflofem 
Lächeln an, worauf fi der Bremde In einer ihm 
felbft unerklärlihen Anwandlung von Aktivität 
büdt, den tod in die fchlaffe Hand des Apo- 
tbeters legt. deffen Binger feft darum biegt und, 
von einem Blit unauslöfchlicher Dankbarkeit be- 
Lobnt, in den Garten am Gee zurüdtehrt. um fidh 
mit etwas Rotwein zu erfrifchen. 

Des Morgens beim Brübftüt im Garten tritt denn 
dod) bisweilen eine geiftige Beweglichkeit zu Tage — 
zumal in Erwartung der Briefpoft. 

Es kann dann vorfommen, dafi die Gnädige den 
Apotheker mit einer faft brutal wirkenden Energie 
fragt: „Herr Apotheter — haben Gie fchon ge- 
fchrieben?” Worauf der Angefprochene zufammen- 
fährt und nach längerer Überlegung ermwidert: 
“N—nod) nicht, guädige Frau... M—morgen ... 
vielleicht 1” 3 

Aber mit der Zeit mildern fi derartig heftige 
Anmwandlungen, und wenn ettva jemand die Soonver- 
fationstwut foweit treiben mwollte, zu beginnen: 
„Haben Gie fhon — —?“, dann mürde er an- 
gefichts der müde abiwehrenden Handbeivegung des 
Anderen fhom von felbft erfchroden Innehalten. 

Es famen aud mit der Zeit keine Briefe mebr an, 
und die Ißelt dahinten verfank ganz und gar. Und 
wenn nicht eines Tages mit dem Drei-Ubr-Dampfer 
ein junger Mann angetommen wäre, der ein Mo- 
noßel im Auge und Wildleder an den Händen 
trug, dann hätte der Himmel feine legte Gnade 
über die Heine Berfammlung ausgegoffen und alle 
ganz vergeffen Laffen. daß es ein höheres Menfchen- 
tum binleden gibt, J 
Wohlan, die Mächte fhidten diefen jungen Mann, 
dab er das Wort Kultur in die Verfammlung 
fchleudre. 

Db Gott — er fhleuderte nicht fchledt... und 
war doch fonft ein feiner Menfch und fo gefällig. 
Ex ruderte bie Andern auf den Gee binaus — im 


Volmondfchein; er geinte Pieder auf der Belge 
und machte wundervolle Augen nad) den jüngeren 
Damen. 

Der Apotbeter fwor, ihn zu ermorden. Es war 
nicht nötig, denn am fünften Tage batte ibm der 
Zuftand. Er faß im Sonnenbrand am Ufer, ließ 
Hleine Steine In das Waller plumpfen und fang 
nur immer monoton: „D Du fröblice, o du 
felige gnadenbringende Weihnachtszeit,“ 


u 
Droben im Beinen Schloß bat Die berühmte Dichterin 
newobnt. 
Alle twiffen von ihr. daß fle — eine berühmte 
Dichterin geivefen ift. 
Beomme alte Damen find Ihr zugetan, denn fie bat 
einmal, weil man fie zu gar nichts Befferem fommen 
laffen wollte, in der Not ihres Herzens eine Anzahl 
neiftlicher Lieder gedichtet; audy trägt fie auf 
feheußlichen Bildern immerdar ein plattes prote- 
ftantifches Kreuz auf ihrer Bruft ... ja, Immerdar, 
Allen beffergeftellten Einwohnern der Bleinen Gtadt 
ift das Geelenleben der Dichterin geläufig; auch 
it Dasfelbe Im Gymnafium der nahen Gtadt als 
Lebrgegenftand zugelaffen, und aus Büchern, die 
feltlich auf dem weißen Rand fortlaufend die Zahl 


Die neuen Öufsbefiger 


der gewiffenhaft addierten Verfe tragen. erfahren 
junge Menfchen zu ihrer Beruhigung. dafi das 
Herz unter dem platten goldenen Kreuz nur in 
erlaubtem Takt gefchlagen bat. 

Alten Jungfrauen dient es zum Troft, da auch 
fie fehten Endes den Geelenbräutigam als den 
einzig richtigen erkannt habe, und zum Dank dafür 
weinen fie zuweilen, lavendelduftend, ein Bien 
über den Briefen der Dichterin an den jüngeren 
Breund, zu weldhem fie — erwiefenermaßen — nur 
mätterlihe Liebe z0g- 

In dem Mufeumszimmer, das fie Ihr einge 
richtet haben, ftebt längsfeits, Labl und bart, 
Ihr Dichterinnenbettcyen, und darüber hängt ein 
Kranz. 

Ein welter, fpiger, harter Kran. 

Wenn ernfte und bebrillte, Menfchen fih das 
Mufeumftübchen anfebn, dann fft es, als ob Die 
welten, harten, fpigen Lorbeerblätter des Kränz- 
leins noch welter, härter, fpifer würden. 
Undbas Bettverbarrtin einem düfteren Schweigen. 
Ad) Bott, es kommen faft nur ernfte und bebrillte 
Menfchen, die mit Refpekt und Tintenfingern die 
Seele der Dichterin berühren und ihr hartes Bett 
beklopfen, 

Aber einmal gefhab es, daß ein Doktor, der mit 


einem felbftgefchriebenen Buch neues und helleres 
Licht über Die nichts als mütterlichen Beziehungen der 
Dichterin zu ihrem jüngeren reund verbreiten 
wollte... gefcehab es, daß der ernfte Doktor feine 
relgende junge Beau Kinauffciete, um von dem 
Bett der Dichterin eine photograpbifche Aufnahme 
zu machen. Da aber die junge Srau fich fürdhtete, 
allein nah dem einfamen Haus zu geben und da 
fie überdies nicht ganz genau mit dem Apparat 
Befcheid wußte, nahm fie ihren ceund mit hinauf, 
der fie ft aus der Berne liebte, 

Und fie ladhten und photograpbierten und riffen 
die Benfter auf und ließen Sonne herein, daß der 
harte Lorbeer zu Eniftern anfing. 

Als fie das Bett mehrmals photograpbiert hatten, 
fegten fie fih nebeneinander auf den Pfoften und 
Hopften auf den Gtrobfat und fagten: 

„Wie hart es ift!* 

„Du arme Dichterin!” 

Und dann nahm der Mann die junge Beau gamy 
felbftverftändlich auf feine Arme und legte fle facht 
aufs Bett und küßte fie. 

Da Enadte das alte Bett der Dichterin, — es 
Enadtte ein ftürmifches, befteltes Snadten. 

Nun wohl, das macht die frifche Luft. Mufeums- 
fenfter werden viel zu felten aufgemacht. 


Gelduung von D. Bulbronffon) 





„Bebalte den Rechen wenigftens fo lange in der Hand, bis der Photograph komme!” 


oe 


Der Kriegsgefangene 


Beihnung von IM. Dudovih) 








„Mein Mann ift in Paris als Strafenarbeiter befchäftige.” — „Der Glüdlicel Ex kann fi an dem herrlichen Moden fattfepn I“ 


Meer 


Ein Fühler Windftoß durfubr mich heil wie Banfarenruf, Da lag das Meer in gottblauer Unendlikelt, 

Ich ci meine leider auf, fie waren mir viel zu fchiver, Zroftvoll und reich, dem fonnigen Dafein gleich, 

Über die Düne empor ftürmte Ich vor, Tiefe Aternzüge, rollten die fhäumenden Wogenkolonnen einher. 

Den Gand zerftäubte mein Gchritt wie federnder Roffesbuf — — Gegel, ibr weißen Schwäne; Mömen, ihr filbernen Perlen am Himmelstleid! — 


D Luft zu leben!.. Gellger Anblit!,. Das Meer, das Meer! Der Gtrand ertrant, auf Knieen verfant meine Seele im Meer. 
Helmuth Ricter 
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„„Gewiss, wir trinken beide am liebsten Sckt: 
eine bekannte Marke bürgt stets für gleich- 
mässige Güte und zufolge der Herstellung 
im Grossen kauft man Sekt verhältnismässig 
günstiger als Wein.” 


„Ganz richtig, ich habe auch stets Kupferberg 
Gold im Hause für den Fall, dass ich mal 
frübe Launen verscheuchen oder einen. 
Glücksfall feiern will.” 


Kupferberg. 
> Gold= 


Nach wie vor in alter Weise hergestellt, 
Nur mit Zucker gesüsst! 


Chr. Ad! Kupferberg @ Co, 
Gegründet 1850 » Mainz. 
Warnung vor Nachahmungen! 
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direkler 
Ausland 30 M. 
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Der „Simplieissimus® erscheint wöc 
Zusendung 8,50 M., Auslan 
In Oestorroich-Ung: 





lich einmal. 











Der neue illuftrierfe 


Kunftdruck- 
Katalog 


unterrichtet über fäntlihe In un« 





# Liane ) 
RI I ae 


Die zonderbare Geschichte einer 
Fröhpeburt: die durch Ihr über» 
zartos pflonzenhaften na 
Dasein eine fraumhefle = 
DNGsstaltung Jurchlebtaa 
Verlegt bei Walter Probst 
a0 Verlag Eisleben - 


K PreistomM 4) 
= 









fecem Berlog bieber ericienenen 






Kunftdeute. Gegen Cinfendung 
von 1 Mort 30 Pf. einfcliehlidh 
Porto (auch in Briefmarken) zu 
beilehen von 
Albert Langen, Verlag, 
Münden-S 















Ya 0 Tl am: 





boPr. mehr 


roh 
Nachnauım 

Universal-Verl 

München 6, 


TRalen 


u.deichnen 


erierntman odne Aufgabe bed 
Derufs, obne Wecbjel des 
QAufentbaltd und ohne Ein- 
Adränfung der Yonfligen 
Pfichten nad unyereın neu: 
artigen, erfolgrelden und 
glänzend Begutacdteten Lebr- 

Iyhem. Zrogdemberfönlic ein 

chrer oder Künfler niet in 
Anypruo) genommen zu wer- 
den Öraucht, unterliegen die 
anzufertigenden Studlenar- 
Beiten, die Im eigenen Helm 
während derfreiengelterledigt 
werden lönnen, dennod) einer 
Nändigen Korreltur durd) 
Künfler _ Nab erfolgtem 
Studium beheben gute "Aud- 
hoten auf gewinndringende 
Delchäftigung. Verlangen 
Sie fofenios ausführlichen 
Hufcierten Projpelt. „or 
Mal» und Jelden- 
Unterridt-G.m.b.$.. 
Derlin"W 9, Vertr. £203 
Kinfficaße 12. 


STonfel; 


Olympia-Suspensor 


Unentbehrlich 
für Jeden Herrn. 
Von besonderem Wert für 
solche, dio viel stehen n. gehen 


Von Fachleuten und Ärzten als 
hervorragend zwockmässig an- 
‚erkannt. — Zu haben in allen 
Bandagen u. Sanltätsgeschlf- 
ton. Nurecht,wenn 

5 ol 


Beisfabntn, 
Eine Erlösung 


CH Jeden 2 En 
‚Dpranzbe jand 


oe a 
OhneSchenkelriemen 
Honkurrenzlos dastehend! 











‚Abbildung und Beschreibung 
Bastenlos durch die Erfinder. 
Hermann Spranz, 
Unterkochen(Württbg.) No. 102. 
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sind in allen Photo-Handlungen erhältlich. 


Preislisten kostenlos. 








“ hi let 
Sie rauo! Fe Benm! k re 





öglichen, 
ganz oder teilweise 

einzustellen, Unschädlich 
1 Schachtel M 
6 Schachteln „ 
Versand Hansa, Hamburg 25. R.2. 





Buchführung 
gründliche Unterweisung 
F. Simon, Berlin W. 
Verlangen Sie g: 








Schnell-Schreibmaschine 


dor Clemens Müller Akt-Ges,, Dresden 


Älteste Fabrik des Caefingats für Flnmeshaeik 
Gegr. 186 1200 Arbeiter 





48 div. Gemälde von 


Earl Spigweg 


als Künfierfarten gegen Radmahıe oder 
Boreinfendung des Betrages von 2.8.— 
franto zu beyieben vom Berlag 


Peter Luhn G.ım. 6.9, Barmen 








jchst.10 Broslau :Naschmarkt-Äpatic 
Cası Col 


ng hu Löw 
rent Hankuree| Internationale Apoıh 
Hannover: Hirsch-Apoth.; Karlsruh 
Hof-Apotheke ; Kiel: Schwan-Ap 


Diese prüparierten „Eta-Handhüllen“: 
werden nachts auf d. Hände gezo 
worauf sofort der wirkaame & 

leich 


durch zartu.auffallendwelß;Sch wie 
len u. harte Stellen erweichen, wo. 
Ibst eine a 


au 
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NEUE ROMANE 


Heinrich Tiaden 


Der Dümon 
Asmo Luzi 


brodh. M. 6.—. gebd. MT, 0.00 











Bier bat eine von Leidenfeaft Durdh« 
Dlübte Portenferle mit feurigem Pinfel 
ein Pbantofenemälde nefbaften, wo« 





1u ale Hintergrund das Univerlum 
eben 





co nen Ift. — Diefee 
Zloden nefhaffene Dämon bat 
uftifhes, ja etwas Uber- 
Iihes, das Ihm für alle Zeiten 
ben geben wied. Db Tiaden abnte, 
als er Diefe überragende Geftalt voll 
dtbaree Echönbelt fduf. meld 
eine teracifdhe Orohtat er errichtete? 





















Der Roman einer Schaufpielerin 





Rucie Bierna 


Wenn Frauen 
fehlen ... 


brodı. M.8.—. aebd. IM, 8.80 


Bee dem mode 
teben. dem Leben 


m Dielgeftaleigtelt mac 
t bei Diernos 
jarftellung doll 


" Beldimungen dee 

dee mit ihn der“ 

ten Gbacoßtere bemeift. daß fie 
Bunten Lebeneftrome 





Sugendfünde 


(Du haft wohlnie das @tüct befeffen*) 
Roman von Chrifta Hoch 
Beoc. DI, 2. 





„ gebd. IM. 3,50 











Ein flommender Angriff nenen 
falfche Gefkleditemoral. ninen_ die 
verderbliche Vertufhung und 
beimiihung in dee Gerlebung dee 
Weibes. Dies Sciltial, das faft an 
einre Jugendfünde des Mannes vers 
beide, wictt wie eine erfchätternde 
Anttage. wei «0 ein Cxbiefol gleich 
toufenden barftellt, 








Ein Luftiges Buch: 


Lucie Bierna 


Dmeidie Weiber 


Eine freundliche Erzählung aus 













Preie Mark 3.0 





Die 7 Llebicaften des Redteän« 
wälte Pöltee — Der Gchrel nach) dem 
Manne. Ein felnpitantes Bud) von 
überwältigender Komlt. 



























Anferfgung 
IN Jünstl. Glieder 


PafeselelarelJe} 


Corsefs 
„System Hessing" 










FRANKFURT3M 
Neue Mainzerstr24 Tel H.9315 


FRAU kin 
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94. Zabrgang Hr. 23 


Beiblatt des Simplicissimus 





Realismus 








„Ihe müßt mie verzeihen, liebe Eltern! Es ift mie bei einer Kinoaufnahme für einen Aufklärungsfilm pofliert!* 


Bom Tage 
Der Mangel an Einmadzuder bat zur Bolge ge- 
babt. daß viele Millionen Wed-Gläfer leer bleiben 
mußten und nun unnüß berumfiehen. Warum bat 
ih der deutfche Erfindergeift noch nicht mit dem 
Probiem befchäftigt, den Uberfhuß der fommer- 
lichen Hipe für Die fältere Jahreszeit zu Eonfervieren. 
Ihn gewillermaßen einzumadhen bzw. einzumeden? 


Unferer Brennftofftalamität wäre mit einem 
Schlage abgebolfen, und mit einigen bundert 
Patentgläfern voll Augufttemperatur 1919 könnte 
iede Hausfrau dem kommenden Winter ruhigen 
Herzens entgegenfeben. 





Sadverftändige reiben uns immer wieder unfere 
iammerwürdige Gituation unter die Nafe: Beine 


Kohlen, keine Arbeitsiuft — und der Reft ift 
Schweigen (oder vielmehr Schwagen). 
le jener Einfedelmann präfentiert fih der deutfche 
Michel, der in dem fchönen Volkslied jo anfdau- 
lich gefchildert wird: 
Der Da’figl bot ziooa Zähn’ im Maul, 
der oa" Is hohl und der ander’ is faul — 
und In der Mitt'n a Luda ... 


1848— 1918 


Geldinung von X. Woelfle) 





„Ich bin der deuffche Geift vom November 1918 — und du, Gerippe?* — „Ich bin die Jdee von 1848 — bitte, nehmen Cie 


Plag, Kollege!“ 


Herbititimmung 


Nun rub'n die Gtantsgefcdhäfte; 
Man fhließt die blauen Hefte 

Mit einem froben Ad. 

DVorüber Ift die Hepe; 

Derfaffung und Gefege 

Sind glädlich unter Dach und Bach. 


Der Sommer ging zu Ende; 
Man feiert Gonnentwende 

Und ftedt fein Haus In Brand. 
Schon röten fi die Blätter; 

Ein fpätes Hagelwetter 

Bon Steuern praffelt übers Land. 


In diefer Sommerfchrwfile 
DVerdidt fih der Gefühle 
Gedämpfter Geelenbrei. 
Nur eine bange Brage 
Durchzittert diefer Tage 
Geftaltlos träges Einerlei, 


In felfch neölter Schiene 
Hüpft einer Guillotine 
Ballbeil im Wiegetatt: 
Warn kommt der Eteuerbote, 
Der Lebende und Tote 
©o elegant beim Kragen ,padt? 
Cdgar Gteiger 


DBom Tage 


Als Wilfen nad BVerfailles fam,, glaubte er — und 
glaukten mit ibm mance barmlofen Gemüter —, nun 
werde jener mächtige, fruchtbare Baum gepflanzt, „unter 
dem die Vögel des Himmels wohnen”. 

Ya, Pfeifendeell Wer felber ein fhmwantendes Robr 
ift. dem wird all fein Lebtag kein fcyattenfpendender 
Baum als Ableger entfprießen, zumal wenn der Boden, 
auf den es antommt, ein Eumpf ift. 

Da braudıen wir uns denn tweiter nicht zu verwundern, 
wenn Herr Lanfing jept binterber unverboblen zugibt: 
die vierzehn Punkte „went by default“, fie find in 
DVerfailles in die Binfen gegangen. 

Das konnte jeder vorausfagen, der etwas von poll. 
tifcher Botanik verftebt. 

Da und dort im auftenlifchen Archipel berrfcht Hunpers- 
not unter der einbeimifchen Bevölkerung. Die Re- 
olerung bilft fi, indem fie das Evangelium Ehrifti 
und das Evangelium der Natur miteinander verknüpft 
und die Hungernden Papuas einfach in die Wälder 
bit mit dem Motto: „Guchet, fo werdet ihr finden I” 
Das ift gute angeljächfifche Tradition, bei der das 
praktifche Chriftentum ja inimer eine große Rolle 
gefpielt bat. = 

In der „Neuen Hamburger Zeitung" InferierteinWBaren- 
baus Gtrumpfiaren wie folgt: 


“Weite Dorausficht, Stärke und Intereffe für die AT- 
nemelnbeit fufen Die von uns in diefem Zeitabfhnitt 
dargebotenen Mengen guter und befter Art, Wir 
twiffen, dai aus diefer Leiflung ein allgemeines Auf- 
flammen für Diefen Artikel entfteht, aber wir wiffen 
aud, daf nur in diefem feften, kraftvollen Aufbau 
ein fangdauerndes, nicht fo bald verfiegendes euer 
liegt. Unfere Gtrumpfivaren zeigen in ihrer DViel- 
feitigteit den ganzen Impuls unferes Schaffens!” 
Eolite da endlich einmal einer der vielen in Die moderne 
Literatur verierten Rayondefs wieder heimgefunden 
haben? N 

In der Rheinpfalz begegnet man zur Zeit vieler 
orts folgendem Mätfelraten: „Warum find die 
Schweine gegenwärtig fo hoch im Preis?" Und als 
Antwort bekommt der Abnungslofe zu hören: weil fie 
von den franzöfifchen Befagungstruppen mit Schoko 
lade gefüttert werden 





Als ich neulich in Breslau war, las ich auf einer 
Anfhlagfäule folgende fhöne Ankündigung eines 
Kabaretts, das fi) modern „Brett“ nannte: 

Neul Neul 

u.a. 

Jates Eifenftein, Altmeifter 
Voltehumors. 
— Db der Herr nicht vielleicht einmal auch nad 
Münden kommt? 
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Wenig Arbeit 


beim Spradenlernen durch unfere Methode! 
Vorkenneniffe in der englifhen und franzdfiiben Sprade 
bat, Iefe die Illuftrierten Fortbilpungszeitichriften „Little 
Pu und „„Ee Petit Parifien‘. Der bumorvolle, In leit- 
verftändlichem Engtifch bemiw. Franzöflich geichriebene Inbalt 
der beiden Zettichriften ift mit Vokabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo dafı das Läftige Nabichlagen im Wörterbuch 
fortfält. Ueber 24,000 Bezieher! Unentbebrlic für den 
Kaufmann beim Neuaufbau unferes Außenbandels, unter 
bhaltend und lehrreich für alle Gebildeten. 
Sie „Little Puc* oder „Le Petit Darifien® 

Beftellen Sie u. Zase sur Brebet 
Seltfprift vierteljährfich (6 Hefte) Durch jede Buchbandtung 

; ald Drudfade vom Veruag 
nd MI 
teljahe bereits erfchlenenen Hefte 
Probefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Beta, Hamburg 79, Alter, 


Poftfepedtonten: Hamburg 189, Wien, Budapeft und Prag. 


oder Poftanftalt DAL, 2.5 
ME, 3. (Kr. 6); Au 
zung der im Inufenden Bl 
verlangen. 





I Vergnügen 






Wir warnen Sie 
zu heirateı 


Schriftsteller! Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzählungen, Märchen, 








Gedichte, wissenschaftliche Arbeiten, 
sowie neue Kompositionen übernimmt 
dis man acht 'eriag AURORA, Dresden-Weinböhls 

heiraten so! 
mit 17 Abbildg. von R.Gerling 
gelesen haben. .50 Mk, 
Öranla-Verlag,Oranienburg 29, 





weice seelische 
Förderung 


die Empfänger Intiner 
Handschrift-Analı 
bestätigen, zeigt d. Prospekt. 


24 Jahre 









Studenten- 
Artikel-Fabrik 
Carl Roth, Würzburg 135 
Erstes u. grönsten 
Fachgeschäft auf die 
6 sem Deblete. 
Preisbuoh post- und kostenfrei. 


| I] i$ und Kultur 
tler 
dungen. 


Behandelt auf 142eit. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Ha: 
pflege,Sexual-thiku.Rallenhygiene. 
28. Taulend, 
Zu bez. gegen Voreinl. von IM, 4,70. 
(Ausland IM.5,-) für das kortonierte‘ 
Buch in Deutichland u. Oefterreich v. 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-S. 


REISEKORBE 


in erstklass, Ware u. allen Grössen 
koukurrenzior b Preis 

postfreii Wiegmann & C 
München 2 


Wer daher 


jeolenspezialist; 
olen-Aristokraten. 





Kriegsmarken 


#D.Pasl. Rumdeien 5.T5j1Ob-Osta Marsh 1,50 
Slam) M17.50/Esland W125 
3 Warsho-Saöpost 2 25/5 Rbland-Revlafieo3.75 
10TschcheSievaken 13. 75115 [2] 
— 100 versindee Rrleumarkın war M 12.50 — 
25all Montenega 43.905350. Baknien 16,50 
Illustrierte Markenlisto kostenlos 
Maı Herbst. Markenhaus; Hamburg N; 
















Preis jeder 











20. Bitte Nacliefer 








Alfter 





42 verschiedene neueste 


Kriegsmarken 
Polen, Tschechen, Italienische 
Besetzungsmarken öto, Kak-Wert 
N BA Mur N. 38.—, 62 kleinere 

Werte M. 23.— 
Alfred Kurth, Colditz \/Sachsen, 


































sind kostbares Gut, 
bewahren 
Sie die Kosmodont-Zahncreme anwenden. 


Rromatisch, höchst angenehm im Geschmack, 
wohltuend, wirksam, erfrischend und belebend, 


Perlengleiche, glänzende und gesunde Zähne, 
Krankheitserregern, 


Bewährter Schutz 


KolbergerAnstalten fürExterikultur 
Wilh. Anhalt G.m.b.H., Ostseebad Kolberg. 


Kleine Tube 0,90 M, groive Tube 160 M. Uaberall zu haben. 





Beides erhalten und 
Sie sich Ihr Leben lang, wenn 


vor 


Unsere 


RT 
Y 


27 





von denen man spricht. 
Verlangen Sie kostenlose 
Prospekte 


n 
Verlag AURORA,Drasden-Wainhöhln 


lehrt alle mo« 
Ast 


Toilette- 

Unser glänzend bewährter 
Tollette-Artikel sollte bei keiner 
Dame fehlen, Machen Sie sofort 
einen Versuch und schreiben 

Ste an die 

Delomag in Cannstatt 5. 


Heiraten? 


An guten Rrelfen babnen & 
db. Heirat an burg eine 
Deutschen Fran 
Leip 

die In mebr alt 

(bland verbreitet ift 
Hefen eima 400 Angebote ein. 
te 1.— mt, Wrobeheft 40 Pig. 





Auswahl ohne Kaufzwang, | 
gar. echt, $. Faludl, Berlin, | 
Friedrichstr. 47 L. Prei 
umsonst. Hidstı Br 


Auskünfte 


übet Helrats-, Familion- a. Vermög.- 
Verhältn, Diskret, zuverläss, Aus- 
kunftel „‚Reform**, Berlin 104, 
Heinersllörforstr.2%.Handelsgericht- 

lich eingetragen. 





















Hefmegfel 
in der 
n- Zeitung 





Die neue Zeitschrift! 
£iterarisch- musikalische 
Monatshefte 


für Literatur, Musik, Thaater, bildende 






I Verzeichulsokkulter Bücher gratis 


v. Wilhelm Besser, Leipzig, Dartt erter iern 


Die itschrilt fördert nuf viel- 
seitige Weise die Interessen der 
Schriftsteller, Komponisten, Vor- 
tragskunstlorund damit verwandter 
Berufe, nie bringt nur Wertvolles in 
ihren Spalten und erfreut sich in 
allen gebildeten Kreisen bereits 
zahlreicher Freunde. — Abonne- 
mentspreis rteljährlich M. 1 
Verlangen Sie sofort kostenlos ei 
Probeheft von Verlag Aurora, 
Drosden-Weinböhla. 





Neue Forschungsergebnisse 


Roulette - Spiel 


(Baccarat) 
Gewinn- Chancen und Gefahren 
Preis M. 5.— Nachn. 0.40 Pto. 
K.iven, Köln-Lindenthal 25. 

























* 
Ab 1. Januar 1919 


Hermann Bahr: & 


Stefan Großmann 
Profefjor Dr. Mo 


etc, 
* 


Wien, I, 


Felir Weingartner: 


Richard Charmag: 


ENEENEENEEENER 
Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 


erfcheinen regelmäßig: 


Lebengerinnerungen und 
Kunftglofen. 


agebuch. 


S + Aus den Erfahrungen eines Wic- 
Hans Gregor: ner Hofoperndirektors, > 


! Berliner Monologe, 


riß Benedikt 
Wiffenichaftliche Fragen. 
Politifche Porträts 

etc, 





Größter Privatdepefchendienit. 
”* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten, 


Drudt und Verlag: 


Lippowis & Co. 





dißerfirahe Ar. D, 








mittel, 0 © 








u 
Auf wirsenschaftl, Grundinge aufgebautes Kräftigungs, 
125 Portionen, 
aM 
Versand durch Apotheker'Maaß, Hannover 2. 






Verlangen Ble Gr 





weon 8 
anzuwen, 
R. Ger) 








hypnotisie 





klarste und beste Leitfaden längst von 







Stettiner Zeitun) 


Jeder unterwirft 


h Ihrem Willen 


Supgostion und Hypnose 
ründl, Anl, gib 
Iste Hypnotis 








In seinem 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 















Mt 19 Abbild, u. gennuen Angaben, 
Preis M.dı— M. 5.50 u. Porto, 
iferr A, H. in R. schreibt: Ueber das Buch 
kann ich nur das Deste sagen. Ich konnte 
nach 7 sonen glänzend 





rlings Buch Ist nis der 
achmännern anorkannt, 





Orania-Vorlag, Oranienburg «H. 2. 








Je 
halts! Katal,gri 
von Buchversand 

„Arvi* Leipzig 53, Postfach 





Bücher 








Fuchn,Sittengeschichtem. Ergbdn 
epit, u. eins, kauft stots Bons 
Buchhandlung, Königsberg \Pr., 
Münzstr. It. Postfach 48. 
Pr bitten die Leer, 
fich bei Beftellungen 
auf den „Simpliciffimus“ 
Beziehen zu wollen, 











Blasses Aussehen 

ALSO vetr 

Be eh esetzl 

Gesch. Arzl. anerkannte ES 
te 

Braunolin 8% 


bt of. Aonnenver- 


brannt. Teint. 


A.Mittelhaus, x: 


.5.—M. 


Vurmminel "Erwachsene u; Kinder 

«über4 Jahre). Packungen mit dar 
höriger Suibe de Mu All,-Versund 
wo naeyor 3 


Auskunft umfonit bei 


chwerhörigkeit 


Ohrgeräusch, nerv. Uhrschmerz 
über unferetaufendfach nat, 
bewäbrten, patentamts 

U geisiipten Höre 
frouzmeln. Beinen 
A unfictbar au tengen. 
San Anertennungen, Gröpe 
Sanis Versand München 9b, 














in jeder Blickrichtung 
gestatten dem Brillenträger die’ 


Zul Besiehen aurch. oplische, Geschäfte 
R Dr Rsehnifen koskrlös x 


NITSCHE2GÜNTHER + RATH 





ENOW 





Sio K 
lanson 
meinen R: 

Interessante B 

kostenfr. kommen. 


Eh ARKONA - Versand, 


Anannanununnaunnnungn Berti #37 F Oder, Str, 28, 


Graue Haare 


unb Hart erhalten garanı. bauernb Batue 
farbe u. Jugendfriidhe wieder durch unfer 
leit 12 Jahren beftene bewährten 
„Martinique“, 
Zaul. v. Nahbet. Fl. Mt. 4.— Nadın. 
mur burd Sanis Versand München 90. 














Fort mit dem 
Korkstiefel 
Beluverkürzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch u.lelcht, 
JederLadenntlefel 
verwendbar. Gra« 
tis-Brosch.sonden 
Extension 
Frankfurt R 














horshoim Nr. De 


Die lästigen Folgen dor 


Jasenschwäche 


beseitigt garant. sof. Alter 
u, Geschle ‚goben, Aus- 
kunft diskret umsonst. 

Institut: Englbrecht, München Z4 
Kapuzinerstränse 9, 





OMMELSALOSSEN: 
rirkansanten 
Mittel gegen 
Lebe 





Apoth. Lau 
Spramberg (Lausitz). 214 
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Walker von Molos neuer Roman 


Soeben erfchien: 


Walter von Ntolo 
Zuile 


Zweiter Roman der Trilogie „Ein BolE wadht auf“ 
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Erftauflage 20000 


“Die Pot“, Berlin: Es ift ein flarkes und wunderbar männliches Werk, voll 
Innigfter Deutfchheit im Ginne jener großen und wahren Deutfchen'wie des Breiberrn 
vom Stein, des Deutfchen Ediftein genannt, des wortkargen ernftdenkenden Scharnhorft, 
des Reorganifators der preußlfchen Armee, und des wundervollen urwüchfig-genialen 
„Marfchall Vorwärts“. Unerbittlich geht Molo mit dem alten Preußen, das auf 
Griedrichs Lorbeeren eingefchlafen war, Ins Gericht. Mleifterhaft zeichnet er den 
Zauberer und Zager, den etwig unfchläffigen und aus lauter Vorficht in allem daneben- 
grelfenden König. den einfamen, berben Briedrich Wilhelm, ohne ihm den Nimbus 
eines guten Menfchen, eines ftets ttlic dentenden Mannes zu nehmen. Und neben 
ihm fteht die junge Königin, lebensvoll und gefühloftart, die fih erft nad) und nad 
In ihre Stellung bineinfindet und an dem Ziolefpalt yoifchen Ihrer Brauenliebe zu 
Ihrem Gatten und ihrem Wunfche, Ihn kräftiger und refoluter handeln zu feben, leidet... 
Walter von Molo, der gebürtige Ofterreicher, hat au) in diefem Werk ein Hohes- 
lied. auf den „Preufengeift” gefchrieben und gezeigt, was für gewaltige fittliche Kräfte 
aud) In jenen dunkelften Tagen bler lebendig waren. Diefe Größe im Unglüd bei 
nod) foviel einzelnen dunkelften Gchatten gibt uns Troft und Hoffnung. Aber das 


Wollen, das Ift unfre Gadjel 


BWefelet Zeitung: Das deutfche Volk kannte Luife bis heute nicht. Es kannte 
nur fentimentale Legenden von Ihr. Molo zeigt uns Luife in der Hoheit Ihres tiefen 
deutfehen Menfchentums, Ein Buch der deutfhen Geele — wie für unfere Tage 
nefchrieben, denn In dem tiefen Erlebnis des Buches liegt notwendig die national 
völtifche Befinnung. die uns not tut — aus der allein die Kräfte neuen deutfchen 


Lebens werden können. 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder von 
Albert Langen, Verlag, München-S 








Selma Lagerlöfs neuer Roman 
Soeben erfhien: 


Gelma Lagerlöf 


Das heilige Keben 


Roman 
Preis geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Erftauflage 15000 


„Borwärts“, Berlin: Nun liegt focben ein neues Werk von der Lagerlöf vor, 
das diesmal eine Reihe von Begebenheiten zum Inhalt hat, die befonders eindringlich 
zu uns fprechen. Wie diefe vor uns aufgerollt und erzählt werden, wie eine kraft- 
volle Romantik uns bier fo in den Bann fhlägt, daß toir, anfänglich widerftrebend, 
die Tatfachen als durchaus begreiflic empfinden lernen, das Ift das Geheimnis diefer 
Lagerlöffhen Kunft, tweldye von Herz und Verftand fo einmütig und gefchloffen 
durchpulft Ift, daß die Worte des Herzens nicht trivlal, die des Beiftes nicht wie 
kalte Pedanterie wirken... Während des Krieges bätte eine foldie Stimme der Liebe 
und Vernunft nicht durchdringen können; es fel unfer Blaube, daß fie eo wenigftens 
in den Tagen des Bruderfampfes vermag. und als plutvollen Wedcuf zur Befinnung 
prüßen wir diefes IWerk, fo daf unfere Liebe ziwiefach dankt: der Dichterin und der 
Dichtung. 

Wiener Mittagspoft: Der Gedanke von der Heiligkeit des Lebens lag in den 
glüdlichen Nordftanten wohl in der Luft, Selma Lagerlöf aber hat ibm Borm ge» 
geben. Eine Korm, die fo einfad), fo elementar ift, wie der Gedanke felbft. Was 
hätte elner unferer Modernen aus ihm gemadit! Er hätte ihn gernliedert, zerfafert, 
mit allen Mänteldyen moderner Philofopbie behängt und ihm dadurch unferem 
natürlicften Empfinden ferngerüdt. Die unechörte Echlichtheit, mit der Ihm Die 
Logerlöf ausfpricht, macht Ihn zum Allgemeingut der nody nicht ganz derblendeten 
Menfchbeit. Dies Bud kann jeder lefen, wird jeder verftchen und mit ihm die 
Her, die es gefchaffen bat. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder von 
Albert Langen, Verlag, München-S 








Soeben erfchienen neu: 


Zangens Ausmwahlbände Das Schönste von Mar Dauthendey 


Ausgewählt und eingeleitet 


von 


Walter von Molo 
Seder Band vornehm gebunden 5 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, Münden-S Die fchö 


Das Schönfte von Gform 


Brüder erfdjlenen: 
Die fchönften Gefchichfen der Lagerlö 
efchichten von Ludwig Thoma f 
Erzählungen von Knut Hamfun 
Die fchönften Abenteurergefchichfen von EBD 
Die fchönften Kofakengefchichten von Gogo| 
nften Hiftorifchen Erzählungen von G£rindberg 






















Kunftdrud Ne. 255 Kunftdrud Per. 254 
„Mignon“ „Im Park“ 
Bildgröße 21:23 cm Bildgröße 21:26 cm 






Keue geoße farbige Kunftdrucke von Dfto LKendede T 


Der neue illuftrierte 
Kunftdruc-Kafalog 


unterrichtet über fämtliche in unfe- 
rem Verlag bisher erfchienenen 
Gegen Einfendung 
von M. 1,50 (auch in Briefmarken) 
poftfrei erbältlihd vom Verlag 


Kunftdrude, 


Preis jedes der bier 
abgebildeten Kunftdrude 
3 Mark 50 Pf. 


Die Kunftdrude find zu beziehen durch die Bud)- und Kunfthandlungen oder direff 





Kunftdrud Nr. 257 Kunftdrud Nr. 36 
„Erfcheinung“ „Leda* 
Bildgröße 20:25 cm Bildgröße 20: 26,5 cm 


vom Verlag Alberf Langen in Münden-© 
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felhause: 


Cognacbrennereien Preuß;Stargard 


Deuticher ognas 


usen 





71 Warum laufen fg 
Sie mit % 


abstehenden | 
Ohren 


herum? 
Augenblickl, 
Abhilfe schafft 


EGOTON 


Gen, geschiitzt 
tolg garantiert. 
mespesen. 

Unauflällike Vorpackung, 


J.Rager,Chemnitz,Sa.,FriedrichAugust-Str.9. 





atla und 












Wollen Sie nach 


Südamerika 


auswandern? Dann informieren Sie sich gründlich. 
Die Broschüre 

Auswanderung nach Argentinien 
gibt Ihnen erschöpfende Auskunft. 

Bestellen Sie sofort dieses aufkläronde Buch bel dem 


Verlag H.Althoff, abt.7, BerlinSW 68, Friedrichstr.41 


insendung des Betrages von 3,50 M. bei Nachnahme 


op: 
oxkl. P dor durch alle Buchhandlungen. 





Perfektum u. ‚Präsens ... Futurum 





ihr ganzes Leben 





rot, Dr. Soh. schralbt: Ihr Gutachten frappierto mich darch seine 
Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir in einer 
h 


per Ihre neuesten Forschungen 





igkelt 






















rantiort! 
Vorlangen atisprospekt G 


Osiris-Verlag, München 17 Posifach. 








TRIEDER BINOKEL 


Vergrößerungen 6, 8, 12fach 
Unübertroffene Prismengläser 
für Reise, Sport, Jagd 


Theaterglas „Goerz Fago“ 
Vergrößerung 3"/s fach 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 


„Man verlangereich illustriertenKatalog 


Optische Anstalt C. P. GOERZ A.-G. 


Berlin-Friedenau 3 


Seine Leute 


(Bednung von R. Beieh) 





„Alfo, Here Profeffor, der Marl fol Violine fpielen 
fernen — aber natürlich nur erfte Violine!“ 






















Kriegsontstellung.i. Kosmat. Spez 
Institut, München, Residenzstr.12/1} 
> AukuPr 





Retourmarke. 


der "Kunstwissenschaft“ 
fortgeführt von 
er, volkstüml. F 
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nz. Noues, nou in der Gl 

'es, neu in’der Behandlu 
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1% 
Bildungszentrale, Akadem. Versandbuchhandiung Nowawes 3— Berlin. 








Wer heiraten will, 


foltte fofort die fozial. pfochofogifche Studie Dr. BET 
„Nerztliche Ratichläge über die Ehe“ Iejen. Ufer Buch 

nem farbigen, jerlegbaren Mobell des weiblichen Körperd 
ungsperlode, jowie ber bazugehdrigen Tabellen 
ält Tatfachen über dad fezuelle Verhalten von 
Dann und Weib vor in der Ehe, die für dad Wohl: 
befinden und Lebendgläd beider Selten ©o anjäfbares 
Werte find. Preis 9 4. Nadtı 


















Linser-Verlag, ( HL. Berlin- Pankow 230 h 








Blendend meisse 
Zähne durch 
Zahnpaste 








1777 häufigfte Rrankheitsurfahe 


Di 
(6) ( 'oB in einfahfter Art_befeitigt. 


&%hnillt gegen 


Sulrcatleardurien 
versteplung, ‚Vormerimlatung, 
Selente Derdauung u.Müdesein 
Nervosität, Anpriitiongtelt, 
Bleichsucht, 

©ihs n. Rheuma, 
Zuckerkrankheit, 
Afkma, Dery- u. 
5DRiecenleiden, 
& Matenwürmer u. Jucken 
Malte Hände und fühe, 
E Adernverfaltung 
Schlallosigkei® 


Entfernt 


unhörbar u. gerschloa 


"Blähungen 


Aerztlich emplohlen. 

iötret Mur 25Mt, Prolp.gratis, x 
Melloversand Stuttgart 10 b. d Sie, bie mir der Meile brad 
Siomatlge Anfhaffg. Bene Seibnl 





Das Original aller 
Nagelpollersteine 
Biäck Mk, 2 
Vebeorall zu haben. 
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Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder, 


orragender, desinfizierender Wirkung 








uristen und 
reichen Äerzten warm 







‚Sportsleuten jeder Art. — Von z 
empfohlen. in don 
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Antiseptisch, 
gegen üblen 
"Mundgeruch. 
HEN EN EEE mE mE m mM a 2 
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Ihre Friseurin3.10. Traumbuch 2.88, 
Klavierschule7.40. Violinschule 6.50, 
Zeichenschule 
schule4d.—. Priv: 
1ler 8,00. Rechtschreibung Duden 
9. Aufsatzschule5.75. Fremdwör- 














1000 chem.techn.Rezepto zufand 
artikeln6.-.Gartenbuch6.75.8c1 

vreisgekröntes Lehrbui 
wirtschaft 13.35. Gegen Nachnahme. 
1.8chwarz&00., 





erlinA.c.id, 


Lebe 
Glück, Ertol 
Reichtum, 


PENTITSSELNEICHT 
Dresden-Loschwitz 


LJERCHEIUEH TER 
Gr.Erfolge i.chron. Krankh. 











Internationale 


Einfuhrmesse 


Frankfurt am 


Offen für die Beschickung aus dem In- und Ausland. 
Anfragen und Anmeldungen an das Mess-Amt Frankfurt am Main, Festhalle. 


Oktober 1919 





Main 










Das Grundbuch des modernen Ehelebens 
Binnen Kurzem in 35 Auflagen erschienen. 


das Sexualleben der Frauen 


von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Preis Mk. 7.50, 


Statt der für hier weniger geeigneten Inhaltsangabe betr, das überaus 
reichhaltige Werk diene zur Rmpfehlang das Urteil dos 
blatts‘‘, das lautet: „Ein von einem tüchtigen Fachmaı 













Handbach der Geschlechtslehre and Vet 
ebenso tüchtiger Phyı 

des weiblichen Kin 
licheAlter* des B. 











Wirliotern tadeifonerb. Re 
dazu 


matt 1ik.7. 30 film kB. 70. 
S0Pfg.Porto. Bozupge; ‚de. v.Mik, m best, 






















Yohimbin- Takiatten 


cegen Schwächezustände beiderlei G 
Orig.-P. 50 St. 10.50 100 St. 20.— 20 St. 
gratis Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Leipziger 









Onhoffplata). 









er. 
gecen Nachnabine durch Medizin. Verlag Dr. Schw 
roihatig aangeräictice Lisrer 








ern 
für diemufikalifcheWelt!: 





Die vereinfachte 
Notenfchrift 2% 


ändert nichts am kunfigeredhten Notenfatz. 
Die Namen der Noten, die Tonarten und die 
Gefetze der Harmonie bleiben unangetafiet. 
Es gilt alfo kein Umlernen, noch weniger ein 
Nichtverwenden erlangter Fähigkeiten. Auch 
‚Schüler fpielen obige Stelle in der neuen Schreib- 
weife vom Blatt, da klares Nofenbild ohne Vor- 
seichen. Schwarze oder weiße Tafte? Das Joot 
der erfle Blick 


Unfer Profsausichreiben 

= M.1000 Barpreife und viele andere Preife - 

Joll weile Krelfe von dem hohen Wert der Er- 

Andung überzeugen. Die Baftlmmungen desAus- 

Ahreikens werden beim Bezug des Anleltungs. 

SA rer „Vereinfachte Notenfchrift” 
eftüc, Preis M. 1.50, beigefügt. 


rg zur Abonnentenwerbung 
en allen Plätzen gefucht. 


° Verlag Notenreform, Leipzig-Gohlis 19 
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„Stolzenberg“ 


Schnellhefter 


(90 Millionen im Gebrauch) 
sind das beste Mittel, Ihre 


Registratur 


modern zu gestalten. 

Sie werden sie eines Tages einführen wie 
Tausende vor Ihnen. 
enormen 
Verlangen S; 
oder Nachnahme" * Winke für die Anlage 
und Führung der Registratur i im neuzeit- 
lichen Geschäftsbetrieb und bei 
FEHKEIBERKRERRERREEHAREORERHERRNHKENN 


Fabrik Stolzenberg 
Oos-Baden und Berlin SW. 68. 


Älteste und öfte Spezilfabrik 
uropas, 


Verlangen Sie PreislisteL. 








Ein neuor Berl 


Ist heute dio Sorge von Tausenden, 
die darch diesen entsetzlichen Krieg 
Ihrer bisherigen Tätigkeit, Ihres 
Lebensberufes beraubt sind! Allen, 
empfehlen wir 
aber ungenau: hre Vorbereitung 
zu treffen, die Allgemeinbildung zu 
hebon, Examen oder Prüfungen nach- 
zaholen. Fehlende kaufmännische 
oder banktechnische Konntnisse zu 
\nzen,einelandwirtschaftl. Fach- 
bildang zu erwerben od. technisches 
und fachwin: chaftl, Können zu 
vervollkommnen. & J 
daher noch heute 
Starke Broschüre Rı9B I El 
untereichtsmeinoge. Austin oder 
technische und fachwit 
Bildung die 8) 8. ntarkı 
K.207 über das Systom Karnack-Hach- 
Tefd kostenlos und portofrei, Stand 
und Beruf bitten wir anzugeben. 
Bonneß & Hachfeld, 


Verlagsbuchhdig., Potsdam. 
























Der Mensch! 
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Tnemerl 


Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz 
Dauerndos, hohes Einkommen! Keine 
Versicherung! Kein Verkauf au Be 
kannte! Keine Schreibarbeiten! Be- 
quem im Hause! Aussichtsreiche 
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Adresse: Sch! 
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Hoduintereffanter Katalogı 


Die galante Zeit 


Tochter der Liebe und 
Frohfinns) @ 
Dr. Pohl Co, 


ratis 
erlin- Wilm. 39 
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sollte MM; 1113 an 

Furunkeln, Hauausschlägen, 
Pickeln, Schärfe. Blutes leidet, zur 
Auffrischung der Säfte vornehmen. 
Erfolg rasch u, sicher durch Fa 
M.3.50. Bei Flechten hat nich Fı 
Flechtensalbe _ glänzend 
Tube M.1.50. Zu habon In allen Abe. 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Ih hatte auf der Kommandantur in Landau zu 
tun. Da fam eine Grau herein, und es entfpann 
Nich durch Dermittlung des Dolmetfchers folgendes 
Gefprädh: 

„Sie wollen?“ 

„Meine Tochter betommt ein Kind von einem 
franzöfffcden Soldaten.“ 

“Was wollen Gie da bei uns?” 


„Ich will die Befehwerbde verbringen, da ich kein 
franzöffches Kind will.” 

„It das Kind fon da?“ 

„Nein.“ 

„So, dann warten Sie, bis es fowelt if. Dann 
fahren Sie mit dem Kind nady Brantreid in die 
Liller Gegend; dort können Gie es gegen ein 
deutfches umtaufchen I” 


Wiegenlied 


Im Kino Hatte ich mich an der „Aufternpringeffin” 
ergößt und verließ befriedigt das Haus. Im Bor 
raum entitand ein wüftes Gedränge, da mehrere 
hundert Menfchen das Theater verließen und nod 
mebr, Einlaf begebrend, die Kaffe flürmten. Da 
böre Id vor mir zwei biedere Dresdener Im Ge- 
fpräd: 

A: Menfh, das is doc fhlimmer als früher, 
wenn der Kaifer kam. 

B.: Nu, mei Lieber, das is aber oody fdjeener. 


Beldnung von ©, Thöng) 





Schlaf, Bücbl, fclaf! 

Dei Leb’n werd no a Gitraf, 

Du werft's no wiff'n und verfteh'n, 
Was 's boaft, a Land muaf untergeb'n. 


Schlaf, Bücbl, fchlaf! 

Du gebft in d' Zeit nei, 1 geh naus 

Und fchlaf bald in an hölzern Haus, 
Sedjs Schuah tiaf drunt — da bin i 'meit 
Bon dera neuen Herrlichkeit 
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Schlaf, Büabl, fhlaf! 

Er ballt fei Hand — Del Fauft is Eloa, 
Werd 's größer — werfts no öfter toa — 
Dielleicht — wer woaß? 
Na Funnt ma wieder Deutiche fei'. 





— du fehlagft no drei‘, 


Ludroig Thoma 


Der ruhende Pol 





Beldınung von Karl Arnolo) 


„IE fage ja — den Strich wifcht keene Revolution weg!" 


Das Revolufions-Eramen 
Ä Don Hans Frand 


Wie alle Revolutionen, fo bat audy die deutfche 
Novemberrevolution In Ihren Anfängen die Dinge 
des Öffentlichen und des privaten Lebens vielfach 
In einer Welfe auf den Kopf geftellt, die bald 
protest, bald grauenbaft. nur zu oft aber beides 
zugleih war. Nicht nur, da Zeitungsfchreiber 
Nich_ berufen fühlten, Männer der Tat zu mimen, 
während Männer der Tat gezwungen taren, 
Schreiber zu werden, da der preußiifche Minifter 
für Kunft und Kultur ih vor aller Welt damit 
brüftete, micht tichtig Deutfch zu können, während 
Künftler und Gtublerte, wollten fie nicht Hungers 
fterben, ih als Holshader und Mörtelanrührer 
verdingen mußten —: Die große elle der neuen 
Zeit riß auch foviel an Schmug und Schlamm aus 
den Tiefen mit berauf, daß Zuchthäusler und Zu- 
bälter fich zu Hütern des allgemeinen Rechts be- 
ftelft fühlten, daß Großmäuler und Gaufler mit 
dredigen, nägelbefhlagenen Schuben auf den blig- 
blanten Bußböden der deutfchen Echlöffer umber- 
tcampten, In diefen erften Monaten der Welt- 
Eriegsrevolution' wurde In einem Eleinen deutfchen 
Bürftentum, das fit) durch Die iderfinnigkelt 
feiner neugefchaffenen ftaatlichen Zuftände befonders 
bervortat, eine Bardame bie oberfte Vertalterin 
des gefamten Linterrichtsminifteriums, Gie batte 
für Ihe bobes Amt, das bis zum Ausbruch der 
Revolution In den Händen eines glapköpfigen Ge- 
beimratgreifes nelegen hatte, der noch immer den 
ausrafierten Kalfer-Wilbelm-Badehbart trug, wie 
er in den fiebziger Jahren des vorigen Jahrbunderts 
bei den deutfchen Männern In Mode gekommen 
wat, welter Beine Eignung aufzguwelfen, ale dak 
fie früßer einmal (zu ihrer Kammerzofenzeit, alfo 
bevor fie in beffere Hände überging) Die Geliebte 
jenes Mannes getvefen tar, der dur) die Revolu- 
tion in gedadhtem Ländchen zum Mlinifterpräfidenten 
wurde. Da der Herr Revolutionsminifterpräfident 
dem geflobenen Fürften während der Jahre des 
Krieges ‚die Pferde geitriegelt und beim Auffigen 
den GSteigbügel gehalten batte (mofür er als un- 
abtömmlich reflamiert wurde und zu Haufe bleiben 
durfte), fo hatte die Bardame bis zum Unterrichts» 
minifterlum nicht einmal einen weiteren Weg nad 
oben gemacht, als der jegt Im Regierungfattel 
fipende Gteigbügelbalter von ebedem, über deffen 
Eignung zum Minifteramt auch nichts Dorteilhaftes 
bekannt getoorden Ift. 


Zu befagtem räuleln Minifter fam an einem dunt« 
len Dezembernadhmitfag des deuten Unglüds- 
fabres 1918 ein fechsundzwanzigläßriger junger 
Mann mit einem amtlichen Anliegen. Er war 
feit dem erften Mobilmadungstage des Jahres 
1914 Goldat gewefen und hatte, da er wunder- 
barerweife unverwundet blieb, obwohl er Immer 
In der vorderften Bront fämpfte — karge Urlaubo- 
Km ungezäblt —, die Heimat nicht twiedergefeben. 

ber foviel die viereindrittel Jahre, Die er Im 
eld. zugebradht hatte, In Ihm auch umkebrten, die 
Iberzeugung, daß, wer es In Deutfchland zu et- 
mas Redhtem bringen tolle, zunächtt ein Gramen 
machen möffe, ftand in Ihm noch unverrüdt am 
alten Plag. Da er vor feinem Eintcitt ins Heer 
auf der Technifchen Hocfchule eingefchrieben war 
und das Baufach mit nicht größerem und nicht 
geringerem Eifer udlert hatte als andere Yüng- 
linge feines Schlages audy, fo befchloß er, als er 
den grünen Rod auszog. Reglerungsbaumelfter zu 
werden. Alfo galt es, feiner Überzeugung nad, 
in Verfolg diefes Entfchluffes de Ermöglihung 
einer gedeihlichen, geordneten Laufbahn zunächit 
einmal über die Grundfrage des Eramens Klarheit 
3u gewinnen. Aber — fonderbar — niemand von 
den neuen Machthabern konnte ihm fagen wo und 
tie. Man fehlte Ihn von Amtszimmer zu Amts- 
almmer, man ladıte Ihn aus, verböhnte ihn, gab 
ihm frrefüßrende Auskünfte. Gchliehli jedoch 
kam er — bebarrlich, vie er nun einmal veranlagt 
war — zu den Amträumen obgedachter Nlinifter- 
Bardame. Ym Vorzimmer hütete den Zugang zu 
Ihr als Zerberus ein deutfcher Matrofe, vor dem 
eine balbgeleerte Fufelflafche, flankiert von zwei 
entficherten Piftolen, ftand. Der Bauamtstandidat 
brachte böflich fein Anliegen vor, wo er verbind- 
liche amtliche Auskünfte über das Eramen, das 
er abzulegen nedarhte, erhalten Pönne. Der Ma- 
trofe — offenbar betrunken — zog nun body den 
Kopf von feinem Linken Ellenbogen auf dem Ti, 
gäbnend, In die Höbe, fab den Bragenden von den 
fäuberlichen Schuben bis zum korrekt gezogenen 
Scheitel an, feirte, wies, oßne ein Wort hervor- 
ubringen, mit dem Daumen hinter fih auf die 
Kar, ihenkte fi einen Schnaps ein, goß ihn In 
feine Keble, fdüttelte fih und ließ das gedunfene 
Geficht wieder auf feinen Arm — diesmal auf 
den rechten — fallen. Der junge Men, welder 
derweil zu der bezeichneten Tür gegangen war, 
Hopfte, trat, ale ihn auch nad) dem dritten Klopfen 
einer Gereintief, ein, und, da das Zimmer leer 
war. fdpritt er, mutiger geivorden, zur gegenüber- 
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liegenden Tür und kam fo, nachdem er durd, ein 
zweites leeres Gemach gegangen war, an eine Tür, 
binter der, auf fein Klopfen, eine helle Brauen- 
ftimme: „Herein!” xief. Als er bei feinem Eintreten 
eine fehöne Dame auf das Pederfofa bingegoffen 
fa, auf das der bisherige Benufer des Raumes, 
der Baiferwilbelmbadenbärtige Geheimrat. nur jene 
Befuche zu bitten pflegte, die durch ihren Rang 
folder Ehre würdig waren (die anderen befamen 
nur einen Stuhl angeboten). da nlaubte der Bau- 
amtstandidat, daß er falfch gegangen fei, und 
wollte fih, als bäfte er nichts gefeben, diskret 
zurüdziehen. Die Dame jedoch rief ibn an und 
fragte, ohne aufzuftehen, nad feinem Begebr, Er 
vertwunderte ih zwar, daß die Bragende ibn duzte, 
aber das war — fagte er ih — offenbar auch 
eine der abfonderlicen Einrichtungen der neuen 
Zelt, mit denen er noch nicht zurechttam, und alfo 
gab er, nad) mehrfachen Entfculdigungen wegen 
der Störung, Antwort und bat, Ibm ftatt Des 
falfchen Weges, den man ihn gewiefen hatte, doch 
den richtigen zu zeigen. Zugleich mit der Aus- 
kunft, dafı er keineswegs fehlgenangen fei, fondern 
fih am Ziel feines Guchens befände — denn fie 
fel von dem neuen Minifterpräfidenten zur Ber- 
mwalterin des Unterrichteminifteriums beftellt —, 
betam er von der Bardame den Auftrag, fi) — 
avedts näherer Information — zu Ibr auf den 
Rand des Gofas zu fegen. er junge Mann 
wußte no Immer nicht, wie Ihm gefhab, aber 
Worte und SB waren unmißverftänd- 
lc und — fidh_fehnell Marmadend, daß man 
einem weiblichen Vorgefegten, wenn man ein An- 
legen batte, noch weniger als einem männlichen 
twiderfprechen dürfe — geborchte er. Nacıden 
von der Bardame mit einem mehr heftigen als 
böflichen Wort feine Abficht, ih auf einen der 
Seffel zu retten, vereitelt war, nahm er alfo — 
auch jept noch den größtmögliden Abftand be- 
wehrend — vorfichtig auf der Kante des Sofas 
bei dem Rräulein HMinifter Plap. Und — fiehe 
dal — nach gana Burger Zelt waren beide In der 
angeregteften Unterhaltung. Der junge Mann, 
der über den lodenden Augen der vor Ihm Aus- 
geftreitten fehnell den Zweit feines Kommens ver- 
nelfen batte, erzählte ihr Kriegsanekdoten, erlebte 
und erlogene, wie fie Ihm gerade famen; das Junge 
Mädchen, das ih In feinem Amtozimmer tago- 
über gotterbärmlicd) gelangweilt hatte und froh war, 
daß Ihm nun in der Dämmerung Entfchädigung 
dafür wurde, revandlerte fi mit Bargefchichten, 
kigelnden und Elobigen, wie fie Ihr aufftießen. Go 
febr fhlang ih Bald die Gemeinfamkelt des Ge- 
lächters um fle, dafi es den Bauamtotandidaten 
‚gar nicht wundernahm, als die Unterrichtsminifterin 
NH aufftügte, Die Arme um feinen Naden legte 
und ibm einen alles andere als bobeltsvollen Kuh 
gab, Und als fie ihn fchlleßlich mit fidh niederzog. 
tat er ihr — je num, er war kein Koftverächter, 
und [&ön war fie, die ehemalige Bardame, ver- 
führerifch fhön! — tat er ihr, was fie wollte, 
Hernad mufite er aber doch, wohl oder übel, auf 
den Zivet feines Befuches zurüdtommen. Da 
Rand das Fräulein Minifter auf, Enipfte, da es 
inzwifcen völlig dunkel geworben war, das Licht 
an und ging zu dem Bormularfchrant. Cie brauchte 
nicht Lange-zu fuchen, denn jedes der Schubfächer, 
deren Gröhe Ihr Vorgänger nadı Zentimetern und 
Millimetern Höchst perfönlich beftimmt hatte, ver- 
kündete ihr duch Rundfchrift auf den twle Rekruten 
ausgerichteten Etiketten feinen Inhalt, Mit dem 
fchnell gefundenen Bormular trat fle an den 
Schrelbtifc, Enipfte zu der Dedtenlampe auch die 
ee Schrelbtifhlampe an und fragte den 
jauamtstandidaten nad) Namen, Herkunft, Eltern, 
Wohnort. Geburtsdatum und derlei mehr, wie es 
das Bormular ihr In den Mund gab, Da die 
Grogen mit ernfter Amtomiene getan twurden und 
es feine Zukunft galt, verkniff der Verbörte das 
Laden, das ihm anfangs das Sprechen verdrängen 
wollte, ftand auf, nahm — ohne es zu willen — 
feinen Hut nach oft ergiwungener Schälerart In die 
ausgefttedte Rechte, während die Linke — ohne 
es zu fühlen — fib an die Hofennabt legte, und 
2 ernftbaft Antwort auf Antwort. Als alle 
ubriten nad der Regel — ıder Geheimrat hätte 
es nicht beffer machen fönnen — ausgefüllt waren, 
unterfhrieb die Minifterin, flegelte und gab dem 
Jungen Menfchen das Gchriftftüd. Diefer war der 
Meinung, dafı es die Borausfegung für das Eramen, 
das er ablegen wollte, fei und ihm end damit 
die Antelfungen, denen er tagelang fon ver- 
geblik nacgelaufen tvar, ausgeliefert wären, Als 
er jedoch einen Blit in das Gchriftftü warf, fab 
er, dah er feine urtundlide Beftalung zum 
Reglerungsbaumelfter In Händen blelt, „Aber — 
ich muß doch erft — — — mein — — — Eramen 
machen!” ftotterte er. Als die Mtinifterin mit 
einem „Haftel” auf das Gofa wies, wurde es dem 
lungen Menfchen zu toll. Er warf feine Bau- 
meifterbeftallung auf den Gchreibtifh, ging ohne 
Gruß binaus und, verdingte ih no am felben 
Tag einem Maurermeifter als Lehrling. Und 
imenn er — det zivar vor dem Krieg auf der Schule 
viel über das Bauen gelernt hatte, aber, wie er 
am andern Morgen zu feiner Befhämung erkannte, 
nicht zehn Mauerfteine lot- und wagrecht an« 
einander mörteln fonnte — wenn er au kaum 
Reglerungsbaumeifter werden dürfte, fo wird er — 
ftebt zu hoffen — Immerhin ein tüdhtiger Menfch. 


Sedermann fein eigener Landwirt 


1. (0. D. Deterfen) 





„Seid doch niche fo aufgeregt, Kinder — id) babe ja das Dich »30, Mammi, das find ja lauter Pellkartoffeln! Haben wir 
vorher dhloroformiert!” denn keine Bratkartoffeln gelegt ?* 
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Ih weiß nicht — ich Habe die Pflanze als Koblcabi gekauft — "Singen tut fie zwar nicht fo fchön, aber fie füllt den Raum 
ae wen wie 'ne Gurke — aber nach dem ollen Linne io befier aus alo wie unfer feliger Hanf.“ 
fe 'ne ie. 





„Es fteht überall, daß man Kohlweißlinge fammeln fol, aber nirgends ein Wort davon, wie man fie zubereitet.” 
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Auf in den Kampf. .! 


Dberregiffeur Naftali Schleim rennt feelifh auf- 
gelöft-im Glasbaufe der Ti-Ta-Bilmgefellfchaft mit 
befchräntter Haftpflicht herum. 

„Eine Gemeinbeit!" — fchimpft er — „ein un- 


slaubliches Banaufentum, eine roiderliche Heuchelel 
don diefen Pbiliftern und Mudern, gegen unfere 
erhabenen, gigantifhen Aufklärungsfilms den Preife- 
feldzug zu eröffnen! — Goll’n fie's nur wagen — 
ich fpiel’ Ihnen auf! — Jh werde eine flammende 
Brofhüre fchreiben über die Berechtigung des 
Nadten in der Kinotunft! Sofort! Cie, junger 


Ernft Häcdel T 
Das gelöfte Welträffel 


Mann, fommen Gie mal ber, wie fhreibt man 
nadt — mit'm ‚F oder mit'm ‚d’?" 


Lieber Gimpliciffimus 
Auf die Brage: „Was find denn Mumien?” ant- 
mwortet eine Ccülerin: „Das find eingemacte 
Könige.” 


Beidinung von Erih Shling) 





„Soll ich fparen, foll ich fchuften ?” 
fprady mein Nachbar tief getnidt. 


„Alles wird ja doch verduften 
und als ©teuer abgezwidt. 


„Wer immer ftrebend fich bemüßt, 
Den können wir erlöfen.“ 


Der Effekt 


Mehr als nötig Kraft entfalten — 

1 mwozul Nicht einen Strich! 

Was? cd fol den Etaat verhalten? 
Nein, Herr Staat, verhalt‘ du mich! 


Jeder lehnt es ab mit Graufen, 
daß er ih für nichts befleift.... 
Der berrfcht in Buttenbaufen 


diesbetreffs ein andrer Gelft?“ Ratatöste 
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Schon die Lebewelt der Trias 
fand das Opfern unbequem. 

Aber unfer Reichemattbias 
fchraubt und fchraubt trogalledem. 
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Späte Anerkennung ea 








Pan 


Dem fehyialäheloen Rnut Hamfun 


Ein Wanderer unter Sternen. 
eine Stimme fingt Im Wind, 

es tönt eln Stein am Hange, 
es äft ein Reb im Wald, 


Die rote, rote Sonne, 

das Herz Im barzigen Baum — 
es will ein Traum verklingen ... 
fo füß... fo tief in Gott. 


Deree Eder 


Die Geilerbahn 
Don Katarina Botsky 


Das lange, einen Hügel binauffteigende Grundftüc 
batte zwei Hoftore; eins unten, eins oben. An 
einem Dfterfelertag vor fünfzig Jahren führte der 
Geilermeifter feine junge Grau dur) den Torweg 
unten In fein Befigtum ein. Die Arme um fie 
fchlingend, küßte er fie vielmals awifchen den dien 
nelben Tortvegmauern zum IWilltommen. 

Dor dem Haufe war binten eıft ein Kleiner Hof, 
dann kam ein Hinterhaus, das noch Kleiner war 
als das Vorderhaus, aber ebenfo rofagelb ge- 
tündht, und batte aud) danfelbe maffige, zu fchwer 
ausfehende Gicbeldad. Ein Gang führte duch 
das Häuschen nad) der Geilerbahn. Hand in Hand 
fchritt das neuvermäblte Paar hindurch. 

Es war ein Dfterfeft. an dem die Bäume blühten. 
Inder Geilerbabn empfingen Die wilden Apfelbäume 
die junge Meifterin in rofigwelßier Pracht. Das Ende 
der bügelanfteigenden Bahn befchloh das zweite 
Tor, eine Pforte aus Holy; bod, finfter, frifch 
geteert. Die Gonnigkeit der Geilerbabn, amifchen 
alten, grün behangenen Gartenmauern, lich das 
fwarze Tor befonders düfter erfcyeinen. Die 
Sellerin wußte gleich, daß fie zu diefem Tor nicht 
gern geben würde. 

Aus einem Heinen Schuppen holte der Geiler fein 
Rad. Er hatte einen Ziegenbart und glich ein 
wenig einem Bod. Er war fo dunkel, wie die 
Seilerin hell war, und das ‚gefiel gegenfeitig. 
Lachend gürtete er fih ein Bündel Hanf um feinen 
Bräutigamsrod, verband es durch ein Büfchelchen 
daraus mit dem Radhalen, fehte diefes in Be- 
mwegung und begann zu fpinnen. Das Gefpinft 
in. der Hand fdritt er Im Tanzfehritt rüdwärts, 
mobei fi) Immer mehr aus feinem, Hanfbündel 
berauszog und verfponnen murde. Das Rad 
fcnurrte, der Geiler tanzte, und die Gellerin und 
die Sonne ftrablten um die Wette. Wie eine 
Puppe drebte fih die Eleine Meifterin in ihrem 
feuerroten Longfharl, mit ihrem erften Brauen- 
bütchen auf dem Kopf aus lauter Dergifmeinnichten, 
in der Geilerbabn. 

Die Jahre vergingen in Glüt und rieden. Die 
Kinder, die geboren wurden, mwuchfen alle heran. 
Eines Sommers ließ ein Nachbar die niedrige 
Gartenmauer lints oben am Ende der Geilerbahn 
niederreifien und dafür ein hohes Haus binbauen. 
Der Geilerbahn den Rüden zugekehrt, wuchs das 


Haus Immer ftattlicher In Die Höhe. Als es fertig 
war, wurde die Rüdwand mit einem blanten Teer 
nefteichen. Natürlich) warf die hohe, blaufchwarze 
Mauer einen finftern Schatten über das Ende der 


Bahn. Diefes war der erfte, der über das belle 
Glüt des Geilerpaares fiel. Wenigftens kam 
es der Gellerin fo vor. An das fehtwarze Hoftor 
batte fie fich bereits gewöhnt, dody an die Mauer, 
meinte fie, würde fie fi nie gewöhnen. 

Immer am Gonnabendabend, wenn die Abendröte 
am Himmel ftand, faß der Geilermeifter mit feiner 
ganzen Gamilie auf der Bank an der Strafienfront 
feines Glebelhäuschens. Die nanze Ctraße wies 
lauter ähnliche Häuschen auf, die grau oder rofagelb, 
geftrichen waren. Hier und dort gab es auch noch) 
eine alte Scheune mit weiß; getaltten großen Türen, 
unter denen ®ras wuchs, weil die Echeunen dor 
nicht mebe fo recht benupt wurden. riedfich faßen 
die Bürger des Abends vor ihren Häuschen, die 
Abendluft genießend. Kein Wagen fuhr. Nichts 
ftörte die Stille. Belerlih fpiegelte fich die Abend- 
röte in den Meinen Beniterfheiben. Der Mond, 
wenn er bodh kam, verfilberte das bolperige Straßen- 
pflafter. Gonnabendabend-Schweigen. Man hörte 
die Nachtigallen In den Gärten fingen. Man börte 
das Liebeskonzert der Bröfhe in den Gümpfen 
vor dem Tore. Man hörte den Abendiwind durch 
das Gras unter den Gcheunentüren geben. 
Immer folgte jeden Sonnabendabend das Schau- 
fpiel, das die Kinder ftets aufs meue entzüdte, 
Nämlich: nicht weit vom Geilerhaus wohnte ein 
altes Welb, das jeden Gonnabendabend durd) 
finnlofe "Betruntenheit auf der Straße Argernis 
erregte. Es mwährte micht lange, und der Reni- 
tentemwagen, genannt „die Bullerkarre”, polterte 
in Eile berbei. Die Karre befaß große Ahnlichteit 
mit einem Notfarg, nur daß der Deitel gemwölbt 
war. Gtets z0g fie ein Meines falbes Pferd. das 
nur auf einem Auge fehen konnte. Ymmer trug 
der Kutfcher, der es ritt, einen grauen Kittel und 
eine große Schirmmüße, war weder alt nod) Jung, 
hatte grünliche Bartftoppeln um das ganze untere 
Gefiht und fchlelte. Den Kopf in den Naden 
geworfen, beftlg fchlelend, ritt er, von felner Widhtig- 
keit ducchdrungen, mit der bullernden Karre durch 
die abendfriedlichen Gaffen. 

Bei der Gäuferin angelangt, die dann gewöhnlich 
fhon Im Rinnfteln rubte, öffnete er einladend den 
ausgepolfterten Notfarg. Mit Schwung wurde 
fie bineingebettet, dann flog der Dedel zu, gewöhn- 
li in dem Augenblid. wenn die oder der Be- 
truntene fih aufzurichten verfudhte, fo daß es füchtig 
auf die Nafe gab. Dann hörte man es im Baudy 
der Karre kollern und heulen. Die Geilerkinder 
bebten vor Entzüden. Kaltblätig fhhnallte der 
fchlelende Karrenführer den Riemen zufammen, der 
über den Wagendedel lief, 

Einmalig der Riemen, und Das Gonnabendabend- 
Schaufpiel bereicherte ih um eine höchftes Ver- 
anügen bereitende Nuance. Der Riemen tif, 
und mit Pferdekräften bob die Alte immer wieder 
den Dedel in die Höhe und zeigte ihre naffe und 
verwabrlofte Brage dem begeifterten Publikum. 
Aus allen Häuschen ftürzten die Kinder heraus; 
mande fon im Hemd. Es war ein ganzer Auf- 
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Bednung von Teatrice Hot) 


uber In der ftillen Gaffe — von dem man nod) 
tagelang fpradı. 

Sobald das Bullern der Karre verklungen war, 
fepte wieder das Abendfchweigen ein. Gcluchzend 
erhoben die Nachtlgallen ihre Stimmen. „Wir 
wollen fchlafen neben", fagte der Geiler. wenn die 
Kiccyenube dröbnend zehn fchlug. 

Cie gingen Ins Haus durd) die fenfterlofe, Lange, 
enge Küche mit der altmodifcgen Beuerftelle und 
den vielen bunten Kaffeetöpfen an der Wand, Die 
eine Leidenfchaft waren forwobl der Heinen Meifterin 
als Therefes, der treuen, aber einfältigen Magd. 
Wenn die Magd zu Bett ging. fang fie andächtig 
alle die fchönen DVerfe, die auf den Kaffeetöpfen 
ftanden. Den einen zierte das Bild eines großen 
grünen Brofches, der fo reht behanlich auf dem 
Rüden lag und alle viere von fic ftredte. Darunter 
Rand der Vers: 


„D tie wohl Ift mie am Abend, 
wenn zur Ruh die Ofoten läuten: 
bimm — bamm — bimm — bamm —" 


NL Grabesftimme fang Therefe: „bimm — bamın — 
bimm — bamm —" in der Küche, wenn alle zu 
Bett gingen. 

Gines Tages Eehrte ein wandernder junger Hand- 
mwerkoburfche im Hinterbaus des Geilers ein. Er 
befuchte dort eine alte Tante, bei der er fih zur 
Raft einquartierte. Er fehlief auf dem Boden, dicht 
unter dem maffigen @lebeldadh. Jeden Abend, 
ebe er fchlafen ging. ftand er Im Hemd vor der 
Bodenlute und fang. Erft fang er ftets ein fehn- 
fuchtovolles Liebeslied, wobei er fleifiig nach den 
‚Benftern der blonden Gellerin fcielte, dann folgte ein 
Choral. Die Schelmenaugen,fromm zum Himmel auf- 
nefchlagen, fehloß er Immer mit einem Choral, und der 
Ntond mob Ihm einen Kranz um feine belle Mäbne, 
Die puppenkleine Meifterin faß auf Ihrem Gtüblchen 
am Benfter und lächelte leer und unschuldig zu Ihm 
berauf. Cie liebte ihren Mann und Ihre vier 
Jungen, und diefe Liebe genügte für Ihr ganzes 
fiilles Leben. Wenn fie zu dem jungen Burfchen 
berauflächelte, fo gefiel er ihr nicht anders als einer 
der blühenden Apfelbäume in der Geilerbahn. In 
ihrem Beinen, leifen Herzen waren die wenigen 
Pläge fhon alle feft und für immer befeht. Der 
Handivertoburfche konnte rublg Minnelieder fingen. 
Des Geilers Herz war aud) nicht reicher, doch be- 
berbergte es nod) die Eiferfucht. Jeden Abend 
wurde fein Geficht finfterer bei dem Gefang des 
Handwerkeburfchen und dem Lächeln feiner Grau. 
Der böfe Zufall wollte es, daß die Geilerin eines 
fpäten Abends aus dem Hinterhäuschen gefchlüpft 
kam, gerade als der Geiler heimkebrend aus dem 
Toriweg trat. Cie hatte einer der alten Krauen, 
die dort wohnten, in der Abwefenhelt ihres Mannzs, 
der zum Gelze neigte, etwas bingebradht. Ganz 
rot im Geficht und mit fchuldbeladener Miene eilte 
fie ihm voraus Ins Haus. Die Bodofigur des 
Ceilers fehlen vor dem finftern Torweg zu ver- 
feinern. Aus dem Giebel grinfte der Handwerks- 
burfche Hinter dee Madame” her. Die Empfin- 
dungen des Mannes abnend, hub, er fchmelgend an: 

„D Röslein jung! 
D Röslein fhönl ...” 


Das war genug. In dem engen Hirn des Gellers 
entftand ein Bleines Ehaos, aus dem finfter der 
Rachegedante geboren wurde. Er folgte feiner 
Beau nicht ins Haus; den Kopf gefenkt begab er 
fi in die Geilerbahn. 

Der Mond fah anders aus als fonft; er war blut- 
rot. Das bedeutete Unglüd, fagte man. Der Geiler 
nictte mit dem Kopf: Ja, das bedeutete Unglüdt. Er 
holte das Rad aus dem Gchuppen und trug es bis 
ganz oben ans Ende der Bahn, wo die große, blau- 
fhwarze Mauer ihren Schatten warf. Er wollte 
ungefeben fein bei der Arbeit, die er vorbatte. Auch 
verfchloß er das fhmwarze Tor. 

Wie in einem düftern Spiegel befah fich der Mond 
in der blanten Mauer. Dunkelrot gab fie die 
Blutfarbe des Mondes zurüd, Blutfeen fcienen 
In der Tiefe des Riefenfpiegels zu fteben. Der 
Seiler dedte die Hand über die Augen und 
fchluchzte trocen auf. „Immer bat fie ihm zuge» 
lächelt”, erzählte er flüfternd, „Und heute abend 
mar fie bei ihm oben.“ 

Er verband den Radhaken durd) eine Gchlinge 
Hanf aus dem Büfchel, das er fi) um den Leib 





gegürtet hatte, mit Diefem und feßte das Rad in 
Bervegung. Vor Verzweiflung tanzend fchritt der 
Seiler im blutigen Mondfcein rüdwärts, das 
Seil fpinnend, mit dem er die Geilerin erdrofeln 
wollte. 

Als er fertig war, fiel er damit auf die Kniee und 
meinte bitterlih. Da legte ih ihm eine Beine, 
leichte Hand auf die Gchulter, und der Geilerin 
fanfte Stimme fagte: „Brigchen! Wein doch nicht 
fol" Da er nidjt aufftand, Eniete fie neben ihm 
nieder. Er machte eine Bewegung. als wollte er 
ihr den Gtrid um den Hals werfen. Sich plöhlich 
anders befinnend, wand er ihn um feinen eigenen, 
Enotete die Enden zufammen und zog die Schlinge 
fo feft zu, daß fein Geficht fi) bald blau färbte, 
Die Geilerin fehrie nicht, aber fie rang mit ihm 
um fein Leben. Mit einer Kraft, Die ihr Die Angft 
gab, zerrte fie die Schlinge wieder auseinander, 
Sie plicten fich In die Augen. „Er ift doch jünger 
und bübfcher“, Beuchte der Geiler mit einer traurigen 
Grimaffe. Yhr Geht flammte auf. Cie nahm 
den Grit und flug ihm damit einmal ganz leicht 
Ins Geficht, fagte nichts und wandte fich zum Geben. 


Die Führer 


Langfam fehritt fie zum fchrwarzen Tore bin, fo wie 
jemand geht, wenn es für immer if, Durdy den 
Tormweg unten twar fie eingezogen, Durdy das Hof- 
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igf eine Krooone... 


Deutfcland fol Hunderte von Milliarden auf- 
bringen. Niemand weiß, wie. Düfterummölkte 
Stirnen, wo die Rede Darauf ommt. Nur einer 
Tächelt, ift beiter und unfchuldiger Gpäße voll („Erft 
Ihaffdein’Sac', dann trink’ und lady‘ ]*): Matthias, 
der Binanzminiiter, 


Der Landweg nach Indien 


Ein pfochologifchhes Wunder. Der. . Der 


follte der Dielgewandte au aus diefer Klemme 
einen Ausiveg ...? Aber jal Die Löfung ift da! 
Der Berichterftatter der Associated Press (der Mann, 
duch den Deutfcland erfährt, was feine Mlinifter 
planen) bat's gefabelt, die New-Horker Preife 
bringt's im Fettdrud: Erzberger bat bei einer Rlafche 
Kupferberg (oder war es Heidfiet?) fein Geheim- 





nis verraten: „Die Nibelungentreue bat uns In die 
Tinte geritten — nur der Nibelungenhort 
kann uns wieder berausbelfen!“ 

Gr weiß alfo, wo ..: Breilic, freilich, Alles weiß 
er, alles erfährt er. Das fol aber eine Enthüllung 
geben! Bivat Matthias! (echt begreift man aud) 
die Gondergelüfte der rheinifchen Unabhängigen, 
wie?) 


Belönung von Wilhelm Cculy) 





„Die Welt muß vor einer Wiederholung der Schandfaten des Terres bewahrt bleiben. Wir fteden Perfien ein!“ 


1 
In einer iluftrlerten Zeitung — 
es bat mich immerhin gepadt — 
fah ich Heren Ebert ohne Zubereitung ... 
nadt!! 


Die Woge, die fein Knie geftreichelt, 
fprang aufgeregt in Die bewegte Blut; 
die Sonne kühte ihn gefhmeihelt — — 


ad Gott... vielleicht wird do; noch alles nut. 


Slufteationen 


2 


In Hannover auf der Strafe acht der 
alte Hindenburg, ein Zivilift, fpazieren, 
auf dem Haupfe einen Gtrobbut fragend, 
einen Regenf&iem in feiner Hand. 
Einen Regenfhirm in feiner Hand. 


Was ift Größe. was If Macht bienieden? 
Ah tl! 


Alter Mann — fpaziere du in Brleden. 


— 3211 — 


3 
Profeffor Hacdtel If nun tot, 
da bat co künftig Beine Not: 
der liebe Gott, zu dem wir beten, 
kann nun perfönlid, wieder in Erfhheinung treten, 


Gs zeigt fich bier der gar nicht feltne Ball: 


Bat dem Ern’ fien Uhl, is dem Annern fien 
Racıtigall! 
Peter Eher 


Münchner Klima 


(3. Deubner) 





„Ab, Sie wollen verreifen?* — „Ja, I fahr" 
nach Spanien, meine Tomaten wer'n hier net 


reif.“ 


böfen Tages die fchöne lange Gellerbahn und Haus 
und Hof. Grundftüdfpetulanten hatten Ihn fo- 
lange bearbeitet, Bis er mürbe geworden war. Nun 
309 die Bamilie in ein großes Haus, in dem viele 
Leute wohnten. Als die Geilerin jung war, pflegte 
fie zu fogen: „An dies und jenes werde ich mich 
nie gewöhnen.“ Nun war fle alt und wußte, da 
man fi an alles gewöhnen lernte In der harten 
Schule des Lebens. Doc in dem großen Haus, 
In der fremden Straße, wollte und wollte fie nicht 
beimifh werden. Eines Tages beglüdte fie Ihe 
Mann mit der Neuigkeit, dafı fie dorthin ziehen 
önnten, wo fich früber die Geilerbabn befand. 
Eine ganze ©trafe war auf dem ehemaligen Geller- 
grundftüd entftanden. Cie zogen bin. 

Wenn die Sonne am Nachmittag in ihre neue WWob- 
nung fehlen, fafh die Geilerin auf ihrem Gtühldhen 
am Benfter, bielt die Augen balb gefchloffen und 
Hildete ih ein, In der Geilerbahn zu hen, auf 
ihrer Meinen Bank unter dem wilden Apfelbaum. 
Und dort, etwa an der/Gtelle, wo In der dben 
Straße die Pumpe war, pflegte das Geilerrad zu 
fiehen. Gie ftellte es ih dort vor und daran ihren 
Mann, fingend und fpinnend. 

Drei ihrer Söhne mußten ins Geld, als der große 
Krieg ausbrach. Der ältefte nicht mehr. Dafür 
holte ihn der Tod auf dem Krankenbett. Die Mutter 
meinte und gemwöhnte fih an die leeren Pläge. 
Nur einer der drele, die binausgejogen twaren, 
Bebrte twieder, und nicht der befte. Die Geilerin 
dachte daran, twie der erfle Schatten in ihrer Ehe 
der Aufbau einer finftern Mauer gemwefen war, wie 
fich die Schatten mit den Jahren fo gemebrt Hatten, 
daf fie fie nicht mehr zählen konnte. Da batte fie 
angefangen, die Lichtblide zu zählen, bis fie auch 
diefes, wie fo vieles, vergaß, weil Ihre Aufnabme- 
fäbigkeit von Licht und Chatten Immer ftumpfer 
wurde. Eines grauen Tages erkrankte fle. 

Die große Brille auf der winzigen, fpig gewordenen 
Nafe lag fie im Bett und fah durch Die Gläfer nady 
der Dede herauf. Doc) Ihre verblaßten Beilden- 
augen faben kaum die Dede; fie faben in die Ver- 
pangenheit. Am zweiten Ofterfeiertag ging es mit 
ihr zu Ende. Am felben Tag vor fünfzig Jahren 
führte fie der Geiler zum erftenmal durch den Torten 
unten In feln Eigentum. Er zeigte Ihr die Geller- 
bahn und fein Handivert. Damals blühten die 
wilden Apfelbäume, die Luft war Iind, und der 
Himmel ftrablte In Bläue. Heute waren weiße 
Dftern. Klagend rann der Wind durdy die neue, 
traurig bäßliche Straße, die in anderer Geftalt einft 
ihres Olücdes Anfang gefeben. Es wurde früh 
dunkel. Eifig graute der Himmel über der öden 
Häuferreibe. Bald fegte der Nordwind Regen, 
bald Schnee an den Beftern vorbei. Niemand ging 
vorüber. Die ganze müde Traurigkeit des Altfeins 


und Sterbenmüffens fdlen In dem toten und eifig 
grauen Zweitfelertagabend ihren Ausdrud zu finden. 
Dor den Augen der Gterbenden gautelte das goldene 
Bild der Geilerbahn vor fünfzig Jabren. „So fing 
es an", Dachte fie. „Und fo endet eo!” fpradh Ihr 
Geficht, iwie fle ihre Blite mühfam der Strafe zu- 
wandte. „So endet es!” 

Auf Ihrem Bett bodte ihr Mann und bielt ihre 
Beine Knocdenband. Am Benfter faß ibr Ichter 
Sohn und lite finfter und niedergefchlagen in 
den Regen. Im Dfen beulte der Wind, Die 
Geilerin war feHon wieder In der Geilerbahn. Es 


Auch ein Pazifift 


(B- Heubner) 


war der Abend, als ihr Mann für fie den Gtrie 
gefponnen hatte. Der Mond fdhien blutrot auf 
die Mauer. „Geh nicht!” fehrie er, als fie fich 
aufraffte und zum fhwarzen Tore fehritt. Cie trug 
den feuerroten Schal und den Bergigmeinnichthut 
Ihres erften Brauentages, War nicht auch heute 
goldene Hodjzcit? Aber Hut und Tuch faben fchrwarz 
aus Im Schatten der Mauer. Gie Plinkte an der 
Beinen Pforte in der großen. Gie ftellte fih un- 
gefchitt, damit ihe Mann Zeit fand, fie einzuholen, 
Aber er kam nicht; er fpann weiter. Yhr wurde 
fo furdhtbar angft. Jemand fehlen ihre Hand an 
der Klinke feftzubalten. Gie wolkte fchreien; fie 
fehrie. Aber das Rad faufte, alles übertönend, 
wie ein Müblrad. Plöplic wurde es grabesftill. 
Die Hand auf ihrer Hand drüdte die Klinke nieder 
an der dunklen Pforte, die zum Tode führte. 


Der Tee 


Nun fehaute er finnenden, verwellenden Blides 
auf die mattgoldene, nicht fehr dampfende Glüffig- 
keit in dem oval gefchtwungenen. dünnen Porzellan- 
täßchen. Mit bebenden Nafenflügeln fog er den 
Duft des Getränkes ein, in den fi) faft harmonifch 
ein Heiner Zufag Rum mifchte. 

Wilfen Gie, fagte er und bob mit zlerlic) nefprelater 
Hand die Taffe, und wie innehaltend In der Be- 
wegung verweilte er, feine Stimme hatte die 
ätberifche Schwebe: „IWiffen Cie, Tee, das Ift doch 
das wahre, fombolifche Getränk für uns moderne 
Künftler. Ja, Idy möchte faft fagen, daß er unferer 
künftlerifhen Dekadenz eine Gtimmung Inflaviert, 
ähnlich der, die andere mit der Abendnrahlfeier 
in fich emporfteigen zu feben das Gefühl haben.“ 
Er bielt Inne. Leife und erftaunt dem Gedanten- 
reichtum nadhbangend, näherte er die Taffe feinen 
Lippen, den blaffen, die faft golden wurden Im 
Tinten, Er fubr nun fingend, als wollte er die 
Weihe unterfteeichen, fort: „Binden Gie es nicht 
aud), diefe etwas füß niftige Art des Geiftes, der 
In Diefem Trante fdlummert, und der doc, nicht 
fo gemein fehtwarz ift, als der des Kaffees. Finden 
Sie es nicht auch?” Dbmohl fragend, hatte er 
fih eigentlich nur felbft gefprochen. 

Da nefchab es: „Ach nee,” fagte der andere, „nach 
Tee muß man ja fo arg laufen!“ 





„Gefegnet fei der Griede, ich habe an ihm fchon zwei Millionen mehr verdient als am Krieg!“ 


Em 


Süßer Friede — — 


@einuna von E. Zvöng) 





„Sept is 's wieder fo weit, daß d’ Viecher öffentli und d* Menfchen bloß no Hoamli umbringa derfft.“ 


Mahnung 


D Breunde, laffet ab vom Keitteln. 

Kein Menfch gibt "was um euren Genf. 
Man wird euch fchlieglich doch ermitteln 
in Kopenhagen oder Genf. 

Ein jeder möge fich befcelden, 

das Unvermeidliche mitzuleiden. 

Da Bilft kein Gträuben, kein Befchwören. 
Wer haben will, pflegt nicht zu hören. 


In Gottes Namen — fagt halt ja. 
Nicht mitzufprechen, mitzublechen feld ibe da. 
Ratatdete 


Geographie 
Aus Baden 


Auf dem Bodenfee dampft der Dampfer Kaifer 
Wilhelm, 

Ein Umftürzler aus Gacfen Ift erregt. weil der 
Dampfer Immer noch nicht Haafe beißt. 

„Eene Affenfhande!” fagt er mit einer Ausfprace, 
die zum Himmel fhreit, 

Ein gegenrevolutionärer Leutnant aus Preußen ift, 
feinerfeits, über den Gadyfen erregt. 

„Sleejel!” fagt er mit einer Ausfpradhe, die eben- 
falls zum Himmel fchreit. 

Zwei Ausfprachen fdreien alfo zum Himmel. Aber 
der Dampfer Kaifer Wilhelm pflügt unverdroffen 
den Bodenfee. 

Was foll man dazu fagen! 

Plöglih — um Gottes willen ... Was ift..? 
Dem Leutnant Ift in der Erregung das Monokel 
in den Bodenfee gefallen. 

&s liegt ein Monotel im Bodenfeel (würde Paul 
Linde trällern), 

Blaf ftarct der Leutnant über das Geländer. 
„Säbnfe,“ fogt der fächfliche Umftürzler — „uff'n 
richr'ch gedooften Schiffe wäre Gie das nie baffierd.... 


meil Ge da nämlich gee Monokel draadhen dirft'n ... 
uffn wirklich demokrat'fhen Schiffe!” 

Und der Kaifer Wilhelm dampfert weiter über den 
See — als wäre nichts paffiert. 

©o Ift das Leben. 


Aus Shwaben 


Ein Kindehen ftrampelt, vor Vergnügen kreifchend, 
In der Gonne, 

Es ift vielleicht etwas über ein halbes Jahr alt 
und dementipredhend nody in der Verjafjung, ich 
feines deutfchen Dafeins zu freuen. 

Plöglid Fießt eine alte Frau aus der Tür und 
dedt das Kinddyen baftig zu — bis an den Hals, 
„Es zieht Doc) nicht! Die Gonne tut ihm doc fo 
wohl!“ ’ 
„Pih” — nacht die alte Brau mit einer Kopf- 
bewegung nad) der Geite. 

Mit ftceng vertniffenem Munde gebt ein fchrwarzer 
junger Menfch daber. 

„Der ‚Herr Kaplan!“ 

Er ift auf Gittlichkeit drefliert. 

Savonarola in der Weitentafche. 

Das Kindehen fehreigt und glogt mit geoßen Augen 
in das neue deutfche Reich. 

Ins neue deutfche Reich. 


Zeichen 
„Alles vergebens,” fügte refigniert der Führer — 
„ich bemerkte immer öfter, daß die Leute ih ernft- 
Lich für die Ordnung erwärmen. Das ift Konter- 
revolution !* 


Smanuel 


Nächft einem jungen Deppen, der ih im feften 
Vertrauen auf die Unübermindbarkeit des „guten 
Übertommenen“ eines gefunden Gchlafes erfreut, 
ift nichts fo traurig. wie ein alter Depp, der nicht 
fchlafen Bann, weil er den Anfchluß an den „fieg- 
haften @eift des Bortfchritts” zu verpaffen fürchtet. 
Cmannel 


Lieber Gimplicifiimus! 


An einem einfamen Landgaftbaus im Bayrifchen 
fond ic die Ankündigung einer Theatervorftellung 
angefehlagen, die am nädften Gonntag in Scaft- 
Lad) ftattfinden und unter folgendem, für Batbolifche 
Gegenden immerbin recht zenfurfreien Titel vor fi) 


geben follte: 
Bater Unfer 

Befangepoffe in 3 Arten (4 Bildern) 
Der Berfaffer unterfhlug fi, batte jedoch zur 
Sicherheit unter das Perfonenverzeichnio Der „Oe- 
fangspoffe" die Bemerkung 'efeit: 
„Gattung des Gtüdes: gemütvoll, teilwelfe er- 
Areifend. wre 
Seine Erzellenz erledigt Unterfchriften; der den 
Tintenlöfber fhtwingende Adjutant will bei einer 
wichtigen Nummer Erläuterungen neben, wird aber 
unterbrochen: „ch will nicht willen, was ich zu 
unterfchreiben babe, fondern wol" 


Shanfung 


Pilatus flebt, zurüd von feiner Reife, 

Am Wafhtifc, daß er ich die Hände ward. 
Da tollert aus der linken Hofentajche 

Ein goldner Apfel dem verfchlafnen reife. 


Aufbligend gleich dem legten Mobelpreife, 
Siielt er, fidy überkugelnd, wer ihn bafche. 
Der Alte greift entfegt zur Wbistuflafche 
Und mweisfagt lallend nady Prophetenmweife: 


„D Shantung! Kleiner Nagel du zur Kifte 
Des Bölterbunds, dem ich entgegengähne — 
Wer Hopft da? Ward Amerika zum Hammer? 


Der Morgen kommt, Der Habn Träbt auf dem Mifte. 

Bir fäten ftatt des riedens Dradyenzähne — 

Run ernten wir der Menfchheit ganzen Jammier.“ 
Edgar Oteiger 


Geldnung von M. Chwaryer) 





„Wenn es mir auf dem Felfen nicht zu zugig wäre, würde ich mich als Lorelei filmen Lafjen.“ 


Lieber Simplicifjimus! 


Im Winter 1917, zur Zeit der größten Nabrungs- 
mitteltnappbeit, weilte ich In Geicjäften bei einem 
Großgrundbefger in der Mark und murde mit 
meinem Begleiter zur Tafel gezogen. Die Dame 
des Haufes fprady das Tifchgebet: „Komm, Herr 
Jefus, fei unfer Gaft und fegne, was du uns 
beicheret haft." Es folgte ein böchft opulentes Mabl, 
ganz wie in Briedenszeiten. Beim Verlaffen der 
gaftlihen Gtätte meinte mein Begleiter: „Das 


weiß der Deibel wo der Herr Yefus alle die 
Lebensmitteltarten für diefe Leute herkriegt!” 


Ein niederfächfifcher Lehrer erzählt aus feinen 
Erinnerungen: Vor Jahren, furz nad) der grofien 
Sonnenfinfternis, erkläre id den Kleinften die 
Schöpfung. Ich erzähle ihnen, wie Gott die Erde 
famt allen Gefchöpten erfchaffen bat, twie er Mond 
und Gterne leuchten läßt, und tie er uns die berr- 
liche Eonne gab, die uns Licht und Wärme fpendet. 
Als ih die Allmadıt des Heren preife, der uns 


die Gonne leuchten läßt, ohne die es ein Leben 
nibt, meldet fich der Heine Krifhan, und auf meine 
Brage ftößt er ganz aufgeregt hervor: „Legt twör 
fe em ober bald utgahn I” 


Srau Kommerzienrat vom Yabr 1918 trägt eine 
goldene Kette, die ich mir nicht verfage, zu be- 
wundern: als feine alte Goldfhmiedearbeit. „Na 
ja,” wehrt die Grau Kommerzienrat ab, „toiffen Cie — 
Sriedens-Gold.” 
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Das Ende der bayrifchen Armee 


Getdinung von D. Oufkranflon) 





DLAFh: 





„D mei’, je bift aa hin, heiliger Refervatius!* 


Dampfröffer 


Belnung von II. Schnarrenberger) 





Beinahe 
Eine Unglüdsgefhichte von Ludwig Thoma 


Ein Schrei des Entfegens gelte ducch die heiter 
promenierende Gefellfhaft, die in Jfchl die 
I&bönen Gommertage genoß. 

Die Straße berunter rafte ein Einfpännerwagen; 
das Pferd war (deu geworden und galoppierte 
mit wild flatternder Mlähne einber; der Wagen 
wurde rechts gefchleudert, Line gefchleudert. Da 
ein Dreipeiat 


Migzl Mia kreifchte: „Um Gattes mülln I” 

Mia May Erallte die Finger der rechten Hand 
fchmerzend in den Arm Gally Krotofchiners ein. 
„Gally ... ic) fchtich ... Mir werd siwarerla...” 
Die Kommerzialrätin Mizzy Neuburger fchwenkte 
ihren roten Gonnenfdirm. „Rättet die Lnglit- 
chen! Rättet fiel“ 

Der Prellftein! 





„Himmi... Herrgotts... ramafurl... überanand!” 
fluchte der Kutfcher... deffen Gtegrerhut mit einem 
mädjtigen Gemsbart gezlert war... 

Krach 


Da lag der Wagen... gellende Schreie ertönten ... 
Ein diter Mann lag im Straßenftaube, ein Mädchen 
aus dem Volke lag auf ibm, zappelte mit den 
Beinen und zeigte Ihre runden, kräftigen WWaden, 
Das Pferd ftand zitternd, der Kutfcher hielt es 
vorne beim Kopfe und fluchte. 
„Scindermiftvieh . . . öllöndiges . . . Kaben- 
dich... miferablichtes 1” 

Die Gefelfchaft Mief binzu.... die Damen mit 
gerofiten Röden... bleid... aufgeregt... die 
Herren mit ernten, düfteren Mlienen. 

„Is wos baffiert? ch Bidd Jhnen! Aber jo... 
der Herr fol beide Arme... das oarme Mädel 
bluddet „.. der Herr is bludüberftrömt . .. er 
muß beide Unterfchenkel gebrochen haben... Cind 
fie dod?... Einen Darzt!.. Ych kann kein Blut 
eben — id} werd brecben geben.” Go fehrie es durdy- 
einander. Gally Krotofhiner drängte fi durch. 
„Bidde den Darzt vorzulaffen.... Herr Dokta, 


tafch ... rafıhl" Cally Krotofciner, junger Arge 
aus Wien, V. Bezirk... Hamburger Gaffe - 
3. tot... Tüte 17... fland gefaßt und der 


Situation gewachfen neben den Verunglücten. 
Das Mäddyen aus dem Volke war fon wieder 
auf den Beinen und ftrich den Ro über die Waden 
berunter ... Der dide Mann erhob fi jerafemr, 
feine Hände waren aufaefehheft und bluteten . 
Der linke Fuß war verftaucht . 

Sally ftrich ihm mit der Hand "über den Kopf. 


„Leichte Kantufian . . . die Hand? Bidde... 
Dbfchlerfung der Epidermis... Der Buß? .. 
Schwellung ... aber die Knoden der prorimalen 
tie der diftalen Reihe ind unverlegt ... Gie wern 
Umfchläge modsen . 

Das Publitum bemerkte wohl. wie rubig und fadh- 
verftändig Gally Krotofchiner vorging. 


Dem Mäder! fehlte nichts ... oder do... das 
Handerl... ein bifferl obgefhürft... efligfaure 
Zonerde. 


Noch gut abgegangen! 
Um Gattes wülln! Wann das Pferd in die Menge 
bineingeraft wärel Cinen Augenbli® fab es fo 
aus. Zehn Meter weiter Davon entfernt wäre es 
taum zu vermeiden gemwefen. 
„as is?.. doch ernfterer Unfall?.. Der Kammer- 
fänger Gufchelbauer! Ach bibb Sonen, was is 
mit 'n Gufcelbauer? Was Is mit 'n Berdi?“ 
„Nichts... nichts... berubigen ih die Damen. 
Gott fei Dant.. ‚nichts! Aber um ein Hoar .. 
Schredensbleidy ftand der beliebte Tenor der Hof- 
oper neben dem Prellfteine, umtingt von Herren 
und Damen und wies auf ein Gtüd des Peitfchen- 
ftieles, das vor ibm niedergefallen war und ihn 
neftreift hatte. Er erzählte den teilnehmenden, 
ibn mit Ausrufen unterbrehenden Mitgliedern der 
Gefellfchaft die sLizuge Rettung feines Lebens. 
„Ich fehteb da... und fag nrad zu der Baranin 
Fitufchek ... wann ich nur Aerranenn au meinem 
Konzert au fait bin... 1 mwah net... es war, 
als warn mic was borgangen wär in dDiefem 
Mamente raft das Pferd einher ... ich fchteh 
binter diefem Prellftein ,.. einen balben Mäter 
weiter furn... und der TSogn zerfchmättert mich...” 
„Um Gattes wülln! Gerdil Herr Kammerfänger...!” 
„Bann id Ihnen fag... einen halbn Mäter... 
dreißig Gandimäter weiter furn und der Wogn 
begrabt mich unter feinen Tcimmern!” 
„Aber... warum „ 
Ich Bidd Ionen, "id den? do an nir... ich 
dent an goar nir von der TWölt! ch fehteh ein- 
fah da... mit der Baranin Nitufhet und ber 
Kante Missy Styrum... mir bladern zufammen... 
in diefem Aagenblide raft der Tec ums Ed, die 
Schaflee herunter, bier an den Gdhtan ... an den 
Pröllfchten . «.. der Peitfchenfehtübl fehtranft 
mid... wanns an elferner Genenftand gemwefen 
fein möchte... wär das Gchienban entzwei .....” 
Ein unterdrüdter Gchrei. 
„Aber das wär nod) das mindefte .. .”, fuhr Oufchel- 
Basse fort, den die Teilnahme ermunterte, „Ich 
dreißig Gandimäter weiter furn und ich 
Bin "jerquätfht.. .. eine Lalchel ... Co [pült der 
Zufall mit dem Nenfchenleben Fi 








eo 


„Es Is Reichtfinn!” 

„Oba bidde, Grau Kommerzialcätin . ,. was bahıt 
Leihtfinn? Wann ich promenier und es fallt mir 
a Biegelfhtan aufn Kobf,.. is das Leichtfinn?” 
„Es is doch Leidhtfinn. Cie gehören nicht an Drte, 
mo Jbnen nur das geringfte widerfahren kann . 
@le find das uns fhuldig. wann ne fchon negen 
fich felbft aleichgieltig fein wohlen . 

„Dba bidde 

Ein bochgemachfener ‚Here mit weißem Barte drängte 
fidy aufgeregt durch die Menge. 

„Berdibuberl!" rief er Schon auf einige Gehritte 
Entfernung ... „ich höre, du bift verlegt...“ 
„Ich? Ober micht im geringten . .. das baaft. 
Diefer Peitfchenfchtübl hat mich nefchtranft.. 

“Nicht verlegt? Wirklich nicht?” rief der elegante 
@reis, In dem man den ®rafen Spraun erkannte... 
„Alsdann dem Hödften fei Dank! BUE Brauhte 
Baron Schrevdolph die Hiobspoft .. 
„Berubige dich... lieber Gpraun . 
es noch gnädig abgangen . 

„Aber du tirft mit deinem underantwortlichen 
Leichtfinn und Jugendmute nod) . 


. dasmal is 


„Nicht woahr ... leichtfinnig!” rief die Kommerzial- 
rätin triumpbl; end, Ib babe ibm das auch 
oefagt. Lefen Gie ihm die Leviten, Herr Graf!“ 


„Ober gerne, Gnädigftel Berdibuberl, 
die Harmadhen, was du uns fchuldeft . 
Umeingt von Breunden und Freundinnen, die auf 
ibn einfpracen, entfernte ich der Kammerfänger 
@ufchelbauer ... 
Die Stimmen entfernten ih. . - 
„Dreißig Gandimäter ... welter furn ... 
eine Laie . 

„Es It unverantwortlich . 
Berdibuberl . 
Aus dem nächften Haufe fam Doktor Gally Kroto- 
feiner heraus und fah beftürgt. daß niemand mehr 
da war. Auch Mia May war fort. Hinmeg mit 
dem Gefolge Gufcelbauers. 
Und Srotofchiner hatte doch melden wollen, dafı 
der Derunglüdte fon wieder feinen Buß gan 
gut beivenen Bönne. 
Weldyer Derunglüdte? 
Nun, der Mann, der aus dem Wagen fiel und... 

ih bibde, wer fpricht davon ? 

aben Gie gehört. dad Berdi Gufchelbauer um 
ein Hoar unter den Hufen des Pferdes fein Leben 
verloren hätte? Das Publitum war erfchiddert. 
Graf Spraun meinten. Wird Gufchelbauer das 
Konzert abfag'n? 
Aber nein! Er wird troß allem fingen . 
hau! 
Id werd's der Preffe mölden geh'n.. 


ic werde 








Ich bin 


Der Galgen für den WWucherer! 
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Durch die Nächte, die Lühler werdenden, 

bört man das Heulen der Minifter gräßlich;. 
niemand fel pofitiv gerichtet, nichts fei verläßlich, 
meinen Die fich erregt Gebärdenden. 


St£arfbier fürs Ausland 


Elegie 


und feiner Kraft. 
Nichts ift von Dauer. Nichts, ift dauerhaft. 





D6h — die zum Pofltiven Verpflichteten 

haben wohl Grund zum Traurinfein; 

im Alter der Würde muß es fdaurig fein, 

feiner Jugend zu denen, der eitifch gerichteten... 


Peter Chen 


Belbnung von Wilhelm Schulz) 


h) 


„Yet müaff’ ma aa no unfere Näufch' an die Entente abliefern!” 


Nomen est omen 


Ich befucdhte meinen Freund, den Rittmelfter IM., 
neulich. M. Ift eim großer Pferdetenner. Zur 
Zeit bat er eine Eotadron beim Grenfhug. Na- 
türlich ftecte er. wie immer, im Stall. Na er- 
folgter berzlider Begrüßung — wir! hatten uns 
zwei Jahre nicht mehr gefeben — Eonnte ich nicht 
umbin, ibm meine Verwunderung über die teil. 
meife recht merkwürdigen Pferdenamen auszu- 





fprechen, tie fie auf den Gtandtafeln verzeichnet 
waren. 

„Donnerwetter,” fagte ich, „ibe babt bier mal 
fpaßige Pferdebenennungen! ‚Zeppelin‘, ‚Znduftrie‘, 
‚Reichsregierung‘, ‚Theorie" mag ja wohl geben, 
aber ‚Lad‘, ‚Matienglas‘, ‚Militarismus‘, ‚GSteuer- 
vorlage‘, ‚Erfah-Tabat‘, ‚Wilfon‘ find doch giem- 
liche Gefchmadtlojigteiten. 

M. Eatfchte mir befhmwichtigend auf die Schulter: 
„Hat alles feine Bewandtnis, mein Lieber! Gieb 
mal: ‚Zeppelin fteigt, ‚Briefmarke‘ lebt, ‚Lad‘ 


fpringt febe Leicht, ‚Marlenglas’ überhaupt nicht, 
‚Induftrie" ift chronisch lahm, ‚Steuervorlage’ gebt 
dur, ‚Regulator' jchlägt, ‚Erfaß-Tabat‘ beißt, 
‚Militariomus‘ follte eigentlich austangiert werden, 
‚Reichsregierung‘ ift Immer fchlapp, die Stute bier 
beißt ‚Theorie‘, weil fie grau Ift, das wohlgenäbrte 
fhmwarze Tier ‚Zentrum‘, der magere Braune 
‚Mittelftand‘, der Schimmel mit den vielen dunt- 
len Puntten ‚Wilfon‘, und.den lieben Heinen, diten 
Buchs dort in der Eite will ich ‚Erzberger‘ taufen, 
der Ift nämlich für alle Zivede verwendbar,“ 
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Neues Wiener 


Journal: 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Januar 1919 erfcheinen regelmäßig: 


Felir Weingartner: Suntstofem en "u 


Hermann Bahr: Tagesus. 


< Aus den Erfahrungen eines Wie- 
Hans Gregor! ner Sofopernbirektors. 


Stefan Großmann: Berliner Monotoge. 
Profeffor Dr. Moris Benedikt 
Wiffenfchaftliche Fragen, 
Richard Charmas: Botieiihe Porträts 
etc. etc, 
”* 


Größter Privatdepefchendienft. 
* 
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Schachteln „10 } frei Nachn, 


Unser glänzend bewährter 
Tollette-Artikel sollte bei keiner 
Dame fehlen, Machen Sie sofort 
einen Versuch und schreiben 


Detomag In Cannstatt 6. 

























Die häufige Krankheitsurfahe 
in einfahfter Art _befeitigt. 
Tergalung vieler Rabrgsielle 
Eribftgifte bei Men Darmgafe. Ber 
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Distret Mar 25Mt. Proip.gratis 
Melloversand Stuttgart 104. 
ilft auch siher ‚geger 


Aamormoigen 


Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


wenn Sie die Macht dor Sopgention und Hypnose 

anzuwenden verstehen. Üründl. Anl. kibt 

KR. Gerling, der bedeutendste Hypnotlsour 
In seinem Worko 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
Mit 19 Abbild, u. genauen Angabeı 
Fr aM X 4.5.50 
Herr A, Ueber das Buch 
kann Fe Dur. das Beste sagen. Ich nnte 
nach 2 Stunden schon 3 Personen glänzend 
hypnotisioron. 
Stettiner Zeitung 'orlings Buch ist als der 
klarsto und beste Leitfaden längst von chmännern anerkannt, 
Orania-Vorlag, Oranlonburg-H.2. 


















Aufschenerregend 


in der höchsten Vollendung and Fülle Ihrer bildlichen Aus- 
staltung, in der gründlichen, wertvollen Bearbeitung, in 
neuen Mothode, die auf neuen Wegen in das Bebiot 
kultarellen Geist der Völken orkenn 
jandbuch 

rifz Burger- 

n-Kar)sruho und 

in geistvoller, volkstüml. Form bearbeitet von einer großen An- 

zahl Universitäts-Professoren und Museumsdirektoren. Ueber 


6000B Ider:: rrlichem Doppeltondruck 


und Vierfarben- 

dran ect 2 Pf 
zu beziehenauch gegen monatlicheTellzahlungen von 

an, Man verlange Ansichtssendung. Urteile der Pros: in 
jeder Beziehung großartiges Werk (Zwiebelfisch). 

= das wir Dentsche stolz wein kö: Ci 


Ku ich 
dem Kablikam #0 gat wio unbekannt war (Berl. Tbl.)" 
Bildungszentrale, Akadem. Versandbuchhandlung Nowawes 3—— Berlin. 


die Sie schließlich 
doch wählen 









Roberi Marchand 
Chemische Fabrik 


Hamburg 39 
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Preislisten kostenlos. 


sind in allen Photo-Handlungen erhältlich. 


meinen Katalog 
Interessante Bücher 
kostenfr. kommen. 
ARKONA-Vorsand. 
auumuunemununnun Bra 337 , Bd Se. 25. 


Ehefragen.IniNinke 


t’Brant-a-Ebeleate Y.Dr.Bosckh 


bn. 
Buchhe ABGnnar. München 38. 


Nehonvordieni 


Ertl. Hülfebeim Aufbda der Existenz. 

ierndes, hohes Einkommen! Keine 
Yerafeherang! Kein Verkauf an Be- 
kannte! Keine Schreibarbeiten! Be- 
quem im Hause! Aussichtsreiche 
Woge! Vielo Anerkennungen. Ver- 
Inngen Bie Prospekt N. 83 von 

2 





Hochintereffanter Katalog ı 
Die galante Zeit 
UDasE der und 


Frohfinns) gratis 
Dr. Pohl £ Co, Berlin- Wilm. 39 


Die Beachte 
Notenjchrift ?% 


ändert nichts am kunftgeredhten Notenfatz. 
Die Namen der Noten, die Tonarten und die 
Gefetse der Harmonie bleiben unangetaflet. 
Bs gilt alfo kein Umlernen, noch weniger ein 
Nichtverwenden erlangter Fähigkeiten. Auch 
Schäler fpielen obige Stelle in derneuen Schreib- 
weife vom Blatt, da klares Nofenbild ohne Vor- 
zeichen. Schwarze oder weiße Tafte? Das fagt 
der erfie Blick] 


Unfer Preisausfchreiben 


- M.1000 Barprelfe und viele andere Prelfe - 
Joll weite Kreife von dem hohen Wert der Er- 
findung überzeugen. Die Befiimmungen desAus- 
/öhreibens werden beim Bezug des Anleitungs- 
und Übungsheftes „Vereinfachte Notenfchrift” 
mit Probeftück, Preis M. 1.50, beigefügt. 


Vertreter zur Abonnentenwerbung 
an allen Plätzen gefucht. 


Verlag Notenreform, Leipzig-Gohlls 19 




















ı Nervenschwäche 


und ihre Heilung von J. FF. Lütjeharms, Cassel. 
‚Helloriolge In wenigen Tagen und Wochen bei Nerven- 
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I Fat Mich 








Schilderungen vongleichunerhör- 
terLeidenschaft,überwältigender 
Schönbeit,sinnverwirrender Glut 






teln, wie ein taumelnder Hansch. 

Vom gleichen Verfasser erschle: 

Sonnenuntergang 
Das Hohelied der Saolen-Lie 






Universal-Verlag 
München 6, Brieffach 11. 
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Der „Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. 
direkter Zusendung 8.50 M., Ausland 9.— 











Bestellangen nehmen all 
M." Die Liebhaberausgabe, auf 


stanstalten, Buchbandlangen und _ Zeitungsgeschäfte jeder en. — 

jsalltativ ganz hervorragend schönem Papier bergestellt, kostet das halbe 9 Yahr 25 M., bei 

Ausland30M. In Öesterreich-Ungarn kostet die A emmacı En K, das Vierteljahr 18.75 K, direkter Postversand 21.25 K. anuAnzeigenpreis für die heat. Nonpar. 
ma’ der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen. 


‚spedition Rudolf 


— 39 — 

















ART Das Vierteljahr 7.50 M., bei 
irekter Zusondung in Rolle 28 M. 
16 1.75 M, mit 25% Tenorangs-Zuschlag. 
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Mich Kunstausstellung 


Glaspalast 


Künstlergenossenschaft, Secession, Kunstgewerbe 
und I, Freie Ausstellung ohne Jury 
Eintritt Mk. 1,50 - August mit Oktober - Täglich 9-6 Uhr 











sind die Visitenkarte des Kulturmenschen; 
Ihre Erhaltung und Pflege Ist Pflicht gegen 
sich selbst und gegen seine Mitmenschen, 


Benutzen SienurKosmodont-Zahncreme, 


Erfrischend, wohlschmeckend, zuverlässig. 
Desinfizierende, anliseptische Wirkung. 
Öerztlich empfohlen, seit Jahren bewährt. 


KolbergerAnstaltenfürExterikultur 
Wilh, Anhalt G.m.b.H,, Ostseebad Kolberg. 


Kleine Tube 0,90 M. grosse Tube 160 M Ueberall zu haben. 





Dr. Hofbauor'’s gos. gesoh. 


Yohimbin-Tabletten 


gegen Schwächezustände nalderiel Geschl, 
-P. 30 St. 10.50. 100 St. 3 Literatur vers, 
anton-Apotheke, Borll «74 (Dönboffplatz). 


Wer heiraten will, 


foite fofort die fogial. pfydelogiiche Studie Dr. Bergner's 
„Xergtliche Natfehläge über die Ehe“ lefen. Unfer Buch 
mit einem farbigen, gerlegbaren Modell des weiblichen Körper& 
in der Entwidtlung8periode, fowwie der bazugehörigen Tabellen 
derfehen, enthält Tatjachen über dad fezuele Verhalten von 
Dann und Weib bor und in der Ehe, die für dad Wohl: 
befinden und Sebendglüd beider Watten von unfhäpbarem 
Werte find. „Preis Mt. 4.—, Racnahme 35 Piennig teurer, 
en G.m.b. H.. Berlin-Pankow 250 h. 


Laipnige 








® 








Wer an lästig, 
Achselschweiß 



















18 

Lone leben sofort warantiert 

trocken nadvolletändiggeruchios: 

(Atrophlo der Schwoißdrünen). 

Aeratlich aufs wärmste empfohlen. 
Prois mit Vertoller und Zubehör 

M. 5.30 dureh Nachnahme vom 


) Laboratorium „Etat 
> Berlin W.143, Winterfeldtstr.34, 





53 
Zeichnen 1 1 


te 
ssrihrung 


uch 
Potide 


aus 
je preise 

















So fieht er aus 


(Iercanuma vom R. rich) 





ER 
„Nämlich, Id din auch durchaus für Freipeit.“ — „Sie meinen wohl 


Stewerfreipeiets 
BREI I aler rate 


Einbruch 















verhindert auch bei unbewohnten | ist heute die Sorge von Tausenden, 
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Perfektum - - - Präsens - - - Futurum 


Eine Sensation auf dem Gebiete der Wissenschaft sind unsere treff- 
sicheren Gutachten über 


hr ganzes Leben 
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Rena sit, ich will 
persönlichen Mückspräche Aufschlaß ber Ihre ne 
in der Sternkunde koben wollten, 
Erfolg garantiert! 
Verlangen Sie Gratisprospokt G. 


Osiris-Verlag, München 17 Postfach. 
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„Er ift von meinem Geift entzücdt, und ich war fo ftolz auf meine Beine!“ 
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Der Sfrauchbefen 
Don F. Ray 


an meiner Heinen Heimatftadt ivar Ich als Junge 
ehe gefürchtet, und diefe Gurcht war, tole folgende 
Befchichte lehrt, nicht unbegründet. 
Den erften Stot meines elterlihen Haufes — 
einen zweiten gab es nicht — bewohnte Herr 
Stadtfekretär Meyer mit feiner Grau und fünf 
Töchtern. Bon diefen Töchtern war die drittältefte, 
in demfelben Alter von gehn Jahren wie Ich, zunächt 
meine Sreundin und Jugendgefpielln. Aber eines 
Tages verzankten wir uns, und die bisherige 
Ferundfehaft verwandelte fi In grimmige Geind- 
haft, nachdem id) anläßlich Diefer Zanterei von 
meinem Vater eine gehörige Tracht Prügel be- 
zogen hatte. 
Meine ehemalige Greundin Martha Meyer war 
für ihr Alter ein Langaufgefhoffenes Mädel, dem 
die dünnen Beine aus den zu Purz gewordenen 
Rödchen reichlich weit bervorgudtten, Diefe dünnen, 
langen Belne hatten ihr meinerfeits den Beinamen 
„der Storch” verfcafft, und diefen Namen bat 
fie auch während Ihrer gangen Schulzeit beibehalten. 
Da Martha Meyer, damals wenigftens, nicht zu 
den fleißilgften Schülerinnen gehörte, mußte le oft 
In der Schule zue Strafe nachfigen, und twenn fie 
dann eine Gtunde fpäter heimgefehlichen kam, 
lauerte Id an der Haustüre und rief ihr fhaden- 
: „Na, Storch, fon wieder mal nad 
...", worauf fie jedesmal laut weinend 
zu Ihrer Mutter binaufftürzte und mein Verbrechen 
meldete. IWiederholt hatte Ich wegen diefer Angriffe 
auf Marthas Ehre Prügel bekommen, die aber nicht 
viel fruchteten. Als Ih wieder einmal die arme 
Unfculd in diefer rohen Welfe gekränkt hatte, fam 
au Meyer In böcfter Empörung zu melnem 
jater, Pündigte die Wohnung und verlangte meine 
ftrengfte Beftrafung. Meinem Vater war bie 
Wohnungskündigung fehr unangenehm, denn In 
der Pleinen Stadt mußte man damals die Mieter 
mit der Laterne fuchen. Zormentbrannt ertifchte 
er mich, und ehe Ich mich’s verfab, twar ich über das 
väterliche Senle gelegt, und der Efchenfto® bearbeitete 
meine Gißgelegenbeit derartig. daß Ich troß allem 
Zufammenbeißen der Zähne einige tief aus der 
zuft Bommende Weblaute nicht unterdrüdten konnte, 
Das Gemeinfte aber war, daß die Kamille Meyer, 
inzwifchen vollzählig verfammelt, und auch meine 
@efchtoifter Zeugen Diefes für mich fehr peinlichen 
Dorganges waren. Ya, niedrige Geelen behaupteten 
fogar, Ic) hätte unmännlich wie am Gpieß gefchrien. 
Meine Ehre mar tief verlegt. und Ich for 
fürchterliche Race. 
Vor vierzig Jahren war der neugeitliche Komfort 
noch nicht In Die Meinen Gtädte gedrungen, und fo 
mar auch ein W,-C, damals no etwas Unge- 
abntes. Denfelben Ziwet erfüllte ein Irgendwo 
gelegenes Hleines Kämmerchen, deffen Türe gewöhn- 
Lich für Licht- und Lufteinlaß mit einem berzförmigen 
Ausfchnitt verfehen war. Bel uns gab es zmel 
folder Kämmerchen In einem Gtallgebäude, das 
den binter dem Haufe gelegenen Garten nad) dem 
Hofe zu abfhloß. Gle wurden, wenigftens Im 
Sommer, duch ein Weinfpaller vor profanen 
Bliten gefhügt. In dem einen Flügel des Ge- 
bäudes befund fi ein Gchweineftall, in dem an- 
deren die beiden Kämmerchen, die Türen dem Haufe 
zugewandt, Auf die Türe des der Familie Meyer 
eigentümlichen Kämmerdens hatte Ich In jugend- 
licher Bosheit mit roter Karbe die Worte "Sante 
Meyer” aufgepinfelt. Diefe Worte hatten mir eine 
Trade Prügel eingebradjt, aber fie hatten trof 
aller Tilgungsverfucye der Familie Meyer die Eigen- 
fchaft, immer twieder auf der Bildfläche zu er- 
feinen. Hinter dem Mevertämmerdyen lag ein 
nicht benußter Hübnerftall. Hler war der Ort der 
Rache und Vergeltung. Aus dem Boden des 
Hühnerftalles Löfte Ich ein Brett fo vorfichtig, dafı 
nur ein fehr fharfes Auge diefes Wert hätte be- 
merken Bönnen, nachdem das Brett wieder an feine 
Stelle gelegt war. Dann holte ich mit aus ber 
Wafchküde einen ganz frifchgebundenen Gtrauch- 
befen, der, auf einem langen Gtiel befeftigt, ale 
Rachewerkzeug Im Hübnerftall niedergelegt wurde, 
Um einen Geind zu fchlagen, das hatte Id) fchon 
als Junge beraus, muß man feine Gemohnbeiten 
kennen. Und fo batte ich beobachtet, daf Martha 
Meyer, ordnungsliebend und Breundin einer regel- 
mäßigen Lebens und Verdauungsbetätigung. täg- 
lic) nachmittags um fünf Uhr den Ort aufzufuchen 
pflegte, an dem der Menfc gern allein mit feinen 
Gedanken in befchaulicher Betrachtung weilt. 
Es war ein friedlicder Dezemberabend. nm länd- 
licher Stleinftadtftille verglomm das lefte Abendrot 
in den Aften der hoben Erlen, der Schnee Enitfchte 
unterden Güßen, und aus den Effen ftieg der Rau 
durch die dämmrige Luft empor zu den erften 
Sternen; Im Schweineftall grunzten behaglich nach 
genoffenem Butter die zur Weihnachtswurft be- 
flimmten Borftentiere, ebenfo abnungslos ihrem 
Scidfal gegenüber wie Martha Meyer. Brierend 
fand ich Im ficherer Detung hinter einem Holaftoß 





Auf den Bergen war Freiheit 


Geihnung von 8. Heubner) 





„Wie das Gefindel da droben fich aufführe! 
Da bleibt einem als einzige Exholung der 
Adfturz.” ‚ 
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auf Poften. Das Brett Im Hühnerftall hatte Ich 
fon beifelte gelegt. Da nabte fi, wie fchon 
gefagt, abnungslos und leihtbefhtwingten Gchrittes 
Martha Meyer der Türe mit dem bersförmigen 
Ausfchnitt. Leife, ganz leife, tie ein Indlaner auf 
dem Kriegspfade, {chlich ich mich In den Hühner- 
fall und nahm, den Gteauchbefen In der Hand. 
Bajonettfechterftellung ein. Ic börte Martha 
Meyer die Türe von außen auf- und von Innen 
wieder zufchließen, ich börte heimliches Kleider- 
rafcheln und die Trägerin diefer Kleider mit einem 
leichten Geufzer der Erleichterung fich niederfegen. 
In diefem Augenblit fuhr mein Gtrauchbefen von 
unten ber Im die Binfternis und muß wohl ettvas 
unfanft Körperteile berührt haben, die für Straudy- 
befen eine befondere Empfindlichkeitbefigen. Ich hörte 
elnen Berzieiflungsfchrel, das Aufreißen der Türe, 
das Herausftürzen von Martha Meyer aus dem fo 
olöglic und ruclos geftörten Zufluchtsorte und 
ihre gellenden Hilferufe: „Mama, Mama, es fputt”, 
während le querbeet durch den tiefen Gchnee dem 
Haufe zufaufte. Das Brett an feine Stelle legen, 
den Hühnerftall zufchließen, den GStraudhbefen auf 
den Seuboden werfen, war das Werk einer Minute. 

in der nächften fepte Ich im Gprunge über den 
malen Bad), der das Gehöft nach hinten zu 
abfehloß. und verfhwand im Balopp durch Die 
Rädtifchen Anlagen zu meinem Breunde Walter, 
jept woblbeftalltem Amtsgerichtsrat In Gharlotten- 
burg. Diefer mufite mir verfprechen, Helfer bei 
einem Alibibervels zu fein. Mit etivas beflommenem 
Bemüte begab Id mich dann zwei Stunden fpäter 
beimmärts. Jernäber Ih dem Elternbaufe kam, 
defto fchroßler wurde mir troß des ftarken Broftes. 
Meine Mutter empfing Inich unter Tränen mit den 
Worten: „Junge, Junge, was baft du twleder an- 
gerichtet, want du dich denn nicht? Der Vater 
Ift fo ärgerlich. die Sache wird für Dich febr fchlimm 
auslaufen.” Außerlic; gang rubig, Innerlich bebend 
erflärte ich, da ich nar nicht wüßte, worum es 
ich handle. Mein beftimmtes Auftreten und mein 
Deugnen, ettvas von der Gade zu tolffen, als mir 
der Tatbeftand vorgehalten wurde, berubigte meine 
Mutter ettvas, zumal ich meinen Breund Walter 
als Zeugen dafür anführte, daß Ich kury nach vier 
Uhr bei Ihm gewefen fel und mit Ihm „Caesar, 
de bello gallico“ überfept hätte. Bel der Rüdkehr 
meines Daters wurde ich nochmals eingehend ver- 
nommen, eine Lofalinfpektlon fand ftatt, die aber 
ergebnislos verlief, und als fchließlich der jegige 
Amtsgerichtsrat herbeigerufen meine Angaben feier 
Lid) beftätigte, war ich von jedem fhmählichen Ver- 
dacht gereinigt und ftand da wie ein unfchuldig 
Zämmlein, weiß; wie der Schnee draußen vor dem 
Schweineftall. 


" Die Sache fprach fi in der einen Stadt bald 


herum, wobel Id ordentlich mithalf; kein Menfch 
onnte fih den Vorfall erklären, und fdließlich 
geriet die arme Martha Meyer nody In den Der- 
dadht, bei der Tante Meyer einen wäften, phan- 
tafievollen Traum geträumt zu haben, Daß dem 
nicht fo war, bezeugte am nächften Tage nach dem 
rätfelbaften Vorfall eine frifch nerwafchene, gefrorene 
Mädchenunausflüfterbare, die friedlich Enarrend am 
Bodenfenfter der Meyerfhen Wohnung im Winde 
fchautelte. # 

Martha Meyer ging nur noch in Begleitung Hinter 
das Weinfpalier, aber auch nur noch für kurze Zeit, 
denn Bamllie Meyer zog drei Monate früher aus 
unferm Haufe, als fie es nach der Kündigung nötig 
nebubt hätte, denn In einem Gputhaufe wollte fle 
nicht länger wohnen bleiben. 


Der Bourgeois 


Durch Kollettivmacht unverdient gehoben. 
Als Gteuerzabler, Braunblertonfument 
Und General-Anzeiger-Abonnent, 

Hat er fein Gelbftgefübl emporgefchroben. 


Mal rutfcht es auch. Verfchleimte Gehbnfucht drängt 
Zu reicherm Lebensfiil. Doc) Immer ftärter ' 
St der ererbten Vorurteile Kerker, 

it fein Verkehr, der Kitfch, an dem er hängt. 


Scmwermätig, ein verfetteter Barbar, 

Sieht er die Anmut tanzbefhwingter Blleder, 
Sieht Kunft und hohes Spiel — doc) Immer wieder 
Na) jedem Anlauf bleibt er, der er war. 


Weil feine Schwärmerel Ihn ftets betrügt, 
Bricht [66 er los in Attlicher Empörung. 

Tobt weinerlih in Umfturg und Zerftörung. 
Toprannifert, verleumdet, beucelt, Lügt... 


Und fühle fi ftark. Und fühlt ih als Gefahr... 
— Um bald darauf, gemätsverdidt vom Trinken, 
Im Teige der Gewohnheit zu verfinten. 
Am Ende bleibt er Immer, der er war. 

Dans Kifeb Ries 


Lieber Simpliciffimus! 


Nadtfchnellzug Berlin— Münden. Abteil über- 
voll — darunter ein zrmeijäbriger Junge mit feinen 
liebenden Eltern. Der Junge bringt die Leidens- 
genoflen des Abteils mabezu zur Berzweiflung. Er 
if, wie die zärtlihen Eltern entfchuldigen, über- 
müdet, Am frühen Morgen beginnt das Theater 


aufs neue. Der Junge bat. wie die zärtlichen 
Eltern entfchuldigen. nicht richtig ausgefchlafen. 
Mit drei Stunden Verjpätung landen wir völlig 
aufgelöft in Münden. — Am Nachmittag auf der 
Weiterfahrt erzähle Ih von dem „beiteren” Reife- 
kameraden. Da bemerkt ein allerliebfter Badfiich 
feonippifch: „Kein Wunder! der Junge war eben 
‚Kriegsware‘.” 


Sm goldenen Stern 


Drt der Handlung: Kinderfpielplag in einer Stadt 
des Algäus. — Zeit: Gegenwart. — Perfonen: 
fechs- bis adhtjährige Mädchen. — Es wird „Kauf- 
laden” gefpielt. 

A: „Ic möchte gern einen Gtoff kaufen.“ 

B: „Bringen Gie mi drei Pfund Butter, dann be- 
kommen Gie einen Gtoff.“ 





Geldhnung von X. Toelfle) 





Mitten aus einfomen Träumen 

bin Ich aufgewacht. 

Zeife raufcht es in den alten Bäumen. 
Und am Himmel — welche Pracht! 
Jeder Stern verbeifit mir eine Nacht. 


Stil! Kein Wort! 

Hundert Meilen ift fie fort. 
Keinen Brieden darf Ich ftören. 
Wird fie es hören? 

Db fie wohl felig ladyt? 
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Ia, fie hat felige Saunen, 

küßt mit Macht! 

Still nun! Rafc In die Daunen! 
Leife nur möcht‘ Ich raunen, 


fernbin durch die Nacht. 
IYofef Schanderl 


Bom Tage 


Der franzöfifche St. Hubertustlub hat beantragt, 
Deutfchland mäfe zu allem übrigen IO Hirfce, 
6000 Rebe, 800000 Hafen und 3 Millionen Paar 
Rebhühner erfegen, und zwar lebend. 

Es wäre nicdyt mehr als redit und billig. wenn 
nun au die Milliarden Wanzen und Läufe fran- 
zöfifcher Dbfervanz. die von 1914 bis 1918 der deut- 
fihen Mordgier zum Opfer gefallen find, zurüd- 
verlangt würden. D6 freilich in Deutfchland foviel 
Kleintoild lebend aufzutreiben fein wird, fteht dahin. 


Aber wir Könnten ja als Erfah anderes Ungesiefer 
liefern, an dem bei uns kein Mangel berrfeht. 


Bor fünf Jabren, als die Trommel gerührt murde, 
marfihierte alles hinter dem Kalbsfell her — fürs 
Vaterland, 

Auch jeht find wieder viele hinter dem Kalbsfell 
ber; denn der Berliner Händler bezahlt das Pfund 
mit fünf Mark. 

Was diesmal fürs Baterland beraustommen wird, 
ift allerdings eine andere Frage. Auf jeden Ball 
fchneidet das deutfche Rindvieh wieder am fdled- 
teften dabei ab, 


Entbüllungen 


Blauer Dunft 


“Wenn ich feinen Tabak habe, kann Ich nicht ar- 
beiten“, fagte der Literat. „Wenn ic) nicht arbeite, 
babe ich fein Geld. in ich kein Geld habe. 
kann ich mir Beinen Tabak kaufen ... 
Ie weniger Tabak es gibt, um fo teurer ift er. Ye 
teurer er if, um fo fleißiger muß ich fein. De 
fleißiger ich fein muß, um fomebr Tabak braucheich.“ 
— Um Gottes willen: es ift kein Ende abzufehen! 
© 





Beldimung von Erid Selling) 





‚Bon mie Bönnen Gie ganz genau erfahren, 
echte Material!“ — „Nein, ich!“ 


BZiviegefpräch 
“Wir leben im Jas-hundert des Kindes ...” 
„Wir leben im Jahrhundert des Windes, 


till fagen im Jahrhundert der Phrafen, 
die uns die Ohren voll TWortftaub blafen.“ 


„Grlauben Cie... Wollen Gle ettva behaupten, 
daß wir den Kindern micht alles raubten: 


woran Gie Eapuff gegangen find!* — „Nein, von mir!* — — „Ruhe! Ych babe das allein 


den eigenen Willen, die eigene Art, 

das eigene Büblen, Innig und zart? 

Daß wir Ihnen nicht die Flügel ftußten, 

nicht unfer Denken und Wollen aufmuften? .. 
Das muß ich endlich, endlich ändern. 

Sort mit Befehlen, Krüden, Geländern, 

die nichts entwideln, die nur erzwingen | 

Das Kind muß fich felber zum Ausdru& bringen!” 
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„Sich felber?" Zum Ausdrut? Wenn's nur plüdt! 
Nichts drück fich aus, was nicht erft eingedrüdt. 
Und was wir heut fo von Bengeln und Göhren 
an Innig-garten Ausdrüden hören ...” 

„Aber der Boden Ift doch das Wichtigftel” 
„One Samen ift er das Nichtigfte, 

obne Pflug und Hase und Mift ... 


ADdjö! Gelobt fei Jefus Chrift!” 
Dr, Oiviglafı 


München, 23. September 1919 Preis 60 Pfo. 24. Zahegang Nr. 26 
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„Es geht vorwärts!“ 


Geihnungen von D.8te) | 











Med Iköuste ve. N 
Die Diebe 


Don Arnold Ulig 


Die Verfchtvörer waren verfammelt, nur Richard 
Mohn fehlte. Albert Grant teilte fachlich. obne 
feine Traurigkeit gänzlich verlarven zu können, mit, 
daß Mohn aus Gründen der Moral die Diebes- 
genoflenfhaft künftigbin meiden werde. 

„Wird er die Gittlichkeit bis zuc Angeberei treiben?” 
fragte Wolff. 

Grant fagte: „Nein.“ 

Sodann fah er fih im Kreife um und fragte: 
„er noch?“ 

Nach einer kurzen feigen Gtille ftand Teerkorn 
entfchloffen auf und erklärte: Mobns lautlofes 
Davonlaufen gefällt mic nicht. Ych würde mich 
f&hämen, wenn Ich es euch nicht Ins @eficht zu 
fangen wagte, daß Ich euch aud) verlaffen werde,” 
Wolff unterbradh mit böbnifchem Gelächter, doch 
Zeerkorn fab Ihn nicht einmal an, fondern er fhaute 
nur Orant auf die tie müde gefenkten Augen und fubr 
fort: „Ich Bann es heute nicht mehr begreifen, daß Ich 
mic) vor einem halben Jahre durch Orants Rhetorik 
mahnfinnig machen lieh. Daß euer Programm 
Meelich If, will ich nicht leugnen, — — —” 
„Bott fel Dank“, böhnte Wolff. 

„Daß ihr den Reichen das Geld abnehmt und es 
nachher vernichtet. Ift Khön, aber die Methode” 





(er wurde glühend). „die ift fo idiotifch. daß Ich 
mich fhäme, le mitgemacht zu haben.” 

Grant läcelte, Wolff grinfte und fab ihn von 
der Geite faft bosbaft an. 

„Der Kapitalismus“, fuhr Teerkorn kälter fort, „ift 
doch nicht dasfelbe wie Geld und Gold. Wenn 
ibr alles Geld heute vernichtet, leben die Kapi- 
taliften noch.“ 

“Alfo vernichten wir fie auch”, fchrie Wolff. 
„Geld ift nur eine Form.” 

„Wilft du,“ fragte Grant, daß idy erwidere und 
Dich zu widerlegen verfuche?” 

„Nein, nein“, rief Teerkorn voller Bucht. „Ih 
enne dich. ich will nichts hören von deiner Mufit.” 
Bernhard Jrion fehrie daziwifhen: „Atheten, Lite- 
raten, Mufitanten und Melancholiker alle zufammen, 
Ihr macht Blödfinn, und die Polizei twird eud) einmal 
faffen. Die Vernichtung des Kapitals kann nur 
von der Regierung aus erfolgen. Verfchwörungen 
und Banden find Hintertreppelei. Ich gebe mit 
Zeertorn.” 

„Ber noch?” fragte Grant fehmerzlich. 

"Pofe, Pofel* fhrie Irion zurüd. „Du wirkt 
nicht mebe!“ 

Es ftanden no) Luitpold, Immermann und Hempe 
auf, um zu geben, 

„Bleibt noch jemand bier?” fragte Grant ohne 
Kraft. 

Ition fpottete: „Ergrelfende Gzene!” 

„Gebt Hin in Brieden. ihr Shwämme und Gumml- 
männer“, fehrle Wolf. „Shmwinget das Banner 
der Bourgeolfle. Ich bleibe bei Grant und feiner 
Sadje, und wenn er fi felber untreu wird!" 
Und während er das rief, war er zornrot und 
fehwentte Die Arme wie eim Befeffener. Da über- 
wand der Bührer feine Abneigung gegen diefen 
Gefährten und reicjte ihm Die Hand. Sion rief 
noch unter der Tür: „Theater!” Dann waren 
außer Grant und Wolff nur noch fünf Männer 
da; fie hatten gänzlich gefchiwiegen, aber Grant ver- 
traute ihnen witterungslos. Wolff erbot fd, drei, 
vier Betannte in den Bund zu bringen. Er war 
bemüht, die Lähmung durch Cärm zu überwinden, 
doch Grant minkte vorerft ab: „Wir werden die 
Sprengung der Reichsbank verfhieben und uns 
an Hleineren Unternehmungen genügen laffen, fürs 
erfte. Grade Ddiefe Beinen Borftöße bemweifen 
übrigens Mipp und Mar, wie unrecht Teerkorn 
bat. Wir blodieren morgen früb um zwei Ubr 
das Cafe Artemis und legen vier bis fünf Hafard- 
fpleler nieder. Wir nehmen ihnen ihre Geld ab, 
zwanzigtaufend Mark vielleicht. und verbrennen 
es oder werfen eo in den Bluß. Diefe Leute 
find dann zweifellos Ärmer, ihr Geld läuft nie 
wieder um, Die Einzelfälle fummieren fi. der 
Kampf wird fpürbarer von Tag zu Tag. Eines 
Tages bleibt nur Luft, WWaffer, Erde und Arbeit 
aurüd, und das, was erarbeltet wird, alfo das 
Esrliche. Jt denn da irgend etwas brücyig In 
meinem Goftem ?" 

Sie fhüttelten die Köpfe. Wolff 
fagte Bingeriffen: „Nein, nein!“ 
Grant nitte: „Das meine ich auch. 
Einer Narretei würde auch ich 
nicht dienen, natürlich nicht.” 
Wolff beforfchte ihn bei diefen 
Worten, ob er vielleicht dennoch 
eine Uncube finde, 

Heffenberg fagte ganz kurz: „Gie 
fürchten nur die Polizei.“ 

Da gewann Grant alle Helligkeit 
twieder und lachte: „Es ift fol Es 
Mind die Bürger, — — — Bir 
treffen uns um ein Uhr. Wolff 
und Ich fpielen drinnen mit, ihr 
- wartet in den Anlagen, bis wir 
mit den Gewinnern kommen.” 
Der Überfall gelang ohne Fährnis. 
Gechs Kavaliere wurden lautlos 
überwältigt; durch Chloroform zu 
Süden geworden, lagen fie artig 
nebeneinander Im Rafen, Grant 
überzäßlte glerig und mit Gelächter 
feine Beute. Es waren zwölftaufend 


ee 


Mark, Er zerriß die Scheine und warf fie von der 
Brüde in den Bluß, und IBolff fagte, Indem er ein 
Gleiches tat: „Schneefall Im Juli, Zeichen und 
Wunder gefheben no!" Und alle andern warfen 
Scähnigel binab, und man fah fie winzig Durd) den 
fhmwarzen Glanz des Waffers flimmern. 

Aber dann, als fie fhon auseinandergeben wollten, 
fagte Heffenberg entfchloffen: „I6re müßt noch ein 
wenig warten, und du. Grant, fei nicht zu traurig, 
wenn tofeder eine fehmerzliche Enthälung kommt, 
Diefe bier alle — und Teerkorn ift ibe Bührer — 
Mind Kapitaliften geworden, feit fie mit Dir arbeiten. 
Adgefpielte Lotterielofe werfen fie ins Beuer und 
Ins WBaffer, und die guten Taufendmarkfcheine tragen 
fie auf eine Bank, ch weiß es feit heute.” 





Grant legte feine Hände auf den Rüden, als folle 
Ibm jemand Handfdellen anlegen, und fo wid) er 
voller Entfegen zurüd. 

„Schwindler, Schwindler?“ fragte er tweinerlich. 
Teertorn lachte ohne Scham: „Nicht folde Efel 
tie du, Mufitantel Kommt!” 

Grant z0g den Revolver, aber Teerkorn Bam eher 
zum Gchuß; doc er fchoß fehl, weil Heffenberg 
Ibm den Arm beifeitefhlug. Da fcrillten fchon 
Poligeipfeifen von den Straßeneden ber, und fie 
toben auselnander, Heffenberg blieb beim Zübrer. 





Eine Patrouille querte ihnen über den Weg. Grant 
brady durch und rief: „Hier, bier!”, aber es gelang 
dem Breunde nicht mehr. Als Hefenberg. keine 
Hoffnung mebr hatte, erfchoß er fich. 

Kurze Zeit danady hatte Grant eine große Schar 
um fi) verfammelt, mit der er nad) einem in Tob- 
fucht entworfenen Programm alle Häufer der Stadt 
in die Luft fprengte. Geinem Beifplel folgten 
Banden In der ganzen aufgewüblten Welt, 

Als der Tag von Heffenbergs Tode fich jährte. fah 
Grant räuberhauptmännifch-romantifh am Rande 
eines Waldes. . 

Plöglich fehrie er auf und fprang empor. 

„Es baben vielleicht noch ein paar gelebt tie 
Heffenberg. vielleicht zwei oder dreil" 

Da rannte er in den Wald, um fi) zu erlöfen, 
und er erhängte fich unmelt der Lichtung, wo feine 
bezechte Schar fih über der Teilung der Bant- 
noten fchlug, die nirgendivo auf Erden nod) etwas 
galten. 


Skribifare 


8 
Mit Lünftlichem Hinkebeine 
ftolpert er übers Papier. 
Manieren bat er feine, 
aber eine Manier. 


1. 
Dom Wiffen Ift er weit entfernt, 
"was Rechtes bat er nie gelernt, 
Und doch, durch eine Schidfalsfinte, 
geriet er früh fihon In die Tinte 
und ftürgte fih mit Haft und Hige 
auf das Gebiet der Geiftesblige. 


Er ftöbert überall und fucht. 

Was Ihm begegnet, wird gebucht. 
Prompt reagiert er und fenfibel 

auf jeden Reiz, auf jeden Gtiebel. 
Und wenn Ihn aud ein Blob nur bif, 
gleich gibt's ihm einen Aphorifi. 


Der 


II. 
„Die Rarrhelt wächft ohne Mafı und Ziel. 
Wie bringt man fie unter alle? 
Narrenhäufer koften zu viel...” 


„Wozu gibt's denn Journale?“ 
Dr. Divlglah 


Die große Ummwälzung 


In einer mittelgroßen Gtadt Norbdeutfchlands 
erblit eines Morgens der Herr Erfte Staats- 
anwalt beim Eintreten in feine Bürordume unter 
feinen Beamten, ein ihm unbekannt erfceinendes 
Gefiht. Es entwidelt fi daraufhin folgender 
Vorgang: Der Erfte Staatsanwalt holt fi einen 
Attenbogen und füllt ihn wie folgt aus; 
X-baufen, den 16, Dft. 1900, 
UgR. 
dem älteften Kanzliften. 
Wer ift der Mann am Pult links in der 
Ede? — Meldung bierunter, 
y, Eıfter Staatsanwalt. — 


Stanzofe im befeßfen Gebief 


Diefes Schreiben läßt er, nachdem es vorher noch 
forgfältig fuvertiert und adreffiert ward, durch einen 
Gerichtsdiener dem älteften Kanzliften des Büros 
überreichen. Diefer erledigt es folgendermaßen: 
U. zurüd mit dem Bemerken: Der betreffende 
Mann ift der duch Verfügung Em. Hocdhmohl- 
geboren Nr. 21708 Ic vom 2, v. Ms. mit dem 
beutigen Tage zum Dienftantcitt befoblene neue 
Kanzlift. Er heife Müller. — Z, Kanzliit. 


An den Herrn 
Erften Staatsanwalt, — 

Durd; die Länge des Büros nimmt das Schreiben 
nun wieder feinen Weg zum Erften Staatsanwalt, 
felöftverftändlih ebenfalls im gut verfchloffenen 
Umfchlage und mit der vorfehriftsmäßigen Anfchrift 
verfeben. 
Nach Kenntnisnahme gibt der Erfte Staatsanwalt 
das Schriftftüd feinem älteften Kanzliften alsdann 
mit folgender Bemerkung „zu den Akten“ zurüd: 

1. Apal 

2. Weglegen! 

y. Exfter Staatsanwalt. 


Beitmung von Erih Shlling) 





„Kommen Cie mit Jhrer Leber doch nicht immer in meinen Schnabel!* 
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Nakur 


Geldırung von D, Dre) 





„Sitty ijt Doch pervers — fie hat fi) Diref£ in einen Mann verliebt.“ 


Borgänge 


Eines Tages erhoben fi) die Gerichts- 

diener und fpradyen troßigen Gefichts, 

fie fänden es unerbört und fait nicht zu genießen. 
daß fie troß Republit noch Diener hießen. 


Diefe Bemerkung fiel auf einen frucht- 

baren Boden — es wurde Anderung verfucht: 

Der Minifter begab ih in fein Zimmer . 
und -geübelte lange und mit fhhmerzlihem Gewimmer. 


Am andern Morgen batte er einen „Wadhte 
meifter der Juftiz” zur Welt gebracht, 

wozu ibm die Räte jubelnd gratulierten, 

weil fie das Blügelraufcyen des Genies verfpürten. 


Die ehemaligen Diener, wie fich verfteht, 

fagten voll Freude: Derdammt und zugenäbt! 

Aber die Stimme der Kritit bemerkte fauer, 

dat; fie den militariftifchen Anklang denn doch feht bedauer'. 


Simanuel 


a 
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Regipan-Jabletten 


Herborragendes diätetifches Mittel, unübertroffen für die 


Nervenftärfung 7 Blutbildung - Kräftigung 
it eim voll ven newartiged, ärztlich glänzend bequtachtetes Präparat, Es führt dem Körper in 


Rafe die 3u, aus denen die Nörperzellen und Merdengewvebe gebildet iverben. 3 gibt daher 
Befieres für sung des gejamten Organitmus und wirb mit fiherem Grfolg angewendet bei 


Appetitlofigkeit, | Blutarmut, Dinbetes, Mervenleiden, 
Alnterernähtung, | Unberkulofe, | Meurafhenie, | Wlelandolie. 








2 Herr Carl Meohva, Schwientochto freibt und: Teile Khnen mit, dah mir Regipan gut belommen 

Kerr €. Mrofwa, Ehwientohlowis. D.®. it umb ich mit bemfelben zufrieden Yann ed daher auch weiter empiehlen, Kerr 3. Lledel, Nürnberg. 
vert I. Liebel, Nürnberg, fchreibt u. a.: „IH habe mit Negipan fol überraichenden Grfolg erzielt, daf ich bereits feit 14 Tagen dem gangen Tag Gartenarbeiten verrichten Tann. Ich habe wieder 

8 RN S Sg ı 
Hoffnung gelund zu werden. Ich Halte mit dem Leben abgefchlofien. Cs it jeht 3 Jahre Her, dak Id an fchwerer Neurafthenie infolge Meberarbeitung und Bleivergiftung dem Tode nahe war. Mir war 
die Welt ein tel und jehnte oft das Ende herbei. Mein ganzes Beld habe ich in alen möglichen Stärkungsmitteln, an Magnetifeure und Padiumfuren verwendet, jodaß meine Familie oft Not leiden 

mußte, aber umfonft. Ich werde nicht verjäunen, wo ic kann, Megipan ähnlich Leidenden zu empfehlen.“ 

Preis Mt. 5.—. In allen Aporheten erhältlich. Meinige Fabrifanten: Kontor Pharniaca, Münden, 






















Nach dem Bade, nach der Morgentoilette schützt nan die frottierte 

Haut am besten durch kräftiges Einreiben mit „Lovan-Creme.“ Dieses 

reizlose Präparat verreibt sich völlig in die Haut und hinterläßt eine 
unsichtbare Schicht, die die Haut ausgezeichnet schützt. 


Große Tube M. 2— Kleine Tube M. 1.20 
, Queisser & C®, G.m.b.H. Hamburg 19 
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Anothoker 


Yohimbin: Journal 


"Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Sanuar 1919 eriheinen regelmäßig: 
Felie Weingartner: Sram oen und 
Hermann Bahr: Sagesun. 

mn Q 2 
Hang Gregor: ner Ssfonemmieeken. 
Stefan Großmann: Berliner Monotoge, 
is Profefjor Dr. Morig Benedikt: 
3 Wiffenfcpaftlihe Fragen, 
Richard Charmag: Potieiise Porträts 
etc, etc, 

”* 


Größter Privatdepefchendienit. 
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Man abonniert bei allen Poftanjtalten. 
Pruh und Verlag: 
Lippowig & Eo. 
Wien, L, Bißerflraße Ar. 5. 
PINNONENENEUNUENKNAANNKNE 
Der neue illuftrierfe 


Kunftdruc- Katalog 


unterrichtet über fämtliche in unferem Berlag bisher erfchie- 
Zu haben in allen einschlägigen nenen Kunftdrude. Gegen Einfendung von 1 Mark 50 Pf. 








RRERHRERANARREHANGERANRAERRKALSSNTERABLHTEKRRARRALREAHRSERRKRERALAKHARLLKKTRLAARARKKTE 








I infehließlich Porto (aud in Briefmarken) zu beziehen von 
Sch er, Uhrtedernfabrik Lbert Langen, Verlag, Mänden-GS 
. ‚Schramberg 1. Wbg. 
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Schuhereme + Metall-Putz « Parketiboden- und Linoleum -Wichse 
Bleichsoda *,Kristall-Soda * Waschlaugenmehl * Krisiallbadesalz 
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Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


ründl. Anl. gibt 
ie Hypnotiseur 












n seinem W 


m 
Hypnotische Unterrichiehriste: 
Mit 10 Abbild. u. genanen Angaben 
Preis M. geb. M. » Porto. 
Herr A. H. in R. schreibt: Ueber das Buch 
Kann Ich/nur_ das "Heute wagen. Ich ‚konnte 

Stunden. schon 3 Perscnen. klänzead 
hypnotinieren 
Stettiner Zeitung 
klarste und beste Leitfaden längst von 
Verlag, Oranienburg 
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Dr. Hofbauer's gos. gesch. 


Yohimbin -Tabletten 


gegen Schwächezustände beiderlei Geschl. 
Orig.-P. #0 St. 10,50 100 St. 0. 0 St. 38,50_ Literatur ve 
gratis Elefanten-Apotheke, Berlin ipzigerstr. 74 (Dönboffplatz). 











Kieselbrunnen 


Silicium-Heilquelle 
Alkalischer Mineralbrunnen, nusgezeichnele Wirkung 











auf Aım! rdaut Sıioffwechnei 
fördernd. \ bei Infektions- 
rankheiten gen- und 
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mit gebogener Klinge 


gugo Dügner, O.m.d.0. u. Co, Berlin © CL 
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Der „Simplicissinus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellung 
direkter Zusendung 8.50 M,, Ausland 9.— M. Die Liebhaberausg 
Ausland 30M. In Öesterreich-Ungarn kostet die Nummer 1.50 K, 
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Schhleiht u. Liche 
Prof. Dr. Alraun 
foeben eridienen, neu, ho, 
aktuell. Beitrag zur Löfung der 
fogiaten Frage. Preis 2.— von 
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Die vereinfachte 
Notenjchrift °* 


ändert nichts am kunftgerediten Ne 
Die Namen der Noten, die Tonarten und die 
Gefetze der Harmonie bleiben unangetafet. 
Es gilt alfo kein Umlernen, noch weniger ein 
Nichtverwenden erlangter Fähigkeiten. Auch 
Schüler fpielen obige Stelle in derneuen Schreib- 
weife vom Blatt, da klares Notenbild ohne Vor- 
zeichen. Schwarze oder weiße Tafte? Das fagt 
der erfie Blik! 


Unfer Preisausfchreiben 
- M.1000 Barpreife und viele andere Preife - 
Joll weite Kreife von dem hohen Wert der Er- 
findung überzeugen. Die Befiimmungen desAus- 
Schreibens werden beim Bezug des Anleitungs- 
und Übungsheftes „Vereinfachte Noten/chrift” 
mit Probeflück, Preis M. 1.50, beigefügt. 


Vertreter zur Abonnentenwerbung 
an allen Plätzen gefudcht, 
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„erztliche Natfdläge über Die Ehe Iefen. Unfer Buch 
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verfehen, enthält Tatfadgen über das fezuelle Verhalten von 
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Sm ron der Pare£ei 


(29. 2b. Heine) 





Ein Kreuz 


Der unabhängig geinnte Blecfchmied Schmidt 
wanderte eines Abends beim vom Weine, 

als er mit Cchred bemerkte, es gehen zwei Beine, 
weldye gewiß nicht zugebören, mit, 


Die Beine gehörten einem gemilfen Kraus 
(monarciftifch! im Vorderhaus bei Gchmidten!); 
es batten ich inftinktv nie gern gelitten 

fie und die Blechfchmiedbeine im Hinterhaus. 


Wie fie fo gehn, das Vorder- und Hinter(-Haus-) 
denten fie beide fo in ihren Ginnen: (Bein, 
wären wir nur erft in dem Haus darinnen, 

denn ein Zufammenprall müßte entfeglid) fein! 


Alfo der Monarchift Herr Kraus geht vor. 
zündet ein Hölschen, öffnet, will ich fehleichen; 
aber auf einmal fiebt ihn Echmidt erbleichen 
und mit gefpigem Finger deuten aufo Tor. 


„Gie ftreifen fich, fo beißt's, um Freiheitsrechte, 
Genau befehn, find’s Knechte gegen Kinechte.* 


Gauft, weiter Zeil 


Wehe, wie nun au Schmidt zum Tor bintritt, 
fieht er ein Keeidekreuz, feifh, auf der Plante, 
und es ergreift auch ibn der Putjchgedanke .. 
Ha — das gilt mic! denkt Kraus... Mir gilt's, 
dentt Echmidt, 


Schaudernder Anblit wüften Nachgefcits, 

wie fie, gefttäubten Yanrs, Das Ding beftottern .. . 

aber wie ihre Knie nun ineinander fchlottern, 

fühlen fie einmal dodj: es trennt uns nichts! 
Peter Ccher 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich bin Bachlehrer im Deutfchen an einem Lehre- 
Einnenfeminar. Die Geminariftinnen der unterften 
Kaffe haben als Privatleftüre biftoriiche Romane 
und Novellen gelefen. Die Ergebniffe diefer Let- 
türe follen im Auffog Verwendung finden. Die 
Schülerinnen wählen fi irgend eine Perfönlichkeit. 
die ihr befonderes Interefje erwwert bat, und for- 
mulieren feloft das Thema. „Weldhes Thema 
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baben Gie gewählt. Bräulein Erna?“ Und Bräu- 
lein Erna lieft. obne zu erröten: „Charakteriftit 
der Edelfrau Brigitte aus den Hofen des Heren 
von Bredom.” 


In einer MWirtfchaft erfcheint ein bisher durch 
feine ceiftlichen Liedergefänge, befannter Heils- 
armeefoldat und verkauft im Zivilanzug moderne 
Dperetfenterte. Dies fällt auf, und ein Baft fragt 
den anderen: „ft diefer nicht mehr bei der Heils- 
armee?”, worauf der andere Gaft ertwidert: „Nein, 
er ift entlaffen. da auch die deutjche Heilsarmee 
auf Betreiben der ängitlien Branzofen bis auf 
ein Drittel ihres Beftandes abrüften muß.“ 


Bei einer Gtraftammerfigung eines füddeutfehen 
Bericits fragt der Vorfigende den Angeklagten, 
ob er verheiratet fel. Antwort: „Nein, gefchleden.“ 
Frage: „Bann geicieden?“ Antwort: „Bor einem 
Jahr, vor anderthalb Jahren oder auch vor zwei 
Sabren, ich weifi es nicht mehr genau, folje Sauyen 
dernißt man tmieder fehr Leicht!” 


Beihnungen von ZI. Cchnartenberger) 


Procuf negotiis 


Entbhüllungen 


Jeht — da der Strieg vorbel und die Blodade aufgehoben Ift, ann mandjer 
nicht umbin. ch könnte umbin, aber ich will nicht. Jh kann nicht umbin 
zu entbüllen, twie ich den Krieg überlebt habe. Das ift tief Logifch berechtigt. 
Denn wenn Ic Ihn nicht überlebt hätte, wollte ich vielleicht wohl. aber ich 
Bönnte nicht. Es ift mie wefentlich Lieber fo. 

Meine Rellamationsgeheimniffe enthülle ich natürlich nicht. Gondern wie 
Idy gelebt habe — mit den Lebensmitteln, verftebft du. Das war nicht fo 
einfach bei mir. Nein! Ich war nämlich Beamter In einem Kriegsmwucher- 
amt. Ic fing fagaus, tageln Hamfter, befchlich Schleihhändler und fahndete 
nad Kriegswurherern. Jh war dazu fehr geeinnet, da Ich von Beruf Dber- 
lehrer bin. Das Leben war böllifch fehwer. Gelber hamftern, fhleihhandeln 





Abendliche Heimkehr 


und riegsmwuchern durfte ih wohl nicht. Da fahen mir die zu fcharf auf 
die Ginger, denen ich felbft auf die Ginger fab. Wirklich bat mich auch mal 
einer angezeigt. Wenen Hamfterns von Kinderwagen. Auf Ehrenwort! Es 
war ein Königlich Cädfiiher Oberreglerungsrat. (Ych babe nämlich zwei 
Kinder und drei Kinderwagen. Exftere von meiner Grau, leftere von meinem 
Schiiegerpapa.) 

Sebr fdiwer war das Leben. Die dies lefen, kennen die über dreißigtaufend 
Verordnungen nicht. Unkenntnis des Gefehes fhüpt vor Untuhe der Geele. 
Wie viel fhterer war es für mich, der ich Diele dreißigtaufend Verordnungen... 
Kaas tagein fauber eingebunden auf dem fiotalifhen Bücerbord vor 
mie fab). 

Wenn ic mit dem f&warzen Bratenco® des Dberlehrers, meinem Dienft- 
ausmweis mit dem Dr. phil, Im Beifein eines Gendarmen auf dem Bahnhof 
von Potfchappel ftand, mit pbilologifcher Akribie Rudfäde, Tragkörbe, Kiepen 
und Reifetafchen durchforfchte, Lübl-fachlich drei Eier und ein Pfund Quark 
befhlagnahmte und fomit der Allgemeinheit wieder zuführte, muß. ich ein 
herrliches Bild abgegeben haben. Dder wenn Id, unter falfhem Namen 
als Schieber aufgemacht, Ware verlangte, den Preis in die Höhe trieb und 
mid) dann von beftellten Kollegen pro forma mitverbaften lieh. Bein haben 
wir uns benommen, das muß mir der Neid Laffen. 

Ymmerbin mußte Ich felbft leben. Den Gchinken, den mir ein Kollege im 
Amt offerierte, wies Ich mit allen Zeichen des Abfcheus zurüt. Denn erftens 
war das gegen die Reichsfleifhordnung vom 21. Auguft 1016 (R.®.Bl. 
©. 941) nebft Anderung vom 2, Mal 1917 (R.®.Bl, ©. 387), und zweitens 
betam id) ihn wo anders billiger, 

Aber Kuchen aß Ich viel. Kartoffelmehl war ziwar befhlagnahmt. Aber aus 
Wäfheftärke, die größtenteils aus Kartoffelmebl beftand, buten wir herrliche 
Kucen. Gelbftverftändlich beachteten wir dabei peinlich genau die Minifterial- 
verordnung betceffend die Verwendung von Nuark zum Kuchenbaden vom 
3, September 1916, (Wäfhe ftärken konnte man damit übrigens nicht.) 
Bequgfchein für ein Keld kriegte meine Grau nicht. Aber Vorhänge And be- 
augfceinftel. Ein Vorhang ift ein Gtüt Tuch In.der Größe eines Kleider- 
ftoffes, mit einem Saum umfäumt, : 

Das Säumen koftet eine Mark. 

Das Wiederentfernen des GSaumes koftet drei Mark. (Es gibt feine Ver- 
ordnung, die das Entfernen von Gäumen an Vorhängen verbietet.) Alfo 
koftet das Kleid vier Mark mehr. 

Quark gab es nur auf Landesfperrkarte, Käfe nur auf Marten. Beides gab 
es nur zum Höcjftpreis, Alfo gab es beides nicht. Wenn Ic zum Bauern 
ging, vergaß id) eine Handvoll Kümmel und Thymian nid. Quark mit 








Kümmel und Thymian If Kräuterkäfe. Kräuterkäfe It marken- und hödft- 

preisfrel. 

Derart auf perfönliche Unbefcoltenbeit geftügt, revidierten wir fdharf und 

fahlid. Meiftens auf anonyme Anzeigen, die aud) fyarf, aber weniger 

fachlich waren. Jh babe flüchtig bereihnet, daß jeder achte Staatsbürger 

bei uns irgend eine Anzeige machte. 

Bei einer Straßenkehrerin wurde dreimal fcharf und erfolglos revidiert. Belm 

dritten Mal verfuchte fie Gelbftmord. Einen Waggon Erbfen gaben wir 

frei. Er war für die Großinduftrie. 

Baffen wir uns kurz. ch bin ein wohlmollender und gutgläubiger Ntenfch. 

Wenn mir einer ins Geficht [put und fagt: „es regnet” — Ic) glaub’s Ihm. 

Wenn die Regierung fagte: Ordnung und Verordnung muß fein — Ich 
nlaub’s ihr. 

Ri einem Badeorte gab es eine Gonderbeftimmung: „Badegäfte dürfen Peine 
'ebensmittel fortfenden.” 

Daraufhin befhlagnahmte id} bei der Poftaufgabe die felbftgefuchten Heidel- 

beeren und Pffferlinge der Badegäfte., Das erhält die Stimmung zum 

Durchalten. Der Gpaß koftete der Regierung gegen zweitaufendfünfhundert 

Mark monatlih. Wir Gaben fünf Mann hod an einem einzigen Tage drei 

Pfund Heidelbeeren befchlagnahnt. An diefem Tage war die Berforgung 
der Allgemeinheit erheblich ficherer geitellt. 

Wenn einer kommt — ich bin ein wohlwollender und gutgläubiger Menfch — 
und baut mir mit einem Holghammer vor den Kopf — ich glaub’s ihm, daß 
er mir bat den Puls fühlen wollen. 

Aber in diefem Wirtfhaftsfoftem muß; doch wohl Irgendivo ein Mifiverftändnis 
unterlaufen fein. Ih kann nicht umbin. 2.8 


Die apofalypfifchen Reiter 


Und tieder heißt es: die Erde ward wäft und Irer, 
Und fie Magen und fragen einander: Wer Ift der Verräter? Wer? 
Die ein Hund Inuert der Magen; das nährende Brot ward Kleie; 

Und wo zivele beifammenfteh'n. bungern ihrer dreie. 

Zaut fchrein fie nach Geld! Doc der Reihtum wurde zum Bettel, 
Ohnmächtig zerfnällt die Bauft die papierenen Zettel, 

Die gedrudten Lügen der unternegangenen Zelt, 

Die fie wie Perlen auf die Schnur der Tage gerelht. 

Und je kürzer die Tage, um fo länger die troftlofen Nächte; 

Und keiner, nidjt einer, der das Dunkel zu Ende dächte! 

Und wer fih's vermißt, der vergißt fich felber und fällt 

Wie ein Gtein In den grundlofen Abgrund der Welt. 

Hobnlachen der Hölle — vergeiftigt oder vertiert — 

Was kümmert Ihn das Gefchwäß der andern? bn friert! 

Und feieren werden fie alle für und für; 

Und Beine Koblen, und der Winter fteht vor der Tür. I 
Schuld oder Unfhuld — was foll das dumme Befhwög? h 
Im fallenden Stein offenbart ih das Weltgefeg. 

Horb! Schon fhnaubt es heran mit wehender Mäbne und Eingendem Huf — 
Über Leichen zu beten, über Gräber zu-feren, Ift Ihr ewiger Beruf. 

Und ftreift dic der Hauch ihrer Nüftern, Ift eo vorbei — — — 
Ein Volk ging unter im ewigen Einerleil 





@ogar Steiger 


Lieber Gimpliciffimus 


Im „Pröfdent von Preugen" — man hatte auf dem Ausbängefchlld den 
König” ducchfteihen und In zeitgemäßier Weife den Erfag darauf gemalt — 
fpradı ein Volksredner: ....das muß anders werden, wir, wir müflen 
tenleren und eine neue Ordnung fcaffen. Die Führer fclafen, uns fehlt die 
tichtige Leitung”... „Jawobl, die Wafferleltung zur Abkühlung“. ertönt 
die Zwifchenftimme eines „Anti*. 











An unferem Oymnaflum ft der Mathematikorofeffor X. wegen feiner biißgen 
Bemerkungen bekannt und nefürdıtet. Am Tage der Abiturientenprüfung, bat 
X. bei den Prüflingen die Aufficht während der Anfertinung der fchriftlichen 
Matbematitaufgaben. Der Profeffor fipt auf dem Katbeder und läßt feine 
wachfamen Augen über die mit Keder, Zirkel und Logaritbmentafel fdaffende 
Schar. gleiten. Ein Kandidat aber, als fhmadher Matbematiter betannt, 
arbeitet nicht, fondern bobrt nervös und heftig mit dem Ringer in der Nafe, 
„Cie werden es nicht rauskrlegen!“ ruft Ihm der Profeflor zu. „Denn bis 
Ins Gebien tommen Cie doc nicht mit dem Singer!” 





Nädtliche Kahnpartie 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Folgende Meine Unterhaltung trug fi unlängft 
auf der Gtrede Wiesbaden— Koblenz zu. Wir 
balten in Rüdesheim. In meinem Abteil figt ein 
älterer Herr, welcher ih aus dem Benfter lehnt 
und den Schaffner fragt: „Gie. Schaffner, wädft 
bier ein guter Wein?“ — „Ja, bier wäct ein 
guter Wein." — In Abmannsbaufen dasfelbe Spiel: 
„Sie, Schaffner, wächlt bier ein quter Wein?" — 
"9a, bier wächft aud) ein guter Wein.“ — Als fh 
die Brage in Lord) wiederholte, wurde der Schaffner 
bereits ungeduldig: „Zum Donnerwetter, bier wächft 
überall guter Wein,“ Aber in Lorchbaufen ertönte 
die Brage wieder! „Willen Gie, Gie können mich 
nern baben mit Jbrer Sragereil” Darauf große 
Aufregung. Ein Wort gibt das andere. Zum 
Schluß erfcheint. durdy den Babrgaft verlangt, der 


Gtationsvorftand, Der läßt fih den Ball vortragen 
und fällt dann Latonifch fein Urteil; „ISiffen Cie, 
mich bätten Cie fon in Akmannshaufen gern 
baben können!” 


Ein von neuftem Reichtum und entfprechender 
DVornebmbeit erfülltes Ehepaar begehrt eine Geige 
zu Baufen. „Bürs Kind zum Geburtstag. und 
nadhber fol es Geigenftunde empfangen.” — 
„Nehmen Cie“, fo fragt der Berkäufer, „eine 
balbe oder eine dreiviertel Beige?" — „Nee,“ 
fällt das Ehepaar mit fchallendem Gelächter ein, 
„jem Ge uns nur 'ne janze.“ 


Xenien vom Tage 


Haft du ein Handiverk ergriffen, fo hänge es flugs 
an den Nagel! 


Ein Txoft 


Pflegft du das Maulmerk dafür, fhrwingft du 
dich fcrwindelud empor. 


Einfach und leicht if's dem polnifden Juden, den 
Namen zu ändern, 
Und auch nüßlic zumelft, wenn man vergißt, 
wie er beißt. 
Aber alte amiliennamen verfchrinden, zu machen, 
Gibt's weder Grund noch Recht, wenn fie mit 
Ehren beitehn. 
. 
“Baul“ und „feig” und „feil* und „frech” find die 
heutigen vier 8. 
Hundert Jahre nad) Jahn unferes Volkes Gecht. 
58% 


Belinung von E. Thöng) 





„Alles riagft halt do net fürs Geld, Gonft fat a jeder Wucherer fi’ fei' Dredjeel’'n wafch'n Laffen, 'vor er Ins Jenfelts abjchlabt." 
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Erinnerungen 


Schwedifche Blätter miffen zu berichten, daß General 
Budendorff infolge der glänzenden Verträge, die er 
mit den Vertretern des internationalen Buchhandels 
zu fchließen verftand, mit feinen Erinnerungen an 
die zwanzig Millionen verdienen dürfte. 

Weld eine glänzende Gelegenheit, die aus der 
Sefangenfchaft heimkehrenden armen Ddeutfchen 
Soldaten dur‘ eine Ludendorfj-Epende zu er- 
freuen! 


Dom Tage 


Statt der Notenabftempelung foll nun alfo der 
Steuereid eingeführt werden. Was dabei 
beraustommen wird, mag folgende Heine Anekdote 
zelgen, die in Amerika paflierte, mo bekanntlich auch 
der Gteuereid gefetlich feitgelegt ift. 


BREENT . eumrr 


a 


Einer meiner Breunde unterhielt fih mit einem 
Amerikaner über deffen Eintommensverbältniffe, die 
fih auf zicfa zwanzigtaufend Dollars im Jahr be- 
laufen follten. „Da werden Gie ja bübfh Eteuern 
bezahlen müffen“, meinte mein Freund. „Das 
müßte ich allerdings,” lautete die fhlichte Antwort, 
„aber ich fchwöre fie einfach ab.” 


In der „Vakanzenzeitung” vom %. Auguft 1919 
fchreibt der Rat der Gtadt Wolfenbüttel den 
Bürgermeifterpoften mit dem verlotenden Zufat 
aus: „Wäblbar ift jeder männliche oder weibliche 
Reihsangehörige ohne Rütficgt aufdie Vorbildung.” 
Redt fo. Vorbildung ift eine erledigte Angelegen- 
heit aus den Zeiten finfterer Reaktion und gebört 
nicht mehr in ein fortgefchrittenes Gemeinwefen, 
Es bat lange gedauert, bis das endlich einmal auch 
von amtlicher Geite zugeftanden wurde, 


Wieder daheim 





„Die Ketten find gefallen, in denen wir verbracht 
viel heiße Sommertage, manch geimme Winternacht, 


Im Gterbetleid des Herbites grüßt uns das Vaterland, 


Eine alte Regel fürs Pfeifenftopfen lautet: 


Unten lud, 
oben drud'! 


— Wie kommt es, daß die Friedenspfeife fo fhlecht 
örennt und alle Aunenblice wieder ausgeht? Liegt 
es bloß am Tabat? Der follte beim Gtopfen 
etwas verfehen worden fein? 


Neulich war ich bei der Hagelfchadenabfhägung 
in der Näbe von Augsburg. Dabei traf ich auch 
den Befiger der verficherten Grundftüde, und wir 
befanden uns bald in einer recht angeregten poli- 
tifchen Debatte. Da er mid) fheinbar tro meiner 
doch etwas diverglerenden Anfichten für einen 
Parteigenoffen bielt, erklärte er mic plöglicy mit 
Pathos: „Du. mad” mer wieder a Räterepublik, 
do ham mir Bauern a Gaug’walt.* 


eldınına vom Tifelm Ehuty) 


Es wird auch wieder Frühling... komm, gib mir deine Hand!“ 
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„Eines fteht fejt, meine Herren Kollegen: Bismard ift an allem fchuld! Hätte er Deutjchland nicht fo groß gemacht, dann hätten 
twir es nich fo Elein machen Lönnen.* 


Geidnung von R. von Oörkbelmann) 





Gottheit 


Ste ein Gang gebeugter Prozefflonen 
Steigen Glodentufe aus der Gterbeftadt, 
Hinter Wolken foll die Gottheit wohnen, 
Die Erbarmen mit den Menfchen bat. 


Dod) wie Rauch) verfliegt das Notgebet, 
Nur die Sonnen hören es verwundert, 
Alfo tropft Jahrhundert um Jahrhundert, 
Dine daß der Heiland auferftebt. 


Ah! Erlöfung. Urlied der Girenen, 

Warum bleibt in allem Troß der Erdenpein 

Diefe Sebnfuht, Ab an Gott zu lehnen, 

Mag er felbft von Menfchheits Onaden fein? ... 
Helmuth Richter 


Das Rechf auf Liebe 
Don Walter von Molo 


Soföfcst.” Lahte Ne auf felnem Cchoß Im Achelts- 
almmer und firampelte bei glänzenden Augen, ab- 
wehrend und zugleich mwohlig einverftanden, mit den 
f«önlinigen Beinen, die in den fchtwarzen Geiden- 
ftrümpfen fehr nett waren, „du bit unverfchjämel” 
Ste fehmiegte Mi, fein liebes Wort über die 
Raffigteit ihres gebogenen vollen Nadens glüdlicy 
In ih lebend, feit an Ihn. Cr lächelte gerührt. 
Enger umfchlang fein Unter Arm Ihre elaftifche 
Geftalt; ehrfürdhtig bewundernd bob feine Rechte 
Ihre vergnügt-nachpiebigen Beine, fie mit Wonne 
an den prächtigen Knieteblen untergefaßt baltend, 
an feine Hüfte. DVerehrend und dürftend bog fein 
Mund, der fih auf Ihre weichen balbgeöffneten 
Lippen preßte, Ihren Oberkörper zurüd; in er- 
gebener Röte flammte Ihr reines Geficht auf, Lang- 
fa fehloffen fi der Heinen rau große Augen 
mit den Langen Wimpern. In der bingegebenen 
Verfuntenbeit war das zarte Profil prächtig edel; im 
Brauenantlig war alles Zufällige verfunten. „Das 
gehört alles mic!“ flüfterte er. Bewundernd Hlelt 
er den vollendet modelllerten Oberkörper der Ge- 
liebten, wie ein teures Kleinod, vor fi In den 
Händen, Gtreichelnd glitt fein Bli zum runden 
Knie, das In der Spannung des wie in Scham 
zur Geite gedrehten Beines durd) das dünne Ge- 
fpinft des Gtrumpfes gebeimnisvol fhinmerte, 
Durch die Geftalt der Frau floß eine wellende 
Bervegung, tief gebeugt. andädhtig Lüfte der 
Mann das Knie. „Du Gomnafiaftl?" fagte 


fie Leife fubelnd und richtete fi auf; Liebkofend 
nahmen Ihn Ihre fehlanten Ginger beim Haar. „Du 
Ueber, Heber Oymnaflaft ?“ eiter fehlang fich ihr 
under Arm um feinen Hals; mit leuchtenden 
Bit, lächelnd fah fie ihm In die wunf&los freudigen 
Augen. „Haft du jeßt auch nodh — Mutter- 
gefühle?” fragte er; Lächelnd fchüttelte fie den Kopf. 
„Schaf!“ flüfterte fie. „Du Schafl“ Sie fchlang 
aud den ziveiten Arm um Ihn. Mund lag auf 
Mund, Er fühlte Ihre Brüfte vertrauensvoll auf 
feiner Bruft; wie zwei ofende Arme, die fein Herz 
umarmten. 

Es batte an der Bangtäre im Borzimmer geklingelt. 
Langfam hob fie den Kopf mit dem hellen Scheitel 
im Haar; verftimmt. „Laß es klingeln!“ bat er. 
md fchob fi) wieder dicht an ihn. Die 
Wärme ihrer Geftalt drang in feine Arme, „Bift 
du... fchönl..“ Es Elingelte zum zweiten Mal. 
Derftimmt fchlangen fi die Beine umeinander; es 
Mingelte Burz, abgebrochen, dreimal hintereinander, 
dann lang — andauernd. „Das ift ja... das 
find?..“ Bellommen fah fie in feinen ärgerlich 
werdenden Blid. Nein! wollte er fagen, das 
können fie doc nicht fhon mieder fein? Es 
lingelte obne Paufe, unentwegt, frech und gut- 
gelaunt. mit einer unverfhämten Selbftverftändlich- 
keit, Die fich nicht ignorieren lieh, die entwaffnete. 
Cie glitt vom Schoß ihres Mannes; die Bühchen 
in Habtachtftellung, fchüttelte fie den Rot zur 
Züchtigkeit nieder. „Pubb!* Mit gefpigten Lippen 
blies fie fi die lofegewordenen Härdhen aus der 
Stirn. Unentwegt ging das fchrille Klingeln, von 
kräftigem Trommeln an der Gangtüre begleitet. 
Traurig und fchelmifc Überwindend fah fie den 
Mann an. Untilig erhob er fi; das Klingeln 
fhwoll zu tollem Sturm. „Ich muß öffnen!” 
fagte fie abbittend und entfchuldigend. 

»Ia, ja, mache auf!“ grollte er; er begann mit 
Roßenden Schritten auf und ab zu neben: fie 
zögerte. „Lah fie bereim!* gebot er beleidigt. 
„Bittel Bitte” Zornig fab er der graziöfen Ge- 
alt feiner Grau nad), die mit der Harmonie ihrer 
Bewegungen aus feinem Zimmer entf wand, Er 
fand und Laufchte, mit einer leften, zagen Hoff- 
nung — audy diefe ftarb: „Mamadıen“, fagte des 
Buben Stimme im Borzimmer, ein kräftiger Schmaß 
fballte, „wir batten folde Gebnfuht nad 
euch!" — „Mäütteren,” fprach des Töchterdhens 
Stimme, „wir haben’s ohne euch im Park nicht 
ausgebalten!" Gelbftbewußt Happerten die vier 
Kinderfhube dem väterlichen Arbeitszimmer ent 
gegen; auf dem harten Boden Hangen binterdrein 
Die verlegenen Abfäge der jungen Mama. 
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„Döterhen!” fcyrle der Sohn. „Papal” fehrle 
die Tochter; fie breiteten die Armchen, als wären 
fie Jahre von den Eltern weg gewefen. 

„Schon gut, fon gut!” wehrte ‚Wäterchen-Papa’ 
den Liebesparorismus feiner begeifterten Epröf- 
linge ab. „Es wäre euch gefünder gemwefen, Ihr 
mwäret Im Park geblieben! ch babe jept keine 
Zeit für eudy; gebt In euer Zimmer!“ 
Bolt!“ bat die Mama, nachdenklich ftreichelte 
fie die enttäufchten Köpfe ihrer Zivel. „Papa muß 
noch verfchledenes mit mir befprechen! Jh komme 
dann gleich zu euch!“ 

Geträntt entfernten fih die Kinderfchube. Bei 
rotem Kopfe warf der Mann- die Papiere auf 
feinem Schreibtifch Durcheinander. Gchmollend ver- 
309 fich die Bragenoberlippe feiner Grau. Er hob 
den Kopf; nebenan fagte vorturfsvoll und ent 
täufcht der „Sohn“: „Du?! Unfere Eltern freuen 
ih aber nitPl., 

„Bit dich!" fprady paplg des Gchiwefterleino 
Stimme. „Gie twerden vielleicht geftritten 
haben?“ Haftig Bam die Frau zum Gchreibtifch. 
Bittend ftrete fie Ihrem Manne die Hand bin. 
MIE krampfhaftem Drud fehüttelte er die Hand; 
feufzend feßte er fich dann vor feinem Gchreibtifch 
zurecht. Er begann zu Iefen. 

Unfclöffig fab fie fih no einmal bei der Türe um; 
er blätterte in feinen Akten. Den Kopf fentend 
öffnete fie die Türe, fie ging zu Ihren Sindeen. 
DVerftimmt faßen fie auf dem Bettrande; übel- 
gelaunt fchlenkerten fie mit den Beinen. 

Der Vater nabm fi eine Zigarre aus dem Kift- 
hen; baftig blies er eine Rauchwolte ins Zimmer, 
in dem der Duft feiner Frau geftorben war. 





Nelancholie 


Grouer, trübfeliger Tag, wolten- und regenfchtwer, 

Wind ftößt ans Haus, rüttelt Die Benfterläden, 

preit den Rauch Ins Kamin, zelft Ihn In Gegen und 
Bäden. 

Eine Kreisfäge fchrillt gellend von Welten her. 


Schauer auf Schauer proffelt. Die Horizonte zer- 
laufen. 

Tropfender Holder betreut wölbend die Schwelle 
aus Gtein. 

Dud did! trommelt's auf Pflafter und Dad. Es 
weint in den Traufen, 

Grämlich Dunkelt der Wald über die Gaffen herein. 

Dr, Oitglah 


Kleine Welt 
Bon Peter Scher 


Das hat freilich der Gaticiter mit dem Gpagen 
gemein, daß er erft einen ganzen Haufen Mift 
auseinanderklauben muß, bis er zu einem pofitiven 
Körnden kommt... und das wieder hat der 
Humorift mit dem Vogel gemein, da er fliegen 
und fi erheben ann — über den Mift, den er 
mit dem GSaticiter gemein bat. 


Im Schaufenfter fah ich ein Meines Bud: Wie 
able Idy meine Geele? Dder — möchte man als 
zeitgemäßeren Titel vorfchlagen: Der Meine Geelen- 
abler in der Weftentafhe. Das praktifche Format 
erlaubt es jedermann, vor dem Billettfchalter, in 
der Trambahn — kurz. mo man vorübergehend 
unbefchäftigt ft — in die Tafche zu greifen und flugs 
feine Seele etwas zu adeln, womit fehlleßlich mehr 
netan ift, als mit dem ewigen Bingernägelpolieren. 
. 


Die Flucht vor dem GSteuerboten 


Mir träumte, Ih wollte einem Bleinen Yungen 
svanzig Pfennig fcenten — lediglich weil er ein 
fo netter einer Junge geworden war, obgleich er 
(oder weil er?) keine Eltern hatte. 

Aber als ich die Hand mit dem Geld ausftredte, 
fanden plögli drei Meine ungen mit ftrengen 
und abweifenden Mienen da — tie eine Depu- 
tation. 

Und der VBorderfte von ihnen fprach zu mir: „Die 
Liga der auferehelihen Meinen Jungen hat in 
ihrer Ausfhußfigung vom Dreizehnten Ddiefes 
Monats befchloffen, künftig nicht mehr unter dreißig 
Pfennig als Gefchent anzunehmen.” 


. 


X. bat Galle genug zu einem hübfchen Beinen 
Pamphlet; aber indem er es macht, felottern Ihm 
hen die Knie bei der Vorftelung, daß der 
Angegriffene im perfönlid) gegenübertreten Pönnte. 
Steht es aber erft einmal feft, daß Diefer Fall 
nicht eintreten Bann, fo erhebt ih gar bald fein 
Herz aus der Hofe, In die es gefallen war. und 


man hört Ihn weithin vernehmlid bekennen: Ich 
bab's gewagt! R 
Hin und wieder madjt er aus ber Enge feines 
Herzens einen Ausflug in die Unfruchtbarkeit feines 
Geiftes — und follte man es glauben: jedesmal 
bringt er wieder fo viel Stepfis mit heim, daf er 
Davon ziwar nicht leben, aber auch nicht fterben kann. 
. 


Einmal ward ich Zeuge, wie ein leicht errenbarer 
Mann durch Das fortgefeßte Knarren der Stubentür 
außer fi geriet. Als Ihm erklärt wurde, daß dem 
Übel nicht abzubelfen fe, weil es an Bett zum 
Scmieren mangle, Pehrte fih fein Zorn negen 
die Regierung. In dem bißigen Beftreben, auf 
der Stelle etwas gegen Diefelbe zu unternehmen, 
ergeiff er feinen Hut und ftürmte Ins Büro der 
tommunlfifden Partei, mo er fi als Mitglied 
eintragen ließ. 

Wer befcjreibt aber feine Ernüdterung, als er, 
Heimgekebrt, die Tür nicht im entfernteften mehr 


(Tb. Tb. Heine) 
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fnarrend fand, denn fie war unterdeffen mit dem 
nleih nady feinem Bortgang eingetroffenen ameri- 
tanifchen Gihmweinefett gefchmiert und in Drdnung 
nebradht worden. 

Bür den inzwifchen twieder ab-geregten Mann ver- 
ftand es fih nun von felbft, daß er abermals zu 
feinem Hute geiff und in befchleunigtem Laufe 
forwohl feine Anmeldung zum Umfturz rüdgängig 


als auc) feinen Wiedereintritt in die Drdnungs- 
partei perfett machte. 

&o bat ein aufgeregter Geift nichts als Scherereien 
mit der Politik. r 

Ceit er bei 8. Kraus gelefen hat: Heine war ein 
Talent, weil kein Charakter, ift er beftändig im 
Zweifel, ob er feinen Mangel an Talent als 


Sidfirol 


Charakter refpektieren oder feine Charakterlofigteit 
als Talent begrüßen foll. 

Gr hat zwar keine Barbe auf feiner Palette, aber 
er macht feit dreißig Jabren in charaktervoller 
Haltung die Gefte des Malens. Das befriedigt ihn. 


Mir träumte, am elften Verbandlungstage des 


Geldnung von Wilhelm Chat) 


em ann nern ran mern nen Se em ana erenn eenng. 
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„Woafch, Eeppl, fell bon i miar fchom ollm gedentt, dab mar an Brok'n vom Walfch'n zucarkeiag'n. Daf mar ober gonz Jtalien 


derzua £riag'n, fell hatt i miar nia gedenke!” 


Münchner Geifelmordprozeffes fei es fo heiter zu- 
gegangen, daß Richter und Publikum aus dem Ver- „ 
gnögen gar nicht mehr herausfamen. Es ging fo weit, 
dafdieeinfachftenZeugenausfagen „Schallende Heiter« 
keit“ bervorriefen, und es [dlen mit faft ein Wunder, 
daß die handelnden Perfonen nicht auch bervor- 
gerufen wurden — fo innig war die Wedhfelwirtung 
beiterer Vertraulichkeit ziwiichen Volk und Juftiz. 


„Siehe da,“ wollte ich im Teaum eben zu mir felbft 
bemerken, „fo erfahre Ic) doch einmal, was ein... 
Mordsgaudium Ift“ ... als ich zu meinem Erftaunen 
merkte, daß ich nicht träumte, fondern den Ber- 
bandlungsbericht in den „Neueiten” las. 

Das foll ein Menfd) aber auch Immer nleich merken, 
daß er völlig bei Beroufitfein ift 

. 
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Was aud) ein Gebot der Nächftenliebe wäre: Einen 
Greitifch für phantaflearme Schrlftiteller einzurichten. 
Was Ich noch erleben möchte, bevor ich dem lieben 
Gott die Hand reichen darf: Einen Intellettuellen 
Deutfchen zu feben, der es immerbin für nicht nanz 
unmöglich hält, daß aud) er gelegentlich dem Irr- 
tum unterworfen If. 
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Überarbeitung, seelische 
Leiden, Sorgen, berul- 
liche Aufregungen können 
das Nervensystem so er- 
schöpfen, daN es versagt 
oder auch total zusam- 
menbricht. Beigeringeren 
Graden der Erschöpfung 
sind ein dauerndes Gefühl 
derErmüdung, chronische 
Kopfschmerzen, Gedächt- 
nisschwäche, Zerstreut- 
heit, Energielosigkeit und 
Unruhe die hauptsäch- 
liensten Anzeichen; aber 
es können auch, wie Pro- 
fessor Forel in seinem 
Werke „Hygiene der Ner- 
ven und das Geistes" be- 
tont,Delirien und Geistes- 
störungen eintreten. Wer 
die ersten Anzeichen der 
Nerven-Erschöpfung an 
sich bemerkt,sollte sofort, 
ehe sıch das Leiden ver- 
schlimmert,wirksameGe- 
genmaßregein einleiten. 


Chronische 
Kopf- 
schmerzen 
sind stets 
Nerven- 


sache! 


Verlangen Sie deshalb: 
sofort eine Gratisprobe 
Promonta-Nerven- 


substanz, oie wir Ihnen 
mit unserer Aufklärungs- 
schrift ganz 


kostenlos 


und portofrei zusenden. 

Promonta-Nerven- 
Substanz ist kein Reiz- 
mittel, sondern ein physi- 
ologischer Nervenaufbau- 
und Nervenbildungsstoff. 
Bei Nervenschwäche, Un- 
terernährung,Bleichsucht 
und Blutarmut, nervösen 
Störungen sind auffallen- 
de Steigerung des Körper- 
gewiohts und der Spann- 
kraft, Gesundung u. Kräf- 
tigung des Körpers die be- 
Elückende Wirkung eines 
„Promonta'-Genusses von 
wenigen Gramm täglich. 


Chemische Fabrik 


„Promonta“ 
G.m,.b.H. 


Hamburg 6.0. 
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nracnlfehen  Huskspraste Aufschluß &ber Ihre noaoston Forschangen 
b der Sternkunde geben wollten. 

Erfolg garantiert! 
Verlangen Sf Urattsprospokt G, 


Osiris-Verlag, München 17 Postfach. 
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Boologie 


Ich Hatte eine reigende junge Lehrerin; fle unter- 
tichtete uns In Handarbeit und Naturkunde und, 
wenn Ich nicht irre, auch In Religion. Eines Tages 
nun befchäftigte uns der Marder, „diefes”, fo fagte 
unfere Lehrerin, „fo böfe und tüdifche Tier, das 


dem armen Eihhörndyen feine Eier austrinkt, noch 
ehe felbiges zum Brüten gefommen ift ..." 

Hierauf erbob fi) eine Schülerin und wandte ein, 
daß; dies denn doch wohl ausgeichloffen fel, da das 
Eichhörnchen Iebendige Junge zur Welt bringe. 
Die junge Lehrerin indeffen — vielleicht beftärkt 
von dem entzüdenden & tsklang des Namens 
„Eichbörndhen”, der fowohl Eier (weiche) als Hörn- 








Die Berfuchung 


hen zu enthalten feheint — beftcitt dies, und das 
Muge Kind fette fich märcifh. Yedocdh unterlieh 
das Bräulein es nicht, eifrig in einem dien Bud) 
zu blättern, und am Schluß der Stunde erklärte 
fie der aufborchenden Klaffe: In der Tat, fie babe 
fich geirrt! Gie habe — ein anderes Gäugetier 
gemeint! 

Db das am Ende der Walfiich war? 


Beihnung von Erik Shlling) 





„Die Konftellation is glänzend „.. ob ich nich doch ä antifemitifches Blatt aufmadı' ?* 


Doch leider — 


Er if ein Kämpfer, den fein Volt bewundert, 
doch fihließlich Ift er auch ein Menfch wie du und Ich 
und kriegt pro Monat feine fiebenhundert 

(denn mehr bezieht ein Kämpfer meiftens nid‘). 


Er liegt wohl manchmal aucd Im weichen Bette 
und wär’ wohl auch fo nett wie ich und du, 
wenn er nicht egal bloß zu kämpfen hätte... 
doch Leider zwingt fein Temprament ihn 'zu. 


Emanuel 


Lieber Simplicifjimus! 


Ich bin mit meiner fechsjährigen Käthe in der Bilder- 
nalerie und beobachte, wie dafelbft in verfchiede- 
nen Eden auffallend hobe Spudnäpfe angebradjt 
find. Als ich mich in ein Bild vertieft babe, kommt 
der Auffeher ganz aufgeregt zu mir und fprict: 
„Hernfe, Jbre Kleine fitt dort auf einem Cpud- 
napf; das will aber die Direktion nich bab’n!* 


Prinz X. leiftete während des Krieges Dienfte 
als Arzt im Lazarett der Meinen Refidenzitadt. 
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Täglich abends ging er in fein vor der Gtadt 
gelegenes Landf&lößchen zurüd; für den Ball plög- 
licher Berfclechterung des Wetters oder unvorber- 
gejebener Verfpätung mußte aber die Befpannung 
des Leichenwagens ftändig zur „Doßtorkutfchen”- 
Befpannung bereit fein. 
Da kam der 9. November, und der Prinz-Doktor 
kam nicht wieder. . 
Am 10. November erichien prompt folgender La- 
zarettbefehl: „Da Prinz X. ärztliche Dienfte nicht 
mebr verrichtet, unterbleibt ab heute die Bereit- 
ftellung der Leichenmwagenbefpannung. 

Der Lozarettrat,” 


Neue Kunft 


Geihnung von B- Drubne) 





Ja, Menfch, wo willft du denn mit den vielen Befen Hin?“ — „Befen? Erlaub’ mal, das 
find Pinfel. Ich Habe einen fehr Iohnenden Porträtauftrag.* 


Der Entivurzelte 


Er fieht am Waller 
und weint 

N fatt, 

denn er meint, 

dafı er 

feine 

nod) fo Meine 
Balls bat. 


Der Regen nieht, 

die Winde fchauern 

und 

der arme Hund 

befchließt, 

ih eine 

wenn auch Meine 

fo doch flhre Bafıs anzufchopenbauern. 


Peter Oder 
Bofanifches 


Wie langweilig, wie einförmig und gefhmadlos 
wäre unfer Leben, wenn tir die Zeitungen nicht 
paken Und tie unterhaltfam, tole bunt und 
hmadhaft wird es durd) die hübfhen Betrach- 
tungen, Beftberichte, Unglüdsfälle, Theaterkcititen, 
Morltaten ufw., die uns von gefälligen Köpfen, 
von'beredten Lippen tageln, tagaus vorgeplaudert 
werden, 

©&o gibt es auch allerhand Gpeifen, Gemüfe und 
Saar die zu fchluden uns auf die Dauer peinlich 
würde. 
Reihe Pflänzdden wachfen laffen: Lavendel, Minze, 
Thymian, Neliffe, Rosmarin und Galbel, damit 
derMenfc) über Die Bleichförmigkeit des Effens 
binwegtomme und fle fich mäürze. 

Und fiehe da, tole finnreich: auch fie gehören alle 
In bie große Bamilie der Lippenblütler! ©. 


Lieber Simpliciffimus! 


Armee-Sportfet Im Stadion. Als erfte Nummer 
ftebt auf dem Programm „Armee-Bepädmarfch”. 
Ein niedlihes Mädeldien vor mir erwartet mit 
Ei: Ungeduld den Beginn der Darbietungen. 

ndlich fept mit einem flotten Marfch die Militär 
Rapelle ein. Erfreutes Aufatmen. Als die legten 
Akkorde verklungen ind, fagt meine Heine Breundin 
anerkennend; „Recht nett, der Armee-Oepäctmarfch, 
Ich Rannte ihn noch gar nicht.” 


Noh Im Kriege, vor Solfons. Wir lagen In 
fhlechter Stellung enggepfercht beieinander, Dffi- 
slere wie Mannfcaft. Dabei hörte ich, wie zwel 
meiner Leute fid) gegenfeltig ftritten, tweilen Heimat 





Da bat denn der liebe Bott eine ganze * 


wohl die wohlhabendere wäre. Der Kampf mogte 
bin und ber, bis der eine den Auofpruch tat: „Na, 
moaßt, bei en? fahr'n d’ Zigeiner Im Trab durch, 
damit eahne nie g’ftobl'n werd.” 


Nicht Lange darauf lagen fih die beiden fdjon 
tofeder In den Haaren — es waren zwel gute 
Breunde, die Immer Freud und Leid teilten —; 
aber diesmal ging's um die eigene Chönhelt. 
Alerband Schmeicyeleien flogen bin und ber, und 
da beendete wieder meln alter Cpaßmadjer den 
Streit: „Mit dir Po’s do nig fel; di bot Jo dei’ 
Muatta vier Woc’n lang mit Kokosnüff' g’futtert, 
well f" denkt bot, du waarft an Aff'I” 


Unfere Stadtverwaltung bat jept durchgehende 
Arbeitszeit, von adıt Uhr morgens bis drei Uhr 
nachmittags. Die Büros werden aber um zmel 
Uhr für den Verkehr mit dem Publikum gefperrt. 
Um dies nun zur Kenntnis der Bürger zu bringen, 
wird eine Verfügung erlaffen, wonach die Eingangs- 
türen fämtlicher Räume Im Gtadthaufe Gchilder 


Befriebsunfall 


mit entfprechend auftlärender Infehrift zu tragen 
baben. 

Genau dem Wortlaut der Verfügung entfpredyend, 
bekommt fogar Die Bedürfnisanftalt, deren Lotali- 
täten ih Im Erdnefcoß nahe der Gteuerzahlftelle 
befinden, ein foldes Schild. 

Die Tür befagter Anftalt hat nun folgendes Aus- 
fen: Abort. 


Darunter das Schild: 

Für die Abfertigung des Publikums 
geöffnet von adpt Uhr bis zwei Uhr. 
Dierzehn Tage blieb das Bild fo. Dann kam eine 
Derfügung des zuftändigen Dezernenten, wonad) die 
Verfügung vom foundfovielten betreffend Gchllder- 
Anbringung für die Bedürfnisanftalt als nicht mafi- 

nebend zu erachten fel. 
Gemäß diefer maßigebenden Verfügung wurde dann 
das Schild entfernt. 


Smmer dasfelbe. 


„Für die Güte der Republik önnte man denfelben 
Beweis anführen, den Boccaccio für die Religion 
anfühet: le befteht troß Ihrer Beamten.“ 

Helncih Heine 


Bom Tage 


In Berlin eriftiert ein »Ausfhuß für Volts- 
auflärunge, der praktifchen Antifemitismus treibt, 
wobel er unter anderem Oummitnüppel als „geiftige 
Waffen“ empfleblt. 

Es gibt Leute, die ich Über diefe Terminologie 
wundern. 

Wiefo? 

Das melfte, was uns beufzutage als „GBeift“ 
fervfert wird, Ift ja, bei Licht befehen, doc) Gummi. 
Wir begrüßen es, daß fich jet twenlgftens die 
Knüppelindufttle diefes fo nahellegenden Robftoffs 
au bemächtigen beginnt. 


Das Ende vom Lied 


Die alte Welt, falllt geworden, 

mwankt mebr und mehr dem Abprund zu. 
Moralen purzeln von den Borden. 
DValuten finten allerorten. 

Der Magen Enurrt, es Mafft der Schub. 


Nicht nur bei uns, in gang Europen 
verbreitet fi das Defizit. 

Wir haben nichts mehr zu verfloppen. 
Wie follen wir die Löder ftoppen ? 
Wer gibt uns Waren, wer Kredit? 


Zja, woll'n tie alle nicht verreden 
an dem, was nun einmal nicht da, 
gil!'s, eine neue Welt entdeden. 
Wahrfceinlich (bitte, nicht erfereden!) 


beißt fie auch beut... Amerika, Oideon Sum 


( Beidinung ven 8. Deubner) 





„Gott, Egon, was machfte for'n Gefiht?" — „Nu, fol ich Iachen, wenn Ich aus Verfehen 


zwifchen die Gteuerfchraube gefommen bin?“ 


Lieber Lefer, alle deutihen Männer geben auf die 
Jagd. Warum ausgerechnet gerade du nicht? Hierzu 
nehört nur ein Gamsbart, einige Rebgemweihe, eine 
Blinte und irgend eine 


Abendzeitung über mwildreiches Revier in herrlicher 
Bebirgsgegend — — Ideale Lage — nahe und gute 
Eifenbabnverbindung ufio. ufıo. 





Und fiebe — es ift alles da. Das Gebirge, die Da läßt du dir Hafen aus Böhmen, Fafanen aus Alsdann gehft du jeden Tag hinaus und Enalift 
Eifenbahn und Gegend in Hüle und Füle, Nur Gcjleflen und Rebe und Hirfhe von Hagenbet Los, damit fih das Wild bie zur Gchußgeit an 
mit dem Wilde Hapert's, kommen und fegeft fie in die ideale Lage ein, das Schießen gewöhnt. 





Aber das wilde Tier ift unberehenbar. Schon In deiner Werdrieflichkeit tröfter dich dann aber mo du einen liebenswürdigen Menfchen trifft, der 
nad) dem erften Gehlfhuß geht es davon. Die nahe und gute Verbindung mit der Bahn, die in taktvoller und unauffälliger Welfe einen 
Rebfchlegel verkauft. 





Und zu Haufe freuft du dich doppelt, einen fhönen Braten genießen zu können, ohne das eigene koftbare Bild verringert zu Haben, 


E 


Wolken über Berlin W. 


Zeihınunn von IN. Edhmarzer) 





„Ich kann dich verfichern: in Paris ift mefchugge passe.“ 


Bom Tage 


Ih komme zu Herrn Hammerfchlag sen., da finde 
ich doc) bei dem Gchwerenöter eine große Kaffee- 
nefellfchaft — lauter Damen, verftebt fich, blonde, 
fhwarze, junge Küten, etliche ältere Regifter aud) 
dabei... 

„Mann Gottes,“ ftaune id). „was find das alles 
für Mädels???" 

„Die Sräuleins vom Amt!“ 


„Was für 'n Amt .. .?“ 
„Bernfprebamt!” fagt er und Blopft fi auf die 
Bruft: „Ich Erieg" Anfchluß!” 





Jängft fube ein Hamburger Dampfer mit Zement 
gen Schweden. Aber der eine Mitfbipper Hatte 
Im Ct-Pauli-Säbrhaus ein bißchen was verlaufen 
Laffen — kurgum, das Schiff wurde in der Holtenauer 
Scyleufe auf Befehl der Regierung angehalten und 
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mußte wegen dringenden Verdadhts der Gold- 
fcomuggelei unter nilitärifcher Estorte zurüd nad) 
dem Hamburger Hafen. 
Hier wurde jeder Zementfat aufs fchärffte nach 
Gold unterfucht, aber man fand in der ganzen 
Ladung auc nicht ein Körnchen des heute fo be- 
ebrten Edelmetalls, 

eine moralifche Wirkung aber bat diefer Eingriff 
der Behörden doc nicht verfehlt: Zementattien 
haben fi an der Börfe um 10% erholt! 
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„Sie önnen rubig im Himmel Plag nehmen, Fräulein; das Sündeumafs ift heruntergefegt worden, weil wie nicht genug Feuerungs- 
material haben.“ 


Seine Nafe 


Beldinung von Rudolf Wilke 1) 





„I moan allweil, i g’fpür’s an der Luft, bal d’ legt'n Sommergäft’ furt fan.“ 


Brieffragment Cafanovas 


Aufgefunden in Dup — aus dem Jtalienifchen 
übertragen von Karl Werdmeifter 


Gnäbdigfter Herr! 

Ev. Eminenz batten die Gnade, mit Ihren weichen 
Brauenbänden einige Falten von meiner Gtirn zu 
ftreichen und mic nabezulegen, mein bedrüdtes Herz 
dur das Gakrament der Beichte zu erleichtern. 
&o ungewohnt erfchien Em. Eminenz mein Zuftand 
negenüber der unbekümmerten Leichtigkeit, das 
Leben und feine Annehmlichkeiten zu nehmen, die 
uns fonft gemeinfam eigen war. h 

Nah dem Verluft einer geliebten Perfon. nady 
deren Umtiß meine bungrigen Blie vergeblich die 
leere Luft der Welt Durchbobrten, hatte die Trauer 
fo febr Befit von mir genommen, daß fie mid 
unverfebens, fel es auf der Gtraßie, fei es Im Haufe 
überfiel und mir wie ein Bangneg den Dunklen 
Mantel der Todesfurdyt über den Kopf warf. fo 
daß mir Ginn und Atem geraubt wurden und ich 
mich plögli, altternd und In Chweii gebadet, 
irgendwo an eine Wand. gelehnt mwiederfand und 
nicht begriff, dab um midy herum in den Gtrafien 
Menfchen gefchäftig ihr nußlofes Werk trieben. 
Ein weinendes Kind, ja felbft ein verlaufener Hund 


war Imftande, mich plöglich in Diefen fürdhterlichen 
Abgrund zu ftürzen. ' 

In diefer Zerknirfhung meiner Seele erfchütterte 
mich das fröhliche Lachen ziweler Mädchen auf eine 
fo fonderbare Weife, da Ih aus meiner tiefen 
Betäubung durch diefen Klang gewaltfam erwedt 
murde; Ich erinnerte mich plößlich, ich weiß nicht 
tie, unferer gemeinfamen Lettüre des Plato und 
unferes fcherzbaften Gtreites über das Kennzeichen 
des Phllofopben: ein Philofoph ftehe /nicht, wie 
Plato fagt. und wie aud Em. Eminenz meinten, 
zroifchen dem Toren und dem TWeifen — nein, er 
fei ein Tor aus Weisheit. 

Auf der Babrt nach jenem alten Klofter im Yfar- 
tal, im Gefolge Ew. Eminenz. faben wir im Abend- 
dämmern dem Liebesfpiele zweier Buffarde zu, die 
fih_ hoch In den Lüften janten und aufeinander 
fießen, um endlich) in der Begattung anelnander- 
gepreßt In großen Gchraubentwindungen mit aus- 
gebreiteten Schwingen zur Erde gleichfam Kinabzu- 
gleiten. . 

Die Gefchehniffe felbit waren fo einfab; Em. 
Eminenz erlebten die Einleitung mit: es war eine 
Partie zu vieren, twie zu M, M's Zeiten in unferem 
einen Kafino in Venedig. nır daß die Partnerin 
Em. Eminenz diesmal mehr der ‚teten Marcolina 
als der Novize €. €. gli). Aber wir waren nody 
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nicht vertraut und adhteten gegenfeitig unfere neuen 
Beziehungen. Die lädjelnde Geite, mit der meine 
meue Liebe Em. Eminenz und die neue Marcolina 
aus unferem Zimmer geleitete, twar nur Das Zeichen 
von LUngeduld nad) der Löfung der Spannung. 
die 'zwifchen uns lag — aber was Eiw, Eminenz 
nicht wußten upd erft jeft verftehen werden: Das 
able, geweißte Zimmer, das mein gnädigfter Herr 
Lächelnd den Friedhof unferer Moral nannte, be- 
deutete mebr für mid): es war das Wiedererwadhen 
zum Leben aus einem Zuftande, der vom Tode 
nidjt mehr weit entfernt fein konnte, 
Ih konnte an jenem Abend nicht fprechen, er- 
niffen, wie id) war, und meine neue IN. M., nur 
von bellerem Blond, erwartete es faum; der Mond 
erleuchtete das Heine Zimmer faft mit Tageshelle. 
Ihre langen, blonden Haare bedetten das Lächer- 
liche deutfche Bederbett, und ihr nadter Körper fab 
darin aus wie ein in Watte gepadtes Standbild 
der Denus aus rofa-Marmor, der leicht geädert 
war. Die wunderbar gebildeten Schultern, Ihr 
Heiner, fefter Bufen, der feingegliederte Leib, deffen 
Schoß ein eigenes, rätfelhaftes Leben zu haben fchien, 
ihre langen, gefchmeidigen Beine umfchmeichelten 
mich mit einer fo gewaltigen Zärtlichkeit, die mich N 
in unerf&öpflicher Seuchtbarkeit überftrömte, daß 
(GBortfepung auf Gelte 373) 





‚Machen, echte Brilljanten, Opale, Sma- „Neu! Die wirklichen Ur- Aaletae uefte Schlager! Schiebers 
einmal 


„Schmyu Ed an ‚Der ne: 
vagde! Lejen Pe Ihr Geld an, es kommen E B- des Weltkrieges! rifanifhe Gab Ende! „D £önnt’ ich noch, 
be fige Beiten Buch des Tages! Be ‚oto) Iade 1 = fee er wie Damals im Monat 
eit = un. 


Eereeeesiie 





a = > 


I 
SU 
N 





ute „ct eı Boieenfie Ro- per die Lieblinge der eg I. 
Damen, die Freude der Herren! 
Prima franzöfifche Raffe!” 


Se 


Die frühen Zecher und das MLÜdchem aan m mein 





Da wie den Berg hinan zur Schenke ftiegen. Wir wanderten beherzt und faft mit Gingen. 


in fanfter Morgentühle Liebentflammt, 


verliebte Augen voll des goldnen Gcheins; 
fahn wir die Hänge in orangenem Gammt 


es war auf ihrer Spur ein Duft des Weins 


und die befchaulichen Gehöfte liegen. und ftarte Gehnfucht nad) dverbotnen Dingen. 
In leichten Gilbernebeln fchrwieg der Gce, Aus einem Baum, der fi) von Apfeln bog, 
wir atmeten und freuten uns zu leben; geiff fie fi fplelend einen — flint im Gchreiten — 
auf halber Höh fahn wir ein Mädchen fchweben ... und biß Hinein — und griff fih einen zweiten — 
wie flog ihr Kleid ums Knie... auf halber Höb. daß uns ein Ahnen durd) die Geele zug. 

. Drin Ohm 


Eh 
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WPFERBERG RIESUNG 


Teuerungszuschlag. 





Seit Mitte des vorigen Jahrhunderts betreibt die 
Sektkellerei Kupferberg die Herstellung von Riesling-Sekt 
als Sonderheit. Ihre Marken erfreuten sich schon Anfang 
der sechziger Jahre grosser Beliebtheit im Auslande. 
„Kupferberg Riesling“ wurde im Jahre 1910 — in neuer 
Form — auch in Deutschland dem allgemeinen Verbrauch 
zugeführt, trotz Warnung vieler Fachkreise, die be- 
zweifelten, dass hier ein so teurer deutscher Sekt Anklang 
und Eingang finden würde. 

Da nun die deutschen Riesling-Weine die edelsten 
Weissweine darstellen, welche auf der ganzen Welt über- 
haupt wachsen, bewies naturgemäss „Kupferberg Riesling” 
sehr bald seine Ueberlegenheit über die anderen Sekt- 
marken und die Verbraucher erkannten, dass dem hohen 
Preise eine bisher nicht gebotene, einzigartige Güte ent- 
sprach. So war „Kupferberg Riesling” rasch ein grosser 


Alleinige Anzeigen-Annahme: Annonce 


Expedition Rudoli Moser 








feundechte Riesling-Scht! 


EISIE 


Erfolg beschieden. Die Marke hatte daher schon in Bälde 
die Entstehung zahlreicher anderer „Riesling“-Sekte im 
Gefolge, welchen auch nicht annähernd die gleiche Er- 
fahrung auf diesem schr schwierigen Sondergebiete zu 
Grunde lag und bei welchen in erster Linie der Name 
„Riesling“ als Schlagwort wirken sollte. Das Ziel, der echten 
Marke an Feinheit des Geschmacks, lieblicher, edler Eigenart 
und köstlicher Blume gleichzukommen, blieb unerreicht. 

Was „Kupferberg Riesling“ dabei besonders aus- 
zeichnet, ist seine grosse Bekömmlichkeit, die sich aus 
völlig rein-natürliher Herstellungsweise erklärt, denn 
„Kupferberg Riesling” enthält keine fremden Zusätze 
irgendwelcher Art. 

Wer als Weinkenner die duftige, rassige Art edler 
Riesling-Weine zu schätzen weiss, wird sie als Sekt bei 
„Kupferb erg Riesling” in höchster Vollendung finden. 





Vergleichen $ie „Kupferberg Riesling“ mit anderen $ekimarken, das ist seine beste Empfchlung! 


KUPFERBERG RIESLING 





der erste und echte Riesling-Sekt, hergestellt von einer 
der grössten und ältesten deutschen Kellereien, ausdrücklich verbürgt nur aus 


Riesling-Weinen edle, deutscher Gaue. 


Warnung vor Nachahmungen! 


Nach wie vor nur mit Zucker gesüsst! 


Chr. Ad! Kupferberg ® Co. Mainz. 


» Gegründet 1850. » 





Eine für alle 
nützliche und hochintoressante Zeitschrift 
lassen wir Ihnen völlig kostenlos und un- 
ve rbindlich zur Probe zu 

Sie sofort an die Bunde sleitun der 


München, Clemensstraße 8. 












»UNION«, 





Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 











LER himbi Hilalletn, 


roffen bei 
100 
— |" Eiter a 


. da 
ovas, Nülniberg 8 Lindengamso 12. 


Gallensteine 


worden schmerz- und gefahrlos durch unser „Beugamit** 


beseitig t 
Prospekt Nr 518 mit vielen Da hreiben gratis, 
Beumers & Co., Köln, Sallerring 55. 








MAT 
Weber's Spez.-Laboratorlum 














Warum laufen Mg 
Sie mit 
abstehenden | 
Ohren 


herum? 








Ein Triumph der Wissenschaft! 


Eine sensationelle Erfindung 


Tausende dankbarer Damen und Herre 


Nur Dr. Hentschel's Wikö-Apparat D, 
beseitigt schnel, und sicher alle Hau 
tel 






Blut: und Säftezi 
hohlen Stelien (hohle W 


Wikö-Worke Dr. Hentschel, Abt. Bu. 1, Dresden. 
Sein neues Gesamt- Verzeichnis 











versendet auf Verlangen an Interessenten umsonst und 
.|postfrei der Verlag von Albert Langen in München-$ 





EHRT RUIERT) 
M| Zähne durch 
Zahnpaste 


Chlorodont 
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Antiseptisch, 
gegen üblen 
Mundgeruch. 
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Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. :: Direkt nur an 
Grossisten, 
Schramberger Uhrfedernfabrik 
6.m.b.H., Schramberg I. Wög. 





Fuchs, Sittengeschichtem. Rrebän. 
eplt. kauft steis Bon: 











Buchhandlung berg WPr. 
). Postfach 
Künstlerpostkarten 


pik. u. decent(Wennerberg‚Rez- 
nicek etc.) Serie M.1.0. Nachn. 
Buchh. A. Donner, München 38. 











Spez: Rüdesheimer u. Rheingauer 
Naturweine ne PRESS 
NICOLAUS, SAHLWeingeutsbesitzer 


RÜDeSHEIMaRN. 





Fördernde Wertung der 


Persönlichkeit 


dur Handfärift-Anafufen, wie 
Verfall. o, „Seelen«Arifot: 
auerft Intimi ausardeitel, Selt 
nad Borlage v. Briefen nur für ernft 










Studenten- 


Artikel-Fabrik 








Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 
Anleitung, Rat und Beispiele für 
Heiratslustige über alles, was man 
von der Ehe wissen mı 
Einsendung von M. 2. 

durch Verlag Schweizer & Co., 
Abt.6, Bi ln NW 87, Repkowpl.d, 


Modernes Tanzlehrbuch 
mitvielenAbbildungen M.2.' 
Ton und feine Sitte, Geschenk werk 
5.50. Die Gabe dor gowandten Unter- 

2%. Bekämpfung d. Schüch- 
‚35. Die Kunst desGefallon. 
6.40. Liebesbriefsteller 3.20. Moder- 
ner Weg zur Kho 3.30. Jed 
Ihre Friseurin 3.10. 
Klavierschulo7.. 
Zeichenschule 
Prive jeschäftsbrief- 
). Rechtschreibung Duden 
hule 5.75. Freu 
Richtig Denise 
. Französ 
"Böhmisch 

H 












































"Unga- 
Russisch 
£ . Buchführung.75. 
Handelskorrespondenz 5.75. Kontar- 
raxis 5 75. Bankwesen 5.75. Rochts- 
Iormularbuch 5.75. Roklamelehrbuch 
5.75. Handbuch für K 
1000cchem,teahn.Kezeptozullande! 
artikelne. 
preisgok 
wirtschaft 13.35. Gegen N 
InSchwarz&0o.,Berlin 
Annenstr. 














Pa, Uber derer Anmeldung 
NIT  undVerwertung 


Erfindungen 


EHEN IHatteco, 
BerinäW 8 


Ina 


Behandelt auf 142elt. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haut- 
pflege sexuoh&iiku.Rellenhyglene, 








N horn ira 
Ohrengeräuschen, nery. Ührschmerz 
Oberunfen jauten ad bewährt. gel.geih. 
Vörtrommein, 640°, Beauem u.unfistbar 
watragen, Arztl.empf, Gläny.Dankicreid, 


Iunitut Engldreht, 








von Dr.med. u.chir. Josef Herman, 
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Beiblatt des Simplicissimus 





Usgrarifche Bilderfprache ee 





„Darum: wieder her mit der Monarchie, meine Herren! Eine fette Sau füttert fi leichter als Hundert magere!* 


Logik 


Hier in Bad Harzburg Ift ein Heiner Teich, In dem 
eine Schwimmbadeanftalt eingerichtet ift. Gantt 
Bürokratius hatte beftimmt, daß die Badeanftalt 
alljäbrlih am 6. September gefchloffen werde, weil 
vom 6. September ab das Waffer des Teiches für 
das Baden zu Falt zu werden pflegt. In diefen 
Jahre fiel der 6. September gerade In die bekannte 
fpätfommerlihe Higewell . Programmähtg wurde 
indes die Badeanftalt gefhloffen. Es war ja 
vorber fo beflimmt worden, und es war fomit die 
verdammte Pflicht und Gchuldigkeit des Wailers, 
nunmehr zu kalt zu werden. Aber — o Une 
verftand — eine verbobrte Bevölkerung inklufive 
den noch vorhandenen Kurgäften wollte von der 
durch jahrelange Taditlon gebeiligten Verpflichtung 
des Waffers Im Heinen Teiche, nunmehr, das beißt 
ab 6. September, zum Baden zu alt zu werden, 
nichts wiffen, fondern überkletterte täglich In ftatt- 
Icper Anzahl die den Einlaß wehrenden Planten 
und fuchte nad) der f[hmwülen Hige des Tages In 


Die Religion ift in Gefahr 


der fühlen — Pardon: in der zu kalten — Blut 
Erquidung. Das bedeutete ein Novum für die Ber- 
waltung, die unverzüglich dazu Stellung nahm, indem 
fie, was dem Durcfchnittsverftande wohl als das 
Logifchefte erfihienen wäre, nicht ettva die Bade- 
anftalt wieder auf einige Tage eröffnete, nein, in- 
dem fie im amtlichen Anzeiger vom 17. Ceptember 
eine mohlmweife Bekanntmachung erließ, die mit 
den Worten begann: „Das Betreten der 
Badeanftalt Ift ftreng verboten. Zumider- 
Handelnde werden unnacfichtli zur Anzeige ge- 
bradpt.” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Eine Bekannte unferer Bamille Hatte ich, obwohl 
fhon zweiunddreifiig Jahre alt, nod) der Bühnen- 
Taufbahn gewidmet. Darob vibrierende Nafenflügel, 
bocdhgezogene Schultern und entrüftete Augenbrauen 
bei allen Tanten und Verwandten. Als man das 
ausglebige Thema auf dem Ieften Damentaffee 
meiner rau abermals zioifchen den Zähnen hatte, 


dirpte es plöglidy aus der einen Gofacde, wo das 
alte Gtiftsfräulein faß: „Aber, meine Lieben, was 
wollt ihr denn? Wenn Luife nun einmal fo 
konftruiert war, daß fie einen Mann haben muß?“ 


Ih erließ eine Heiratsanzelge In einer grofen 
Zeitung. Von den vielen fich meldenden Schönen 
fhrieb die eine: „Ih ftamme aus ftceng Eirdhlicher 
Bamilie, und mein Körper It zudem durchaus ge» 
fhaffen, einen gut fituierten Mann glüdlich zu 
machen.“ FERE 

Neulich) kam eine Dame zu mir, bocjfeiflert, kurz 
berodt, und der Bufen mogend don wegen der 
Schändlichkeit ihres Gatten. Und nun begann es — 
fünfundzwanzig Minuten lang ohne Paufe, Meinen 
Einwänden und Gegenvorftellungen begegnete fie 
fchluchzend mit den Worten: „Reden Gte mir nicht 
zu, mich twieder mit ihm zu vereinigen, es Ift un. 
möglich und zudem zwedlos, denn ich bin am Ende 
meiner Ertragsfähigteit.“ 


Gelbuung von €. Schllling) 
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von internationaler Verbreitung. 
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Man abonniert bei allen Poftanftalten, 
Prud und Verlag: 


Lippowig & Co. 


Wien, IL, ®iberfiraße Ar. 5 









14 „ 14 : ind erfchienen; fie bilden eine 
Kriegsbände des Simplichfimus rend deinen 
deutfchen Karikaturen über den Weltkrieg und behalten biftorifchen Wert. — Preis des Bandes M. 3.— 
mm Die 28 Kriegsflugblätter des Simpliciffimus mm 
dvervollftändigen die Reihe der Gumoriftifchen Kriegsbllder; fie ind In Album zufommengefaßt und Eoften 
M, 1.50; in Lurusausgabe M. 5.—. Durd alle Buchhandlungen zu beziehen, fowie vom 
Simplicifimus-Verlag in München ©. 











Ehefragen.Irilinke 


{.Braut-u. Eheleute v, Dr.Boockh 
MM. 6.08 geg, Nachn. zu bez. v 


Buchh. A. Donner, München 38. 





Nur für Damen! 
Auf keinem Tollette-Tisch sollte 
unser glänzend bewährter 
Tollette-Artikel (chen, Jede Dame 
braucht ihn. Richten Sie noch 
heute Anfragen an die 
Dolemag in Cannstatt 5, 





sind die Vorbedingung für angenehme 
äussere Erscheinung. Man erreicht beides 
Tabletten (ges. gesch.) ormög! fchen, vollkommen durch Kosmodont-Zahncreme, 
das Nauchen ganz oder teilweise 

einzustellen, Unschädlich : 5 
1 Schachtel MM. ZN frei Nachn, Sie verleiht den Zähnen einen herrlichen, 








© Schachteln h 
Versand Hanı burg 25.R.2, perlenähnlichen Glanz und verhütet Zahn- 
Bel, Neryeuschwäche, vorzeitiger stein, Schwarzwerden, Stocken der Zähne, 


Nourastheni6 Ist 


Dr. Neveus ‚ROBUSIN’ Sie beseitigt üblen Mundgeruch und schützt 


N il h ” 
Iron eiahaker Wing: Auch a) vor gefährlichen Krankheitserregern, An: 


Stärkungsmittel bei Loberarbeitung genehmer Geschmack, überraschende Wirkung. 
vorzüglich bewälirt. Preis 7 Mark. 
Versand nur 


Stadtapotheke Pfaffenhofen a. IIm 67 Kolberger Anstalten für Exterikultur 
(Oberbayern). Wilh, Anhalt G.m.b.H., Ostseebad Kolberg, 
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Ehe 10 Jahre älter! Ergrante 
Haaro_ erhalten sofort” Ihre 
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getreu wieder darch moin ga- 
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beseitigt garant. soft. Alter 


Der Mensch 


u. Geschlecht angeben. Aus- 
kunft diskret umsonst. 
Institut; Englbrecht, München 2.4 
___Äapüsinersiramsed, 


OuX Beine 


And NT 
Serteit! Slängende Dante 
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Staatl. Fachingen ift wieder mit alten guten Verfchlüffen 
verfehen, fofort lieferbar. Von heilwirkendem Einfluß 
bei Gicht, Diabetes, Nieren-, Blafen- und Harn 
leiden, Sodbrennen ufw. 
Brunnenfchriften durch das Büro: Berlin W. 66, 
. Wilhelmfiraße 53. 
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= 1-Mund ernten Wer heiraten will, = 
mm Perhydro -PlundWwasser Mu Disc sucı en nurs areas mb folte fofort die fozial, pfochologifche Gtubie Dr. Vergners m 
und LOSE U SenE Yerztliche Natfchläge über die Ehe* Iefen. Unfer Buch ng 
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Dem Kaufmann gehört die Zukunft! 


En h 93 deleie 
daher müssen wir vorwärts durch Selbststudium — die Kaßerst günstige Zeit, die nie wieder- Hulgen Inneren 
kehrt, voll und ganz ausnutzen, dazu- oder umlernen, neue Gedanken und frischen Arbeitsgeist in f utreinigungse 
unsere Tätigkeit bringen, das Älte abschütteln und dlesen Roraf ergreifen und uns zar Erreichung r to Reichel, 
voller Selbständigkeit einarbeiten — denn mehr als je gilt heute das Spriehwort Serlin 8, Giembeintie he 
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a 
die vollkommeneKamera, 
wie sie sein soll: 


leicht,handlich, zuverlässig 
DurchdiePhotohandlungen 
+ Preisliste kostenfrei + 

OptAnsı CRGOERZ AS.Berlin’friedenau3 





nn nun mn ED EEE Seen 











Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 mit 25 ' Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 














Deutscher Cognac 


er 


Bingen’rn. 


DNB Ayrstese 


Ein famoser Tropfen! 

















Klage en | III 





Ständige Nachfrage 


herrscht nach meinen Bildern der 
Galerie „Moderner Bilder“ 


Pikante dezente Frauengestalten 


in bestem Vierfarbendruck 
Von heute alı ngen zur Ausgabe 








Gerechtigkeit 


„Eo fan die Deutfchen! Der ©: 
und Bal unferoans fi a biffl was nimmt, alei wirft eing’fperrt! 





ente geb’n f° fonief Milliarden, 





Neu erschienen: 
Ma. 5. Raphael Krdmer: Der rte Pürmei | Me. 13. Halımana: Herten 
6: B. Wennrbeg: Spike, Ic bin 14. Bayrs: Schwere 
1 
16, Were 
17. Weaterterg: Der neue Hat 
1%. Line-Kirdiner : Lebeseual 
18. Meilemann; Im Aller 
In Erinnerung 20. Melemann:; Der Maler und sin 
12. Anlemaen Sinnaeı Mi [7 
Bisher erschienen: 
MM 1 Hrdse: De, gap Ama | 3. Wen: Saal 
In 5, Aut In 3. Auflage 
2. Kn 4. Weaserberg; Sie der Wellen 
Jedes Bild Mk. 2.— 
‚ woiß,, gold. od. Mahagoni-Rahmen 10, 
unden“ rund gerahmt gold u.schwarz 11 
„Der rote Pierrot* 


Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW. 68, Neuenburgerstr. 97. 
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Der Mund ist die Eingangspforte 
für zahlreiche ansteckende Krankheiten, darum pflege und reinige Mund 
und Zähne sorgfältig und vor allem regelmäßig mit dem wirksamsten der 
zur Zeit vorhandenen Mundpflegemittel, der Zahnpasta „Kaliklora“ ! 


Große Tube M. 2.— 


Kleine Tube M. 1.20 
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r. 
Wieland 
farbige Kunftzeitfchrift 


Das 6. Heft vom V. Yabıyang 
(Septemberheft) enthält Bederzeich« 
nungen von Dito Cchoff. Plaftiten 
von Herbert Garde, außerdem 
Bilder von Ih. Th. Heine, Yofua 
£. Gampp, Echnarcenberger, @.U. 
Röfner. Im Tegttelt Novellen, 
Skisgen , Gedichte und Oloffen, 
Darunter Beiträge von Jof. Ponten, 
WG. d. Cchols. Herm. Claudius, 
Ina Cddel, Herm. Heffe, X. B. 
Meurer. 


Preis des Heftes 
: M. 


Zu begehen durd) alle Buchhands 
Lungen, forole auch direkt vom 


Wieland-Verlag 
in Müncden-©,. 










Schutzmarke 





Beinen Tropfen Waffer 


läßt Dr. Gentner’s Delwadıs- 
lederpufß 


Nigrin 
durch) das Leder des Cchubzcugs ein- 
deingen bei fortlaufendem Gebrauch. 
Eine hauchdänne, bocplängende, durch 
Waffer u. Schnee ungerftörbare 
BWadhısfbicte bildet fid auf dem 


Leder, welche das Eindringen des Waf- 
fers verhindert. Nigein färbt micht ab. 








——] Jeder unterwirft 
| sich Ihrem Willen 


wonn Sie die Macht der Saggestion und Hypnose 

anzuwenden verstehen. Gründl. Anl. kibt 

R. Gerling, der bedeutendste Hypnotiscar 
in seinem Werke 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
Mit 19 Abbild. u. genauen Angaben, 
Prols M.4.—, geb. M.5.50 u. Porto. 

Herr A. H. in R. Ueber das Buch 

nur das Beste sagen. Ich konnte 

Stunden schon 3 Personen glänzend 

eren. 

Stettiner Zeitung: Gerlings Buch Ist als der 

klarste und beste Leitfaden längst von Fachmännern anerkannt, 

Orania-Verlag, Oranienburg -H.2. 











JEDER GEBILDETE MENSCH 


sollte eine rationelle Haarpflege üben. 
Regelmässige Anwendung unseres glänzend bowährten 
Antisept. Haarbalsams FAKTA 
ist das denkbar Beste zur 

= Verhinderung aller Haarkrankheiten — 
Erzielung einesüppigenseidenweichenHaare 

Ein Versuch überzeugt. — Flasche M. 8.— franko kog. Nachn, 
Winter & Schöwing G.m.b.H., Elestigteide &, Hamburg 3. 














Lebensbeschreib,, 
Glück, Ertolg, 
Reichtum, Ehe, 
Gesundheit, auf 
Grund astrolog. 
wis schai 


u. { 


Astrologin NORRA, Danzig, Haklrt. 


jer Büchergratis 
Leipzig, Yartt 2 





Verzeichnis okkt 
d. Wilhelm Bess 


Roeka-Nolier 


Marke „plant“, 
Patentamtl, BBortie: 





Martholz- 


Kanfen-Wulstbügel-Koffe 


Undegrengte Haltbarkeit, 
Befte Zuiaten, — Eauberfte Arbeit, 
Preisblant m. Kösildg.auf Bunld. 
Verug nur von dem Fadrilanten 


Karl Roegner, Liognitz 36. 
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„Karlitichku, jege Ham m’r bald Winter. Da Lönnt'n m’c Uns eigentlich aus'n Hermelin an Pölz mad'n Lafj'n.” — „Geb, Biterl, frag'n 
m’r erft a Kartenauslegerin, vielleicht Lönne'n m’e'n Doch noch brauch'n.“ 


ich diefes Wundertverk die ganze Nacht nicht aus 
den Armen Üeh. Wie ein Priefter zelebrierte ich 
an diefem Altore (Ev. Eminenz wollen diefen 
Vergleich) verzeihen), und die zudende Hoftie be- 
kam unter der Berührung meiner glübenden Lippen 
immer wieder ihr gebeimnisvolles Leben. Und 
immer tleder fanden wir uns aneinandergepreßt, 
um Immer wieder gemeinfam, tie jene Raubvögel am 
Abend vorber, in eine blaue Unendlichkeit zu fallen. 
Durd; das Heine enfter faben die Sterne herein; 
eine dunkle Tanne von unendliher Höhe ragte 
aus dem Tal bis zu uns herauf; fchon beim erften 
Morgengrauen fang ein Bintenmännden auf feinen 
Ziveigen und fehentte uns ein überrafchtes Er- 
wachen Bruft an Bruft und einen neuen Sturm 
unferer Gefühle. 

Wir fahen in der Kühle des Morgens aus dem 
Meinen Benfter; ein alter Gärtner [&lürfte über die 
Holzbrüde der alten Burg und öffnete das Tor. 
Tief unten. im Tal lag die Brüde, die über die 
ar führt. ‘ 

Drei Nächte fanden uns in diefem Zimmer; die 


erfte war mortlofer Befig. die zweite ein ewig 
mechfelvolles Gpiel, die dritte ein mohltuendes 
Ermatten. 

Am Tage aber lag das Mädchen in den Buchen- 
mwäldern am Ufer in der Gommerbite, nadt und 
zeitlos; die goldenen Fledten der Sonne irrten über 
ihr perlmutterfarbiges, feuchtes Bleifch, Die Härchen 
ihres Körpers flireten in dem warmen Wind, und 
ein kötlicher Schweißitropfen glängte zwifchen ihren 
Heinen und fpigen Brüften, die ich fo lebe. Ein 
Schillerfalter flatterte darauf, angezogen durch Die 
Beuchtigkeit, und feine blaufchwarzen metallifhen 
Flügel bildeten einen wundervollen Gegenfap zu 
ihrem Haar, das auf dem rötlichen Waldboden 
faft gelb erfchien. Die Natur fcien ich mir zum 
erften Male zu erfchliehen, fo zufammengebörig mit 
der Ummelt erfhien dies nadte Mädchen mit den 
geichloffenen Augen. 

Was batte ich verfäumt! Der Lurus, das wilde 
Leben, die Städte, der Ehrgeiz, das Epiel, was 
tonnte dies alles jegt bedeuten Es war wie eine 
Paufe in meinem Dofein. 


aa 


Und doch mußte ich fort. Em. Eminenz und die 
Iliade in der Bibliothet Ei. Eminenz, die ih In 
die Haffifhe Borm unfrer Gtanze bringen follte, 
erwarteten mid). 

Im Herbft fab ich meine neue IM. M. wieder, 
ohne Wilfen Ew. Eminenz,, Wir waren diesmal 
zu dreien. Der Feine deutfhe Maler mit der 
runden Hornbrille. der mir mie mein zu Burz ge- 
ratener Schatten folgte, nicht nur, weil er, wie id, 
gern gut aß und frank, fondern aud, well er mich 
Uebte, lehrte mich die Natur mit feinen Augen be- 
trachten; die Praufe Anmut feiner Bederzeichnungen 
mettelferte mit den alten bdeutfchen Meiftern 
Albrecht Altdorfer oder Wolf Huber, die Em. 
Eminenz in den Pergamentbänden Jhrer Bibliothek 
finden. 

Die Heinen deutfchen Gtädte, Ihre alten zutraulichen 
Goftbäufer, In denen alles nur für das Wohl der 
Gäfte beforgt zu fein fehlen, und die Immer neue 
Umgebung ertveten taufend neue Reize Im Wefen 
meiner Geliebten; die Nächte erfchienen nur als 
Abfchluß von forgenlofen Tagen auf uns zu warten. 


Kinder ihrer Zeit 


Geldinung von W. Drubner) 





-Ibr Habt ja keene Ahnung! Jr dürft mir doch nich eriifchen, wenn id den Schleba mache!“ 


Freundfehaft und Liebe verfchönten mic jene Tage, 
und meine Anfälle von Gchwermut famen nur noch 
felten. Das ganze Theater des Herbftes war vor 
uns aufgefchlagen; twir wanderten durch Die Täler 
auf anmutigen Straßen, die von fchwerbeladenen 
Pflaumenbäumen umfäumt waren; tmir traten In 
die alten Kirchen, lafen alte Grabfteine und fahen 
Altäre, darunter jenen fchönften aus ungebelztem, 
Schneeweißem Lindenbolz gefchnigt, der ein Löftliches 
Marienleben zeigte. Don den alten Kirchen fhauten 
groteste Dachfpeler von abenteuerliher und grau- 
famer Wolluft mit Teufeln, Heren und Drachen 
berunter auf die Gräber, die an die Kirchen an- 
gefchmiegt lagen. Tod und Wolluft fdhienen fo 
benachbart. 
An einer Stadtmauer fand Ich eine alte Bronze 
tafel mit der melanollfchen Infheift: 
«Linquenda tellus et domus et placens uxor, neque 
harum ulla, quas colis, arborum te praeter invisas 
cypressos brevem dominum sequetur.» 
Ei. Eiminenz fein empfindender, bumaniftifcher Gelft 
wird die Schönheit diefer Iateinifhen Worte zu 
türdigen ilffen. "Mich ergriffen fie fonderbar, als 
ich fie meinen Benleltern überfeßte. Ich fühlte mit 
dem unbefannten Gärtner, der au) meinen Schmerz 
In die Worte gebannt Gatte: „DVerlaffen mußt du 
die Welt und dein Haus und die freundliche Gattin, 
und einer der Bäume, die du gepflanzt bafl, wird 
dem Ins Grab folgen, der kurze Zeit ihr Herr war; 
vielleicht nur die ypreffen, die du niemals, gefeben 
baft,” 
Und noch, als unfer Wagen dur) das Tor diefer 
Stadt rollte, lafen wir am legten Haufe: 

„Wir bauen nicht fo feite, 

Wir find allbler nur Gäfte, 

Wir follen bauen tief bineln, 

Da wir follen etvig fein.“ 


Sch fchlen für unfer altes Leben verloren; die deutfche 
Natur batte einen neuen, einen fentimentalen 
Cafanova aus mir gemacht. Der Gedanke, dafı 
irgend ein neuer Unterro® die befchauliche Ruhe 
meines Gemütes ftören, daß das alte, firahlende, 
wilde Leben noch einmal Befig von mir ergreifen 
Bönnte, fehlen unmöglich. Ich begann deutfch zu 
fühlen und zu denken. Die Epradje war mir 
bereits vertraut, 

Wie viele Jahre waren verfloffen, feitdem ich zum 
erften Male mit jenem miferablen Balbi an einem 
Balten Dezembertag In München eingetroffen war! 
Ich war nicht mehr In der Blüte der Jahre, aber 
fo eingebildet auf mich, wie jemals, und war doch 
immer In meinem Verkehr mit dem weiblichen Ge- 
fclechte der Dumme getvefen. Troß aller Erfahrung 
hatte Id) nie darüber nachgedacht, wie meine neue 
Geliebte die Monate meiner Abwefenbelt verbringen 
Könnte, Der Gedanke, daß ein anderer diefe wunder- 
vollen Langen Dberfchentel nad) feinem eigenen Ge- 
fallen biegen, daß irgend ein Tölpel, der nur jünger 
und kräftiger wäre, als ich, diefe einen Brüfte 
mit groben Händen umfpannen, die Beatilien diefes 
Körpers als Profaner genießen könnte, kam mir 
nie. Ich fehlen rettungslos der Treue verfallen 
zu fein, als Id aus untrüglichen Zeichen er- 
kannte — — — 

(Hier bricht das Manufkript ab; der Brief war 
vermutlich für den Kardinal von Bernis beftimmt.) 


Seid fo guf! 


Es bort der Menfch ... wohin man fchaut, 
wird auf den Kopf binaufgebaut. 


Es dröhnt der Baud, es tat das Knle — 
o Ichlichte deutfche Poeflel 


Man baut hinauf, man fällt herum — 
befriedigt I das Publikum. 


Das Publikum erfüllt das Haus, 
der Bogmenfh ... fhlägt etwas heraus. 


Woblan, die Brage fei geftreift: 
wann man es allgemein ergreift. 


Dem Kommunlft, dem Milletär 
geben die dien Handfcub her. 


Haut euch binauf, nehmt euch beim Hals — 
doc; mit dem Handfchub jeden Balls. 


Was da Prozefl Was da Gericht — 
bortil (Erzberg. Helffrih — zaudert nicht!) 
Allons enfants de la patrie — 


tut auch mal was für Pocfiel Emannel 


Vingt millions de trop! 
Don Adam Heller 
„Deutfciland muß entweder Waren 
ppostlecen oder Menfchen.* 
Mr. Smith (Bevölkerungsamt der U.S.A.): Alfo 
was haben Gie zu offerieren? 
Herr Schmidt (Bevollmäditigter des deutfchen 
Auswanderungsamts, Zentralabtellung —Autvaze): 
Zunächst 500000 Mtetallarbeiter, 800000 Tertil- 
arbeiter und -arbelterinnen, 300000 Gdhneider, 
1000000 Maurer und Zimmerleute, 1000000 
Handlungsgebilfen. 
Mr. Smith: Jc hoffe. es handelt fih um lauter 
Eräftine, tüchtige, vollwertige Eremplare. Schund 
können mir nicht brauchen. Wie alt find die 
Leute? Haben fie Bamilie? 
Herr Schmidt: Hier die ftatiftifche Tabelle, nach 
Lebensalter und Bamilienftand. 
Mr. Smith (bei der Durhfiht): Die Lebensjahre 
von zwanzig bis dreißig find fehlecht vertreten. 
Wo bleiben die Kerls? 
Here Schmidt: Gind weg; gefallen. 
Mr. Smith: Bedaure, gerade die könnten wir 
am eheften abnehmen. Reflektieren nur auf erft- 
Maffiges Material, verftehen Gie? Nun, und der 
Preis? Binde hier nichts verzeichnet. Haben Gle 
Preislifte ertra? 
Here Schmidt: Geftatten, darüber bin Ich 
autorifiert zu verhandeln. Die Dereinigten Staaten 
tarieren bei ihrer Entfhädigungsforderung für die 
Lufitania den Kopf zu zehntaufend Dollars... 
Mr. Smith: Herr. das waren Amerikaner, keine 
Germans! 
Herr Schmidt: Immerhin — wollte mir nur 
erlauben, darauf binzumelfen... Die Geftehungs- 
koften eines ausgewacfenen männlichen Arbelters 
in Deutfchland betragen zebntaufend Mark, Da 
aber der Gebraudjsmert bedeutend höher, etiwa auf 
smanzigtaufend Mark... 
Mr. Smith: Alfo, was wollen Cie für Preife? 
Intereffiere mich nicht für Ihre Gefcäftsbücher. 
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Herr Schmidt: Jch möchte den gewiß befiheldenen 
Durcfchnittspreis von zwölftaufend® Mark für 
männliche, adıttaufend Mare für tweibliche Arbeiter 
in Borfchlag bringen; Handlungsgebilfen vielleicht 
nad) befonderer Vereinbarung. Das madt nadı 
der heutigen Daluta . . . 

Mr, Smith: Gind wohl verrüdt? Biete taufend 
Dollars pro Nafe, einen Cent weiter, 

Herr Schmidt: Aber die fozlalen Unterfdiede. . 
Ar. Smith: Unfinn. Ermwarte alfo Bemufterung 
nach den einzelnen Berufen. Beblerhafte Gtüde 
werden bedingungslos zurüdgetviefen, Transport 
zu Ihren Laften. Tadellofe Lieferung lieyt In 
Ihrem Intereffe, nicht wahr. Bür unterernäßrte 
Perfonen werden wir je zweihundert Dollars in 
Abzug bringen. 

Herr Schmidt: Vergeffen Gle, bitte, nicht, daß 
die Blodade damals völkerredhtsiwidrig Über uns 
verhängt worden Ift. Aufierdem find feit einem 
Vierteljahr die Spedlieferungen ausgeblieben. Die 
deutfche Reglerung kann für Unterernährung nicht 
fchadenerfagpflichtig gemacht werden. Wir werden 
uns an den Dölferbund wenden. 

Me. Smith: Halten Cie keine Reden, please. 
Sonft noch etivas? 

Herr Schmidt: DVerzelben Cie, wenn id noch 
ouf eine bevölferungspolltiiche Tatfadhe hintweife. 
Wir haben zur Zeit einen Brauenüberfchuß von 
drei Millionen; die Vereinigten Staaten einen 
Unterfhuß von einer Million. Wir wären alfo 
In der Lage, einem obne Zweifel bei Ihnen be- 
ftebenden lebhaften Bedürfnis abzubelfen. Ydı 
ftehe mit einer Gonderofferte von vorläufig vier- 
hunderttaufend belratsfählgen weiblichen Perfonen 
Im beiten Alter au Dienften. Um unfer Entgegen- 
kommen zu bewelfen, würden twir Erirapreife 
berechnen, fozufagen Tediglib eine Vermittler- 
propiflon, . 

Mr. Smith: Bleiben Gie mir vom Leibe. Bin 
ich vielleicht Helcatsagent? ft eo nicht genug. 
dafı wir uns mit dem ganzen Bamilienanhang Ihrer 
Austwanderer belaften? 

Herr Schmidt: Gerwiß, gewiß. Aber vielleicht 
wären nod) ein paar Taufend Profefforen gefällig? 
Nationalötonomen, Gtatifiiter, Völterrecptler, 
Juciften, Mathematiker , . » 

Me. Smith (drüdt auf die Klinge). 

Herr Schmidt (verbeugt ih. gebt ab). 


Apres nous... 


Wohl jeden Tag im Morgengrau 

mahnt euch ein Godel: Aufl Wacht auf! 
Wohl jeden Abend Hagt ein Pfau: 

Die Wolken türmen fi zuhaufl 


Ior aber döfelt ruhig fort 

und brubdelt höchftens: „Nur gemadh! 
Abwarten Ift der jchönfte Sport“, 
und blinzelt nach dem Regendad. 


Da teißt der Damm, da ftürzt das Nah 
eings übers Land ... Ybr eult und flebt. 
Der Schiem verfiel dem Mottenfraß. 


Es ift zu fpät, ift vlel zu fpät. 
Ratariett 


Bom Tage 


Berlin foll demnächft wieder zwölf neue große Kinos 
bekommen, daruntereins mit viertaufend Gitplägen. 
Bekanntlich unterfcheidet man zwei Bormen der 
Energle: Die Energie der Bewegung. (kinetifche) 
und die Energie der Lage (potentielle). Daß wir 
in Deutfchland zur Zeit zwar eine „Lage“, jedod 
Beine „Energie der Lage” befigen, ift traurig, aber 
wahr. Um fo freubiger wird man es zu begrüßen 
Baben, wenn dafür unfte „Einetifche Energie” in fo 
gewaltigen Ausmaßen zutage tritt. 


Das „Fürftenfeldbruter Wochenblatt” bringt fol- 
gende Einladung. 


Wie beehren uns, anläßlich, der Auflöfung der 
Unteroffizlerfihirfe zu dem am 23. ds. Ms. im 
Yungbräufaale ftattfindenden 
Wiener Walzer- Abend 
Breunde und Gönner böfl. einzuladen. 
Der Ausschuß. 





— Bravo! Das ift gute altbayerifche Art! Hat 
man einen Toten erft zu Grabe gebracht. dann 
Laffen die Mufitanten auf dem Rüdtweg ihre fröh- 
lichften Weifen erfchallen, 

Und einen tiefen Sinn hat das Programm oben- 


‚ Deein mod). 


Warum ift die Unteroffijierfjule aufgelöft worden? 
Weil wir kein Militär mebr haben. 

Warum haben wir fein Militär mehe? Weil wir 
den Krieg verloren haben. 

Warum haben wir den Krieg verloren? Well wir 
uns auf Ihn eingelaffen baben. 

Warum haben wir uns auf ihn eingelaffen? Wegen 
der Wiener Politik. 

Darum: Wiener Walzer als Auskehr und „org 
mit den Grillen und Eorgen”! 


Die Arbeiterfihaft einer Mafchinenfabrit Kat in 
diefem Sommer zum erften "Male Gerien gebabt. 
In der darauffolgenden Betriebsverfommlung be- 
bauptete ein raditaler. Redner: „— — — Loft 


Höchfte Zeit 


euch nichts vortäufchen, Genoffen, die ganzen Berien 
tommen nur den Kapitaliften zugute. tatt adyt 
Stunden fhuftet man zu Haufe zwölf Stunden; 
die Weiber ftehen Hinter einem zu fchnaugen, und 
dabei gewöhnt man fi) ein Arbeitstempo an, wie 
es früber im. imperialiftifhen Deutihland. üblich 
war. Kommt man wieder in den Betrieb, dann 
dauert es Wochen, bis man wieder in das tevo- 
Iutionäre Arbeitstempo bineingefommen if. Und 
mer bat den Bortell? — — —" 


Lete Woche wor Ih am Gtarnberger Bahnhof 
Zeuge folgenden wahren Gefdidhtdhens: Der Zug 
nach Partenticchen Eonnte irgendwelcher Umftände 
halber nur bis Gtarnberg geführt werden. Ein 
Babnbedienfteter hatte das fih am Schalter 
drängende Publikum darauf aufmeckfarm zu machen. 
Er entledigte fich deo Auftrages in Diefer draftifchen 
Welfe: „Wer meita als wia bis Starnberg fahren 
till, fahrt umafonftll1“ 


(Beldnung von &. Tbsnm) ’ 


„So wach" doch endlich auf, Marl Wir müffen ja Punkt zehn auf dem Standesamt fein!“ 
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Beadten Gie 


die Liebhaberausgabe des Gimpliciffimus! 


Hervorragend fdhönes Papier! 
nummer 2 Mark, Bierteljahr 20 Mart 





inzel- 


Herbitfreuden 


Beldinung von D. Lendetst) 





Sonne, dir getreu, folang du fcheinft, Scleppt‘ ich allzufehr an diefen Jahren, 
fchtweif ich auf und nieder im Gelände: müßt" ich allzufchtwer beflommen fein. 
tvas du reifen läßt, hat nie ein Ende. Und ich Liebe fo zum herbftlicy Maren 
Herz und Rüden find mir Leicht, tie, einft, Tag ein zärtlicyes Benommenfeln. 
Duftet, Ießte Blumen, perle, füher Wein! Yalef Standart 
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Die Nibelungen auf dem March. 





Herr Nachbar, 


wenn Cle jept die Wiener Enthüllungen gelefen 
baben, ballen Cie die Zeitung zufammen, bliden 
febr finfter drein und fagen: „Wir find In un. 
erbörter IWcife betrogen worden.“ 

Damit haben Gle das Schlagwort nadıgefproden, 
das In Deutfchland wieder einmal dazu dient, über 
das Nachdenken wenzulommen. 

Aber Cie find ja gar nicht betrogen worden, und 
Sie baben nicht das Rect, heute erftaunt und 
toütend zu fein, 

Es find Gtaaten und Völfer untergegangen, weil 
fie morfch und verbraucht waren, Jbr Staat, Here 
Nachbar, Ift von ein paar Leuten vernichtet worden, 
als er Im beften Wachstume war, als er von Kraft 
und @efundbeit ftronte, 

Und er Ift nicht heimlich, aus tüdifchen Abfichten 
von unbeimlichen Beinden des Landes, er Ift offen, 
dor Ihren Augen von Jbresgleichen zerftört worden. 
Wer bat Cie betrogen? 

Don dem Tage, an dem ein Dilettant in natür- 
licher Abneigung genen wahre Größe das Scham. 
nefühl der nanzen Welt durch die Entlaffung Bi 
mareo verlenite, bIo zu dem Tage, an dem ein Reiche- 
kanzler Olüt und Größe des Neiches, das Leben 
von Millionen für ein öfterreichifches Ultimatum 
einfehte, das er nicht einmal kannte, führt eine un. 
unterbrochene Linie abwärts. 
Nacbar, einftimals den ef bätten, treu 









au feln, wenn Dane In Pbilifterfeelen wohnte, dann 
bätten Gle mit geringem Aufwand von Geelen- 
ftärke fh felber nexettet. 

Hätten Gie nur ein wenig Beitigkelt gezeigt gegen 
jene Autorltät, die keine war, die nichts war als 
Aufgeblafenbeit, dann gäbe es beute nody ein 
Deutfhes Reich. 

Die öfterreichifchen Diplomaten, die Deutfchland 
als willentofes Werkieug mihbrauchen durften, 
baben erft erzogen werden mülen durch die lang- 
jäbrige Regierung Wilbelms II. Und diefe Häg- 
Uchfte aller Erfcheinungen, die jämmerlichfte Politik 
im Operettenftile twar nur möglich. well Gie find, 
wie Gle find, Herr Nachbar. 

Erinnern Cie fi noch, wie Jhnen Schnurrbart 
und Uniform Gaprivis als Etfap für den Alten 
gelten konnten? Als er die blöde Redensart vom 
Manne „obne Ar und Halm“ in die TWelt feßte, 
waren Gie da nicht entzüdt? 

Mit weldyem nleichgältigen Bebagen nahmen Gie 
den Brud) mit Rufiland bin! Und als der Gründer 
des Reiches die Unvernunft und Ruchlofigkeit diefer 
Politik tadelte, als er warnte, baten Cie ihn da 
nicht, er möge fchwelgen? 

Gab es damals nicht das alle Philiflerfeelen be- 
friedigende Wort von Manne, der fcimpfend 
binter dem Reichswagen, herlaufe?. 

Der foh den Abgrund, dem der Wagen führerlos 
entgenenrollte, und er ließ feinen Ruf erfhallen, 
um Ihnen Die Gefahr zu zeigen. 

Heute reden Gie davon, da Cie betrogen worden 
feien, 

Zwei Tage nad der Entlafung Bismarts war 
der alte Hobenlobe in Berlin. Der Kaifer gab 
ein Freudendiner im „eigen Ganle”, 

„Man hatte wei Mufittorps einander gegenüber 
aufgeftellt, und twenn eins aufbörte, fing das andere 
an zu frompeten. Es war kaum zum Ausbalten.” 
Schreibt Hobenlobe, und er berichtet, wie Gtofcdy 
fih freute, daß ter nroße Mann (Bismard) nicht 
mebe zu fürchten fei, „Er freute fi wie ein 
Schneetönig. Dies bebaglide Gefühl ift 
bier vorberrfchend.“ 

Auch bei Ionen war es vorbertfchend, Herr Nadi« 
bar, und die Politit, bei der immer einer zu ttom- 


Wenn Cie. Herr, 


peten anfing, wenn der andere aufbörte, gefiel 
Ihnen. 
Bismard war fein Staatsmann für Gie. recht wohl 
baben Gie fih dod nur unter dem glatten Bülow 
gefühlt. Der Ölige Herr, dem barte, nüchterne 
Arbeit fo fremd und Die Pbrafe fo vertraut war, 
erfüllte jede Borderung, Die Ele an die Politit 
ftellten; er traf Ihren Geihmad, weil er tief 
innerlich mit Jhnen verwandt war. 
Auch er bat Cie nicht betrogen, er fam nur Yhren 
Inftinkten entgegen. 
Der Träger der Krone, defien häßlichfte Tat Jhre 
ufhmweigende Billigung fand, gewann Immer mehr 
Ihre Zuneigung, und er gewann fie gerade durch 
die theatralifche Befte, Durch Die Reden, die uns 
das Mißtrauen wie die Mißadhtung der Welt ein- 
trugen, 
Ionen gefiel er, weil ihm der Schein Immer mehr 
galt als das IWefen der Dinge, weil er für das 
Kleinfte wie für das Größte eine banale Redens- 
art fand, 
‚Heute ind Gie wütend darüber, daß fid) der deutfche 
Reichstanzler im legten Gtadium einer Krlfe_ blind 
und willenlos den Juteigen öftetreichifcher Diplo- 
maten auslieferte, aber Gie waren entzüdt, als 
der Kaljer etliche Jabre vorher die gleiche newiffen- 
lofe Torbeit als „Nibelungentreue” feierte. 
Die Phrafe bat Ihre Bedenken aufgehoben, und 
doch, Herr Nachbar, eine einzige nadıdenkliche 
Stunde, verwandt auf die Lektüre von „Biomardo 
Gedanten und Erinnerungen“, bätte Gle über die 
furbtbare Gefahr aufklären müflen. 
Gie waren gewarnt, in der eindringlichften 
gewarnt von einem Manne, deffen Worte 
böber fteben mußten als alles. 
Gıe haben die Warnungen in den Wind gefchlagen. 
und Doc fagen Gie beute, daß Gie betrogen 
worden feien. 
Man hat Gie nicht betrogen, man hat Gie in Jhrem 
Einne, nad Jorem Gefchmade regiert. Daran find 
tie zugeunde gegangen. Ludwig Thoma 


Kleine Fabel 


Die Wetterfabne auf dem Dad 
grübelte bin und ber und nad, 
und fchließlich bei fi felber fprady: 


„Nun ja, man Ift fi in meinen Jahren 
felbftverftändlich darüber Im Klaren, 

dafs der Wind nur elm hobler Blender ift, 

ein Luftibus ohne Kalender ift, 

ein Hau — jent kommt er, jegt zertinnt er — 
mit nichts daran und nichts Dahinter. 


Und dody: ich fiel auf ihm berein ... 
Da muß was Guggeftives fein... 


orm, 
bnen 


Wem dies beivußt und gegenwärtig, 
bien, der wird auch damit fertig. 


Re mit dem lächerlichen Trug! 
‚dh bin mic felber Manns genug 
und will mich nicht mehr bluffen Laffen!* 


Indem begann es facht zu blafen. 

Und fiche da, wie zu erwarten: 

nicht bloß die Nachbarfabnen Enarrten. 
auch unfte Breundin kurzerhand 
verzichtete auf Wideritand 

und drehte fi, das Frauenzimmer, - 
wohl oder übel fo wie immer, 


— Einficht ift (hön. Yedoch bedenke: 
haft du Die nötigen Gelente? Dr. Diviglaß, 
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Belbuung von R von Porftelmaun) 


Das Stelldichein 
Von Eiegfried Reinte 


Mifter Hegdlam erwartete die ehemaligen Freunde 
unter dem Welßdornbogen feines Gartentors. 
„Guten Abend”, tief er mit feiner zerfauten, mebel- 
bornbaften Stimme den Antömmlingen entgegen, 
und feln nadtes. vieretines Geficht. das nleich 
einer Landkarte von ziel diden Gebirgofchrafturen 
blonder, drabtiner Brauen und von den roten Fluf- 
Läufen ungezäblter, blutgeftopfter Aderchen Durch- 
zogen tar, rötete fi noch mehr. „Das nenne 
ich ein Wiederfinden nad erzeflven Serivegen.” 
Er entblößte verlegen lachend fein gefundes Gebiß. 
„Sei heralih willtommen, Brodier, und du... 
Dimitry Je—go—noff!” Hendlams Augen blieben 
in mäbfam verborgenem Schre® auf dem Antlig 
des In einem Gtublwägelchen [ebnenden Krüppels 
haften, ehe er die beiden leßten Bäfte zu begrüßen 
vermochte. Se von neuem liefen bie guten, 
wafferklaren Augen des Baftgebers von einem zum 
andern, Geine fommerfprofige Rechte, die er zum 
Gruße erhoben batte, taftete In ungejchletten, wie 
durd Waller behinderten Bewegungen rundum, 
bis fie mit einem ftürgenden Ru Brampfbaft 
Jegonoffs, des Rufen, Hand ergriff, fih dann 
einen Augenblit lang freundlih dem baneren 
öfterreichiihen Baron Gteinle auf die Gchulter 
legte und zum Gchluffe Brodiers und Löfflers 
Hände kräftig fchüttelte. 
Baron Gteinle nidte fhmungelnd: „Na alfo, 
Headlam, da wär ja Gott fel Dank"die ganze 
unft wieder glüdlich beielnand. Der beilige 
Lufas droben wird fegnend das Kreuz! Über uns 
Tchlagen.“ 
Gäfar, die rlefige Donge deo Hausberen, be- 
fhnupperte derweil mißteauifch das Ddrelrädrige 
Wägelden, in dem Dimitey Jegonoff faß. Dann 
bob fie ihre vom Alter getrübten Augen, In denen 
langfam ein Wiederertennen aufglomm, prüfend 
von Geficht zu Geficht, und Lehrte Schliehlich ge- 
fepten Tigerfebrittes zu Ibrem Geren gurüd, der 
feine vier Gäfte in umftändlicher Freundlichkeit 
in den f&malen Gartenweg bineinlenkte, 
Brodier, der Rrangofe. eröffnete in Batikierter 
Belerlichkeit den Zug. Ihm auf den Berfen rollte 
fteil aufgeret Jenonoff in feinem Rolftubl der 
von einem balbwüchfigen Jungen Läfig geichoben 
wurde. Baron Gteinle, dicht dabinter, mühte fh 
angeftrengt zwoifcyen zwei Cpasierftörten, feinen 
unfider fchlenternden Gliedern eine jugendliche 
Gangart abzugeiwinnen, indes der Ihm folgende 
Löffler fein Kunftbein Mal für Mal mit fadlichen 
Ernft auf den Kies fepte. 
Headlam blieb tief ausatmend noch einen Augen- 
bli lang fteben, ehe er, den Blid grübelnd auf 
die vorantwandelnden elnftigen Gefährten nebeftet, 
die feltfame Prozeilion beihloß: ‚Wie traurig doc) 
dies halbe Jahrzehnt feindfeligen Getrenntfeins 
die Geftalten der Greunde verändert hattel Die 
der Greunde allein? Nein, auch die eigene... 
Jom, dem fehultergelenten Borer und Bergfteiger, 
bing die linfe Schulter mitfamt dem Arm un- 
beweglich wie eine fteinerne Laft herab. Brodier 
und Löffler waren mager geworden tie zwei 
bungernde Leineweber, und Jegonoffs barbäuptiger 
Kopf, überragte er nicht unter feiner Fülle ergrauter 
und unrubiger Haare Die Wagenlebne, reglos und 
fremd tie eine Mumie?’ Als ob enonoff den 
‚äh baftenden Blit gefpürt bätte, wandte er lang- 
fa den Kopf zurüd; einen Augenbli® lang fand 
fein eenftes. flamwiiches Profil wäcfern gegen das 
planzlofe Laub der Piirfichfpallere, während er 
leife fagte: „Hier ift es fdhön, Headlamı 1” 


Ein Beet roten Mobns flammte auf. Davor 
gebreiter ein dunkler Gammetteppich altwäterlicher, 
goldumrandeter Gtiefmütterchen. Und mun Rofen! 
Mild Überglänzte Rofen in weiter Slädye, atmend, 
im goldenen Lichte Deo übervollen Spätnad- 
mittags, ; 

Headlam befchleunigte den Sehritt, erreichte Jego- 
noff. „Hler babe Idy Rofen gepflanzt, mein guter 
Ienonoff”. erläuterte er, 

Mareal Niel,* nidte Brodier, „der glorreiche 
Mann mit dem gottverfluchten CHaffepot-Gemwehr,” 
Alle waren ftehen geblieben, ließen fich Blumen- 
namen erklären. In feiner ungelenten Eindringlicd- 
keit erzählte Headlam von feiner Rofenzucht, Die 
einzelnen Arten väterlich ftols vorieifend, gab er 
diejen Blumengebilden ein Leben, das-über das 
pflanzliche Dafein hinaus einem feltfom nahe 
tücte. „Duke of Connaught, und Blanche Lafitte, 
und Madame Falcot," Alle Gorten batten ibre 
alte, Hebeerfülte Gefhichte, deren Töurzel tief in 
die Hiftorie und kraufe Unruhe längftvertmehter 
Menfchennefchtdte reichte, 

Baron Gtelnle) begeifterte fich über die Ausficht 
nad) rldwärts, wo man binter tiefblauen Widen 
dle mondfdjeinfarbene Bläcdhe des Gees glänzen 
fab, über die, fern und Plein wie ein Kinderfpiel- 
zeug, der Dampfee zog. der die Befucher bierher- 
nefübre hatte. 

„Habt Ihe denn auf dem Gchiff. wo ihre euch 
zuerft faht, einander fofort twiederertannt?* fragte 
Headlam. 

Brodier fchnitt eine Meine Grimafe: „Knapp! 
Aber immerhin kam mir die Mandyefterhofe be- 


annt vor, In der unfer Breund Löffler noch Immer 
durchs Dafein rutfcht. Na, und fchließlich war 
man aud auf allerhand nefaßt. Jedenfalls jagen 
unfere berbleibfel fbon nad wenigen Minuten 
"als friedliches Quartett und Grundftot zum Bölker- 
bund belfammen unter dem Sonnenjegel des Adhter- 


Deds ... 

Baron Steinle lachte. „Gebr ein [hönes Quartett, 
babo, eines, aus, dem man kaum hätt’ fönnen ein 
einziges reputierliches Mannderl zufammenfegen. — 
Aber freuen fut's: mich doch. Kinder, daß unfer 
Rendesyoug zuftond kommen ft.” 

„Mich freut euer Kommen aud) fo.” fagte Headlam, 
‚denn im Gründe Hat einen der Gedanke an unfer 
fchönes gemeiniames Leben in Rom nie losgelaffen. 
Traurig Ift nur, daß unfer Gafton Chavenard, 
Afalloff und Geier Dies Wiederfinden nicht mehr 
mit uns erleben...” Y 

Auf der Terrafe unter dem fonnedurdhfunkten Laub- 
dach einer blühenden Linde rüdte ein breithüftiges 
Mädchen ditbauchige, ftrobumflochtene Blafchen 
Weines zurecht. Löifler Schielte Interefliert hinauf; 
„Ebiantj?” 5 

„Si Signore,” nidte Headlam freundlich. „und nod 
etwas Belferes: Lacrimae Christi, aus Caftella- 
mare,” ® 
„Bon,“ -fagte Brodier, „tres bon.” 
ie frarelten hinauf. 


Zöffler, der deutjche Bildhauer, fchräg In den 
Seffel zurüdgelehnt, die Daumen In den Armel- 
ausfcnitt der Weite gehängt, fing an fi. wohl- 


Mitgift -Begendehen 











ufühlen. Bor ihm ftand ein volles Glas: ein 
ötterweln, deffen belebendes Feuer. auf aller 
Wangen als ein frohes Glühen leuchtete, über 
das der finfende Tag noch fein Purpuerot laflerte, 
Kneiperinneruugen wadhten auf, „Unter der blü— 
ben—den Lin—de*, trällerte Ldfflec, in den Baum- 
wipfel bliend, mit feiner ungelenten Gtimme, 
brach ab und fchien eine Rede fchtoingen zu wollen 
„Bteunde — liebe, wiedergefundene Sreunde”, hub 
eran... Dutch feine runden Brillengläfer fhaute 
er voller Woblwollen um fi, hielt diefen Aus- 
drud des Wohlmwollens vorjäglic feft, wenngleich 
Brodier häufiger und fpiper als angebracht zu 
lächeln beliebte, Löffler rettete fih vor dem auf- 
ftelgenden Unbehagen mildlächelnd zum Glafe und 
befchloß die imaginäre Meiberede Fargesband mit 
einem: „Profit, Headlam!* BIOR 
Heodlom fuhr auf und dankte. Er hatte gedanten- 
voll Löfflers mageren Hals angeftartt, deifen rube- 
lofen Adamsapfel man durdy den Rahmen des 
Kragens verfolgen fonnte, ' \ 
Baron Gteinle, behaglich zufammengerollt, erzählte 
jegonoff von feinen Dögeln, mwobel er mit den 
jänden, Eleine, zärtlich formende Bewegungen 
madıte. Ein Schmwarzblatil batte er — Ehriftl 
bieß es —, das fo zutraulih plaufchte, daß man 
glauben £onnt, mitten Im ld zu fipen: „Ein 
fo berziges, anbängliches Tierll” , 
Doc Yegonoff len, obwohl er den Gprecher 
freundlich anfab, nichts zu verfteben, 
Hendlam fchentte von neuem bie @läfer voll: 
„Zrint, Ueber Steinle, das Ift die reine Traube, 
das kann niemand fdpaden.” 









































Wenn ein armes Schweiger Mägdlein heute daheim Leinen Mann findet, jo nimmt fie mit ihrer geringen Habe ein Bad im 
Daluta-Brunnen und fteigt als begehrenswerte Partie am deutfchen Ufer heraus. 
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(26. Ih. Heine) 





Das Mädchen und der Tod 


Was Ift es nur, das kommen will? 
Sift du es, der fich vorbereitet ? 
Der umabläffig näber fhreitet 

Und mir entgegenatmet ftill — 


Sind meine Hände darum matt 
Und wagen nichts mehr anzufangen, 
Weil dein inbrünftiges Verlangen 
Cie fon von fern ergriffen bat? 


Soll Ih nun gar nichts welter fun 

Als durch den berbftlic hellen Garten 

Stil auf und nieder gehn und warten 

Und wartend wandeln, wartend rubn? 
Ina Seidel 


DVBom Tage 
Bor mehreren Monaten wurden im Marftall, in 
demfelben Marftall, in dem einft die Matrofen, 
dieje lieben Menfchen, die Macht und ihr Maffen- 
quartier hatten, Pferde. Kalefchen, Kutfehen, Wagen 
und Schlitten verauttioniert. — Einen der großen 
Galamwagen, die einftmals bei den Auffabrten und 
bei befonders felerlichem Gepränge benugt wurden, 
mit Lataien In Lotenperüden binten auf, — die 
Berliner konnten fich feinerzeit an diefem Prunt 
und ftaubigen Gtüd Mittelalter nidyt fatt genug 
feben — bat ein Berliner Cafe getauft. Ein Cafe, 
deifen geaußigegroße Reklame durch alle Zeitungen 
rajfelt, und die am ruppigften war. als In den 
legten Ktiegemonaten Die Not am böcdften und 
die Vergweiilung am nächften, — Die Lakalen mit 
den gepuderten Roten bat jid) das Cafe gefchentt. 
Aber auf dem hohen Bod fit der Kutfcer, ganz 
in fllberner und goldener Gala, prunkt mit Perüde 


En 


und Zopf; und die Pferde Im Gnlagefchlr. Go 
fährt der Galamagen abends dur) die Friedridh- 
ftraße und die Leipziger Straße. Auf dem Wagen- 
flog aber, mitten hinein in bie Heraldik, der 
Name des — Bala-Eafes. Und die Berliner 
bleiben ftaunend ftebn, fehn den Wagen und find 
bei diefem Wit fehr Luftig, KR, 
In den legten beißen Tagen ift in einer nröfleren 
Stadt im nördliden Oberfranken eine Wafler- 
Blenıme eingetreten. In den böber gelegenen Gtadt- 
teilen fpendete die Wafferleitung kein Waffer mebr, 
man war auf die öffentliben Brunnen angemielen. 
Dort fammelten fi mit allen erdenklichen Gefähen 
Menfchen an, um für ih bezugsfchein- und marken- 
frei Waffer zu bekommen und ihrem Unmut Luft 
au machen. Eine Brau aus dem Volke fand fi 
mit dem Übelftand ab mit den Worten: „Das Ift 
a’ichelt, da ham die Großen wenigitens fa Waffer 
zum Wafchen.” 
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Drei Aufsehen erregende Romane 


Anna Elisabet Weirauch 


‚soeben erschienen: 


Der Skorpion 


Der Roman behandelt mit Unerschrockenheit und Klarheit ein Thema, 

welches selten, vielleicht nie zum Gegenstand eines Romans gemacht 

worden ist: das Problem der gleichgeachlechtlichen 

Geschichte der Liebe, der Leidenschaft zweier junger Mädchen erzählt, 

die beide reizvolle Menschen sind. Sie wird erzählt von den ersten An- 

fängen einer schwärmerischen Sympathie mit allen Qualen und Seligkeiten 
bis zur Katastrophe der Treanung. 


Sogno ist der Roman eines überfeinerten Phantasten, der all 
mößigen Gedanken um ein stolzes und rätselvolles Weib spielen 
#0 lange, bis die heiße, blutvolle Wirklichkeit dieser Natur in sein 
einbricht und er erkennt, daß er nicht die Kraft und Gesundheit der 
Seele und der Sinne hat, Erträumtes in lebendige Realität umzusetzen. 


Der Tag der Artemis 


Der Tag der Artemis — das ist der Tag, 


Reinhold Eichader 











Die Nomane der 
Eleganten Welt 


OLA ALSEN: 
Das Paradies der Fran 
HANS LAND: 
Das Mädchen mit dem Soldhelm 





der Tag, an jungen Mens 
schreckend od 


FANNY RHEINEN: 
Entfefjelte Stuten 
MARGARETE BÖHME:; 
Miltionenraufch 
ROSA PORTEN: 
Die Filmprinzep 
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VELLAG DE.FYSıra u CO. OMAM DeLLN 


Int heute die Sorge von Tausenden, 
die darch diesen entsetzlichen Krieg 
Ihrer bisherigen Tätigkeit, ihres 
Lebensborufes beraubt sind. Allen, 


In allen Nöten 
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find erfehlenen; fie bilden eine große Sammlung hervorragender deutfcher Karikaturen 
über den Weltkrieg und behalten biftorifchden Wert. 
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Beiblatt des Simplicissimus 





Die goldne Gans 


Beihnung von D. Ditler) 





„Mein Mann möchte gern, da wir uns eine Weltanfchauung zulegen. Was wird denn da im nächften Jahre am fchickten fein ?* 


Beim Zahnarzt 


(3. Henbne) 





„Die Wurzel fige febr £ief, Herr Doktor." — 


„Seine Gorge, mein Fräulein, id war vier 


Jahre bei einem Pionier-Spreng-Kommando,* 


„En effet!"_ beftätigte Brodier und nahm einen 
berzhaften Gchlud. 

Er hatte, obgleich er noch nicht viel über dreißig 
zählte, ein Bleines, völlig verfchüttetes Gelicht: 
mager, gras, zerfurcht. Aber fobald er den Mund 
öffnete und das bräunliche Weiß feiner Beinen 
Augen aufriß. bäumte fi ein neriffener Bub in 
diefem Hußelmännden auf, der Tollbeiten von fih 
geben konnte, die von Ihm felber am meiften be 
ichert wurden. 

„Drei Jahre zurüdverfhlagen in diluviales Erd- 
böhlendafein,” rief er mit feiner heiferen Stimme, 
„das madjt aus einem Menfchen wie mic eine Dörr- 
pflaume. Und einen Nervenzärtling wie Gafton 
Chavenard fchleudert's in Wahnfinn... Denn er 
ift nicht, iwie ihr glaubtet, gefallen, fondern bat 
fich felbft entleibt. Dder vielleiht” — er lahte 
bofterifch — „Maren wie anderen die Wahnfinnigen, 
und Chavenard fuchte fi nur vor unferem Wabhn- 
finn zu retten.“ 

Headlam legte dem Eprecher begütigend die Hand 
auf den Arm: „Heut nichts Trauriges, Brodier.” 
Er bob fein Glas: „Auf die alte, gute Freund- 
fchaft von uns Zurüdgekebrten I 

„Und auf unfere Erinnerungen!” fügte Baron 
Steinle hinzu. 

„Aber, bitte, nicht auf die jüngften“, wehrte Brodier 
mit fteil entgegengeftellter Handfläche, 

Cie begannen von Jtalien zu erzählen, fprudelnd, 
wire. durcheinander, Die Köpfe enger zufammen- 
gerüct. Nur Jegonofis Miene blieb unbelebt. 
„Wißt Ihe nody, wenn wir des Abends dur) die 
Porta San Pancrazio beimtwärts zogen, fogar das 
Meauftier mit deinem Mtalkaften und Gonnenfhlem 
war vergnügt und lief mit uns im Takt.” 

„Du, und Beppina, mein damaliges Modell, die 
tothaarige”, frübte Brodier. “ 

„Gie war ein Engel”, flötete Baron Gteinle. 
„Bel Gott, fie war ein Aas”, fagte Brodier. 
„Ach, und unfere Stamm-Dfteria an der Trajans- 
fäule,“ feufzte Löffler, „wer mag jept dort an 
unfetem Tifche fipen ?" 


Headlam bob das Kinn aus der Hand: „Ich babe’ 


oft an unferen Breund Dlfchorfti denken mällen, 
der damals an feiner kranken Qunge ftarb. mer, 
menh man zu ibm Sam, fand man ibn emflg 
fchreibend. Zwei Tage vor feinem Tode nody. ch 
fragte: Was fihrelben Gie nur fo furdytbar Wich- 
tiges? Da fab er mich verwundert an mit feinen 
großen, etdvergeffenen Augen und fagte: ‚Woipo- 
minanija 1 Nadejdi, Erinner—unten und Hoff— 
nunten.“ Heute derfteh ich Ihn, obfchon ich für mein 
Zell mich mit den Erinnerungen begnüge und die 

offnungen geftrichen habe.“ 

eadlam Laufchte ein Meilen In die tönende 


Kuppel der Linde... Taufende Honig fammelnde 
Bienen erfüllten fie mit dem tiefen Braufen einet 
raftlofen Mafchine. Verfonnen fube er fort: „Ich 
pflanze bier meine Blumen, und Im übrigen fipe 
id) fill beifelte und Laffe mich von dem kreifenden 
Erdball Ins Sonnenlicht der paar Sommer tragen, 
die mir noch gegeben find.” 
„Immerhin muß man aderkennen,“ warf Brodier 
ein, „daß du dein Plägchen auf dem Welt-Karuffell 
nefchictt gewählt baft. Ymmer hab Ich beobachtet: 
auf den taufend fchönften Punkten der Erde fipt 
entweder ein Engländer oder ein Klofter.” 
„Sagen wir alfo in meinem alle: ein Blöfterlicher 
Engländer,” lächelte Headlam, „ich bin’s zu- 
frieden.” f 
„Nee, Headlam!“ mwiderfprach Löffler, „ich finde: 
Dein fatirbaftes Nabelbeichauen bringt die Menfch- 
beit nicht weiter. Die Mafchine leer laufen Lajjen 
bis zum Endel Neel* Er redte feine zwei Burgen 
Daumen Enetend in die Höhe. „Ih arbeite. 
Modelliere feite. Das Leben geht weiter. Auf- 
träge albt's nenug.” 
„Zu Grabmälern“, grinfte Brodier. 
Baron Gteinle mifchte fich dazwiichen: „Brodier, 
dur bift Dasfelbe Läftermaul wie früher. Jch fürdıte, 
du bift deinen blutigen Karikaturen treu geblieben. — 
für mein Teil bin, gleich Headlam, etwas ab- 
jeits getrochen. Brauen porträtier ich ' immer.” — 
Er lächelte wehmätig. „Sie kämen auay gar nicht 
mebr, jegt. wo mir der Krieg das Reftl Mark aus- 
gelutfcht bat, was fie übrig gelaffen haben, Wenn 
ich noch manchmal male, fo Lonterfel Ich Tiere. Die 
haben aud) nicht die verrudte Eitelkeit, und ich 
ann fie malen, wie fie find.“ 
„Und mie hältft du es, Jegonoff?“ fragte Löffler 
inquifitorifch. „Ich fcheine etwas ifollert, Findeft 
du nicht mit mir, daß nur Arbeit uns helfen fan, 
unfere Mifere zu überwinden?“ 
Aller Gefichter wandten fi dem Ruffen au, der lang- 
Sam den Kopf bob und der Brage ein trübes Lächeln 
enfgegenblelt: „Die Arbeit — ja! Aber eine andere. 
Wenn ich an damals zurüdtdente, fo fommt mir vor, 
twir haben hoch oben in einem fhönen. balbvergefienen 
Erker des Menfchheitsgebäudes gefeffen, liebevoll 
mit fubtilen Dingen befihäftigt — und während» 
dem haben wir nichts gemerkt von der mißbrauchten 
Not einer Menfchbeit, nichts nebört von dem Ge- 
töfe einer Arbeit, Die verzweifelt fich daran machte, 
den ganzen Bau niederzureißen. Aber befhämender 
noch als diefe Erkenntnis war mir eine zimeite, 
nämlich die: daf wir, die twir uns Künftler nannten 
und uns für Jdealiften hielten, im Grunde die 
blindeften Genußlinge und Egoiften waren.” 
Löfflers Brauen erjchienen In gereizter Abwehr 
über dem Brillenrande. 


usa 


-Ia, Löffler, wir alle find fchuldig., Auch Dul 
Schuldig. weil wir uns für ganz erlefene Wunder- 
Hübner bielten, deren Gier von dem anderen, 
niederen Hühnervol® nur mit Ehrfurcht zu begloten 
feien, fchuldig, weil wir aus Liebe zu unferem 
Afthetentrtam die große, brüderlice Liebe verab- 
fäumt haben, die uns allen not tut.“ Er ftrid) 
Ach über die Gtirm. „Mich bat fihon ein viel 
früßeres Erlebnis als diefer Krieg. von der Kunft 
weg. auf den Weg gewiefen, den ich für den 
teten halte. Ich will es euch erzählen: 
Ybr wit, ich hatte vor fieben Jahren den Sommer 
ohne euch am Meer verbradht. ch wollte In der 
Einfamteit arbeiten, und fo fiel meine Wahl auf 
eine Beine, balbverfallene Drtfhaft. die in einem 
Rillen Golf liegt. Weiß und traumbaft, wie eine 
Stadt aus dem Märchen, Blettert fie vom Gtrande 
anfteigend auf wilden Quadern bis zur Kammböhe 
binauf. wo eine Beine Gnadentapelle Ihr Gloden- 
türmden in den boben, tiefblauen Himmel ftredt. 
Zeit und Himmel fchienen über diefem Gtädtchen 
fillezufteben, aber wundervoll Iebendig war das 
Licht, das diefen Weltentintel erfüllte. Es um- 
Heidete alle Bormen mit dem lodenden Wunder 
eines Geenmantels, riß Himmelofarben herab zur 
Erde und fdentte die des Meeres, der Belfen, 
Häufer und Dlivengärten zurüc in die [chimmernde 
Luft. Es macte einen gleichfam_fchwebend und 
fchwergemwichtslos, Löfte die legten Beffeln von dem 
Gefüßl, das, bel und gefpannt, jediwedein Ding 
brüderlich entgegenftrömte, und machte Die Augen 
nierig und taftfam wie einen neuempfangemen Ginn. 
Das Conderbarfte In der Drtfchaft war, dafı faft 
nur Grauen und Kinder fie bewohnten. Es ging 
da’ das Gerücht: einer aus dem Gtädtchen fei In 
Brofllien zum Kröfus geworden, und die in Dürftig- 
keit Zurüctgebliebenen, einer um den anderen an- 
pie wie liegen von geleimtem Zuder, waren 
iefer Nebel-Beftalt nadıgezogen. Weil aber das 
Klima dort drüben tüdijd) fein follte, hatte man 
rauen und Kinder zurüdgelaffen, die bier die 
üdtkehr der Reichgemwordenen erwarten follten, — 
Aber es twar noch keiner gelommen. Und fo hatte 
ih der Drt allmählich zu einem neuen Gtaats- 
twefen gewandelt, In dem die Brauen entfchloffen 
auch die paar ehemals männlichen Tätigkeiten auf 
fih nahmen, denn auf die paar mastulinen Llber- 
bleibfel wäre auch, abgefeben von Ihrer Breftbaftig- 
keit, nicht zu zählen gemwefen. Denen erfihlen die 
Seltenheit ihrer Battungsart ein zur Genüge aus- 
reichender Dafeinsgeund. Zudem waren cs faum 
mebr als zwei Dugend: nur zehn oder zwölf vom 
Alter krumm gezogene Bifcher, die manchmal mürrifch 
und ftumm in dem odergelben Gande der Matine 
faßen und mit nolligen Bingern ihre braunen Netje 
flietten, meift aber um den Tifch des Pleinen Gtrand- 
Kaffees und Gpezerei-Gefchäftes bodten, wo fie 
dlawmen mit dem felbftbewußt fih räßelnden 
donis von Zollbeamten, mit dem plattfühigen 
Apotheker, dem verbugelten Gtadtfchreiber und 
einem gnädig geduldeten großtöpfigen und halb- 
berblödeten Ziverg eine nuplofe und fputhaft ver- 
rentte Tafelrunde bildeten. Ein feifter, fchtwarzer 
Pfaff war noch im Drte, den man dreimal täglich 
fhweifiplängend und heftig fchnaufend die zum 
Dome führenden Stufen binaufklettern fab, Damit 
mar die männliche Einwohnerfchaft erfchöpft. 
Auf der Bürgermeifterel hatte Ich eines der ver- 
Laffenen bochgelegenen Häuschen gemietet, ein 
meißes, von flachen, maurifchen Kugelbauben über- 
mölbtes Erdgefchoß, mit nichts darin als Durdy- 
bliten in die beiden unergründlihen Blau des 
Himmels und des Meeres. 
‚Ich arbeitete viel und mit einem beinahe beraufchten 
Eifer, und Im übrigen lebte id) in dem mänuerlofen 
Refte wie ein Großfürft. Gobald Ih am Gtrande 
malte, micy allen Augen fichtbar binter meiner 
Gtaffelei auf meinen ftrammen Gihenkeln twiegte, 
fpürte ich mich zum Brennpunkt vieler Blide werden. 
und. zog ich durch die engen Gaffen beim, ftienen 
binter mebr als einer Scheibe die Köpfe body, mir 
nachzufeben. 
Rad) Beierabend, wenn id) die Pinfel ausgemafchen 
und mein Tagespenfum genugfam betrachtet batte, 
fteıtte ich mir felbftzufrieden die Pfeife Ins Gefidht. 
lehnte mich ins Benfter und gudte hinunter Ins 
Städtchen; dabei träumteich von der Unfterblichkeit, 
in die ich, wie mich Dünkte, auf Grund meiner fi 
allgemadh als Mufeum gebärdenden Wände in aller 
Heimlichtelt Hineinzumachfen fhien. Aber fold 
bimmelsfteiler Zutunftsträume ungeachtet, fchidte 
ich meine Augen und die IWeberfchiffchen meiner 
Gedanten aud) in die warme, lebendige Gegenwart 
Binunter, die dort in den abendlichen Ballen fiht- 
bar war. 
Aus einem engen,' von abenteuerlichen Wäfche- 
minipeln überfponnenen Straßenfhacdht kommt meine 
Breundin Adele, mager und ein wenig traurig, einen 
grünen Riefenballon von Blafche königlich auf dem 
fchmalen Kopfe balancierend, Cie fchreitet lang- 
fam an dem antiken Steintrog vorüber, den eine 
ganze Menagerie wafchender Grauen umlärmt, 
* (Bortfepung auf Geite 3%) 
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Karten im Umschlag Jamdıms Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
Jede Serie 1 Mark. von internationaler Verbreitung. 

Zu haben in allen Papier- und nr 

Schreinwarengeschäften, Buch“ * 

. Konsthandlungen ouer dirokt q n an 

GE Er 1naso Lg Jon 1 Mark vom Ab 1. Sanuar 1919 erfceinen regelmäßig: 





Kunstverlag Max Herzberg, || Feliv Weingartner: Sernacnen en und 


Berlin SW. 68, Neuenburgerstr. 37. 
Staatl, Fachingen ift wieder mit alten guten Verfchlüffen verfehen, fofort Hermann Bahr: Tagebuch. 
lieferbar, Von heilwirkendem EinflußbeiGicht, Diabetes, Nieren-, Blafen-| [rt jalerengantanı TE Hans Gregor: Aus den Erfahrungen eines Wie- 
und Harnleiden, Sodbrennen ufw. Büche halta! Katal. gratis OT: ner Hofoperndirettors. 
R Leipzig 53, Postiaen 12 SLFAN GTOFMANN:! Berliner Donotoge. 
B: a erelegereim: | PLOFeOr Dr. Mori Benedikt: 
Beitanrors. Regensburg 1E- Wiffenfpaftlihe Fragen. 


Dem Sprachkundigen gehört die Zukunft, Tätowierung Richard Charmat: Botitiie Porträts 
“ Englisch... Französisch, Italienisch .... SpaniSCh san. WI zu00,gor ccm mu io. mie ete. etc, 


eine Tätowierung selbat entfernt % 
Daher erlerne Jung und Alt ohne teure Stunden nach der berühmten Methode Schliemann diese babe, ohne Salbe, ohne Horafs- 


Sprache Er ler ‚nor, anübertroffener Methode und arbeitete ai Iurch störang. — Viele Dankschreiben! — er fl f} 
Bprachkonnlnags, Yon ren Bene rate Rede Sei Größter Privatdepefchendienit. 
* 








Brunnenfchriften durch das Büro: Berlin W.66, Wilhelmftr. 55. 












Nützen, schulmlssigen U Tinpräpung grammatischer Regeln, laugweilige Uebersetzunge Vertreter allerorts gesucht! 
übungen wie in so man uekhoden, sondern stels nur bewährte Praxis. Benutzen wir 1. ott 
kofort die selten günstige Zeit, nio kehrt nie wieder! Jeder ist heute mehr denn j6 seinen Glückes 


Schmied! Tausende verdanken ihr grosses Glück, ihre hervorragende Stellung. Ihr hohes Gehalt H 
üleser vorzüglich And spielend leicht zu erlernönden Methode. Sind Sie doch nicht so! Man abonniert bei alten Poftanftalten. 
A. Allgem. Ausgabe. . 4 Hofte SM 
B. Ausgabe für Kaufleute 30M 
Französisch: A. Allgem. Ausgabe. 8.75 M 


heattontngne ) 7: Anntahe Ar Ansfic 2 lie 08 kompletten Rasierapparat 


Spanisch: 3 B. Ausgabe für Kaufleute 25 Hefte 85.85 3 zum Preise von.4.90 Mk., stark 
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und bezahlen das viele Geld für n r, 
rasleren; wir liefern Ihnen einen Drucdt und Verlag 


Lippowig & Co. 


Wien, I, Biberfiraße Ar. 5. 


















‚Joder Band in achmuckem Sammolkasten geliefert, Tersilbert in hochiein 
Ich bestelle hiermit den kompletten Lebrgang. Englisch A oder B, Französisch A oder B, Ta gebofoner Klinge, wonitSl6sich = 2 
\tallenisch A oder B, Brantach A oıer 8 gegen Nachnahme oder num 5 Mi. monatlich, Krtöllunge begnem selbat rasloren können. SE Pr n 
orlin — bei Nachn, postfrel — direkt durch den Verlag und Versand für deutsche 2 N aaa re) g Mde Beinträmmungenper« 
Literatur, Horlin W. 9, Köthener Str. 31, Abteilung 17. A! Übesieiegannurmelnmeg, Heiraten? 
Name und Beraf: „Orion“-Versandhaus, Vlotho a.d.Weser = Beln-Ronuller-Apparal | an auten sven bannen Ste nriernester 
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Nicbtgowünschtes bitte streichen. Ex (s) rbitten die Leser, sich bei Bestellungen auf 
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den „Simplicissimas”“ beziehen zu wollen. © Herm. Seefeld, Radebeul No. 3 | bie In mebr alo A000 Moforien über 
SSJREINTINERURDERERDEANKINIUREUDENEAKERDEANENNANAND" bei Drosdeon, Deurfhland verbreitet (fl, Huf ein Ge 
fu Tiefen etwa 400 Mngeboie ein. 
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„ı. Flechte. Ya 


bet, emp« 


kann sich jeder die s0 bellebten Bloisoldaten, In 
dianer, Buflallo-Bill-Reiter, Büffel, Jagden, Schlifte, 
Matrosen, Neger, wilde Tiere usw, aalbst wlehen, 
Es bereität Erwachsenen and Kindern große Froude. 
wonn die frischgegossenen Soldaten biitzblank 
‚garantiert ohne jede Nacharbeit, fix und fertig zun) 
Aufstellen, aus der Form herauskommen. Wir über- 


— 100 verhedee Krepumarkn war M11,50 

25alle Nenteegrn W3,5005Dih, Kalass M 11 
Illustrierte Markonlixte kontonlonr 
Mur Hark. Barkeshaus, Hamburg 
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Jenb bewährt und garantiert unfäblid 
50. Sr glelhy Inneren Ar Neigel'8 
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Metall besteht. Schreiben Sie Postkarte mit Ihrer 
Adresse und Sie erhalten vollständig kostenlos und 
portofrei Katalox mit Abbildungen der vorhandene 
Wallengattangen ohne jede Kaufverpflichtung x 
gesandt, Jeder, auch der kleinste Auftrag wird Y 
‚gern angenommen und pünktlich ausgeführt, = 
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Berlin 52, Oifenbabt 


AZ 2 
Olympia-Suspensor 


Unentbohrlich 
‚tür jeden Herrn. 
on besonderem Wort für 

‚solche, die viel stehen u, gehen 
müssen, und für Reiter, Rad- 
fahrer, Turner, Touristen, Borg» 
steigor usw, 

Von Fachleuten und Arzten als 
hervorragend zwockmässig an- 
erkannt. — Zu haben in allen 
Sanitätsgeschäf- 
ürecht,wonn 
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aller Art bie zu den 
sen Seltenbeiten. 
en gegen _n0- 
se 10 besten, Preisen 
Andi aekauit 
M.KurtH i Berlin30 W& 
[. RUFT MOIOR Accccnsn. 125 
ag „Der deutsche 
Frobenum 


Der Mlenfchheit Wohl heifdrt Offenheit, mit Prüderie heilt man kein Zeid, —— 


ie Arankpeitsu 
in einfadfler Art 


















Der Del dient yım Kutgleid vieler Edäben unferer nakı 

wibrigen Lebenswelle und von Fegenfügen zwildıen Natur und 
Rultur. Das gange Leben it fortmährenper Stoffwedfel, beflebenb 
einerfeit6 aus Ornährung und onbererfeltß aud ber Ausfheibung 
ihrer mfegungöprobutte und der Gärungd und Adulntsfioffe 
ibrer undraußbaren Zeife, alled fogenannte Seibfigifie. Der 
Rörper bed richtig lebenden, alfe, gelunden Menfeen dat fo niel 
Ausfoeldungetraft, baß er bie, bie meilten Kranfheiien berurs 
fadende Anfammlung von Gelöfgiften gar miöt enifeben läßt 
und dedbalb hat er.aud die volle Heilfraft ber Natur. Vetasnts 





je täglich viele ind Wut, am meifien natürlich bei denen, die fie 
(dembaft yurddhalten. Die im Laufe der Jahre bei Jedem 
aulisetenben Stolfnehfeiftörungen find Immer nur auf wiangele 
hatte Ausf@eibung jurädzuführen, und daß plöglfhe Mbtäh« 
lungen bie vielen Mrien der Erföllungserf&elnungen mit ihren 
oft das ganze Scben obfQneibenben Berheerungen im und erzeugen 
und dah wir den meiften Auftedungen nidyt wiberftehen Können, 
eigt uuwertennbar, tule Die Eeibftgifie unlere Widerftanbätrafi 
Berminbern. 

‚Der Relo beugt nidt mue diefen Folgen vor, fondern-madht 












&%hillt gegen 


























“ ‚don Namenszug @09426, 1b hal piefebei ben Raturvöltern erftauntie (Aneh, 1.9. Ber ANTTTTTTAHRTAT AU TTITTÄIN Ne 29 wien set. &r in ein Bannee uns überaus geifwou Auskunft umfonf bei 
Fgt 5: Nach“ munbüngen, bie bel und ft er u Longwierien Rompliationen Yo pstopfung,Darmerimjehun, | Son21 zogen und iR ebenfe unlühibar, mie quigeformie 
Almungon weise man zurück. Mühen, mol wie buräfuı Kap nen Seibfalen, weten ke | Sa Brtanings.Müdeseln Sämorrbebenpeine, Vie von Randen (don Sahrsehmieang [ Wr I d] 
nnanc, Die Musfgelbung und damılt aud) unfre i ; ie Rritie des Gatbrug un 
a aeunden | HEFFOSITAL, Anpriofgte, | Eäiichmstes In Kertinsung mit jener Annreiden Berm In 
and "Auer oentiig wirtlame Musfgeibungätraft unferer | Bleichsucht,UnreinenTeint | jo vorteüigatte Zufamimenmirtung, dak jede, and die feinfie Ührengeräuschen, nerv. Ohrschmerz. 









Oigı u. Abeuma, 
Zuckerkrankbeit, 


Batımenge und jwar dei einer Ausweitung bed Ausgangs von 


Pant infolge Ihres Mbihlufiet von List und Luft burg bie, 
ur %% num mil nur unbärber, fondern auch refilo® entmeict, 


überunfere taufenbjach bewährt. el.geic 
Aletbung und jcjon bied mabnl und, bagegen alled zu tum, um 


Hörtremmeln, go‘, Bequeiu.unfidtbor 
























fi ‚bftgiften nad Arälten zu verhüten. anf Buni aud ohne jeden üblen Gerub. Gr ift Außerfi eins 1 1. Aratl,empi. Glänz. tb 
ER el ln Ye Daralit eisentiien Rabe, Ders | Hal lan an ln Toner 1 Bien ann m | Sekte enater en 
mehr ober weniger je nad) Art der Nahrung unb Araft ber Ders Zu jenwörmer u. Jucken Iderraihend viele Bafe, garantiert au bei denen, weide nie Münden S.4 "Hapnzinrrlräfe ® 
daulıngöorgane bei Allen, er ee = Aatte Hände und fühe, har ie fofoct'25 Mark zurie, “ Br s I 
Parnoentont jeder, der an | Benin: ee aurdeheheene veknen urb Aerenfrenger 9 Adernvertaltung, | ennlunden ober der Gatabgang von Muberen bemerh und ber 
nu teen | ba ae a er ran ig 93 eengaea | SHSCR SEHR EB TeE: 
RR - 3 a N in: Sammelter lahnumgen. 
Kol ranai a te VOTE | 19taffung un» aronifge Berfoofung mit Ihren Böfen eigen i a A (Sau Reiniger Bertepfung un DL Bimersheien, nt 
3,50. Bei Flechten Fi eniieden: Der zu lange nerbieibende Jnbalt (abet in mebts 3 unbörbar u. geruchlan | ben Darm mebttätig an und verhtiet viele Störungen. Geh. Kar 





Z. in 8: Gr bat jahrelang vergedlig befämpfte Qualen fofort 
defeigt. Grbr.». 9. In ®: Cr wirkt verblüffend und trägt ih 
angenehm. frau &. in D: JG datte viele Jahre furgibare 
Eämenen, Mitte näyt, der Sehe Yall eig. Borlial 0. ine: 
Der ziehe In eine Wobıtet. Gräfin 2.9. m $: Din banflar (ür 
ie mir der Steo Brate, Frau Dr. R. in$: Mel it 
AULTTHTTOCTTIN 8 für&gjambatte und für hailienfüte gan unentbebrilg, 
\ i Nur einmalige Anfdaffung. Dee u. billafie Selbfihilfe. 
Fl HH LO JLAHLO TOR AI] Setantatten, rau: Sereinen2c.jen>. wirgerne ieto,. Sratung. 
langen Ele Brojp-u.amil.deglaußigtenertennungsigreiben. 

erborurs Bat Zur Anfiht plombieri 28, Rütjadig. dei Rigibehalten 25 St, 
oßelendung untuniig. Broid. üb. Blähgn. piätr. 2 I. {rco 


fager firt. Seine Gemijcen und übelfien Beftanbteile Dergafen 
ud und jwar faR ganı, burdfeuden in biefer Form bad Mut 
und alle Organe und (dmägen Haut, Lunge und Rieren bers 
art, vaf fie ftet6 u wenig Gifte ausiheiben. Jo Darm und 
sm Husgang entfieben Entyünbungen und badurd Scliehmustels 
trämpfe, die weitere Hinderniffe erurfaden. Die eintretende 
Stubloerbärtung magt die Entfernung nos fämleriger und 
‚Hömorrholben und andere Beläwerben finb bie näcsften Zolgen. 
Ynd zu allebem entwideln fi) fortwährend Immer mebr Cafe, 

Deren fofortige Entfernung mirb aber oft nicht mur verhindert 
dur die Stidlicteit, fondern aud) burd) ben Mangel an ge» Der Melt 
eigneter Dewegung und «6 gehen beöbalb bei allen Rulturmenfen Bel Alt und Jung Bafd wieder aut, 


Flschtensalbe län 
Tab hat 

Yen, 1.50. Zu haben in allen Apo- 
durch 
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Gein neues 
Gefamt- Verzeichnis 
verfendet auf Verlangen 


an pntereffenten umfonft 
und poftftel der Verlag von 


Albert Langen 
in Münden-G 


Spez: Rüdesheimer u.Rheinga 


Naturweine 


NICOLAUS SAHL, Weingutsbesitzer 
RÜDESHEIMa.RH. 





B. Wennerberg „Nederei” 
Dildgröhe 0:24 cm. Papiergröße 3:42 cm 
Preis 3 Mark 50 Pf. 


Ieue farbige Runftdrucke 


aus dem Verlage Albert Langen in München 


Kunftdeut Ne. 101 


Dito Condede „Leda” 
Bildgröße 0:26.35 cm, Paplergeöhe 29:39 cm 
Preis 3 Mark 50 Pf. Runftdeut Ne, 256 


Dito Lendete „Mignon“ 
DBiligröhe 21:23 cm, Papiergröße 29:39 cm 
Preis 3 Mort 50 Pf. Kunftdeud Re. 255 


Vrois 3 Mare 50 Pf. 


B, Wennerberg „Am Bodenfece” 
Bildgedhe 20:21,5 cm. Papiergröße 30:42 cm 


Kunfidrut Ne. 102 


Do Lendete „Erfheinung” 
Zildgedfe 0:25 cm. Papiergröße 29:39 cm 
Preis 3 Mark 0 Pf. Kunftdeud Ne, 257 


Dito Lendede „Im Part” 
Bildgröße 21:26 cm, Papiergröße 29:39 cm 
Preis 3 Mart 50 Pf. Kunftdeud Mr. 254 


Der neue illuftrierfe Kunftdruc-Satalog 


untereidhtet über füntlihe Im Verlag von Albert Langen In Münden bieber erfäilenenen Kunftdrude und IR 

‚oegen Einfendung von I Mort 0 Pf. einjcliehlid Porto (aud In Briefmarken) zu beiiehen vom Verlag. 
Die Kunftdeude find zu beziehen dDucch die Buch- und Kunft- 
bandlungen oder vom Verlag Albert Langen in Müncen-S 


Guftave Dor€ „Die Kokotte” 
Bildgröe 15:19,5 cm, Paplergröhe 28:39 cm 
Prele 2 Mark 50 Pf. Kunftörut Nr. 142 


II-Masquerier „Mademolfelle Parifot“ 
Dildgeöte 17:20,5 cm, Paplergeöhe 26:37 cm 
Preis 2 Mark 50. Kunftöcud Re. 145 








Bom Handwerfsburjchen 
zum Stommerzialvat! 


„&s war vor 30 Jahren, ats | ftarte Sebnfucht nach dem Aud« | Direktor In biefem Petriehe, 
1), ein armer Sandwertöburfhe, | lande hatte. Zu EERET, 1906 wurde Ich feitend meines 


die Strapen Yudapefts, nad) Au 


verfhlang id jedes Wort diejed | Chefs für einen von Ihm bisher 


beit fuchend, durchwanderte. An | Drofpettes und hatte die glüd- | Innegebabten Titel in Vorfchlag 


einer Ede begegnere Id elı 


m | liche Empfindung, dafı bier jedes | gebiadt und wurde nad lm 


M 
Qücerausrräger, dem ein befti- | Wort wahr jei. Es kam die Pa- | jelden Jahre zum 8. f. Kommer« 
er Windftof verfediedene Drud- | rifer Weltausftelung 1900. Ein | Matrat” ernannt. Das größte 
Kan und Profpette entrih. Ich | balbes Jade border fagte mir | Verdienft an meinem Vorwärts 
alfihm feine Sacpen auftlauben, | mein Chef: „Ete müffen sur Aus- | tommen hat die „Methode Toufe 


er aber war ungeduldig und fagte | ftellung nad) Daris fahren.“ IA 
au mir: „Den Krempel (Steam) | taufte mic fofort den „Langen 
Können Stab baten.” Dieie | [heidt« und lernte minufenneeife, | 18 gebosen, DI 
„Krempel” enthielt aber nichts | \elten balbeftundemwelfe, da Id) Ib 


faint-Eangenfpeidt., Da din In 
Woltendorf In Ciedenbürgen 
Siebenbürgen 


hjen Hatten damals no) gute 


anderes als mebrere Profpekte | beruftih bis I Uhr abends be« | Schulen, 5 folder Volrefcute 
über die Erfernung der fcanyöfle | [häftigt war. Immerbin gelang | Haffen batte ic dort abfolvtert, 
fen Epracde nad der Merbode | es mir, den eriten Sturfug noch | ede Id) In die Lehre mußte,“ 


Touffatnt » Langenfeidt. Dies | retseitig zu bewältigen und ic 


Änterejfterte mich fer, da Ic} eine | 309 mad Paris, 


le in vorftehendem (alle haben die weltde« 
tannten Eprapunterrihtöbriefe nach der Merbode 
Touffaint-Langenfceidt Im Laufe der Jadryehnte 
vielen Taufenden zu angelebenen Etelüngen ufio. 
verholfen. Lediglich Die gründliche Kenntnis freme 
der Epracpen It Die Urfache Ihres Aufftieges ge- 
iwefen, Heute, wo c4 fid darum handelt, den Durch 
den Krieg geftörten Auslandsdandel Deutfchlande 
von neuem aufzubauen, find die AROglichteiten, 


1905 wurde Ich <H. Sch. fen. Wien, 


dur Eprachtenntniffe Im Leben vorwärtssu- 
tommen, aröher als je uvor. Kaffen Ste Diefe 
aünftige Gelegenbett nicht ungenunt vorüber 
eben. Lernen Ele fremde Epraden dur bie 
Methode Touffaint-Langenfheldt. DBerlangen 
Ste beute nod unfere Cinfübrung Nr. A 47 In 
den ünterelept der Ele Interefflerenden Sprache, 
Die Se erfolgt foftentos und ohne Irgend- 
welde Verpflichtungen für Cie. 


Langenfheidtfche Berfagsbuhhandfung (Prof. ©. Langenjheidt) Berlin Schöncherg. 
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Der Lebenslauf einer Dirne 
6 Helfogravüren nah den Kupferftihen von IB, Hogarth 
«The Harlor's Progress) 
Herausgegeben mit erläuterndem Tert von 


Dr. 6. Borberg, München 


In Mappe 4° Preis: ca, ME. 3.— 
Die mit neöfter Sorpf It Im fhönfter Ausfüb-ung auf China nad) dey 
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für die Ge eilant. — Auc) der 
tel T 0 m nedendt, 
feln bücfte, 
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„Nicht wahr, Männchen, wenn du Rat bift, halten wir 
uns Slofettpapier ?* 
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gelten als unübertrefflic. Unser stetes Be- 

mühe: bewährtesten Modelle weiter 

und zu vervollkommnen, 
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Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 
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ete, spec, Entzichung ohne Zwan, 
örholungsbedürftige, leichtere Ner 

Vorzügliche und reichlie 
Sanatorium Dr. M.S 
Diessen a. Ammersee. 


Ein Triumph der Wissenschaft! 


Eine sensationelle Erfindung 


Tausende dankbarer Damen und Herren! 


Nur Dr. Hontschel's Wikö-Apparat D.R.G.M 
beseitigt schnell und sicher, alle Naulunreun 
Pickel, Pusteln, Heckige 


















Teint rein, biü 
wernder Dürchsich s 
‚ro Körperteile erhalten Fül 
un« Festigkeit, Alle Unreinheiten di 
und dor laut worden durch atmı 
rischen Druck horausges: 
h liger Strom Ir 
glänzende Me- 
Üebels, erweckt 
t.inden verfallenden 
‚ie außerlich 
ne ın, saugt die Por 


‚seht 
# Leben in der entk 


nmelten Unrelnheiten. 
3 dodurch das Ergrauen und 
nd füll ale hohlen er den 
nendes Gesicht durch Wikö- 
uB. Nicht zu ve 
5 Apparat It der 
nheit- Jugend a. El 
Apparat, der die von ihm behaupteten 
u ferbg zum Gebrauch, "Absolut unsche 
tan 14. N 
ndung diskret, 


u. 2, Dresden. 


te Apparat zur Erlangung u. Erhaltu 
ein auf wissenschaftlicher Nasis beruhende 
ixenschaften tatsächlich besitzt. F 
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erregende Buch 
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H heiraten soll 


mit 17 Abbildg. von R.Gerl 
gelesen haben. Preis 1.50 
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Ein spannender Roman 
Preis gebunden M. 6.50 
broschiert „ 3.30 

Bei J. Michael Müller Verlag 

München, Ansbacherstr. 56. 
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aile and. 
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vorzeitiger 
ist 


Wenig Arbeit 


beim Epraenfernen durch unfere Metbodel Wer daber 
Vortenntniffe in der englifchen und frangöiicben Sprade 
bat, tefe die ilufteierten Hortbiidungszeltfehriften „‚Littte 
Pud‘ und „ec Petit Darifien“. Der humorvolle, In Teicht« 
verftändlihem Engtifcb besw. Franzöfe gefchriebene Inhalt 
der beiden Zeitferiften Ift mit Votabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo dad das Läftige Nachfchlagen Im Wörterbuch 
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Kaufmann beim Neuaufbau unfered Aupenbandels, untere 
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rung der fm Laufenden Vierteljahr bereits erfienenen Hefte 
verlangen. Probefeiten frei. 
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Echter alter deutscher 


ötuifgarter Jeder unterwirft. E ne für alle 


sich Ihrem Willen . : Me 
wronn Kia ale Mack Bad Nagrantken und Hypasan nützliche und hochinteressante Zeitschrift 
anzuwenden verstehen. Üründl. Anl. kibt lassen wir Ihnen völlig kostenlos und un- 
B ke Verling, ‚der beitatendste ypnötsenr verbindlich zur Probe zugehen. Schreiben \ Tem 
5 inem Werk B Sio sofort an die Bundesleitung der \ = 
\ Hypnotische Unterrichtsbriefe. |, UNION“, München, Clemensstraße 8. Mi Ih} reise. m 
SS ar Mit 19 Abbild. u, genauen Angaben, Der MENSCH se un wide 
Prei geb. M. 0 u. Porto, — Beziehung (Entstehung, Eatwlähung. Kirperkas, Fart- 
H. in R. schreibt: Ueber das Buch IM Wir zahlen g&@ gute Preise für 
x arken. Jammlungen 


) wird besproden In „Bascans Menschen- 
bh nur das Beste sagen. Ich konnte 
Philipp Kosack £. Co., Be 


„nat dia ee ren, en konn une 89 Abbild. Gy. vn N. 1 
Wer heiraten will, 


ka.rın Strocker & Schröder, Stutigart-8 
hypnotisieren, 
fote fofort bie fozial. pfadologifce Etubie Dr. Bergner’s 


Stettiner Z. et Gerlings Buch ist als der 
Aufsehenerregend „Nergtliche Satfläge über bie Ghe* Lfen. Unter Du 


klarsto und beste Leitfaden la: ichmännern anerkannt, 
„jbedeufendyr, 
in der höchsten Vollendung und Fülle Ihrer bildlichen Aus- DIL FERERE TREIBER? erIeQBALER BIABOR DrE WELRIIGLH EIGEN, 


Seitun 
staltung, in der gıündlichen, wertvollen Bearbeitang, In der im der Entividlungsperiode, fowie der dazugehörigen Tabellen 


mol täglich yagefitt on fpnz osüen Methode, die auf neuen Wegen In das Ucbiet der derfeen, enthält Tatjachen über das feguele Verhalten don 
100000 BE Resch onen" tr Dann und Wei vor und in ber Gh, bie für das Zopls 
Ständige Bezieher. Kunstwissenschaft“. hegr. von Univ.-Prof. befinden und Lebensglüd beides Batten don unfchäpbarem 
II ‚ben, a u rof. Pr Brinckman Kae und Berte find, Breis Mt. 4.—, Nadnahıme 35 Pfennig teurer. 

in goiströller, volkstünl. Form bearbeitet von einer großen Ai f 
zahl Universitäts-Professoren and Museumsdlrektoren. Ueber Linser-Verlag, G:m.b. H,Berlin-Pankow 250 h. 


6000Bilder ::y::« 

dr been 55 FW 
zu beziehenauch gegen monatlicheTeilzahlung. m 
a er lareueN Uraleröe Free sh 
Habsburgerstrasse 10, Handelaxe- jeder Beziehung großartiges Werk (Zwiebelfisch).“ „Ein 
richtlich eingetragen, georr. IM. anf das wir Deutsche stolz Kin köonen (Chr. Bücherschatz)*, 
4 (des, neu in’der Behandlang desselben, nea nach der 
übernus glänzenden Illustrativen Seite (Südd. 3)". „Die neue 
Kunstgeschichte, die ganz anders aussieht ala die alte und die 
dem Publikum #0 gat wie unbekannt war (Berl. Tgbl. 
Bildungszentrale, Akadem. Versandbuchhandiung Nowawes 3 — Berlin. 
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aller Altersstufen, denen an einem üppigen, 
amen idealen Busen gelegen, lassen sich kostenlos 
hochinteressante Broschüre gegen 25 Pf. Porto 
In Marken in verschlossen, Doppelbriefe sonden. 
Auch zeigt Ihnen die Schrift, wie Sie die Knochenvorsprünge des Halses 
und der Schultern beseitigen können, und wie eine schöne Kundung erzielt 
wird. Sowohl die unentwickelte kleine Büste wird vergrössert, Als auch 
die erschlaffte Brust gefest Int unschädlich für junge Mädchen und 
Hunderte freiwillige Daukschreiben 
aus allen Kreisen, jeden ron Aerztiunen. J me lese die 
ft und Überzeuge sich sel ‚end eine Verpflichtung übernehmen 

je nicht. — Zusendung diskret durch die Apotheke zum goldenen Adler, 
Berlin exandrinenatr, dl. Gegründet Im Jahre 1556. Zusiälteste Ayathahs Belle 
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Die Stüße 


Beldmung von D. Bulbeanffon) 

















„Wie Lannft du dich fo Hinreißen Taffen, dem Fräulein eine Obrfeige zu geben?“ — „Was denn — fie bat doch Familienanfchluß.“ 


"Borbei 


Ad, dies Beine Lied, 

Das meln Herz umglüht, 

Wird zum Himmel, ob, und riefelt fort — — 
Schaut die Berge lang, 

Singt vom Winter bang — 

Wie Im Blütenmal von dir ein Wort! 


Und der Mond weint laut — 
Eine Hoffnung taut — 

Sintt In aller Herzen Abendrot. 
Und der legte Stern 

Strahlt dein Bildnis fern — — — 
Aber, liebfte Gnade, du bift tot! 


Ad, dies Beine Lied, 

Das mein Herz umglüht, 

Wird zum Himmel, ob, und riefelt fort! 

Und der Mond weint laut — 

Eine Hoffnung taut — 

Wie Im Blütenmai von dir ein Wort. 
Yobann Jakob Haringer 


Neuromantik 


Aaron Blumenftein, Sohn des Schloime Blumen- 
ftein aus Lemberg. bat’s zu was gebracht. Er bat 
jege viel Geld — Mititärlieferungen im Krieg natür- 
Gh —, Ift äußerft vornehm, beißt jegt Adrian von 
Blumenfteln und ift Befiger einer alten Burg in 
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Tirol geworden, die er feinen neuen feinen Greunden 
gern zeigt. 

Kürzlich war wieder einmal Befellfhaft auf Burg 
Blumenftein, und der glüdliche Befiger zeigte ftolg 
feine Herrlicheiten. 

Leider war diesmal unter ben Bäften ein ehemaliger 
Gefhäftsfreund — es hatte fih abfolut nicht ver- 
melden Laffen. 

Und boshaft war der Janaz Lubliner auch noch! 
Alfo, Herr von Blumenfteln zeigt die Burg: „Der 
Wartturm, der Ahnenfaal; und bier Ift die Burg- 
Bapelle.” 

Da deutet det Lubliner auf einige Räume neben 
der Kapelle und fchreit: „Nu, und das is wohl 
die Wohnung für den Burgrabbiner ?* ED 


Weidmannsheil 


(8. Deubner) 





„Hapgi! — — vielleicht Mappt’s das nächfte Mal!“ 


In der Blonden, Hodhgefchürzten, die fo muchtig 
die Wäfceftüde aufs Wafcbrett Hatfeht, ertenne 
id Lukresia. Das Paar weiter Hofen, das fie 
eben lachend mit gerettem Oberkörper auselnander- 
fpreizt, gehört mir. Und die dünne blaue Raud- 
fäule, die fentrecht aus dem Gchornfteln eines 
Raftellartigen Haufes aufiteigt, bat gleichfalls Be- 
ziehungen zu mic. Cie bat ihren ‚Urfprung im 
Herdfeuer der rundlichen, jet aber unfichtbaren 
Witwe Donna Cblufoli, die allabendlih mein 
Nacjtmabl bereitet. 

Aller Mädchen und rauen Geftalten erkenne ich 
von meinem enfter. Gie fien, von der fchelden- 
den Gonne in eine leßte erotiiche Buntbeit gehoben, 
auf Baftftühlen vor den Haustüren, ein paar jüngere 
flanieren zweit zu zweit untergefaßt über den Bleinen 
Domplaf, und meine Augen ftreihen über fie bin 
mit dem felbftherrlichen Blit eines Lausbuben von 
Hirten, der faul Im Grafe liegend auf die ringe 
um Ihn weidenden Bienen blinzelt. 

Ich fühlte mich glüdlich. 

Auch bei den paar männlichen Bürgern erfreute 
ich mich allgemeinen Wohlwollens. Die alten 
Nußknader von Bifcher lüfteten ihre roten Troddel- 
töppden von den verfilgten Gchädeln, wenn Id 


mit meinem Maltaften vorüberzog. und fogar der 
gefchniegelte Zolbeamte — mein einziger in Be- 
trat fommender Konkurrent — lieh fi) berab, 
beftochen durch meine guten Zigarren, bei meinem 
Anblit zu falutieren. — Aber Idy verliere mich und 
erzäble, als wollte ich eine Gefdichte aus jenem 
Kleinftadt-Detameron zum beften geben, und nicht 
die Heine Tragödie, die mir fo entfcheidend wurde.” 
Iegbnoff hält das Glas in der Hand und ftarrt 
in die rubintoten Lichter des Weines, Die plöglich 
zu tanzen anfangen, wie vom Winde geträufelt. 
„Ich will zu Ende kommen: 

Ih war eines Tages nad der Marine binunter- 
neftlegen, hatte imBorbeigehen Indem kleinenGtrand- 
Kaffee meinen Schwarzen getrunken, wie Immer 
mit großem Aufwand begrüßt, von der ewigen 
Stammtifchrunde. Nur der am Eingang über feinem 
Schatten kauernde Idiotifche Zwerg fchnigelte un- 
entiwegt welter an dem fchleimigen Gadleib eines 
Zintenfifhes, den er als Galat bereitete. Er war 
wohl der einzige im Drt. der mich niemals be- 
achtete. 

Ih ging zum Strande, ftellte meine Gtaffelei auf 
und begann zu malen. Es war brutbelß. Der 
Sand brannte dur meine Gohlen, und die Dl- 
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farben fhmolzen mir wie Bäde von der Palette. 
Kein Menfch war zu feben. Alles Lebendige war 
vor diefer graufamen Helle In den Schatten der 
Häufer geflüchtet. Nur eine Anzahl nadter Gören 
plantfchte badend Im feichten Meer. 
Ich erinnere mich fo genau an alles. 
Ein flirrender, beifier Simmel, gemifiht aus tiefem 
Kobalt und dahinter lohendem Drange, darunter 
das fich debnende, atmende Meer, von einem 
blendenden Lichte überftrömt. das, gegen den 
Horlgont zu, Reihen glifernder Perlenfchnüce 
ormte. 
Das Laden der fernen Kinderflimmen fehlug mir 
mandmal Ins Obr und das fehläfrige Oludfen des 
Waffers, das aller paar Atemzüge bis dit an 
meine Büße ledte, um über den glänzenden Gand 
im ervig wechfelnden Spiel weißer Schaumornamente 
wieder zurüdzurinnen. 
Die Arbeit fehlen zu nelingen. 
Ich ftand fchleftöpfig davor, fpürte mit allen Cinnen 
den Tonmwerten und Barbfleten meiner Leinwand 
nad, die fo beglüdend die Jluflon des Himmels- 
raumes, der In die Tlefe führenden, befonnten 
Wafferfläche zu geben verfprachen. Hin und wieder 
tzat Ich blinzelnd zurüd, verglich mein eingefangenes 
Werk mit dem größeren der Natur, und zwifchen- 
dur famen und gingen mic twieder allerhand 
überbeblihe Gedanken durch den Schädel: wie 
wichtig und fehön es doc fel, den darbenden, 
RE Augen der Menfchbeit fol glüddurd- 
leuchtete Belerftätten zu fchenten, gleich der, Die da 
unter meinen Händen einer fbönen Vollendung 
entgegenging. 
Auf einmal böre Ih draußen einen Heinen gur- 
gelnden Schrei ... No einen. Ych blinzle mit 
dummen Augen übers Waffer. Kaplere nichts. Ein 
vielleicht acht- oder zebnjähriges Mädel — Ich febe 
fie nod) In Ihrem zu £urzen, roten Badefciurg — 
fteht mic zugekehrt mit vorgebeugtem Leib Im 
feichten Waffer, winkt unaufbörlih mit beiden 
mageren Armehen und ruft Erigkeot ‚Signorel‘ Die 
anderen Kinder, ein paar Meter welter draußen, 
find verftummt. Zu einem Meinen, einfamen Knäuel 
Aufammengedrängt, die Hände angftvoll gegen die 
sangen gepreßit, ftehen fle da. 
Ich gute beunrublgt, Ducchfuche das Waller ... 
febe nichts. 
Aber dort — dort hinter dem Kindertrupp: amel 
gneredte, Ins Leere greifende Händchen, einen 
Augenblid lang eine überfpälte Gticn, ein Japfender 
Mund, der aus dem Waller ftößt und ver- 
fchtpindet. 
Mein Gott, dort draußen erteintt eln Kind. 
‚Signorel“ (drelen von neuem ein paar verziwelfelte 
Kinderftimmen, 
Meine Hände, meine Kiniee altern. Jh trete von 
einem Buß auf den anderen, lege die Palette, ganz 
konfus den Hut In den Gand. 
„Hol das Kind heraus!’ jagt es mir grell dur 
den Schädel. Aber ftatt defien haften meine Augen 
Immer noch entgeiftert auf der leeren Wajlerftelle, 
unter der das Kind verfunten If, 
Kalter Schweiß fteht mir plöglih auf der Glen... 
ein Rud, Ich werfe den Rod ab ... audy die feifdh 
nebügelte Leinenbofe will ih .». 
In dem Augenblide fpringt der idiotifche Zwerg 
In Riefenfägen an mir vorüber, ftürgt durch Das 
auffprigende Waller, rudert, fhmwimmt auf die 
Unglüditelle los, taucht unter ... und bringt das 
Kind an die Dberflädhe. 
Gleich darauf watet er fÄhmer und triefend zurüd, 
den leblofen Kinderkörper genen den Kugelleib 
iepreßit. Täppifch trägt er die Meine, willenlofe 
Bart an mir vorüber ... und zum erften Male 
ftrelft mich fein Eleines, tütifches Auge. 
Und ich mußte den Bllt zu Boden jchlagen. 
Was fol Id euch fagen! Gelne Hilfe war zu 
fpät getommen. — Yc) son mic an, Happte meine 
tafrelei zufammen und ging nach Haufe In meiner 
blendenden Hofe, durch grell und fremd geivordene 
Gaffen, die mid) richteten. 
Seht Ihe: diefe Sache babe Ich nie mehr über- 
wunden. Yenn id) auch twieder zu malen verfuchte. 
Aber der Stadel faß mir In der Gele, Jmmer 
wieder flammte eine wilde Scham In mir auf und 
nahen allem den Cinn, was Ih zu arbelten unter- 
nabm, 
Darüber kam der Krieg. Töten, nochmals töten 
wollt" ich nicht. Aber leben mußte Id. Wovon? 
Id wurde aus befonderer Dernünftigung ale 
Zeicner binausgefhict. Im Auftrag eines 
Bamilienblattes fol ich für Bürger und Batffce 
ein barmlofes Kriegs-Panoptitum deftillieren, aus 
diefem Höllengrund von Dret und Blut und 
Entfegen. Id verfagte volltommen, warf GOtift 
und Pinfel bin — Diesmal endgültig —, wurde 
Krantenträger, und dabei erwifcyte eine Granate 
meine beiden Beine.” 
. . 


. 
year fchmieg. 

‚eadlam hielt Die Augenlider bis auf einen winzigen 
Spalt gefentt, dur) den er dem Raud feiner 
Pfeife nadyfab, den er einige Male in fcharfem 
Strahl berausftieß. Brodier bewegte den Ba 
blite auf Pöffler, der mißvergnügt mit dem Buße 
feines @lafes fpielte. 


„ch ja, es g’fchlebt fon viel Trauriges in ber 
Welt” feufzte Baron Gteinle fehließlich. „aber 
fcbau, Jegonoff. tröft' dich. Meine gefunden Glieder 
find aud) flöten gangen. Jeder von uns bat feinen 
Knads ab.” 
„Und vielleicht,” fagte Headlamı halblaut aus feiner 
Pfeifenwolte, „ift es der Sinn der Erbfünde, daß 
wit obne Schuld und ohne Züchtigung zu feiner 
Erkenntnis gelangen.“ 
Löffler fihättelte den Kopf. „Ih verfiche euch 
allefamt nicht. Was bat Jegonoffs Malerei mit 
dem erteuntenen Kinde zu tun? Nichts! Deine 
tatfäblibe Schuld, Jegonoff. fag in deiner Ent- 
I&lußlofigkeit, nachdem du mwußteft, dort draußen 
erteindt ein Kind, lan In deiner Eitelkeit, die ic) 
heute eine Bügelfalte zu risfieren. Daß dir die 
damalige Gtudie, die dich immer an dein Geelen- 
Biasto erinnerte, als Wandfemut peinlich fein 
mußte, benreife id), aber wenn du diefe Deradhtung 
auf Die gefamte Kunft projläterft, fo Bann ich nicht 
mie“ 
Immer beftiger argumentierte Löffler, Er war anf- 
nefprungen und flapfte mit feinem Kunftbein längs 
der Baluftrade auf und ab, 
Ehfar hatte Baron Gteinles krauende Hand vom 
Kopie nefcüttelt und verfolgte gefpannt alle Be- 
wenungen bes Sprecher. Bio auf Die alten Griechen 
‚grlif Diefer zurüd, „Iene grandiofe Nation, die uns 
ein Beifpiel feln follte, wie felbft aus Gebreften 
Herrliches zu Schaffen Ift: Ihnen erftand Die göttlich 
entfeffelte Bachantin aus ihrem BVeltstanz, und 
aus ihrem ziwiefpältigen Liebesverlangen ermuchs 
der fühe Leib des Hermapbroditen.“, 
„Und aus Ihrem ewigen Redefimmel dle Nhetorit 
für Dberlebrer", ergänzte Brodier und griff zum 
Glafe: „Salutem, Löffler, aufs Wohl der Une 
entipegten I“ 
Beider Augen tauchten ineinander. 
Brodier, die Nafe im Kelch des Glafes, verzon 
die Lippen. ein elfenbeingelbes Gebiß entblönte 
ich, Teuchtete durch die Dämmerung +. . ex geinfte, 
Löffler fehnob duch die Nafe. „Mein!“ fehloh er 
gereit, „für mich bat die Kunft audh weiterhin die 
Aufgabe, Einn In das Chaos zu bringen,’ eine 
f&önere und tröftlichere Welt aufzubauen, als Die 
gund um un,” 
Da Pnorete 5 in Nenonoffs Rollftuhl. Yäb batte 
Mich der Leib des Rulfen aufgerett: „Eben das ift 
euer Bebler|“ rief er, „euer unausroftbarer 
Bebler — eure Blucht vor der ‘Tat In die Ab- 
ftraktion. Nicht in der Jlufion einer fchöneren, 
töftlicheren Zelt, nicht Darin beftebt unfer wahres 
Leben, fondern Im tatfädhlihen Aufbauen einer 
folden,“ . 
„Und euer_ruffiicher Bebler?” fragte Löffler mit 
foßendem Zeigefinger, „two ftedt der? ch will's 
dir fügen. Das ift euer alle Grenzen überrennender 
HR E Ir verliebt euch ja in eure eigene 
ud“ 


Hendlam trommelte auf dem Tifche, blidte mit 
Leicht getnlffenen Augen von Geficht zu Geht. 
„Geld nit obftinat, Kinder", begütinte Baron Gteinfe. 
Gr bielt den Kopf FR neo enelent und plöglich 
öffnete fih fein Mund, wobei feln Unterkiefer auf 
dem Sragenrand ruhen blieb, während der kable 
Doertopf lautlos nad; hinten Elappte., Er gäbnte. 
„Parden, Hendlam,” entfhuldigte er fi. „aber 
feltdem mir nicht mebr das Affenfral von Unlform 
den Rüden ftrammt, Happ ich abends gar fo is 
zufammen” Ex blingelte leicht verlegen in Die Luft, 
„6b, die-Bienerln!“ rief er auf einmal erfreut, 
„Sdaut’s, jept fliegen fie beim.” . Aus ‘der Linden- 
rone Löfte fib lounfam der ‚braufende Gchmwarur 
und zog über das dihnmeige Violett Des Himmels, 
eine fuerende,, Dunkel dDavontebende Blange. 

Ein Wellen fchiwiegen alle ftill; Brodier fog an 
feiner Zigarette, deren Glimmen felnen verfniffenen 
Mund einen Atemzug lang beicien. „Beeden wir 
aud) auf” fdylug er vor, „toic erreichen gerade noch 
den Dampfen“ 


Headlam batte die fheidenden Freunde zum Garten 
tor und darüber binous, ein panc Schritte Weges 
die Lnndftraße binunter geleitet. Jept fab er ihrem 
in der Dämmerung mäblih entjchreitenden Gc- 
ltalten nad. 

Aufrecbten Ganges ftieg Löfflers magere ilbouette 
mit Bort und Brille voran. Baron Gteinles 
Glieder bafteten unrubig vorwärts, Gchimpanfen- 
haft benleitete Brodier das Wägelchen, in dem 
Jegonoffs zufammengefuntener Körper lehnte, 
„Auf Wiederfebn“, rief Headlam und hörte feine 
eigenen Worte fremd durch den Abend deingen, 
börte fie geamvoll verwandelt von fwarzer Tannen- 
wand widerballen und noch einmal mebrftimmig 
im Chor der Freunde zu ibm zurüctehren. 
Cäfar griff den Ton auf und bellte heifer. Ein 
Weilcen nod) fehlug der Schall der wandernden 
Schritte zurüd, waren auf dem Grunde der Gerpen- 
tinen die tantenden Gatten fichtbar. Dan 
fchniolzen fie in das Dunkel ein, Vom Gee ber 
fehrilte fcharf Die Gitene, gurgelte in ein Rödheln 
binab, das unfreging in dem eintönig einfegenden 
Herzichlag des Swiffes. 

Headlam fand lange, diefem einfamen Klopfen 
nachlaufchend, Inmitten des Zuges fdhmarger 
Weiden, die vor den fahl vom Gee heraufftreichen- 
den Nebeln unmwirih und Enotig davonzurüden 
fehlenen, 


Die Skimme meines VBafers 


Die Erde. die fih zur Gant erfchlieht, trägt der 
Ernte Gewicht 
ift nun eln Leichentuch dir, verfchloffen und Dicht. 


Du börft nicht mehr den Gang. der die Luft durd;- 
Ihrmwingt 

und als Kunde von froberem Leben die Geelen 
untingt. 


Deine Garten Züge lächeln ‚nicht mebr fo ırcu und 
; L 


ug, 
und du zücnft nicht mehr diejer Tele und ihrem 
großen Betrug. 


Du gingft an der Schwelle der Zeit, zitternd auf 
fhwantem Grund, 

ich fe deinen legten Bli, bör deinen fterbenden 
Mı 


und: 


„br, meine Cöhne, meine Frucht und mein Eigennug, 
wifiet Das eine, des Menichen Kraft ift fein Trug! 


MU Ibm rang ich der Armut Haus) Hof und 
Gründe ab, 

er war in Tagen der-Rot und in Ctunden der 
Sorge mein Gtab, 


Mit ihm pflangte ih Bäume auf fteinigen, zähen 
Grund, 

deren frohe Ernte nunmehr labt euren bürftenden 
; Mund. 


Der Wiktiber 


Trug And Pflug, Senfe, Hade, wenn derbe Fäufte 
dabel, 

und mit dem Trug lebte ich meine eigene, Irdifche 
SHlaverei. 

Tag und Nacht, Nacht und Tag, immer und immer 
mach zu fein, 

wenn es galt, vor mir felbft auf der Hut zu fein. 

Mie dem Trug im Cinn, aß ich oft trotnes Brot 

und Die berb-derbe Koft der Eleindeutichen Not, 

Ih wußte, nur gögernd, bedächtig und füwer 

gibt deutfcher Boden die dürftige Ernte ber. 

Aber, wie Deutfchlands Frau, die geduldig trägt, 

bis ihre fraurig-jubelnde Stunde fclägt, 


fo ift die Erde gut und der Beharrlichkeit Dienender 


on, 

über den bitteren Schweiß; reifet das goldene Korn. 

©e, meine Cöhne, mein Stolz und mein Eigemmug, 

wiffet wohl, it des Deutfchen größte Kraft nur 
fein Trug. 


Ybr. der [chönften und fömerzlichiten Stunde Frucht, 
fegnet die Erde, Die Welt, Die uns alle verflucht!” 


&o fprachft du, deine harten Züge wurden plöglich 
mild, 

und fo trag Ic) in meiner Geele dein ftolges Bild. 

Yullus Berfah 


Gelhnung von I. Magon) 





„MI gift’ 6lof dös, daf mei Alte — Bott Hab’ fie felig — den Hundstabat net aa mit- 


viech’n muaf!* 


I. 


m 





Bolksabitimmung 


„Habb’ ich vom deuffchen Helmatdienft Freifabrt befommen und Verpflegung befommen 


Stimme für Pollen.“ 


Bom Tage 


Wohnungenot und kein Endel Die Ziegelfteine 
feblen, well twegen des Koblenmangels die meiften 
Ziegelelen filftehen, Zement feblt, Baubolz fehlt — 
&5 Ift unmöglich, gu bauen. Mur die aus [&önen 
Theorien hergeftellten Luftfchlöffer leuchten Durch 
den Nebel, In drei Teufels Namen: man kann 
doc) keine Häufer aus dem Boden ftampfen! 

— D ja, das könnte man fon, wenn der Boden 
Lebmboden it. Aber mit dem Maul ullein kann 
man's freilich nicht. 





te welt fehießt doch die Behauptung grämilicher 
Krititafter, der Deutibe gebe Immer das Aus- 
Ländifche vor und mihadhte das Einhelmifcye, übers 
Biel hinaus. 


Bür ein Pfund ameritanifhen Spets, wie ibn die 
Kommunalverbände vermitteln, zablt man 4 Mark 
oder, wenn er geräuchert Ift. 4,60 Mark. Aber 
viele mäfeln dran berum und weifen ihn zucüd. 
Wird num diefer nämlidhe Spet von Landebut 
oder Straubing aus als edit prima ff. nieder- 
bayerifches Bauerngefeldhtes angeboten, dann reift 
fich das zablungsfäbige Publikum drum und legt gerne 
14, 15 oder fohlieglich aud 20 Mark dafür an. 

NMtan fieht. unfer Nationalgefühl ift bereits wieder 
in einem [&hönen Auffchwung begriffen. 


Ih geböre zu den fonderbaren Schwärmern, die 
da glauben, dafs der Deutfche auch) ohne Bremd- 
wörter leben Bönne. Go fehe Ih denn geftern 
einem meiner Geiteuen im Büro, nicht ne ade 
einem der größten Licjter, auseinander, warum er 
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Gechnung von ®. Thömy) 


und Unkoften erfegt, daß ich Eonnte abgebben 


denn nicht ftatt „retonenleren” zurüdfenden ufw. 
fage. Die einfach Mafjifche Antwort darauf lautete: 
„Na ja, wir haben den Srieg ja dod) verloren I* 


Barmberzigkeit 
Der arme Kerl ftebt vor dem Millionär, der vor 
ein paar Jabren noch mit Ihm In derfelben Dadh- 
wohnung gebauft bat. 
Er fagt: „Helfen Cie mir doh! Geben Gie, 
meine Kinder müffen langfam verhungern. Wir 
Leben wochenlang nur von Brot; für anderes reicht 
das Geld nicht. Und wenn unfere Marten zu 
Ende find, müffen wir hungern! Helfen Cie mir, 
bite" Schön I" 
Der Millionär gebt zum eichenen Schreibtifch. 
Des Armen Geficht erhellt fd. 
Der Reiche fehentt ihm zwei Bogen Brotmarten 
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FARBEN! SCHWARZER:ADLER| FARBEN! GRAU IN: GRAU 


ROTER SCHNABEL 


Einfamer Trinker figt beim IWein 
und finge 


Trunten ip Ih des Nachts Im durdhwebten Gehölg 
An den fingenden Zwelgen bat Herbft genagt, 
Murmelnd läuft In den Keller, 

Meine leere Blafche zu füllen, der Wirt. 


Morgen, morgen baut mic der bleiche Tod 
Geine Elirrende Genfe Ins rote Rleifc. 
Lange fon auf der Lauer 

Weiß Ich Ihn liegen, den gılmmen Beind. 


Ion zu böbnen, fing" ich die halbe Nadıt, 

Lalle meln trunfenes Lied in den müden Wald; 
Gelner Drobung zu laden, ei 
Hit meines Teintens und meines Gingens Einn, 


Dieles tat und erlitt ich. Wandrer auf langem Weg; 
Nun am Abend fig ich, trinke und warte bang, 
Bis die bligende Eichel 
Mir das Haupt vom zudenden Herzen frennt, 

u Hermann Hale 


Der Dekan 
Don Arnold Ulig 


Ienes Jabr, in welchem dem Volte endlich der 
Beiede neneben wurde, brachte einen Sommer ohne 
Segen. Diele Nähte waren bis in den Junl 
Ginein voller Broft und Tod, Regengüffe ver- 
finfterfen Immer die Tage, Hanelfchläge zerfpellten 
Knofpe, Blüte und Beuct. Jählings, fchon fpät 
Im Jahr, zog eine, makellofe Gternennacht über 
das Land, und Ihr folgten viele beihe Tage, aber 
da war es bald fo, daß die Menfchen dem un- 
beircbaren Himmel fluchten, er möge In Gemwittern 
über die Verfemarhtenden beriten. 

Eines Tages, vormittags um elf Ubr, nefchah et- 
was Unfaßbares. Cämtliche Telephone läuteten 
angftvoll, deingend, unaufbörlich, als feien alle 
Amter von Jrrfinnigen bedient. Diele Apparate 
erbebten von geheimnisvollen Gtößen unfiditbarer 
Bäufte, fo fehlen es. Drähte zerfhmolzen, Hebel 
zerfprangen, Beuerlangen ftießen In den Büros 
hervor, und wen fie trafen, der ftarb unter fchtarzen 
Wunden wie vom Blig erfhoffen. Keine Lel- 
tung war länger brauchbar, die Depefchen, die 
grade zu jener tollen Stunde den Draht durdy- 
liefen, trafen zudend und zu blödem Geftammel 
verwandelt ein. Die Welt fab fi auf einen Zu- 
ftand zurüdgeworfen, der fle wahrhaft zum Narren 
machte. Gtädte und Dörfer börten nichts mehr 
voneinander, und das Erftaunen, fodann das Ent- 
fegen, gediehen in der Vereinfamung und Ver- 
einzelung bis zur Efitafe. 
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MOTTO! ZAHLEN-BEWEISEN\ MoTTo: iH' HABS: GEWAGT 


Denn auch der Himmel fchüttete über die Ratlofen 
furchtbar-fremde Gefichte herab, Dom Rande der 
Erde, das Birmament triumpbierend binan, hoben 
ih gewaltige Raketen und löften fi in Gternen- 
böbe zu unvergleichlichem @eleuchte auf. Moftifche 
Tautlofe Gifte felerte der Himmel, und da üiber- 
fblug fi die anfängliche irre Anpft und wurde 
su unendlicem Übermut. Alte die feit vielen 
Jahren Immer an die Notdurft Ihres Lelbes hatten 
denten müffen, freuten fi über den bimmlifchen 
Schalt, der Beuermerte für fie gab und kein Geld 
verlangte, und fie fianden auf den Dächern und 
draußen vor der Stadt auf Hügeln und afen 
trodenes Brot zum aftralen Theaterfpiel. 

Ja der dritten Nacht kam das Nordlidt, und Ihm 
velang es, die Aufgeregten demütig und fÜ zu 
maden, Auch die platten Geifter erfhauerten 


fen; mit den Mäulern wogten fie no, jene zu, 


derfpotten, die vom Weltuntergange redeten, aber 
in den Herzen betreuzigten fie fih feige und ab- 
bittend. Cie fchauten verzweifelt nach der Preffe 
aus, denn Ihr war bis zu jenen Tapen jegliches 
Wunder erlärbar gewefen, ‚aber die Preffe [hmieg 
veejtört, vom Himmel felber mundtot gemacht. 
Ein Pfaffe redete auf freiem Pag: 

Warum feld ige Meinmätig, ihre abgefelmten Groß- 


‚ mäuler, und meinet, das Ende der Welt fel ge- 


kommen! Ich deute euch anders. die bimmlifchen 
Beuer. Eine neue Zeit breitet ibre erften Tage und 
Nächte vor eu) aus. Cure Beinde haben euch 
nefchlagen und zu Knechten gemacht, alles Jrdifche 
ift euch genommen, nun ändert Gott felber das 
AL, damit Ihr neue Gefichte fehet und elner neuen 
Breude teilbaftig werdet! Breuet euch! reuet 
euch! predigte er kühn den Berzagenden. 

Aber endlich hub wieder die Zeitung Zu reden an, 
Badmänner äußerten fi; Die Laien erröteten, 
feugneten Ihe Entfeen ab. 

Derart alfo, derart, fpotteten die Gefchelten, ge- 
bärde fih ein Volk, das foeben eine Revolution 
vollbracht habe, und falle auf die Kniee, weil Auf- 
rubrfarben einmal auch im Kosmos brennten? 
€s gibt keine Wunder, fanten fie breit und fredy, 
es gibt nur Kaufalität. it es dem Volke etwa 
eine Neuigkelt, fragten fie, daß die Sonne aus 
glühendem Gas erbaut IH? Nut ftelite fich neuer 
dings ein Gonnenfle# von gigantifchen Dimenfionen 
ein. Ein Connenflet? Nichts Sonderbares für 
den Wiffenden: eine Riefenwolte verdampften 
Eifens, ein Riefenmagnet mithin, mit riefenbafter 
Wirkung alfo auf ale Magneten diefer lächerlich 
winzigen Erde. 

Es bandelt ih um Beinen Weltuntergang, es 
bandelt fih um keinen neuen Zeitanfang, es ban- 
delt fi um ein magnetifhes Geritter erften 


FARBEN; HIMMELBLAU 
UND: ROSAROT 


Ranges, es handelt ih um einen magnetifchen 
Dekan! 

Das dämonifche Ereignis war entlarvt, Die Menfchen 
wurden bergnügt. Cie Ichalten auf die noch immer 
nicht behobene Ctörung des Nacırichtenwefens, 
aber nad) einigen Tagen hatten fie keinen Anlaf 
mebr Dazu. Die Raketen verblafiten, der Connen- 
flet wurde noch durch große Bernrobre beaugen- 
fcheinigt, dem Pfaffen wurde das öffentliche Pre- 
digen unterfagt. Cr folle, fo betonten Die Zeitungen 
voller Schärfe, dem Bolte keinen bimmlifd-benga- 
Lifchen Augenfhmaus anbieten, während Millionen 
hungeiger Münder Brot erhelfdhten, nur Brot, 
Die von den bauptftädtifchen großen Oelehrten ein- 
netroffenen Erklärungen beftätigten Im mefentlichen, 
dafı es fih um ein unmpftifcheo Ereignis gehandelt 
babe. Ein Anlafı zu Beunrubigungen liege nicht vor, 
Aber diefe Männer irrten fi dennoch über die 
Tragiveite des Drkans. 

Es erfolgte eine Mimatifche Ummälzgung Europas. 
Cchon die leften tropifchen Wodjen mußten ihre 
Herolde gewefen feln. Nordifche Länder wurden 
Sonnenlönder, weftliche Länder wurden verfinftert 
von ummiefcher Unfruchtbarkeit, 

In diefem Jabr® bradh dem Volke der Beflegten 
kein Winter an. Dem Sommer folgte ein neues 
Lenzgedeiben, der Ernte eine neue Ausfaat, der 
Bargen Dbfternte ein unfägliches Blütenweiß, und 
zur gleichen Zeit, da fonft die Ader verfchneit lagen, 
wurde allerorten Getreide golden. Das Volk wurde 
fatt feit vielen Jahren zum erftenmal. Es arbeitete 
tole beraufcht, über es fpielte nody In der Arbeit. 
Sept können wie bald Dreborgel fpielen, Lachten fie, 
und bie Brüdhte wachfen von felber! 

Der Wein reifte In glübenderer, Löftliher Art, 
fremdartige Bruchtbäume wurden gefent und fühlten 
fi wohl in der Erde des Nordens, Ans Ausland 
murde verkauft, was ehedem nur für die Reichen 
berbeigefabren worden, Der Handel der Gleger 
erzitterte unter nabender Kataftrophe. Die Schulden 
murden aus den Gchefieln des gefchenkten Reid- 
tums mühelos bezahlt. 

Wir werden noch reich, fagten die Armen. 

Wir find billig weggetommen, twigelte die Preffe. 


“Gott verläßt die Seinen nicht, pofaunten alle 


Cdulen. 

Und die Wirtohäufer lachten und fagten: Wer zu- 
legt lacht, Tadht am beften, und man tran? herrlichen 
Wein für wenige Pfennige, und das Bolt wurde 
heiter und fang mehr denn je zuvor. 

Der Pfaffe trat auf und predigte den Dachenden: 
Lernt Demut, lernt danken! Gottes legte Onade Ift 
über euch, Laffet euch nicht in Derfuchung führen! 
Die Männer der Wiffenfchaft berviefen mit Zahlen, 
dafs kein Jahrzehnt verrinnen könne, bio der Volko- 


mohlftand eine Höhe erreicht Haben würde, an dem 
gemeflen der Befig der Gieger wie Armut wirken 
müfle. Und wahrlich, fle logen nicht. 

Die Armut ftarb unter diefer Gonne, wie giftiger 
Bazillus Im Lichte ftirbt, und als die Weisfagung 
In Erfüllung ging, begannen die alten Männer zu 
grollen. Pathos dröhnte in den Gtädten. Zeitungen 
fdrieen: Wir ind reich, aber wer gibt uns unfere 
Ehre wieder ? 





Da brad,, ein Menfchenalter feit dem großen Kriege, 
der Rachekrieg aus, Es wurde feftgeftellt, daß die 
Beilige Begeifterung für die gerechte Gadhe jener ge- 
waltigen Hingabe vor dreißig Jabren nicht nachftebe. 
Zwar ftanden einzelne auf, um gegen den Krieg zu 
teden, aber fle wurden gelyndht oder Ins Gefängnis 
geworfen. 

Mit Blumen, füdlihen Blumen, gefhmüdt zogen 
die Millionen In den Krieg. 


ei 


At 
ja‘ 





Aber während der erfien Schlacht wanderte aufs 
neue über die Sonne eine Riefenwolte aus Eifen- 
dampf, Jund die Drahtnadricht vom erften großen 
Siege ward vernichtet und zerfiammelt dutdy den 
magnetifchen Drkan. 

Nod) einmal trat der Prediger auf, der ein Greis 
geworden war, und flebte: Rufet die Heere zurüd! 
‚Gott läßt felner nicht fpotten! 

Nod hatte der Staat die Macht, ihn einkerkern 


au laffen, aber zwei Tage hernad) war feine Madıt 
dahin, und aus geöffneten Gefängnistoren kehrten 
alle Propheten In eine furchtbar verwandelte Freie 
heit zurüd: 

Denn die Erde lag unter unendlichen Hagelfturz, 
und die Körner fhmolzen nicht binweg, fondern 
über allem Lande blieb eine fußtiefe Cchicht kör- 
nigen Eifes und wuchs zufammen und verpanzerte 
für ewig den ftudtbaren Boden. Und als die 
Vorräte der Speicher aufgezebrt waren, da gab 
es keine Bamilie mebr. die keinen Mörder Im fich 


zählte, denn Menfchenfleifd mußte effen. wer nicht 
verhungern wollte. Auf dem Eife Enieten fie da 
Rädteweife und beteten, viele waren zu fbwach. 
üch einmal mod -zu erheben, und wer fidh erhob, 
der tat es mit blutigen Knieen, und überall auf 
der graugrünen Cis-Exrde hafteten Heine Behen 
blutiger Haut. 

Kein Gebet wurde erbört, die Sonne blieb fahred- 
lc) verdüftert. Gott bielt feine Hand zwifchen fie 
und die Exde und lieh feinen Strabl bindurd, bis 
alles Lebendige vernichtet war. 


Didenburg 


Dann fehictte er feine Boten auf alle andern Welten 
des Als und ließ fie alle Sprachen durchforfchen, 
ob das Wort Rache in ihnen enthalten fei. Cie 
kehrten zurüd und meldeten ihm traurig. dafı co 
noch am Leben fel überall. 

Da flellte fi der Here in die Mitte der Sonne 
der Sonnen und rief alle Geftirne zu fich zurüd. 
fo daß fie in ihrem ungeheuren Bluge ftußten, ftanden 
und ftürzten und zu glühendem Dampfe wurden, 
aus dem fie geworden waren, 


Beihnung von ®, Schlllinn) 





„Weinen Lönnte ich über das Schidfal meines Volkes, — aber Bargeld lacht.“ 


Der bobe Himmel blaut, 

Die Berge ftrahlen laut. 

Cs ift, als ob die Weltenachfe Mingt. 
Die Bäche ziehn zu Tal, 

Cie fhäumen auf Im Gtraßl, 

Und keiner fft, der nicht Im Gturze fingt. 


Mittags-Mtelodie 


Was ift es. was da lebt. 
Hinauf-, binunterfchrebt ? 


Wer bit Du? ftammeln meine Lippen leis. 


Du wirkt nicht außer mir, 
Ich habe teil an Dir 


Und fhwinge mit in Deinem großen Kreis, 
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Ich lebe aufgeglüht, 

‚So wie der Gturzbadh fprüht. 

Der ftrömen, nichts als ftrömen, ftrömen will. 
Weiß nicht, wohin es gebt, 

Ich bör nur, wie fih's dreht, 

Und vor dem Wunder wird die Brane ftill. 


Emanuel von Bodman 
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Kohanb "auberoreanttig wirttene Ruatöchungetrettuners | Bielchsucht,UnreinenTeint | 10 vortcisefte Qulammenwirhung: Kap Jar Dad nie Keine Das beste Eriolgbuch d. Kavallors | 
Dant infolge Ihres Mbih ufles von Lldt und Luft durd bie Oi u. Rheuma, | Sarmenge und zwar bei einer Mutweltung des Nubgangs von 8. 11.. Künsı] -Lein 7,80 frk. 
Alrtoung um [om Died naht 108, Dapeaım ABER ya tum, dam Zuckerkrankheit, | nur mn nisi nur unabrter, fonbern au reftloa Sumelar Bapaban lung Schroltmüller, 
eine Aidieltung von Selbigifim na& Arälten u verbüten, ae | auf Yung aus ohne jeden bien Geruch. Cr IN Auferf eins jon-N. 6.8. 
mebr oder weniger je nad Art der Rabrung unb Mralt der Ber« azanie: as überraiend viele Gafe, garantiert aud bei denen, weiche nie 
danunsorgane dei Allen, yum Zeil [don während der Verdauung, Madenwörmer u. Jucken | eiche fühten. 
" Ele follen nicht ewa Dur Weblin verbindert, aber and folort Matte Hände und fühe, Wir fenden fofort 25 Mark zurüf, wenn er unangenehm Auskunft umsonst bei 
wirksamstes Mittel 





t entfernt werben, Surddgebeitene behnen und Qbrranfrengen Adernvertaltung, | empfunden oder ber Gatabgenı von Huderen bemertt und ber 
BRIRSOESN ED OH an A 70 damit den Darm fo fehr, baß feine Aralt zur Ontiermung des Schlallosigkelt. | Stoifweafei nit dauernp beffer wird. U a. farieden und Darm 





chwerhörigkeit, 

















Ambalts immer mehr geichı # wird und fhlichlih Darmers or Dr X in#: Sammelte recht gure Orfabrungen, Gr bewährt 
Apoth. Lauenstoins Vorsd., Spremberg l.2l | Hatammuna uns Greniite Rerhontung mir ihren böfen Roinen Entfernt | ndcus veisronser Bermopfunn uns bel inerrboiben, rent Ohrgeräusch, nervöse 
entfteben, Ter zu lange verbleibende nbalı (dabei In mebre unhörbar u. gen ben Darın wobltätig an und nerbütet wiele Etdrungen Geb. Nat Ohren-Schmerzen. 
faer Art. ine bemifsen und übelften Beltanbielle veranfen läb Z. in 8: Gr bat jahrelang vergebli& betämpite Dualen folort — Glänzende Anorkennungon. — 
Au® und iwor fa ganı. Durafeucien I biefer Aocmı Das &lus ADUNGEN | sans: arar o.3. 14 @: aramietı nersiäfenn un» trägt na M| | Wiitberger & Co., Stuttgart 43 
PLLT 3 | RE 7 ZU NL HE) FE ER SR DE 
art, bak fie fett zu wenig Gifte ausiheiben, Am Darm umb te, der Wello ball gleih. Aorlırat Pin Si 





PL wider, aumd.nartmädian., | M om Auspann entttchen Ontyinpungen und padurd Sliehmustele | ierset Mint 2SAt. Proi.gratis. Bohltar, Gräfin v.9. in P: Oln banldar für 

















jettglöngenbe NHaut und | tränpfe, die weitere Sinderniffe verurlaben. Die einıreicune [Melloversand Stuttgart 101. ber Keilo dradte Arau Mr. Ind: Mae Ift 
onfige Qautunzeinigteiten werden am | | Erubioerbärtung macr die anternung ned kamieriser und 9 MZTTUMRUNLTARTTINN Sri Hombafteuud für Romilienfiitegangunenibfbriid. au 
cjerfien durd) mewe feıt 9) Jahren rrholden und andere Bejchweiben find bie nächften Aolarn, Bur einmolige Anfhaffung. Befe.u. bilafte Selbftbllfe. 
viel taufendlach bewährten Epexial- | | tinp au alivem entwideln fiß) forimäbrend Immer mehr Gate Fila) [TOT ZU] Setansanen, Srsu.Seremenxe jene miraemeshehos.Yratung (Krätze) wirksames 
mittel befeitint. M. 5 ‚Bur gleich Deren fofor-ige Entfernung wirb aber oft nat mur verhindert Selanara Ele Proip.u benloubigte finerfennumgefreiben Spezialmittel. Fur ] Pera. 
inneren Sur Bechets Galto« durd die Schidlinhteit, fondern auch dur ben Bangel an ges Der Welle madt verdorbnes Blut Zur Anficht piombie ndyadig. dei Ridibebalten 2 Wi 1’ 
Ylutrelnigungspulver W, 250 | | einneter Kewenung und #o arben Deshalb bei allen Aulturmenfgen Bel AL. wer gut. Vrodefendung untunlig, Brofg. üb. Blähgn. biöte. 2 Mt. frcı Apoth. Lauensteins Versand, 











EttoNeidel, Berlin 52, Eilenbabn 





Spromberg L 21. 
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EHEN. 
erschönsteWandschmuc] 


sind meine prachtvoll, 
hochkünstlerisch 
ausgeführten farbigen 


Kunstbilder 


ich berlälmt (en 
uer Meister 140 ve: 

























Nordische Kunst 


nach berühmt. nordisch. Male 
25 verschled. Bilder. Jeres Kild 
auf Karton gezogen 2.30 Mark. 


Moderne Kunstblätter, 


dnsstellend: „Intime Szenen au 














nalgemalılen 
. Grachey, 
siid 2.30 Mark. 












von Sp 
Große Blalte: 








Museums-Gravüren 
nach Gemälden ans russ. Museen 
— 100 Bilder — 
JodenBild bestausgeführt 2.30M. 
Ulluntr. Katalog, 18 Seiten, 30PI. 


Nou-Erscheinungs 
„Salerie moserner Bi.der‘ 


ol 'zont, Frauengestalten, 





küustleriseuoFa 
‚rucke wio „Üorunfter A 
20 Bildor. — Jedes Bild 2 Mar) 



















Alle Bilder werden ge 
rahmt geliefert. 
WiedervorkänferVorzugspreise, 
KunstverlagMax Herzberg, 
Berlin SW.68, Neuenburgerstr. 

HNO 








Tabletten ( 
das Itauchen 


18 
6 Schachteln „ 
Versand Hansa, Hamburg 25.R.2. 


Rp, \ber deren Anmeldun 
GT undVerwertung 2 


Erfindungen 


zNat frei arermen 
BerinsW. 8 


162 div. Gemälde von 


el odt RICH ; bi „„Danke Dir, Onkel, — auch für Dein schönes Geschenk. Du hast mir 


En a valenınen Zora mit der Kiste „Kupferberg Gold“ viel mehr Freude gemacht, als 
wenn Du ‘mich mit einer alt-phönizischen Vase beehrt hältest!* 


PeterLuhn ®.m. 6.9, Barmen 
| ar sch IH h Heutzutage wählen Sie nützliche Geschenke: Dinge zum Essen oder Trinken sind 
asenst Wat 6 $ am beliebtesten. Bei „Kupferberg Gold” — der guten, alten, deutschen Sektmarke — 
tigt garant. sol. Alter haben Sie Gewähr für stets ganz gleichmässige, hervorragende Güte, 


kunft diskret umsonst, 
* Nach wie vor in alter Weise hergestellt. % 


Institut; Englbrecht, München Z 4 
‚Kapuzinersträsse 9, 

Zwecks Aufrechterhaltung stets gleichbleibender Güte Versand z. Zt. eingeschränkt. 

‚Chr. Adi. Kupferberg @ Co. Mainz. Gegründet 1850 














ämerthoiden 


1VOOAACN Dewährt aa ie: 
erkannt M.D.) ui 
Kronp freidarch An Lau 
steins Versand, SprembergL- 














In neuer Ausgabe und neuer Ausflattung 
erfchlen vor kurzem: 


Walter von Molo 
Die unerbiftliche Liebe 


Roman 


5. veränderfe Auflage 
Gebeftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 50 Pf. 


mm Perhydrol-Mundwaser ı 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. 6.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN28. 


Zu beziehen dur die Budhbandlungen 
Berlag Albert Langen in Münden-G 








al. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buch 
usland 9,50 M. Die Liebhaberausgane, auf qualitativ ganz hervorragend 
Ausland 28 M. In Üesterreich-Ungarn kontet die Nummer 1.85 K, das Vierieljahr 2025 Kı direkter Pentverse 

Annahme’ der Anzeigen durch sämtliche Zweiggescnäfte der Annoncen-' 











‚diungen und Zeitunzsgeschafte Jederzeit entgegen. 











nr 
‚elle 1.75 M. wit 25% Teuerungs-Zusculag. 





preis Hur die Bxespalt. Nonpar, 


s Vierteljaur 7,50 M., bol 
usendung in Kolle 24 M., I 
han Rudast Mosse, 
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24. Kabegang Ir. 30 


Beiblatt des Simplicissimus 





‚Siume 


Geldnung von D. Bulbranffon) 





DuAre, 

















Wie leicht werden doch die Heinften Europäer mit den größtem amerifanifchen Jdeen fertig! 


Leider gibt's bier Bein Wetteramt, auf dem Ich über erzielte als Effekt, dak Ihm num aufer den Apfeln 


Bom Tage den Termin des Kälteeintitts Näheres erfahren ud nod; die Oloten geftoblen wurden, 
könnte, — Unfre Bebörden operieren gegen den Diebftahl, 
Auf dem Kobfenamt verlange Ich eine Kobfentarte —— den man Wurer nennt, mit Annreichen und wobl- 
Gin der badifchen Rendenz) und erbulte folgende Rlingenden Verordnungen. Geftoblen, d. b. ne- 


Antwort: „Als Junnaelelle erhalten Cie Koblen Ein Baumputbefiger Im Allgäu. der ergiebig von tucert. wird troßdem frifch und fröhlich weiter; 
erft, wenn eo kalt wird. Kommen Sie da mal adt Dbfidieben beimnefucht wurde, bängte mit großier ‚aber die Verordnungen bleiben bängen, obgleid 
Tage vor Eintritt der Kälte wieder!" — Lift eine Anzahl Kubgloten an feine Bäume und fie uns getne geftoblen werden ten. 





Ule Räder ftehen til... 


@e'änungen von C. D. Deterien) 








DVBom Tage 


Der Krien bat nicht nur In der Großftadt, fondern auch 
in der Provinz zu einer bedenklichen fittlidhen Der- 
mwilderung geführt. Unfere Bebörden laffen er- 
freulicyerwerfe keine Mittel unverfucht. um diefem 
Übel entgege zuwirten. Auf einen befonders 
nlüklichen Gedanken fam In einer oberkayerifcien 
Provinzftadt die Militärbebörde. Cie befint am 
Hauptplag ein größeres Gebäude, das In ein Heinen 
Nebengäßchen führt und dort einen einladenden 
Winkel bildet. Diefen Winkel ziert eine Tafel, 
die mit anfebnlichen Leitern dem nächtlich heim- 
kehrenden Epiefier fündet: 


Nur für 
Hundel 





„Gehn ©, fan E* fo gut, bite! fchön, a Bener!“ 


Im Intereife aller ordnungsliebenden Bürger und 
Bunde ift die Nadabmung diefer ergieherifhen 
Mapregel Deingend yu empfeblen. 


Im „Höcter Anzeiger” erließ am 35. Geptember 
der Oberbefehlshaber der Befagungsarmee folgende 
Verfügung: 

Artikel Nr. X Während des Abfpielens der 
Nationalbymnen der alliierten Mächtesan einem 
öffentlichen Orte folen fidh die Männer gleichfalls 
entblößen und die Nationalbomne ftebend an- 
böien. 93: Mangim, 


In Sadıfen nibt es wiffenfchaftlice Sleifchbefchauer 
und Laienfleifchbefchiauer. Ein durch Die Revolution 
emporgemirbelter Kreishbauptmann — bis dabin 
friedlicyer Lagerhalter — erhält eine Verordnung 
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über die Dienftverbältniffe der Laienfleifchbefchauer 
zur Unterfcrift vorgelegt. Er unterfchreibt mit 
fadverftändiger Miene. Darauf fragt er Lelfe 
feinen Getretär: „Sagen Gle, was Ift eigentlich 
Laienfleifch ?" 


In den öffentlichen Gebäuden Würzburgs Ift das 
DVorlefungsverzeichnis der Boltshohfhule 
angeflogen. Dorunter finde id: 

Die Kunft der Diplomatie .. . I vier Stunden 
Ehriftentum und Kommunlomus n vier Ctunden 
Die Lfung der fozialen Brage , Infedo Stunden, 
Schade. daiz diefe Hochfchule no nicht vor dem 
Kriege beftand. Wie leicht hätte Betbmann von 
zwei bie fechs Ubr die Diplomatie erlernen können. 
Dann wäre vielleicht alles anders gefommen. Hat 
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Staatl. Fadhingen if} wieder mit alten guten Verfchlüffen verfehen, 
fofort lieferbar. Von heilwirkendem Einfluß bei Gicht, Diabetes, 
Nieren-, Blafen- und Harnleiden, Sodbrennen ufw. 


Brunnenschriften durdı das Büro: Berlin W. 66, WilhelmAr. 55. 








Spez, Rüdesheimer u Rheinßkauer Naturweıne 
E.genbau und Herrachaftsgewöchse 


NICOL AUS 3 SAHL, Weinfutsbesitzer 











Schuhereme + Metall-Putz « Parketiboden- und Linoleum -Wichso 
Bleichsoda * Kristall-Soda * Waschlaugenmehl * Kristallbadesalz 


CHEHISCHE WERKE + GEBR.SCHULTZ * PERLEBERG + GEGR. 17197 











Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. :: Direkt nur an 
Grossisten, 
Schramberger, Uhrtedernfabrik 

Schra 


Reznicek -Abums., 


—— in Friedensausstattun! — 


Corso, Flirt u. 
Herrliche Pra 


[ 
Ik. — Jeder Band ent 

halt 83 wertvolle Kunetbiatter! 

—— Alle 8 Bäude 9) Mark, 


0.Schladitz& Co 


Behandelt auf 142 Seit. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreiböder, Haut- 
pflege,Sexual Einikus Roflenhygiene. 











28. Taufend, 

Zu bez. gegen Voreinl. von II, 4,20 
Ausland M.5,-) für das kortonierte 
Juch in Deutichland u. Oelterreich u, 

Verlag R.Ungemitter, Stuttgart-S. 





Ein Wunder 


woon Cröme-Rose nicht AN 
Ihre Buste voll und fest, Ihre 
Formen anzleh, u, bestrickend 
zu tuachen, Wonn ohne Nulzen, 





u Er, 
Das Buch des Jahres! 


fester Roman 
furt Münzer 
Eine literariche Tat von gewaltioer 
Infpiration. Jeder Leser des Buches 
wird sein Verkünder. 
Kartoniert 12 M. + Eleg.gebd. 15 M, 


Größtes Aufsehen erregt: 












Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1, Sanuar 1919 erfcheinen regelmäßig: 
ee Ri oen und 

Hermann Bahr: Tagesun. 
Hans Gregor: Augen Sefrngen sine Zu 
Stefan Großmann: Berliner Monologe. 
', Profejjor Dr. Morig Benedikt: 
Br Wiffenfchaftlie Fragen. 
Richard Charmas: Botitige Porträts 
etc. ete, 
* 


Größter Privatdepeichendienit. 


Man abonniert bei allen Pojtanitalten. 


' Drudt und Verlag: 


Lippowis & Eo. 


Wien, I, Böißerfiraße Ar. 5. 


Sr 
Musikinstrumente 
aller Art in bester Beschaffenheit. 


Jul. Hein®, Leipzig 
Zimmermann... En 








Wer heiraten will, 


foltte fofort bie fozial. pfychologifce Stubie Dr. keeien 
nXerztliche Natfehläge Über die Ehe* Iejen. Unter Bud) 
mit einem farbigen, gerlegbaren Modell des weiblichen KRörpert 
in ber EntwiclungSperiode, fowie der Dazugehörigen Tabellen 
derfehen, enthält Tutjachen über bas fezuelle Berhalten bon 
Mann und Weib vor und in ber Ehe, die für das Wohl: 
befinden und Lebensglüd beider Batten von unfäpdarem 
Werte find, Preis Mi. 4.—, Nachnahme 35 Pfennig teurer, 
Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. 


EEIEEIFEEETD 





Die erften Menfchen 


‚Erotifches Mysterium 
von Otlo Borngräber 
20, Auflage. Kart. 3 M. 7 Gebd.5 M. 


Bücher aus galanter Zeit 








mit Bildern von Bayrosı 
Boccaccios 
Dekameron 
Cafanovas 
Erinnerungen 

1001 Nacht fen. 
‚Kart, je 12 M.  Eleg. gebd.je 15 M. 
Geven Einsendung oder Nachn. von, 


‚Dr.Potthof & Co.,Berlin-Wilm.39 
Katolog »Die galante Zeit gratis. 
















Barvarragenscn Aratigeaguaittl de 
München: Schiten,, Se 

Iiten- u. St. 
Mehnen-Apdı Berinbelkuue A 


ei 
Dre Ha 
u} Nina krrApsihs Ci 
th.; Cöln: Apoth. zum gold 
Hirsch-Apollk: Dresder 
Löwen-Apotheke; Düsseldos 
Frankturt a. M.: 














Eagel-Apolhe 
Ausih.; Mainz: Lören-Apcil. Mann 


; Zur ia 
Again en x: Apollı zur 








Koch, A Mönchen, 


Dr. Fritz K 
1 Nehmen Sie nur Marke „Dr. Koch.“ 


— an — 





verleihen Schönheit, Anmut und Reiz, 
beweisen Gesundheit und — Anstand. 


Benutzen SienurKosmodont-Zahncreme, 


Erfrischend, wohlschmeckend, zuverlässig. 
Desinfizierende, antiseptische Wirkung. 
Aerztlich empfohlen, seit Jahren bewährt, 


KolbergerAnstaltenfürExterikultur 
Wilh. Anhalt G.m.b.H., Ostseebad Kolberg. 


Ueberali zu haben 


UL 
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Boranzeige 


Demnädjft erfcheint: 


Rudwig Thoma 


Erinnerungen 
Erftauflage 20000 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Thomas Freunde und Bewunderer werden diefe „Er- 
innerungen“, in denen der Dichter die Cumme feines 
bisherigen Lebens zieht, mit hoher Freude begrüßen. 
Es ift ein erlebnis- und arbeitsreiches, ein kampf- 
erfülltes, aber auch ein felten fruchtbares Leben, auf 
das Ludivig Thoma zurüdblidt, Und er erzäblt Davon 
ohne midtigtuerifche Gefte, obne Vordergrundpofe, 
flieht, einfach und mit fhöner Wärme. Co berichtet 
er uns von feinen Ahnen (deren einer Im Pfarrbuch 
um 1618 als »Venator regiuse genannt twird), von 
feiner Kinderzelt im weltfernen Forfthaus der Vorder- 
Riß, von den Cchullahren in München und vom Leben 
Im Berufe. Er erzählt welter — um aus dem reichen 
Inhalt des Buches nur einiges anzubeuten — von 
feiner Burgen Juriftenlaufbahn, von den erflen Erfolgen 
als Schriftfteller und Dichter, von der Gründung des 
„Simplicifiimus“, von dem Mafeftätsbeleldigungs- 
progeß, der Albert Langen zur Blucht aus Deutfchland 
svang und Th. Th. Heine und Krank Icdekind auf 
die Beflung brachte; er erzählt von anderen Prozeffen, 
In denen er felber bald freigefprochen, bald verupteilt 
wurde, er plaudert über felne Relfen, über das litera- 
eifche Münden, über Kunft, Politik und vieles andere, 
Diele bedeutende Männer unferer Zelt, mit denen 
Thoma bekannt und befreundet twurde, geben In Diefem 
Bud an uns vorüber. Diefes Erinnerungsbud Ift 
nicht nur äußerft Intereffant, fondern aud) von hoher 
Bulturhiftorifcher Bedeutung. 


Beftellungen nebmen fhon Jept entgegen 
die Buhbandlungen oder der Verlag 
Albert Langen, Münden-® 


Bor kurzem erjcbien: 


Gelma Lagerlöf 


Das 
heilige Zeben 


Roman 
Erftauflage 15000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Wiener Mittagspoft: Der Gedanke von der 
Heiligkeit des Lebens lag In den glütlihen Nord- 
ftanten wohl In der Luft, Gelma Lagerlöf aber hat 
Ihm Borm gegeben. Eine Borm, die fo einfach. fo 
elementar ift, wie der Gedanke felbft. Was hätte einer 
unferer Modernen aus ihm gemacht! Er hätte ihn 
sergliedert, zerfafert, mit allen Mänteldyen moderner 
Pbilofopble behängt und ihn dadurch unferem natür- 
lichften Empfinden ferngerüdt. Die unerbörte Schlicht- 
beit, mit der Ihn die Lagerlöf ausfpricht, madıt ihn 
zum Allgemeingut der noch nicht ganz verblendeten 
Menfchelt. Dies Bud kann jeder lefen, wird jeder 
verftehen und mit Ihm die Idee, die es nefhaffen bat. 


Zu beziehen dur die Buhbandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Mündhen-& 














Demnädhft erfcheint: 


Urnold Ulig 


Der Arme und 
das Abenteuer 


Gedichte 
Geheftet 3,50 Mark gebunden 6.50 Mark 


Arnold Ulig Hat mit feinen erften Werken, den Novellen- 
bänden „Die vergeffene Wohnung” und „Die Narten- 
Baroffe“, großes und berechtigtes Auffehen erregt. Geln 
Name hat heute fon einen guten Klang. Die Kritit 
rühmte feine „ternige Eigenart”, feineSprudelnde, fehim- 
mernde Bilder faffende, nie verfagende Phantafle”. 
Daß er ein durchaus Eigener, ein echter und ftarker 
Dichter Ift, davon gibt in noch höherem Mafi als 
feine früheren Bücher dDiefer Gedichtband Zeugnis. Die 
Gedichte von Ulig find Dffenbarungen einer reichen 
und tiefen Dichter- und Menfcenfeele. Gein neues 
Wert „Der Arme und das Abenteuer” Ift ein Bud, 
das nerade heute vielen zum Erlebnis werden und viel 
von fih reden machen wird. Es ftellt Ulig mit einem 
Sctlag In die vorderfte Reihe unferer jungen Dichter- 
generation. Ein Neuer ift da, ein Eigener, Gtarter 
und Editer, — ecce pocta| 


Beftellungen nehmen [bon jet entgegen 
die Buhbandlungen oder der Verlag 
Albert Langen, Münden-S© 


VBoranzeige 


Demnächft erfcheint: 
Hans WB. Fifceher 


Das 
Weiberbucd 


Umfclagzeihnung von Hans Leip , 
Erftauflage 5000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mar 


Wer hinter dem Titel „Das Welberbuch” Pikanterlen 
fucht, wird bier micht auf felne Rechnung Lommen, 
Hans WW. Fifchers neues Werk ift ein fehr ernfles 
Buch. Aus der Menge der Kampf- und Tendenz- 
febelften über die Rrauenfrage und für und wider die 
Rrauenbewegung ragt es furmboch empor. Diefes 
Bud) wird vielleicht bei ertremen Brauenrechilerinnen 
— und desgleidyen bei ertremen Männerredhtlern — 
Argernis erregen, aber mit Unredyt. Das Leitmotio 
des Derfaffers Ift firenge Gadlichkelt. hm gelten 
Mann und TWelb als gleihmwertin. wenn auch nicht 
ols gleichartig. Es find feingefhliffene, gelftvolle und 
gedantentiefe Effags, die er In feinem Buche gibt. 
Den weiblichen und männlichen Philiftern begegnet 
er mit berzbaftem Gpott und pridelnder Sronie. Er 
fügte fih mit feinem BVerftändnis In die weibliche 
Pioce ein und fchürft bei Behandlung det verfchle- 
denen weiblichen Typen und Probleme ftets in die 
Tiefe. Aucdy manden Beitrag zur Goziologle der Ge- 
Schlechter liefert er, Mit reude wird jeder zu diefem 
Buche greifen. dem der Menfch das „ntereffantefte 
Studium” if. # . 


Beftellungen nebmen fhon jept entgegen 
die Buchhandlungen oder der Verlag 
Albert Langen, Münden-G. 











„Ein Bol£ wacht auf!“ 


Dor kurzem erfchlen: 


Walker von Molo 
Zuife 


weiter Roman der Trilogie 
„Ein BolE wadt auf“ 
Erftauflage 20000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Rheinifh-Weffällfhe Zeitung: ... Es 


"it das Buch einer deutfchen Seele fhechthin. Ein 


Bud, fo notwendig unferer Zeit gefchrieben, da es 
eben die Kräfte welft, aus denen ein zerfchlagenes 
Deutfchland fi wieder erneuern kann: Voltsberwußt- 
feln, nationale Befinnung (und bödftens zulegt erft 
Verträge und Bünde) — und gerade: dies Ift alles 
Erlebnis, aus dem parallelen Gefheben der Zeit 
fo brennendes Erlebnis, 


Brüder erfchlen: 


Walter von Nlolo 
Steidericus 


Erfter Roman der Trilogie 
„Ein BolE wadt auf“ 


Auflage 30000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Die Wartburg: Wie gut tut es, In den fchtweren 
Zelten unferes Volkes dies Buch zu lefen. Das kam 
sur rechten Stunde und wirkte tatfädhlich erlöfend .. . 
Hler fhauen wir einem Menfchen Ins Innerfte ... 
fo mwunderfam groß und fo menfdlid Mein, fo voller 
Hoeale und wieder fo voller praktifcher Nüchternbeit, 
daf man einfady mit verbaltenem Atem das Buch 
left... Hier Ift reiffte Kunft. 


Zu beziebehdurd die Budhbandlungen oder 
vom Verlag AlbertLangen, Münden-G 


Vor kurzem erfchlen: 


Knut Hamfun 


Gegen der Erde 


Roman 
Auflage 10000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Die Hilfe, Berlin: Wenn man das überblidt, 
was die lefte Zeit uns auf dem Gebiet der Beletriftit 
an dauernd Tertvollem befchert hat, fo wird man an 
erfter Stelle das Wert des Gchweden Knut Hamfun 
„Gegen ber Erde“ nennen möüffen: die Gefchichte 
des Bauern, der Im Odland ih niederläßt und hart, 
Ihweigfam, erfinderifch der kargen Natur abringt, was 
menfchlicher Derftand vermag. Ein Epos ift bier ge- 
Ihaffen, das an Homer gemabnt und dem man doc 
tleder unrecht täte, wenn man es mit Ibm verglicye, 
fo felbftändig. ohne Vorbild und Anlehnung, ftebt es 
da. Wahrhaftigkeit, Einfahbeit, Schönhelt — Befferes 
kann man von einem Buche nit fagen, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Münhen-S 
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die 6gespaltene Nonpsreille-Zeile M. 1.75 mit 25% Teuerungszuschlag, Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Mi ee; Rafterapparat 


Klingen mit gebogener Klinge 


in Anidhfon Marten 


Kino Bogner, G.m.d.g. u. Co 61, BelestlianceEtrabe, 
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besonders solche, dio vor Abschluß ihren Studiums oder 
ihrer beruflichen Ausbildung zum Heeresdionste einge 
zogen wurden, finden in den 


Mentor-Repetitorien 


as allgemein anerkannte, 
Mittel, ihre Kenntnisse 
vertiefen. Die 
Hilfe zur Wo 
noch abzul: 








bequemste und wohlfeilste 
wieder aufzufrischen und zu 

Mentor-Repetitorien bieten die beste 
erbildung sowie zur Vorbereitung auf die 
nden Reifeprüfungen und das Abiturium 











kten ein w eu menen 


Fortbildungsmittel, 





Geschichte, 


19. Geschlchtsdaten 











(Zeikinung von R. Erich) 





„Kann man einer Frau ein Leben lang £reu bleiben?“ — 
„da, wenn man nicht mit ihr verheiratet ift.* 





Umlernen 


die ganze Welt, jedoch 
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Teilzahlung 


Uhren, Photoartikel, 
Musik-Instrumente 
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Donner, München 38. 
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Vorlang 


Dur Anftetung übertragene 


Juctende Saul 
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Durch jede Buchhandlung zu beziehen! 


Mentor-Verlag, Berlin-Schöneberg SM. 
Bahnstraße 29/30. 
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Postkarten-Reklamesortiment. 
100 teino verschiedene, Wort ca. M für M, 4.90 postfrol, 
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JEDER GEBILDETE MENSCH 


sollte eine rationelle Haarpflege üben. 
Regelmässige Anwendung unseres glänzend bewährten 


Antisept. Haarbalsams FAKTA 
ist dns denkbar Beste zur 

=— Verhinderung aller Haarkrankheiten — = 

Erzielung einesüppigenseidenweichenHaares 
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TRIEDER BINOKEL 


Vergrößerungen 6, 8, 12fach 
Unübertroffene Prismengläser 
für Reise, Sport, Jagd 


Theaterglas „Goerz Fago“ 
Vergrößerung 3'/sfach 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 


Man verlangereich illustrierten Katalog 


Optische Anstalt C. P. GOERZ A.-G. 


Berlin-Friedenau 3 






















scan 
d. d. Versandapotheken, 
atur kostenlos durch 

berg 8, Lindengasse 12 





Zum Weißbleichen 
mißfarbener Zähne 
Zahnpaste 
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Auch feine Lackjchuhe 


bebandle man von Zeit zu Zeit mit 
Dr. Gentner’s Delwachzlederpuß 


Nigrin 
um dem Leder Rabrung zu geben, damit es haltbarer wird, 
Herfteler, auc) des fo belebten Parkettbodenwacfes „Roberin‘: Garl Gentner, BöppInnen (Wäctibg.) 
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CIGARETTEN 


—— TRUSTFREI —— 


Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


wenn Sie die Nacht der Suggertion und Hynnose 


anzuwenden verstehen 1. Anl. gibt 
ki Verling, der beılca se Hypuotisour 
In seinem 





Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
Mit 19 Abbild. u. genauen Angaben. 
Preis M, geb. M.b.10 u. Porto. 

Herr A. H. in R. reibt: Ueber das Buch 

kann ich nur das Heste sangen, Ich nounto 

nach % Stunden schon 3 Personen glenzend 
hypnotisieren, 

Stettiner Zen) Gerlings Buch Ist als der 

klarsto und beste Leitfaden längst von Yarhmännern anerkannt, 

Orania-Verlag, Oranienburg-H. 2. 
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Der Geher 
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„D deuffcher Wald, noch ftehft du feft und wurzelftarf — aber mein Blict fiebt in die Zukunft: Es wird ein Gefchlecht erfteben, das Dich 
um jeden Preis verfchiebe!" 


Neue Taktik der Reaktion 
Bon Paul Exrnft 


Die bürgerlichen Zeitungen bringen jeßt öfters 
Auffäge und Mitteilungen über die Lage und die 
Zukunftsausfi hten der höheren Stände. Man Heft 
nicht felten Ratfchläge, Eltern folten ihre Kinder 
nicht mebr fludieren Laffen, fondern fie zu körper 
licher Arbeit anbalten, und es fheint, dat nicht 
felten Gtudierte ihren Beruf veclaffen und Arbeiter 
erden. Go ning cine Nachricht durch die Zeitungen 
von einem Mufeumsaffiitenten, der Mark 
Gehalt hatte und Vader bei feinem NMufeum wurde, 
19 er 5400 Mark jährlich verdiente, und von einem 
Gaswerkedirektor, der von Mark Eintommen 
aufftiog zu der Gtelle eines Dfenhausvorarbeiters 
mit 6300 Mark, 


Der Eimpliciifimus bat ftets Die Intereflen der 
Ausnebeuteten und Unterdrüdten vertreten. Das 
bat ihm manche Nafe von den befigenden und ge- 
bildeten Klaffen eingetcagen ; aber er ift ftolz darauf. 
daß er immer feinem Gerilfen gefolgt ift, 

Here Mübfam, deffen {acer und weitblidender 
Geift Leider für längere Zeit dem Proletariat ent- 
zogen ift, pflegte zu fagen: „Die Reaktion marfchiert." 
Er fagte das, obwohl niemand außer ihm Die 
Reaktion bemerkte, weil die Leute glaubten, es fei 
niemand da, der eine Reaktion madyen fönne. Nun 
Nicht man wohl ein, daß er recht hatte. Die Reaktion 
marfchlert ‚tatfächlich. Die berrfhenden Klafien 
baben einen Brontwechfel vorgenommen. Wir 
wollen ihn dem Proletariat fignalifieren. 

Durd) unermüdlichen Kanıpf hat das Blaffenbewußite 
Proletariat cs durchgefeht. Daß es tenigftens- 
die Möglichkeiten menfchenmwürdiger Lebens- 


eu 


bedingungen; wenn auch immer nody In meiter 
Berne, zu feben vermag. Mom wird zugeben, daß 
ein Pader mit 5400 Mart Einkommen, ein Dfen- 
bausvorarbeiter mit 6300 aud; nod) nicht annäbernd 
die Lebensbaltung eines Kommerzienrates erreicht 
baben; daß fie. aud wenn Die Arbeitszeit auf 
fehs Stunden verkürzt ift, immer noch bedeutend 
länger fi für das Kapital abradern mäffen tie 
ein Rentier. Aber audy Diefe befcheidenen Exr- 
rungenichaften ftehen auf dem Cpiel wenn die 
berrfchenden Klaffen ihre neue Taktik Durchführen. 

Dank der jobrbundertelangen Unterdrücdung it 
natürlich das Proletarlat im Konkurrenztampf den 
berrfchenden Klaffen unterlegen. Wenn die Bour- 
geoisföhne jept Proletarier werden, dann haben fie 
einen ungebeuren DVorfprung voraus; file find 
fleißiger, klüger, gnewiflenbafter und ordentlicher 
wie der Proletarier. Natürlich wird es ihnen 


Der Bivetfchgenkuchen 


Belhnung von Y. Key) 





alüden, den Proletarier aus allen Berufen beraus- 
a in welche fie geben. 

ber noch mebr. Wenn jegt alle leitenden Be- 
amten Arbeiter werden wollen, wer foll dann die 
Zeitung der Unternehmungen beforgen? Dom 
Proletarier ann das kein rechtlicdy Denkender ver 
langen, denn die Proletarier vermögen ja nod 
nicht einmal .ibre eigene Partei zu leiten, fondern 
find leider geswungen, Dazu Pourgeoıs zu nehmen. 
Die Unternebmungen werden ftillftehen, und die 
Arbeiter werden brotloo werden, 
Das ift es aber, was die berefchenden Kloffen 
wollen. Gle fagen fi: Wir werden fdon irgend 
ein Untertommen finden, wenn alles zufammen- 
bricht, denn wer etwas weiß. Verftand bat und 
arbeiten will, der gebt nicht zu runde. Aber was 
fol das Proletariat beginnen? Es bat keine 
Eriftenamöglichkelt mebr. 
Das Proletariat muß ich die Dinge Mar machen, 
es ift Yöchfte Zeit. Co muß den berrfchenden 
Klaffen zeigen, da es für Gerechtigkeit und Wahr- 
beit kämpft. Wer ftudiert bat, der bat nidıt das 
Recht, Proletarier zu werden; er hat die Pflicht, 
In feiner Stellung zu bleiven. Und die entarteten 
Eprößlinge der berrichenden Klaffen follen bleiben, 
wohin fie gebören; das Proletariat hat keine Luft, 
Ihnen den Zugang zu den Berufen zu eröffnen, in 
denen man ausgebeutet wird. 


Dresden 
Für Hans Pot) 
Afphalt — vom Regen elbegelb gewalchen — 
Wirft Drofchkenpferderippen fplegelnd In, die Luft. 
Steobblonde Mädels halten fi an Tafchen, 
Aus denen Mozart matt um Hilfe ruft. 


* Tief unter engen Röden Hopfen Beine. 
In fehlefe Gtiefeln neifch eingefpannt. 
Ein Kavalier vom „Weißen Hiefh" alleine 
Genieht die Waden und fo allechand ... 


Ein Biemarkdentmal fteht ganz unvermittelt 
Und ebenfo gefhmadlos wie verwalft. 
Ein Dampfer, der nad Auguften betitelt, 
Wird übermalt — — vom neuen Geiftl! 
Hanne Johft 


Landung 
Bon Hanns Dombrowsty 


Kaum batte Philipp Riedelmeyer sen. mit Hängen 
und Würgen den Gturm der über fein Haupt 
bereingnebrochenen Revolution überftanden und fich 
notdürftig republifanifiert, da 309 fcbon wieder ein 
meues, diesmal fait noch finflereres Unwetter am 


beimatlichen Horizont berauf: Die Weinfteuer. 
Wie ein Dlin aus beittem Himmel drobte fie, alles 
Glüd feines friedliben Helmes zu vernichten, 
Pbilipp Riedelmeyer sen. hatte ein dornenreihes 
Leben binter fi, batte In dem Alter, wo Philipp 
Riedelmeger jun. mit einer febr diden Brieftafche 
und einer febr fehlanten „Braut auf Probe” die 
Welt durchreifte, ih vom „Bemifdtwarenbändler” 
einer Großftadt Hinterpommerns zum Cpielmaren- 
fabrifanten en gros, Kontinental- und Überfee- 
Erport-Jentrale Berlin, emporgeatbeitet und all die 
barten Jabre bindurd fi) nur eine Breude ge- 
gönnt: fein Weinen auf dem Tifc, aber das 
mußte auch da fein — nu ja, und fpäter, da hatte 
man es ja aud dafür. 

Bel Ausbrub des „Stablbndes” hatte Riedel- 
meyers Weinkeller fhon eine Meine Berühmtheit 
erlanat, und da fein Patriotiomus es nicht zulich, 
das Gefchäft In Diefer eifernen Zelt anders ale Im 
Dienfte des geliebten Vaterlandes weiterzuführen, 
waren bald an die Gtelle der Miniaturflugzeuge 
lebensgroße Propeller en gros getreten. und auch 
Die übrigen Erzeugniffe des Riedelmeverfchen Haufes 
batten Darunter zu leiden und muıden arg berr 
nacläfigt. Weniger jedod das Weintellerdhen, 
deifen Höblungen und Ausbauten Immer zablreicher 
und voller wurden. fo dafı Riedelmeger jun, bald 
neben all der fchrweren Arbeit Im Zeicbenbüro, die 
er plöplic eifeig betiieb — wofür ihn das Bater- 
Land allerdings au) von anderen, vielleicht ebenfo 
fchweren befreite —, ih auch mod auf die An- 
fertigung eines „Lage- und Gituationeplans” aller 
Jahrgänge und Gewächfe in diefem eritklafinen, 
durbaus erfttlaffigen Weinkeller werfen 
mußte, 

Ja, wie gefagt, und nun wollte das undantbare 
Vaterland. auf das ja leider au fonft Immer 
weniger Berlaß war. dem greifen Rıedelmeyer audy 
Diefe lepte eeude rauben. denn ein Bläfchchen mit 
awanzig oder dreißig Prozent Gteuern drauf, ja, das 
mar bod) eben feine Sreude mebr. Riedelmeyer 
hatte viele Nächte {dhlaflos Im Bett fidh wälgend 
bin- und bergedadyt und dabei dod nicht den 
Eleinften Austweg gefunden. Wenn er felbft alle 
feine felt zwei Jahren fo leeren Geldfchränte und 
Txefors, ‚deren Ynbalt jept ziwedte Luftveränderung 
Im Ausland teilte, mit dem edlen Naß erfüllte, 
mebr als fünfzig oder hundert Blafchen gingen nicht 
bineln, und was nügten bei dem Ruf feines Wein. 
kellers alle feuer- und einbruchsficheren Bebälter 
der Welt gegenüber dem Gteuerfistus? 

Hatte er doch in feiner Berblendung jedem Men- 
fchen von feinen Gchäten vorgeihmwärmt — wobei 
noch feine liebe Gattin Agatbe Riedelmeyer, neb. 
von Uchmann, nanz redit, von Lehmann, Itets den 
abgerundeten Eintaufspreis binzuufügen mußte — 
la, hatte er nicht felbft einen böberen Beamten 
diefes ruchlofen Gtaatsamtes an feiner Tafel ge- 
Duldet, ja, fich Durch fein bereitwilliges und bäu- 





«figes Kommen la Jntereffe des Namens feines 


Haufes und feiner einzigen und geliebten Tochter 
mod) geehrt gefühlt? DObrfeigen hätte er fi können, 
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er. Philipp Riedelmeyer sen. Gplelwaren en gros, 
aber was balf das? 

„Lieber trink" ich meine fünftaufend Blafıhen binter- 
einander aus,” fo batte er Schließlich nraufin ne- 
foren, „als Daß Diefe verf...." — „PIIfft!” hatte 
feine teure Gattin. deren Geele auch mehr und 
mebr die Abperundetbeit Ihrer fhönen Bormen er- 
langt batte, Ibn fanft unterbrochen, „aber Niedel- 
meper!”, modurd Diefer fchredliche Schwur zwar 
unterblieben, das urgtundtlefe Problem diefes 
wahrhaft übernordifdien notens aber nody Immer 
nicht aufgefnüppert war. 

Bis eines fchönen Tages aud Philipp Riedel- 
meyer jun. mit zum hoben Familienrat bingugesogen 
wurde und fich alfo verlautbarte: „Weiter niicht, 
Data? Na, da mietft de Dir eben nochmal fo'n 
Zuftatbleten und binft die paar Schadteln hinten 
tan. Übermorgen proft in Züri!" Und ftolg 
auf feine vollendete Lebensweisheit und -form 
freute er fachte Die Afıte feiner Havanna (Aus- 
landswarel) auf den Blumentifch und träufelte 
darüber gleich einem erfahrenen Gärtner nod den 
edlen Gaft feiner Lippen. — 

Auch dies Heurefa wurde dank der alten Be- 
Nebungen zur Luft ftehenden Bules gefchoben, und 
( am näcften Morgen fab Vater Rıedelmeger 
dem Berladen feiner koftbaren Kiften mit Gefühlen 
zu, die rojafchpwarg aus Hoffnung und Bucht ge- 
mifcht fcbienen. Ein leptes Abfchnurren, mit einem 
Rud hebt fi der geflünelte Bote nicht der Götter, 
mein, nur des Bacdıus, höher und höher entfchwebt 
er, und böber und böber fchivellen die zarten Kalten 
Im Naden Riedelmeyers, der den Blit nicht von 
Ibm wenden kann. 

Dod da, was ift das? Gchredensbleiche befällt 
den Armen, in beängftigenden Kurven fchwebt der 
Blieger twieder berub. Auch die übrigen Piloten 
werden aufmerkfam. Propellerbruch! Tiefer fauft 
die Mafıhine, fhon mehr Gtürgen als Gleiten, 
„u fchrwer geladen”, bört er jemand feftftellen, Da 


‚löft ih ein dunkler Punkt von oben, nod) einer 


und noc) einer. ent fallen Die Tragflächen wieder, 
rubiger wird der Flug. Die Punkte aber wachlen, 
werden zu Krümeln, zu Krumen, zu... Ein ge 
mwaltiges Klirren binter Riedelmeyer, ein zweites 
techts. eine Linke, tiefer fommt Das Blugzeug, noch- 
mals Ballaft und nochmals. 

Jept ift alles herab, und In fanftem Gleitflug 
landet der Apparat. während rings um Riedelmeyer 
ein feuchtes Trümmerfeld fi dehnt. Der Blieger 
erfcheint, rublg und fachlich; bedauert febr, aber 
bei diefem Material heutzutage, kein Berlaß mebr 
drauf. Und überreicht dem völlig gebroden an 
dem Grabe feiner Habe Kauernden als Beweis- 
ftüt den lehten Reit des Propellers. Medyaniic 
drebt er ibn in der Hand und lieft: „Riedel- 
meper und Gobn.“ 

Man brachte den Tobenden gleich In eine Anftalt, 
doc ping es ibm bald wieder beffer. Jeht ipt er 
fill in feiner Ete, befhelden und fhmweiglam, und 
fpielt wie ein artiges Kind mit dem legten Blup- 
zeugmodell aus der Friedenszelt. 


Steuerprobleme 


Wer die fchöne, aber undantbare Aufgabe bat, 
neue Gıeuern gu erfinden, der folte es doch ja 
nidt verfäumen, ich bei einem der Hlügften und 
unvoreingenommenften Köpfe, Die je gelebt haben, 
bei Jonathan Cwift, Rats zu erbolen. Ym fechftem 
Kapitel des dritten Teils von Gullivers Reifen 
wird Die große Akademie von Lapndo gefchildert 
und bei Diefer Gelegenbeit eine febr binige Debatte 
zwifchen zwel Profeileren über den bequemften und 
ficherften Weg, Geld zu erheben, ohne die Unter- 
tanen zu beläftigen. 

„Der erfte behauptete, die gerechtefte Methode fei 
die, daß man auf Lafter und Narrbeiten eine ne» 
tmiffe Steuer legte und für jeden eine bejtimmte 
Summe ausredhnete, die In gererhtefter Weife durdy 
eine aus feinen Nachbarn beftehende Jury feftzu- 
fepen fel. Der zweite war der gerade gegenteilinen 
Anfidt;e man follte nämlich nach Ihm jene Eigen- 
fchaften des Leibes und der Geele beiteuern, die 
die Menfchen an fich felbft am meiiten rühmen ... 
und die Entfteldung über den Grad der Aus- 
zeichnung follte völlig Ihrer eignen Bruft überlaffen 
bleiben... Die Grauen folten nach Ihrer Scyönbeit 
und nad Ihrer Geicidlicfeit in der Kunft, Mh 
anzuziehen, befteuert werden; fie follten darin das 
nleiche Vorrecht genießen wie der Mann, nämlich 
Nih nad einem Urteil einzuftägen „.. Ebren- 
baftigtelt aber, Geredirigteit und Weisheit, Treue, 
Keufchhelt, Derftand und Güte follten nicht ver- 




















anlagt werden, weil fie die Koften der Erhebung 
des Geldes nicht zu tragen vermöchten.“ 

— Bir zweifeln nicht daran, daf die bier vorge 
felagenen Methoden. wenn man fie verwirklichte, 
das Ergebnis der Umfag-, Tabak-, Zuter-, Zünd- 
iworen- und Gpielfarten:©teuer weit hinter fi 
laffen würden. 


Lieber Eimplicifjimus! 


In einem Nordfeebade rettete jüngft ein Bifcher 
die Gattin eines Kurgaftes vom Tode des Er- 
teintens, Bei einem plöglih einfegenden Sturm 
war das Gegelboot gekentert, und Die des 
Schwimmens Unrundige bielt fi mübfelig am 
Booterand feft. Nadıdem es dem Bootsmann glüd- 
lich gelungen war, die auf den Wellen Treibende 
in Gicyerbeit zu bringen, überreichte der Batte dem 
bilfeberelten Bifcher einen Bünfmarkfdhein, Als 
der Biiher befhelden fragte, ob das nicht etwas 
wenig fel, febüttelte der Kurgaft erftaunt den Kopf 
und ertiderte: „Gie war dod) nod) nicht mal ganz 
drin.” Int 


Biebt mich da neulich meine Hausfrau in ein ®e- 
fpräch. in dem fie mir nad Den üblichen Lamen- 
tationen über Die fahlechten Zeiten und die boben 
Preife ibre politifhen Anichauungen mit Der not- 
mendigen tbetoiifchen Ausdrudsiteigerung anver- 


traut. Gie fcheint nicht fonderlich entzüdt zu fein 


Die verlorene Tochfer 


vom neuen „Regime“ und meint zum Schluß Ihrer 
Berradtungen: „Na, willen ©, ich glaub halt all- 
weil, wenn einer da oben fteht, mueh er was 
aleich feh'n, vor dem much I an Rrfpekt bab'n 
könna: aber der Ebert, der bat ja an Bart — wie 
mei’ Man.” 


Es ziehe! 


Krumm ift Die Gecle und gefchupft, 
der Leib ftarrt von Gebreften. 

Wie Gänfe werden wir gerupft. 

Das Portemonnale ift bös verfchmupft. 
&s zieht, es zieht — von Werten. 


Und wenn Ihe nicht das Loch verpappt, 
kann der Katarch nicht beilen, 

Det Cchleber rafft. der Schieber fchnappt. 
Die Rafe trieft, die Lunge jappt. 

Wie lang wollt Ihr nod) weilen? 


Was Hilft der fchönfte Galgentroft? 
Was nüfen alle Geften? 
Schon beutelt uns ein Scüttelfroft ..... 
Stopft zu, eb's uns den Kragen koft't, 
topft zu das Lodp Im Welten! 

Sideon Gum 
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»Ia Balıta, Mädchen, wie haft du fo fief finten können!“ 


0 


Herbit 


Beihnung von D. Ditlec) 





Lieber Simpliciffimus! 


Es war damals, Im Frübjar 1919, als necade die 
„Weiten Gorden” im Auftrag der allein mahr- 
baft republitanifchen und fozlaliftifhen Regierung 
eine gerwilfe füddeutfhe Haupiftadt vom roten 
Terror befreit hatten. Da kam aus Neutralien 
der Diebter K. angereift, war unvorfichtig genug. 
»poel Tage In der befreiten Stadt zu bleiben, und 
wurde, wie die meiften feiner Berufsgenoifen, ein 
biächen verhaftet. 


„Hub — das ift ja Terror!” 


„GSanen Gie jarnifcht”, fprady der Beauftragte der 

wahrbaft republifanifchen und forlaliftifchen Re- 

nierung zu 8; „wir wiffen alles!!” 

„Aber ,..“ 

„Mund halten!” (aufftehend, mit triumphierender 

Gefte auf das im balben Jahr des freien Dolts- 

Roates zufammengeommene Attenbündel weifend:) 

„Genen Cie fchmwebt ein Majeftätsbeleidigungs- 

erfahren!” DE 

Auf der Haupfficae Stuttgarts gebt ein älterer 
er. Tadellos angezogen, ariftokratifche Er- 
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fcheinung. Der Standesherr Graf von N. 
Erlaubt. Bei einer nleihfale älteren Dame 
ibm „blit“ es. Gdheußlid. Db man fie darauf 
aufmertjam madıt? Gr gebt näber; fie ift wirt- 
lich gut angezogen. Kleid fihtlic von erftem 
Stneider. Reifur. Ctiefel, alles erfttlaffig. Alfo 
anfcheinend twirtliche Dame, die nur dankbar fein 
ann. Der Graf bolt fie ein, zieht vorbildlich den 
ut: „Derzeibung. meine Gnödigfte, wenn ich 
darauf aufmertiam mache, day Jbr Kleid hinten 
nicht ganz nefchloffen ift ....“ 
„Dös gebt di an Dre an, du Lausbua I 





München, 28. DEtober 1919 94. Jahrgang Nr. 31 


SIMPLICISSIMUS 
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Die Ratififafion nen 





Der Friede ift perfett — der Krieg Bann mweitergehn. 


Bunte Kugeln 
Bon Hans von Hülfen 


Die Sache fängt mit dem Torpedoboot V.... an, 
deffen beldenhafte Befapung am 23, Juli 1916 
etiva fechs Seemellen weftlich Helgolands zwei Olas- 
Buneln aus den Wellen auffiichte. 

Hübfche bunte Dinger: die eine etwas größer als 
die andere; die eine rot, die andere In einem gif« 
tigen Grün fchillernd. Eine dritte wurde bei Der 
Bergung zerttümmert. 

Die Glastugeln — denn man muß im Kriege miß- 
tcauifch fein — wurden nach Rüdkehr des Torpedo- 
bootes von feiner Babrt an das zuftändige Werft- 
depot abgeliefert, „mit dem Anheimftellen," wie 
es Im Rappott des Kommandanten bie, „zu unfer- 
fuchen, ob es fi, wie bierfeits vermutet wird, 
dabei um Kriegsmaßinahmen des Feindes handelt", 
Der Rapport |prady Die Dermutung aus, Dafı die 
Kugeln mit giftigen Gafen gefüllt fein könnten, 
und fchloß mit der an der drittemKugel nemacıten 
Beobachtung: „Cie zerfchellen mit Leifem Knall 
am Bug des Ciffes.“ 

Im Depot war man ratlos. Und um tenigftens 
etiwas zu tun, legte man ein Aktenftüd an: „Betrifft 
vderdäctige Glaskugeln.” Nachdem die Kugeln 
eine Weile im Depot gelagert hatten, wurde eın 


Bericht verfaßt und „mit Vorgang” an den Chef 


der Hochfeeflotte abgefundt. 

Der Here Ebef der Hodhleeflotte entfchied, Daß der 
Sache größte Bedeutung beizumefjen fei, und befabl, 
die „Objekte" der Xrtillerieprüfungstommifjion 
„zweds Unterfuchung“ einzufenden. 

Auf diefen Entfcheid antwortete das Werftdepot 
mit der Vorftellung. daß es fich aller Wabrichein- 
lichkeit um erplofible und feuergefährlide Gegen- 
ftände handle. Der Herr Chef der Hodhfeeflotte‘ 
derfchloß fich diefem Einwand keineswegs und ver- 
fügte die Bereitftellung eines „Beuerzuges”. Das 
Aktenftüd fchwoll an, der Geuerzug wurde zufanmen- 
geftellt: Lokomotive, zwei leere Güterwagen, dann 
ein Wapnon mit den forglich verpadten Kugeln, und 
wieder zwei leere Güterwagen. Unter beträcht- 
licher Störung des Zivilfobrplans wurde der 
Beuerzug nady Berlin abgelaffen, Mit ihm reifte 
das Aktenftüd WOW. X1132 c/d 1916. 





Die KRataftrophe 


Rad) mißtrauffcher Betrachtung fällte die Artillerie- 
pröfungstommiffion am 26, Dftober die Enticei- 
dung: „Es bandeit fich nicht um Artilleriemunition." 
Weitere Bearbeitung tmurde abgelehnt, die 
ade „auftändigkeitsbalber” der Militärverfuchs- 
gatale übertiefen. Aud dort traf der Beuer- 
zug ein, 

Die Herren der MBA,, vom Wirklihen Geheimen 
Rat übe: Die Räte zweiter, dritter und vierter Klaffe 
bis zum Geheimen Erpedienten binunter runzelten 
die Gtirnen. Was war das? Hödft verdächtig —! 
Alfo Artillerfemunition war es nicht laut Entfchei- 
dung APK. vom 26. Detober 1916. Bericht nebft 
Vorgang an den Heren Generalfeldzeugmeifter des 
Beldbeeres. Einftweilen bradıte man die beiden 
Kugeln in einem Leerfhuppen unter, der wegen 
Erplofionsgefabe in weitem Umereife abgefperrt 
und durch) Doppelpoften beivadyt wurde. Der 
Herr Wirkliche Geheime Rat erließ einen dienft- 
lichen Befehl, demzufolge fein bieber nahe dem Leer- 
fhuppen tweidendes Schaf von dort zu entfernen 
und auf dem Weideplah des Rates zweiter Klaffe 
unterzubringen fei. ‚Soviel Liebe zur Kreatur mitten 
im Drang der Dienftgefdäfte ift rübrend. 

Die Entfeidung des Herrn Generalfeldzeugmelfters 
ging dabin, dafs die Prüfung bis nad) der nächften 
Befichtigung auszufegen fel. Bis dahin waren es 
nody diee Wochen. 

Bei der Befihtigimg betrachtete der Herr Beneral- 
feldzeugmeifter lange die beiden Kugeln, die im 


‚Schuppen auf zwei Holsneftelle gebettet waren, und 


dann fprah er das Wort: „Da bin Idy doch ne- 
fpannt, was dabel "raustommen wird.” a, das 
waren mir allel Und febr fürwigig war die Be- 
mertung eines twiffenfhaftlichen Hilfsarbelters in 
jüngeren Jahren, er halte dafür, daß es fich bier 
um bunte Glastugeln handle, wie fie zum Zierat 
in Beinbürgerlicen VBorgnärten auf dem Rafen aus- 
nelegt würden. Ein geftrenger Blit des Wirt- 
lien Geheimen Rats traf den Vorlauten. Und 
dann wurde ohne weiteres Zögern zur Unterfuchung 
gefchtitten. 

Das beifst, zwei Konfteuteure wurden beauftragt, 
einen Apparat zu erfinnen, mittels defjen die Unter- 
füchung ohne Gefährdung der Gicherheit von Ma- 
terial und Menfcyen der Anftalt ausgeführt werden 
könnte. Entwurf und Ktonftruktion des Apparates — 
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GBelnung von B. Sedlacet) 





oder vielmebr der beiden Apparate: denn die Kugeln 
tparen ja vom verfchledener Größe oder, wie es Im 
Aktenftüt WDW. XI 132c/d 1916 Hieh: fie batten 
verfchiedenes Kaliber — wurden Ende Dexember 1916 
fertig; fie ofteten die Gumme von 1276,83 Mark. 
Die vermutungswelfe In den Kugeln enthaltenen 
giftigen Gafe — Gott ftrafe England! —, die 
Erplofions- und Die Feuergefahbr waren auf Befehl 
des Wirklichen Geheimen Rats die leitenden Ge- 
fichtspunkte bei der Konftruktion der Apparate ge- 
wefen. Der 2. Januar 1917 war der Tag der 
Prüfung. 
Sie fand ftatt in Gegenwart des Wirklichen Ge- 
beimen Rats und feines Gtabes, die fih In ge- 
bübrender Entfernung bielten. Giftige Gafe ... 
und mie war es dod? „Cie zerfchellten mit Leifem 
Knall...” Mit leifem Knall... 
Das Erperiment gelang volltommen. Die Kugeln — 
äuerft Die grüne, Die fo befonders giftig ausfab — 
serfprangen „mit leifem Knall”, Es erfolgte nichts. 
Eine Handvoll Glasfcerben blieb zucüd, 
Derdugt blicte der Wirtliche Geheline Rat nad- 
einander den Rat zweiter, Die beiden Räte dritter 
und die mebreren Räte vierter Klaffe an. Dann 
nidte er zuftimmend mit dem Kopfe und verlieh 
das Laboratorium, 
Durd Verfügung vom 4, Januar 1917 wurde der 
Doppelpoften vor dem Leerichuppen XXI am 
6. Januar als erledigt eingezogen. 
Am felben Tage fand beim boben Chef eine ge- 
beime Gitung ftatt, zu der die jüngeren Herren 
nidyt zugelafien wurden. Giderem Bernebmen 
nad eröffnete der Wirkliche Geheime Rat die 
Konferenz mit den Worten: „Meine Herren, die 
Mititärverfucsanftalt bat wieder einen vollen Er- 
fh zu verzeichnen.” Das Aktenftüd BDW, XI 
32 c/d 1916 wurde mit einem Bericht zurüd- 
Hr der lautete: „Die bierorts angeftellte 
üfung ergab, dafı es fich bei den fraglichen Glas- 
Bugeln um Gignalzeichen für feindlihe Minenfelder 
bandelte.” — 
Um die gleiche Zeit ertappte auf Helgoland ein 
Rentner einen Gchulbuben dabel, wie er audy die 
vierte und lepte Zierkugel aus feinem Garten ent- 
wenden wollte. Durd eine kräftige Maulfcelle 
murde den zuftändigen Gtellen viel Arbeit und 
die Anlage eines neuen Aktenftüdes eripart. 





Bhilipp Scheidemann 


Er tritt vor die Regierung bin 
und tätfchelt fie mit Biederfinn 
und nennt fie brav und gutes Tier, 
dem man mit Uncecht opponler'. 


Worauf diefelbe ih bewegt 
und edelnd ihm zu Büßen Iept. 


Erreicht dies habend bligesfchnell 

baut er dem guten Tier aufs Bell 

und gibt fich „... oppofitionell . . 
ein Kampfgefell 


Eo fehn wir ibn. 
Diel Gaben hat Iym Gott verliehn: 


Er ftebt mit beiden Beinen feft 
zugleich im Neft und außerm Neft, 
Er kämpft... nur merkt er eben nicht, 


daß Philipp gegen Philipp fiht. 
Veter Ocher 


Piychiafrie 


An einer füddeutfchen Univerfität hauft ein be- 
deutender Piyclater. Er beißt Hecht. 

Ihm fällt fehr oft die an und für fid fragwürdige 
Aufgabe zu, Leute, die dem Ctantsanmwalt gegen- 
über den Gchmwadhfinnigen fpielen oder mirklich 
fhwachfinnig find, auf ihren Geifteszuftand zu be- 
urteilen, 

Ein folder Menfch wird dem Profeflor Hecht eines 
Tages vorgeführt. Der vorgefübrte Cdwadhfinnige 
erfreut fi) des feltenen Namens Gcufter, 

Der Piydlater lüfter die Brille und firiert den 


Sepäcktepifion 


Schwachfinnigen. Der Shwachifinnige felrt. Der 
Profeflor fagt: „Wie beißen Gie?" Der angeblid 
Schwahfinnige; „Schufter!" Der Profeflor: „Bas 
find Cie?" Der Ehmwachfinnige: „Schneider!” 
Der Profeffor tut. Der Profeffor (hau): „Sie 
And Schneider?" Der Shmwadhlinnige: „Jawotil“ 
Paufe. Der Profeflor: „Cie find ein Ochneider 
und beißen Scufter ?” Der Shwadhlinnige (fred): 
„Jamwoii!" Der Profeffor lüfter die Brille. Längere 
Paufe, Der Profiffer: „Sie beißen Schufter und 
find ein Gcyneider?" Der Ghmadfinnige bält 
ich für berechtigt, Peine Antwort mehr zu geben. 
Der Profeilor: „Das ift aber fehr, febr eigen- 
tümlih!” Der Schwadfinnige: „Sie beißen Doch 
auc Hecht und find ein NRindvlech 1 
Die Unterfuhung If daraufhin feht cafd) beendet. 
Das Ergebnis lautet: 
„Die ftrafmildernden BedingungendesSSLRSIOB,. 
find bei dem r.r. Schufter keineswegs gegeben. 
Schyufter zeigte fich geiitig volltommen normal, 
Hanns Scödel 


Beldnung von &. Thöng) 








„Haben & an Butter?“ — „Nein!® — „Haben S* wirklich kein? Butter?" — „Nein!!” — „Brauchen © vielleiht an Butter?“ 


sl 


Der Edelfommunift 




















„Demnächft werde Ich eine Brofchäre fchreiben: Die Vernichtung des Kapitalismus in vlerundzwanzig Stunden. Frage ift, welcher 
Verlag die höchften Honorare zahle“ 


Der Antifemit Rack Aenet) 





„Sauber is dDös B’fhäft ja net — aber eh" ich's an Jub’ überlafj’, mach’ ich's felber!” 
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Rose Velichen 
Maiglöckchen 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 mit 25% Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Geschäften dor Branche. 


Nähores b. Hermann A, Rothschild, 
Moselstraße 4, Frankfurt a. M, 
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s Verlag, Friedland A. 28, Bez. Breslan. 


















Staatl. Fachingen ift wieder mit alten guten Verfchlüffen 
verfehen, fofort lieferbar. Von heilwirkendem Einfluß 
bei Gicht, Diabetes, Nieren-, Blafen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen ufw. 
Brunnenfäriften durch das Büro: Berlin W. 66, 
Wilhelmftraße 55. 





Bildung die &0 S, starko Broschüre 
| K.e5 über das System Karnack-Hach- 
Teld kostenlos und portofrei. Stand 
and Beruf bitt‘n wir anzugeben. 
Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhdig., Potsdam, 


Neu orschlenen! 
Der beste Postkarten-Schlager 
Im vornehmsten Styl 


sinddienouen Postkarten-Serien; 


Wenneı 
„DER TAU EINER DAN 
B Karton im Umschlag, 5 kleine 
Gemälde aus der vornohmsten 
Welt. 


Wennerberg-Serl 
E MODELLK*, 5 Karten 
Im Umschlag 5 lachends liob- 
rolzen.ie Frauungestalten. 
Hellemann-Serl 
SCHOENE FRAUEN®, Fünf 
Karten Im Umschlag. Vornehme 
schöne Frauenköpfe. 
Jede Serie 1 Mark. 
Za haben in allen Papler- und 
‚Schreibwarengeschaften, Buch- 
u. Kunstiandlungen oder diroke 
'g6g.Voreinsendg. von 1 Mark vom 


Kunstverlag Max Herzberg, 


Berlin SW. 68, Neuenburgerstr. 37, 





sollte Jeder, der an 

Farankeln, Haulaunschlägen, 
Pickeln, Sobärfe4, Biutes loldet, zur 
Auffrischung der Bäfte vornehmen, 
Erfolg rasch u, eloher durch Faexan 
M.3.50. Bei Flechten nat sich Faexan- 
Flachtensalbe glänzend bewahrt, 
Tube M,1.50. Zu haben in allen Apo- 
theken. Versand gexen Nachnahme 
durch Rats-Apotheko, Magdeburg 1. 


Ein 
neues Gelicht 


Der einig möglige Meg pur Ber 
feltigung bäßlider Kautumein- 
heiten {N bie völlige Erneuerung der 


Sa ch, Ne,jct, Ian 


oberhaut breifig Jal 
ven glängenb Bewährte, gem) uanfe 
füig wirtende, Anuig empfohlene 


Scıhälfur 


Die junge Befiötäheut erfieint Dana) 
in voktoram. Seinbeit, befreit v. alen 
Zeintfehlern u.Unel enheiten. 3.13.50, 


Dtto Neidhel, Berlin SD. 
@ifenbabufir. 4 — Speslafbaus 
biolog. Yaut» und Schönheitsp 
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RETTEN TILIIN) 
Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
%* 

Ab 1. Januar 1919 ericheinen regelmäßig: 


Felir Weingartner: Suntıstanen son und 


Hermann Bahr: Sagesuw. 


. Aus den Erfahrungen eines Wie- 
Hans Gregor: ner Spfoperndirektore, 


Stefan Großmann: Sertiner Monotoge, 
Profejjor Dr. Moris Benedikt: 


Wiffenfchaftliche Fragen. 
Richard Charmag: Boritiihe Porträts 
etc. etc. 
”* 


Größter Privatdepefchendienit. 


Man abonniert bei allen Poftanftalten. 
Drücd und Verlag: 


Lippowis & Co. 


Wien, IL, Biberfiraße Ur. 5. 


Ein Triumph der Wissenschaft! 


Eine sensationelle Erfindung 


Tausende dankbarer Damen und Herren! 





Mitenser, Picke 
Haurgrie, las» 
‚Fältın, 
De Haut wird rn Y 
nt rein. blütenwelß und von sohlın 
werner Durchrichtigneit, Holle Wangen, 
wagero Körperteile erhniten Fulle, Form 
un Fostichvit, Alle Unteinleiten des Rluten 
and dor Haut werden duroh atmonphä- 
rischen Druck herausgesaugt, 
und ein starker beständiger Strom Irischor 
Leben ion Blutes wird nach 
den Zellen « Diese glänzende Me- 
Ihode geht direkt 
Frisches Leben in der en 
Zeilen, pflegt ie Ho 
apornt die erschlafften Hautgefäße zu neuer 
‚ht ihnen all_ die sarln angesmmeiten Uı 
Blut. und Säftezirkulation, verhinder dadurch das Ergranen und A 
und füllı alıe hohlen Stel en (hohle Wüngn) aus, 10 daß ein mür 
nendes Gesicht durch 4 ıchremüße An sendung von Dr. Hentschei's Wikö-Apparat 
unbedingt wieder frisch, voll und yugendiich aussehen muß. Nicht zu verwechseln 
iite’ionen Nachahmungen, Dr, Hentschela WiA3. Apparat iu dir mödernte u 
Beute Anparav zur Erlangung u Erhollung von Schönhel', Jugend u. Eleganz. Er ist 
a ehe 
Eigenschn’ten tatsächlich bexi 21. Fir u, fert g zum Gehruuch. Absolut unschödlich. 
Preis: Rinfache Ausstat 
Porto 0 Lig. exıra 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, Abt. Bu. 3, Dresden. 





Wenig Arbeit 


und viel Vergnügen 


beim Epra denfernen dur unfere Methobel Wer daher 
Vortenntniffe in ber englifhen und franzönfben Sprache 
bat, tefe die Iüuftrierten Mortbiidungszeitichriften „Lirtie 
Puc“ und „Ec Petit Parifien‘, Der bumorvolke, In Teichte 
verftändiichen Engtifch bey. Franzdiie gefcbrisbene Inbalt 
der beiden Zeitfepriften It mit Notabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo dafı das töflige Nabfhlagen Im Wörterbuch 
fortfält. Heder 24.000 Bezieher! Anentdebrlch für den 
Kaufmann beim Neuaufbau unjered Auhenhandels, untere 
baltend und lehrreich für alle Gebiideten. 


„Little Bud“ oder „Le Petit Pariflen“ 
Beitellen Che Dane au Krabat Deka Ihr 
Zeirfpeife vierteljährlich (6 Hefte) Dur jede Buchpandlung 
ober Poftanftalt ME. 2.50; ald Drudfabe vom Veruag 
ME 3.— (Sr. 6); Ausiond Mi 3.20. Bltte Nachliefer 
nung der im laufenden Vierteljahr bereits erfchlenenen Hefte 
verlangen. Probefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Berta, Hamburg 79, Ute, 
Poftihedtonten: Hamburg 189, Wien, Budapeft und Prag. 





















Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Bücher der Venus /1. ml 


26.-50. Tausend 








(Sortimenterzuschlag 10 
Porto 3 Pf.. Nachn, 61 Pf, 
Schilderungen vongle 
torLoidenschaft,überwä 


 taumelnder Hausch. 
Universal-Verlag 
München 6, Brieffach 1. 


48 div. Gemälde von 


Earl Spigweg 


ala Rünfiertarten genen Nachnahme oder 


Boreinfendung des Betrages von N.B, 


Peter Lupn ®.m.6.9,8 


zur nenanannen 
F 





franto yu bejlehen vom erlag 
armen 


ir warnen SI, 
en, ehe Ni dasAul 
„srrögende Buch 


ädchen 





‚ehen 


die man nicht 
heiraten soll 
mit 17 Abbildg. vor 












Bilz,n 


Dresden- 
Radebeul | 


Folgender 


lasenschwäche 


beseitigt garant. sol. Alter 
a. Geschlecht angeben. Aus 
kunft diskret umsonst. 

Institut: Englbrecht, Mänchen Z4 


‚apuzinerstranse 9, 


Die lästigen Folgen d 











In neuer Auflage erfchle: 


Gatherina 
Godwin 


Das 
nackfe 
Herz 


Geheftet Mark 2,50, 
gebunden Mark 4,50 


4. Auflage 














Verlag von 
Alber£ Langen, 
























Versagt 
Ihre Kraft? 


Es gibt Menschen. die Im Alter von 60 ung mehr Jahren noch In voller, 
ungebrochener Jugendkraft stehen. ihren Platz Im Berufe voll ausfüllen, 
Re=Ua und korperich svatt und zäne und 

ei anderen geht es schon von 40 Jahren an oder nach früher abwärts. 
Die Haltung mırd schlaft, der Blick müde, das Gesicht Dieich, das Maar 
grau. Spannkraft und Temperament lassen nach, sie werden zerstreut 
möde zur Arbeit, abgestumpft gegen Alles. Sie werden schon alt 
Soiche vorzeitige Schwächezustände sınd nichts als Nervenschwäche, 
Eine Kräftigung und Emeuerung der Nerven durch das nchtige Mittel 
beseitigt ale. Gib wieder Jugendhraft, Temperament. Schaftenstreude 
Das richtige Mittel it Promonta-Nervensubstanz. Bioße Reumittel nützen 
nichts, täuschen nur für kurze Zeit eine Besserung vor, verschlimmern 
aber den Zustand schnell 
Promonta-Nervensubstanz ist ken Relzmittel, sondern pnysioiogischer 
Nervenaufbau- und Nervenbildungsstolt. Es wirkt gründlich Eine Ge- 
brauchspackung kostet von der Fabrik Mk 9.60 ohne weiteren Aufschlag 
Wır senden jedem, der sıch dafür interessiert 


eine Gratis-Probe. 


Man verlange In diesem Falle ausdrücklich „die Gratisprobe” 
einige Zeit durchgeführte Versuch ist ein Erfolg! 


























Wissenschaftliche Abteilung der 
‚Chem. Fabrik Promonta, 













dütrogen, 


Intel 


Behandelt auf 1 
Sittlichkeit, Ilor 
pflege,Sexual@thiku.Raflenhygiene, 








Verlag Estosanus, Genf 67 (Schweiz). 


und Kultur 
mit 69 Abbil- 
dungen. 


eg. 

th. Ausland (ohne Deutich- 
reich) s0 

Verlag R. 


» Teuerungszulchlag. 
Ungewitter, Sturtgart-S. 








Nervenzerrättung, 





ist dieselbe von ärzt 
6 aus ohne wert- 





tele 





{f 
ıt oder in 


| Taxen; Ermachtjed.Teintzartwe Bu; 
Droın 4 Bik. exkl. Port 
| Waser, Berlin Waser, Berlin-Halanseoi5, Bruk .d 


Paul 





Auskunft M Auskunft umfenn be Be 


dcr ir 





Funitut Enatdredt, 
Münden 5. 4, Aa 





uinerArafe 9. 












mittel. 30 


Fariocen en Sie Gratis 
LEI NIAT RER INeriennen Bio Cre 
broschüre. Versand durch Apotheker Mandl, Hannover 2 








ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- 
lungen auf den „Simplicissimus" zu beziehen. 








T 
stoıns Versand, Spremberg L2 





ch winden derbesten | 










| RICHTET NICHT | 


Ein spannender Roman 


Preis gebunden M. 5.50 
m  broschlert „ 8.30 


Bel J. Michael Müller Verlag 
München, Ansbacherstr. 56. 





Auskünfte 


millen- u. Vermög.- 
ältn. dinkret, zuvorlännig. Aus- 
kunftel „Reform**, Berlin W104, 
Habsturkerstrasse 10, Handelsxe- 
richtlich eingetragen, gert. 102 





Sein neues 
Gesamt-Verzeichnis 


versendet auf Verlangen an 

Interessenten umsonst und 
postfrei der Verlag von 

Albert Langen, Mündıen-$ 


Soeben sticht 


Bleichen‘ 


ler, 














um Niederlaffungen in allen größeren Städten smumuuunuususums 
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24. Yahegang 


Kr, 31 


Beiblatt des Simplicissimus 












Warum ham nacha d’ Unabhängig'n hinter verfchloff'ne Tür’n getagt?* — „Weil f’ Ang! 


DBom Tage 


Kürzlich befuchte Ich in der Refideny— Berzelbung — 
Voltsbauptftadt Stuttgart eine Meinere politiiche 
Berfammlung, In welder der Redner mit folgenden 
Worten fhloß: „Parteigenoffen und Genoffinnen! 
Ih fellehe biermit die heutige Derfommlung und 
fage mit @oetbe: 3 

eibifches Zagen, 

Angftlibes Klagen 

Wendet kein Elend, 

Mac dich nicht frei. 


Die Borfichfigen 


iur 





are 


Allen Gemalten 

Zum Troß fi) erhalten, 
Nimmer fich beugen, 
Kräftig ich zeigen 

Ruft die Armeen 

Don Noste herbei.” 





Im Brifeurladen hörte ich folgendes @efpräd zroi- 
fcben ziel Arbeitern: „Ja, ja, früber, ds warn 
Zeit’n. Brüber, fag I Eahna — früber, da bat's 
Reut geb’n, die bam fogar vo’ die Bratwürfdt die 


Se Dre, 
a pre 


Geldwung von ©. Teöng) 


ft ham, daf f* dem Volk g'ftohl'n wer'n Einne'n!“ 


Häuf’ runter.” Beftätigendes Kopfniden und tiefes 
Nachdenken des zweiten. Paufe. Der erite: 
„Kenna Gie vielleicht an Heren Giebold vo der 
Wodanftroß? Der a Giebold vo der Wodan- 
traf. der bat jed’'n Tag fein Hund früber a paar 
Würfcht kafft.” Maßlofes Erftaunen des zweiten; 
große Verwunderung, die ib nad einiger Zeit 
Luft macht in den zivei [anggedebnten Brageworten: 
„Un [68?" Paufe. Darauf trodene Antwort des 
erften: „Je? Jeh wird der Herr Ciebold fein’ 
Hund felber g’frejlen ham.” 





Das bravde Zier 


Betjnung von D. Anderflon f) 














&_ STEIL 
IBRAN 
0. a cle 









































Lieber Gimpliciffimus! 


Meine Brau ift im Begriff, mit meinem fünfjährigen 
Sprößling auf die Beftifefe zu geben. Er fträubt 
MR Dagegen und fagt: „Jh gebe mit Papa auf 
le Wiefe, der führt mich zu den Athleten, weil 
ich's Raufen lernen möchte.” 


Der zmölfjährige Sprößling fipt über der Zeitung 
und [öft Gilbenrätfel. Naddem er fon beraus- 
befommen bat, daß Tunis „eine Stadt in Afrika”, 
Unterrot „ein Kleidungsftüt“ und Berta „ein 
Mädchenname” It, folgt eine lange Paufe — dann 




















die befümmerte Frage: „Bater, was gibt es nur 
noch für ein geiftliches Geriht — außer ‚Dblate'?" 





Wir haben fehr lebhafte Nachbarsleute, fle be-' 


treiben mämlid die Gchubmaderel Im Lleinen. 
Während des Krieges bämmerte fie, eine freund- 
liche Brau, mit der ich öfters mal ein paar Worte 
rede, allein; jefit, nachdem er zurüdtgetebrt ift. auch 
ibr Mann von früb bis jpät abends, Neulich, treffe 
ich fie auf der Kartenftelle und frage: „Na, Brau 
Kraufe. jert zu seien nebt die Arbeit wohl firer 
voran?” Gerade will fie Shmunzelnd beftätigen, 
da, mit einem Blit auf das Kartenfräulein, belehrt 
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Me mich mit ernfter Miene: „Was denken Gie, 
meln Mann Ift dod arbeitslos 1” 





Die Mutter fährt mit ihrem Fleinen Töchterchen In 
der Elektrifhen. Die Kleine läßt fich die in die Cie 
eingebrannten Buchftaben: Gt. €. A. ©. (Gtädtliche 
Elekteifche Aktien-Befelliaft) erklären. Ein Herr 
fteigt ein und fegt fi) den beiden gegenüber, gerade 
auf Die eben erklärten Zeichen. Die Kleine flebt 
nachdenklich eine Weile vor fih bin, dann fragt fie 
mit erbobener Etimme: „Mutti, fag Doch nochmal: 
Wie biefen die vier Bucftaben, auf die fi der 
Herr da eben gefept bat?” 





Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 mit 25°/o Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 











I. | ST-CAB 





| 
FEISIZIE KITKE LLEREI A: 4 





IN Sp 














Soeben erjhlen: 


Goethes Teftament 


Die Löfung des Fauft-Nätfele 

Don völlig neuen Vorautfsöumgen audnebenb, Bietet des erfaffer cin 
Bicpteefhranfebautiches Bid Des Diner ungelbiten Ipecntomptepes „ Faut“ 

Das Duc, LOft Die Aufpabe, jedem Bebilbeten die fopenannten Buntien 
Stellen und unverftändliden Syenen aus der Hier erftinais erfahten Einbeit 
des Planes und den Abfidten Goethes zu erklären, obne ein Fachmilfen 
vorauszufenen, Cine ummälgende heute geur Deutung, Die eine neue 
weltgefwihtlihe Epoche einfelien wird. Die „Dioina Teügedia" wird Das 


politifch-theologijche Tejtament Goethes. || 


Pros ME, 8,— brofh., ME. 12,— geb. 
Zu beylehen durch alle Buchhandlungen oder direft vom Nerlag genen Na, 
Nabe oder Vorelnfendung des Vetrages auf Poltihedtonto Seele 5” 


Fauft-Berlog, Defjau 2, 








Sn nterwirtt 
sich Ihrem Willen 


wonn Sie die Macht der Suggestion und Hypnose 

anznwenden verstehen. Gründl. Anl. kibt 

K. Gerling, der bedeutendste Hypnotlacur 
in seinem Werke 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
Mit 19 Abbild, u, gennuon Angaben. 
Preis M.4.—, gob. M.5.50 u. Porto, 

Herr A, #. in R. schreibt: Ueber das Buch 

Kasu) ich nur das Boste sagon. Ich konnte 

Stunden sohon 3 Personen glänzend 
= hypnotisieren. 
Stettiner Zeitung: Gorlings Buch int als dor 
klarste und beste Leitfaden längst von Vachmännern anerkannt, 
Orania-Verlag, Oranienburg -H.2. 











xx Reigenxx 


Blätter für galante Kunstund Tanz 


\ Allmonatlich ein Heft, reich illustriert 
Probeheft 2,50 Mk. 


\ Dr. Potihof & Co., Berlin-Wilm.39 
x + Katalog „Die galante Zeit“ gratis x * 











Die Marke, ...... 


Zweigniederlassung: 
Romaco G. m.b.H, 
Berlin $.W. 68 


Charloitenstr. Nr. 2/8 











.... die Sie schließlich 
doch wählen 


Roberi Marchand 
Chemische Fabrik 


Hamburg 39 








Spez. Rüdesheimer u.Rheingcuer 7 
Naturweine 

















NICOLAUS, SAHL, Werngussbesitzer ER NZ ) 


ÜDESMEIMA.R) 









Dus Grfordernis der Zeit. 

Geht Deutfsland unter? Berfiehen Ele die mirtfSaftlihen Bufammenhänge? 
Die denten Ste üder Jdre perföntigren Ausfigten? Die Beantwortung bieler Ledend« 
fragen fegt voltswirtihaftlihe Renntniffe voraus. Ohne biefe if ein Berftändnis 
für die neugeihaffene Lage. au bei umfaffendfter anderweitiger Bildung, fo gut 
sie ausgefhloffen. Diefem Umftond fommen die Beftredungen der Fern-hohihule 
jabemiter, kurz Mile, bie Berfäumtes mahholen, vorhandene Renntniffe 
en. Aer dem Epiele bes politiihen und wirti&aftliden Bejhehens nidt 
mebr Bernändnisiofigteis gegenüderftehen, mer zu kritiihem, felbftändigem 
Durädenten und zu eigenem, flarem Urteil gelangen will, der verfidere id, ohne 
Berufsaufgabe, der notwenpfaften Grundlagen auf dem wigtigften Wilendgehlete 
der Gegenwart. Die Tellnadme an voitswirsigafitigen Fern-Borlefungen It das 
Erforderniö_der Zelt; fie IN ein Gebot der Alugbelt für jeglige nterefien» 
wohnung; fie vermindert die Sorge um bas eigene Wohl und If außerbem 


ieltgemäßes Vildungserforbernis. 
Wführiice Brofgüre F. 6 („Das Grforbernis 


Antereffenten verlangen bie neu 
der Zeia”) umfenft. Berfand dur) Le BL « U, Fonfag 200, Grankfurt am Main 6, 




























=—— Ohne Riesen-Reklame! 


aller Altersstufen, denen an einem üppigen, 


Damen idealen Busen gelegen, lassen sich kostenlos 





bochinteressante Broschüre gegen W Pt. Porto 
in Marken in verschlossen. Doppelbriefe senden. 
20 n die Schrift, wie Sie die Knochenvorsprünge des Halnes 
und der Schultern beseitigen können, und wie eine schöne Rundung erzielt 
wird. Bowobl die anentwickelte kleine Büste wird vergrössert, als auch 
dioerschlame Urust gefestigt. Abnolat unschädlich für Junge Mälächen und 
Frauen. Leichtediskrete Anwendung. Hunderte freiwillige Dankschreiden 






aus allen Kreisen, jeden Alters, auch von Aerztinnen. Jede Dame lose die | = 
8 5 





ft und überzeuge sich selbst, Irgond ein Ichtung übernehmen 
ht. — Zusendung diskret durch die Apotheke zum goldı 
), Aloxandrinenstr. dl. Geprindat Im Jahre 1856. Iweit 








RERA-HERREN-PARFUM 
LURK-HADSCHI-PARFUN 
REPA-PARFUM-ORIGINAL 
REPA-PARF.ROT OSEN 


'CHEM-FABRIK 
PO SE 



















Anferhdung 
ARünstl:Ghieder 


Bandagen 


Corsefs 
„System Hessing" 










FRANKFURTIM 
Neue Mainzerstr.24 Tel H.9315 
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Th. Th. Heine 
Kleine Bilder aus großer Zeit 


21.30. Taufend / Preis 1 Mark 25 Pf. 


Auskunft umsonat b: 


‚Schwerhörigkeit, 


Ohrgeräusch, nervösen 
Ohren-Schmerzen. 

—— Glänzende Anerkennung — 

Sanitas-Dep sim, 


Sriflulanfe 


Eine Erlösung 
für Jeden ist unser, 
Spranzband 
Deutsches Rechs Raten 

Ohne feder, 

OhneSchenkelriemen 
Honkurrentlos daslehend! 
‚Abbildung und Beschreibung 
hastenlos durch die [finden 

Hermann Spranz, 
Unterkochen (Wärttbg.) No. 102. 


Flechtenleiden 


dauernde Beseitigung dch. deutsch. 


. Prosp, grät. 
Sa, Depot, Halle a.5. 119m. 


Koufels 
Olympia-Suspensor 


tür Joden Herrn. 
Von besonderem Wert für 

























müssen, 


fahrer, Tui 


Anothater 


Dr.Korhs 


Yohimbin: 


Tabletten Seen 











Berverzgensen Krätigungsmittl be 
München: Schützen-, Sonne: 
Iten- 


re: ‚markt. 
Löwen-Apoth.; Cöln 
Kopf und Hirsch-Aps 


Apoth. 
heim: 





Apoth.; Stuttgi = u. Schwanen- 
Apotheke; Züriel Apotheke 
Uras # Apoth. zur 











Strahlkörper 


n. Dr. Carl Brill 
heilen 


Blasen- und 
Prostataleiden. 





Prospekte durch $ 


Die Nomane der 
Eleganten Welt 


OLA ALSEN: 
Das Paradies der Fran 
HANS LAND: 

Das Mädchen mit dem Soldhelm 
FANNY RHEINEN: 
Entjefjelte Gluten 
MARGARETE BÖHME: 
Millionenraufch 
ROSA PORTEN: 

Die Zilmprinzeh 


Jeder Band in geschmackvoller Ausstattung 
Geheftet 450M. 7 Gebunden 6.-.M. 
In allen Buchhandlungen zu haben! 


VERLAO M.EYOLLR U CO OMAN DELUN 





Ziaareffe 


ums ch 
P4) Rs 











Bu beleben duch die melften Buchhandlungen oder direft vom 
Simpliciffimus-Berlag in Münden-& rt 


Herm. Schubert Nchf., 
parateb: 












unterrichtet Aber sAmtliche In unserem 
Verlag biaber erschienenen Kunstdrucke. 

Ei jung von 1 Mark 50 Pf. (auch 
'u beziehen vom Verlaj 
n ia MöOnohen- 
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Kais 








« Nasen- und Profilverbesserung, 


garant. schmerzlos in einer Behandl. 
auszuführen. — Gesichtshautschäl 
ig. v Falten, Flecken, 
nbstehenden Ohren, 
tellung.i. Kosmat. Spez. 
Institut, München,Residenzstr.12/I}. 
‚Ausk. u. Prosp. fr. geg, Retourmarke. 





icht ‚Rheumatismus, 
ge9en Blasen.NierenuG6allenleiden 











Lauten, 
Gitarren, 
Mandolinen 


Bio 


Teilzahlung 


und alle anderen 
Mnsikinstrumente. 
Preii te freil 
Jul. Heinr, 
Zimmermann 
LelpzIg39 Querstr. 2628. 


® 
E N. 100.-, Jagdwalfen, 
Banehundrl, Bali Frindee, Rbinst, 7. 


Trübe Ausfichten @ecnuns von ©. Masım-Edute) 





uns Bohmuckwaren, 
BÜCHER 


Kataloge umsonst u. portofr. el. 


JonassaCo.,Berlind.itt. 


Bolle-Alllanoe-Str. 7-10. 


































ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 
müben, auch die bewährtesten Modelle weiter 


zu verbessern und 


rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-LUERKE A:G. Drespen 114 


Photo-Kino-Werke 








zu vervollkommnen, 


Optische Anstalt. 





May, Mar! Exft hat er die ganze Butter aufgegeffen, 


arbeiten zu ibm Lommen!“ 





‚ntkarten, 





legt Hantelt er, und nachher foll'n wie mit den Syut.| Postkarten-Reklamesortiment. 
in teine verschiedene, Wert oa. M, 


GC Kı 
Sönke Mahrt, 





für M. 4.30 postfroi, 
‚30 


Hamburg ä0.d. Preinlinte fratla. Postacheck GV 





=. Jabach. Ur 





Ehefragen.Inilinke 


Braut Fr Boelenlayı Dr.Boeckh 
iR. Nachn, su bez. Y, 








den 


EN 


‚Ausscheides 

aller Bobäı 
den Bäften giht en 
Bosseren als Apoth. Lauen- 
stelns Renovallonspilien, 
anz besonders veAusachläxen, 
jenichtablüten, roter Haub 
Flechten, Blatandrang u. Vor: 
stopfung” M.5,50. Anoth. Lauen- 
stelnsv: SprombergL. 21. 


















Broschüre 
ET 
zNat frei meeremen 
Berinä.W 8 


ET 






DIDI ee 
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Kidechelm 
am Rhein 





Formen ZUM selhsoiehen [N ul 


FFRNARRAEIARHOERENEAHTEERRERFERARARAEEFERNIRKHEERNRARRAHRAERKERGRERERARTERRLERHRSBEHRDEFANERHEHRENTAANRRREEIERRRSENHEN 


1 
Bül-keiter, Büffel, Jagd 


Gebr. Schneider, Gießformenfabrik, 
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foütte fofort die fogial. piyolsgiidhe Studie Dr. Bergner's 
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Etwas ganz Neues 


In der höchsten Vollendung and Fülle Ihrer bildlichen Ausstattung, 
{n der gründlichen, wertvollen Bearbeitung, die auf neuen Wegen 
in das (jehiot der Kunst führt und den kulturellen 

erkennen IADt, ist die monumentale Kunstgeschichte: 

der Kunstwissenschaft“, Begr. von Univ. 

München, fortgeführt von Prof. Dr. Brinckmann-Karlsruhe and 
in geistvöller, volkstüml. Form bearbeitet von einer großen An- 
zahl Univeraitäts-Professoren und Museumsdirektoren. Ueber 
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jeder Beziehung großartiges Work (Zwiebelfisch).* „Ein Werk, 
aut das wir Deutsche stolz sein köunen (Chr. Bücherschatz)", 
ktwas ganz Neues, neu In der Gliederung und Gruppierung 
don Stoffes, neu in’der Behandlung desselben, neu nach der 
übernas glänzenden Illustrativen Selte (Südd. Zi 
Kunstgeschichte, die ganz anders aussieht als 

dem Publikum so gut wie unbekannt war (Berl. Tebl, 
Bildungszentrale, Akadem. Versandbuchhandiung Nowswes 3— Berlin. 
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Entarfung 


Auf einen Ausflugsdampfer fipt eine Grau. Das 
Haar ift mit Waffer gut glatt gebürftet und hinten 
zu einem Kuß zufammengedreht, Dbenauf tbront, 
geiffermaßen wie ein Ding für fich, der fchrwarze 
Bederbut. Wie es fich fit, bat fie den Kleider- 
to® hodhnefchlagen und fit auf dem weißen Unter- 
ro. Dabei behütet fie den Ekober, der gefäwollen 
it wie für eine große Reife. 

Sie bat fih ein wenig umgefchaut. Die Natur 
fagt ihr nichts. Gie bat in Ihrem Kober nekramt, 
ein paar die Weißbrotftullen mit Griebenfhmalz 
befeben und wieder zufammengepadt. Dann muftert 
fie die Nachbarn, Die feheinen ihr nicht. Die 
find zu bochmütig. Kurz, fie langiwellt fich. 
Endlich wendet le den Kopf nach ihrem Jungen, 


Unterfchiede 


AN 





»Wiefo Kapitalift? Ich Habe auch Immer ats der Hand in den Mund nelebt!* — „Aber aus einer großen Hand in einen großen Mund!“ 


der neben ibr fikt und ftillvergnügt und mit großen 
Augen über Waffer und Grgend blidt. 
Es entfpinnt fidh folgende Unterhaltung: 
„Albert, is dich alt?“ 
„Nee, Mutter.“ 
Die Brau überlegt. 
„Albert, haft du Hunger?” 
„Nee.“ 
„Na, denn tillft du vielleicht mal austreten?” 
„Dod) nich”, fchlägt er fel6ft dies Anerbieten aus. 
Da fchüttelt fie ratlos den Kopf: „Ich week nid. 
du bift oody jarkein richtijer Junge.” 

$. I. Behr. von Relpenftein 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Scloßpart zu Welmar fiten zwei ältliche 
Damen und lefen fih aus dem Kauft vor. Wie 


— 41 — 


Reismung von D. Dielen) 


man aus Ihren bin und wieder eingeflochtenen 
und erbaulichen Randbemerkungen entnehmen kann, 
lefen fie ihn zum erften Male. 

Da geichleht es, daß fie an die Stelle geraten: 


„D Blu! o Schande foldhen Tröpfen! 
Satane ftehen auf den Köpfen, 

Die Plumpen fclagen Rad auf Rad 
Und ftürzen ärfhlings In die Hölle...” 


— — 1111 - — — Entfetes Schweigen! 
Die Lefende, über fi) felbft erfehroden, dafı foldye 


"Worte ihren Lippen entfchlüpfen konnten, Täßt jäb 


das Bud) finten. Nach einer langen Zeit Löft fie 
die Spannung, Indem fie unter fanftem, begütigen- 
dem Kopfniden den Ausfpruch tut: „Und do 
find trog allem und allem ernfte und tiefe Ge- 
danken darin!“ 





»Ja, warım Haft denn den Herrn gar fo z’ammg’bant, EchoridI?* — „Ja, wonft — 
erfcheens überhaupts un’ zwoatens hat 'r weiße Handjhuh mit jchwarze Etri.h ang'habel* 


Das Erperiment 
Don Victor Auku:tin 


In dem botanifchen Laboratorium ftand der Pro- 
fefor Dr. Moldenbauer vor dem aroßen Tifch und 
bielt einen Erperimentalvortran Iber Die Rofenblüte. 
Er trug einen langen, weihen Kittel. der bis zu 
feinen Rünen reichte, und es fab fo aus, als ob er 
nur mit Diefem Kittel und mit feiner großen Brille 
und fonft mit weiter nl ts bekleidet fei. Dierzig 
Studenten fallen auf den Theaterbänten des La- 
boratorlums, und jeder diefer Gtudenten hatte einen 
Kneifer auf feiner Nafe. 
Bür felnen Vortrag batte der Profeffor Molden- 
bauer In einem Blumennefchäft fieben rote Rofen 
getauft, Die er jept fezleren wollte, um feinen 
Schülern das Innere diefer Benetabilien zu zeinen. 
Da es In dem Laboratorium keine Kriftalvafen 
gab, auf die rote Rofen Anfprucy baben, ftanden 
die Rofen vorläufig in einem boben Porzellantopf, 
an defien Aufenfeite eine Millimeteritala abne- 
zeidinet war. Ciner der Studenten, der eine poe- 
tifche Ader batte, fagte bei fidh: „Sie feben aus 
wie fieben königliche Prinzeffinnen, die Im Leiter 
wagen zum Cibafott fahren.” 
Profeffor Dr. Moldenbauer begann feinen Vortrag 
und fante: „Die fonenannte Rofe, Rosa centiflora 
pomponica L., ift eine urfprüngliche, matürlice 
gen fondern ein Kunftproduft. Und wie alle 
tunftprodufte verftöht fie gegen die organiichen 
Gefene der Natur, Ift eine Verzerrung, eine Ent- 
ortung. Die urfprüng'idie Borm Ift die bekannte 
Hedenrofe, au Hundsrofe nenannt. Aus diefer 
Urform baben die Gärtner Immer vollere Blüten 
berausgezüchtet, bis Diefe monftröfe Art entitand, 
bei der die fihlichten Organe der Bortpflanzung 
völlig Durch überfläffige teils rote, oder weiße, oder 
Buttergelbe Blätter bededt find,” 
Der Profeffor neiff zwifcben die fieben Rofen, fafite 
die jüngfte und fchlanffte von Ihnen und hielt fie 
bob empor. Adıtzin Kneifernläfer waren auf die 
Tunge Rofe gerichtet, die ihren Kopf fentte. Der Gru- 
dent mit der Ader dachte: u bift fo beglüdend, 
dafs ich dich Beatrir nenne, und Ich grüße dich In 
Ebrfurit, Beutrir, Prinzeffin von Bourbon.“ 
„Ich gebe Ihnen“, fo fubr Profeffor Moldenbauer 
fort, „aue ft die erakte Befbreibung des Objektes. 
Die Rofe it eine pbanerogame, bededtfamige, wel- 
Lappine Pflanze. Piftil mebrfächerin. mit wenig- 
fanigen Bädern, Blütenboden runförmig ermeitert. 
auf- feinem Rande binter den Keldblättern die 
perigunen Gtaubgefäße tragend. Blütenblattkreife 
fünfgliedrig, In Andrözeum und Gonözeum viel- 
nliedrin. Blätter tmechfelftändig, oberfeits kahl, 
unterfelts bläulicharün, oval oder rundlid,. Blüten 
einzeln, mit drüfenborftigen Ctielen; Keldyzipfel 
fiederipaltig. febr drüfenreich; Gtadeln gedrungen, 
ungleid,. Dies die Befchreibung. über die fi) alle 
Autoritäten einig fein dürften. Die Grage, die noch 
offen blieb und die wir jet gemeiniam aufklären 
wollen, ift: find die Drüfen am Boden der Blüte 
fhlauchförmig oder fatiörmig? Um das feitzu- 
ftellen, werden wir die Pflanze fezleren; vorher 
aber taudyen wir fie in Paraffin.“ 
Ehe man fih’s verfab, hatte Profeffor Moldenbauer 
die Beatrir Bopfüber in einen Napf voll fläfigen 
Paraffinwachles neftedt. Er rübrte fie darin herum, 
309 ie wieder heraus und lente die Triefendgslang 
auf den Tifch. Um diefe Zeit wurde es Dunkel ım 
Saale, denn draufien zog zürnend das Gewitter 
auf, aber niemand bemerkte es, meil alle mit größter 
Spannung dem Erperimente folgten. 








„Durch diefes Paraffinbad“, fagte ProfefforMolden- 
bauer, „babe Ich dem Dpjekt die nötige Gtabilität 
gegeben, fo Da die fleifchigen Teile der Blüte dem 
Meifer eine nröhere Rıifteng entnenenfehen werden. 
Hababa! fie wird fich nicht webren, fondern bübich 
IL balten, die Kleine, Und nun feblipe Ich fie 
der Lönge nach auf, nehme einen Dünnfliff, und 
dann werden wir unter dem Mikroftop Ihre Drüfen 
betrachten.” 

Er beunte ih über die Obmmächtige, und feine 
großen Brillengläfer leucbteten gräßlich durdy die 
Duntelbeit. Dann griff er nach einem langen. 
dünnen Meifer. 

Aber in diefem Augenblit wurde er vom Blik er- 
fchlanen und rollte tot unter den Dperationstifc. 
Die Ctudenten padten Ihre Caden zufammen und 
verliefen achfelsudtend Das Laboratorium. Der mit 
der Aber aber fpradı bitter vor fi bin: „Cind 
ibre Drüfen nun fatförmig oder fdhlauchförmin? 
Wie follen wir ihre Schönheit verfteben, wenn wir 
nicht einmal das willen ?” 


Baferländifcher Unterricht 


Belm Militär IN es mic ziemlich dredig gegangen, 
Im Herbit 1917 befann fi Qudendorff darauf, 
meinen Betrieb — die Herftellung von Puppen- 
büten — für triegeunmictig zu erklären und mich 
einzuziehen. cd) mache Qudendorff perfönlid dafür 
verantwortlich. (Denn jegt will es ja überhaupt 
keiner geiwefen fein, und einer muß doch an allem 
fchuld fein.) Dielleidit war es aud Tirpig oder 
Berbmann-Hollweg „Ih Laffe das dabingeftellt, 
Ich konftatiere nur ein fehreiendes Unrecht. Ich 
wurde einberufen, 

Ih habe fhöne Beine, das fagen alle, die fie 


näher fennen. Aber zum Parademarfc taugten fle 
nidits. Das Durczicben des getrümmten Bußes 
ging nody an. Aber das Vorbringen in eine Linie 
mit dem nach vorn geftretten Dberfchentel baperte. 
Als Zivilift batte Id) es nie geübt, und jeht feblte 
es. I nabm Privatftunden, ater das half nichts. 
Der Leutnant fagte, ic) fei die Löhnung nicht wert. 
Bei jeder Defade, wenn ich meine Mark 3,30 
foßte, gab es mir einen Gtic ins Herz. 
Bis wir eines Tages beim Übungsmaric an das 
Scladhtendentmal bei Breitenfeld kamen, Dort 
übten wir nod rechts und Linto austreten. Beim 
dritten Male Bappte es. Bloß ich konnte nicht. 
Das ift fo eine Eigenart von mir. Da ftad den 
Leutnant der Hafer: „Halten Cie der Kompanie 
einen Vortrag über die Schlacht bei Breltenfeld”, 
befabl er mir. 
Mir dDuntelte es vor den Augen. ch weiß nenau, 
wie Puppenbüte garniert, gefteppt und galloniert 
werden. Aber die Gchlacht bei Breitenfeld war 
mir augenblitlich ziemlich dufter. 
Gott fei Dank ftand die Jahreozahl auf dem Dent- 
ftein. Ich begann: 
„Kameraden! Wir fteben bier auf elnem großen 
Boden! Hier tobte die Schlacht bei Breitenfeld! 
Drüben batte ih der Erbfeind im Kartoffelfeld 
eingegraben, unfere Truppen leisen fich nicht balten 
und ftürmten Im dichten Gefboßbanel mit ‚Deurfch- 
land über alles’ die feindlie Gıellung. DBer- 
gebens Enktfchte der Forfiiche Eroberer Napoleon 
im Hintergrunde mit_den Zähnen; die Gtellung 
blleb feft in unferer Hand., Das war Im Jahre 
1031. Deshalb und in diefem Cinne unfer König 
von Gadıfen, er lebe burral (dreimal).” 
Der Erfolg meiner Rede war überwältigend. Im 
mwelten Gliede fchluchzte ein Mann. Ein anderer 
fikimte die Wahr am Rbein vor fi bin. Der 
Leutnant drüdte mir feblichtfoldatiich die Hand 
und fprady: „Sie baben Jbre Gadye gut gemacht.” 
Kurz darauf wurden vom Batalllon Vertrauens- 
leute und Redner für den vaterländifcben Unter 
ht gefuchht. Da wurde ih natürlich abfomman- 
ext. 
Wenn man beim Militär einmal einen Drudpoften 
bat, bat man Ibm gründlid. Bon Ctund an 
mußte Ih nicht mebr, was eine Blinte ift, 
Donegen Iprady Id vor verfammelter Mannfchaft 
eingebend über die englifdhe Eintreifungspolitik, 
über das Erzbeden von Briey und Congtvg, über 
das Deutfchrum Im Baltifum und über die Tätig- 
Reit der feindlichen Eplone. 
Meine Kenntniffe bezog ic faft ausfchliehlih aus 
den Leipziger Neueften Nacıriibten. Jm übrigen 
Fabrizlerte ich ungeheure Maffen von Puppen- 
büten während meiner Freizeit. 
Beim Kriegsanleiberwerben wurde Id) ausgezeichnet 
und befördert. Jcd entwicelte aber aud) geradezu 
fabelhafte finangpolitifche Kenntniffe. 
Dann brady die Revolution aus. 
Eine Horde von Kameraden fragte mich: „Haft du 
eigentlich felbft an das gneplaubt, was du vor- 
getzogen haft?" — „Keine Spur.” — „Haft du felbft 
Kriegsanleibe gezeichnet?” — „Ya, aber längft 
wieder verkauft.” 
Da fagten fie „du Nas“ und wählten mich In den 
Goldatenrat, 
Es ift eigentlich Schade, daß es fo kam. 
Denn fonft bätte Ih es durch meine Untenntniffe 
bis zum General bringen Lönnen. guatıger Frante 
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Ich bin Familienvater — probiern Sie ihn, Herr Kollege!” 
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Moraliften 


Der Hofbund bat fi, weiß Gott wie, den Magen 
verdorben, 

Breitbeinig ftehf er da, den Kopf nefentt, 

Es fteigt ihm auf und wieder ab und würgt ihn. 
Es ift ibm — man kann fidh obne Übertreibung 
fo ausdrüden — ganz bundemiferabel zu Mut, 
Und fchließlih — nun ja, fchliehlich gibt er eben 
twieder ber, was er doc) nicht behalten kann, 
Zwei Kröben figen auf dem Zaun und verfolgen 
den Bornang mit renem Intereile, 

„Es nefdieht onen fdhon redıt“, fant die eine. 
„Warum find Cie nicht wäblerifher? Wozu Dies 
Rrititlofe Hinunterfchlingen ?“ 

Und die andere Enarct fpig und höhnifch: „Beier 
fauen, mein Herr! Mob balten! Gelbitzucpt! 
Sunt certi denique fines, fant der Lateiner!* 
Erfchöpft verziebt fich der Hund In feine Hütte. 
Die beiden Kräben aber fihern erft noch einmal, 
flattern dann vorfichtia zu der Gtelle, wo er ver- 
weilte, und holen fi das Honorar für Ihre treffen- 
den Bemerkungen nur lieber gleidy perfönlich ab. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Bor einigen Tagen wurde unferm fcheidenden Pro- 
felfor von den Stusnten ein Badelzug gebracht. 
Die Straße dicht umläumt von Zufcauern. An- 
fpracıe, zum Schluß fteigt das Lied „Gaudeamus“, 
Plöglic binter mir die verwunderte Gtimme eines 
niedlichen Badfifihes: „Du, Eliy, die Studenten 
fingen doch gar das Lied: ‚Es fchlief ein Graf bei 
feiner Magd‘" 


Am 30. September kommt eine Bauersfrau troß 
des fchlechten Wetters in die Etadt, eilt auf das 
Poftamt und fagt zu dem Schalterbeamten: „Beben 


Sie mir dreibundert Poftfarten.” — „Dreibundert 
Stüd?! Was wollen Gie denn mit foviel Poft- 
arten?“ — „Ja.“ fagte die Bäuerin, „ich babe 
gebört, daß am erften Detober die Poftkarten teurer 
werden, und da will ich mir heute nody fchmell etnen 
ordentlichen Vorrat von den billigen kaufen!” 





Lifelotte, deren adhtjährige Unschuld die Eltern 
zum eıftenmal ins Mufeum führen, ftebr lange ticf- 
finnig vor einem Gemälde mit febr viel nadt- 
erblübender Weiblichkeit. Auf Die Rrage, ob es 
ihe nefalle, antwortet fie kopfichüttelnd: „Nein, 
ANtutdl, id finde das zu unnatürlic.“ 


Rollendorfplaf In Berlin. Ein Pferd It quer über 
die Schienen der Elekirifchen geftürzt. Gtraßenmweit 
müfjen Die Babnen halten, zwanzig. dreißig binter- 
einander, Wagen, Dmnibuffe, Zufhauer ftauen 
ih on. Wie immer in folhen Kälen baben die 
Zufchauer gute Ratfchläge in Hülle und Bülle, 
Der eine will den Gaul am Cdiwang der andere 
am Kopf erheben, der dritte in der Mitte unter- 
ftügen uff. 

Ale Hilfe_ift umfonft, Immer twieder fällt das 
Hopprige Tier in fih zufammen. Immer länger 
wird Die Reihe der Eletrifchen und Wagen, Immer 
nrößer die Menge. 

Da alarmiert jemand entichloffen die Beuerwebr. 
Na) wenigen Minuten kommt ein ftrammer Zug 
in rafendem Galopp mit wildgellendem Geläut 
dahergeiprengt. Das wird auch dem armfeligen 
Baul zu bunt. Mit einem Cape fpringt er auf 
alle viere und fdaut Kutfcer, Menge und Beuer- 
mehr nicht halb fo erftaunt an, wie Ddiefe ihn. 


Der Herr Profefior „Pub” acht mit feinem GobneD. 
fpazieren und läßt es nicht am. belehrenden Ge- 
fprächen fehlen. Go aud) heute. Auf fiinem Wege 


Es ift erreicht 


ge 





bleibt er plöflich vor einem Hafelnußftrauds fteben: 
„Gäb, män Gobn, das Grädifche äft nrrade wä 
äne Ruf; ärit dä waiche nriene Cdiale äft dä 
Sormenläbre, dann dä harte Scale äft dä Cyntar, 
ond zo'egt Das Schönfte, där harte Kärn, äft där 
Homär!" Ein Ktadı, und die Nuß war — hohl. 





Ein Bater bat es für geboten erachtet, feinen zehn- 
jährigen Gobn über die Bericiedenheit der Ge- 
fchlediter aufzulären. Der Junge fipt einine Zeit 
danach in der elettriftien Babın einer rau geaen- 
über, die bald einem Wett Üiraer das Leben | Venten 
till. Ex ficht diefe Frau andauernd mit Begeifte- 





tung an. Die Frau fiebt fi fchlichlich veranlaft, 
den Nungen zu fragen: „Na, Bennit mich 
mobl?* — „Rein," war die prompte Antwort, 


„aber Ich weiß, was Cie gemacht haben. 


Bom Tage 


Sieben Mark und fünfundzwanzig, das ift der 
Kartoffelböchftprels. Aber glaube nur ja nitt, 
o indliches Gemüt, daß du au nur einen 
Zentner dafür vom Bauern befommft. Zumal 
wenn du bisher von ibm andere Köftlicteiten 
„a discretion“ bezogen haft. 

„I derf ja net mebra verlang’n.” fagt er Dir und 
blinzelt Dich treuberzig an. „Aber willen &', dö 
andern riag’n balt zehn Martin oder ölfi... 
und imoan allwei, d’ Kuah gibt bald weniger 
MILE und...” 

Und da nötinit du ibm denn in Gottes Namen 
zehn oder elf Mark für den Zentner auf und bift 
beilsfrob, wenn der waere Vertreter Des Nähr- 
ftundes — in deinem Interefe — ih auf die 
Beine ®cfepesübertrerung elnläßt und dir auch 
ferner mit newäflerter Mil td. zwelfelbafter 
Butter felbftlos unter den Arm greift, dahin, wo 
du Die Brieftafche zu tragen pflegit. 





Beidpaung von C. Shiling) 
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Um der großen Einwanderung enfgegenzufteuern, wurde in Japan ein Gefeg erlaffen, da5 kein Japaner mehr als drei europätjche 
Bediente haben dürfe. 
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»Schau, Liebfte, mein neues Buch: echt indifhes Maroquin und bandgefchöpftes Bütten ... Tert — — äh — — kommt fpäter.* 
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Der Glaube 


Wir um das harte Brot des Dafelns bettelnd, 
Bequält von des Jabrtaufends welten Traurigkelten. 
Im Kampf mit Zahlen unfre Glut verzettelnd 
Wollen dennody den Weg In neues Land bereiten. 


Denn unfer Ift die Kraft, zu tröften und zu glauben, 

Daß diefen Gram ber unerlöften Welt 

Blei milder Sonne über berben Trauben 

Der Aufftieg menfchliden @efühls erhellt... 
Heimuch Richten 


Gottfried 
Von Peter Scher 


Gottfried ift ein anftändiger Menfch. 

Niemals kommt er mit der Trambabn mit — und 
wenn das bißchen Geligkeit feines Lebens davon 
abbinge — er käme nicht mit, well er im leften 
Augenbli® unbedingt vor einer alten rau oder 
einem Kind zurüdtreten muß, Die flebentlich zum 
Auedrud bringen, daß vor allem fie mit mäffen. 
Wen aber — vor hundert Menfchen — bringen 
fie das einzig zum Ausdrut? Keinem andern als 
Gottfried. Und fo bleibt er zurüd — Immer, 
Das Kainszeihen der Anftändigkeit ift ihm fo 
leuchtend auf die Gtien gedrüdt, dafı alle Men- 
fihen, die In die Welt paffen, ih anftoßen und 
fospruften, wenn fie ihn von weitem fehn: 
„Kinder, der Ift zum fehlefen I” 

Alle dien, alle Hife ausftrömenden Mlenfchen 
verftehn es, ih Kohle zu verfchaffen. 

Gottfried verfteht es nicht. 

Er braucht nur In eines der Büros zu treten, in 
denen dergleichen Sachen erledigt werden, und 
fon Ift er Zielfchelbe des Gpottes Irgend eines 
‚Herrn geworden, den es Bifelt, den Unwillen einer 
Anzabl in die Welt paflender Menfchen durch 
DVerböhnung eines Menfcen, der nicht bineinpaßt, 
auf diefen abzulenken und aus der Derfhüchterung 
eines Hilflofen Immerhin fo viel Kapital zu [lagen 
daß fich die Tüchtigen und Geiftesgegenvärtigen 
einigermaßen damit abgefunden erklären. 

Worauf der zufammengebügelte und ganz Bein 
gewordene Gottfried fi In dem Bewuhtfein, für 
eine ungebührliche Anmaßung befttaft worden zu 
fein, unter dem Gelächter der Tüchtigen frierend 
davonmadıt. — 

Gottfried bat einen Auftrag. den er bis zum näd- 
ften Tage erledigt Haben muß. Muh! Das Ge- 
fühl der Derantwortung bat ihn die halbe Nacıt 
nicht fehlafen Laffen. Die Arbeit erfordert alle 
Seifehe und Gammlung feines Gelftes. In den 
ichlaflofen Stunden der Nacht flebt er, in Gedanten 
Eniend, zu den Mächten um Rube und Wärme für 
einen Bormittag. 

Er ermadt von einem bämmernden Rlavierfaiel 
unter Ibm. 


Die Kinder des Gekretärs üben in aller Frübe. 

Der Vater, nad einer prächtig durdfchlafenen 

Nacht fröhlich geftiimmt, fingt dazu aus Leibes- 

Sha Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd, aufs 
erd, 

Gottfried fällt auf einen Gtuhl. Der Tag bat 


mit dem Gclimmften angefangen, Gelt er in 
diefem Haufe wohnt und befonders felt Gekretärs 
das Klavier aus unbefannten Gründen In das 
Zimmer unter ihm geftellt haben, erlebt er Morgen 
für Morgen das Gräßliche. 

Bottfried will fih, nachdem er fidh mit Mühe 
etivas erwärmt bat, zum Arbeiten an den Tifch 
feßen, da bört er Irgend einen metallifhen Ton, 
und vorbei ift es mit der Sammlung feiner Ge- 
danken, 
preßt, erwartet er zitternd, indes feine Bedanten 
serftieben, das unerbittliche Hämmern der Kinder- 
bände — binauf und berunter — binauf und 
berunter. Es gibt feine Rettung davon — der 
Vormittag Ift verloren. 

Einmal hat Gottfried In feiner Verzweiflung dem 
Sekretär die fbüchterne Bitte ausgefprocdhen. er 
möge das Üben doch auf eine beftimmte Zeit feft- 
feßen, twobel fie Alle, die Kinder, wie auch @ott- 
fried, zu Ihrem Recht kommen würden. Aber ob 
Gottfried in feiner Schüchternheit und tiefen Er- 
zegung den Bichtigen Ton verfehlt bat, oder ob 
von feiner Stirn das Kainsmal dem Gekretär zu 
offenkundig Ins @efidt gefprungen It — bas 
Unternehmen Ift vollftändig mißplüdt. Der kräftige 
und gefunde Herr wollte fic) über die gebrochene 
Haltung des mageren Heinen Menfchen „von oben” 
balbtot lachen, und das Ende war, daß fernerbin 
In ben Stunden, da die Rinder nicht übten, auch 
die Grau Getretärin, die dazu noch ihre befonderen 
@ründe bat, Ihre mufltalifchen Bäbigtelten neu er- 
wachen fühlte. 

Alles das fällt @ottfried wieder ein. Ex fit In 
feinen morfchen, [häblgen Kleidern, vor Kälte und 
Erregung zitternd, am Tifh, von dem die Arbeit 
I5n anflebt, die fertig werden muß. Muß! 

Der Kopf fällt Ihm vornüber auf die geballten 


änbe, 

Und die Getretärstinder üben erbarmungslos, Und 
wenn bie Getretärstinder fertig fein werden, wird 
die Gefretärin Ihre Hände In Beivegung fegen und 
ihre Stimme erheben — flundenlang. 

Nach einer Weile richtet ih Bottfried auf. Ex 
ift entfchloffen, nicht nachgugeben; er muß zu feiner 
Arbeit kommen. Er ftopft ih Watte in die Dbren, 
und eine Weile fcheint es, als ob es fo geben 
könnte; aber nad Zelt kann er den Gtift 
nicht mehr halten; die Ginger And erftarrt, und es 
fpüttelt ihn am ganzen Körper. Er fpringt auf 
und bewegt die Blieder mit Lomifcher Bebendig- 
keit, rennt bin und Ber und bleibt brütend am 
Benfter ftebn. 

Gegenüber Ift eine Gandgrube, In der Müll ab- 
gefahren wird. Manchmal fieht er arme Teufel 
in dem Abfall mwühlen. Jmmer finden fle nody 
etwes Brauchbares. Dos mag ‚ber Denker willen, 
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In einer Angft, die Ihm Schweiß aus-. 


Bnnung von R. non Dörfbelmann) 


mie fle das fertig bringen! denkt @ottfrieb — und 
er felber bringt es, Ihr Los mit dem feinen ver- 
Be ans fertig. ich In der befferen Gituation zu 
fühlen. 

Don unten ertönt unterdeflen aus nefunder Keble 
und von kräftigen Gchlägen begleitet, das Lied: 
Ein Jäger aus Kurpfalz, das Gottfried, ungeachtet 
feiner Wattepfropfen, wie ein Gchmwert durdy die 
Seele fcneidet. . 
Wie er, in Qual ih windend und vor Kälte wie 
ein Hampelmann mit allen @lledern zappelnd, 
durchs Benfter ftarrt, Immer wieder mit Geiten- 
blieten Die Arbeit auf dem Tifche ftreifend, kommt 
Ihm beim Anblid der Sandhaufen ein Gedanke: 
Der Epaten! 

Er erinnert fich, Im Keller, neben der Kifte, In der 
einmal Koblen waren, einen Gpaten gefehbn zu 
baben. Wenn er In die Gandgrube ginge und fi 
warm arbeitete? Vielleicht würde die Gekretärin 
inzoifchen gar des Gingens und Gpielens über- 
drüffig geworden fein, und er wäre gerettet. 

Mit neuer Hoffnung Im Herzen fchleßt er In den 
Keller. findet den Spaten und ftürzt hinüber nach 
der @rube. 

Gottfried gräbt wie ein Vergweifelter. 
newobnte Arbeit heizt Ihm ein. Zwar fehmerzt 
ihn bald der Rüden, aber es ümmert Ihn nicht — 
er gräbt und gräbt, als ob er Diefe Arbeit In Auf- 
trag befommen hätte. 

Dann und warn bält er Inne, mifcht ih den 
Schweiß ab und bordt mit angftvollem Gefldt 
nad) dem Haus binüber. 

Die mufltalifchye bung der Frau Sekretär Ift Immer 
nod) Im Gange; er bört ziwar gedämpft, aber deut- 
ch genug. dafı fie foeben den bolden Abendftern 
in Angeiff genommen bat. Gerade will Gottfried 
mit Geufzen das @rabfceit wieder In den Gand 
ftoßen, da fliegt zugleich mit dem Benfterflügel der 
Parterrewohnung eine neue Woge gellenden ®e- 
fanges heraus, und der die Herr Giebold erfcheint 
Im Benfterrabmen — jener Herr Gtebold, von dem 
alle Mieter mit fchtvach bemäntelter Ehrfurcht zu 
erzählen toiffen, dafı er ein Vermögen „erfchoben” 


Die un- 


bat. 

Die gellende Stimme, die eben ein Eouplet aus 
einer neuen Dperette begonnen bat, gehört der viel- 
beneideten Srau Giebold an, deren Batte beim An- 
blie des in fomifcer Haltung [daufelnden Gottfried 
vor Heiterkeit zu berften drobt. 

Einige Kinder aus dem Haufe haben fi um Bott- 
frled aufgeftellt und verfolgen fein Beginnen mit 
aufgeriffenen Augen und alttlugen Bemerkungen. 
Eins der Kinder Ift im Bemußtfein der Wichtigkelt 
des ungewöhnlihen Vorganges eilig zum Haus- 
meifter gnerannt, der gexade jeft, die Hände an 
feiner grünen Cchürze abtrotnend, mit breitem 
Grinfen und refpektvoll verftändnisinniger Befte zu 
‚Herrn Giebold näber tritt und Gottfried mit einer 
fo humorvollen Anfpradhe beebrt, da Herr Giebold 
laut aufbrüllt und dem @lüdlichen eine Zigarre 
binuntertoirft. 

Aber Bottfried adıter auf dae alles nit. Er 


geäbt, von Öcwelf überftrömt und vor Anftrengung 
faft aufammenbredend, zuteilen aufftöpnend und 
nad dem Haufe bin bordyend und Immer twieder 
von Schauern des Abiceus gefchättelt, rafend an 
einer Orube, die fich In Die Länge und in die Breite 
dehnt tie ein. Grab, für einen. nicht ‚zu ‚großen 
Menfchen. 

Um Ihn herum bat fich eine ganze Berfammlung 
naffender und überaus erheiterter Leute gebildet, 
die fich Im fröhlichen, zum Teil aber. audy bereits 
In entrüfteten Mutmaßungen ergeben, was der ver» 
cücte Menfch mit feinem Schaufeln nur beaweden 
möge, 

Und mie nicht anders zu erwarten, erichelnt nach 
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nicht zu langer Zeit — vielleipt ven einem auf- 
geregten Hausbewohner aufmerffam gemadt — 
der Revierfchugmann, ergreift zum unausfpredhlichen 
Jubel des nicht mehr vom Benfter wegzubringenden 
Herrn Giebold und der ganzen Gemeinde Gottfried 
vonbinten an einem Arm, entreißt Ibm mit der, 
andern Hand’ das Grabfcheit und befiehlt ihm, dem 
Ärgernis erregenden Beginnen fofort Einhalt zu 
tun. Denn die Gandgrube fei nicht feine Gand- 
grube, und was dergleichen zwingende Gründe 
mebr find. 

Der volltommen erfihöpfte Gottfried finkt unter 
dem Griff des Beamten faft In dje Knie und rollt 
um ein Haar In die felbftgenrabene Grube. was 


Kicchtveih 
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alles erwünfcten Stoff zu neuem Yallob gibt. Als 
er endlid, vom Gchugmann, der natürlich feinen 
Namen notiert hat, bis zur Tür geleltet, in feiner 
Wohnung verfchwunden ift, ergägen fich die Zuräd- 
bleibenden noch geraume Zeit und beglüdtwänfcen 
ih zum beluftigenden Schaufplel, 

Nur Srau Giebold, der es fon lange zu dumm 
vorgefommen ift, bat fich wieder an den Flügel 
gefeßt; ibe If, von Ebrgelz verzehrt, Die darüber 
mwobhnende Brau Kunkel mit etwas Wagner nad- 
gefolgt, und ihr wieder bat fih, aus Burdt, nicht 
dazu gerechnet zu werden, die darüber wohnendr 
Grau Getretär mit etwas Volkeliedmäßigem on- 
aefchloffen. 


Beidnung won A. Mubie 
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lag verziche‘ ma in Gofts Nam’ a bil infa Reichsnofdurft .... und nacha wird mweiterg’fdhob’n.“ 


Geitnung von IM. Shmazyer) 
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VerlagAuRORA" Dresden, "Welnböhla 





Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 





Inpendeng vo 
durch Vorla m 
Abt.6, Berlin NW 87, Kepkowpleb. 






Anothoker 





Ni 
Fritz noch, Münch 
lohmen Sie nur Mark ‚och. 








trahlkörper 


n. Dr. Carl Brill 


heilen 


Blasen- und 
Prostataleiden. 


Prospekte durch 
Herm. Schubert Nchf., 
Lichthellapparatebau, 
Magdeburg, Wilhelmstr. 2. 








24. Jahrgang 


Nr. 32 


Beiblatt des Simplicissimus 





Das Wichfigite beim Wiederaufbau 





Vom Tage 
Db es nod) fortfchrittliche, wirklich moderne Men- 
fchen gibt? ent gibt es überhaupt nur moderne 
Menfcen, Aus der Gilde der Langfinger und 
Schräntfchmeißer ließ fih einer, der In den „Niede- 
zungen“ des Wienfluffes, da fie am wärnften find, 
bauft, die nadftebende „Befuchskarte” druden: 


Alois Langeder 
Erpropriator 


Wientallinie 
Souterrain 





Don Zeit zu Zeit lieft man bübfche Zufammen- 
ellungen etwa Diefer Art; 
'n der Univerfltätsirrenklini® in Gießen bezahlt 
der Gtaat (jeweils bei freier Gtation) 
den Affiftenzärzten ein Monatsgebaltvon 66” Mark, 
den Jrrenwärtern eins von bis 295 Mark, 


Wer (Hmüdt das Heim? 


den Mafchiniften und Helgern eins EL 245 bis 


Mark. 
— Und das ift aud; gang recht fo. Irgendwo 
muß der Gtaat zn fparen anfangen, 
Schon nabt der 9. November und mit Ihm die 
Gedächtnisfeier der Revolution, Die ein Erkledliches 
koften wird, 
Wie foll man für die „froben Befte" auftommen, 
wenn niemand fich opferbereit den „fauren Wochen” 
unterziehen will? 


Lieber Simpliciffimus! 


In den Wandelgängen unferes Theaters findet 
eine Oemäldeausftellung ftatt, Damit fi das Publi- 
tum in den Paufen erholen kann. Kommt eines 
Tages zum Diteftor ein Ehepaar und wünfdt ein 
Bild zu kaufen. Bereltwillig follen die Bilder 
gezeigt werden. Aber die Wahl ift fon getroffen. 
„Ein Buche hat einen Hafen gefangen!” Diefes 


Beldnung von @. Shlling) 


Bild muß es fen. Weshalb? „Mein Name ift 
nämlih Fuchs,“ ftellt fi) der Käufer vor, „und 
meine rau ift zufällig eine geborene Hafel” 





Pitterche gebt In die Gtadt zum Zahnarzt. Er 

fhellt mit viel Herzklopfen an der Haustür, Die 

Ihm bald darauf von einer alten, weißbanrigen Dame 

geöffnet wird. Der Zobnarzt Ift nämlich Jung- 
efelle, und die alte Dame ift feine Mutter, die 

Kine Hausftand Leitet, und froß ihrer fünfundfechzig 
jabre nody wohlauf und rüftig. 

Pitterche zieht den Hut und grinft fie vergnügt an. 

meil*, ruft er, „Iebe' Cie an no?” 

„Wie Gie feben, lieber Herr Pitter”, fagt die alte 

Dame mit verbindlichem Lächeln und einer Heinen 

getränkten Gpige im Ton. 

„NRo— no,” entfduldigt fi Pitterche, „da brauche 

©e jegt net grad fo zu Due — Gie hätte andy grad 

fo gut fo längft kenne g’ftorbe fe” 


Beidinung von 3. Hrubne) 





ur 
eh 





„Gie, Herr Nachbar, ich gloobe gar, der mimt Noste und die U. G. P.!” 


Das Bauernmäbdel fehwelgt. „Cie follen’s gut bei Drt und, herrlicher Wald In der Nähe.” — I 

Lieber Simpliciffimus! mic Gaben, Schelten und Santen gibt's In meinem geh” mit“, fagt das Bauernmäbdel. dat 

Haufe nicht. Mit den Kindern haben Gie nichts 

GrauKonful®.ous @roß-Lichterfeldemachtiwößrend zu tun.” Das Bauernmädel fhweigt. „Die Der- Mein ebenjäßrines Söhnden wurde, dem neuen 

Ihres Kuraufentbaltes In einem (dmwäbifcen Dorf pflegung If bei uns fehr gut. Wir kaufen viel Zeitgeift entfprewbend, feruell aufgeklärt. Eines 

bei einer drallen Bauerndiene Anwerbungsverfuche, bintenrum. Und Cie befommen dasfelbe, was Tages kommt er in Bepleltung feines Breundes 

um fie ols „Housmädcen” für ihren Haushalt zu mic effen.” Das Bauernmädel fehmeigt. „Wenn Marl In Gturmeseile nad Haufe mit dem Rufe: 

gewinnen. „Ich gebe fünfslg Mark monatlich und le Jhre Arbeit gemacht baben, Pönnen Cie mit „Mama, du haft mid aber chön angelogen, die 
ein gutes Weihnachtsgefehent”, erklärt Grau Konful. dem Hausfchlüfel ausgehen. Cs Ift Garnifon am Hleinen Kinder bringt ja der Gtorc!” 





Fre 
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Staatl, Fachingen ift wieder mit allen guten Verfchlüffen verfehen, fofort 
lieferbar. Vonhheilwirkendem Einflußbei Gicht, Diabetes, Nieren-, Blafen- \n 
und Harnleiden, Sodbrennen ufw. 

Brunnenfäriften durch das Fachinger Zentralbüro: Berlin W. 66, 


Wilhelmfiraße 55. 





Im Perhydrol-Mundwasser === um 
Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


höhle desinfiziert. 


Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 


parates beseitiot sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A.Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28, 











S$chuhereme + Metall-Putz + Parkeiiboden-und Linoleum -Wichse 
Bleichsoda + Kristall-Soda * Waschlaugenmehl * Kristallbadesalz 





CHEMISCHE WERKE + GEBR. SCHULTZ 


PERLEBERG +» GEGR. 1191 








Alte —- neue er 


er 8% 
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Badftube aus dem 16, ‚Sahrbundert, 
Das Bild (auf dem Jahre 1515) M dem "Neuen Öefundbelise 
brevier” von Dr. &, Ölnger entnommen, Der primitior Holglsnitt 
Ka Innere einet,Schwinbades aus jener Zeit. Lintd niet 
den beanben Te heben 164 Ss @guntad das 
„Mniverfalsdeilmistel” unferer Vorfahren, 
Die, S&witztade -Einrichtung der Jetztzeit heißt 
„Kreuz = Thermalbad“, Was: if it das „Kreuze 
Thermalbad”? Ein Apparat mit dem man die heil« 
famen Heißluft- und Dampfbäder zuhaufe gebraucht. 
Wer an a teogen) rheumatifchen Schmerzen etc, 
feidet, muß fein Heilmittel ftets bei der Hand haben, 
und diefes heißt: 


Rreuz- Thermalbad. 


* “ 
Der prakt. Arzt Dr. E. Singer hat ein Buch verfaßt, welches 
den Heilwert des Schwitzbades nach den Ergebnillen der neue» 
ften willen(haftlichen Forfhung behandelt. Ein Abfhnitt, dem 
auch obiges Bild entltammt, enthält die Gefhichte desSchwitze 
bades. Verlangen Sie diefs Buh „Das neue Ge 

fundheitsbrevier” (ıgz Seiten, reich ilfufiriert ) nebit 
den Angaben über das „Kreuz- Thermalbad” gratis von 


Kreuzverland, Münden SW 23, Lindwurmfr. 76 
Alleinige Patentinhaber und Fabrikanten des „Kreuz= Thermalbades”, 





Auskünfte 


„Fauilien-u. Vormög.- 
ikret, Auer anig. Aus 
kunftel orm‘‘, wos, 
Habstutkerstrasse 10. Handelsge- 
richtlich eingetragen, Kert. 1002 

mit 69 Abbll- 


Indiheil =: 


Behandelt auf 142Seit. Nocktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, $reibäder, Haut- 
pflege Sexual£thiku.Raflenhyglene, 
28. Taufend, 
‚geg.Vorelnt,oon 

kart. Buch, Ausland (oh 
ölterreich) 50% Feuerungezuitig. 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart: 












und Kultur 











Fuche, Sitengeschichiem. Egon: 

eplt. u. einz, kauft stet: 

Bhckhandlung, Könluaborg Fre 
Münzsir, Ix, Postfach &8. 





Heiraten? 


In guten Krelfen baknen Ste Briefmegtel 
oder Heirat an durd) eine Aupeige In ber 
Deutschen Fr: Zeitung 

Leipzig-V. 8. 
bie In mehr als A000 Poltorten über 
Deutf&land verbreitet IR. Kuf ein Ge 
fus liefen «ts 00 Mingebote ein. 
Belle 1.50 Mt. Brobebeft 40 Dig. 


Neurasthenie 


Norvenschwäche Nervenzerrüttung, 
verbunden mitSchwinden derbesten 
Kräfte, Wi6 ist dieselbe vom ärzt- 
lichen Standpunkte aus ohne wert- 
lose Gewaltmittel zu behandeln und 
zu beilen? Preisgekrön. Werk, nach 
neuenten Erfahrungen” bearbeitet. 
‚Wertvoller Ratgeber fürjeden Mann, 
ob Jungoderalt, obnoch gesund oder 
schon erkrankt, Degen Einsendung 

Briefm. zu bezieh, von 
Gen! 67 (Schweiz). 


„Barzarin“ 


ärztlich erprobtes, en 
ittel gegen f 
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Bio 


Teilzahlung 


Uhren, Photoartikel, 
Musik-Instrumente 
Und Schmuckwaren, 


u BÜCHER 





Kunlogı umsonst u.porrofr.Net. 
Bolle-Alllance-Str. 7-10. 
Studenten- 
Carl Roth, Würzburg 135 
Ernten’ u. grünnten 
ie som alte 
Preisbuch po: ind jenfrei, 


JonassACo,,Berlinä.3i6. 
Artikel-Fabrik 

| Fachgeschäft auf die- 
Auskünfte 








ee. 
Te 
gründliche Unterweisung 
F. Simon, Berlin W. 35, 
Verlangen Sie erat! 





Verzeichnis okkuiter Bächeraratis 
>. Wilhelm Besser, Leipzig. Rartı 7 


Unsere Yriegs-Biiefmarken 


kind Cie vente Kaplialanniage. 


er 





i is Ein 
rg werden Malen W. Fra, Bee. 
Unter d. Linden 11/18. Postscheckkonto 29443 


Kriegsmarken 


u 1] 
1 

anzu So2yu}73b Rank Amlteen} 15 
10Tschechen-Sierakun3.75115 Tärkal [1] 
— 100 veshiedene Krlagsmarken war 411.50 














eRNeEMmAnNnN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflic. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WERKE A:G. Dresden 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 























alte Meinung 13.5005 Dfsd. Halalın W11.- 
luntelerie liste kostenlos, 









riegsmarken 


Polen, Tschechen, Itallenisch.Beset- 


rih, Golditz 107 I. 


Künstlerpostkarten 


pik. u. deoont(Wennerberg, Rez- 
nicek etc.) Serie M.1.50. Nachn. 
Buchh. A. Donner, Nünchen 38. 


Das Ende des Elücksspuels!! 
Orliginal-Paulus-Methode 
Keine Sensationsbroschüre, ‚sondern 
Goride Instraktive Anwelsen| 
Frankolief. geg. Einsond. v.M. 
82 Köln. I. 




















 Nasen- und Profilverbesserung, 


ant. schmerzlos in einer Behandl. 









senröte, absichenden Ohren 
@_ Kriogsentstellung.i. Kosmet. Spez. 
5 Institut,München,Residenzstr.t2/IW, . 
>_ Ausk.u.Prosp. fr. geg. Retourmarke. 





Nach Behandlung. 








Dr. Hofbauor's 0: 


Yohimbin-Tabletten 


og Schwächezustände beiderlei Geschl. 
Drig.-P. 30 St. 10.50 . 00 St. 38.40_ Literatur vers. 
Janton-Apotheke, Berlin 2, Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplntz). 












Gänzlich 
neue Wege zur 


unbedingt sicheren Heilun 


enthält meine Gratisbroschüre 
Lohmann’s Institut, München, Liebig. 24. 


' 





1000 fach eher uno am 








Auskunft umjonfl bei 


E Schiri 


juschen, nern. Ohrschmerz. 
PL een demätrt. gel.gefh. 
Vörtrommeln ‚ge‘. Besuemu.unfigtbar 
Bitagen, But. cnn OB Banigei: 
Junltut Enaföreht, 
ma nerAt 





Dur Anftedung Üvertragene 


Tuckende Aaut- 


aubfölägem, wäffeigen Blädten u. tleinen 
voten Runtten verfhminden fn wenigen 
Tagen dur „Reitel'ö Aräyebalfam“, ber 
aud {m harinäetäten fälen voltonimen 
fißer wirtt. @längenbe Erfolge. 6.—. 


Otto Reichel, Bein SO. 52, Eisenbahastraße 4. 


Flechtenleiden 
damkza0n] Fee —L a un 


Sanita; SEELE man Kalle 2.8. 19m. 


ARE 


sollte IR der an 
Farunkeln, Hautausschlägen, 
Pickeln, Schärfe. Blutesleldet, zur 
Auffrischung der Säfte vornehinen. 

jurch Faexan 
ht ish Fasran- 
1.1.30. 24 haben inallen Apr 











‚Felir Weingartner 





Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 


Ab 1. Januar 1919 erfcheinen regelmäßig: 


+ Lebenserinnerungen und 
* Kunftglojien. 


Hermann Bahr: Zagesus. 


Hans Gregor: Kursen Safran sine Mir 


Stefan Großmann: Berliner Monologe. 
Profejjor Dr. Morig Benedikt: 


Wiffenichaftlihe Fragen. 
Richard Charmas: Potitiihe Porträts 


etc, eic. 


* 
Größter Privatdepefchendienit. 
* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten. 
Prudt und Verlag: 


Lippowis & Eo. 





tbeken. Versand gegen Nachnahme 
durch Rats-Apotheke, Magdeburg 1. 


re 


Wien, I, Bißerfiraße Ar. 5. 
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STUTTGART 
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Für den geschwächten Körper 


Für die abgespannten Nerven 
ist Lecithin- Zufuhr geboten 


Leeithin-Pillen Vivexogen enthalten hochprozentiges Eigelb-Leeithin 
mit Caleium an Glyeerinphosphorsäure gebunden. Die wissenschaftl. 
einwandfrei festgestellte Wirkung findet hundertfache Bestätigung, 


URTEILE: 


Nervosität | Spannkraft 

Bitte um Zusendung von "a Orleinal-Packung | Ihre Viroxogen-Pillen haben mir vorzüglich 

== !%0 Stück Vivoxogen-Leeithin-Pillen verstärkt. | Dienste xeleistet; „ie alte Spannkraft habe 
Die mir gesandten 230 Stuex sind meiner Frau | ich wiedererlangt. Senden 816 mir solort eine 
sehr. gut bekommen, Ihr Nervanlelden hat | Tackune. 
sich schon bedeuf. gebessert, vor allen 
Dingen ist der Iastigo Kopfschmerz tast Ruhige Nerven 
ganz vorschwunden. Körporgewichtszunahme 


Schwäche „ich kaufte s.Z4. bel Ihnen 1009 Ridek Teclthiu- 

itte dringend um echt bi Pillen, die riesig bei mır anxeschlagen haben. 
a  eetalltan Yivrmaakoper | Nlchtällein, dass meine Nerven violruhlger 
thin-Pillen verstärkt 20 Stck, Da Ich bei meiner | KONORIEn jauıe Paidie Zunahme male 
einmal. Kar 26 Pfd. zugenommen hale | Net, Körh wichts In 7 Monaten um 


- Bla veriöı 18 Pfund aufate Hill ück. Ich bitte Sie, 
a ron, MÖChtS | mir für meinen Bekannten 0) Siück per Nach“ 
r\ | vahme senden zu wollen. 


Schlaflosigkeit 
Seit längerer Zeit nehme Ich Ihre Vivexogen- Wie neu geboren 
Leeithin-Villen mit gutem Erfolge. Schon nach | Bitte wiederam höfl. um Zusendung einer 


Schachtel Ihrer Leolthin-Piflen, Ich kan 
bestätigen, dass Ihre Pillen vonganzau 


9 Wochen konnte Ich einn Zunahme von 
& Letund meines Körpergewicht feststellen, | 
der Schlaf, kehrte wloder, ©. | ordentlicher Wirkung sind, denn ich 
mein Allgömeinberinden wurde täglich | mic !e'zt wie neu voboren, Ich werde, 
bosser. wo Ich kann, Ihr Prapsrat empfehlen. 
Preis 8.25 M. 100 Port., 18,80 M. 250 Port. 


Verlangen Sie Gratis-Broschüre durch die 
Löwen-Apotheke Hannover 7. 





JEDE JUNGHANS-UHR TRÄGT DIE STERN-MARKE 





TENAX 


mit Goerz-Doppelanastigmat, 
12 





Schnell-Schreibmaschine 


der Clemens Müller Akt-Ges., Dresden 
= Dee Fark ds Ceieas für Flamedank = 
Gegr. 18% 1200 Arbeiter 


39 Jahre lang 
treue Aunden und toufende Mnere 
Bennungen ABöfter Sulrkchenseit 
find das beite Zeugnis für meine 
BERNRZ- 


Alcolor » Haarfarbe 


At und matürlih färdend. Im 





aden perbiänen erähtig. Blajge 
Kar 


SitoReichel. Berlin 52 


80, Gifenbahntirage 4. 





Schwerhörigkeit, 


Ohrgeräusch, nervösen 








Ohren-Schmerzen. 
die voll Kommen 1 TulScch Santorin im, 


wie sie sein soll: t 


leicht,handlich, zuverlässig | 
DurchdiePhotohandlungen | Bu Ei ragrese Ki Ge 
* Preisliste kostenfrei + 2 


DnirScHSOERZAS, Berlin friedenuS 





unterrichtet Uber sämtliche In unserem 


Dee! Blängae Dantı 
reiben rofvetegrai 
ala, 











Der none illuireie Kunslnuc-Nallop 23:5: 


nchen-8 


Se 
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So tjt das Leben! 


STEIN DER WEISEN 


Das Original aller 


Nagelpollersteine 
Biück Mk. Sn 
UVeberall zu haben. 






KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Polsdamerntr. 122 





„äft €8 Ihnen auch wirklich ernft mit 
Se vielleicht, daß Id zum Vergnf 


Geidaung von R. Brick 





 Iorem Antrag? — „3a, glauben | 
gen Heirate 14 





Berliner 
Tageblatt 


Mit den illufte, Wocpenblättern: 
Der Weltfpiegel, Witblatt.ULK” 
Haus Hof Garten, Techn. Rundjchau 


425 Mark monatlich 
ve allen Doftanftelten Deutfhland« 











S Rüdesheimer u Rheingauer Naturweıne 
Ken rt herrechehegenö en 


NICOLAU. Weinäutsbesitzer 


SAHL, 
RÜDESMEIM van. 








sind in allen Photo-Handlungen erhältlich 
Preislisten kostenlos. 


GSCQ ars Ges Dresden 
ne NEIL 








An die Arbeit 


muß das deutscheVolk. Alle! Männer 

und Frauen müssen danach trachten, 

ihre Kräfte und ihre Fählgkeiten zu 
erhöben, um 


durch die Arbeit 









die Schäden und die Wanden des 
Krieges zu heilen. Das beste Mittel, 
nein Wissen zu erweitern und damit 


seineLage za verbessern, bieteteine 
umfassende Allgemeln-' und fach- 
liche Bildung. Rasch und gründlich 
führt die Methode „Rustin" (SDirek- 
toren höherer Lehranstalten, 22 Pro- 
fessoren als Mitarbeiter) jeden Vor- 
wärtastrebenden ohne Lehrer durch 
Selbstanterricht unter energiacher 
Förderung des einzelnen durch den 
pernönlichen Fornunterricht. Wis- 
tenach. geb. Mann, Winnensch. geb, 
Frau, Üeb. Kaufmann, Die geb. 
Handlungsgehllfn, Bankbeamte, 
Einjähr.-Preiw. Prätg, „abit-Bra 

Gymn., Realgymn., Öberrealsch 
Lyseum, Oberlyzenm, Mittels 

















"kontenton durch. 

Bonhess & Hachfeld, Potsdam, 
Posttach 13, 

! „wir warnen Sie 









die man nicht 
heiraten soll 
mit 17Abb. von R.erling ee- 
jenen haben. Pralı 1.50. mukpl. Per 
'rania-Vorlag.Oranienburg 29. 


F ördernde Wertung der 





ENENUINEN 


Nur Bandfacifi.änateien, mie neh 








Zu baben in allen einschl; 
Geschäften. :: Direkt 


Grossisten, 
Sehramberner, Uhrfederntabrik 
Schramberg 1. Wbg. 











Es werde Licht: Bücher 


Behandeln Im padtender, von der erilen DIE jur Iepten Zelle 
fpannender Yorm die wictigften Probleme, die die neue 
Bel bemenen. ©6 werben Darin ragen beleuchtet, De fr 
den Einzelnen von Bedeutung find, (o daß nit mur 
fpannenber, antegender Unterbaltungentoff geboten, fonderm 
aus im meltefle Kreife Muffisrung getragen wird über 
Dinge, unter denen die ganye moderne Grfelfhaft feufpt, 
Weren @rörterung man aber fonfl gern auß dem age gel 


Disher erfhlenen: 
Tagebuch einer Berlorenen 


Don einer Zoten. Seraufg.von DiargareleD&hme 
Dillige Dolte-Unsg.: Geh. IR. 1.50, geb. IM. 270 
Roman -Musgabe: Geh. M.AS0, geb. 

Das meiflgelejene Dad Deutf lands! Über 300.000 Stnd 

Diöber verlauft! „Orantfurter Big”: „Ein Bud ers 

fHättermd, f@auerlig und Sroteet, fo Intereifant, 

wie mir felt Yadren keins vor die Mugen tam. Jeder ers 
wadfene ERenih, Mann wie frau follte e8 lefen um feines 

Indaltö tillen, tie ber Berfafferin wegen, einer gamı 

üngewöhnlisen (rau, die aud In den Reiten tlefiler 

Erniebrigung reijoodl, ein Menfh blieb!” 


Dida Idfens Gedichte 


25. bi4 34. Toufend, AI effettooft. bunten Titelbild 
Sedehiel M. 5.40 Gebunden I. 7.30 


D' fannende Dersteäung Baraorete Ddhmes zum 
edudh einer Derlorenen“, uch durch) diefes 
Hari Bröbnenb Die gemalt eiae Kin 
erfrifende aefunde Hap u. ai 
die dufjei@mungen tm „Tagebı 


Die Sottesgeißel 


Mus den Togebüchern eines Opeglatarıten 
Serben erfglenen! Genfatloneit! 
Sedeftet D.4— Gebunden M. 0.— 
" gewsitiges, erffätterndes Bu, dat jeden Befer 

von der erilen DI# jur lehten Belle In fiebernder 

Spannung dält, dabei in mirtlic feifelnder Yorm Gerualı 

wobleme berüßrt, Die für jeden Einzelnen wie für die 

Frntı ver Ber, Oangen @enfübeit non, ber grüßen es 

utung, And Dife und Bat, beinarn mil ide, 
unter ne sraufamen Schidfal feufien. 


GSeelenverfäufer 


Ariebniffe einer Deutfäytimeritanerin 
In bunfien Oduferm Rem Vorts 
Dillge Deitsausgede: Sedeftei Dart 2— 
im dat cind der deitelften Brodieme der menfas 
Yan Sefeufgft im feiner gangen Quratbartelt entrofil 
der Unglüdfellgiten eine Die furgtbaren 
fe nes vefälepsten Iurmer neue Kns 
ia, son isufenäfäitigem Jammer ht, ou geam 
die Bertie ben werden, fo lange 
ud Gefeäfaaft Den Wertant ber Wirfgenmare dulden, 


Mieze Biedenbahe Erlebniffe 


@rinneru einer Kellnerin 
Ditige Doitsausgel Sedeftel Mart 2.— 
",Qus fonaler Cnflage und forlaler Kuftiärung. 
in Betennini, und Enthällungsroman, der um 
geicates „Muffeden, errraie, weil er Kine beflmnie 
pbhre auf Det, Miekenndit ber Enterbien mi fipes 
zen Giriden jeihmet und In bunfle Vrobleme 
leugtet, Die Die ganje moderne Kulturmelt erfhäitern! 


Meine Bersgangenbeit 
Die Bahrbeit über Ralfer Irı 
KRalferim Eilfabeid — Arenprin; en 
Oeraudgegeben von Marla Frelinp, ellsrfea 
ehemalige dame der Ralferin Cilfabeih 
Difige Dollsausgade: Gedettet Mart 250 
Disder In Deflerrel® Areng verboten gewefen! 
ine wirfllh Eingeweipte enthälit die Intimf, 
Gehelmmiffe aus dem ebemaligen Kalferhaus 
Wien, jieht rädihtelod den Schleier von al den Licbeds 
abenteuern der Mitglieder der kalferliden amille umd 
weigt fo die Arfaden, die zu dem wiederholten Dramas 
Hifben Katafttopden und Iehten Embed jum Zufammens 
beud) Dei einfl fo Nolyen Habäburger Kaiferhaufes führten, 
Zu Desiehen durd alle Dudhandiungen! 
Muftrierte ee gratis! 
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Nur der Geist en KIOS 
ul dem Büchermarkı de Harbstsalsen. 
kommen, #0 muß jedı Einzelne bestrebt sein, ine geistigen der RER Rose [ei IG AR ETTEN 


Fänigkelten weiter auszubilden, um durch schärfere Beobachtung 
—— TRUSTFREI —— 
Zulturmentchen 


und tieferes Denken die Zusammenhänge des Weltgetricbes zu 
von Claude Farräre 




























erkennen, richtig zu beurteilen und für das eigene Tun u. Lassen 
sowohl für das nationale richtig in Rechnung zu stellen. Das bat 
die übergroße Mehrheit des deutschen Volkes bis jetzt außer acht 
gelassen und dafür muß jeder Einzelne jetzt büßen. Jeder war 
nur für seln eigenes winziges Intere: besorgt und kümmerte sich 
nicht um den Lauf des Staats daß jeder 
Einzelne herangeholt würde, um ein kaate 
wieder aus dem Sumpf zu zleben. 
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wübertroffmes Werk, das Jeder gelınen 
haben muß 


hierzu unumgänglich notwendig, 
Geistesbildung bietet Ihnen ein 
Geistesschulung und Gedächtnis 
lchre, welcher nicht nur Ihre Geistesgaben ertüchtigt, sondern 
auch Ihren Willen stärkt und Ihren Charakter bildet. Durch den 
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laufenden brieflichen oder mündlichen Verkehr mit dem Verfanner 
Ist Ihnen Gelegenb. reboten, gerade denjonigen Punkten, in denen 
Sie am schwächaten Sind, besondere Beachtang zu schenken und 
sich »0 zu einem abgerundeten, zu einem ganzen Menschen zu 
machen. 

Einige Auszüge aus Zeugnissen: „Empfangen Sie aus bewegtem 
Herzen meinen immerwährenden, 'efübliesten Dank! Es tut 
mir leid. nicht fruher Ihre bahnbrechende Gaistesschalung gekannt 
zu haben, Ich bin voll des Lobes über dieselbe. Prof. R. 
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sollte eine rationelle Hau ıpfloge üben, 
Regelmässige Anwendung unseres giänzend bewährten 


Antisept. Haarbalsams FAKTA 


ist das denkbar Bast- zur 
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Anregungen gibt und daß besonders die Freude an den Mühen und 
Erfolgen der Geistes und praktischen Arbeit rlischt. H. H.* 
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kelbenben einwandfrei bemeifen, unfere 
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Die Gedichte von Ulitz sind Offanbarungen einer reichen 
und tiefen Dichter- und Lenichenseele. Ulitz ist ein 
Schauender und ein Fühiener, ein Deuter der Welt 
und des Daseins. Die Sprache, in die er seine Ge- 
sichte bannt, ist wucht'g und urwüchsig, kühn und 
trotzig, bilder und gleichnisreich, durchpulst von sinn- 
licher Glut, die dennoch nie die edle Form seiner reifen 
Kunst zersprengt. Er trifft den Ton der Legende 
ebenso meisterhaft wie den des schlichten Volkslieds 
und den der düsterschweren Ballade. 
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Der Mund ist die Eingangspforte 
für zahlreiche ansteckende Krankheiten, darum pflege und reinige Mund 
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Herr Brand 
Don Hans Boerner 


Raftmann, der frumme Volontär, fagte mit feiner gewohnten unflcheren 
Stimme: „In einer Diertelftunde beginnt die Güllung. Cind die Bormen 
jet alle in Drdnung ?“ 

Der Meifter antwortete mit einem böfen unbeftimmten Orungen und kümmerte 
ih weiter um die Auobefferung der Drebweihe. Der Volontär war froh. 
dle Anfrage ohne weitere Schädigung feines Anfebens erledigt zu haben, ftieg 
die hohe Xeiter u dem gemauerten Mifchtant empor und durdh das Mlann- 
loch hinunter. Die Reinigung mal anfeben, einige Däfenlöcer waren ficher 
nod) verftopft. und Herrn Brand auf die Gchlamperei aufmertfam machen, 
damit er merkte, daß man fab. worauf es antam. 

Der Meifter follte Beine Rube haben. ent kam wieder der Monteur von 
Nagler und Kopff, der den Laugenteffel Erfag V aufbaute. 

„Was wollen Gie denn fchon wieder?“ 

ee Ich braudye noch eine Leiter zum Geräft; man wird dody noch fragen 
fen. 

“It Lurcher fchon wieder heraus ?” 

„Der hilft fon draufien bei Müller.” 

Der Meifter war verföhnt. „Nehmen Ste man. Man bat nämlich bier feine 
Zus ‚Hier Bommandieren einen die Lausbuben. it das anderswo auch 

ode?” 

Der Monteur antwortete mit_einer beifälllgen Bemerkung und verfchmwand 
mit der Leiter, denn in der Tür erfchien Herr Brand, zappelig und übel- 
jelaunt wie Immer, wenn eine neue Mifhung bevorftand. Aud) der Meifter 
fab Ibn mit einem fchlefen Bl kommen. 

„Möchte nur wifen, was der fdon wieder hat“, brummte er den Näcft- 
ehenden zu. „Ein Hund fol das aushalten.“ 

Der Alte fpähte mit Quchsaugen umber. Dal Natürlich! 

„a, da fteht ja das Mannlocy nod) offen, und Im fünf Minuten ift Ablauf! 

Schafft man ertca einen Dedel mit automatifcher Abdichtung an, Ift doch die 

Bande nod zu faul zum Zuflappen. Coll Ich überall dabei fein?” fchrle er 
auf den Meifter los. „Herr Raftmann!; Wo Ift denn der wieder?" Mit 
diefer wütend bervorgeftoßenen rage hob er weiter, dem Bettbaufe zu. 
Auf des Meifters Wink ri ein Arbeiter mit einem Haken die Nafe des guß- 
eifernen Dedels herüber, dah er zuflog und einen Augenbli® fogar das 
Hämmern, Rufen und Riemenfurren übertönte. 

Raftmann, der ftumme DVolontär, erblelt einen mächtigen Gtoß von dem 
Luftdrud, den das Zufchlagen der drei Zentner bervorrief, und fah fi jäb 
In die unbedingte pechfhmwarze Binfternis verfept. Soeben noch hatte er 
jebacht, geftrebt, gefühlt wie andere Menichenfinder. Er wollte Herrn Brand 
feinen Eifer zeigen und zugleich dem etwig mürrifchen Meifter eins auf den 
Kopf neben laflen. Und jegt war das alles fo nichtig und Löppifch gegenüber 





Geisauugeu von ZU. Shusrmderge) 


— 438 — 


der einzigen tage nach dem Leben, die ein erbarmungslofes, unabänderlicyes 
Nein war. Gehreien, Klopfen gab es nicht. In zehn Minuten wurden die 
Dentile geöffnet, durch die einen Düfen kam das geichmolgene Bett mit den 
Effenzen, durch die andern die heiße Lauge; der koloffale Dru der erhipten 
Luft und Dämpfe brachte die Maffen fofort zur Innigften moletularen Mifhung. 
und fobald er fein Marimum erreicht hatte, öffnete fih automatifh das 
Bodenrentil, und die fertige Geife ftrömte In die getühlten Kormpfannen, 
und von bier in die Derpatungsmafchinen, um dann als Lohmüllers billigfte 
Tollettenfeife der Welt, nur echt mit dem Cchlangentopf, ibren Giegeszug 
Durch aller Herren Länder anzutreten. Er fagte fich das alles fo auf, als 
ob er im Eramen für Technologie darnad gefragt würde. 

Ja, es war das Aufbören und Vergeffen. Der ungebeure Drut — Bruditell 
einer Getunde; die heiße Gauce würde Ihn augenblitlich auflöfen wie eine 
Mefferfpige vol Butter, -und er würde „mit dem Schlangentopf” die Reife 
In alle Welt antreten. Jeder Erdteil betommt zwanzig Prozent von Ihm, 
und nichts wird an ihn erinnern. Ein Nigger findet vielleicht einen Hofen- 
£nopf In der Eonkurrenzlofen @rofcenfeife, ein Indianerweib einen Gtiftnagel 
aus den Abfägen und zertraft ih damit das Gefiht. Gie wird reklamieren, 
die Reklamation wird alle Jnftanzen des Zwifhenhandels bis zur Babrit 
durdlaufen. Herr Brand wird toben, der neue Dolontär wird einen böfen 
Tag baben. Und wenn mehr foldhe Reklaniationen wegen der Abfapnägel 
kommen. ob ihnen dann eine Abnung aufftelgt, wo der frumme Volontär 
geblieben war? Befler nicht, beiler, feine Mutter erfuhr nie, wie er ver- 
{dtunden war. 

Gtahlbarte Stille, durch Leinen Hauch von Alltag geftört; kein Schimmer 
von Licht drang im diefe abgrundtiefe, germalmende infternis. Gchon ging 
das Gefühl für Raum verloren, der mächtige Tank, ein Wunderwwerk der 
Technik, ward zum engen Garg; fon verzerrte ih das Zeitbild, Minuten 
fhrumpften zu winzigen Getundenmillionfteln zufammen, Getunden [wollen 
nräßlich zu Jahrzebnten an. Gchon trennte fein erfennendes Jh fih los. 
wie im Wafler die Marke vom Brief, fchmebte Im Raum umber und betrachtete 
neugierig. von einem weltenfernen Punkt aus, den Heinen Raftmann, der 
Immer was anderes fpielen wollte, vom Bater geringfchäßt. von der Mutter 
verbätfhelt, die abendliben Zufammentünfte' mit Gtadi Mieblte, einem 
Wefen mit bektifh geröteten Wangen, eigen Armen, Commerfproffen und 
einer interefanten Kartoffelnafe; vor ihrem ewig gleichen gütigen Lächeln 
entroltelte er jeden Abend andere Zubunftspläne, da war der Gtudent von 
der nichtsfagenden Perfönlictelt, deffen Ganguinismus f&on längft der 
Leihargie der Talentlofigteit Plaß gemacht hatte, der erft ziwel Gemefter alte 





Spraden, bann, well biefe überfüllt waren, Chemie ftudierte, napp promonlerte, 
kümmerlic volontlerte. Für diefes Leben war es nicht — 

Es kam! Unter Gtößen und donnernden Schlägen von taufendfadhem Echo 
brauften die Maffen in die langen ifollerten Zuleltungerobre, erhigten (üb 
die Luft und peitfhten fle in mächtigen, überftärgten, alles überftürgenden 
Wellen vor ib ber. Jm nächften Augenblid mußte die Hige Ibn umloben. 
der Riefendrudt auf ihn fallen, dafı er in hunderttaufend Tellben auselnander- 
fprigte. Mit einem gellenden Auffchrei rafte er die Leiter empor, trogdem 
er Das lächerlich swedlos fand. 

Nody ein Hammerfchlag und ein Drehen von Schrauben. Der Detel wurde 
von einer Anzahl kräftiger Bäufte bochgeboben. Herrn Brands Gefiht glühte 
in das Mannlodh herein, ehe es noch ganz offen war. Er ftieß ein Wut- 
gebrüll aus und 309 den DBolontär an beiden Obren bodh. 
„Herrgottfatrament! Und um ein Haar bätte Id die Ventile öffnen laffen. 
Ber beißt Cie da bineinkrieben, Gle, wer beit Cie? Cie Jdiot! Auf der 
Stelle, aber aud) fofort, auf der Gtelle verlaffen Gie die Babrit. Ich will 
Sie nicht wieder bier feben!” 


Bilderfturm 


In öffentlichen Gebäuden erblickt man (und Ift perpler 
oder nad) Temprament bald zorniger, bald milder.) 
f&höne In Effig und DL gemalene Bilder 

don dem verblichenen, vermwichenen, nefchlichenen Rer. 


Wenn man da nun ein unabhängiges Trumm Mann if, 

fehreit man a tempo, ale ob man am Gpiefe brate, 

bier läge, Paletengeiealie binge der Keim zu neuem Verrate — 
morauf man vom Ärger befrgit und glüdlicher dran Ift. 


Aber wenn einer überaus beftig national ifl, 

muß er die Kiefer gleichfalls auseinanderreißien 

und den Leuten mit lautem Gchmerzensgebrüll beweifen. 
daß der Gedanke, fold; BiLd zu entfernen, ihm Qual Ift. 


Wenn man fo flebt, wie jeder num fo dabel ft, 

„alle verfügbaren Kräfte in den Dienft zu ftellen”, 

da möchte man mit Zurödhaltung das Urteil fällen, 
dof die Erbelterung der Gemüter doch auch allerlei It 


Lieber Simpliciffimus! 


Bei der Tauffeler Ift der kleine Bruder des Täuf- 
lings von einer beängftigenden Lebhaftigkeit. Der 
DBater will ihn an die Hand nehmen, aber er ent- 
wifcht mit fchrelendem Zadyen, verbirgt fich binter 
dem Paitor und ift für ein Weildyen fill. Alles 
atmet auf, bis man die Worte hört: „Mamnıl, 
der Mann bat ja unter feinem Rot au nord 
Hofen anl“ u 


In einem oberbayrifchen Bergfee nimmt ein Natur- 
apoftel In adamitifcher Nadtheit ein Bad. Er 
wird dabei vom Drtsgendarm überrafcht, der den 
Jünger der Nadtkultur anbaudt: „Schäme Gie 
ich net, Sie Gauigel? Entweder ziebn © a Bade- 
bof’n an, oder raus aus’m Waller!" Worauf der 
Barde mit 2önigliher Gebärde an den Gtrand 
hreltet und emphatifch die Worte ausruft: „Ein 
Deutfcher braucht fich feiner Scham nicht zu Shämen.” 


Die Internationale der Schieber 


Spießers Abendjegen 


Gottlob, auch diefer Tag ift aus. 
Die Schatten legen fih um's Haus, 
Am Himmel fhmimmen Wolken. 
fo fehmarz wie Tintendolten. 


Knips — Lampe auf und Vorhang vor! 
Wie fteht's denn mit dem Diencobr? 
Roja, es wird ih geben, 

fegt man ich dicht daneben. 


Man bat’s nicht leicht als Patrior 
Was gibt es heut zum Abendbrot ? 
Ein bißchen binteneumer 
befctwichtigt manden Kummer. 


Wie mild {meet body der Navy cut 


(obaleich man ihn gefchmuggelt Bätt‘) .... 


Und nun, als Geelenbonig. 
zum Schluß die Abendebronik. 


Die Politit macht oft Befhwer. 

Ein Raubmord intceffiert fhon mehr. 
Was liefert wohl Jtalien 

demnähft an Diktualien? 


Wie fehreibt Der Kerl? „Wir waren frei, 
Nun aber droht Die Glaverel, 
wenn wir im Tran verbleiben „. 
He. nur nicht übertreiben | 


Uabh ... die Schlummerftätte rinkt, 

Der Zeiger rüdt. Die Hofe fintt... 

Wer will denn mich verftlaven?l... 

Ab was — nur fchlafen, fehlafen! 
Rotatbetr 


Gedeung von @. Ihine) 





„Meine Stimme gebe Ih Frankreich, meine Waren verfchlebe Ich nach Holland, meine Steuern binterziehe ich in Deutfchland — 
da haben Sie den Wölterbund!” 


Be 


Ihr Held 


© if In der Cifenbahn. Da erzählt ein heim- 
getebrter junger Soldat fein Erleben und Erleiden 
aus vlerjäbriger englifcher Krlegsgefangenfcaft. 
Unbefhadet an Leib und Geele Ift er wieder- 
getommen. Ungebroden. Er it ein Held. 

Katte-Bäbche bot neben ihm. Cie Ift ein Meines, 
Dürres, verbungertes Fraucen. Gie bat die Hände 
Über dem ftarten Deib gefaltet und laufcht mit 


brennenden Augen, Der Ruhm des andern läfit 
Ihr keine Ruhe. hr Pitterbe war auch vier Jahre 
fort; er war Im Kriege und ift für fie ein Held. 
Nun droht plöglich fein Lorbeer dürr und welt zu 
werden. Cie richtet ih auf und legt dem jungen 
Mann die fnochige Hand auf die Schulter und 
fagt mit lauter Stimme: „Cie — loffe Se mich 
emol ebbes fage. Mei Mann, der war aadh da- 
bei. Nu moant ja mancher, des wär nir, weil daß 
er bloß in de Etapp’ war. Aber ich fag Jone: Wann 


Allerfeelen 


der heit fterbt. werd er aadı mit Mufit begrabe.” 
Und von Stolz gefhwellt, die Ehre der amille 
und das Heldentum Pitterches gerettet zu baben, 
fiebt fie triumpbierend den Mitreifenden Ins Ge- 
Acht. Dann falten fi die mageren Hände wieder 
über dem mütterlichen Leib, der Kopf Mnkt lang- 
fam auf die ftolz gefhmwellte Bruft, und die Augen 
Tchließen fi. Kätte-Bäbche träumt glüdlic läcbelnd 
vom filberbefchlagenen Garge, fdhiwarzverkleideten 
Pferden. Trompetenftößen und Trommeltirbeln, 


Beldinung von €. D. Peterfen) 





Der Geelentag am Allerfeelenfeft 
Zabllofe Geelenfünklein fliegen Läßt, 


Als Sonnenfädlein hüllend Bufh und Hag, 
Als Gonnenftäublein hellend auf den Tag. 
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Und von der Gonnenfädlein Glanzgemweb" 
Kommt Allerfeelentages Lichtgefchweb', 


Und von der Sünklein Milliardenfchar 
Hft Allerfeelentag fo hell und ar, 


Speiftion Wagner 
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„Die Som’, die tuet dem Wein no quet!* — „So, naa ftellet Se des Fläfchle au no a bifile naus.* 


Bluthochzeit 
Don Adrien Tnrel 


Belämmert und zerriffen ging Ich zu Karl Grüttner 
hinüber, Vielleicht wußte der etwas zur Entglf- 
tung der Welt. Als Idy die Tür feines Arbelts- 
aimmers aufklinkte, ftand er am Benfter. Er fam 
mie entgegen, füttelte mir die Hand und fchritt 
dann zum Senfter zurüd, obne fich weiter um mich 
zu kümmern, Auf dem Tifcye lag ein Buch ge- 
Öffnet, Ich beugte mic über den Tert. Es war 
Grillparzers „Abnfrau”. * 
Baft unmillig richtete Ich mich mieder empor: 
„Grüttner, findeft du etwas an diefem Buche?“ 
Er wandte fich lebhaft um: „Olaubft du vielleicht, 
Ich werde es aus falfher Scham leugnen? In 
diefen Tagen kommt mir der wehleldige Wiener 
fat tiefinnig vor!” 
„Das Ift eine Schmad |” entfuhr es mir. „Gold 
ein fataliftifches Eichverfchmemmenlaffen, fol eine 
Breude am Grufeln, urweltlicher Aberglaube und 
Schmwädel“ 
In Grüttners Geficht erfchlen etwas wie Jronle: 
“Ich babe aud) nicht behauptet, daß Die Welt. 
anfhauung diefes Dramas mir erhaben vorfüme. 
Aber eine Gchande Ift es nicht, daraus zu lernen. 
Eine Schande ift, wenn man nicht den Mut ber 
ist, fich feine Schwächen einzugefteben. Dann ver- 
fängt man fi In lügenbaften Widerfprücen und 
tird gewaltfam. Gieb did) doch felbft! TWeshalb 
bift du jeßt erboft? Du fühlft dic) hilflos vor den 
Rätfeln der Zeit. Du mollteft mit mir beraten, 
wie man damit fertig werden kann. Und weil du 
mid) über einem armfeligen Nebelwifch ertappft, 
bift du enttäufcht und glaudft zu fpüren: Der wird 
mie auch nicht zu helfen willen.“ 
„Und wenn ich tatfächlich dergleichen argwöhnte, 
hätte ich nicht redht ?” 
„Gar nicht! Aber jeder Tag, den ich dazu ver- 
mwandt babe, mid) in den Rhythmus vergangener 
Zeiten zurüdguverfegen, wäre verloren, wenn er 
mir nicht Grucht brächte für die Gegentwart. Hier 
dies Buch Ift eine Warnung. Denn fon jeft 
graut mir vor der TWiederfunft der romantifchen 
Scidfalstragödie, oder vielmehr vor der Wieder- 
unft des Geiftes müder Gelbftaufgabe, dem fie 
ent{ptang. In diefem Sinne lefe Ich die ‚Abn- 
au, 


“Bei allen Parteien febe ich eine faft übermütige 
Bejabung der Geftaltbarkeit des Lebens. Zar 
bat jeder ein anderes Rezept, aber jeder Ift voll 


fanatifcher Zuverfiht. Was hat diefe Stimmung 
mit Batalismus zu tun?“ 
„Alles! Jeden Tag fliegen unfere Aeroplane höher 
und weiter, immer tiefer beberrfchen wir Die Natur. 
Die Gozialiften glauben fogar, die Gejege des Ge- 
feufcpaftsablaufes genau zu kennen . ... Im Gegen- 
age dazu fieh die das Leben an. Seder will das 
jefte, und allerorten raft Dermwüftung.” 
„Derbrecher find da am Ierte.” 
„Das eben leugne id. Jh febe Leute, welche die 
Drdnung wollen und die Anarchie fördern. Jh 
fehe milde, träumerifche Märcenerzäbler, denen 
unter den Händen alles zu Blut wird. ch fehe 
Zeute, weldye fagen, der Ntenfch Ift gut, und weldye 
den Mord entfejfeln. Leute dagegen, deren Pa- 
role lautet: „Die Beftie im Menfcen muß ge- 
bändigt werden‘, und welche mit ihren fpanifchen 
Scuben den Briedfertigften zur Verzweiflung treiben. 
Der Pacteipolititer mag den jeweiligen Genner für 
einen abgefeimten Intriganten halten. Das ge- 
bört wohl zu feinem Handwerk, ch empfinde da 
ähnlich wie Die Mafe des Volkes: Ich |püre es 
auf das tieffte, daß man mit dem Tandläufigen 
Begeiff der Schuld nicht austommt. Kaum einer 
der Akteure folder Tragödien, wie wir fie alle 
Augenblide erleben, ift im groben inne ein Ber- 
brecher.” 
„Aus nichts kommt nichts. Die Herzensnüte von 
Insıe ‚guten Menfchen könnte kein Blutbad an- 
ten.’ 
„Wer fagt dir denn, daß die Menfchen alle gut 
ind? Durch die zerberftende gefelfchaftliche Hemd- 
bruft quillt die urweltliche Bosbeit, die in uns allen 
tet, hervor, wie Blut und Lava. Niemals aber 
betätigt fi der Dämon in uns one Maste. Als 








Motto über den Jrrungen der Zeit ftebt das Wort. 


das jüngft einem leidenfchaftlihen Menfhen ent- 
fubr, als er hörte, daß ein Breund von ihm un 
getommen fel; mit unbelmliem Gefiht redte er 
den Kopf und fagte: „Gott fei Dank, das wird ge- 
zodhen werden!” 

„Wir hätten es jet in der Hand, aus diefer Krifis, 
Die alle diefe feeliichen Mechanismen fo kraß und 
greifbar zutage treten läßt, eine wundervolle Ent- 
giftung der Menfchheit zu erzielen . .. aber weil 
die meiften fo einfeitig denken mie du, werden wir 
vielleicht in müden Aberglauben zurüdiinken.” 
„Ich till mich nern zur beilern Einficht bekebren „.. 
mach‘ es mir Blar, warum wir alsbald twieder be- 
ginnen werden, Dramen A la „Abnfrau” zu dichten. 
und was fi) dagegen tun läßt.“ 

Ich werde den Blit nicht fo bald vergeffen. mit 


BaS 


dem mid) Grüttner anfab. „Wir brauchen gar nicht 
erft anzufangen. Wir haben fchon längft begonnen. 
Unfere Dichter haben fon Längft damit eingefeßt. 
fich voller Wolluft in Panik fortwehen zu laflen.. . . 
Dod) laffen wir die Polemik... Vor Jahren kannte 
ich eine junge fchöne, fehr bufterifche Brau. Gile 
bätte Reiner Bliege ein Haar gekrümmt, aber aus 
einer unbewuhten Mordiuft heraus bepte fle ihren 
Mann und einen Breund der Kamille mit Eifer- 
fucht gegeneinander auf. Scheinbar Fahenhaft 
taffiniert, mit Dämonifch verfchleierten Mitteln, In 
Wahrheit hatte fie keine Ahnung von dem, was 
fie tat. Als es zur Duell-Kataftrophe kam, brach 
fie bucftäblich zufammen. Damals galten foldye 
Menfchen für vereinzelte Kranke, an wurde 
verladt, wern man behauptete, In uns allen 
fchlummere dergleichen. ent aber fpüren wir es 
mit jedem Tage mebr, daß wie fortwährend fun, 
was wir nicht beabfidhtigten ... Uns fchmant, daß 
die GSchuldigen an der Parifer Bluthodhzeit 
müde, moblmeinende, milde Menfchen gewefen 
fein können,” . . - 
‚Hler ftodte Karl Grüttner, wurde bleicher, fein Ge- 
ficht ftraffte fih. „Blutbocizeit?... Bluthochzeltl ... 
Ein Wortfpiel; aber mehr als ein Wortfplel . . , 
Hör’ mal zul Mir fällt ein Beifpiel ein, zu dem, 
mas id) meine. Ein Beifpiel, wie es tommen könnte. 
Stelle dir vor: jeßt, mitten in diefer erwartungs- 
vollen, gefpannten, qualvollen, mit Haß, Angft und 
Mißtrauen gefhwängerten Zeit wollte ein Gührer 
Hochzeit machen ,„. .“ 
„Ein Offizier oder ein Revolutionär ?” 
„Das ift mir zunächft völlig gleichgültig. Der Ver- 
lauf fommetrifch entfprechend. Und ich verwabre 
mid ausdrüdlich dagegen, für eine von beiden 
Seiten Partei zu ergreifen. Meine ganze Welt- 
anfhauung ftebt und fällt mit der Ueberzeugung. , 
daß toir alle, Zellen im fieberzudenden Befellfchafts- 
körper, an der nleichen feelifchen Anarchie zu leiden 
‚aben. Aber fagen wir ‚ein junger Revolutionär‘. 
jenendiwo Ift gerade eine Räterepublik zufammen- 
gebrochen. Die Stadt ift unter Standrecht militärifch 
befeßt. Du wirft mir einivenden wollen, das fel 
der unnatürlicfte Augenbli® für ertrem lints+ 
ftehende Menfchen, um an Liebe zu denken. ch 
behaupte Das Gegenteil, Cie haben gewartet, fie 
Baben unter dem Drut der nabenden Gefahr be» 
rent, Ihe Olüd verfäumt zu haben, und baben doch 
Reine Zeit gehabt, an ich felbit zu denken. Nun 
flüchten fie fich zueinander, und es erfaßt fie eine 
faft fpießbürgerlihe Gebnfuht nad Rube, nach 
teanlichem Geborgenfein. Dergleichen ift nicht 


beroifch. aber es kommt vor. — Lim kein Unheil 
berauszufordern, aud aus einer Art von Gcham, 
ift es der Wille des Bräutigams, dai die ganze 
Sache in Stille vor fich gebt. 

Breunde von ihm dagegen denken: Warum? Wozu 
Ach verfteten? Gollen wir uns felbjt Die Luft ab- 
fehneiden? Wäre es nicht ein Zeichen von [chlechtem 
Gemilfen, wäre es nicht Beigbeit, fich mit Dingen 
au verbergen, die auch im Ginne des alten Gtantes 
völlig einwandfrei find? Wir haben fo gut das 
Recht, uns zu zeigen, wie jeder andere Menjch. 
Der Bräutigam will nidt? Was tuts? Der ift 
verliebt, unftei und überängftli. So machen wir 
es obne Ihn. Wenn nachher die Beier mit Glany 
verläuft, toird er fich felber freuen — — — Eine 
junge Stou in dem Gtüde ift eiferfüchtig auf die 
Braut. Welh Nie felbt davon? Id glaube nicht. 
Schon deshalb geiteht fie es ich nicht ein, weil fie 
felbft verheiratet ift, Cie fat fi) nur; diefe Perfon 
ift felner nicht würdig; er ift ein Büßrer, und fie 
wird einen Epießer aus Ihm maden. Aus ihrer 
Erregung beraus pricht fie ihrem Mlanne gegenüber 
viel von den Hodhgeltsvorbereitungen. Und fie madıt 
ihn, fait obne es zu wollen, auf den Widerfpruch 
stoifchen den Ankündigungen des Bräutigams und 
den twicklichen Vorbereitungen aufmerkiam, — — — 
was für eine Art Menjc ift nun der Mann? Ein 
Spigel? Keineswegs. Er verdient nichts dabei, 
und niemand hat ibn zu foldyen Dienften aufgefordert. 
Er ift ein Durcöfehnittsmenfch, der nur nicht recht 
welß, ıie ex ich Die Mtenfchbeit zu Dank verpflichten 
foll. Der zleht Die Augenbrauen hoch und läuft 
au befreundeten Offizieren: ‚Dört mal,‘ fagt er fehr 
bedächtig. ‚Berfammlungen find Doch verboten ?' — 


‚Allerdings.‘ — ‚Aber Hochzeiten nicht?” Die 
andern ladyen: ‚Bis dato nicht, folde Berfamm- 
Lungen zu zweien nicht,‘ — ‚br folltet nicht lachen. 
Die Roten find fchlauer, als ihr denkt. Unter der 
Marke: ‚Hochzeit des jungen Albrecht‘ Schlagen fie 
euch ein Schnippchen und machen eine Derfammlung.” 
Die Dffiziere bleiben ganz unbewegt: ‚Wir wiffen 
darum. Dom Bräutigam ift die Parole ausgegeben: 
Im Lokal von Schüßler, im Fleinen Bereinsfonl, 
engfter Kreis.’ — ‚Jamobl! Und unter der Hand 
läßt er ducch feine Sreunde den großen Gaal mieten. 
und die ganze Partei wird zufammengetrommelt.' — 
Die Dffiiere werden ftufig. Man läßt Im Lotal 
nadfragen. Es ift tatfäclich der größte Raum 
beftellt. Darauf Kriegsrat. Goll man vorher ein- 
fehreiten? Die Stimmung ift faft dafür. Da erhebt 

ich einer: ‚Kameraden, es lit unfere Pflicht. Die 
Sadıe reifen zu Laffen, um die Leute alle miteinander 
abzufangen. Lift gegen Lift. Cie wollen uns über- 
rumpeln, Bir werden alle gefäßrlihen Elemente 
dort beifammen haben und alle auseinandergebenden 
Fäden verfolgen können, denn felbftverftändlich ift 
bei Schüßler nur Das Zentrum einer weitverzweigten 
Gedichte. Die Leute hätten fih nicht erft In Un- 
often geftürzt, wenn fle nicht Dächten, etivas gegen 
uns ausrichten zu tönnen.‘ — — — Dementfprecbend 
trifft man alle Vorkehrungen. um die unbeildrobende 
Hochzeitsgefellfchaft zu verbaften. — An diefer Er- 
pedition foll auch ein Mann teilnehmen, der Im 
Grunde rot gefonnen Ift, der aber jet bei den 
Welßen dient. ‚Als Epigel” Nein (in meiner 

sangen Tragödie follte kein einziger zielbewußter 
Bercäter vorkommen), aus @edantenlofigteit, um 
der Löhnung willen. Ein Freund bat ihm gefagt: 


Genfafionen 








„müffen wir zufammenbolen. 


‚Sei kein Brofh.” Nun ift er kein Beofh_ und 
nimmt den Vorteil wahr. Diefem Manne fchlänt 
auf einmal fein rotes Herz. Er bejchließt, fich von 
der Erpedition zu drüden, und warnt die andern: 
‚Kinder, man will eud) erdrofeln. Es ift alles 
vorbereitet, die Hochzeit zu umzingeln, Gte breben 
einen Vorwand vom Zaune, um den Albrecht un- 
Ihädlih zu machen.’ — Ja dem Roten begehrt 
das Empfindlichfte. das Urmenfchlichfte auf. ‚Sind 
wir denn vogelfrei? IBILL man uns denn ausrotten, 
daß wir uns nicht mal im Brieden begatten dürfen ?" 
DaraufKriegsrat. Sollmanden Bräutigam warnen? 
Der tut ihnen leid, abgebegt und verliebt, wie er ift. 
Sie befhlieen, Ibm die Sorge abzunehmen. Goll 
man die Hochzeit verfcjieben? Nein, auf keinen 
Ball. Es würde nidts nüßen, und dann Ifi es ihr 
gutes Recht, eine Hochzeit zu feiern. Auch jegt und 
nadı dem Gefeß des alten Staates ift ihnen diefes 
Recht verbürgt, Wenn es aber zur Kataftropbe 
fübrt? Einer erhebt ih: ‚Die MWelhen werden 
ihren Abermut nicht fo weit treiben, es zu ver- 
bindern, fie toürden nur glühende Koblen auf ihr 
Haupt häufen und die Revolution fördern.‘ Ein 
anderer redet dawider: ‚Aber du börft dor, daß 
es bei ihnen bereits befhloffene Gade if, Man 
follte wenigftens auf die ganze eier verzichten.‘ — 
Der andere dagegen: ‚Das ift eine grumduprkehrte 
Taktik. Jm Gegenteil, möglicit viele schen 
Eine arofe Menge 
kann man nicht lautlos aufheben. Vielleicht fcheuen 
fie dann doc) vor der ffandalöfen Gemwaltfamteit 
wüd, Alfo: zahlreich eriheinen und ganz ohne 
affen. Eine friedfertige, unanfeditbare Demon- 
ration...” In einem Winkel fteten Ah junge 
(Clufi auf Belte 455) 


@elthnung von D. Wulbeanflon) 
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„Bei den Straßenfämpfen im Mai Gatten wir aud) einen fehr nuten Edplag.“ 


— As. 
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Befreiung 





Beibnung von Zitselm Cutz) 


Löft ihe der fchaffenden Kraft die fchiweren, Iaftenden Ketten, 
Schlagt ihr in Ketten zugleich beide, den Hunger und Haß. 


Sinngedichte 
1 


Du Hagft den Blüten nach. dafı Ne fo rafch vertvelten. 

Sieh doch die Meifen an, die nunmebr daran melten. 

Sie fuzgelm mit DVerfland den Camen aus dem 
Krempel, 

D homo sapiens, geh, nimm die ein Erempel. 


Wie hat dein Hlen geflammt, wie glühte dir das 
Herzel 

Nun ftebt's auf dem Papler und riedit nach Druder- 

fchmärze. 

Wie? Zündet fhon 

dein Bunte? 

... Ach nein, 's It Im zu hart, — er bält ih an 
die Zune, 


Der Lofer fchneidet's an... 


I. 

„Was drüdt dich, lieber Freund?" — „ch wollt‘, 

id) fönnte fliegen 
und alle Lebenslaft und Erdenpein befiegen. 
Ich bin fo voll davon und wiege, adı, fo fchmwer. 
Warum bin ich nicht leicht ?* — „Warum bift du 

nicht leer?” 

Dr. Orotgtap 


Kleine Welt 


Wenn Ich mir den Mann vorftelle, der als Erfter 
den Gedanken batte: Nur adıt Tage lang keinerlei 
Verbindung mit dem Wuder, und alles wird mit 
einem Exblage beffer!, dann ift es mir eine Breude, 
ibn im Zimmer auf- und obgebend zu denken: wie 
ec, vom Hauc des Genlufies geftreift. plöplich 
mitten auf dem Teppid) fteben bleibt, fih in an- 
dauernder Meditation mit dem Bleiflift hinterm 
Dbr krapt und endlich, mit wacem Bewußtiein 
erfaffend, was er der Welt zu fhenten im Be- 
arıffe ftebt, zum Gchreibtiich ftürzt. 

Und wenn id) mir ihn vorfielle, wie’er einige 
Stunden fpäter in das von Wiffenden nerühmte 
Spelfebaus tritt. mit enttäufchten Geficht die ma- 
nere Karte überfliegt, aber auf einmal, freudig 
nidend, ganz Obr iit. wenn die Kellnerin vertrau- 
li tufcpelt: „Bür Cie Ift noch ein großes Beef- 
fteat da, Herr Doktor!" — — — dann freue id 
mich nidıt meniger, Denn dann ift mie immerhin 
wieder einmal Bar, daß ich kein Sremdling bin 
auf Diefer Erde. 





. 


Lönaft fhom wäre man der Verzweiflung anbelm- 
nelallen, wenn der Inferatenteil der IM. N. N.“ 
nidt immer wieder rinen Ausweg miele. 

Allein was das Anmwar fen der bymmifchen und effta- 
tifien Literatur betuifft, fo fob #8 geftern vor dem 
Schlafengehen nod) recht bedentli) aus. Da bringt 
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das Morpenblatt den erften Hoffnungsfchimmer: 


Shriftfteller fucht Koll. 
negenf. Borlef. ela. M 


Ab — endlic einmal einer, der Die Konfequenzen 
seht: Wenn man fon dicdhtet, um fi negenfeitig 
Seeude zu machen — ivozu dann Drudpapler und 
Publitum beläftinen! 

Ad Gott — wenn die Bewegung wücfe! Wenn 
fo ein Teil des fdweren Druds von uns ge- 
nommen würde — — — des Bucdruds vordere 
bandI? R 


Wenn ein Profeffor, In einen wattierten Gchlaf- 
ro gebüllt und Morgenfhotoladegetrunten babend, 
zum Iroft in Teübfal etwa folgendes auf Cihreib- 
papier binmwirft: „Lepten Endes müffen wir dunk- 
bar fein. daß wir Den Krieg verloren haben! Denn 
unfere Armut zwingt uns, das Oli der Cerle zu 
fuchen! Denn das Glüd der Geele ift Vertiefung! 
Denn Berti fung gibt eo nicht obne Demut! Denn 
Demut ift nicht obne Not" — — — 

dann mill der Profeflor felbftverftändlich keine 
Erörung, Die Ihn aus feiner befreienden Gtimmung 
reifit, und befonders unverzeiblich Ift es, twenn die 
Gattin, Tür aufpolternd, weinerli bereinfpricht: 
„Adolfl Pafı auf, wir kriegen weniger Koble, als 
wir brauden!", und man kann es dem Profeflor 
nicht verübeln, wenn er, Bart ausraufend, In den 
Sirei ausbriht: „Hat denn Diefes Elend nie ein 
Endell“ Peter Eder 


» 
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. interessanten, für ‚Nur Dr. Hontschel's Wikö-Apparat D.R.G.M, 
jeden wertvoll In- beseitigt schnell und sicher alle Hautunrein. 
haits! Katal, gratis 63 ä f/ heiten, wie Miteasor, Pickel, Puxteln. Heckigee 
von Buchve Haut, Hautgrio gi Teint 





fernerRanzeln „Doppel 

kinu, Die Haut wird zart u welch 

der Teint rein, biitenweiß schim 

nerndor Durehpichtigkeit. Hohle Wangen 
alten Fülle 


„Arvit, Leipzig 53, Postfach 


und der Haut werden dureh atmosp) 
hen Druck hei 


Olympia-Suspensor Bezlkoh, Dier 
Unentbehrlich die Uraos 
tür Jeden Heren. 
Von besonderem Wort fi 
sole iel stehen u. gt 
müsson, und für Reiter, R& 
fahrer, Turner, Touristen, Berg- 
steiger usw. 
Von Fachleuten und Ärzten als 
hervorragend zweckmässig aı 
erkannt. — Zu haben In all 
itätsgoschä 


«pornt die erschläfften Hautgefä neuer Tätigkeit an, saugt die Pi 
entzieht ihnen alle die elten Unreinheiten, Staub unw., erh 
Blut. und Säftezirkulation, w + dodu Ergrauen und Alitern der Hau 
und füllt alle hoh, n (hohle Wangen) aus, z0 daß ein müde und alt 
nendes Gesicht durch sachgemäße Anaendung von Dr. Hentschel'» Wikö-Appa 
unbedingt wieder frisch, voll und jugendlic zu verwechre 
mit wertiosen Nachahmungen. ö-Apparat ist der n 
besterApparat zur Erlangung u. Erhaltung von Schönheit, Jugend u. Elegs 
ein auf wissenschaftlicher Basis beruhender Apj die von ihm behanp 
Eigenschalten tatsächlich besitzt. Fix u. fertı 

Preis; Einfache Ausstattu ol Aus 2 

Porto % ra, Nachnahme 00 Ylg. Zusendung diskret, 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, Abt. Bu. 4, Dresden. 





abmungen weise man zurück. 
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MACHOLL Nrtarııı 


ANG1111:1:9.0715) 


LIKORE 





deutendpz 
se Seit tung © 


— Glänzende Aner 
Wiitberger & Co., Stuttgart 43 


Die lästigen 


Iasenschwäche 


st. Alter 


Reinhotd Eicharter 
EEE, 


Institut: Englbrecht, München Z4 
” 


gzinoraträs, 


28.- 50. Tausend 
Karton. M, 3.50, gobd. M. 4.0 
Porto 9 Pt., 
Nachnahme @ Pf. mehr 


Schilderungen von 'gleich aner- 
hörterLeldenschaft,überwältigen« 
der Schönheit, sinnverwirrender 
Glat wurden 

mehr gelesen, Die: 

brennen an ihrem 


1 
sie schütteln, wio ein taumelnder 
tausch. 


Aut 





Die Marke, ...... 


Zweigniederlassung: 
Romaco G.m.b.H, 
Berlin S.W. 68 


Charlottenstr. Nr. 2/8 


>) Spez: Rüdesheimer u. Rheingauer Naturweine 
Eigenbau und Herrschaftsgewächse 


NICOLAUS SAHL, Weingutsbesitzer 


"RÜDESHEIM MR 





Die feuer des Eros 


Eugen Ludwig Sattermann 


Mitzahlreichen Scheerenschnltten 
und 6 Vollbildern des Verfassera 


1.—10. Tausend 
brosch, M.3.—, geb. 1.3.0 
Porto 3 Pf., Nachn. @ Pf. mehr 


Gattermann ist ein Eigener von 
erstaunlichem Können. Die länkst 
totxeklaubte Hallade erweckt sei- 
ne Kunst zu blatwarmem Daseln, 
stamprt ale In neue, kraltstrotzen. 
de Formen und fallt sie mit einer 
Kratik von bezanbernder Wehmat 


die, Erfüllung erse 

heissung. Der Verfasser selbat gab 

seinem Werke den kongenlalen 
Bachschmuck. 


BÜCHER DER VERS: 


zn 
ANGE I 


mit einer Einband-Zeichnung von 
0. Ottler 


1.-10. Tausend 
brosch. M.6.—, geb. M.&— 
Porto 40 Pf, Nachn. 70 Pf. mehr 


Beiträge der beliebtesten erotl- 
Schriftsteller der Zeit 
tik in der ganzen Vielseit 


" stande aufs Glücklichste ange- 


4 sich der Autor zum unterhalt- 
- samen Geschicht 


Mutter — Madı 
ins Im Innerstei 
und erschüttert, ein Buch voll vn 
Leidenschaft und Sehnsucht, voll 
Schönheit und Andacht, 


oe Prolse kommen nooh 10 Prozent Touorungs-Zuschlag 


UNIVERSAL-VERLAG, MÜNCHEN 6, Brieffach Il 


Immo 


Soeben erfchlen: 


Alice Berend 
Der 
Slüdspilz 


Roman 


Erftauflage 
20000 


Geheftet 5 Mark, 
gebunden 8 Mark 


Ein bumoriftifcher Roman 
Im  fchönften Cinn des 
Wortes! „Der Olütspilz” 
wird einen ebenfo großen 
Erfolg finden mie Allce 
Berends frühere Bücher. 
Das deutfde Volt wird 
diefen Profeffor Börtel- 
mann, der ih für einen 
Glütopiiz bält, von Herzen 
Liebgerinnen. 


Reiche Phantasie, farbl 

atllong, glückliche A 
Stoffen und der 

Lektüre zu einem seltenen 

itkolorit Ist aus- 

‚erlangen, der Sul se- 

reizvollen Ilistörchen Int Düs- 

und prickelnd und dem t\ekon- 


passt, Mitnicherem Können macht 


hreiber elner 


zu einem Zierstück für Jede 
Bücherei unserer Tage, 


Berlag von 
Albert Langen, 
Mündhen-S 





.... die Sie schließlich 
doch wählen 


Robert Marchand 
Chemische Fabrik 


Hamburg 39 





24. Zabrgang 


Nr. 33 


Beiblatt des Simplicissimus 





N A E 


I 


SID 


Der Unterfuchungsausfhuß der Nationalverfammfung ift emfig damit befchäffigt, im vollen Lichte der Dffendlichteit zu unterfuchen umd 


darzutun und unpartelifch feituftellen, warum der Kanzler des deutfchen Reiches im gegebenen Momente die Politik nicht gleichzeitig 
vorwärts und rüdwärts fteuern Lonnte, 


Lieber Gimpliciffimus 


Als Ich bei meinem legten TBlener Aufenthalt mein 
Stammcafe befuchte, war es ein Hauptquartier 
jener meift fehr ftifch importierten Gattung von 
Journaliften geworden, die man In Wien Gchab- 
hen nennt, und die in einer gewillen, um unferen 
Zufammenbruch febr verdienten, jeßt offen von 
der Entente ausgehaltenen Wiener Preffe ton- 
angebend find. Eines Morgens große Aufregung. 
Ein Raubmord verfpricht fette Zeilen. Man fchlieht 
einen Ring: am Abend fol nur eine kurze Notiz 


Die Wahrheit marfchiert 


erfcheinen, in den unfangreldyeren Morgenblättern 
die Ausfchlachtung des Gclagers. Man gibt fih 
gegenfeitig das Ehrenwort. Am Abend hat natür- 
lich ein führendes Blatt den Schlager In großer 
Aufmahung. Am nächften Tage fomme jh gerade 
dazu, wie die Konkurrenten den Gefhäftstüchtigen 
unter entfpredyendem Auftvand.an Hände-Rhetorit 
au lonchen fih anfdyiden. „Hafte uns nicht gegeben 
das Ehrenwort!” — „Nu,” fapt der Angegriffene 
begütigend, „ihr habt mein Ehrenwort — ich hab’ 
die Notiz.” 





Bednung von @. Scilling) 





Der legte Schub genefener Kriegstellnehmer wird 
aus unferem Lazarett entlaffen. Der Oberarzt. 
ienen feiner forfehen Behandlung von den Goldaten 
„Mefferftecher" genannt, hält den Gcheidenden 
eine Heine Abfchiedsrede. Einem blederen Wehr- 
mann aus dem Wetfälifchen drüdt er die Hand 
und fagt: „Na, Müller, Gie haben dody mächtig 
Dufel gehabt, daß Gie wieder fo gefund nach 
Haufe kommen!” — „Jo jol* erwidert der. „DU 
Leder Is zäh. Dtwerlägen Ge bloß — vier Jahr 
In’n Krieg und dann noch bei Yhne, Herr Dber- 
arzt” 








Die nette Wacht am Rhein 


„Schüge den franzöfifchen Kapitalismus vor der deuffchen Demokratie!“ 


Lieber Simplicifiimus! 


Jüngft befab ich mir das Benfter einer Mündener 
Runfthandlung, deffen Hintergrund ein Bild der 
Schaumgeborenen Prönte, mit dem Litel „Venus 
anadyomene”,. Da traten neben mic zwel Däm- 
ben. „behelmt”, mit Cehlelerblufe und Pels an 


getan, eine Ctielbrille auf dem Näschen. Und in 

endem Pathos fam’s von den Lippen meiner 
barin: „( fieb nur, Ella, diefe herrliche 
Venus annodomini! 








Zum ertenmal nad fünf Yabren befuchte Ich 
meinen Freund Kafimic. Cr lag zu Bett und 


— 448 — 


machte ein trauriges @eficht. 
d’r?“ fragte Id. 
„Dent bloß!“ 


„Nu — was feblt 


fante er. mit_aitternder Etimme, 
Zum erfienmal nad) fünf Jahren late id mic 
Einen neuen Anzug bauen — zum erftenmal nad) 
fünf Jabren trinke ich mir einen leifen Raufd) an — 





"und gum erftenwal nach fünf Jabren ift der ver- 


fluchte Caternenpfaßl an der Exte frifch geftrichen!” 
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Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Ianuar 1919 ericeinen regelmähig: 
Felie Weingartner: Smatenn  sen und 
Hermann Bahr: Tagesun. 

Hans Grego „. Aus den Erfahrungen eines Wir 


* ner Hofoperndireftors, 


Stefan Großmann: Bertiner Monotoge. 
‚Profeffor Dr. Morig VBeneditt: 


Wiffenfchaftliche Fragen, 


Die Nomane der 
Elegauten Welt 


Teilzahlung 


Photoartikel, 
Instrumente 


Kataloge umsonst u. portofr.Iief, 


JonassaCo, Benin. 


Belle-Alllance-Str. 7 





= m ) 
OLA ALSEN: \ 


Modernes Tanzlehrbuch 
Das Paradies der Fran e 


mit vielenAbbild 








HANS LAND: r 
Das Mädchen mit dem Goldhelm 
FANNY RHEINEN: 
Entfefielte Ofuten 
MARGARETE BÖHME: \ 
) 
Jh 


1 


Miltionenraufch 
ROSA PORTEN: 
Die Filmprinzeh 


(6) pH s 5 ä 
mm Richard EhemaB j BR itifche Porträts 
Jeder Band in geschmackvoller A * 
eder Band in geschmackvoller Ausstattung uch, 2 of are 
Gcheftet 450M. / Gebunden 6.- M. Größter Privatdepejchendienit. 
In allen Buchhandlungen zu haben! « 


n Sie 
io dasAufsehen 


6) i i ftanit en 
and Base Man abonniert bei allen Poftanjtalten, 


VERLAG PR.PYSLFR. U CO. OMAN. DeRLIN 





Prud und Verlag: 
Lippowig & Co. 


Dien, L, Biberliraße Ar. D. 


IIIXIIIIIXIIIIIXXITITIXITITIIIXTIIITT 


die man nicht 
heiraten soll 
mit 17Abb. von R.Gerling 
on habon. Pre 1,50 Mi. orig, " 
'ranienburg 29. 


































Tätowierung Xur für reife Mlenjcben: # 
wenesshzesstls Die SeXualnot unserer Zeit 
rosıni8l® Datkachreibent Beiträge zu den Problemen H 
j40 A des @eschlechtlichen H 
von Dr. med. Spier-Treing „ 
Preis mit zen Taurk in KH 
De een ner an yavat Machn. 30 Pf. weh, H 
e) 
Freuen ünfeer So — Balugaraien. N 
Ann Rn erden ® Universal- Derlan München 6, Brieffach n = & 
KEsnhofk ıxrıırı 

5 2 
en 
Wer heiraten will, = 

Staatl. Fachingen ift wieder mit alten guten Verfchläffen verfehen, 


folte fofort die fozial. pfpdofogifche Stubie Dr. N an 
„Yerztliche Natfcläge über die Ehe* lefen. Unier Bud ug 

mit einem farbigen, zerlegbaren Mobell bed meiblicen Körpers = 
in ber Entwwidlungeperiode, jowie ber dazugehörigen Tabellen RE 
derfehen, enthält Tatjachen über daß fezuelle Verhalten von 
Mann und Weib vor und in ber Che, bie für das Wohl: 
befinden und Sebensglüd beider Gatten von unfdäybarem 
Werte find. Preid Mt. 4.—, Nachnahme 80 Pfennig teurer. 
Linser-Verlag, G.m.b.H.. Berlin-Pankow 250 h. 


fofort lieferbar. Von heilwirkendem Einfluß bei Gicht, Rheu- 
matismus, Diabetes, Nieren-, Blafen- und Harnleiden, 
Sodbrennen ufw. 


Brunnenschriften durdı das Fadıinger Zentralbüro: Berlin W.66, 
Wilhelmfiraße 55, 






schwinden schnell u, schmerz« 
Ins durch Myrobalanum, sicher 
bewährte, Ausserliche Anwon« 
dung. M.<50. Otto Reichel, 
Berlin 52, Eisenbahnstrassed. 


TE 


allerSchärfenaus 

den Baften giht cs nichte 
Besseres als Apoth. Lauen- 
stelns Renovatlonspillen, 
tanz besonders veiAusschläken, 

esichtsbiüten, roter Hauk, 

Flechten, Blutandang u Ver: 

{ 
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Für den geschwächten Körper 


Für die abgespannten Nerven 
ist Lecithin-Zufuhr geboten 


Leeithin-Pillen Vivexogen enthalten hochprozentiges b-Lecithin 
mit Caleium an Glycerinphosphorsäure gebunden. Die wissenschaftl, 
einwandfrei festgestellte Wirkung findet hundertfache Bestätigung. 





URTEILE: 


Nervosität 


Ditte um Zusendung von Ya Original-Packung 


a a 
ihr Nervonleiden a 
sich schon bedeut. nebessert, vor allı 
Dingen ist dor län Kopfschmerz fast 
ganz verschwunden. 
Schwäche 
Bitte dringend um ne recht baldige Zu- 
sendung der von 3La3 estollten Vivoxogen-Leci- 
0 En oe Ich be 


P 
ohwkchszuntandie| £ 
n eine nochmallig 








hme ich Ihre Vivexogen- 

on mit guten Erfölke. Schou nach 

9 Wochen konnte ich eine Zunahme von 

Pfund meines Körpergewicht tostatellen, 

auch der Schlaf kehrte wieder, u. 

m igemeinbofinden wurde täglich 
jossor. 





Spannkraft 
ten haben mir vorzörliche 
ale Spannkraft habe 
ion Sie mir »otort eine 


Ihre Vivexoy 
Dienste % d 
ich wiedererlangt. 
Packung. 


Ruhige Nerven 

Körporgewichtszunahme 
„ich kaufte ». Zt. bei Ihnen 1000 Stück Leeithin- 
on, Mio riesig bei mir angeschlagen Inden, 
Sientällein, dass meine Nerven viel ruhiger 
xeworden alnd, führe | Zunahme mol» 
nes Körnergow in 7 Monaten um 
18 Pfund au ürück, Ich bitte Sie, 
Inte tür weinen Bekannten 1 BÜlRK per Nazkı 

nahme senden zu wollen. 


Wie neu geboren 
Ditte wiederum höfl. um Zusendung einer 
Schachtel Ihrer Leeithin-Pillen. Ich kann Ihnen 
bestätigen, dass Ihre Pillon von ganzausser- 
ordentlicher Wirkung sind, deun Ich fühle 
wich jet wie neu geboren, Ich werds, 
wö ich kat, Ihr Präparat empfehlen. 


Preis 9.35 M. 100 Port,, 22.— M. 250 Port. 


Verlangen Sie 


Löwen-Apotheke 


Gratis-Broschüre 


durch die 


:: :: Hannover 7. 





stopfung” M.5,50. Avoth. Lauen- 
SielnsVersand, Sprembergt- 2. 








[Er Se) 
Strahlkörper 


n. Dr. Carl Brill 
heilen 


Blasen- und 
Prostataleiden. 





Prospekte durch 


Herm. Schubert Nchf,, 
Lichtheilapparatebau, 





Magdeburg, Wilhelmstr. 








Wenig Arbeit 


und viel Vergnügen 


beim Eprageniernen durch unfere Merbode! Wer daber 
Vortenneniffe in der englifen und franzöfiiden Sprache 
bat, Lefe die fluftrierten Fortbidungszeitfchriften „Little 
Dud“ und „Le Petit Pariflen‘‘. Der bumorvolte, In leiht« 
verftändlichem Englifch beyw. Gransöflfe gefchriebene Inhalt 
der beiden Zeitiopriften ift mit Vokabeln und Anmerkungen 
verfeben, fo dat das Lüftige Nahfehlagen Im Wörterbud 
fortfäut. Ueber 24.000 Degicher! Hnentbebrith für den 
Kaufmann beim Neuaufbau unferes Aupenbandels, unter 
baltend und Iehrreich fir alle Geblldeten. 


„Little Dud* oder „Le Petit Dariflen* 
Beftellen Sie zu. Jay aur Piobet Dec Ir 
Seitfehrift vier (6 Hefte) durch jede Buhbandiung 
als Drudfahe vom Veruag 
ML. 3.20. Bitte Nanliefe- 
eltß erfcbienenen Hefte 





verlangen, Prodefeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Lertos, Hamburg 79, Sen, 
Poftiedtonten: Hamburg 19, Wien, Bubapeft und Prag. 














































































beseitigt in 1 Min. Haut- 
fattglanz und Mitesser, 
Pickel, Bommerapross., 
roßporige, hückerigeu. 
5 [öcherige Hautmeistüb. 
acht oder in wenigen 
Tagen. Ermachtjed.Teintzart,weißu. 
rein. Preis 4 Mk. exkl. Porto. Paul 

elin-Halons06 15, Braut Si. 

















Icckt sofort das gesetal, 
Ä gesch. äratl. anerkannte 


:Braunolin 





Neurasthenie 


Norvenschwäche Nervenzerrüttung, 
verbunden mit Schwinden derbesten 
Kräfte, Wie ist dieselbe vom Ärzt- 
lichen Standpunkte aus ohne wert- 
lose Gewaltmittel zu behandeln and 
zu heilen? Preisgokrön. Werk, nach 
neuesten Erfahrungen bearbeitet. 
Wertvoller Ratgeber fürjeden Mann, 
ob Jangoderalt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendung 
v.Mk.2,501. ST ‚a bozieh. von 





strebonde vorlangen unsaren 
Gratispronpokt Nr. 20. 


Vis-Verlag Abt.W.. BarlinW9. 
Kriegsmarken 


Pol, Rumänien M$.15170b-Ort.Warshun M1.50 
land 11] 
3 Warsdan-Stdtpes 2.2316 Radinad-Rerlation).15 


— 100 mersledese Ktepusarken mar 117.50 — 
alte Montnegra 03.5005 Du Kalasien M 
illustrierte Markenliste kostenlos, 





riegs- Briefmarke 


beste Kupitalsaninge, 
von Internat. Wert. Oreber, 
100 Beitan uiarkar, reich Ibe- 


Unser 


3 hung. M.1.0, die bal Auftrag 


vergütet werden. Markahaas W. Frena, Bari 
Unter d. Linden 17/18. Postscheckhante 20443, 


Auskunft umsonst bel 


Schwerhörigkeit, 


Ohrgeräusch, nervösen 
Ohren-Schmerzen. 
— Glänzonde Anorkonnungen. — 
lo a.8.Nr. 381m. 


Tausende befreit! 


je „Parasan' fer unders 


Dar geholfen, drei Dberfiabtänte nad 
einander Jaben mogenlang (hre Runft 
umfonft verfugt, jahrelang habe Id all 
äryligen Mistel ohne Erfolg any 

Jhr Parasan brachte mir nöulge Bellung. 
Begrer H. B., Br. 17.3. 19. Derartige 
Knertennungen nieljaß. Yreis I. 9.50, 
Dtto Reichel, Berlin 


Sifendapnfrraße 4. 
mit 69 Abbil- 


Ikiheil er: 


Behandelt adf 142 Seit. Nacktkultur, 

Sıttlichkeit, Moral, Sreiböder, Hauf. 

pflege Sexual-ihiku.Rallenhyglene, 
3. Taufend. 7, 


und Kultur 













Kit u; 



















W 





Bewährte Qualität wie vor dem Krieg 


München W. 12. 





kann sich 
dia, 
M 


ner, Bat 
trogen, 
ereität Erwa. 
m die frischgegosseuen 8 
tiert ohne jcde 
Aufstellen, aus 
nebmen für jede Form Garantie, dad man viele 
Tausende von Figuren aus einer Form gießen kann, 
ohne daß dieselbe leidet, da selbige massiv aus 
chreiben Bio Postkarte mit Ihrer 
Sie erhalten voll 
rtofrei Katalog mit Abbilda: 
affengattungen ohne jede Kaufverpfichtung zu 
gesandt. Jeder, auch der kleinste Auftrag wird 
gern angenommen und pünktlich ausgeführt. 


Gebr. Schneider, Gießformenfabrik, 
Leipzig-Gohlis 13, Außere Hallische Str. 19—121. 


Flamueo-Künstler- Oelfarben 





Vereinigte Farben- u. Lackfabriken vorm. Finster & Meisner, 


ieren durch D.R.P. geschützten Gießformen 
di die s0 belebten Blelsoldaten, In- 


n 
Neger, 





Metall besteht. 
Adresse u 











100 teine 


5 Wert ca. M.17. 
Sönke Mahı 





Kunntkarten, 
et, Hamburg 








für M, 4.30 posttrei. 









das ideale Objektiv 
für Amateur- und 
Berufsphotographen 
[ 





Prei 





fr 


Berlin-Friedenau 3 





„1. - 480 ” 
30.d. Preisliste gratls. Postschock 20763. 


Zu beslchen durch die Photohandlungen. — 


Optische Anstalt C.P. Goerz A.-G., 





Hill-Reit 








ler Form 








in der höchsten Vollenda: 
stattung, In der gründlich 


anz 
Kuns 
1aßt, 


Manc 
in go 
zahl 


6000Bilder 


zubeziehe, 
Man verlange 


an. 
jeder 
auf di 


„Etwa, 








er, Bütfel, Jagden, Schifte, 
w. 





ielbst 





gießen. 
lern große Froude, 
daten blitzblank, 
harbeit, fix und fertig zum 

‚ouimen, Wir über- 









berai 





indig kostenlos und 
gen der vorhandenen 















HIÄBRERKBEALABHRERHLHRSEHABRELABREHKERAERERAKHRRERAEERTARREFRRUNGELUK 


Nasen- und Profilverbesserung, 


chmerzlos in einer Beh 


Ohren, 
Kriegsentstellung.i Kosmet. Spez. 
Institut,München, Residenzstr.12/T, 


Ausk. u. Pronp. fr. geg. Retourmarke. 


Vor Behand 


enerregend 


und Fülle ihrer bildlichen Aus- 
wertvollen Bearbeitung, In der 
neuen Methode, die auf neuen Wogen in das Gebiet der 
t führt und den kulturellen Geist der Völker erkennen 
ist die monnmentale Kunstgeschichte: „Handbuch der 
. Uegr. von Univ.-Prof, Dr.'Fritz Burg 
'hen, fortgefährt von Prof. Dr. Brinckmann-Karlsruhe und 
tstvoller, volkatüml. Form bearbeitet von einer groß 
Universitäta- Professoren und Musoumndirektoren. Ueber 
in herrlichem Doppeltondrack | 
und Viertarben- 
druck, 
icb gegen monatliche Tellzahlun; 
insichtssendung. Urtel 
Beziehung großartigen Werk (Zwiebelfisch).* Werk, 
wir Deutsche stolz mein können (Chr. Hücherschatz)*. 
gi neu in der Gliederung und Gruppierung 
in’der Behandlang desselben, neu nach di 
(Südd. Zig.)“ 


Kunstgeschichte, die ganz 
dem Publikum #0 gut wi 


Bildungszentr 


Akadem. 











ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- 
lungen auf den „Simplicissimus" zu beziehen. 








Fußschweiß! 


Wer an lästigen Schweißfaß oder 
Achselschweiß loldet, beseitigt die- 
son jetzt durch eine einzige Be- 
handlung mit der „Eta-Fußbad- 
lösung. Die Fübo und Achsel- 
höblen bleiben sofort garantiert 
trocken und vollständig geruchli 
(Atrophie der Schweißdrasen). 
Aorztlich aufs wärmste empfohlen. 

Preis mit Verteller und Zabebör 
M. 5.30 durch Nachnabme vom 


Laboratorium „Etat 
Berlin W. 143, Winterfeldtstr. 34. 






























blutbildendeHeilmittel ausPflanzengrün 


Milena » Beirgen de ran Ara 


Du haben In allen Apothehum I Schachiel 40 M. 

















amüsant 


iegtr. Eichbaums derbkom. 
Dasmusikallschelsrael. 
Kart. 3.60, gob. 4.80 posttr. Post- 
scheck 14475. 


Fackel-Vorlag, Stuttgart, Mozartstr. 11 











48 div. Gemälde von 


Earl Spigweg 
ala Rünftierfarten gegen 


Boreinfenbung bed Betrages von 1 
franto zu deulegen vom Werlag 


PeterLupn G.m.b.H., Barmen 


Nehenverdinst 


Ertl.Hilfebelm Aufbau der Existenz. 
Dauerndes, hohes Einkommen! Keine 
'ersicherung! Kein Verkauf an Be- 
kannte! Keine Schreibarbeiten! Re- 
quem Im Hause! Aussichtsrelche 
Wege! Viele Anerkonnungen, Vor- 
langen Sie Prospekt Nr. 83 von 
Kaas ” 
Heiraten? 
Am guten Rrelfen bahnen Ele Orlefwedsiel 
oder Heirat am burd) eine Anyelge In der 
Deutschen Frauen-Zeitung 
Leipzig 


die {m mehr ala WU Poflorten über 
Deutfland verbreitet It. Muf ein Ger 































dedt elegant nur meinmeg. 
= Belo-Reguller-Apparal 
Konne Voiher oder Alflen, 
so! Mei! auatogorat. 
»i Hem. Bee, Radebeal Ko. 3 


Gein neues 
Gefamt-Berzeichnis 


verfendet auf Verlangen 
an pntereflenten umfonft 
und poftfrel der Derlag von 


Albert Langen 
In Mänden-& 





Erfolg rasch a, sicher durch Fi 
M.3.50. Bei Flechten hat nich fi 
sa) 
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B. Wennerberg: 
MEINE MODELLE 
B. Wennerberg: 
DER TAG EINER DAME 


E. Heilemann: 


4 SCHÖNE FRAUEN 











Jede Serie mit 5 Luxus-Karten 
in feinstem farbigen Kunstdruck 


Preis 1.- Mork in allen Buch-, 


Das Dub aus dem ohne 109) dem "ieuen Öcfwndhetsr sur Tune; TallE Eayna Dean eiuy Insitinlanfiuitigge 
line ft Der Dampf wird in dem großen fupfernen Kefel 
304 das Mliealer eine wahre Kebenfgaf [ir deh„Ogigen 
Für ten Leder-Uhrarmband 
Thermalbad“? Ein Apparat mit dem man die heile 
tungen, rheumatifchen Schmerzen etc. leidet, muß fein | verslibertea. I cın breit], Be 
Kunst- und Papierhandlungen 


„Fühlen Sie fic) denn au) ficher in dem Quftfchiff?* — | = 
Deutfches Säwitzbad vor 500 Jahren, ui 

brevier” von Dr, E. Olnger entnommen. CS zeigt eine Bader Weif’ zu mei'm Geld femma.“ 

analt auf Bfäblen, welde durd eine Treppe mit dem Erdboden 

ie Babtaben ren ın Deutklans core ja hen Hate Neuheit! «ee» Neuheit! SIEGELRINGE 

Di Schwitzbade = Einrichtung der Jetztzeit heißt : 

„Kreuz Thermalbad“. Was ift das „Kreuze 
famen Heißfuft« und Dampfbäder zuhaufe (unbeküm- 5 An jede Armbanduhr © 
mert um die Brennftoffnot) gebraucht. Wer an Erkäl« u. jeden Arm passend! 

heiß vergoldet „In. „i2 
nenn ee rar } | yarsand „Hansa“ Büer- Erle i/W. 
” 





Gegen Einsendung des Betrages direkt vom 


Verlag der Luffigen Blätter 
(Dr. Ensler & Co.) ©. m. b. . + Berlin EW6S 


he ——— | 11,290 Schwerer glatter Siegerin, 
nger hat ein Buch verfaßt, weldes echt läkar. Goldfilled, bJahre Ga- 
sd ebniten derneue | EEFFAgEn. ImMinke| Tai, mi Ksuersaen Hin: 

R bfehni -Braut-u. Eheleute v.Dr.Hosckb mn von 2 Buchst. Bi 
fin wiffenkhaflicen Porfchung behandelt. Bin Abkhnit, dem Ar} BETTER Begmamenreis ME1LED 
auch obiges Bild entfiammt, en hält die Gefchichte des Schwitz Wünchen 38. | Portound Verpackung 25 Pt.exum. 
Bades, Verlangen Sie dieles Buh „Das neue Ge | Ah ers | aHTETTTTT i | 
fundheitsbrevier” (1gz Seiten, reich illuliriert ) nebft Sie un Kapiersirelten Hl l 1 111111111773 
den Angaben über das „Kreuz- Thermalbad” gratis von heuer Katalog von 1010 
Kreuzverfand, München SW 23, Lindwurmfir. 76 Sims & Mayer, Berlin SW 68 
‚Allinfge Patentinhaber und Fabrikanten des „Kreuz» Thermalbad 


Oranienstraße 110/118, Abt4 
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N. Kurt Haler &% 


Verlag „Der deutsche Fhilwellete 
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der preisgekrönte Roman 


Kulturmenicdhen 


Buchführung 


‚gründliche Unterweisung 
F. Simon, Berlin W, 35, 






Verlangen Sio gratis Prubeurief E. k 
Browning 7 B m. Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
von Claude Farröre Kant Ar Z £ v „Eßeiceiisulver für kleine Kinder. 
anten-Wulstbügel- SIT on, herrrragender desifisierender Wirkung gegen 
Geh. M. 4.—. geb. M. 6.— Unbegrengte ge-Hoe Some 


un meisten ausge- 
Belle Zutaten. — Sauberfte Arbeit. e 


Vreiablan m. AbBIIdg. auf Bunfg. 
Berug nur von dem Fabritanten 
Karl Roegner, Liognitz 36. 


vonTouristen und 
ten jeder Art. — Von zahlreichen Aerzten warm 


(mit 10%), Buchhändleraufschlag) Mi 
empfohlen. —— In den Apotheken. —— 


Reichsp, Pro 
Sanitas-Depot, Hallo a.5. 19m. 


m.) Auskünfte 
ih hei Bestellungen a | 27 Heirat, Familien: u. Vermögens- 


den „Simplicissimas”“ Serien za wall. | vo Pen Te Ertorsan ann PA R FÜ M 
| 


Ein Backendes, in seiner eigenartige Erotik 
unübertroffenes Werk, das Jeder gelesen 
haben muß 
Seorg Müller Verlag 
Münden, Elifaberhftr. 26 
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sind der Wunsch aller, die auf ihr Aeusseres 
halten. Sie erfüllen ihn sich selbst, wenn 
Sie Kosmodont-Zahncreme benutzen. 


Diese verhütel den Ansatz von Zahnstein 
und das Stocken der Zähne, beseitigt den üblen 
Mundgeruch und desinfiziert die Mundhöhle. 


Prächtige, perlengleiche, gesunde Zähne, 
frischer, rosiger Mund sind die Ergebnisse 
der Behandlung mit Kosmodont-Zahncreme, 


KolbergerAnstaltenfürExterikultur 
Wilh. Anhalt G.m.b.H., Ostseebad Kolberg 
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Mufker, der Mann mit dem Koks 


Belnung von Br) 





„Sei doch endlich ftil — er hat uns zwei Zentner Kohlen gebrade!* 


Das pofifive Wirken 


“Alfo gut" — fagte der Vorfigende ungefähr — 
„alfo unterhalten wir uns jent mal über das 
Thema: Collen die Fürftenbilder entfernt werden 
oder follen fie nicht.” 

Etadtverordneter U, der von Kunft nichts veritand, 
erbob fi und fante, er erfeune felbfiverftändlich 
den Kunftwvert der Gemälde voll und ganz an; aber 
aus Gefinnungenränden müfle er Durdaus auf Ent- 
fernuug,befteben. 

Worauf Etadtverordneter B., der von Kunft ebenfo- 
wenig verftand, aber als Genner von A. Die Ge- 
legenbeit erfaßte, diefem einen Denkzettel zu geben, 
In die Bemerkung ausbradh, der künftlerifche Wert 
der Bilder fel dus Wenigfte; ibm fcheine er fonar 
gleich Null — aber aus Gefinnungsgründen müffe 
er durdiaus Darauf beftehen, Daß Die Bilder nicht 
entfernt werden. 

Worauf der — liberale — Gtadtverordnete €. 
emporfchnellte und fich freudig bemüht erwies, 
einen fowobl A.'s als aud) B.’s Wuniden Red- 
nung tragenden Vorfcdylag zu unterbreiten: 


„Ich fchlage vor, dem Antrag des verehrten Kollegen 
a. entgenentommend, jene Bilder zu entfernen — 
bitte, austeden Laffen, Herr Kollege! —, aber an 
ibrer Gtelle, den Gefühlen des verehrten Kollenen 
B. Rednung tragend, anderweitige gemalte Doku- 
mente aus der guten Zelt im Gaale aufsubängen ... 
nämlich: fogenannte Gtilleben. Denn verbeblen 
wir uns dod nicht, meine Herren, daß beilpiels- 
weife ein zum Greifen deutlih gemalter Nieren- 
braten mit einer ebenfo natürlich gemalten Halben 
GSulvator oder Mörzen daneben... Gie feufzen, 
meine Herren (Gelächter und Zuflimmung) ... daß 
ein joldyes Etilleben immerhin auch @rfühle Der — 
5b — der Pietät — äh 5 
Weiter kam der Ctadtverordnefe nicht, und das ift 
(ade, denn der anbrechende Tumult verbiuderte 
ihn, noch ein Wort zu Gunften der Künftler vor- 
aubringen, denen gegenüber ein demokratifdyes 
GSemeinwefen immerhin dod aud BVeranlaffung 
babe, geroiffen Verpflichtungen nadyzutommen, 
melde — — — 

Die Dppofition Iehnte Indefjen den wohlgemeinten 
Bermittlungsvorfdylag mit der aufgeregten Be- 


AS 


gründung ab, dafı fie die Anregung des Heren €. 
als einen leicht zu Durcfchauenden Gchadyzug — 
um nichte Schlimmeres zu fagen — anfeben müfle. 
Denn mit der Fünftleriichen Beftlegung vortevo- 
Iutionärer Schinken, Würfte und Nierenbraten — 
von Ea'vator gar nicht zu reden — folle offenbar 
Die gegenwärtige Armut an dergleichen Dingen 
hervorgehoben und der Anfchein erivett werden, 
als ob die Revolution an der Befeitigung jener an 
fih gewiß bochzuachtenden Büter allein Schuld tcage. 
Das aber fei fchledtbin Konterrevolution. | 
Es veritebt fi. daß fih hierauf der Liberale Ab- 
geordnete fogleich erregt gegen eine Unterftellung* 
verwahrte, wie fie ihm niemals Im Ginn gelegen; 
vielmehr babe er lediglich im Jntereffe der Einig- 
keit und fo weiter und fo weiter. 
Nach verichiedenen teils fachlichen. teils perfön- 
lipen Erflärungen und @egenerklätungen, Bien 
bis zum Abend binzogen, gelang es, die Gadılage 
zur allgemeinen Zufriedenheit zu ären und die 
immerhin fcwierine Materie einem fünfgliedrigen 
Ausfhuß zur Spezlalberating zu überweifen. 
Emanuel 


Beihnungen von Karl Arnold) 






















Die fire Jdee 


Beiförgehilfe Kuhn geriet In Brand 
Durd) Mare und Kant 
Und das, was er von Niepfche nicht verftand. 


Doc allee Volk bezauberte fein Air 
— Eiß wie Lilir — 
Aus Eudiwig, Apoftel und Feifdr. 


Sein langgelodtes Haupt war impofant 
— Dh, wie pofant! — 


Durd) Büchner, Rouffeau, Beuerbad und Lift. Mit dunkler Hugen fanftem Wahnfinnsbrand. 


Hieß Antichrift 


Und wurde dann für eine Mark Monift. Es jauchzten Rrau'n hufterifc, und verrüdt 


Ihm zu beglüdt, 


Zald, quäßte) tn mit/balernberı) @etos Lymphatiche Mädchen bimmelten verzüdt. 


Im Geiftesfhoß 


Ein unverdauter Theorieentloß. Und was fich mit Phantomen felbft betrügt. 


Was fchief gefügt 
Und trank und fraus und frumm und miß- 
vergnlgt, 


Stolz nannte Kuhn Ihn eigene dee. 
Dod) die war zäh: 
Er hatt! fie nicht, fie hatte ihn, ob weh! 


Das quoll ihm aus den Gtädten nad) und pries 
| Das Paradies, 


Und der Jdeentnödel drängte nun, 
Es müßte Kuhn 
Dod; für die Menfchheit unbedingt was tun. 


Trompetend rief ein Meines Wintelblatt, 
Daß unfre Stadt 
In ihren Mauern den Meffias hat‘ 


Dafı Kuhns fanatifcher verftopfter Geift 
Das GläF verheißt, 
3 Den Teg zum Licht der ierenden Menfcheit & RG 


Und; ba) bes Harte Ding /fleh feäh "und! fpät L Beier, Bamilienväter folgten feinem Dunft, 
Im Leib Ihm dreht‘, 


Und Weiberd: 
Ward Kuhn an einem böfen Tag, Prophet. Reklamemadjer prüften Kuhns Gemifh. a, 





Aus feinem Wifch Lich Se und Herd und fdhrie um feine Gunft ... 
Er fchrieb Brofdhären wild erregt und frei. Biel manch Gedantentrümel untern Tifch. Und vieler Jünger fanfte Brüderfchaft 
Die Polizei — Legendenhaft — 
Trug unvderhofft zu feinem Ruhme bei. Manch Theorieentlump, verfilzt und kraus. 


Nachfolgte Kuhn und feiner Geiftestraft. 


Dod) ftat, ob Graus, 
Noch die Jdee im Bauch) und ging nicht "raus. 


Sie trieb ihn predigend durd) Stadt und Staat. 
Das Ynferat 
Heroldete ihm vor und das Plakat. 


Zwar was entfproffen ‚feines Hirnes Schrein. 
Roh wenig fein 
Nach Meiner Leute engem Kämmerlein. 





—_ 454 — 


Man mwallte halbnadt im flanellnen Wams 
Mit Zelt und Camps, 
Und [ebte nur von Nüffen. Milch und Pamps. 


Doc; mandjer, der gern eigne Wege Mimmt, 
War til ergeimmt; 
Aud hat was In der Kaffe nicht geftimmt, 





Hinköpfe aufammen. Cie wollen dod Bromnings 
mitbringen. Niemand fol es überhaupt merten. 
Sie wollen feinestwegs provozieren. Wenn die 
Weißen nicht anfangen, wird es überhaupt nie- 
mand erfahren Können. Aber fie werden fer 
anfangen. Und fidh webrlos abichlachten Laflen? 
Daf; man ein Narr wäre...‘ Bel den Weihen 
muntelt's_derwellen: Die Derfammlung wird bio 
zu den Zähnen bewaffnet fein. — Der Hodszelts- 
tag kommt. Die Luft Ift fhwanger von Unbeil. 
jeder fühlt die Tragödie kommen, die er unbemußt 
at vorbereiten belfen, Es nebt zum Standesamt. 
Bebvadhter der Benenpartei beobachten alles, denn 
es wäre der Gipfel der Raffiniertheit von den 
Roten, wenn fie die Mine jegt fon, lange vor 
dem Abend, fpringen laffen würden. um allen Oegen- 
vorbereltungen zuvorautommen, Yeden Augenblic 
kann der Bi von Wolle zu Wolke fpringen. Go 
fchleicht der Abend heran. Dem Bräutigam ft 
alles vergiftet. Er fant zu ‚feiner jungen Gran: 
‚Mir will der Kopf berflen, die Welt ift zur Hölle 
jervorden.” Gie fiebt ihn gläubig an: ‚Es ift wahr. 
ie müffen fie befrelen. Du, wir alle werden 
fchon dafür fornen, dafı beffere Zeiten kommen.’ — 
Es geht zur Beler. Dem Bräutigam, der feine 
Partelfreunde von allen Geiten berbeiftrömen fiebt, 
if die Anderung des Programmes nicht mehr zu 
verbergen. Dumpf das Kommende fühlend, bebt 
er die Hände und ruft: ‚Kinder, warum habt Ihr 
mir das getan . .„?"“ 
Grüttner fegte ich Hin, fprang wieder auf: „Sind 
die Parteigenoffen nicht tief gefränft? Als ver- 
derbe er Ibnen die fröhlichften Ausfichten? Ydh 
olaube faft. Er kommt etlichen Meinmütig vor, der- 
ant, beinabe als liefie er die Partei Im Gtich. Das 
ft beginnt. Imbiß und Reden. Bon Politik foll aus- 
drüdlich nicht gefprochen werden. Aber bier, mitten 
In der Revolution, unter lauter Gefinnungsgenoffen, 
Käßt fie fich nicht bannen. ie ftebt zwifchen den 
Worten, fie föwängert die Luft, vibrierend, ber- 
olftend, überall. Die wenigften im Gaal imiffen 
von dem Plan der Weißgardiften, aber auf allen 
Inftet die Ahnung. Der Redner ftebt oben und 
fpriht — — — bört er draußen im Hof den Ghritt 
der nabenden Soldaten? Vielleicht; gewiß; fogar. 
Aber er weiß nichts davon. Er hört nur fic) felbft, 
feine eigenen Worte, fie beraufcyen ibn, er fteigert 
ich Immer mebr. — — — Hört er jdie Goldaten 
auf der Treppe? Vielleicht, gewiß fogar, Aber 
er weiß nichts davon. Er fpürt mur einen Immer 
wachfenden, bocpquellenden Krop eine unbändige 
Luft, In einem revolutionären Bekenntnis auf 
aujauchzen. Und fchließlich tut er es aud. Geine 
Hochyzeitsrede fdhließt mit dem Ruf: ‚Es lebe die 
Weltrevolutlon ..1’ Da birft die Tür vom Drud 
der Goldaten ... Goll id; die fcildern, wie die 
Sace endet? Wo beide Parteien mit Kampfwut 
geladen find, aus der leidenfcaftlich tiefen Über- 
zeugung, daß der Gegner das Blutvergießen tüdifch 
und leichtfertig beraufbefhworen habe. ... Albrecht, 
der Bübrerbräutigam, kommt gar nicht erft vors 


Da. endlich. unter Prügelei und Streit 
Ward Kuhn befreit 
Bon jeiner Qual — es war die hödjfte Zeit. 


Denn in den Orkus prajlelte und jant 
Bei Schimpf und Zant - 
Jegt Die Jdee mit geäßlichem Geftant. 


Die Brüderfchaft flog fradyend in die Luft 
Mit „Lump” und „Schuft“ 
Und der Zivilprozeffe füßem Duft. 


Kuhn ift gefund, hält niemand mehr zum Narr'n 
Mit feinem Spart'n, 
Hat einen Laden und verkauft Zigare'n. 








Gtandgerit. Irgend einer nallt Ibn alelch weg 


über den Haufen, mit der feiten Überzeugung. etivas > 


DVortrefflies zu tun, weil das Gericht doch zu 
milde wäre, oder weil die Revolutionspartel doc) 
nur Reklame für fich madyen würde, oder aus Irgend 
einem von den anderen Gründeg, welche der von 
Panik ergeiffene Menfh Immer zu Dunenden bei 
der Hand bat,.. Gicbft di. aus diefem Gtoff 
würde einer der romantifchen Cpinonen eine 
Schiefalstragödle gemacht haben, ein Parteimanı 
eine Heptampagne gegen den jeweiligen Begner.... 
Aber ein Doftojewfti unferer Tage würde die 
ap Female der unbewußten Bosbeit daraus 
geftalten.” 

„Wirft du Diefes Gtüd nicht fchreiben ?” 

„Später vielleicht. Yept aber babe id nicht recht 
die Zelt, Eine folde Lamine des Gefchehenen 
überflutet mid. daß ich mich über die Menfchen 
wundere, welde Luft und Mufe finden, einen 
berausgegriffenen Broden bis zur Lünftlerifcen 
Dollendung durdaußneten.... Einzelne fcharfe, 
mwarnende Gignale find [eßt vonnöten. Man muß 
den Menfchen jept Burg zurufen: ‚Darauf yet 
adıt! Das ift wichtig! Hier ift ein Wen. DBer- 
fucht es felber!! — Später werden tir Zeit genug 
baben, aus der Lava diefer Zeit Nippfiguren zurecht» 
aufchninen ....” 


Kurpark im Herbit 


Verdorrte Aftern rupft der Wächter weg. 

Don einer Schar umgeben und beneidet, 
bt Stau Jacoby, welde morgen fcheldet, 
jeheimadreifen preis für Mehl und Eped. 


Ein Herr Lemwin (Levin? Levien?) aus Malnz 
gebt feöftelnd, rubmlos dur) den Bablen Kurpark. 
Rittmeifter Stordy (Im Geld: Etappenfuhrpart) 
acigt Hanfentenkreuy und €, $. |. 


Gefchloffen träumt das Enfe „Brunnenquelle”. 
Ein Preisverzeichnis liegt nodp auf der Schwelle. 
Kopficüttelnd Lieft es der Drogift aus Celle, 


Ein Bräulein fegt fih alle nafenlang 
verftörten Blids auf eine Rofenbant 
und fühlt fi magen-, herz- und blafenkrant. 


Kurt Gteffen 
Amtliches 


Wider alles Erwarten ift es den Behörden nicht 
unbefannt geblieben. Do die Koblenbeftände ziem- 
lich Enopp find. Zur Gteinerung der Koblen- 
förderung eriwiefen fih zwei Mittel als tauglich: 
erftens amtliche Revifionen der privaten Koblen- 
vorräte, zweitens Seftfegung einer ange Höchft- 
temperatur gehelster Räume auf 17° Eelfius. 

Zu eeferem Behufe wurden Kommiffionen gebtidet, 
de, drei Mann bo, treppauf treppab liefen und 


a 





die Hausbaltungsvorftände bzw. deren Gtellvertreter 
erfuchten, ihre Koblenvorräte befichtigen zu Laffen. 
Die Hoffnung der Bebörden, daß dadurd die 
Koblenbeftärde zunehmen würden, flug nicht febL. 
Bel vielen Nacrevifionen wurde feftgeftellt. daß 
bei der ameiten unverbofften Nadıfhau ich be- 
deutend mebr Koblen vorfanden als bei der erften. 
Dies Baktum dürfte fi nur durch die Annahme 
ertlären laffen, daß Die fhlane Kohle, durch die 
erfte Revifion fibergemact, fchleunlgft Zunge ge- 
worfeu hatte, 
Leider weigerten ich manche Hausbaltungsvorftände, 
ihre Beftände revidieren zu laffen, da nadı Reichs» 
geieh em Auftrag der Gtaatsanmwaltfchaft zum 
Arne Betreten von Wohnungen nötig fel. 
iefe obftinaten Elemente werden es nach obigem 
Nic felbft auzufchreiben haben, wenn Ihre Kohle 
beim Berbraud; immer weniger wird, 
Nicht fo einfach neftaltete ich die Ausführung der 
zweiten Verordnung betreffend Höcfttemperatur 
ebeizter Räume, Zunäcft ftellte ji heraus, dat 
in vielen Hausbaltungen gar feine oder zerbrochene 
oder Reaumurtbermometer gebraucht wurden, Die 
erften beiden Arten ermiefen ih als untauglic. 
bei der Leiten rechnete der ftatifiifche Gadhverftändige 
einen unendlichen Bruch aus, der fich rechnerifch nur 
feower handhaben ließ. Die Beamten waren alfo 
angeiiefen, einen Normalcelfiustbermometer bei 
fi u führen (Zeiß, Jena, %Yıe Gradeinteilung). 
von denen einer zur Nachprüfung der Richtigkeit 
der Haushalttbermometer im Gtadthaufe der Öffent- 
lichkeit ausgelegt wurde. 
weitens ergab fich, Daß die Räume zu verfchtedenen 
jelten verfcleden warm waren. Der ftatiftiiche 
;achverftändige errechnete, da vier Gtunden nach 
Anbelzen der Öfen die Marimaltemperatur erreicht 
wird. Die Beamten waren alfo angewiefen, fid 
vor der Zeit des Anfeuerns einzufinden, deffen Zeit- 
punft feftzuftellen und nach vier Gtunden wieder- 
sutommen. Erfahrungsgemäß konnten bei diefem 
Suftem Überfchreitungen nicht feftneftellt werden. 
Drittens ergab fich die Schwierigkeit, dafs betreffe 
des Gtandpunktes des Thermometers Differenzen 
entftanden, Getiffenbafte Beamte nabmen die Tem- 
peratur in unmittelbarer Nähe der Helzöffnung ab, 
während die Bevölkerung vielfach den Standpunkt 
des Thermometers am Benfter gewählt hatte, Der 
Rtatiftifche Gachverftändige errechnete uf. 
Befonders fehtwierig waren Die Bälle, wo nad- 
mwelsbar unzuläffige Temperaturen durd) Heizung 
mit an fih auläfigen Helzftoffen tie Hola uf. 
erzielt waren. Dem wurde die Ausgabe von 
Tabellen abgebolfen, auf denen der ftatiftifche Gacı- 
derftändige auf Orund eventuell eldlih zu exrhär- 
tender Heigftoffangaben die progentuale Erredhnung 
der als Koblenwärme anzufptecyenden Gradhöhe 


» ermöglicht hatte. 


ucdy derart mübevolle und erafte behördliche 
Kleinarbeit wurde der Koblenmangel effektiv be- 
boben und dürften Klagen in diefer Hinficht jeder 
Inneren Berechtigung entbehren. Walther Fronte 


Das ausgehungerfe Deuffchland 


Beldnung von &, Thöny) 





„Well, geben Cie mir Jjr altes Bild, wi if Zönen geben mein altes Schweinefett.* 


DBom Tage 


Diele der feßt bei uns eingeführten englifchen 
Bigaretten follen Opium entbalten, und es wird 
bebörklich vor ihnen gewarnt. Vorgeblich® Kenner 
der englifhen Volsjeele ftellen fogar die Be- 
bauptung auf, eg fei beabfichtint. Das deutfche Bolt 
durch diefe Binaretten noch weiter zu fcmwäden. 
Wenn bier in der Tat noch andere als fommer- 
zlelle Bewennründe obwalten follten, fo könnte es 
fih doh böcftens um folde human tärer Natur 
handeln, tie fie in England ja von alters her be» 


liebt waren: nämlich den armen Germans Belegen- 
beit zu verfchaffen, Mich durd künftlidhe Wonw 
träupne über die Not und Gchwere der Zeit bi 
mwegzubelfen. 





Kürzlich erbielt Ich folgende Einladung: „Wir 
bitten, ung Die Ebre zu geben, an einem der nädften 
Abende bei uns zu tieren.“ 


Im Vorzimmer des Berliner Polizeipräfdenten 
bängen bie Bilder fämılicyer bisherigen Präfidenten. 
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Nur einer fehlt In der Galerie: Herr Eichhorn. 
Wr fragen nad Ihm und erbalten die Antwort: 
„Borbanden iit er fdon. aber eine Treppe tiefer — 
im BVerbrecyeralbum!” 


Spricht da neulich ein junget Arbeiter In dem Be- 
triebe von X, um Arbeit vor. Der Unternehmer 
bedauert, mangelo Aufträgen Beine neue Arbeits- 
kruft einftellen zu önnen, worauf der junge Herr 
Arbeiter erwidert: „Ad, Herr I. fo viel, wie Ih 
arbeıte, gibt's fdyon noch zu tun!” 


Kino 
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„Aufklärungsfilm — Quatjh! Über meine Formen will das Publikum aufgeklärt fein!“ 


Berfilmte Klaffiker 


Geichnung von DO. Bulbranflon) 





Bildung und Forfjchriff. 


Exlebniffe und Gedanken der Babette Bröfhl. 
ehemals Dienftmädchen, fpäter Pulverfabritobeam- 
tin, zurzeit arbeitslos, Nlitgeteilt aus ihrem Brief- 
mechfel. 
Libe Marip! 
Das du noch In elrem gefchebrten Oorf flegen magit 
wundert mich fchon, aber fielelht wirft du auch 
noch gefcelt und machft deinem Bauern nidyt mer 
je einen Pfifaling den Drampel. 

(db Hätte jchom anderne fteblen bekommen, das 
an Ich die jagen. fogabhe bei einen Biebendler 
und Einkaufbeohmten. wo jept die beiten Be- 
amtben find und im Monoth mer haben, wie ein 
Brefident Im Jar. Aber fchneggen, wahn ih thum 
bin. Eine ftehle kanıı mahn jegt lemer haben, das 
Bahn Ich dir fagen, wen man mabg. Mic ferlaubt 
es aber meln Karleh nichd, der, wo Ich die fhon 
geelenen babe, das mir In der Bulferfabrieg In 

‚aan wahren und er wahr aufläher und bernach 
fom Ctattfomatant und 
joligeibrefident wohren und 


ift er Hadudant getve| 
bernach ift er zweiter 
jey Ift er arbelzlofer. 
Neben feiner Benfion fier arbeizlofigkeit bedreibt er 
auferdem einen (dlaidıbandel dadurd das Ih vom 
Lande wahr und bei Erding zu baufe war. on 
den gefcärten boblen wir alerband, leuder das 
diehe rahmeln [ea audy fhon Höll auf der blathen 
Mind und der Karie ergert fich oft driber. 
Ic batwe dier aber fdreim woblen damit das du 
in die Schtadt omft, den mit dem fchlaichbandel 
Banzt du dier fiel verdinen und wan du nichd nleich 
einen fchay finzt Ban Ich dier fchon einen beforgen. 
Du Haubft nichd wie es jey Luftig Is und fil lufliger 
re au for, wo mahn als Dienzbothe gegnächtet 
mabr, ° 
Der Karie fagt ofd es reid lem jede flund wo er 
mas porbeid bat und es wahr geiles nidyd fil 
aber es reid len body. 
Mic reld eo ebenfahles, 

ich nebe jeden Dag um fir ube in ein Kieno. 

be marib, frieber In der Zeid wo mir able unter» 
drikt wahren und Gfchlafen fon dem kabidalismus, 
und wie Ic} zuerfcht ein Dienzbotbe wahr, da bäde 
maßn gar nidyy dafon gehabd bald mahn fi einen 


Auch ie feid unfer! Geil euch das Bulgäre 
Wie manden andern Dichtern eine Ehre! 
Nicht Hinter euch im wefenlofen Scheine 
Liegt, was Profit mie fchaffet, das Gemeine. 


freien nadymiedag berausgefchtolendelt bat, aufer 
das mabn Ins wiershaus gegangen it und da bad 
mabn feinen fchog fil bier und elen zallen miffen. 
Da bad mahn fhon gar feine Kreide dazu gehabt 
zum blau madyen und Id) hawe fogahr Liber garbeid 
aus ferdeus, 
Aber jez ift es ganz anderft. 
Zibe marih dadurcb das mahn das Kleno bad If 
erft die arbeizlofitelt fchener gewwohrden und an- 
genäbmer und bald man lang Im bet ligen bleibt 
und im nadmidag Ins Kieno getb Ift es ein här- 
liches leben, tole mabn es frieber nichd gekennt bad. 
N Kot neilic) gefchriem mid der arbeid ferget bier 
je zeid. 
Sibe marih mit dem Kieno ferget le auch und fil 
angenäbhmer. 
Dadurd) ift diefie Kunzt eine foldhene wollthat fler 
das werktetinge Volt, das es iehm die arbelz- 
Tofiteit ferfleßt. 
Ich kauffe mier was zum fchläggen und feze mid) 
bineln und fuzle gans gemiedlih meine Zelteln, 
derweil fchaue Ich dieke grofartige Kunzt an. 
Du Haubft nid wasman da ables fiechd. lauter fchene 
zomabne und du braudft nichd ein mabl zu läfen 
fontern blos fchaugen und Banzt dabei fhnublen. 
Borgeftern wahr ich In einem da wahr ein mobrd 
in einem Kebler und es bat fi zwegen einer 
erbfhafd gehandelt, die wo einer megen bäd, der 
gar nichd der bedrefende wahr fontern er bat den 
andern in amerifha um bracht gehabt und ißt mit 
feine babfer als Erbe tohmen und wahr [dom mitben 
in reihdum und gelt und bad mit die fehenften 
mentfsber fhambanniger trunfen. Da bad man 
fih gergert und es bay aber ein amerithanifcher 
Dedetiif aufbradıt. Ich weis es nichd mer genau 
wie ers aufbracht bad weil ein matroße neben 
mie gfäffen it. wo fer fräch wahr aber ein fer 
metber mentic. 
Geitern wahr ein läbensbild fon einem abrmen 
mätcben in das wo fich ein barobn ferlibt der fchon 
ein alter Dadetl it und er bätb, noch Kubiezen 
auf das junge Mätchen, wo fileicht noch unfchuldlg 
wahr aber der fon fon dilfem barobn IN aud fon 
der libe ergreifen wobrden und bat feinen elentben 
fatter, wo im altber auf das junge bluth geditfchtet 
bad einen ftos gegehmt das er umgfahlen ift und 
fom fchlahge betropfen toth wahr. 
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Man bot ien fors neriecht nefteblt und ferurteilt 
und das fchaforb wahr fchon berneriht und halb 
bamwe ich betb, Das er geretbet wird und halb were 
ich doch neigirig gwefen, wie das köbfen Ift, aber 
da bat fidy wer gemelt, der wo ales gefähen had. 
Wer glaubs du, das es wahr? Ein andernes 
mentfch fon diffem barobn, die wo aber fchon elter 
mwabr und zu lem bad fchlaichen woblen und bat 
binder einem forbang aleo gfäben, das eo blos ein 
ftos wahr und der toth Ift zufelig dazu kobmen. 
Da war er geretbet und bat fl gebeirat, aber nichd 
bie elterne, wo len geretbet bad fondern das junge 
Mätcdyen, wo als dienzbothe anpfangen bad und 
Aft dan barohnin wohrden mit einem gfdloß. Co 
mas fehnte mabn fchon audy braugen. Dem 
matroßen wo Idy zufellg wider tropfen habe bad 
es aud) fer gutb gefalen. 
Libe marih kobme bald und lafe Dich nid fon 
diffen bauern ausniegen. Wegen dem das die zeld 
ferget brauchs du nid mer (5% arbeiden, den jez 
haben tier diffe einrichtung, Das man ins Kienob 
neben Fabın. 
Es ift lemer, gans fol und oft get mahn In zwei 
und In drei'und was man da ables derlebt Ift 
fcoßn was andernes als frieher wo mahn den 
boden bußt bat und teler gewafchen. Mahn fchlengt 
die ießinteithen und es ftet auch In der zeldung, 
das mabn dadurch das Folk bieldet und auftlehrt. 
Die alden Hudichen lafen wier in die Kicchen gehn 
und die jugenth get Ins Kieno. 
Es ift auch iemer muNitb dabei und oft ein obrgel. 
balz traurig wird, Mahn lärnt aud was, wie 
es auf Der welth zuget und flecht wie ofd eine ier 
glüth machen fahn zum beifchpil diffes Dinsmärcyen 
mit ierem barobn. 
Mahn flechd nicdyd dafi eine arbeiden mus, fontern 
durch eine erbfhaft oder das grofe los oder Durch 
eine Libfchaft get eo fil fchener. 
Libe mabei fei gefheld und fohme bald, 
Es grift dich deine 

Dreie freindin 

Baberh Beöfchl. 


3.6. ©&o ein matroßen Banzt du aud) leicht 
krigen. Er Ift aber nicht auf dem mebr netwefen 
fontern In Heidhaußen und bad auf der Beitwife 
oefhaugelt, wie nod) der Kabidalismus wahr. 


Der Filmheld 


Im Glanz der unwabrfcheinlich neuen Meider Cr fpringt von Brüden, rollt von der Terraffe, Fällt dem Hoteldieb in die Mörderhände, 
Entblüht er fiegbaft lächelnd dem Plakat. Kippt aus dem Flugzeug. Eentert mit dem Kahn. Wird kummgefchnürt, zerdolcht, ertränkt, zerftüdt — 
Der eigentliche Fllmbeld ift fein Gchneider. Fährt dur Amerika im Erdölfafle, Und fteht mit holdem Lächeln doch am Ende, 
Se felbft ift nur ein bübfcher Akrobat. Bliegt in die Luft mitfamt der Eifenbahn — Schmwupp, wieder da, beglücend und beglückt: 

Die Lafchub blank, Zolinder frifch geftriegelt. Go blüht er ftolg auf Kunderttaufend Bildern; 

In funtelnagelneuer Eleganz, Und jedes Filmblatt fuht voll Uberfhmang 

Das Beinkleid wie auf Pappe Hart gefchniegelt, Der Leferin den Böttlihen zu fehildern. 

Aparte Weite, [hier Schwalbenfhwans . . - — Den Sänelder preift kein Bild, kein Heldenfang. 

Hans Alfced Kibn 


Stars 


Geihnungen von D. Bulbranffon) 













Lara, 





Pain Nemmı 








Heuny Paaren 





Marıa Lgixo 





Schnadahüpfeln 


3° Minta dd Schwarz'n 

bamm 's Komedifpuil'n gern. 
Und als Refcifföhr bamm f' aa 
den allerbochmwürdinften Herrn. 


Der bat eahna neuli 

a Theaterftül g’fchrieb'n, 
und da wird dem Gtaat drin 
Baulbaberfeld *trieb’n. 


Und ’s Schwör'n wird dein aba'hafft. 
daß ’s grad afo kracht, 

und dd Damikrat'nverfaffung 

told vafach Schwarz g’ihlacht't. 


— I muaß fo‘ dumm frag'n 

(i bin halt fo blöd): 

Is dös ing a Lichtfpuil g’wen 
oder aber nöt? Bideon Gum 


Alles fürs VBolE 


Ein Borfchlag 


Die$ungenbeilftätte derThüringifchen Derficherungs- 
anflalt in Berka a. d. Ylm bat wegen Koblenmangels 
gefcloffen werden müffen. Man hat die bundertdreißig 
Patienten nad) Haus gefhidt, und fie können nun 
feben, wie fie mit ihrer TZuberkulofe fertig twerden, 
Worum nimmt nicht ein nefchäftstüchtiger Kino- 
Unternehmer die Gelegenbeit wahr, engagiert um 
billiges Geld die evakulerten Kranken für ein paar 
Tage und läßt an Drt und Etelle einen wahrbeits- 
getreuen und ergreifenden Auftlärungsfilm an- 
fertigen, mit dem er alodann den geiftigen Kampf 
negen die Tuberkulofe, diefe fürchterlidhe Volks. 
trankbeit, au eröffnen in der angenehmen Lage 
wäre? 

Koblen für diefen bochkulturellen Ziwet aufzu- 
treiben, kann einem tatträftigen Bilmpraktiter nicht 
fehwer fallen, und der daraus erwachfende fozial- 
buglenifche Gewinn wäre unberechenbar. 


Unmöglich 
Es war geplant, zu Propagandagmeten einen 
Film, „Das Bolt bei der Arbeit“, berzuftellen, in 
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Gelhmuna von Wiitbelm Chuty) 


„Hamm d’ Großkopfeten an arme (Familie auslogiert? Warum fegen f* denn enk auf d’ Strafj'n?* — „A Kino Eimme 'rei’.“ — „Ja, nacha,“ 


dem die verfchledenften Berufe: Bauhandiverker. 
Schloffer, Bauern ufw. während ihrer Tätigeit 
zur Anfchauung gebracht werden follten. 

Leider mußte Das erfolgverfprechende Unternehmen 
fon nleih nad) Beginn als finanziell undurd- 
führbar wieder abgebroden werden, weil allein 
der Mourerpalier Kaver Wurzdobler für die Zeit 
awifchen dem erften aufgefeßten Baditein und dem 
Abfchluß der ich daran angliedernden Nafen- 
fütterung mit Braflerfat 500 Meter Film in An- 


fpruch nahm. 
Erfaß 


„Gie dürfen eines nicht überfeben,” fagte der ernt- 
blidende Herr zu mir, als wir an dem Lictipiel- 
theater vorübergingen, wo das Publitum bis weit 
in die Strafe hinein Queue ftand, „Sie dürfen 
eines nidjt überfeben: Die Leute haben durdy die 
Revolution einen wefentlichen inneren Halt ver- 
Toren, Die ihnen die frühere Ordnung der Dinge 
gewährte, und fuchen nun Vergeffen oder, wenn 
©ie fo wollen, Erfaß für das, was fie einftmale 
erfüllte und erhob . . .” 

-Zjaja,“ nidte idy verftändnisinnig, „der Kini ift 
tot. es Icbe das Kino!” 





DER EINDER | 
DES 
GLIICKES 

















(Gertiehung und Cchluf auf nöchfter Ceite) 
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MünchenerLichtfpielkunft A.G. 


die führende füddeutfche Marke 





Produktion 1919/20 


Serie: Erich Kaifer-Titz- Thea Steinbrecher- 
Meilfterwerke Serie Luftfpiele 


6 Filme 6 Filme 8 Filme 
ua u. ua 
„Der Schattenfpieler” „Der Tod von Phaleria” „Der Fox-Trott-Papa” 
„Sodoms Töchter“ „Am Weibe zerfchellt” „Lulu vom Magazin Lafajette” 


S 

S 

| 

> 

| 
R Serie Serie Serie 
x u.a u.a 

| 

S 

\ 

S 


„Gewitter im Mai” „Der fchwarze Meifter“ „Der Brunnen des Wahnfinns“ 
„Der Edelweißkönig” „Der Mann auf der Flafche” „Der Amokläufer“ 


Stadt-Atelier u. Büros: Karlsplatz 5 u.6 
Koftümlager: Karlsplatz 24 
Dekorationsmagazin: Schellingftraße 37 


17 Tagewerk Aufnahmegelände i Geitelgafeig 
mı Größten modernften Aufnahmeateliers 


„Orientalifcher Stadt „Melka“ 


R Fern{precher: 55601, 55602, 55603 Telegrammadreffe: Kunftfilm 
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Ernst Reicher 


München 


Telephon 2465 Wittelsbacherplatz 2 Teiephon 22465 


Büro 


Grünwald bei München 


Telephon Grünwald 108 Korsostraße Telephon Grünwald 105 
Atelier 
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Die sich verkaufen 


Aus dem Leben einer modernen Hochstaplerin. 


LITT 


5 t Die 
Die Arche letzten Menschen 


Die Geschichte einer Weltkatastrophe. Der Arche Il. Teil 
Der Wiederaufbau der Weltordnung. 


INN] 


Unheimliche Geschichten 


Sechs Abenteuer aus der Welt des Grauens. 


Eleagabal Kuperus | Der Weltuntergang 


Der Kampf zweier Weltanschauungen. Ein sozialistischer Film. 





IT 
IN 


LIND 


Doktor Bessels Verwandlung 


Nach dem viel gelesenen Roman aus der Berliner Jllustrirten Zeitung. 


IN 


Richard Oswald Film Verleih 


G. m. b.H. 


Berlin SW 68, Koch-Straße 12 
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erscheint im Verlage 


der 


WELT-FIRMA 


ı Moritzpi. 14584-38 Friedrichstr. 25/26 SRurlı Saxoflims 


Bisher sind erschienen: _ 


Der Sohn der Magd Das Raritäten-Kabinett 


Grosses soziales Drama in 6 Akten Drama in 5 Akten 


Matrimonium sacrum - Sein Verderben 


Schauspiel aus der modernen Gesellschaft in 4 Akten Roman eines Lebemannes in 5 Akten 


In Vorbereitung 


Freie Liebe 


Psychologisches Schauspiel in 6 Akten 
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MISERICORDIA 
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Conradt Veidt 


IE 





der große Charakterdarsteller 


Veidt-Film 


Berlin, Kochstraße 6/7_ Nolld. 1119, 2929 


NINUNNINNLNLNUNUUNNUNNUUNUNUUNNNUUNUNTAUUUNNNNUNNNUNMNUNNRNUNNLURDDUNDUNNNETUNUNN 


STUNDE 


> 


Die Kino-Ochule , Silmtragödie in zivei Akten 


1. At. Regiezimmer einer Bilmgefellfchait. 

Eine junge Dame läßt fih dem Herrn Regiffeur melden — das foll in 
diefer Branche mandymal vortommen. 

Sie (leinbürgerlich. groß, fchlakfig. fchlefe Nafe, femmelblond, Elbkähne, 

tritt ein). 

Er: Nun, Heines Bräulein? 

Sie: Ad verzeibn Gie, nur eine Auskunft. Meine Freundin ift von zu 

Haufe durcgebrannt. Gie will unbedingt zum Bilm. Was ift da zu tun. 

Ich möchte ibe helfen. 

Er: it fie bübfh? Hat fie einen Freund? Hat fie Toiletten? Dann foll 

fie bertommen. Auf Wiederfehen! 

Sie: Ab. 


2A, Einen Tag fpäter. 

Regiezimmer einer Bilmgefelfchaft. 

Eine junge Dame läßt fi melden — das fol in diefer Brande mandımal 
vorkommen. 

Sie (mit tränender Stimme): Ady, Herr Doktor, ich bin’s felbft, 
Er: Ja — von geftern. 
Cie: Nein, die durchgebrannt ift und zum Bilm will, Helfen Giel 
Er (pruftet in fidh hinein, väterlih): Wo kommen Gie ber? 
Cie: Ad, ich konnte es bei meinen Eltern im Pfarchaufe nicht mehr auo- 
halten. Ic babe einen fo ftarten Drang In mir. . 
© (nad) alter Gewohnbeit): Zeigen Cie Ihre Beine. 
Sie: Huuuch! 
Er: Wünfcen Cie no etwas? 
Ste: Ad. Ich habe ja ein fo ftartes Temperament von jeher gehabt. 
Er: Go — Temperament! Wie Äuferte fidy denn das? 


Sie — — — — (nady einer Weile, verfhämt): In der erften Kaffe — 
„Achtung, die Au—gen — — rollt — — eins — zivei — eins — zwei — — |!” mit meinem PbuNtlehrer — —! Blime 











ED ng. ö 3 
3m D4STUNDEN ENTWICKELN UND KOPIEREN 


DURCH STAFETTENDIENST ZWISCHEN: BINGHENZNORNBERS -FRANKFURT?M 


FILM-KOPIER: WERKE: IDEALS" 


FRANKFURT AM + KAISERSTRASSE + 41 


FERNSPRECHER:HANSA 8434/8435/8436 % DRAHTANSCHRIFT: FILMIDEAL: FRANKFURTMAIN 


ZWEIGSTELLE: MÜNCHEN/AGNESSTRASSE 40 (Lvowıs SscHuLlo 











Bureau für Wander-Geschäfts-Reklame in Lichtspieltheatern 


Baumeister & Schreiber 
Hauptbureau: Baaderstr. 38 Telefon 52321 Zweigbureau: Waltherstr. 21 


Br 
ALLGEMEINE DEUTSCHE FiLMGESELLSCHAFT, LEIPZIG 


vertreibt für Mitteldeutschland und Schlesien den gewaltigen Monumentalfilm unserer Zeit: 


Hungernde Millionäre 


















Hauptdarsteller: 
Ludwig Hartau 
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mm Niederlaffungen in allen größeren Städten rum 





Düffeldorf 


Bismarckftr. 76 
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SLICKIEKHCKHCKHEKDEKHELHEKHELDELDELSE 


allererfter 


Film-Neuheiten 


durch 


Martin’s Filmhaus G. m. b. H. 
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Einkauf .. Verkauf 


wie Jdeen -Verwerlung in dieser Brandıe 


Wien VII 
Neubaugajfe 2 


* 





Ungeahnte 5:55. Möglichkeiten 


> dio nabe Zakunft. Kino tiefgreifende Auer unseres g0- 
samten Wirtschaftslebens, ein gewaltiger Umschwung unseres Haudels 
a.der Industrie steht bevor u.zum Wioderaufbau werden mehr denn jo 


geprüfte und geschulte Kräfte gesucht 


Lehrer, Angestolite des Handels und dor Industrie sollten 
n, ihre Vorbereitungen zu troffen, um teilzunehmen 
an dem wirtschaftlichen Ummschwung, der natargemäß das E 
der neuen Zeit sein muß. Das beste Mittel, rasch und g: 
ohne Lehrer, durch einfachen Sellstunterricht auf ein FE; 
vorzubereiten, die Einjährig-Froiwilligen-Prüfung und das Abitu- 

«Examen nachzuholen oder die fehlenden kaufmännischen 
n sowie eine vortrefMliche Al 
bietet die Selbstunterrichts-Mi 
0 S. starke Broschüre kastenlı 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, Postfach 13. 























KIOS 


CIGARETTEN 


— TRUSTFREI —— 











Tagelpolierffein 
ist das 
Destezur 
Magelpflege. 


Veberallzuhaben. M. 1. pr.St. 
Pharmaz. Industrie.Gesellsch. Öffenbach a. M. 














Wer heiraten will, = 


folte fofort die fozlat, pfghologifche Studie Dr. Bergner's = 
nWerztliche Ratfeläge über die Che* Iefen. Unfer Bu mg 
mit einem farbigen, zerlegbaren Mobell des weiblichen Körper "ng 
in ber Entiwidlungsperiobe, fotwie ber bazugehörigen Tabelen "ung 
derfehen, enthält Tatfachen über das fezuele Verhalten von TE 
Mann und Weib vor und in der Ehe, die für dad Wohl: Tg 
befinden und Lebensglüd beider Gatten von unjcäpbarem wg 
Berte find. Preid ME. 4.—, Nachnahme 60 Pfennig teurer. Tg 
Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. "RE 





<A 


zZ himbinttleiten 


Unubertronen bei Behwächezuständen! 
_Tavı. m ur Versand d. d. Versandapotheken. 

IR Literatur kostenlos durch 
Weber'a Bpez.-Laboratorium „Kova*, Nürnberg B. Lindengasse 12, 


Pia, hehe Fr 
„Der Tag einer Dame“ is Meine Modelle“ —— „Schöne Frauen“ 


Reizende Frauenszenen da iendi „Herzerauickend für Junggesellon! 
15 Karten Mk. 4,.—, k. 20,— franko Nachnahme, 


u 
Müller & Winter, Abt. [65 Leipzig, Kronprinzstr. 43. 


Musikinstrumente 
aller Art in bester Beschaffenheit. 


Le Heln Leipzi 
rmann.. 


Dr. Hofbauer's ges. gesch. 


Yohimbin-Tabletten 


gegen Schwächezustände beiderlei Geschl. 
Orig.-P. 30 St. 1030 10 St. 2 Literatur vers. 
gratis Elefanten-Apotheke, (Dönhoffplatz). 




































Preisliste treu! 
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Hie Kenny Porfen — hie Afta Nielfen! 


@: Heubner) 





„Ella, Ella, wenn wir uns fchon in diefem Punkte nicht verftehen — vie foll das 
um Gottes willen im fpäteren Leben einmal werben ?!* 





Der Meifterregiffeur 


Herbft — kaltes Atelier. Der Meifterregiffeur mit einem Filsfchub bekleidet — den 
anderen befam er mangels Zeit nidyt mehr an — beim Ynfzenieren. 


Er durchfliegt das Manufkript. „Bild Nummer 105: Dirnencafe. Nadyt. Jules 
dem Tifch mit Abjinthglas. Ginnend ftarren feine dunklen Augen in die Berne, 
dann ballt er die Fauft und verfinkt in dumpfes Brüten. Leife öffnet fid) die Ifir 
binter feinem Rüden. Maurice fritt ein. Die Stunde der Vergeltung Ift da. est 
gilts. Von hinten geht er weiter nad) vorne. Die Hand fenkt fid) in die Hofentafche 
und greift nad) dem Revolver. ‚Schurkel‘ ruft er. Jules fpringt auf, aber fdhon 
ftredt ihn das tödliche Blei zu Boden. Mit Falthöhnifchem Lächeln und einem ver- 
ächtlichen Blid auf den Röchelnden verläßt er fludytartig den Raum..." 


vor 





Der Meifterregiffeue zum Darfteller Det ift janz einfad, vaftehfte. Da kommite 
ein, du Hekft ihn an. Du madyft Mekentes, Bi-ba-bo, Großes Spiel — du bift dod) 





Mime— dann jehfte. ab..— Fertig! Drehen!” Flima 





Bulls herfredten” 





Cognac U. 


iköre 





und Afthma. 


H 
a i a | | Sie quälen ih viellelt (bon jahrelang 
mit einem dronishen Natarrb, fel cs 
Srondjlatr, Rachen, Mafen, Rebitopftatarch oder Aflhma, uns hen ven Biirsunasumiälisen miı 
Sorge entge te Yonnen fh {Kügen und dem Winter ttopen, wenn Cie eine regeirchte Mbhärtungefur 
it meinem u Inbalations- Apparat Emfer Syftem mas ine Welfeitigteit (vier verichledene 
Anhalattordsformen) fidert Jhnen deu Erfola, bemm Sie tm ade diejenige Aur und 
dasjenige Webifantent bamlt anıverben, hie allein für Ihren vesiellenzalt die einig vidtisen 
find Aür Racens, Hafens. Nehltopftatarrde Sprühdurhe, für Afitma und Brencialfatarrbe 
alterfelnfte Vernebelung (Hafler oder Oel. falt ober warm), und swor tn fo enormer Meuge, 
ivie fie fein anderer Qautapparat bietet 
Spezielle Abhärtungstur für den Winter 
\o dafı meift der ganze Winter ohne Aatareb bielbt. Die lüble Euftpreftung wird burs 
eine harte, unverwüßlih dauerhafte Tifh»Metall-Zuffpumpe erzeugt Der Apparat 
if kein Glaokugelvernebier (für fon Gutalopt + Präp.). Seime gediegene Ausführung It 
einyigartig, ohne Aonureny im ber gangen Zelt! 






















Zahtreiche wiffenfhaftlihe Bertuse des Phofit. Saboratorlums der Ayl. Ten. Hociguie in Münden e:gaben, daf ber 
Punp.Mppasat mit wäfleng. Mbit. dei (glehem) IUO mn Drud pro 1 Skın das Gladx, pro 1 Klier Sultoerbroud fü 
va0.20fade veincbelte wie ein Glodfugelvernebler mir Doppeljerftäurer 

(SR. Der Drug tanıt aber did 0) mn geheigect werben. dei Gumpigebiäfe nur DIS 120 mm) Piht ermübende, 
Dequeme Yanbbabung! IA habe gröhere urb Heinere Inbalatoriem eingerichtet (1. 8 in Dr. Kabmanna Sanat. ‚ie 
‚Hirid“) und 12 Jahre Jong fole geieitet. NG ftelle Jönen meme EpalalsCrioirung gratis zur orfügung. " 
Richt, für Adi Kelden enblih Dad au tun, maß Ahnes den beiten Erfolg figert ie lnnn Bestraurn haben, a 
eine Enttäufhung! Sie werden fid) freuen, Dalb zu feber, wie der Nähe. piellende Ewielm fih TOft. der Ripelbuften verr 
Idroindet und be Ziefinden rar fih befiert: Glönsende Gutachten über gan auferorbenilihe Erfolge. Yreld biejes 
fompleiten Heinen Yausindalatorlums JO Wart. — Brofpette mit beutiicpen Mhbılbungen umfonft! 


€. Ronkarz, Apotheker, Münden £. 7., Romanfte, 64, 


Urtelie: Dar Ihren Apparat bin Id a18 nabesu 76 jähr. Orels von meinem (ui ätbaren Mftdma voltändig befreit, & . 
eit 7 Jabren Lit 1 an bastnädigen Stimbhhlen: u. Brondlalfatarrder. Die Keiben find voRftändig ver\hinhrbn, R. ©. 
ollamiönerwalter. — Echt 19 Jabrın babe id aled nerfuct, um mir Heilung zu veriwaffen. aber vlemand bat mid von 
Taeinem Mtdma, Aefclın tönnen. Zeit 2 Monascn benupe 16 Yhren Soparat un fühle mic mis men aedaren, Anfäne Tenne 
14 teine met! 9. 8. — N habe meinen Mjähr. Nadentatarıd but bie Ynbalatlon neuftändig urieut. & N, Aommeiz» 
at. — Der Kpparat bat fid In jeber Bejiefung outgrjeiänet bewährt AG fee feine protuifen Kelftunpen denen ber g.öften 
u. teuerften Ginritungen für CingelsJnbalat. glei. Dr. A., Spepalfizt, (Abreffen Im Profp. - gadılofe Mselle biejer Met!) 
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Auskunft umsonst bei 


na en 


Ohrgeräusch, nervösen 
Ohren-Schmerzen. 


— Glänzende Anerkennungen. — 
nltas-Dopot,Halloa.S.Nr. 381m. 





F echten eiden 


dauernde B. 


;g dch. deatach 





nam. 


Mittel, 
00 fach bewähi 





Sein neues 
Gesamt-Verzeichnis 
versendet auf Verlangen an 
Interessenten umsonst und 
postfrei der Verlag von 
Albert Langen, München-S 


Sr Be 











Behandelt auf 142eit. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Hauf, 
pflege,Sexual€thiku.Roffenhygiene. 
5 aufend. 

Zu bez. geg.Vorelnt.von ML6,=1.das 
kart. Buch. Ausland (ohne Deutfch- 
ölterreich) 50% Teuerungszufchla, 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-S. 


Sa en 










Aekazs 
In 17/18. Pontschechkante 29441. 


Kriegsmarken 





auch bei älteren Personen 
er 
BeinKorrektions- 


Wissenscal ‚orthop. Soezishaus 


Arno Hildner; hemnitz29b 








Nasen- und Profilverbesserung, 


arant. schmerzlos in einer Behand! 
auszuführen. — Gi 
& kuren. Beseitig. v 
aba 
Kriegsentstellung.i. Kosmet. Spez. 
5 Institut, München, Residenzstr.12/] 
Ausk. u. Prosp. Ir. gey. Rei 

























Alte und neue Schwitzbäder. 
Zr ee 


Szene aus einem türkifchen Dad 


Das Dild iR dem " Tieuen Ocundheitsbrroiet” von Dr. 


bei 

ud als das einzsg wirtfame 

In Grtältang, rhrumatiihe E4merjen und viele 
andere Leiden. 





uch bei uns beficht fhon eine zahlreiche Ge- 
meinde für das türkifche Schwitzbad, insbefondere 
findung des „Kreuz = Thermalbades”. Was ift 
das „Kreuz«Thermalbad”? Ein Apparat mit dem man 
die heilfamen Heißfuft- und Dampfbäder zuhaufe 
(unbekümmert um die Brennfioffnot) gebraucht. Wer 
an Erkältungen, rheumatifhen Schmerzen etc. leidet, 
muß fein Heilmittel ftets bei der Hand haben, und 
diefes heißt: 


Kreuz-Ehermalbad. 














Der prakt. Arzt Dr. E. Singer hat ein Buch verfaßt, welches 

den Heilwert des Schwitzbades nach den Ergebnillen der neue 
fchaftlichen Forfhung behandelt. Ein Abfhnitt, dem 

es Bild entftammt, enthält die Gef S 

bades. Verlangen Sie diefes Buch „D as 

fundheitsbrevier 

den Angaben über das, 


Kreuzverfand, Münden SW 23, Lintwurmtr. 76 


Alleinige Patentinhaber und Fabrikanten des „Kreuz = Thermalbades*, 



















ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- 
lungen auf den „Simplieissimus“ zu beziehen. 





Romantische 
Paul Steeg 










erlichen Stiles. Hier kommt 
Stärksten zum A 


das Dämonische 
uck 
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nungen von 
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Postkarten-Reklamesortiment. 


109 feine vorschlodene, Wert ca. I 
Kunstkarten 























Hugo Büpner, ®.m.d.. u.Co, Berl 
Su haben in allen ein! 





1, Belle-fllance-Btraße, 
‚en Gelnäften, 








Zu 2 Beniehch nur durch en fe Seschäfk 


ruckschriften ko 





NITSCHE «GÜNTHER + RATHENOW 
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Auskunft umsonst bei 







chwerhörigkeit, 


— Glänzende Anerkennungen. — 
Wiltberger & Co., Stuttgart 43 


Tausende befreit! 









mittel Ö „Parasan® 
nderbar gemirtt. 4 
das befte, wah Id 
eftrab 


Bilz, m 


resden- 
Radebeul 


ongeschichten 

p nz, kauft stots 

Buchhandlung. Könlgsb 
Münzstr. Ih 


„Barzarin“ 


ürztlich erg wirksamsten 
Hui gogen  —_ 
Zuckerkrankheit 
x Rtron 
In allen 
hek. käuflich. Preuakte kastunlas. 
‚ck Cie. ‚Cannstatl?.Slınir. 16. 


Garant, 


Potsdamerplatsu.Vietoria-Apolb,Fried 
Be 


Apoth. Dr. Haller 
Apcıh.; Cassel 


Apotheke 
‚Apoth. zut 
Austria, Währingen 


Fritz Koch, h, München; 


Inschlägigen 
irckt nar an 

rosslsten. 
Shramberger, Uhrtoderntabrik 
.b.H., Schramberg 1. Wbg. 


Technifche Hemmungen 


(B- Seubne) 


>=), 
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Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Sannar 1919 erfcheinen regelmäßig: 


|Felie Weingartner: Kbenserinnerungen und 


Hermann Bahr: zagesuc. 
Hang Gregor: Aus den Erfahrungen eines Wie- 


* ner Hofoperndireftore. 
Stefan Großmann: Berliner Monotoge. 
‚Profefjor Dr. Morig Benedikt: 
n, Wiffenichaftlihe Fragen, 
Nichard Charmas: po itiise Porträts 
etc, etc. 
* 


Größter Privatdepefchendienft. 
* 





»Bedaure auferordenflich, mein Fräulein, für'n Film Bann ich ie Leider nicht engagieren. Ihre Goldplombe 
blige fo fehe — — und das wirkt auf der Leinwand immer wie 'n Schuß.” 











Man abonniert bei allen Poftanftalten. 


. „Prudt und Werlag: 
Lippowig & Eo. 


Wien, I, Böißerfiraße Ar. 5. 


ERNeEMAaNN 
KINOX 


Dar Ioenıe Frmiuen-kinemnrooaneH. 


Ohne Bogenlampe, ohne komplizierten Mechanismus! — Keine 
Hitzeentwidlung, keine Feuergefährlichkeit! — JederLaie, jedes 
Kind erzielt mit diefer kleinen Präzilionsmafcine fofort wun- 
dervoll brillante, flimmerfreie, feftftehende Bilder! — Verlangen 
Sie umgehend die intereflante Kinoxpreislifte koftenlos ! 
Bezug durdı alle Photohandlungen. / Practvolles Weihnachtsgefchenk. 


ERNEMANN-WERKE A:G. DRESDEN 114 
Photo-Kino-Werke Optifhe Anftalt 










ERNFOKNNHN 
In 25. Auflage erschl 
Irrwege und Notstände 
des Geschlechtslebens 
von Dr. med. 1. Spier-Irving 


FacharztfürSozualleiden. Pre jpontfrei(Nachn. 50 Pfg.mehr) 


Aus dem Inbalt: Krieg und G rieb. Die Ma 
Geschlechtslebens in der Heimat gel und soine 

Die Wirkunge 
lcchtliche Verführung it 
ieg. Die hemmungslos 


LTE 




































. Die Piraten der im 
Frau im Krieg. 


Universal-Verlag München 6, Brieffach II 


FÄNEOEHAAERAERERERERENUREEENNHANREHENENEEENEERERENNRNNNE 




























Die lästigen Folgen der 


lasenschwäche 


beseitigt garant. sot. Alter 
4, tieschlecht angeben. Aus- 
kunft diskret nmsonst. 
Institut: Englbrecht, München Z4 
Kapuziuerstrasse 9, 


Arithmetifche Aufgabe: 


———Lg 





Ständige Nachfrage 


herrscht "nach meinen Bildern der 
Galerie „Moderner Bilder“ 


Pikante dezente Frauengestalten 


in bestem Vierfarbendruck. 
Von heute ab gelangen zur Ausgabe 
Neu erschienen: 






Durd Anftedung übertragene 


7 Beliebig verstellbarer Tuckende Saut- 








FA 2 „- Ma. 5. Ropbanl Kirchner: Der rate Pamet | Me. 13, Mailemana: Reichen Im 
Büstenverstärker Bhrg Hg ar E BEN a Be 
noene h : fr E13 Wahn Une 
„fesch und Schick, al I VersäeNahEn Hanse water ae 1. Kan: Verrat Sande = 16. Wenserberg: Der siße Baıfisdh 
‚fesch und schick, 





Meder wett. Olkaeate Grfaler E. Wensarherg; Faidispulche 2/11: Meanarı: Dr So et 


8. Hailemann: Bahyı Anlelahrl 
= 10. Wenserderg: Dar Kerr wartel 
11. Wensurberg; ia Erienerung 
12. Beilemann: Strammes Made 

Bisher erschienen: 


Mut. Kinwer: Der yarıplie Amar | Me.3. Wensurberg: Strandelın 
1. Auflage iu 3. Auflage 


Bequem M ee to Reichel, Berlin SO. 52, Eisenbahnstraf 





“ . . Schr beliebs . Halemaen: Der Maler ud sie 
Was enthält diese Kifte € Nör zu haben von nn 

Ludwig Paechiner. 
“„usjzg JoınW" uoyserLg 09 IEUIu> 03372 old Diescienbenimsanten Y 































"Wr = idunsguay Rü unatunegse » % Drdwer: Galdtanae 4, Wasserburg: Splal dar Wellen 
Künstlerpostkarten r% Jedes Bild Mk. 2. 
pik. u. decı wi - grade Di 
Bieck eicy Borie M.150. Cache, | WM Irons san Progressen In schwarz., weiß., gold, od. Mahagoni-Rahmen 10.— 
Buchh. A. Donner, München 38. FR ie ns „Verträumte Stunden“ rund gerahmt gold u.schwarz 11.— 
Au "immonschaftl. Orandlage Aufgebanten KL rAltigun „s ARENHLETONEARURFIANHERRENNNENNANNITTTNETTNTENG. Heryelt! Olängenbe Dante „Der rote Pierrot* schwarz und gold groß gerabmt 12,50 
en. Verlangen Sie Gratis- Wirkt el, ii esteanpen u a Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW, 6, Neuenburgarstr. 37 
broschdre' Versand durch Apotheker Ma aß, Hannover 2 den „Stmplicissimas” beziehen zu wollen, £ 
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Zum Weißbleichen 


mißfarbener Zähne 
Zahnpaste 
Chlorodornt .... 


|| 
der Zähne. 


B-drabem) Des Rhinozeroffes Klage 


Ein Rhinozeros, von Ehrgeiz frunken, 
fpürte einft des Geniuffes Sunken, 
und im Eifer, fi berühmt zu fehen, 
wünfcht" es, in die Lyrik einzugehen. 


Aber mit dem Rhythmus ward es fehivierich. 
Weinend fprady es: Ad), ih) armes Tier ih — 
bimmlifch gern reimt' ich auf Kinoberos, 


„Was. mie der Tcambabn wollen Cle mich entfüßeen? Haben Gle je fo was In| ” doch kein Menfd betont mich: Rhinozeros! 
nen auftändigen Film gefehn, Sie Teottel?" . 


















ERRONEHRERHANAREHANNAHEERNNEEN ANNE 


erschönsteWandschmuck 
Sind meine prachtvoll, 

hochkünstlerisch 

ausgefubrten farbigen 


Kunstbilder 


‚ach berühmt Gemälden alter. 
‚ouer Meister 140 versch. Bild 
‚des Bild auf harton gezogen 


2.30 Mark. 
llustr. Katalog @ Seit. 1.50 M. 
Nordische Kunst 
‚ach berühmt. nordisch. Malern. 


5 verschied. Bilder. Jedes Rild 
uf Kartun gezogen 2,30 Maı 












Berliner 
Tageblatt 


Mit den illuftr, Wochenblättern: 
DerWeltfpiegel, Wigblatt.ULK”, 
Haus Hof Garten, Tedyn. Rundjdhau 











one eneiars 
Taschenwörterbücher 


mit Binpabe, der uelE rache nach der 
= Methode Toufjaint.: Bangenfiheibt. = 
Die preitwerteften und guverläffigften Nasilager 
werte für alle wihilgeren Epraden. Gnidalien 
jedes mihtigereilort, dab bei der Ronneriation, 
dei ber Ketiüre, beim Epreiden eined Lrleted, in 7 
der Eule ulm. gebraugt wird. — Mi 





425 Mark monatlih 
bei allen Poftankalten Deutfhlandse 








Udes Dergeiänis TW. 47 toftenios, 
Ri u, Naturbilder 
m ige! „COM. 
REM MRRMN fach Origlnalgemälden a ee ea hate 
von t u. Uranhe: lung e 
‚roße Blälter —- Bild 2.50 Mark. Buchhandlung zu beleben ober birefi von ber 



































Langenfcheidtfchen DBerlagsbuchhandlung 


(Prof. ©. Langenicheidt) Berlin-Schönsberg, Babnftz. W/. 





luseums-Oravüren 
ach Gemälden aus runs. Museen 








— 








lustr. Katalog, 18 Selten, OPT. 
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Ron Krsnkeinunei, +4 A . . & 

lerie mogerner * D -Flü | P = 

ie DUCA eiu.Fıanıno : 
% sind die vornehmen Reproduktions-Instrumente für den 
# Salon. Vermitieln das natürliche Spiel erster Künstler. % 
: Für Kino $Spezial-Ausführung EA 
x Allein-Vertriebi br, 
® Gebr. Nahr ® Co., München, „NY 
dirkkiek dekiek 











Neurasthenie 


Nervenachwäche. Nervenzerrüttung, 
verbunden mit Schwinden derbesten 


ANBFEFPITTHTTTEET 


Der neue Rarlden 
lichen Standpunkti ‚ohne wert- 


lose Gewaltmittel handeln and (Karl Ettlinger) 
Benesten Erfahranren" bearticitet, Ber DWivderfpen: 
Ber ftigen Zähmung 


Kartoniert M. 4.— 
Ein versöhnender, herzerfrischender Hu= 


Kräfte, Wie Ist dieselbe vom ärzt- 






sind in allen Photo-Handlungen erhältlich. Fargustsertiuwtnaintue umfonf bei mor, im unserer Zeit eine doppelt er 
Preislisten kostenlos. guckende Lektürs 
Sr org il Fa an 
Die lukigen Zarlchenbücher 


ee Eräulern Tugendrchöne dia edle Gourere 


Körtrommeln raue t.unfihtdar nante, Kartoniert 

Hutragen. fin Hanı. Dantigreid, Aus fröhlichen Hersen. Kart. M. 4.50 

HR Unsere Donna. Kartoniert M. 3.90 
ivent. Kartoniert M.4.— 

















"Kannst Du 
Inicht schlafen ? 
Bist Du nervös? 
| Nimm: 


j 
Krafttabletten! | 


igkeit, bei körperlicher * 
tiger Ueberanstrengung, 
rregungszuständen und | 


7} Buchbändler-Aufschlag) 
Dearg Müller Verlag 
Münden, Eliaberher. 26 
Verlangen Se kostenfrer unsere Kataloge 

















Di 


or 


5 Na 
Depot Berlin 13Q, 











Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 2.— mit 30% Teuerungszuschlag. 


Für den geschwächten Körper 


Für die abgespannten Nerven 
ist Lecithin-Zufuhr geboten 


Leeithin-Pillen Vivexogen enthalten hochprozentiges Eigelb-Leeithin 


mit Caleium an G 


Nervosität 


Bitto um Zusendung von "fs Orleinal-Packung 

cithin-Pilleu vers! 

Die mir gesaniten 25) Stück sind meiner F 

schr gut bekommen, Ihr Nerwenlelden hat 
schon bedeut. gebessert, vor al 

Dingen ist dor Ihstiro Kopfschmerz t; 


== 500 Stück Vivexogen-L 


sich 


ganz verschwunden. 
Schwäche 


Bitto dringend um ee recht baldige Zu- 
der von mir bestellten Vivexog 
Stck. Da ich bei meiner 
oluwal, Kur 26 Pfd. zugenommen habe 
u. d. Sohwächezustand rich vorlor, möchte 


sondun 


thin-Pillou verstärkt 


ich gorn eine nochmalige Kar machen. 
Schlaflosigk 
Bolt längerer 
fllen mit gutem Brfol 
konnte Ich eine Zum 











besser. 


yeerinphosphorsäure 
einwandfrei festgestellte Wirkung fin 


eit nchmo ich Ihro Vivexogen- 

Schon nach 
me von 
vex Körpergowichts feststellen, 
auon dor Schlaf kehrte wieder, u. 
mein Allgomeinbefinden wurde täglich 


bunden. Die wissenschaftl. 
ct hundertfache Bestätigung. 


URTEILE: 
Spannkraft 


Ihre Vivexogen-Pillen haben mir vorzükliche 
Diensto geloistet; Jie alte Spannkraft babe 
ich wiedererlangt. Senden 816 mir solort eine 
Packung. 

Ruhige Nerven 

Körpergewichtszunahme 

Tch kaufte #.Zt. bei Ihnen 1000 Stück Lecithin- 

Pillen, die riesig bei mir angeschlagen haben. 
Niehtallein, dass molne Nerven vielruhiger 
os orden sind, führe Ich die Zunahme mı 
nes Körgerpewichte in 7 Monaten u 
18 Ptund auf die Pillen zurück, Ich bie Sie, 
mir für meinen Bekannten 20 Stück per Nach“ 
nahme senden zu wollen. 


Wie neu geboren 
Bitte deram höfl, um Zusendung einer 
Schachtel Ihrer Lecithin-Pillen. Ich kann Ihnen 
bestätipen, dass Ihre Pillen vonganzausser- 
ordentlicher Wirkung sind, denn ich falle 
mich jetzt wie neu geboren. lch werde, 

I wo ich kann, Ihr Präparat empfehlen. 


‚on-Lecl- 





Preis 9.35 M. 100 Port., 22.— M. 250 Port. 


Verlangon Sie 


Löwen-Apetheke :: 


durch die 
Hannover 7. 


Gratis-Broschüre 
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$chuhereme + Metall-Putz « Parketiboden-und Linoleum -Wichso 
Bleichsoda * Kristall-Soda * Waschlaugenmehl * Kristallbadesalz 
CHEMISCHE WERKE + GEBR.SCHULTZ * PERLEBERG + GEGR. 1797 
Do Te 
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Staatl. Fadiingen ift wieder mit alten guien Verfchläffen 


verfehen, fofori lieferbar. 


Von heilwirkendem Einfluß 


bei Gicht, Rheumatismus, Diabetes, Nieren-, Blafen- 
und Harnleiden, Sodbrennen ufw. 

BrunnenfÄhriften durch das Fachinger Zentralbüro: 
Berlin W. 66, Wilhelmftraße 55. 











Teilzahlung 


Uhren, Photoartikol, 
Musik-Instrumente 
und Schmuckwaren, 


BÜCHER 
Kataloge umsonst u. portofr. Het. 


Jonass&Co,,BerlinA.3i6, 


Belle-Alllance-Str. 7-10, 


Heiraten? 


An guten Rreifen babnen Sie Briefwedilel 
Ober Heirat an durch eine Anyeige in ber 
Deutschen Frauen-Zektung 
Leipzig-U. & 

bie im mehr ala 1000 Pollorten fiber 
Deutf&land verbreitet IN. Ruf ein Der 
40 Angebote ein. 

Brodebeit 40 Dü- 


























order stlchten m 


Bleichen‘ 


Dehört in diedand alle 
Artnr kn werden 
rm 
Wirfecn Ahelırh sCa- 
Gluttgart 4 
‚Defnfihrck A675” 


einen Mann — eine Frau? 
Anleitung, Rat und Beisplele für 
Heiratslurtige hbor alles, was man 
von der Eho wissen muss, 
Einsendung von M. 2— od. Na 
durch Verlag Schwelzer & Cı 
Abt.6, Berlin NW 87, ltepkow 

















Wir warnen Sie 
zufleiraten, choSiedasAufsehen 
‚erregende But 


Mädchen 


die man nicht 
heiraten soll 
mit 17 Abb. von R.Gerling go- 
lesen haben. Pre 1.39 Mb. reägl. ara, 
‚Oranla-Verlag.Oranienburg 29. 


Ehefragen./nilNine 

















1.Braut-n. Eheleute v, Dr.Hoscklı 
=. #.0% geg, Nachn. zu bez. Y. 
„ München 33. 

über derenAnmektung 


Broschüre 


Erfindungen 


&Raffrei 
und Verwertung 


}. Bett & Co., BerlinSW 48/8 


mw, 
fe life 
anıfoh 27 


" 
Kormhautblidung  utfernt mit abferut‘e 
Eltperbeit Neitpeis „Bo-co”. Einzle 
ER für eingetourgeie u. 








mergnafle Lrlden. e bewährt. 
Defe mit Befefhgu er 2 - Dit. 
Otto Reichel, Berlin 52 
50, Eisonbahnstraßo 4. 





öine „, un 

‚sollte jeder, dor an 

Farankeln, Hautausschlagen, 
Pickeln, Schärfed. Blutes leidet, zur 
Auffrischung der Säfte vornehmen. 
Erfolg rasch a, sicher durch Faoxan 
M.3.50. Bei Flechten hat sich Faexan- 
Fiechtensalbe _ rlänzond bewährt, 
Tube M,1.50. Zu haben in allen Apo- 
tbeken. Versand jreı hnahme 


durch Rats-Apothi 


Strahlkörper 


n. Dr. Carl Brill 
heilen 


Blasen- und 
Prostataleiden. 


Prospekte durch 


Herm. Schubert Nchf., 


















Lichthellapparatebau, 
Magdeburg, Wilhelmstr. 2. 
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Es werde Kicht- Bücher 


behandeln in padender, vom der erften biß zur lehten Zelle 
fpannender Form die wichtigten Problenie, die die neue 
Beit bewegen. &8 werden darin Fragen beleudtet, die für 
ken inielnen vom Meveutunn find, (o dab nidt nur 
fpannender, antegender Unterbaltungenoff geboten, fondern 
au im weltefle Kreife Mufflärung getragen wird über 
Dinge, unter denen die ganze moderne Gefelfipaft feuf) 

deren Grörierung man aber [on] pern aus Dem Mlege geh 


Disher erfhienen: 
Tagebuch einer Berlorenen 


Don einer Toten. Herausg.von Margarete Döhme 
Seh. I. 1.80, geb, I. 2.20 
: Geh I. 450, geb. D.6.— 
Das meifigelefene Bud) Deutfglande! Aber 500.000 Stüd 
er verkauft! „rankfurter Big. ein Du ers 
fantternd, (haueriid und grotest, fo Interelfant, 
sie mir felt Jabeen feind vor die Mugen Tam. Jeder ers 
macfene Menf, Mann mie Grau follte e6 lefen um feines 
Andaits silten, tie der Verfafferin wegen, einer aan 
Ungemöpnliden rau, die aud in den Zeiten tefiler 
Erniedrigung relvoll, ein Menfh bileb!” 


Dida Ibfeng Sefhidhte 


25. 6id 3. Taufend. DiIt effettpofl. bunten Titetbiid 
Gehefiet MI. 5.10 Gebunden Di. 7.50 
Ye franmende Hortfenung Margarete Dodmes um 

nTogebud) einer Berlorenen“. Unch durch diefes Buch 
fesreliet Drohmend die geraltige foylale lnflänerin, der derp 
erfeifpende gefunde Haß negen alled Muderium, die fhon 
Die Bufjeichnungen Im „Tagebuch einer Verlorene” atınen. 


Die Goftteggeißel 


us den Togehügern eines Opeyiolarites 
Soeben erfhlenen! Genfatlonellt 
Geheflet N. A.— Gebunden DI. 6.— 
Ein gemaltiges, erffütterndes Dua, das jeden Befer 
von ber erflen DIE yur lebten Selle In fldernder 
Spannung bält, dabei in wirtlid feifeinder Borm Gerualı 
probleme berüßrt, die für jeden Einzelnen mie für die 
Bufunft der ganjen Menfihbeit won der größten Mes 
Deutung find, daß NHlife und Mat_beinyen mil Mlelcn, 
die unter einem graufamen Cchldfal feufien, 


Geelenverfäufer 


Grtebniffe einer Deuffe-2tmerltanerin 
in bunfien Höufern New orte 

Dilige Voltsausgabe: Gepeftel Diart 2.— 
Ei Put, da6 eins der beifeinen Broblense der menfhr 

lichen Gefelfapaft In felner yanyen urdtbarteit entroilt! 
In ihm fdreibt der Unglüdfellgren eine die furdibaren 
Saldfale eitıce verfäleppten Mädchens. Immer neue ins 
flage, von taufendfältlgem Jamımer erpzeßt, fol gegen 
die Berlie Menfp erhoben werden, fo lampe Staat 
und Gefelfhaft den Verkauf der Menfherimare dulden. 


Mieze Biedenbahs Erlebniffe 


Erinnerungen elner Kellnerin 

Ditige Doltsansgabe: Geheltel Dart 2.— 
E", Das forialer Untlage und foslaler Auftlärung. 

Ein Detennnle, und Enthällungsroman, ber uns 
gebeuees Muffeben erregte, weil er eine beflininte 
Sphäre aus der Miefenmelt ber Enterbten mit fider 
ten Steiden zeichnet und Im dunfle Wrobleme hinein, 
leuchtet, Die die ganze moderne Kulturwelt erfihäiteen! 


Meine Bergangenheit 
Die Bohrhelt Über Hafer Frany Iofef 
Nalferin Eiifaberb — Aronpring Nudoif 
‚Derausgegeben von Marla Frelinn. Mallerfee 
ehemallge Holdame ber Halferin Eitfebeib 
Dinige Voltsausgabe: Geheftel Dart 2.50 
Dileder In Deflerreid fireng verboten gewefen! 
(4 wirtlip Eingemeibte enthüllt die Intimften 
Gebeimniffe aus dem ehemaligen Kalferbaus in 
Wien, lebt rädfihtslo® den Edhleier von all den Fiebess 
abenteniern der Mitglieder der kalferliben Aumille und 
selgt fo die Urfaden, die zu den mieberholien dramas 
Hfien Rataftropden umd lchten Endes jum Zufammens 
bruch des einfl (0 Nolyen Habsburger Ralferhaufes führten. 
Qu besieden durd alle Duhbandlungen! 
Ittuftrierte Profpette gratis! 


VERLAG ES WERDE LICHT G.M.B. H, 
BERLIN SW6S, MARKGRAFENSTRASSE 77 























Sie mit Hi - . i 
abstehendon 
Ohren 


herum? 
Augenblickl. 
Abhilfe schafft 


EGOTON 


Ses. geschlitzt 

Erfolg garantiert \ 
e Prospekt gratik und (rauco. 
Unauffaällige Verpackung 


J.Rager,Chemnitz,Sa., Friedrich August-Str.9. 


ZZ Warum ni | 





Gicht ‚Rheumatismus, 
Blasen.NierenuGallenleiden 


— mit 30%» Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeisen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


i inet hausen 


Cognacbrennereien Preuß: SIEG ELCH 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 



















nm Perhydrol-Mundwasser zum HIIIIIRIERIUTIUNNE 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 





höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitiat sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a.Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend; A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 


JUNGFIANS 











aßor! 
Astoria 
Zigaroffe 


JEDE JUNGHANS-UHR TRÄGT DIE STERN-MARKE 








behagliche Gefühl 
von Frische und Sauberkeit 


hinterläßt nach dem Gebrauch die Zahnpasta Kaliklora. 
Zähne, Mundhöhle und Rachen werden durch wirksame 
Salze desinfiziert und durch köstliches Aroma erfrischt. 


QUEISSER & CO., 6.M.B.H. 
HAMBURG 19. 

















Der „Slaplteissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchkandiungen und Zeitungsgeschäfte Jederzeit entkexen. — Bezugspreis: Das Vierteljahr 9.— M., bel 
sirekier enoung 10.50 M., Ausland IL—M. Die Liebhabera: be, auf qualitativ Fenerang hervorragend schönem Papier "hazaigen di kostor das Vierteljanr 29 M., bei direkter en in Rolle 
e Anna) o 


| Ausland 28 M. — Anzeigenpreis für die ögespältone Nonpareille-Zeilo 2.— M, mit durch sämtliche Zweiggeschäfte ger Annoncen-Expeditlon Rudall Me 
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“Ich brauche noch elf Ariftokraten, vierzehn Damen der Gefellfchaft, eine verfolgte Unfchuld — — —“ 


Der Galon ! 


Das war ein Salon, Donnerwetter ja! Ein Rechtsanwalt twurde fehr bald geiftesgeftört. Uberbaupt waren alle mehr oder minder verrädt. 
Da wurde wenigftens noch fÄharf gefchoffen. Ziwel Dieter, notorifche Päbderaften, Man befand fich jenfeits von Gut und Böfe, 
Eine Horde von Menfchen und Künftlern war da. Gchmähten von Liebe. Und die Maler haften Und über Goethe erhob fih allgemeines: Betdfe. 


Die das fogenannte Leben In vollen Zügen genoffen. Alle die. fo von ihrer fundamentalen Bedeutung Weiber ftanden auf. träumerifch verzädt. 
noch) nichts gehört. 


Die fih mweinend In dunkle Winkel verftedten, Aber fo ziemlich alle fattelten fpäter um. 
Überwältigt von einem wahrhaft fomifchen Gefühl Zu andren Zielen hatte fie erlefen der Herr 
Während body über dem Irdifchen Gemwähl Und landeten In einem hödhft fchoflen Pärterre. 
Koloffale Aftheten neue Normen entdedten. To fie nod viele Jahre faßen, blöde. fleißig und 
ftumm. Wilbelm Klemm 


=röB3 = 


Szenen aus neuen Filmmwerfen 
Aus dem Senfafionsfilm: „Blaues Blut“ 


Geldnungen von E. Scilling) 


Aus dem Detektivfilm: „Die Frauenleiche ohne Kopf“ 





„Romm, bab’ mich lieb, bleib bis zum Morgen", fante das 
olfe beberzt zu Graf 
„Nein,“ entgegnete flolg der junge 


H Jeöne Mädchen aus dem Di 
auenften. 


Mauenfteiner find aus alter Zeit.“ 


Aus dem Aufllärungsfilm: „Die Gefallene* 


arco bon 
caf, „Die 


„So babe ich mich wieder nicht getäufcht“, d, d 
Detetiio, „der Beifeue Glinfert Dae Din Hopfie ne 


Aus dem Propagandafilm: „An’s IWerk!“ 





„Sich, Mutter, das war unfer Gretchen!” 


Anekdote 


In den Tagen der Münchener großen Revolution 
wäre aud) der bekannte Bilmdarfteller Kare Kareno 
um ein’ Haar In Lebensgefahr. ja vielleicht Direkt 
ins Luitpoldggmnafum getommen,. wenn nicht ein 
treuer reund ihn noc im leften Augenblit ne- 
rettet bätte. Kareno If befanntlib ein Menich 
von überaus elegantem Außen, und diefeo war es 
audh, was die erbitterten Rotgardiften veranlaßte, 
den Künftler für einen Ariftofraten, ja, wie einige 
meinten, fogar für einen Prinzen zu halten. Con 
befand fi) der Unglüdliche in den Händen einer 
joblenden ‘Rotte erregter Burfchen, die „An die 
Wand mit dem Großfopfet'n!” brüllten, als ein 
zufällig binzutommender Hauptmann der roten 
Armes, Im Zivilberuf Schanttellner, auf die Gruppe 
auftürzte und den Künftler mit dem Auoruf In die 
Arme fchloß: „Jeilas, der are — mei’ Kamarad 
aus’m Matıhäfer!” 


Da ergriff der Geheime Kommerzienrat von Marowig fein 


Glas und fante: „Nur fie, die uns retten Bann, foll leben: die 


Arbeit. 


Kunst 


Scauplap: Ein Thenterchen In Berlin W. — Kron- 
rat der Portiers. Cchaufpieler. Regiffeure und der 
Direktoren: Coll man vor ftreitenden Arbeitern 
ertra fpielen oder nicht. Natürlib ohne Gage. 
Debatte. Männlein und TBelblein reden — reden —. 
Eine Cchaufpielerin, die tatfählib fhon Rollen 
gefpielt bat, fagt, was babe Kunft mit Politik zu 
tun, fie fplele nur, wenn fie bezablt werde. Würtig 
erhebt fih da ein immerbin fon adıtzehneinhalb- 
fähtigee Schaufpieler und ruft aus: „Man muß 
die Arbeiter ablenten vom Elend des Dafelns wic 
die Grauen von der Erotik.” 


oje“ 





Srau Neumann kommt zum Antiquitätenbändler 
und fucht für ihre erft kürzlich erworbene Galon- 


ash 


einrichtung noch einige Stühle. Gie kann zu feinem 
Entfchluß kommen, da fie anfdeinend In Gtllarten 
wenig Erfahrung befigt. 

Der Häntler fragt fie endlich etivas ärgerlich: 
„Aber, nnädige Brau, Cie werden mir dod an- 
geben können. in weldhem Stil IJbr Salon ge- 
balten IN?“ 

„a, wiffen Ele,“ lautet Die Antwort, „das Ift fo 
fcdhwer, — Louis beifit er. aber die franzöilfcben 
Bamiliennamen kann ich mir fo fchlecht merken!” 


Neulich ftand Ich vor einer Kunftbandlung für 
moderne Kunft. Da nabte fih binter wir ein be- 
bäbiges Eberanr und betrachtete wortlos die Bil- 
der. Der Mann ging dann voraus zum andern 
Schaufenfter und rief zu feiner Srau zurüd: „Do. 
Alte. do ichaug ber, do is no vuil futucifcher!” 


Aufnahme eines 800 Nlefer langen Geelenzuftandes ana. 


“Ach, ich merk’, es wirkt fchon, das Gift!“ — „Augen! Augen! Mehr Seele!“ — „Waden fehen Iaffen!* — „Mehr Licht! 
Einichalten! Einfhalten!* — „Tür’ zul Es zicht!* u 
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Srößenwahn 





»Ja, fchaugfs nur den eing’bAld’ten Hanswurfcht'n 0 — der moant, 
weil a oamal bei an Aufklärungefilm mitg'w'rtt bat, nacha braucht 
a zu 'ner anftändigen Caus nimmer ‚Örüaf Gott!’ fag'ni* 


Ein Stündchen bei Di Dduma 
(Oxlginalbericht für „Die große Mondalne”) 


Als Idj, von einem überaus vornehmen Diener ge- 
leitet, In den weißen Marmorfaal eintrat, hatte Di 
Dduma gerade die Drefjur eines jungen Puma, der 
mit felnem Käfig no In der Ede fand, unter- 
brocen; fle fchwebte nunmehr auf einem Minlatur- 
eindedter unter der Dede des Gaales, der mit feinen 
tiefenbaften Ausmaßen für diefe Ziwete ausgewählt 
morden tar, 

Nachdem mich der Diener — übrigens ein ehe- 
maliger Gardeoffizier von älteftem Echwertadel — 
telepbonifh nad oben gemeldet hatte, befah Dfi 
Dduma die Liebenswürdigkelt, ich Im wahren Ginne 
des Wortes zu mir berabzulaffen — mie fie feleft 
mit fprudelndem TB bemerkte. worauf Ich nicht 
verfehlte, zu erwidern, Ich hätte fie in der Tat felten 
fo auf der Höbe gefehn. Cie lachte herzlich über 
meine Cchlogfertigteit und richtete die Arage an 
mich, ob Id} glaube, dafı Ihr das Cchloß ebenfo gut 
„zu Beficht ftehe” wie der Bürflin (aus deren Befit, 
fie es bekanntlich nad) der Revolution erworben 
hatte). : 
„D meine Onädigfte,” fagte Ich mit einer tlefen Der- 
beugung. „was bedeutet heutzutage Tradition gegen- 
über dem Adel der Kunft!” 

DON Dduma, die fich in einen mit weißem Elefanten- 
leder gepolfterten Klubfeffel geworfen hatte, nidte 
mir beiftimmend zu, und Indem fie mit einer un- 
endlich nrazlöfen Handbewegung den Raum um- 
fchrleb, fante fie nadhläffig: „Mein Bott — Ich 
bab’ es von den Erfparniffen einiger Monate er- 
worben ... ein paar Millionen mebr oder weniger... 
das Ift ja alles einerlell” 


Der böfe Traum des Kinodichkers 





ober „Der 60000 Meter-Film" 


Sfuart Webbs in Nöten “ 


(3: Seubun) 


„Gebr mol”, fante Ich mit einer tiefen Berbeugung. denn ich fühlte mich 
mebr und mebr der Euggefiion unterworfen, ale ob Ich einer wirklichen 
Gürftin gegenüberfäße... „Darf ih mir nun eine Brage erlauben, deren 
Beantwortung für unfer Volt von größter Wichtigkeit. um nicht zu fagen 
eime Lebensfrage ...” 

„Bitte“, fagte fie mit einer Bönigliben Handbewegung. 

Wie find gnädiges Fräulein eigentlich zum Bilm getommen?* 

„Das will ich Jhnen ertläcen“, ermwiderte DM Oduma mit jener Zurüd- 
baltung und Befcheidenbelt, durch die fie vielleicht noch ftärker als durch Ihre 
Kunft Die Herzen des Volkes Im Sturm erobert bat.’ 

Und fie begann: 

„Wir waren zehn Kinder daheim; Ich war die Jüngfte,..” 

Bei Diefen Worten verfanf fie in tiefes Nachdenken, und Ich fab rait Ergriffenbelt 
eine funkelnde Träne in ihren fhönen Augen blinken. Aber fon entriß fie 
fih diefer Läbmenden Stimmung. und wiederum mit einer Handbewegung den 
fürftlihen Raum umfchreibend, fagte fie mit einem erfchütternden Lächeln: 
„Allerdings... ganz fo vornehm war es damals bei uns nicht!” 

Ich niete tief ergeiffen, und fie fube, fich lebhaft im Geffel gurüdtwerfend 
und die reigenden Bühchen genen. den Kopf eines ausgeftopften Leoparden 
ftemmend, mit erbobener Stimme fort: „Die Kunft lag uns Im Blutel Meine 
neun Gef&hmwifter waren jedes von einer anderen Mufe gefüht... Ich, als 
die Jüngfte, wendete mich früb dem Brettel zu...” 

„Ab.” warf I ein — „darum ..! die zehnte Mufe ..1” 

Lächelnd nidte fie mir zu, um dann mit nachdrüdlidhem Ernft fortzufaßren: 


@. Oenbud 





„Hllfe — Hilfe — Räuber — Mörder — Diebe — Schupmann — Kellner — Polizei — 
Hilfe! — man hat mir meinen neuen Pelzmantel geflaut, den ich dringend zu meinem neun- 
unddeeißigften Detektiv-Schlagerfilm benötige!” b 


„Aber zur Gadje! Als Ich einige Zeit dort aufgetreten war, 
überfam mid; eines Tages plöglid das Gefühl: It es nicht 
eigentlich eine unerbörte Gcaufamtelt gegen das gefamte 
Publikum, daß du immer nur an einem Drt, vor einer fo ber 
Icpränften Anzahl Menfchen auftrittft! 

Als diefer quälende Gedanke mich einmal ergriffen batte, ließ 
es mir Tag und Nadyt keine Ruhe, bis Id) den Ausweg fand. 
Er bieh: das Kino! 

Und fehen Ele. mein Herr: fo habe Id es zum Gchluffe doch 
erreicht, daß ich mit meiner über alles geliebten Kunft zu gleicher 
Zelt In allen Städten des Landes zu allen lieben Menfchen 
Zugang finde! Und nun fagen Gie felbft: War diefer Ausweg 
nicht zugleich der Wen zum Herzen meines Volkes ?1* 

„Gebr richtig, gnädiges Bräulein“, fagte Ich ergriffen und drücte 
einen refpektvollen Kufı auf das reigende, tie in Alabafter ge- 
meißelte Händen, das mic Di Dduma mit der Gebärde einer 
Gürftin reichte. 

“Und nun noch eine Iefte Brage: Wie denken gnädiges Bräu- 
Iein über die Lage der Künftlerin mad der großen Um- 
mälzung ?” r 

„Die Loge... nach der... Ummälzung ..?" fagte Di Dduma 
mie in tiefes Cinnen verloren; aber nod) ehe fie fich Aufiern 
konnte, trat der vornehme Diener herein und meldete refpektvoll 
den Befuch eines Herrn Cohn. 

Die große Künftlerin verabfchiedete mich Kaftig. und fo blieb die 
angefchnittene Grage leider ungelärt. Cigbert M. 
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Geiftige Arbeit 


Das Kino ift ein ideales Mittel, dem Volke die Mahnung: „Arbeiten! Arbeiten! Arbeiten!” zugzurufen. Bon diefem Gedanken geleitet, haben 
twir unfere berühmmteften geiftigen Arbeiter tinematographifc) bei der Arbeit aufgenommen, um den breiten Maffen zu zeigen, da aud) in der geiftigen 
Werkftatt mit eifernem Sleiß Werte gefchaffen werden, die der Allgemeinheit Kultur, Belehrung, Erhebung, legten Endes aud) Brot und Entfhuldung 
Ichaffen. Aufgenommen wurden bis jegt je ein berühmter Dichter, Maler, Bildhauer, Schaufpieler, Naturforfcher, Mufiter. 

! 


„Silmona“ 
Nationales Silmmwert, ©. m. b. 9, 
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Engagement 


Beinung von M. Cchwarger) 





„Nee, nifche zu machen, für unfern Gteindberg-Film müffen Sie fchom beffere Waden mitbringen.“ 


Sein oder Nichtfein 


Auf unfere Rundfrage: Stirbt das Wort? 
erbalten wir von dem berühmten ilmdichter Hefe- 
kiel Meyer folgende Zufch:ift: 
„Wort ftirbe — unbedingt! Jede Eilbe Ver- 
fehwendung! Wozu foll Publitum Dicptung vor 
Berfilmung lefen? UÜberfläfiger Ummeg! Ein- 


age Buchform der Zukunft: Film-Regiebucht 
Bertig! Meyer.” 
Hierzu bemerkt die ebenfo berühmte Romanfchrift- 
ftellerin 9. Murds-Kabler: 
„Der hocverebrte Kollege mag in gemwiffer Be- 
ziebung Den Nagel auf den Kopf getroffen haben. 
Zwelfellos wird in. Zukunft jede Art von Bud) 


räng 


durd) das Kino auspefchaltet werden — bis auf 
eins: Mein Bub. Meine Bücser werden ftand- 
halten bis ane Ende aller Tage. Denn diefelben 
find in jeder Hinficht in der Lage, dem Kino die 
Ware zu balten, und babe id fdon von den 
größten Kilmkünftlerinnen gebört, dab Ib, mas 
Gemüt, Wabrbeit. Edelmut u. dgl. betrifft, jede 
Konkurrenz fpielend fchlage.” 


München, 26. November 1919 Preis 75 Pfo. 24. Jahrgang Ne. 35 
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Der GSpießer 








Laß nur den tollen Spu? der Zeit vorüberfl’rren. 
Grgögen kann er Did, — er far dich nicht verwirren. 


Zu Frei Mauthners 70. Geburfstag 


(Dlaf Bulbconffon) 





Martbas Genefung 
Don Alfred Polgar (Wien) 
l 


Martha war fiebzebn Jahre alt. Wie zwei Junge Hunde fprangen Ihr die 
Luftigen fehrwarzen Augen im Gefiht berum und machten freiy und neugierig 
Bront_gegen jedermann. Cie war fchmal und beweglich, lief mebr als fie 
sing, fprach nicht, fondern fprudelte, und das Beuer flug Ihr aus den Wangen. 
„Gie wird uns no das Haus In Brand fteıten”, feufzte Die Mutter. 
Wenn Ihr ein Mann gefiel — und es gefielen ihr die meiften —, trug fie 
Ihm Ddiefes Woblgefallen nicht nur mit Bliten entgegen, fondern bekannte 
es faft prableriih. „Cie gefallen mic!” fagte fie dann, „Sie gefallen mir 
fogar febel” or Wöfcheaften barg. neben einer Kortefpondeny verfäng- 
licher Art, unerlaubte Lektüre, ein Tagebuch In Gebeimfchrift und viele Bilder 
Napoleons, der Ihres Herzens Held war. Cie fam immer verfpätet vom 
franzöfifchen Kurs nach Haufe, und man erwifibte fie oft auf der Gtraße, 
don Sünglinger flankiert. In der Bamilie war Marthas vorlaute Pubertät 
ein Gegenftand fdwerer Sorge. Dito, der Bräutigam ihrer Schwefter. nannte 
fie nur: „Die Krife”. Die „Krife” wurde akut, als fie einmal, am Mittags- 
tifch, zu Ihrer Schweiter fagte: „Hoffentlich bekommt ihr nicht gleich Kinder“, 
und mit alttlugem Ernft binzufegte: „es gibt ja Mittel das zu verhindern.” 
Der Bräutigam pupte Ecampfhaft feinen Zwider und meinte: „Nun, du bift 
la_redht aufgeklärt für dein Alter“, worauf Martba, tief getränkt, erwiderte: 
„Dbo, ich weiß noch) ganz andere Gaen!" Die Mutter wurde bleich: „@eh' 
fofort auf dein Zimmer!” rief fie. Martha ging beleidigt. 

„Mit der wirft du nody Schöne Gadhen erleben, Schwiegermame”, fagte Dito. 
Was foll Id denn tun? Das Kind bringt mich nod in die Grube.” 
„Na, na, na...” fagte Onkel Rupert, „Icid" fle aufs Land.“ 

„Ober noch beffer ...", und Dito macht die Gebärde des Prügelns. 

Da proteftierte aber Iberefe, die Braut, aufs beftigfte. „Nein,“ ri 

„du Pernft fie nicht! Gie ift das liebfte, Blügfte, gutmütigfte Gefchöpf.” 

Die Mutter fepte binzu: „Und fo mufltalifd!” 

„Aber nicht normal”, fagte Die. „Reif, überreif für ein Sanatorium. Wenn 
du mir folgft, Gchwiegermama ...” h 
Die Braut fing zu meinen an: „br dürft Martha nicht In eine Anftalt 
bringen. Meine füße, Heine Gchwelter,“ 

Dito fagte: „Sei doch vernünftig, Therefe. Wir leben ja nicht im Mittel- 
alter. Ein modernes Nerven-Ganatorium. Haft du eine Ahnung ?1* 

„Gie ift fo ein lieber Kerl.” 

we vr eanee 

„Ic kann die die Krankheit nennen”, fagte Onkel Rupert: „Siebzehn Jahre.” 
Theme mal... Wenn alle fiebzehnjährigen Mädchen .. K 

» .. fo wenig beucheln könnten, wär’ es freilich fdlimm. Da gäbe es bald 
mebr Ganatorien als Zinsbäufer.“ 

»Du, zahl" lieber deine Gchulden“, rief Dtto erbittert; und aur Mutter: 
„Rolge mir! eh’ mit dem Kind zu einem Pfochiater. Du wirft feben, daß... 
Was will_denn der Menfd da?..“ unterbrach er fih und zeigte auf die 
Straße. Dort ftand, dem Haufe gegenüber, ein Herr, drüdte die linte Hand 
aufs Herz. wadelte fadhte mit dem Oberkörper und lächelte füß zur Herz 
mannfchen Wohnung hinauf, 

Es fand ih, dab Martha durchs offene Benfter eine ambulante Beziehung 
angelnüpft batte. 








I. 


Die Mutter ging mit der Giebzebniährigen zum Profeffor. Er unterfuchte 
Martha genau, tätfchelte ihr Die Wange und fagte: „Das Bleine Fräulein 
ift ein bißchen nervös... na, ein paar Tage Landaufentbalt, eine kleine Kalt- 
mwaffertur — ... und alles ift wieder gut.” Dann wurde Martha ins Warte- 
zimmer nefchidt, und die Mutter erzählte dem Arzt von den Streichen des 
Mädchens, und daf man es nicht einen Augenbli®_ unbeauffichtigt laffen 
dürfe, und daß es Dinge twiffe und rede, von denen felbft fle, die Mutter, 
ihr Lebtag keine Ahnung gehabt hätte. Der Profeflor nidte fehr bedeutungs- 
voll, als wollte er fagen: „Ja, ja, das tommt davon.“ Aber wovon, das 
fagte er nicht. Er fagte nur: „Bringen Cie das Kind In eine Anftalt. Am 
beiten zu Dr. &. nach M. Der Ift Gpezlalift für derartige Eraltationen des 
jugendlichen Nervenfoftems.” 
»Was für ein freundlicher, lieber Herr!” fagte bie Mutter, als fle wieder auf 
der Straße waren. 
Martba fab verliebt auf Ihre Meinen Füße, die In neuen gelben Gchuben mit 
Kreugbändern ftetten, „Einen Bau bat er", fagte fie, „und mwegftehende 
Dbren. Bon dem möchte ich feine Kinder haben 
“Aber von mic wirft du gleich eine Obrfeine baben!" — Paufe, — Martha 
pfiff leife vor fich bin, tänzelte auf den Zebenfpigen und bielt Ihren Rod 
tazlös getafft, obgleich die Straße ganz troden war. Die Mutter fah be- 
ümmert auf ihr zlerliches Kind. dann bolte fie tief Atem, nahm gleichfam 
Anlauf zu fchweren Worten: „Du bift blutarm und nervös. Du fommft für 
vierzehn Tage In ein Ganatorlum nad M.” 
Martha machte vor Entzüden einen Luftfprung. „Gibt es dort einen Tennis- 
plag? Wann foll ich bin? Aber zur Hoczelt von Therefe fomme Ich nach 
Wien? Babren wir mit dem Auto hinaus? Gibt's dort ein Gtrandbad? 
Ich nehme mir das weiße Kleid mit. Und viel zu Iefen. Dntel Rupert 
muß mir alle drei Bände ‚Napoleon auf Gt. Helena‘ kaufen.” Gie ftürmte 
die Treppen hinauf, fiel dem Gtubenmäddhen um den Hals. „Anna, id 
komme in ein Ganatorium” und, Ins Dbr getufchelt: „Paflen Gie auf, meine 
Abenteuer dort! Jh werd’ hnen alles erzählen!“ ... 
Mutter und Tochter famen um fieben Uhr abends Im Sanatorium an. Die 
ienfter der parterre gelegenen Küche waren offen, und mit dem Oerucdh von 
peifen drang aus ihnen ein melandolifces böhmifches Lied, durch Teller- 
Happern unterbroden. 
"Piui”, fagte Martha und hielt ih die Nafe zu. 
Der Doktor empfing die Damen ernft und freundlich. „Ya, Shre Ankunft 
wurde mir vom Profeffor bereits avifiert. Nun, hoffentlich find wir bald 
gute Freunde,” Er reichte Martba Die Hand. 
MER Doktor,” fagte Martba, „Sie gefallen mir gut. ie gefallen mir fogar 
febr gut!” 
Der Arzt und die Mutter wechfelten einen Blid. 
„o ift bier der Tennisplag?” 
„Den gibt es bei uns nidyt ... Unfere Patienten brauchen Ruhe, Ruhe und 
wieder Ruhe. Das wird aud) Yhnen gut fun, liebes Fräulein, denn le 
find nervös, fehr nervös..." 
„Und blutarınm und unterernährt”, ergänzte Martha mit einem froßelnden 
Ton, der befagte: Du Klifchee-Rrige! 
Der Doktor fab auf die Ubr: „Cie fommen gerade recht zur Abendmahlzeit.“ 
„Ich babe noch gar keinen Hunger.” 
„Das madt nichts, denn ...” 
«L’appetit vient en mangeant!» ergänzte Martha patbetifch. 
„Eritens das, jawohl,” fagte der Arzt mit Beibehaltung der ernften Milde, 
Die ibn auszeichnete, „zweitens ift Die Umgangsfprache in diefer Anftalt deutfch. 
drittens wird bei uns um fieben Ubr abends geipeift. Um neun Uber muß 
alles zu Bette fein... Hier Ift kein Dergnügungsetabliffement, fondern eine 
ellanftalt, mein liebes Kind.“ Er Elingelte, und eine WWärterin kam. „Bübren 
ie die junge Dame auf ihr Zimmer... Nummer fechzehn ... IYch komme 
vor dem Echlafengeben noch binauf ..." Die Wärterin öffnete die Tür. 
Ein paar Töne des melandollichen böbmifchen Liedes flatterten herein, 
Martha fab mit unrubigen Augen vom Doktor auf die Mutter, von der 
Mutter auf den Doktor. — Gie befam plöglich Burdt. „Mama”, rief fie. 
„Adieu, meln Liebling... Sonntags befuchen wir Dich..." 
“Mama, Mama, ... nimm mich mit nad Haufe... Ich will nicht bier 
bleiben...” Cie brad) in Tränen aus, 
Der Doktor gab der alten Dame heimlich einen Wink, zu geben. Gle fenkte 
den Kopf, wagte feinen Bil auf ihre Kind, zögerte einen Augenblid., Der 
Doktor huftete gebieterifch. 
Da ftürzte Mactba leidenfchaftlich auf die Mutter zu. „Lap mid) nicht da!“ 
fehrie fie. Der Doktor faßte fie bei der Hand: „Schweigen Gle do! Cie 
machen mic ja das ganze Haus rebellifchl“ und zur Pflegerin, während Srau 
Herzmann fcheu, wie auf einem Derbrechen ertappt, Davonfhlih: „Ziel Gramm 
Brom vor dem Gchlafengehen I” iu 


Martha fehrieb verzivelfelte Briefe nadı Haufe. Cie tue fih ein Leides an, 
ivenn man fie nicht aus der Anftalt fortnehme. Gie fterbe vor Langeweile. 
Sie werde trübfinnig. müffe fie nod) länger draußen bleiben. Und der Chefarzt 
fel ein Efel ... Darunter ftand das „Didi” des Ehefarztes. Er felbft fchrieb 
den Angehörigen, es gebe der Patientin ausgezeichnet, die Kur mache bete 
jortfchritte, und Befuche feien vorläufig nicht erwünfcht. 
fel Rupert erichien aber eines Sonntags dod In M. 
„Woher enne ich Cie nur?” fragte der Doktor, f 
zum Cafe Grienfteldl. Ich glaube, Ste waren Damals auch) am Altenberg- 


ar freilich! Was macht der Arme? Jh Habe fchon lange nichts von 
m gebört.” 

„Es gebt ihm recht gut. Er ift amüfanter als je zuvor.” 

„Run, eigentlidy finde ich das nicht fehr nett, fi über einen Gchwerkranten 
zu amöfleren.” 

„Schmwertrant? Das Ift er doch gar nicht ... Wenn Gie ihn voriges Jahr 
am 2ido gefehen hätten, jung und frifch . .." 

„Bie, bitte?“ Der Doktor flug aufs böchfte erflaunt Die Hände zufammen. 
„Am Lido? Sa, bat man ihn denn freigelaffen ?* 

Ich verftehe Gie nicht recht. Here Doktor... Weil er einmal ein paar 
Wochen nervenleidend war?“ 











"„Nervenleidend nennen Cie das? Na, ich danke fchön. Wilfen Cie, daf 


ich bereits vor fünfzehn Jahren, ich als der Erfte. aus den Schriften diefes 
Mannes feine geiftige Störung ertannt und die Diagnofe auf unheilbaren 
Irrfinm geftellt babe? ... Und was bat der Menfd feither für Schande 
über feine amilie nebradt! Er fol ja, Jahre bindurd) feine Nacht vor zwei 
Ubr nach Haufe gefommen fein. Jft das wahr?“ 

„Es ift wahr. Mandmal kam er fogar überhaupt nicht nad Haufe ı.. 
Aber, verzeihen Sie, ih hätte gerne meine Nichte gefprochen.” 

„Das kann ich leider nicht zulaffen, verehrter Herr. Wir müffen aufs ftrengite 
alles vermeiden, was die Patientin erregen und den glüdlid) eingeleiteten 
Hellungsprozeß ftören könnte. Cie braucht Ruhe, Ruhe, nichts als Rube.” 
„Wie gebt es ihr denn?“ ‘ (Bortfegung auf Geite 502 
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Münchener Winter 











Perfonenzug nach Nürnberg. 
- —, Erfahrung macht Elug 








Wie man hört, ift Die Regierung eifrig damit befchäftigt, die Sprengwagen Inftand fegen zu Laffen, um dem Eommenden heißen Sommer 
mi . 


au begeguen. 
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„Ad, Gott — was haben fie aus 
dir gemacht!“ 

ruft der mitleidige Tierfreund erfchroden aus, wenn 

er den von Hern Emil Doepler dem Jürgeren 

republißanifierten Ddeutfchen Reichsadler erblidt. 

Aber auch) der neue Präßident der Lüfte — der fidh 

fümmerlich von Degetabilien zu ernähren fcheint — 


fordert den Widerfpruch fharfer Demokraten heraus, 
denen er noch In diefer Grftalt als ein gefäbrlidies 
Mactfumbol erfdreint. Mit zornigem Eritaunen 
fragen fie. ob Doepler der Jüngere eigenmächtig — 
und vielleicht nar obne Docpler den Alteren zu 
fragen — vornenangen fei, als er ein Gumbol 
übernabm, das Dem fanften und vortwiegend fozial 


nerichteten Charakter der Republik in keiner Hinficht 


Der Dank der Heimaf 


entfpricht. Und In der Tat: warum bat Doepler nicht 
den falichten, häuslichen Kanarienvogel gewäblt? 
Man batte früber weldhe auf den Jabrmärkten, die 
dazu abgerichtet waren, Ihr Butternäpfchen an einer 
einen Winde mit den Güßschen felbft emporzutreten. 
Ein folder bätte aufterdem den Dorzug. dad er Tich, 
mas Impofantes Ausfeben betrifft, vom Doepler« 
adler gar nicht twefentlich unterjWlede. 


Belönung von Tlbelm Ehuld) 





„Co Is recht! Du bift im Krieg 'rumbummelt, derweil Gab i mie'n Schleichhandel ’s Unmwefen derhalt'n. Und jegt müafe i bi 
berfuttern „... Ball mir gar net ein!* 


L 
Die Zeitung ift ein Baum mit ervig 


In denen früh und fpät die Menfchenbienen brüten. 
Was bringen fie nad) Haus, die Maier, Müller, Schulze? 


Bür einen halben Tag ein Tröpfchen 


Sinngedich£e 


neuen Blüten, 


Anfichtsfulze. 
I. 


IL 


Dafı du ein Dummtian, Ift daraus fdhon erfenntlich: 

das Pflichtbewußtfein fcheint Die einfach felbftverftändlich. 
Bon dir zu reden, madjt dich fchledhterdings beklommen ... 
Wer fid) nicyt widjtig nimmt. wird nicht dafür genonmen. 


Zum Spredyenlernen braucht das Menfchenkind drei Jahre. 
Dann aber fdywagt es fort bis bin zur Totenbahre. 
Nur der und jener ftrebt, vom Durdjfchnitt abzuzweigen. 

Wie lange aber braudjt's, bis er es lernt, zu fhmeigen.... 
Dr. Diotglahı 
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Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Sanuar 1919 erfcheinen regelmäßig: 
Felir Weingarner: Shnsenmmerungen und 

Hermann Bahr: Tagevun. 


. Aus den € . 
Hans Gregor: ner sefopembirekn. 


Stefan Großmann: Bertiner Monstoge. 
Profefjor Dr. Morig Benedift: 


Wiffenfchaftlibe Fragen, 
Richard Eharmag: Poritiiepe Porträts 
etc, etc, 
* 


Größter Privatdepefchendienit. 
* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten, 
Prudi und Verlag: 


Einpowig & &o, 


Wien, L, Böiberfiraße Ar. 5. 





Bismarck, Gedanken und Erinnerungen 


erscheint Ende November. 
Preis in Halbleinen Grossokt. M, 14.— plus 10° 





zuschlag, Bei der starken Nachfrage ist unbedingt er- 
forderlich, dass Sie noch heute verlangen von 


Versandhaus „Bücherfreund“Werner, Freundt&C,, Leipzig, Jcanisgasses. 


Bitto zugleich Kataloge Uber alle Literaturgebiete zu verlangen. 















Anterhidung 
Rünstl. Glieder 
Pafesetelore/>e} 
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Alte und neue Schwitzbäder. 





Ein altmeritantghes Säwitzbad. 
Das Bild iR dem * Treuen Gefundbeitäbrevier” von Dr. 
Anger entnommen. 4 flellt ein Shmigbad por, wie = on 
Eortez in Merito vorfand, und wie «# aus beute, no von den 
Tingeborenen gebraudt wird, die #4 "Temedtale” nennen. Der 
badofenartige, gemölbte Bau iR mur fo bo, dafı eine Perfon 
darin fiten fan. Daneben befindet fh ein feinernee Ofen, 
welder die eine Wand erbigt. Schmigbäder gr. dort als 
beftet Reinigungsmittel und als Untverfalmittel Pu Ertäle 

tungen, rhrumatiige Scmerzen und andere Krankheiten. 


ie Schwitzbade-Einrichtung unserer Zeit ge das 

„Kreuz = Thermalbad“, N Yas it das „Kreuz= 
Thermalbad”? Ein Apparat, mit dem man die heil- 
famen Heißfuft-e und Dampfbäder zuhaufe (unbe= 
kümmert um die Brennftoffnot) gebraucht. Wer an 
Erkältungen, rheumatifhen Schmerzen etc. leidet, 
muß fein Heilmittel ftets bei der Hand haben, und 

diefes heißt: 


Kreuz Thermalbad. 


Der prakt. Arzt Dr. E. Singer hat ein Budı verfaßt, welches 
den Heilwert des Schwitzbades nach den Ergebniffen der neue- 
ten wilfenfhaftlichen Forfchung behandelt. Ein Abfdnitr, dem 
auch obiges Bild entftammt, enthält die Gef&ichte desSchwitz- 
hader, Verlangen Sie dieles Buh „Das neue Ge- 
fundheitsbrevier” (igz Seiten, reich ‚lluftriert ) nebft 
den Angaben über das „Kreuz-Thermalbad” gratis von 


Kreuzverfand, München SW 23, Lindwumit.75 
Alteinige Patentinhaber und Fabrikanten des „Kreuz= Thermafbader", 


Ein Triumph der Wissenschaft! 


Eine sensationelle Erfindung 


Tausende dankbarer Damen und Herren! 


Nur, Dr. Hentschel's WIN Apparat D.R.O.M. 
tigt schnei her alle Hautunrein 

alten Arioxlitenser Pickel, Pa 

Haut, Hautgrieh, 

terner Runzein, Fall opel. 

kinn, Die Haut wird zart und sammotwelch, 

der Teint rin, blütenweiß und von schlm: 

mernder Durchsichtigkeit. Hohle Wangen, 

magero Körperteile erhalten Fülle, Form 











und Festigkeit. Alle Unreinhelten des 


D 
und ein starker heständiger 
Lebenssäfte und neuen Diutes wird nach 
‚don Zellen der Haut ge; Di 
thode geht direkt auf di 
‚frischen Leben in der ent 


Ipparat 
licht zu verwechseln 


'n Schönheit, Jugend u. Elegonz. Er ist 


Beute Apparat zur Erlangui 
ein auf wlssenschaftlicher Basla beruhender Apparat, der die von ihm behaupteien 





jen tatsächlich besitzt. Fix u. fertig » 
rinfache Ausstattung 12.— M., elegante Aus: 
’orto 0 Pfg. extra, Nachnahme 80 Pig. Zusen 


Wikö-Worke Dr. Hentsch‘ 


Ibuolut unschädlich, 





ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflic. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WERKE A:G. DRespen 114 
Photo-Kino-Werke 
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Optische Anstalt. „ 
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jene € Te are NIUULUNAUUNN Ba 31, Ba Si. 28. 
ı %0 Jahren | Alkellacher nalbrunnon, nusgereichnete Wirk x 
n. Dr. Carl Brill ai, ieniatiea e Iabsten Evailet- d 
heilen act. Inneren Rur he. arts ER Lauten, 
+ Olutsrimgundspuloer 
Blasen- und Clio neigel, Yerlin 52, Glenbakak Gitarren, 
Prostataleiden. [un::x:.::: \ Mandolinen 
.. Sommers u ‚rregende Buch ie ? und alle anderen 
Prospekie durch 3 pas ri aerlaste PO EITEHEETS ;Mädchen || zeikteramente 
Horw. Schubert Hot, Yohimbin-Tabletten|i siemannien He! Samelen, 
Ihthollapparatebau, Gar ahı i eIratanyno| . 
Magdeburg, Wilhelmstr. 2. |? brannt. Teint. FI.6—M. er Au nhwBchbzunsänduikeideriell Geschkn H Er von R.Gerling ee ‚Zimmermann 
pralfa Kiofanten-Apotheke, Berlin 3, Laipzikersir, 74 (Dönhofplate). a on Pal LUR.nEeL ren 5 | 9 Leipzig 30 Quarste. aus. 














Die Marker... \ { .... die Sie schließlich 


doch wählen 


Zweigniederlassung: - S 
Romaco G.m.b.H, / N SENNZER Robert Marchand 
Berlin $.W. 68 ? 8 PS / 8 Chemische Fabrik 


Charlöttenstr. Nr. 2/8 A | SS SS Mn - Hamburg 39 


enge 





24. Yahrgang 


Kr. 35 


Beiblatt des Simplicissimus 





Rieben und GSchieben 


Beldmung von &. Thing) 





„Na, Emma, du bift im Krieg ooch nich magerer jetworn,“ — „Jatwwolf, aber nid) fo fett tofe du in der Revolution.“ 


Bom Tage 


An einem Gpmnafalpenfionat des Rreiftantes 
Bayern ift ein junger Hausmeifter angeftellt, der 
Aid mit Helratsabfichten trägt. Nun wäre In dem 
Penfionat eine geeignete Wohnung für das Ehe- 
paar frei gneweien. Allein der Here Inflituto- 
vorfteher dachte anders. Cr fürchtet, dab ducd) 
den immerhin möglichen Anblit einer (hmangeren 
Frau die Gittlihteit der Zöglinge nefäbrdet werden 
Könnte,” Und fo mußte fich feln Yausmeifter nad 
einer Wohnung außerhalb des Penfionates um- 


feben, Goldyes aber ift nefheben im Jahre der 
Aufklärung 1919, 


Angeregt durch die häufigen Eifenbabnunfälle In 
Verfonenvertehr der legten Zeit. ift es einem 
findigen Kopfe gelungen, endild) ein Mittel zu 
finden, duch das dergleichen Unglüdefälle voll- 
kommen unmöglid gemadt werden. Die Ein- 
richtung beftebt darin, daß der Perfonenvertehr 
gänzlich eingeftellt wird. Kommen in diefer Zeit 
keine Unfälle im Perfonenvertehr der Eifenbahn 
vor, fo ift beabfichtigt, die bewährte Einrichtung 


beizubehalten. Dadurd; würde gleichzeitig das 
überaus läftige Warten auf verfpätete Züge in 
Fortfall tommen, was fehr zu begrüßen wäte. 


Im Reichstag It Preffefongert. Auf den un- 
numerierten Plägen bericht eine drangvolle Gülle. 
Ein Harmlofer wendet fi an den Diener: „Hier 
baben Gie eine Mark, verihaffen Cie mir einen 
Etuhl!* Der Diener fiebt ibn verädtlih an: 
„Here! Gie feinen den Ctand unferer Daluta 
nicht zu Eennen |“ 
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und der Schultern beseitigen k eine schöne Kandung erzielt chten und 
wird. Sowohl die unentwick Neine Wüste wird vergrüssert, als auch musste bald“ die I eit Ihrer 
die erschlaftte Brust gefestigt, Absolut unschädlich für Jünge Mädchen und Me ing, erkennen. , Ich bin 
Frauen. Leichte diskrete Anwe Hunderte freiwillige Dankschreiben | Ihnen za aufrichtigstem Dank vor- 
n jußeres Zeichen erschöpfter Nervenkraft bei All 
Guioe a  Daoel est körsehoh n Kreisen, jeden Alters, auch von Aerztinnen, Jede Dame lose die | Pflichtot and werde nichtver: 
die trotz jahrelang t) Schrift und überzeuge sich selbst. Irgondeine Verpfichtung übernelimen | In meinem Bekanntenkr 
Taplen A Jung diskret durch die Apotheke zum goldenen Adler, | haltlos für Sie zu werben 





Dornen Na rer tr. dl. Gegrändet Im Jahre 1556. Zwaitäiete Aethehe Bern 


R.Rehbach, Schreibsachvorständiger, 
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Promnta-Nervensubstanz kröftigt die biutbildenden Organe, bringt = 
ale zu neuer Tätigkeit, steigert auffallend das Körpergewicht, beseitigt Wir zahlen ga gute Preise für Wir sollen 
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glen, Kopfbedeckung. ' Postkarten-Reklamesortiment. || vıhnden, in vera zunehmen, 





Gratis-Probe 


voflmommen gratis nebst ausführficher Broschüre. 
Eine Gebrauchs-Packung kostet direkt von der Fabrik Mk. 0.00, 
Jeder einige Zeit durchgeführte Versuch iat ein Erfolg! 


Wissenschaftliche Abteilung der 


Sport, 








100 feine verschiedene, Wert en. M. 
> _ Kunstkarten. 
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Schriftstellern 
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Kähoresb. Hormann A. Rothschild, 
Moselstraße 4, Frankfurt a. M. I, 
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ApothekerManß, Hannover 2 


Wer heiraten will, 


fonte fofort bie foziat. piyologifche Studie Dr. Bergner’s 
„Werztliche Natfcjläge über die Che“ lefen. Unfer Buch 


>= mit einem farbigen, jerlegbaren Modell des weiblichen Körpers 





künstler, amüsant 
enth. Siegfr. Elchbaums derbkom. 
Buch: Das musikalischalsrael 

t. 3.60, gob. 4.00 postlr. Post“ 
scheck 14475. 


Fackel-Varlag, Stuttgart, Mozartatr. I1, 


Luxusdrucke 


HAMBURG 6. Nr. 61. 
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S in der Enttvidlungsperiode, fowie der dazugehörigen Tabellen kostenlos 
verfehen, mihält Tatjachen über das feruele Verhalten von * 
neues Gelicht Mann und Weib vor und in der Che, die für das Wohl: 
befinden und Sebendglüd beider Watten von unihägbarem Versandbuchhandlun, 
EN rg A Berte find, Preis Mi. 4.—, Nachnahme 60 Pfennig teurer, 2 SAU n6 
ee : Linser-Verlag, G.m.b.H.. Berlin-Pankow 250 h. „KADEWE 
oberaut veeiftg Jahr N a Berlin W 50 B 67 


ven glängend bewährte, gang aunau 
fauig wirtende, ärtllh empfohle 


Schälfur 


Die Junge Gefihtshaut erfihelnt danach) 
In voltomm, Reinheit, befreit o, allen 
Zeintfeblernu. Unebenheiten, 2.13.50. 


Site Reitjel, Berlin SO.58, 
Slfendatnnt Eoeslaibaus für 
Biologe Baus und  Sahnpetäpiene 


Müller und Schulzet 

Säulze: MWeefte, Müller, was bei ben Inferaten Deines 
Namensveiters, der Selt- Firma „Matbeus 
Müller“ eigentlich die zwee „A AL“ immer 
au bedeuten haben ? 

Na det iS doc jang eenfadh; bet beeft eben: 
Matbeus Müller; da jibts do nifcht dran 
zu thpen, 

Säyulze: Nee, mein Lieber, det Heft: Meine Martel 
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125 Stunden yaresiı, Dauerlampe| % * 


Nach Verbrauch äusserst einfache Ersatzfüllung ” R 
ı: Die beste Lampe für den Haushalt Winterquarfier (Reidmung von X. Brick) 
Als Tischlampe, Hänge-u. Traglampe zu benützen, 
bei der heutigen Beleuchtungsnot geradezu unentbehr- 
lich. In 1000en Privaihäusern, Villen, Geschäftshäusern, 
Fabriken etc. zur größten Zufriedenheit im Gebrauch. 


!! Erstklassiges Fabrikat !! 
Nurdirektvon FirmaE. A. Müller, Kirchheim-Teck 35. 
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B. Wennerberg: 


DER TAG EINER DAME 
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Etwas ganz Neues 


in der höchsten Vollendung und Fülle Ihrer bildlichen Ausstattung, 
{n der gründlichen, wertvollen Bearbeitung, die anf neuen Wegen 
in das Gehlet der Kunst führt und den kulturellen Geist derVölker 





srkonuon Iköt, it die monumentale Kunstgeschichte: „Handbuch 
dor Kunstwissenschaft‘'. Begr. von Univ.-Prof, Dr. Frilz Burger- 
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zalıl Univeraltäts-Profossoren und Museumadirektore 
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?? Warum kaufen Sie die teure Farbe ?? 
Terwenden Sie doch melne_ neue Farbbohnermalfe 
— IACHA 
für rauhe abgeireiene Fußböden. Der Vorteil liegt 
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se Hl Streng reell!! Yolange Vornaf reicht 
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eilzanlung nen end. Wer einmal Kauft, kaujt Inn 
über den Preisca, 1 P/d. Dofe Mk.6.- Nai 
Uhren, Photonrtikel Bee) Verfandhane  Frara Piäsefehel & braucht gebraucht. Porio extra. 
Du Bei muckwaren, Thür. Jenaerfir. 9. Wiederverkäufer gefuch ern wen über Brieimarken und Kriegsnoigeld kostenfr 
BÜCHER = - " Markonhaus Ferd. Redwitz, Stuttgart15. | 
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: Bayern Kushilsmarken auf Deulsches Rich Germania 
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Olympia-Suspensor 


Unentbehrlich 

für Jeden Herrn. 
Von besonderem Wert für 
solche, die viel stehen u. gehen 
müssen, und für Reiter, Rad- 

























Der neue Rarlden 
(Kerl Ettlinger) 


Der Widerfpene 
ftinen Zaähbmung 


Kartoniert M. 4.— 


WenigArbkeit 


zig I Vergnügen 
die In ‚mehr ala 4000 Poflorten über 


Deusfhland verbreitet IN. beim Spraenfernen duch unfere Methode! Wer baber 
fu Tiefen etwa 400 Vortenntniffe in der englifhen und franzdfifhen Sprade 
Belle 1.0 Mt. £ bat, tefe die Aluftrierten Gortbildungspeitfgriften „Little 
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Pud“ und „Le Petit Pariflen“. Der bumorvolte, in leicht- N L: Yahrer; furar. Toursähen) Berg: 
verftändfichem Engtifch beyw. Grangöie gefhriebene Inbatt Ein versöhnender, herzerfrischender Hu Te 
Sehiftsteller1, Rompansten! Nee ee ee er Sieger u 


quickende Lektüre 

Früber erschienen: 
Die Iufigen Zarlchenbicher 
Fräulem Tugendschön, die edle Gouver- 
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trägt. 1 Nach- Yarpee, 
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Dauerndes, hohes Einkommen! Keine 
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Marqun Bonvivant. Kartoniert M. d.— 

Das Tagebuch eines Glücklich Verheirate- 
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Bbasswerke Ersäblungen, verfeben, fo da das Lüftige Nodfhlagen Im Wörterbud) 
ee ee fortfäut, Heber 24.000 Bezieber! inentdebrlic) für den 
Verlag AURORA, Oresden- ahnt Kaufmann beim Neuaufbau unfered Aufendandeis, unter- 
baltend und fehrreich für alle Geblideten. 
BDilleißlnde Betellen Sie Fealn Pud* oder „Le Petit Pariften“ 
Seen SE str 2.4 gabe zur Prodei Preis jeder 
Zeifaeie vIertejäbrüi (8 efte) Dur Jcbe Wuchbonblune 
ine Erlösun ober Poltanftalt Dt. 3.—; als Drudfabe vom Verla, 
En Zn /ö: vi 2 
für Jeden ist unser, MI. 3.60; Ausland MI. 3.80. Vitte Nablieferung der im 
Spranzband Taufenden Eat BES DEE ‚Hefte verlangen, 
bejeiten frei. 
Deutsches RexchsParen! > 
Ohne Feder, Gebr. Pauftian, Berta, Hamburg 79, Alter, 
OhneSchenkelriemen ae a 949, damm 7. (Preise mit 10°), Buchhändler- Aufschlag) 
Nonkurrenzlos dastehend! a En Georg Müller Verlag 
‚Abbildung und Beschreibung Münden, Elilabechtr. 26 
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Wege! Viele Anerkennungen. Ver 
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£ ERTEIN: . . a tg Q 
Öin Guder Gedanke on Onkel Karl lite 
„Ja, das war wirklich ein nettes Geschenk. An der Kiste „Kupferberg Gold” habe 


ich mehr Freude als an drei badenden Venus-Figuren. Damit wollen wir uns ein paar 
recht vergnügte Abende machen und jedesmal aufs Wohl des alten Herm trinken !"* 


pferberg Gold 


Volle Gewähr für stets ganz gleichmässige, hervorragende Güte. 
* Nach wie vor in alter Weise hergestellt. x 


Zwecks Aufrechterhaltung stets gleichbleibender Güte Versand z. Zt. eingeschränkt. 
‚Chr. Adt. Kupferberg © Co, Mainz. Gegründet 1850. 
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Naturweine n 
NICOLAUS SAHL , Weinöutsbesitzer 
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für zarte Haut 


Ein nener Berl 


ist heuto dio Sorge von Tausenden, 
die durch diesen ents, 

Ihrer bisherigen Tätig! 
Lebensberufes beraubt sin 


vervollkommnen. Verla‘ 
daher noch heute unsere 
starke Broschüre R74 über, 
unterrichismetnoas_ Aus! 


Bildung die 80 8. stark ürs 
K_85 über das System Karnack-Hach- 
feld kostenlos und portöfrel. Stand 
und Beruf bitten wir anzugeben. 
Bonneß & Hachfeld, 


Verlagsbuchhdig., Potsdam, 
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Aus dem befeßfen Gebief 


@elhnung von ®. Tädmo) 





„Bu was brauchen Sie Kohlen? Cie Haben ja nichts zu Lochen.“ 


Gang im Spütherbit 


Herbftregen bat im grauen Wald gewählt, 
Im Morgenwind auffhauert kalt das Tal, 
Hart fallen Brüdhte vom Kaftanienbaum 
Und berften auf und ladjen feucht und brasn 


In meinem Leben bat der Herbft gewählt. 
Berfente Blätter zerrt der Wind davon 
Und rüttelt Aft um Aft — wo ift die Beudıt? 


Ich blühte Liebe, und die Brucht war Leid. 
Ib blühte Glaube, und die Frucht war Hafı. 
An meinen düreen Aften reift ber Wind, 

Ich lady ihn aus. noch halt Ih Gtürmen ftand. 


Was ift mic Frucht? Was ift mir Ziell — Ib 
Blüte! 

Und Blüben war mein Ziel. Nun welt ich. 

Und Welten ift mein Ziel, nicjts andres, 

Kurz find die Ziele, die das Herz fich ftedtt. 


— 591. — 


Gott Tebt in mir. @ott flieht in mir, Bott leldet 
In meiner Bruft, das Ift mie Ziel genug. 

Weg oder Jerweg, Blüte oder Frucht, 

It alles eins, find alles Namen nur. 


Im Morgenmwind auffchauert kalt das Tal. 
Hart fallen Brüchte vom Kaftanienbaum 
Und lachen bart und heil ch lache mit. 


Hermann Defle 





„Verzeihen Sie, daß ich Sie in diesem Zimmer empfange, die anderen haben 
wir an die Zwangsmieter abtreten müssen.“ 


„Gebr gut, Gie lebt fhon unvergleichlich beffer aus. Ym Anfang ie fie 
Die Hälfte der Mahlzeiten bon Aber Tepe ift fie fhon ganz tüchtig bei 
Appetit, und twir Pönnen die Portionen von Tag zu Tag fteigern. Das junge 
Mädchen tvar ja furchtbar nervös und fahrig und...” 
Lädeln Hinzu — „und leiht ... verfteben Gie . 
Die Aufgabe ift, fie fußzeffive fhmerer zu machen.” 
„Alfo eine Art Mafttur ?” 

„Man könnte es fo nennen. Ihre Nichte war — das twilfen Gle ja wohl — 
in fteter Gefahr, dem Lafter anhelmzufallen. Wir find auf dem beften Weg, 
fie zu retten,” 

„Durdy eine Mafttur? ...” 

„Dal Bett ift das Ideale Bollwerk gegen die Sünde.” 

nd wenn der Patient nicht effen till,“ 

„D6, er will, er will! Bel uns hat noch jeder wollen. Wenn unfere Kranken 
nicht Infolge der Katodpl-njektionen eifen, fo eifen ie doch aus Langeweile! ... 
Ih achte forgfältig darauf, alle geiftigen oder körperlichen Einflüffe, die den 
Droanlsmus von den Verdauungs-Gunktionen ablenken Könnten, fernzuhalten. 
Übrigens war Bräulein Hermann kein leichter Fall. Cie zeigte ih anfangs 
tenitent, ja fogar fred ... Ein Beifplel: Alle Patienten trinken zum Grübftüt 
Kakao, des nrößieren Näbrivertes twegen. Dis Fräulein verlangte ihren ge- 
wohnten Kaffee, Zivel Tage lang ließ fle den Kakao fteben, da gab Ich nadı. 
Ich ging zu Ihe und fagte: ‚Die Anftalt Hat Ihnen bewilligt, daß Gie ftatt 


— fügte er mit feinem 
echt In jedem Ginn. 











„Bitt' schön, i mecht den Ratz'n g'wechselt hamm, zwei Tausender hat er 
gfres'n.” 


Kakao Kaffee betommen,‘ Wiffen Cie, was die junge Dame erwidert hat? 
Sie fhrie mich an: ‚Bewilligt! Was foll denn das beißen: bewilligt? Reden 
Sie doc) nicht fo gefhwollen!" ... Aber foldhe Ausbrüche Ihres leihfinnigen 
Temperaments werden jept Immer feltener. Wir find fon die beften Greunde.” 
„Cie Ift ein bochintelligentes Mädchen.” 
„Wie man's nimmt... Ich babe fie in dem erften Tagen einer Jntelligenz- 
prüfung unterzogen und muß fagen, die Bildung der jungen Dame weift fehr, 
febe große Lüden auf, gang bedenkliche Läden. Dabei bat fie Ausdrüde, 
die geradezu peinlich find. Wir fpradhen 3.3. über Napoleon. Willen Gie, 
tie fle Ihn nannte: den amant du cur der Weltgefdyichte!” 
„a, Napoleon ft Ihe Abgott.” 

m... merfwürdiges Jdeal für ein Nebzehnjähriges deutfches Mädchen ...” 
„Kann Ih Martbas Zimmer fehen?“ 
Der Arzt fab auf die Uhr: „Ja, das Fräulein wird noch Im Spelfefaal fein.“ 








„Der Kerl ist ein Hochstapler, er gibt sich für einen Proletarier aus.“ 


Sie fliegen In das zweite Stodiwerk hinauf und betraten Martbas Gtube, 
die ausfah tole eine möblierte Paraphrafe des Begriffs Breudlofigkeit. Auf 
dem Nachtkäftchen ftand eine Fweiliterflafche vol Mil. auf dem Tifch 
ein Teller mit«wielen Stüden einer großen fafrangelben Bäderel. An der 
Wand hing eine Hausordnung, und das Benfterbrett fhmüdte ein zuderbut- 
förmiger, mit überlifteten liegen reich befprenkelter Bliegenfänger, deffen roter 
Ladtglanz etwas gemein Triumpblerendes batte. Aus einer Heinen Kugel an der 
Dede el armfeliges, von grauem Milchglas halb erftittes Licht in die Stube. 
„Eine trübe Beleuchtung”, fagte Onkel Rupert, 

„Aber fehe zmedmäßig... fle dämpftl.. . 

„Bel dem Licht kann.man doch weder lefen noch fcrelben ?* 

„Oft auch nicht notwendig. Die Hauptfache Ift, daß ber Patient mit der Gabel 
In den Mund findet, Und dazu reicht die Beleuchtung aus.“ 

„Hat meine Nichte hier Gelegenheit, Klavier ge fplelen?” 

„Aber, mein lieber Herr, two denken Gle bin? Muftl... Bel der krant- 
baften Veranlagung des Bene ».. Ich brauche Ihnen als gebildetem 
Mann nur ein Wort zu fagen: Kreugerfonatel” - 
Was macht fle alfo eigentlich tagsüber?” 


„Cie ißt, fie gebt fpazleren, fle fhläft... fie bat Ruhe... das Ift das Wid- 
tigfte. Und natürlid forgfältigfte ärztliche Behandlung. Wenn Gie wollen, 
führe ich Gie ein wenig in der Anftalt berum, Unfere Röntgentammer ift 
erftklaffig. Auch unfere eleftrifhen Maffage-Apparate find fehenswert. Ebenfo 
die Dampf- und Heißlufträume, Diefes Sanatorium wird nach den modernften 
Prinzipien ...” 

„Längft gemerkt, Here Doktor, Längft gemerkt“, fagte Onkel Rupert und 
verabfchledete fi . 

Auf dem Wege zur Bahn murmelte er unabläffig vor fih Hin: „Das arme 
Kind! Das arme Kind! Da muß ettvas gefchebenl Mupl Mupl Muß!“ 
Und die Worte bämmerten einen Entfchluß in feiner Seele hart. 

Er fegte ih auch, Baum zu Haufe angelangt, fofort an den Gchreibtifch und 
ffigslerte In Cchlagworten eine noveliftifche Gtudle über den all, 


IV. 
Nach drei Monaten holte Frau Herzmann Ihr nunmehr gebeiltes Kind von 
der Anftalt ab. Dito begleitete fie... Anfangs, als die erften verzweifelten 


Briefe Marthas kamen, war Ihm unbehaglich zu Mute gewefen. Yept ttlum- 
pblerte er. 





„Endlich haben wir unsere Bäuche wieder — aber um 800 Prozent teurer.” 


„Du toirft fie nicht toleder erfennen“, berichtete er felner jungen Grau. „Gle 
If ein gany anderer Menfch geworden.” 
„ie fiebt fie aus?“ h 
„Blübend! Wie das Leben!“ 
„Nachmittags erfchlen Martha bei Ihrer Gchwefter, Therefe flog Ihr entgegen, 
ganz Umarmung, Liebe und Breudigkelt im Herzen. Als le die Gchtvefter 
erblicte, fchrle le auf, wankte ein wenig wie von einem plöglicen brutalen 
Stoß In die Magengrube getroffen. 
„Servus, Therefe“, fagte Martha. 
Gie brachte kein Wort des Orußes hervor. Gie ftarrte nur Immer faflungs- 
fos auf das ältere Telb, das da vor ihr ftand, rund und feift, mit einem 
Doppellinn und ganz Meinen Auglein, die wie Zibeben im Teig zwifhen den 
Bettpolftern von Stirn und Wangen ftedten. 
„Komm, feh dich”, preite fie endlich hervor. „Du bift [a ganz außer Atem.” 
5 bin zu feft gefchnürt, weißt du”, fagte Martha und watichelte zum Diwan. 
„Gelt warn teägit denn du ein Korfett?1” 
„Aber Therefel" Martha bielt die hohlen Hände mit bezeichnender Bebärde 
vor die Büfte und lächelte. Es war ein Schimmer ihrer einftimaligen fprühenden 
Bidelität In diefem Lächeln. 
„Wie gebt es dir, Martha?” 
„Dantel Gebr nut. I babe einundzwanzig Kilo zugenommen! Das Effen 
draußen war herrlich.‘ 
„Haft du Hunger?”, 
"Sa. u dann hat der Doktor aud nefagt. Ich foll nur fo viel als mög- 
U effen.“ 
„Warte, ih bole dir ein Butterbrot.“ Therefe ging In die Küche, Das 
Gtubenmädchen kam berein, begrüßte das Bräulein und gratullerte zum 
wundervollen Ausfeben. 
„Einundzwanzig Kilo babe Ich zugenommen”, fagte Martha. 
„Ra, war's [hön draußen, Gräuleln?" Das Gtubenmädiben zmwinkerte Ihr 
vertraulich-neugierig zu. Es war eine Mahnung an das Verfprechen, von 
intereffanten Abenteuern In der Anftalt zu erzäßlen. „War’s [hön?” fragte 
ne einmal, 

artha dachte nach. „O5 jal Gebr fchön. Wiffen Sie, einen Kirfchen- 
ftrubel machen fie dort, der Ift fo voll Kirfchen, daß man glaubt, man ige 
Kirfchengelee. Dann gibt es eine Meblfpelfe, Die beißt Welfer Kuchen. 
Das ift elu Butterteig — fo hoch, dur und durch mit Marmelade gefüllt 
und mit Schotolade-Überguß. dh babe mir das Rezept geben Laffen.” 
„Jelas, wie bäuslih das Fräul’'n geworden Ift”, fagte das Gtubenmädchen 
u Therefe, die mit den Butterbroten ins Zimmer kam. „Da wird die Grau 
Atama a rechte Breud’ bab’n.“ 
Martha aß drei Stüd Butterbrot. Dann Peuchte le fchmwer und fah mit 
gelb sugebniffenen Auglein apathifch Ins Leere. 

berefe nahm ein paar Bücher aus der Schublade. „Das [hit dir Onkel 
Rupert” 
„1Sas denn?” $ 
Be auf Gt. Helena‘, drei Bände. 


„A 
eu du dich gar nicht? Du baft Die das Buch doch fo gewünfcht?” 





„Deutschlands Verkehrselend wollen wir jetzt mal gründlich heilen, wir lassen 
keine Züge mehr gehen.“ 
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Spirififten 


Behnung von 8. Hrubner) 





Ich finde es unglaublich taktlos, mich bei der gefteigen Seance auszufragen, woher ich meine Kohlen beziehe.“ 


„Ja, danke...” Martha näbnte. Dann zog fie die 
Schwefter zu fih auf den Ditvan und flüfterte ibr Ins 
Dr, als vertraute le Ihr ein wichtiges Gchelmnis: 
„Ich bin jeht Immer fo RR fchläfrig!" 
jerefe fteeichelte dem Diten Mädchen leiie das 
‚Haar. „Martha... meine Meine füße Schweiter .. . 
Wilft-du nicht Tennis fpielen? Dntel Rupert 
fpielt mit uns... Oder, weißt du was, toir neben 
heute mitelnan! in die Open, Ballanoffll... 
Wir ftellen uns aber an, für die vierte Galerie... 
Das bat die doc) Immer foldhen Spaß gemadit... 
Schau”, fagte fie faft flebentlich und zeigte durch 
das Benfter... „der bübfche plattraflerte Mann 
dort... wie ein Engländer fiebt er aus... Martha, 
Martha, mein Liebling, komm, idh_erzäble Die 
Bige, ganz nefäbtlihe Wige... Dito bat fie 
auf der Börfe gehört..." 
Aber Martha nab Reine Antwort, Gie fah da, 
ftrogend, mit bängendem Kopf, das Doppelkinn 
auf die Bruft neauetfht, und f&nardhte leife. 
Die Türnlode läutete, 
Therefe ftand auf... „PR. pt...“ deutete fie 
euer Tante Branzl . „Martha 
1 
Die Tante Franzi flüftert zurät: „Wie geht's Ihr 
denn? ft Ne jeht ganz gefund ?* 
„Dany nefund, Tante, ob; ganz gefund!* fagte 
Therefe und fiel der erftaunten alten Dame jämmer« 
ch fchluchzend um den Hals. 


Quelle mauvaise plaisanterie! 


Einmal war Matthias Erzberger auf einer feiner 
diplomatifcien Reifen, wo er uns fo nüglich twar, 
Saft einer Genfer Dame. Anvefend war aud) die 
Mutter der Hausfrau, eine erblindete, aber Immer 
noch Iebensluftige Dame, der jeder neue Gaft vor- 
jeftellt werden mußte. Gie umfaßte dann mit den 
Sanden deffen @eficht und prägte fich fo Die Konturen 
ein. Go gnefchah es aud) mit Matthias. Kaum 
batte die Dame aber einmal die kapitalen Run- 
dungen des großen Diplomaten umfabren, als fie 
fich empört abwandte und ausrief: «Ah, quelle 
mauvaise plaisanteriel|» Und zum erftenmal foll 
Matthias gefchwiegen haben. E 











Das Freuz 


Aus dem fchauerlichen Sorgenmüll der Zeit 
aller Enden mufjt die Nüchternbelt. 


Sagt. was wolln wir Armen eigentlich no) bier? 
Haarige Muderpfoten fchivingen das Panier, _ 


Zrift wie ein Gefangbuchdetel oder wie ein Ab- 
ftinenzverein - 
foll das liebevolle Angefiht der Erde fein? 


Ab, ein {höner Troft! 
Na dann alfo: Proft! . 


Und es wird fchon kommen, nie es fommen muf. 

Sclagt uns alle an das blaue Kreuz ... und 
uß! 

5 Yun She 


Memoiren 


find beute an der Tagesordnung. Jedermann „er« 
Innert ich“, frifiert feine Bergangenbeit und macht 
ein Buch daraus. Wenn alfo neben Gtaatsmännern, 
Kinofhaufplelerinnen und großen Gelehrten nun 
au der berühmte redhnende und buchftablerende 
Mannbelmer Hund Rolf fich entfchloffen bat, feine 
Selbftbionraphle zu verfaffen, fo braucht uns das 
weiter nich au bertvundern. 

Der Berlag Robert Lug in Stuttgart fündigt das 
wichtige Wert ols „In Vorbereitung befindlich” om, 
nachdem er foeben einen Vorläufer desfelben, eine 
Würdigung des Hugen Tieres durch feine Befigerin 
und Erzieherin, hat erfcheinen laffen. Es ift ganz 
erftaunlich, wel hohe Intellekt-Reiftungen da ge- 
buche And; fogar zum Weltkcieg bat Rolf Stellung 
genommen und feinerzeit Die Eroberung von Paris 
ale dringend erforderlich anempfohlen. Leider hat 
Ni die D.H.L. feine wertvolle Mitwirtung ent- 
gehen laffen. Dafür wollen wir aber hoffen, daß 
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er jeft moch nußbringend verwendet werden ann. 
Die Kinder feiner Hertin pflegten ih bei fehtolerigen 
matbematifhen Gchulaufgaben feines eminenten 
Recentalents zu bedienen. Gollte ih da nicht 
aud Here Erzberger Im Hinblit auf die Kompli- 
slertheit feiner finanzpolitifchen Aufgaben mit Aus« 
Nicht auf Erfolg an Rolf wenden? 


Lieber Simplicifiimus! 


Ein Kriegsgewinnler erzählt von einer Dergnügunge- 
reife nad) Dresden und den dort gefehenen Eehens- 
toürdigkeiten. Auf die Brage, ob er aud) die Gir- 
inifche Madonna von Raffael gefehen habe, ant- 
mortet er: „Wenn fie in Dresden Ift, habe id) 
fie gefeben, denn ich babe alles gefeben!* 





In der Billa eines Baumeifters It In der Gchlaf- 
Aube der Hausfrau eine Reparatur vorzunehmen. 
Ein Stubenmaler ift erfählenen, um die Acbelt zu 
erledigen. Nachdern fie beendet ift, wendet er fi 
etwas verlegen an den Hausberen mit der Brage: 
„Sagen &e mal, Herr Baumeifter, wat. bedeutet 
det eijentlih? Iberall In de Villen, wo It jegt 
bintomme, hat der Herr feln Schlafzimmer für fi 
und die Beau hat ihe's für fi. Det war dod 
früher nic. Nu fagen Ge mal, hängt det vielleicht 
mit de feruelle Aufklärung zufammen ?” 





In einer Gefellfchoft wird ein junger Komponift 
einem Major vorgeftellt, 

„Na, junger Mann, was komponieren Cie denn 
eigentlich.” fragt der Major leutfelig. „wohl fo 
Militärmärfche, Daterlandslieder oder fo was?" 
„Nein,” antwortet der junge Tonkünftler, „id, 
komponiere Kiavlerfonaten, fomphonifche Werte, 
Kammermufit.” 

„Ach fo,“ antwortet der Major, „alfo bloß Privat- 
Komponift I” 


DBom Tage 


In einer Neutöllner Gemeindefhule wird den 
Schülern als Auffapthema gegeben: „Ein fdhöner 
Tag aus dem Bamilienleben.” Der zwölfjährige Brig 
Knöppke lieferte darauf folgenden Auffap ab: 

„Früh morgen fchliefen wir alle bis acht, dann 


Der ausgewucherte Michel 


biefi es auffteben, denn um neune begannen Die 
Verfammlungen. Mutter war fhon um drei viertel 
in Die Berfammlung. Dater mußte um neune 
auf Gtreitpoften. Jenny. meine fünfzebnjährige 
Gcefter, weldye auf Kartons arbeitet, ging um 
dreiviertel zehn weg, denn fie wollte um zehn das 


Wort ergreifen. Eugen ging um elfe zur Betriebs- 
verfammlung, und Adolf holte fi um balbzmwölf 
feine Unterftügung. Ich batte frei, weil der Klingel- 
Diener ftreitte. Abends trafen wir uns alle in der 
politifhen Berfammlung. Diefes war ein fehr 
fchöner Tag-aus unferem Bamilienleben.“ Iat 


® (Zeisaung von &, Shine) 





„Nehme die Verordnungen weg, damit ich die Blutfauger umbringen kann!“ 


Bethmann Hollweg 

&r habe eben zwei Eifen im Feuer gebabt, — fo 
fuchte der verfloffene (oder zerfloffene) Kanzler feine 
Politik im Winter 1916/17 vor der parlamentarıfcyen 
Unterfubungstommiffion zu rechtfertigen 

Ein kühnes Bild, aber kein ganz zutreffendes 
Bild. 

Es dürften wohl eher zwei Bilzpantoffeln gemwelen 


fein, Die er Damals zum Anwärmen in die Dfen- 
töhre geftellt hatte. 


Der Überlegene 
Wenn 9. an den Pranger geftellt wird, Ift es dar 


erfte, was er tut, dafs er für die Befichtigung feiner 
Blößen Entree erhebt. 
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Ein Rufje Schreibt 


uns aus Wien. Jtı befucbe bier eine Arbeiter» 
Bamilie (die find Kinderreit) 
Die Kinder alle Lernen fremde fpradhen, (ihr 
Mutterfprache It Deut) 
Ih froge den Vater warum er läft feine Kinder 
gezde fpracen lebrnen? 

a, die Hertfibaften die uns Erlauben das 
leben, find bier Gremdfprädig. fant der Vater, 

rüß Gott Rußti. 


München, 3. Dezember 1919 Preis 75 Pfo. 24. Zabegang Ne. 36 


SIMPLICISSIMU 


Pegründet von Albert Nangen und CC Bee m 








Matthias der munfere Geilfünzer 





„Mag die Balufa fallen — ic, falle nicht.“ 


(3. Henbner) 





Hinauf! 


Auf dem Erdball ftürmt, ins All gemebt. 
Sonnenwärts der Menfh am Abgrund bin — 
Heimat ift ein Hort, Volk ift ein Gebet, 


Aber Welt... das Ift ein Gott von-Anbeginnt; 


Brüder in der Welt grenzenlos vereint 
Bliden wir uns fürder nicht wie Feinde an! 
Ad, wir haben fchon genug geweint, 

Loft uns Menfchen fein! Hinaufl Hinan! 


Kurz ift unfer Yabr, und Staub die Hand, 

Die ih wider ewige Gefege hebt — 

Loft uns Menfchen fein fonnenwärts gewandt, 

Laßt uns lieben, was da lebt und auftwärte ftrebtl... 
Helmuth Ridrter 


Das FSerntohr 
Don Jobannes Boldt 


Wir fürdhteten ihn fehr. Nicht wie den Direktor, 
defien dröbnende Ctimme uns durd Mark und 
Bein ging. Auch nicht wie den Ordinarius, deifen 
gefcheite, lächelnde Rube uns Immer wieder in Bann 
hielt. Nein — wir fürdhteten den Doktor Herzer 
nanz anders. Wir fürchteten Ihn wie einen Feind, 
der den Willen und die Macht batte, uns zu ver- 
derben. Wir dudten uns vor der gläfernen Gtarr- 
beit feines Blids. Wir adyteten auf jede Bewegung 
feines wuchtigen Kinns, deffen Ausdrud von Härte 
und Bosheit IH auf alles zu übertragen fchien, 
was er fprad). Es war, als formte er die IWorte 
nicht Im Keblkopf, nicht mit Zunge und Lippen, 
fondern lediglich mit dem Sinn. Es war ein rechtes 
Nuftnaderkinn mit der Neigung zu zermalmen. 
Er war ftets glatteafert, fo doß die Züge feiner 
alten Strenge bloßlagen. Und fie gingen alle vom 
Kinn aus, fteihen um den vollen Annlichen Mund 
herum und febienen fi) in dem harten Glanz feiner 
Augen aufzulöfen. 

Er war uns allen verhaßt. Aber niemand wagte 
feinen Haß zu zeigen. Denn die Burcht Pnebelte uns. 
Er gebörte nicht zu den älteren Lehrern. Er war 
noch unverbeiratet. Aber natüclih war er un- 
verbeitatet. Es konnte keine Grau geben, Die ein 
foldhes Kinn in ber Nähe ihres Gefichtes geduldet 
hätte, 

Eigentlich befaß er keine Machtmittel, die andere 
Lehrer nicht auch befeffen hätten. 
Doc uns fam gar nicht der Gedanke, 
einen folden Vergleich anzuftellen. 
Wir erfchienen uns ibm gegenüber 
bedroht und hilflos und wagten nicht, 
uns Irgendwie feinerboshaften Schroff- 
heit zu ertvebhren. 

Er unterrichtete uns In Phyft und 
Mathematit, Außerdem gab er uns 
wöchentlich einmal Anmelfungen In 
der Gternenkunde. An fternentlaren 
Abenden mufiten wir uns auf dem 
Dade des Gculbaufes einfinden. 
Ein ftattliches Bernrobr wurde aus 
dem Zimmer des Direktors berauf- 
geholt. Wir ftanden in fcattenhaften 
Umtiffen um den glänzenden Apparat 
herum. Und-der Doktor Herzer zeigte 
uns olfo Gterne, Gternbilder, ließ 
uns durch das Rohr bliden und die 
nötigen Bewegungen damit maden. 
Jupltermonde und Gaturnringe er- 
Bennen tnd ferne Weltennebel auf- 
fuchen. 


Das waren Etunden, In denen er weniger beäng- 
ftigend wirkte. Nicht etiwa die Dunkelbeit dämpfte 
unfere Burcht. Dunkel war es aud), wenn wir 
mit Ihm im phofikalifchen Unterricht Licytverfuche 
durchmadhten. Das Kinn und feine Sprache waren 
immer-da., Aber bier auf dem Dache fühlten wir 
den Zufammenbang mit feinem Machtbereich, mit 
dem Machtbereich der Echulftube gelodert. Wir 
faben uns Sineingeftellt in ein weiteres Leben, in 
dem er nicht mebr Die Hauptrolle fpielte. Wir be- 
merkten Lichter in den Wohnungen anderer Leute, 
twir börten den Lärm der Straße und verfuchten 
unfere.Wöiffenfchaft an Erfcheinungen, die Doktor 
Herger nicht nach Belieben für fein Erperiment 
bin und ber fchleben konnte. Uns erfclen feine 
che niche mehr fo unerfchütterlich, wenn mir 
und diefes Eindruds freilich aud).nie feft bewußt 
waren. 
Natürlich fürdjteten wir ihn aud) hier oben immer 
nod.. Der fharfe Klang feiner Stimme übertönte 
alle Geräufche und ftellte fich nefpenfterbaft mit 
eindeinglider Mabnung neben jeden von uns. 
Doc es kam vor, daf wir uns in Gruppen teilten. 
Bumellen wünfdte er mit dem Gertanten Verfuche 
zu machen. Nicht alle auf einmal konnten daran 
beteiligt werden. Er rafite mit einer Gefte zchn, 
zwölf Jönglinge um id, lief den Reft am Bern 
rohr zurüd und z30g mit dem Gertantentrupp, in 
eine entfernte Ede, Dann börte'mon feine Stimme 
nue noch unflar. Gemwifi — man hörte fie. Aber 
fie war nichts Beberefibendes mebr. Die Gruppe 
m Berncobe geriet in vorfichtiges Plaudern. Einer‘ 
bewegte das Sernrobt, fhraubte, fuchte. Die anderen 
fchauten umber und betrachteten, die Gegend, die 
ihnen in, der Dunkelheit fremd. und eigenartig 
erfchien. 
Bel einer foldhen Gelegenheit ereignete ih das 
Ungewöbnliche. , 
Ich weiß nicht mebr, wer am Kernrobr ftand. Der 
Primus war es nicht. Und auch nicht Jobannfen, 
der einmal gelagt hatte: „Herr Profefior — ich 
babe au) achtzehn Seiten gefchrieben.“ Nein — 
die waren eo gang beftimmt nicht. . 
Einerlei — das Bernrobe fenkte ih. Wir fahen 
es mit Erftaunen, Es fenkte fih in die TWage- 
techte. Und es richtete fidh — es richtete fich auf 


ein Haus, auf ein Benfter, auf ein erleuchtetes 
Benfter. = 

„O6 — feht mal!” flüfterte eine erregte Stimme, 
Und da drängten fich die Köpfe um das Rohr. 





Alle faben — einer nad) dem anderen... 

Jeder lachte — mander Hell, offen — mandjer 
beifer, gedrüdt ... 

Sie war nicht Jung. und le war nicht [hön. Aber 
fie hatte vergeffen, die Vorhänge niederzulaffen, 
bevor fie zu Bett ging... 

Niemand dadıte an die Drohung, die uns von 
irgendwoher Im Auge bebielt, 

Und grenzenlos war das Erfehreden, als fie plög- 
lich mitten unter uns ftand, 

„Was gibt's bier?” fragte die entfepliche Stimme. 
Bir prollten auselnander, Prochen in den Gertanten- 
trupp binein, der jeßt erft näberfam. Der Burcht- 
bare hatte uns befchlichei, regelrecht befihlichen. 
„Run?“ fragte er nodı einmal, 

Keiner antwortete, r 

Da neigte er fih, drüdte das Auge an die Geb- 
Jöffnung und betrachtete — — — 

Ih befihwöre es: er bat zehn Sekunden läng 
bindurchgegudt. Wenn Karftens die Gefdichte 
erzöblt, fo bebauptet er. es felen zehn Minuten 
neiwefen. Aber Karftens fchneidet auf. 


" Man bedenke; zchn Sekunden! 


Keiner von uns bat länger als fünf Gekunden am 
Fernrohr nebodt. Und er... 

Bünf Eekunden bätten genügt, um zu feben, was 
zu feben war. Die weiteren fünf dienten nicht 
mebr der Gace, die er zu beurteilen hatte, Cie 
dienten ibm, dienten feinee Gchmwädhe. 

Rünf Gebunden Ift Beine lange Zeit — nicht wahr? 
Do mir beobachteten ein Auge am Bernrobr, 
das diefe fünf Gelunden über eine gebübtliche Zeit 
hinaus benugte, um zu betrachten, was twir. be- 
trachtet hatten. 

Und fo waren es fünf inhaltvolle, entfcheidende 
Sekunden, fünf Cetunden von böchfter Bedeu- 
ung. n 

Ein Grinfen fam in mie bocdh wie ein Klumpen. 
Uns allen ging es fo. Und plöglid; pruftete einer 
los — kurz, baflig. 

Der Mann am Bernrobr fuhr hoch. 

„Das'ift-ja —” er war feiner Etimme nicht ganz 
‚Herr — „das ift ja eine Gchmeinerei!“ 

Die lepte Cilbe gellte durch die Gtille. 

Altes fchiieg. 

„Wer bat das gemacht?“ 

Niemand rübrte die Lippen. 

„Wer das gemacht bat — frage Ich!” 

Wir ftanden um ibn herum und laufchten gierig auf 
den Ton feiner Stimme, ie alle fanden, daß fie 
Ärgendioie verändert war, Keiner dachte 
daran, etwas zu eriidern. 3 
Er betrachtete den undeutlichen Kreis 
von Gefichtern, der Ihn umgab. 
„Morgen wird fih das Weitere fin- 
den —" fante er rauf, wütend. „Gie 
können jegt nad) Haufe geben.“ 
Das Weitere bat fich gefunden. Beim 
nächften pbufitaliihen Berfuch im 
Duntelraum warf jemand die Blafche 
mit Gchivefelmafferftoff vom Tifch, 
nachdem er vorher ben Gtöpfel beraus- 
neogen hatte. Das war der Anfang 
von vielen fchlimmen Gtreichen, die 
wie dem Doktor Herzer fpielten. Und 
wie baben ibn dod) ‚früher maßlos 
gefürchtet. 

Doc) ihr Fönnt mir's glauben: zehn 
Sekunden lang bat er durchs Bern- 
rohr geblidt, als es nicht auf den 
Himmel, fondern auf einen allzu irbi- 
fiben Gegenftand gerichtet war. 
Hatten wirnod Grund, ihn zu fürdjten?. 


Polizeiftunde 


„D deutfcher Bürger, fei gefcheit 

und nimm das Gute, wo jich’s beut, 

und fdimpf” nicht nleich mit viel Gefchrel 
auf die bochwohllöbliche Polizei. 


Sie fehentt dir ein paar Abendfunden, 
Benüge fle, um zu gefunden, 

fatt im verrauchten Wirtshaus zu boden 
und Bier zu fhlabbern und zu taroden. 


Wie wär's, du gingft mal in dich felber 
ftatt in Die „goldenen Deyfen” und Kälber 
und machteft Dir bei dir daheim 

auf dies und das einen eigenen Reim, 


Rott ewig nur mit andern Gpiehern 

auf Grund deines Leibblatts zu Bannegiehern? 
Bas einer mit fidh felbft abmadhe 

— und wär's auch fcjlef —. ift doc gedacht.” 


Mit diefer warmen Redewelle 
begoß der Intellektuelle 
den Bürger .. . Doch der grobe Gchlot 
als Antwort nur den Hintern bot. 
Rararöate 


Karriere 
Von Victor Auburtin 
Als Guftav Glubigfy noch gang Hein war und in 
die Schule ging. bat er niemals eine Antwort auf 
eine Frage gewußt. Wenn der Lehrer eine Frage 
an die Klaffe richtete, fo boben immer viele Cchüler 


Aus dem Eaiferlichen Marftall 


nn 





den Singer hoch, um zu zeigen, dafj fie es wüfiten; 
nur Guftavd Glubipky faß ernit und ftill hinten 
auf feiner Bank und wußte niemals etwas. 

Aber einmal war es anders. Der Lehrer hatte 
nach den fünf Erdteilen gefragt, und vier Namen 
taren fchon gichtig genannt worden. Als er nach 
dem fünften Erdteil fragte, erbob audı Guftav 
Glubigko feine Hand. „Gebt nur alle hin,“ rief 
der Lehrer erfreut, „der Glubisto weiß einmal 
etwas, Nun alfo, fo antworte, Glubipky, wie heit 
der fünfte Erdteil?" Und ernft wie immer ant- 
wortete Glubigto: „Konftantinopel.” .. . 

Nadı der Edyulzeit follte Guftav Glubigfy als 
Berkäufer in einen Wurftladen eintreten, aber diefe 
Tätigkeit mußte er nach den erften Berfuchen wieder 
aufgeben. Auch zu dem Amt eines Laternen- 


Geiäwung von &, Zhny) 





„Wat, Jean, die Gäule parioren mir jchon jerade fo wie 'n Kronpringen ?* — „Yawoll, je haben ja vo Gcheuklappen vor!* 
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anzünders oder Zylinderpufiers reichte feine Be- 
gabung nicht aus; fo wurde er Redakteur für Der- 
mifchtes in einem Lofalblatt. 

Geine Befhäftigung beftand darin. daß er die 
Artikel der „Grankfurter Zeitung“, die man ihm 
blau angeflrichen hatte, mit einer Schere ausfchnitt, 
auf einen Bogen Papier lebte und darüber fehrieb: 
„Unfer Parifer Berichterftatter meldet uns.” 
Diefe Tätigkeit madıte Guftav Glubigkg unfägliche 
Mübe, doch allmählich arbeitete er fih ein. Aber 
nad) vier Wochen gingen die Redakteure, die mit 
ihm In einem Zimmer faßen, zu dem Verleger und 
fpraben: „Wir können nicht mehr mit Glubigky 
aufammenfigen; Das Geräufch, das er macht, bindert 


Der Tanz um das goldene Kalb 





uns beim Arbeiten.” — „Welches Geräufh?” fragte 
der Verleger, „der Menfcd) redet ja nie einen Ton.” — 
„Allerdings, er redet nicht,” antiworteten die Re- 
dakteure, „aber immer, wenn er nachdenkt, nirfcht 
er mit feinem Gebirn.” ... 

In feinem fünfunddreißigften Lebensjahre kaufte 
fih Ouftav Olubigky eine filbergraue Weite und 
wurde daraufhin Chefredakteur einer großen Zei- 
tung, Die Beziehungen zum Hofe hatte. Er fchrieb 
niemals einen Artikel und erbielt deshalb bald den 
Roten Adlerorden zweiter Klaffe. Im Kreife feiner 
Bewunderer und Dertrauten pflegte er in der ge- 
twinnend befcheldenen Weife, die ibm eigen war, 
zu fagen: „Ich könnte natürlich ebenfogut wie jeder 


andere wöchentlich) einen Artikel fchreiben; aber es 
twiderftrebt mir, mich mit den Beinen biftorifchen 
Einzelheiten, den Daten ufio. abzugeben. Go kann 
ich beifpielsweife niemals auseinanderbalten, wer 
uerft gelebt bat: riedrich der Große oder Karl 
der Große. ch babe verfucht, es mir nach der 
befannten mnemotechnifdhen Methode zu merken, 
Indem ich fagte K.&., und, um es zu behalten, an 
Kaffee oder an Kaffer dachte; aber ich vertwechile 
es doch immer wieder... 

Dann kam die Revolution und machte die hoben 
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Ein unschätzbares Hausmittel 


zur Verhütung und Beseitigung von Rissen 
und Schrunden an Händen, Lippen u. andern Körper- 
stellen, sowie überhaupt um die Haut zart u. geschmeidig 
„  zuerhalten. Unentbehrlich in der Kinderpflege. 
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Sammetweiche Haut, >> 
zartester Teint wird mit dieser, weder färbenden 
noch fettenden Creme erreicht. Ein zarter Hauch über- 
zieht die Haut und läßt sie jung und frisch erscheinen, 
Unentbehrlich für die Hautpflege. 
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Beidnung von M, Cchmarger) 





„Wie hübfh könnte man jehe mit der Gtoffnot Lokeftieren, wenn die Dumme Koslennot nicht wäre!“ 


Im Schoße der Familie 


Papp- und Mamma, im Salon, erregt, Zant' und Onkel, teils vergnügt, teils mif-, 
Tante Wilhelmine, Onkel Feder, febn erfehreett: Bier lodern fi die Zügel; 
durcheinander tönendes Gezetor, fie wirft Schmadhtempfindung gen den Blügel, 
welches Weltanfcauungswellen fejlägt. ex ftertt fchtwarzes Rauchzeug ins Gebiß. 
Egon, Sohn des Haufes, achtzehn, Gent. Alle find erregt — nur Egon nicht, 
Edeltommunift, fpielt Agitator; welcher immerbin erit achtzehn alt ift 
mut'ge Ctien ftraft Kap’toliftendator; und als Edeltommunift von fi aus Balt Ift 
Slamme des Bamillenaufruhrs brennt, und fein Zafcenneld von Popa'n ktict. , ,, 
one 
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Bom Tage 


Während viele noch am Materiellen Heben, gibt 
es doc auch febon wieder Menfchen (und ibre 
Zahl wächft von Tag zu Tag), deren Intereffe fich 
dem Geiftigen zutvendet. 

Dder doch wenigftens den Gelftern. 

Allerorten werden die Epirkts vergangener Zeiten 
vorgeladen und um Auskunft und Rat gefragt. 
In zwei Gruppen fpaltet fih die Menfchbeit. 
„Zifchlein, de’ did!” fagen die einen, „Tifchlein, 
rüd" dich!“ die andern. 

Aber die einen kommen nicht obne den zweiten 
Zauberfpruch: „Efel, fire’ Dich!“ zu ihrem Ziel; 
wogegen die andern zwar alles mögliche „aus dem 
Sad“ des Geifterreichs Hervorzitieren, bloß leider 
nicht den Knüppel, der ihnen doc am befömm- 
lichften wäre — und um fo betömmlicher, je ma- 
terialifierter. 





Alkoholverbot im Iorden 


„Slüdliche Jugend!“ 


In Stuttgart baben wir auch eine „Steie Bühne“, 
die emfig auf literarifche Hebung ihrer zahlenden 
Mitglieder bedacht ift. Kürzlich zeigte der Vorftand 
eine Vorlefung von „Rrüblings Erwachen“ an, 
mobel der Untertitel „Eine Kindertragödie" ver- 
fehentlich zu fett gedrudt war. Die Kolgen waren 
entfeglih: alle Damen des Vereins hatten ihre 
Kindlein mitgebradht. Der Vorftand bat fidy von 
den Bolgen des Schlaganfalls noch nicht erholt. 





War da jüngft zweds Propaganda ein Preisaus- 
fchreiben in dem Wurtblättegen einer Heinen Gtadt, 
und zwar: 

Warum wähle ich Bayrifche Dolktspartei? 
Für Die befte Begründung war eine Gans aug- 
gefept, ein hoher Preis in diefen Zeiten. Wer nur 
iegendivle fchreiben konnte, beteiligte fi am diefer 
Jagd nad der Gans; feitenlange Abhandlungen 
liefen auf der Redaktion ein, in denen einwands- 
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Geldnung von D. Bulbcanflon) 








frei nadhgeiiefen war, daß die Bayrifche Volto- 
partei Die einzige fei, Die etwas fürs Volk tue 
Sn zu der man deshalb allein Dertrauen haben 
nn. 

Eine einzige Rurze twar dabei, und zivar von ‚einem 
gewöhnlichen Maurergefellen: 

„Ich wähle Bayrifche Volkspartei, damit ich die 
Gans kriege!“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dor ein paar Wochen hatte ich der alten Boten- 
Resl was verfchrieben, weil fie Magte und Ich fie 
recht blutarm fand. Geftern begegnete fie mir, als 
fie rüftig mit dem fchweren Brotforb auf dem Rüden 
von der Mühle berauftam. — „Na, was macht 
die Gefundbeit?" — „I glaub, es feit fi nir mehr,” 
er fie, „Die Blöh gebn fho wieder faktifh auf 
mi 


Bolkshochfchule 


In B. fpradh Dr. Schwenk über den fdädlichen 
Einfluß des Alkohols in jeder Form auf Körper 
und Geift,. Geinen beredten Vortrag unterjtünte 
er zum Schluß nody ducdh ein überzeugendes Bei- 
fpiel: ® 

„Hier, geehrtes Publitum, babe ich zwei Gläfer, 
eins mit Schnaps und eins mit Waffer. Jept 
nehme ich einen lebenden Regemvurm, werfe ihn 
in das mit Waffer gefüllte Glas. — Geben Cie, 
wie er fich vergnügt frümmt, wie er fich feines 
Lebens freut! Jest. paffen Sie auf, nehme ich 
den Regentourm beraus, laffe Ihn In das mit Schnaps 
gefüllte Glas gleiten, aber ah! — es behagt ihm 
gar nicht, vor Schmerz Erümmt er fich jeht. immer 
Schneller dreht er fich, Immer fhneller, bis er elendig- 
Lich zugrunde gebt! Der Alkohol bedeutet für Ihn 
den Todl" — — 
„Entfchuldigen der Herr Doktor, was für 'ne Sorte 
Schnaps war denn das?”, rief einer der Hörer, 
„Warum wollen Gie denn das willen?” 

„Ih Hab’ nämlich Würmer!“ 





Der GSfreif 


Das war der bitterböfe Streit: 
Der Peter fpracy zum Paul: „Als heut 
Ich fchaute meinem Kater nad. 

Stand hell der Mond ob meinem Dad.“ 


Drob ladte Paul: „Da iceft du fehr. 
Ih — inter meiner Kate ber — 

Stieg auf den Boden ganz gemad), 

Da fand der Mond ob meinem Dad.“ 


Sie fdhauten fcheelen Blids ih an. 
„Das lügft du“, fehreit der Peter dann; 
„Denn was ic) felbft gejeben bab, 

Das ftreitet feiner mir mehr ab.“ 


„Du alter Rare,” fährt Paul jegt los, 
„Man weiß ja, ivie dein Maul fo groß! 
Du meinft wohl. nur für dich allein 
Bemühe id der Bolmondicein.“ 


Cie rüden auf den Leib fih dicht 
Und fouchen fi ins Angeficht. 
Rafch nimmt das Unheil feinen Lauf, 
Schon bauen beide räftig drauf. 


Und feit dem Tage nennt der Paul 
Den Peter nur „das Lügenmaul*. 

Und Peter fagt bimviederum. 

Paul fei im Grund fo fred) wie dumm, 


Der Vollmond in vergnügter Rub 
Schaut foldyem Treiben lächelnd zu 
Und denkt: Beim menfchlichen Gefchlecht 
Han meiltens beide Teile recht. 


Ein Dokument 


Augufie Cupper 


Beldmmp von E. Schilling) 





„1914 Bift du geboren? Da bijt du ja ein Kriegstind!* — „Ja, drum bin i aa fo a G’lump!“ 
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Der Unferfuchungsausfchuß en 





Eigt ihe nur immer! leimt zufammen, 
Braut ein Ragout zu Andrer Schmaus 
Und blaft die Lümmerlichen Flammen 
Aus eurem Ajchenbäufchen "ran! 


Baur 


Nocturno 


Beldinung von 8. Cedlacel) 





Ym Advent. 


Kurze Tage, lange Nädıte 

balten Haus und Herz umfponnen. 
und du firebft aus dem Gefledhte, 
einmal wieder Dich zu fonnen, 


einmal iieder aufzufchnaufen, 
einmal einen Sprung zu wagen, 
einmal aller Gorgentraufen 

dich bibendo zu entichlagen. 


Aber fonnen one Gonne? 
Schnayfen ohne Atmofpbäre? 
Aber trinken ohne Tonne? 

Aber fpringen — bloß Ins Leere? 


... Run, die Zeit, die alte Vettel 
twied die eins der Diere bringen. 
Näcftens kommt der Eteuerzettel. 
Paß mal auf, da wirft du fpringen! 


Ratatöeht 
Ein Erfolgreicher 
Don Michael Kohlhaas 


Borellen, um das ein für allemal feftzuftellen, werden 
am beften am Brunnentrog abgeichlagen, in dem 
fie Ihre Galgenftift verbringen, oder kriegen we 
dom Angler mit dem Knider eine über Die Nafe, 
daß es langt. Nur ganz felten bedient man fi 
au dem gleichen Zivedte der Tifchkante eines gotifchen 
Hocdaltars. Ya, vielleicht ift überhaupt der Pfarrer 
von Brunnwies, Geiftliber Rat Tobias Kerzen 
ftrider, Der erfte, der diefes an fich ettvas befremdende 
Berfabren eingefchlagen hat. Er am aber auf ganz 
natürliche, um nicht zu fagen felbftverftändliche Welfe 
dazu. Nämlich fo: 

ToblasKerzenftrider angelte. Angelteleidenf&aftlic, 
angelte virtuos, angelte no) zehn Minuten vor adıt 
im Brunnmiefer Müblbad), obwohl Schlag adıt 
Ube der Geelenjabrtag für den vor drei Jahren 
verftorbenen Bründlbauern Markus Kogler beginnen 
follte und ber Herr Lehrer von Brunnmwies In feiner 
Bunttion als Mesner bereits das legte @loden- 


zeichen gab. Aber es traf fi eben, wie denn über- 
haupt In diefer Welt der Nüden und Tüten gegen- 
fäglicye Begebniffe fo gern in eins zufammenfallen, 
daß ein Pradpteremplar von einem Galmoniden 
juftament In dem Augenblit fid für die künftliche 
Bliege des Herrn Geiftliben Rats zu Intereflieren 
anfing. da der Herr Vehrer als niederer Kirchen- 
diener das lefte Glotenzeihen zugunften des vor 
drei Jahren verftorbenen Bründlvauern gab. 
Hätte nun vielleicht Toblas Kerzenftriter In diefem 
ausfihtsvollen Moment fein Angelzeug abtateln 
und zur Kicdhe eilen follen oder konnte er vielmehr 
bei fi denken: „Der Bründibauer ift die immer 
erwiß; aber eine Korelle, eine dreipfündige Borelle, 
0 einer nicht an der Angel bat, ift und bleibt ein 
unficheres Ding?” Er konnte und durfte alfo 
denken, dachte fo und — wupps — die Borelle 
Bing. Cie wurde nach allen Regeln der Kunft 
gedrillt, gelandet, befam ein paar übers Maul, 
verfhwand In der Unergründlichkeit des apoftolifchen 
Rodicpoßes, und der Herr Lehrer von Brunnwies 
läutete dazu mit allen Kirchengloden. Durd den 
garten Morgennebel, über Dorf und Dunft, wogte 
der fromme Klang. 
Geriß, es. hat Kirchenlichter gegeben, die heller 
leuditeten als Tobias Kerzenftriter, aber keines 
icberlih, das mit einer dreipfündigen Borelle Im 
Rodichoß, die fortwährend gegen die Waden 
flug, einen Weg von reichlich einer Diertelftunde 
in nicht ganz neun Minuten zurüdgelegt hat und 
unter glei fchtweren Bedingungen Burz nad act 
Ubr im vollen prieiterliben Trauerprunß, ftrogend 
von Samt und Gilber, aus der Gatciftel an den 
Hodyaltar getreten ift. Oremus! 
Und die andächtige Gemeinde f&idte das Gebet 
bimmelwärts: „Derr, laß es genug fein der feg- 
feuerlichen Qualen und nimm ihn auf, den Bründl- 
bauern, in deinen bimmlifdyen Brieden I” 
„Is fcho gfchebgn”, rief da der Bründlbauer aus 
den feligen Gefilden befnieder. Dod) weil er nur 
noch Geift war, fo war fein Ruf nur noch ein 
unbörbarer Hauch, und die Gemeinde betete darum 
weiter: „Denn wenn er auch in der Handelfchaft 
ein ganz ein A'drahter geivefen Ift, .. .” 
„Is nöt fo gfäbrli”, rief der Bründlbauer aus 
feinen Himmelshöhen. „Nehmts ent felber bei der 
Nafen, ds Gchleihhandler, 55 Schwarzicladter, 
ds Malzflaber!” 


re 


m..er hat's abbüafit bei feiner Alten, zehnmal 
für oamal.“ 

„Dös fell ftinmt,” rief der Bründlbauer, „und drum 
bin I a fo da beroben und braud) fon Benfeuer 
und foan Jahrtag mehr,” Aber nicht einmal der 
Beiftlihe Rat vernabm den Ruf aus jenen Bernen 
und fubr deshalb rubig In feinem Geelenamt fort: 
„Dominus vobiscum I” 

Dod unmittelbar nach diefem Gegensfpruche er- 
eignete fi ein für Toblas Kerzenftreider böchft un- 
liebfamer Zwifchenfall, In den Abgründen feines 
Rodichofes nämlich, unter dem Chorbemd und 
Megemwand, wurde die dreipfündige Borelle auf 
einmal wieder lebendig und Ang au träumen an, 
fie befinde ih an der tlefften Stelle der großen 
Müblgumpe, brauche jedoch nur etivns zu plätfchern, 
um fih wieder zum Gonnenlicht emporaubringen. 
Und fo plätfcherte fie denn unter dem Chorbemd 
und Mebgewand, Da fie aber gleichwohl nicht 
zum Gonnenfcein binaufgedieb, fo warf fie ich in 
ihrer Finfternis Immer wilder herum, bewirkte 
damit, Immer gleich hoffnungslos von jedem Licht- 
frabl entfernt, jedod nur, da; Chorhemd und 
Mehgewand bei Jepem Hopfer In gang unerklär- 
cher Weife ich bläbten und ebenfo wieder in fich 
aufammenfielen. Obne fihtbare Uıface, ertwete 
Ddiefes gefpenftifhe Auf und Nieder für die Ge- 
meinde den Anfchein, als verfuche der böfe Reind, 
unvermögend, den Prlefter von vorne, vom Taber- 
natel ber, anzufallen, den Geiftlihen Rat von 
binten zu umfteiden, und die Borfteherin des Brunn- 
tiefer Jungfrauenbundes, die Bernreiter Krefzens, 
rief denn auch, die Gefahr fofort erfennend, In 
etftatifcher Erregung: „Paten &' 'n, Hodwürden! 
Paden & ni“ 

Au den Gelftlichen Rat deuchte das die einfachfte 
Löfung. Und fo zog und zerrte er möglicft un. 
auffällig und Immer In feiner gottesdienftliden 
DVerrichtung fortfahrend, den Rodidioß nad vorn 
und fchlug. Indem er Iateinifh dazu fang, dem 
Teufel, obne Ibn übrigens aus dem Sad zu laffen, 
an der Altortante endgültig den Schädel ein. 
Mehr noch: er bat ibn dann zu Mittag verfpeift, 
bat feiner Köchin ausdrüdlic verfichert, noch nie 
einen belifoteren Biffen genoffen zu haben, und 
bat fih fo durch; feine Geifteogegenwart und fein 
zadifales Vorgeben einen Ebrenplap unter den 
erfolgreichften innern der Kirche geficert. 
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Der pfychiatrifche 
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Slemenceaus Wablfieg 


(6. Ib. Heine) 





„Er fät neuen Haß — und wir glaubfen für den Völkerfrieden zu fterben!* 


Bolitifches Gefpräch 


Auf der Straßenbahn in Nürnberg wurde ich Zeuge 
folgenden Gefprädhe: 

„Du, Korl. wos is denn dees eigentli, die Ditakt- 
uhr von Broledariat?* 

„Io, ders Is eben Dees fchöine, dees is eben die 
neie Errungenfchaft eurer Revoluzzion, die Ditakt- 
uber von Broledariat. Döi müflen mer eb'n hob’n; 
dann 2o’s fo kumma, mwöl’s mon.” 

»I0, jo, freiti, fu muoß {co fe.” 

„iseoiber Hältt'n mer’s abfolut net bob’'n därfen, 
mir Broledarier, unferans hält überbapts nir hob’n 
dürfen; ober dig mouß bär; dann Lo's fcho göih, 
mwöl’s mog.“ 

„Io, 0, freili, af alle Bäll mouß' fo fimma. obne 
Gnad', ober wos is denn nauchher eigentli — Die 
Ditaktubr von Brolcdariaht ?“ 

„Beog doch net fu viel, du Niedodich — ic waß 
doch a net!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Bei Profefors wird eine neue Auftwartung ge- 
fucht. Die Frau erklärt fofort bei der Vorftellung: 
„I@ wech fa nu nic, ob Gie mir nehmen. Mein 
Mann is Epartatifte und id bin’s oo!" Zrog 
Diefer angenehmen Verfiherung wird die Frau 
engaglert. Cie madt ihre Arbeit aber febr ordent- 
lich, und nad einigen Tagen erkundigt fidh der 
‚Herr Profefior freundlich bei Ihr, während fe nuf- 


räumt: „Nun, fagen Gie mir mal, liebe Rrau, was 
veriteben Cie denn eigentlich fo unter Gpartafis- 
mus? Cie müffen fi doc dabei etwas Be- 
finmtes denken.” Die rau ftelt ibren Befen 
beifeite, fhlägt mit der Kauft auf den Tifh und 
pie Bl wie woll'n doc, unfern Kaifer wieder 
jaben 2 


Der Amtorichter B. pflegt in der Verhandlung 
alles baargenau zu erörtern. Und das vor allem 
in Alimentenprozefien. Co fragte er neulich die 
Sindesmutter mit geftrenger Miene: „Nun, bat 
denn der Beklagte irgendwelde Gicerbeitsmaß- 
nabmen angewendet?” Worauf das Mädchen mit 
‚süchtig gefenkten Augen antwortete: „Ja, er wollte 
mir feine goldene Ubr geben, ih babe fie aber 
nicht genonmen!“ 


Bei Stadtpfarrers ift das Süngftgeborene nad 
wenigen Wochen feines Erdenwallens wieder ge- 
ftorben, Dom Schmerz überwältigt figt die Grau 
Pfarrerin im ftattlichen Kreis ibrer Lieben und will 
fi aud) dDucch die aufrichtenden WBorte des Gatten 
nicht berubigen laffen. Da legt ihr Matbilde, das 
Lieblingstödterden, teilnahmsvoll die Hand auf 
die Schulter und flüftert: „Gräme dich nicht gar fo 
febr, liebe Mama! Nächftes Jahr kriegen wir ja 
doch wieder ein neues!” 


Ein Sergeant, der don feinem Vorgefeßten zwei 
Theaterbillette gefchenkt befommen bat, wird am 
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nächten Tage von dem Geber gefragt. twie er fih 
amüflert babe. „Ad, Herr Leutnant“, antwortet 
er, „eo war ja ganz fdheen, aber ein biffel peinlich, 
denn in dem Gtüt kam fo viel von Ebhebruch 
vor.“ — „Na. das ift doch nicht fo Schlimm“, meint 
der Leutnant. „Dod, denn Ich hatte ja meine 
Braut mit.” — „Jit denn die fo zimperlich ?"— „Nee, 
das grade nicht, Herr Leutnant, aber ihr Mann 
Aft doch Kriegsgefangener.” 


„Um die Liebe Deiner Untertanen 


zu getvinnen, mußt Du unter anderem vornehmlich 
zei Dinge beobachten: Gorge für reichlichen Bor- 
rat an Lebensmitteln, denn nichts reizt fo febr das 
Gemüt des Armen zur Unaufriedenheit, als Mangel 
und Hunger; und erlaffe nicht zuviel Verfügungen 
und Verordnungen; gibt Du welche, fo forge da- 
für, Daß fie gut find, und hauptfächlih, daß fie 
aud) befolgt und gehalten werden, denn Gefege, 
die man nicht beobachtet, find fo gut wie gar keine 
und führen im Gegenteil auf die Dermutung, da 
der Bürft, der Klugheit und Anfeben genug befaß. 
fie aufzuftellen, nicht genug Mut und Kraft be» 
ist, fie aud) durchzuführen. Dann gebt es mit den 
Gefegen, die fchredten follen, aber nicht vollzogen 
werden, mie mit dem Klofe als Brofchkönig, den 
die Bröfche im Anfang fürdjteten und mit der Zeit 
fo gering adıteten, daß fie auf ibn berumbüpften.” 

Brief Don Dulpotes am Candıo Panfa, 

als dieler feine Ctotthalteridaft antrat. 
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Zedermann fann fih beteiligen. 
Veröffentlichung der Bedingungen in Nr. 47 der 
„Luffigen Blätter” 



















Soeben erschienen! 







— Unne Riesen- "Reklame! 


aller Altersstufen, 
Dame 


Tuch zelet Thnen AIo Bahrlit, wie 
and der Schultern beseitigen könnon 
wird. Sowohl die anentwickelte kleine 
‚dio erschlaffteBrust gefestigt. Absolut u 
Fra ‚eichtediskrete Anwendung. HL 
Kreisen, jeden Alters, auch von Jede Dame | 
Aitund überzeuge sich selbst. Irgend eine Verpflichtung überneb 
Sio ni ng diskret durch die Apotheke zum goldenen Adler, 
Berlin xandrinenstr. dl. Gepräsdl im Jahre 1556. Zwillesk Apaltkı Br, 
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die erotisch-soziafen Romane von 


Bisher 


Der Mann von fünfzig Jahren 


Romat 
Das 
Liebesroman 
Jeder Band 6, 


Wie Liebga 


Broschiert 6, 







Die Sünde wider das Weib 










erschienen: 


as ist Liebe? 


n vom In n des Lebens 
Unbezwingliche 

eines Mädchens von dreissig Jahren 
— ik, Gebunden 7,50 Mk. 


rd Stahl Mutter wurde 


0 Mk. Gebunden 8,0 Mk. 











Yucch jedeBucifiandling erhäftfieh oder direktvom 
Vering- nn Enoeh - Hamburg. 

















Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
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Zeit ift Geld 
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„Laß bie nur Zeit, Bräumdl, bal mir a Stund’n fpäter in db’ Stadt Eemma, Loft’t der Torf wieda um zehn Mark mehr.“ 


Das Malheur 


Der Herr Kommerzienrat P, Babrikberr, älterer 
lovialer Samilienvater, erfreut fich In N. allgemeiner 
Beliebtheit und ift eine ftadtbefannte Perfönlichkeit, 
Nicht fo allgemein bekannt, vor allem feiner rau 
nicht, Ift die Bleine Sreundin des Herrn Kommerzien- 
ats, Die ihr nettes Heim merfiwürdigermweife in 
einer dem vornehmen Villenviertel des Herrn 
Kommerzienrates ziemlich entnegengefegt liegenden, 
welt weniger vornehmen Gegend aufgeichlagen bat. 
Eines Samstags kommt der Herr Kommerzienrat 
mit Gattin von der Gommerreife zurüd; fpät 
nachts, mit mebeftändiger Verfpätung. Am Babn- 


bof fteht gerade noch eine leere Autodrofchke, deren 
Lenker den Allgewaltigen mit einem devoten „Outen 
Abend, Herr Kommerzieneat” begrüßt. „Na 
Haufe”, brummt der bobe Herr, fteigt mit Gattin ein 
und feßt im Auto den bereits im Zuge begonnenen, 
durch dasAusfteigen unliebfaom unterbrocdhenen&chlaf 
des Gerechten fort. Nach längerer Babrt bält das 
Auto in einer fhmalen, fpärlich beleuchteten Straße; 
Ichlafteunten fteigen der Herr Kommerzienrat und 
Gattin aus. Zuerft verwundertes Gtaunen, dann 
erregter Arger des Herrn Kommierzienrats, der den 
unglädlichen Drofchtenlenter anfährt: „Ja, Menfch, 
in drei Teufels Namen, wohin haben Gie mid 
denn gefabren!!* Kleinlaut, aber im Gefühle ftart 


nekränkter Linfchulb ermidert der Biedere: „Ja, 
‚Here Kommerzienrat, Sie fahren Doch jeden Samıs- 
tog mit Yhrer rau daber.“ Wie einwandfrei 
feitfteht, bat Here P. In diefer Narht den weiteren 
ziemlich beträchtlichen Weg zu feiner Wohnung 
mit feiner Gattin in angeregtem Gefpräd zu Buß 
zurüdgelegt. 


DBom Tage 


Aus dem „Würzburger Generalanzeiger” Nr. 203; 
„In Grünsfeld benann geftern eine dierzebntägige 
heilige Miftion. Vor drei Wochen war eine aht- 
tägige im naben Dildband. — Alenthalben gebt 
man nun tieder auf die alte Schafzucht zurüd.” 


Die Reaktion marfchiert 





„Aber Here Kollege — was ham Gie denn fürn Hue 
auf am Gonntag!?* — „Das ift eım Ehrenbut, mein 
Lieber... den kat mir am 9. November 1918 ein Revo. 


Iutionär eigenhändig eingefchlagen!* 


Er und Er 


Was Elr Bigbig aus den Gcheimakten einer in- 
offiziellen Weltreife erzähle 


Don Nanny Lambrecht 


»., Burg und gut, afiatifche Gonne, Quedfilber ging 
body. Hobeit [hwipten. Und wir erlaubten uns 
auch. Dub! 
Im übrigen geftatten vorzuftellen: ein Überfhan- 
meifter, aud für Kleingeld verwendbar. Item: 
ein Adjutont der St. Oeorgstitter. fpielt vorzüglich 
Golf, audı mal was anderes. Item: ein braun. 
totfchtwarg nefledter Attache, Deahtet die inoffiziellen 
Neifeberichte, fie beunrubigen das Ausland nicht. 
Spielt audı Golf. Item: ein In-petto-@ouverneur 
aus der Umgegend der Dardanellen, mafliver Mann 
mit ’ner Hundepeitfdhe. Item: dann cd, wofür 
feine Eatfchuldigung. Yes. 
Und wie gefant: aflatiihe Gonne, unangenehme 
Eıfindung, mabrfchelnlicd made in germany, Dod) 
fanden Im Begriffe, auf der Durchreife Durch Urwald 
einen Leu ein bihchen tot zu madıen ... das helüt: 
Hoheit... . wie erlaubten uns. Dub! 
Es war fehr bewaldet, nämlicd) wo wir den Leu 
Schießen wollten. ehr bewaldet, enorm bewaldet. 
Man fühlte fich veranlaßt, mit einem deutfchen 
Klaffiker zu fprechen: Bor lauter Bäumen fiebt man 
den Wald niwt. 
Aud ein Gee war da. Cebr flilvoll. Aber nicht 
englifh. Ganz wieder nad) deutfder Berfion: Still 
ztubt der Eee. Nur nody etivas ttivialer. 
Welll... wir zogen alfo auf bemwadhfenen Wegen 
weiter, Immer beradfen, total bewauı fen. Riefen- 
büfche. Der Artadye notierte fie als Lianen, Einzabl: 
Ziana, Stimmt, fo bieß audı meine Einzahl, ich 
Lernte fie im Trianon-Kabnrett kennen. 
Doch fagt der Attadıe, dafs fie In der Pflanzen- 
gattung nicht als Ginzahl auftreten. Go 'n 
Schäfer! 
Alfo Lianen. Cie fhlängelten und verliebten fi 
vor uns ber zu einer ungeheuern Hede. Cie wuchs 
uns die Wolken zu. Cie mus im die Länge. 
Sie wuchs auch in die Breite. Cie wuchs wie ein 
vor uns bergefchobener gigantifcher Webftubt, Immer 
tveiter, Immer enorm weiter, mit Blättern breit und 
bart twie Gchursfelle. 
Urwald nennt man die Kifte, 
Wenn der Wind vom flart parfümierten Dzon be- 
teunten war, polterte er in den Urgemächern umber 
tole ein Weißer. Und alles um Ibn fehrie, beulte, 
bactte, Mappte, ächzte, pfilf. Und lachte. 
Wer lacht da? Hobeit drehen fich um. Rundum — 
bio zum Attache, alfo bis zum linkften Mann. Und 
nod ladyt es in den Lianen, nein. es kreifcht, 
Mit Refpekt, aber es kreiicht. Ditentativ Preifcht 
es. Der Gouverneur fagt Hoheit, daf es weiße 
Kakadus feien. 
So,“ fagen Hobelt, „daheim find's die roten... 
es.” Der Attady€ glaubt Hobeit darauf aufme: 
fam machen zu müffen. dafs hierzulande eine Ver- 
feblebung der Barbbegtiffe ftattgefunden babe. Die 
Menfcen des Urmwalds feien aus unbetannten 
Gründen fchmwäarz geblieben und der Teufel weiß, 
und wenn fie frauerten, trauerten fie weiß. 





Sagt Hobeit böchft angeregt; „Dann maden’s die 
Leute ja verkehrt.“ 

Sagt der Gouverneur: „Hoheit haben ein eminentes 
Beobachtungsvermögen.” 

Da lachten wieder die weißen Kakadus, und Hoheit 
fchentten dem Gouverneur einen mütenden Geiten- 
Aber wir hatten uns faum angemeffen aus dem 
Gelächter der weißen Katadus entfernt, ale wir 
wieder etivas erlebten. Wir erlebten ein Meger- 
dorf. Das belüt, wir nabmen Witterung. Uniere 
fämtlichen Gerucisorgane wurden in Mitleiden- 
Ichaft gexonen. Trondem Impofanter Eindrud. Das 
Drrf Fam una entnegen, redtte Die Arme und rief: 
„Bundschu Nzapa!* 

Um das freche Gelächter der weißen Kakadus zu 
verwiichen, überfente der Gouverneur: „Gebet da 
den gottgefandten Weihen!* 

Hobeit niten: „Diefe Leute müßten wir Im Par- 
loment haben.“ 

Dann kamen die Männer des Stammes und brachten 
meterlange Bambusftöde. Daraus follten wirtrinten. 
Wir teanten. Es fhmedte nad Waller. Man fagte 
uns, eo \elen dreißig Liter in den Bambusftäben. 
Da tranten wir welter, aber es fchmedte noch Immer 
nad Waffer. 

Dann afentwir Gemüfe aus Schneden und Schmetter- 
Iingepuppen. Und dann afen wir etwas, das 
elnen fanften Nadgefhmad von Eiern hatte, Es 
waren Eier, pur Eier. Cie batten zwölf Jahre 
zwifchen parfünierten Kräutern gelegen, bis das 
Grlbe flüffig und fcbalgrün, das Weiße dit und 
fdwarsgrün war, Das fhmedte wie Hummer, 
Als Id nad) Europa zurüdtam, babe id einem 
Kellner die Unfallverficherung zablen müffen, well 
er mic auf der Gpeifetarte Hummer empfahl. 
Inzwifchen tar num der Adjutant In die Dfchungeln 
voraufgeritten, um für Hobelt einen Schiehftand 
aurechtäufchneiden. 

Da er nicht mebr zurüdtam und wir an dem be- 
zeichneten Schiehftand nur noch einen Gtiefelabfat 
von Ibm vorfanden, vermuteten tolr, daß der Leu 
onmwefend fei. 

Sofort begaben ih Hoheit In die Dffenfive, fchoffen 
kreuz und quer in den Urwald, und der Attadye 
machte eine Aufnahme, 

Und nodı fchoffen Hobeit wie ein Held, bis plöß- 
lich der Urwald mit fürdıterlichem Getöfe den Kopf 
f&ättelte und losbrüllte, und wir daran die Stimme 
beo Löwen ertannten, 

Da fprang's aud {don ohne Formalitäten aus 
den Lianen heraus, ein Tier — bitte, das Tier. 
Bamofes Tier. Ebrenwort! Das gewaltige Haupt 
in einer Hedte von Haaren. 

Der donnernde Schuß von Hobeit fligte hinein, 
verlegte das dreijehnte Haar. Ebrenmwort. 

Was tat der Leu, bitte? Nicht mal baff war er. 
Er fcüttelte ih läffig — nein, Bitte, vornehm. 
Als beige ibn ein Slob — foweit natärlid) ein 
Blob bier in Betracht kommt. 

Gtebt dann und ftiert Hoheit an. Hoheit ftieren 
den Leu an. Eine fürchterlich ftumme Dorftellung: 
Hobeit! — König!" 

Der Urwald orgelte dazu den Parademarfd. 
Bir winken, toir rufen, wir umtreifen mit Atkla- 
mationen Diefen Bürftentongreß. Der Leu fteht 
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und mwelcht nicht. SHobeit ftehen und weichen nicht. 
Warum fteben Hobeit und weidhen nit? Die 
Beftie bat Ibre Pranke In den Buß Hobeits ein- 
gebauen, bat ibn angenagelt vor fi tie einen 
Bleifoldaten. Reift nun zäbnefletfichend den ftadyel- 
bäutigen Lippenmulft zurüd... ch nebme einen 
fchnellen Rüdblit in die Weltgefchldite: Nero 
lacht... Und da gefällt es Nero, feinen Blei- 
foldaten umgumerfen, 

Wirft Ihn um. Mit einem Schlag auf Die Hüfte, 
‚Hobeit gedenken fich wieder aufzuridyten, da haut Ihm 
Nero abermals eins bin und lent ihn jovlal nieder, 
Und Nero lacht, daß ibm der Mundichleim beraus- 
tropft. Lent fi dann neben Hobelt bin, pruftet 
ibm in das Geficht, nieht Hobeit an! Treibt Kurz- 
weil mit Hoheit, zerrt Ihn am Jagdfeadt, wirft Ihn 
techtsberum, Unkoherum, andersberum, kragt Ihm 
den Rüden, 

Hoheit Laffen fich fragen. Aber wenn Hoheit auf- 
wollen, platfcht er ibm auf die Schulter, dann mal 
auf den Baudy, dann mal auf den Rüden, dann 
mal tiefer. 

Da wird es uns furchtbar Inne: Der Löw fpielt 
mit Hobeitl 

Wie ein König. Er und Er. 

Und erbebt ih. Majeftätiich. Macht Eehrt. Hebt 
In bobem Bonen den Gchweif ... 


Und —— —? 
Wie ein Könlg! 
Dub! 


Stanzöfifche Gelbitkritik 


Il m’est bien &vident que j'ai toujours &t& d'une race 
inferieure... Ma race ne se soulve janlais que 
pour piller: tels les loups A la bete quils n’ont 
pas tuee. Jean-Arthur Rimbaud, Une 
saison en enfer, 1873, 
(Es ift mie Mar, daß toir immer eine mindermwertige 
Raffe gewefen find... Meine Raffe erhob fid) 
nur, um zu plündern; fo tie Die Wölfe über das 
Ze befalen. das fie nicht zur Gtrede gebracht 
jaben. 


Der alte Künftler fprichk: 


Grau Ift mic die Welt verhüllt, 
Aber bell it meine Geele 
Bon dem Werk, das mich erfüllt. 


Brauenliebe, Breundeswort 
Und der Klang von Lied und Becher 
30g fchon lange, lange fort. 


Einfam fteht am Weg mein Haus, 
Hain und Garten ift vermwildert, 
Trägt nicht Frucht umd trägt nicht Gtrauß. 


Ale Dinge, die gefchehn, 
Ziehen wie im Tcaum vorüber. 
Darf nicht lange auf fie fehn. 


Grau ift mic verbüllt Die Welt. 
Aber Kraft und Glanz der Geele 


ie ein Gt It. 
Wölbt ih wie ein Gternenzel ER 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 2.— mit 30% Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse. 


SIMDO HAMBURG „ORCMR713. 597830, 


für zarte Haut 


Schnerkrigen le 


Ohrengergusch ner. IM 








Staatl, Fachingen ift wieder mit alten guten Verfchlüffen verfehen, 
fofort lieferbar. Von heilwirkendem Einfluß bei Gidu, Rheu- 
malismus, Diabeies, Nieren-, Blafen- und Harnleiden, 

Sodbrennen ufw. dinge aufgebauten Krältigungs- 


ortionen, 
Brunnenschriften durch das Fadtinger Zentralbüro.; Berlin W.66, Verlangen Sie Gratis. 


Wilhelmftraße 55. 
























| (Katal. grat.) ine 
| seitigkeit iofort A 
(Hirsch), Leipzig-A.-C., Palidustrane 14, 





Apotheker 


Stolzenberg Organisalion as Geschenkartikel 


Stolzenberg Bllt:"-Ordner 


(für Schreibtisch und Pult) 


„ IT CFaltenrlicken) 
n II (Chefmappe) 10,— 
Stolzenberg Terminmappen 
Zur pünktlichen Beachtung für bo- 
stimmte Daten gemachter Ver- 
merkungen, 
Stolzenberg karte: 


Gedächtnishilfe für Chefs, Dispo- 
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Langenscheidtsche Bibliothek 


fämtliher griechifhen und römifchen Maffiter in neueren 
deutfhen Mufter-Überfegungen. 


TEINNBERDETETR 





Larpende Seficht 


Ein Bud) voll Sumors 
von 


Kurt Sraf 


Preis gebunden Mart 6.— Diefe Bibliothek Dieter bie meue- | fennen zu Lernen, nd dem, der 
Das Wert läht fi ften und beften {loerfegungen | In der Jugend keine @efegenbeit 
as Aerf läßt und allen der antifen Eiteratur. batte, "fi die unermepfichen 
Arger ber troftfofen Gegen+ fafft dem gereiften Man Geiftesghäge der Griechen und 
wart veraeffen. fein Deruf fernab von ben tiaf- | Mömer anjuelgnen, gibt fie Bas 
Zerräi I clen Tadkanıh Mioden Studien geführt bat, Ger | Mittel In Die Hand, biefes nach« 
orräila In allen Dadtanbtungen legenbeit, was er in der | yubolen, um feiner Blıbung und 
Berlag Darcus& Eo., Münden Schule bruchftüichwelfe aelefen inem Wiffen jene Tiefe und 
bat, {m ganyen yu wieberbolen | Wolltommenbeit Au neben, Die In 

und Werte, die in der Ewul- | der heutigen Zeit jeder wirklich) 


Bilz lettilre nicht berübrt werden, neu | @ebitdete baden muß. 





or 














110 Bände zu je 6 Mark oder 1166 Lieferungen zu 
je 50 Pfennig. 
en Hterzu 10% Sortimentöpufchlag. — Jeder Vand und fede Eleferung 


wird eingein abgegeben. — Dur jede Vuchbandlung zu degiepen, 


Ein wertvolles Weihnachtsgejchenk,, 
ein Familienfhas, der Generationen überbauert. 
Berlangen Sie unferen ausführlichen Katalog KL. 47. 


Sutimes aus d. reimanrer« Langenjhbeibtfhe Verlagsbuhbbandlung 
enthält das hodint. Bud, (Prof. ©. Langenjheidt), Berlin-Schöneberg, 

iber, „Ef Jahre Areis Vahnjtrahe 9/30 (Gear. 1856), 
30, Baslonl eg. Jj 



































Ständige Nachfrage 


herrscht nach meinen Bildern der 
Galerie „Moderner Bilder“ 


Pikante dezente Frauengestalten 


in bestem Vierfarbendruck. 
Von heute ab gelangen zur Ausgabe 
Neu erschienen: 
Ma. 3. Raphael Kirchner; Der re Pet | Ms. 13. Melemann: Hexen Im Famillen- 
6. 3. Wenaerderg; Spiejkiz, ihn | > 14. Bayrsı Schwere Wahl (ind 
ung und shla 15. Wannerberg: Liebeerakel 
Verträumte Stunden = 16. Wennerberg 


Tamm 


Sorvenschwäche Nervenzerrüttung, 
verbunden m 












di 
ob jung Odoralt, ob noch resund 0 
schon erkran ‚sendung 
v.3ik. 2:01. Driefm. gu bezieh. von 
Verlag Estosanus, Gönf 67 (Schweiz). 

































Bu 
werbern: In Eriserang = 20. Helena: Der 

-12. Melemann: Stramaser Mädıl Kal! 

Bisher erschienen: 


Ma. 1. Mira: ‚Der, peu Amar | 3. Menge: Strandlı 
iu 5. Auflage In 3. Auflago 
= 2. Kırdmar: Gelfasan 4. Werntrberg: Spiel der Wellen 


Jedes Bild Mk. 2. 
3. gold. od. Mahagoni-Rahmen 10. 
n“ rund gerabmt gold u.schwarz 11. 





a 
Wer heiraten will, = 
foüte fofort bie fozlal. pfudhologifche Stubie Dr. Mereee 
„erztlice Natjcläge Über die Ehe“ lefen. Unier Buch a 

ER 


mit einem farbigen, zerlegbaren Modell des weiblichen Körpers 
in der Entwictlungsperiobe, fowie der Dazugehörigen Tabellen 
verfehen, enthält Tatjachen Über das feguele Verhalten von 
Mann und Weib dor und in der Ehe, bie für das Wohl: 
befinden und Lebenäglüd beider Watten von unihägbarem ug 








In schwarz 
„Verträumte $ 





Aufsehenerregend 











Werte find. Breis Mt. 4.—, Nachnahme 60 Pfennig teurer, u er "Der rote Pierrot“ schwarz und gold groß gerahmt 12,50 
Su; d jchaten Vollendung und Fülle Ihrer bildlichen Au 

Linser-Verlag, G.m.b.H., Berlin-Pankow 250 h. slattung, In der pitodlichen, wertvollen Bearbeitung. In der Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW. 68, Neuenburgorstr. 37, 
Kunst führt und den kaltarellen Geist’der Völker erkenaen 
MM | EL ist a Kunstgesch „Handbuch der 





Fußschweiß! 


Wor an lästigen Schweißfuß oder 
‚Achselschweiß | 
sen jetzt dur 








6000Bilder: is 
1} en aim 


Beque 
zubeziehenauch gegen monatlicheTellzahlungen vo 
a ht Urt 





d 
36 und Achsel- 
sofort garantiert 
trocken und vollständig geruchlos. 
(Atrophie der Schweißdrusen). hiwas ganz 


sollte joder, der an 
Furonkeln, Hautausschlag 









v 
? Gliederung und Grap BewährtssKrättigungs- 








Asrztlich aufs wärmste empfohlen. neu in’der Behandlung desselben, neu n mittel bei Neurasthenie 
Preis mit Verteiler und Zubehör überaus glänzenden illastrativen Seite (Südd. „Die nene und deren Folgen. 
3.5.30 durch Nachnahme vom achlebte, die ganz anders Anisleht sis die Al und die 
“ dem Publikum so gut wie anbekannt war (Berl. Tebl en inalien Ans 
}| Laboratorium „Eta Bildungszentralo. Akadem. Versandbuchhandiung Nowawes 3 — Berlin. nn allen Apo- 





Prospekt frei!_Apoth. Lauen 


‚egen Nachnahme 
‚steins Versand. Spremberg L.21 






Berlin W, 143, Potsdamerstr.32, 


S ehr Schloß 


f Zucker gesüßt. o(B gyen-J)e 























WenigArbkeit 


und viel Vergnügen 


beim Eprawenlernen dur unfere Methodel Ber daher | 
Vorfenntniffe in der englifgen und franzöilfen Eprade 
bat, tee die Iufrierten Fortbildungszeitihriften „‚eittle 
Pud“ı und „Le Perit Parifien“. Der yumorvole, in Lelcht- 
verftändliiem Engllfch beyw. Granzönfeh gefchriedene Inhalt | 
der beiden Zeitchriften If mit Vofadein und Anmertungen 
verfeben, fo daf das löftige Nachfhlagen Im Wörterbuch 
fortfänt. Ueber 24.000 Bezieher! Unentbebrlid für den 
Kaufmann beim Nehaufbau unfered Außendandels, unter- | 
baltend und lehrreih für alle Gebildeten. | 
„Little Dud“ oder „Le Petit Pariflen“ 
Beitellen Sie Jabr zur Prode! Preis jeder 
geltfchrift wiertetjäbrlich (6. Hefte) Durd) jede Vuchhandiung 
Oder Potanhalt Mt. 3.—; als Drutfabe vom Verlag 
MI. 3.60; Ausland ME. 3.60. Bitte Nalleferung der im 
laufenden Bierteljadr bereite erfclenenen Hefte verlangen, 
Prodejeiten frei. 


Gebr. Pauftian, Berta, Hamburg 79, Aller, 
Ponfbettonten: Hamburg 189, Wien, Budapeft und Prag. 

















Die Gefahren der 
Flitterwochen] | 


Cin Ratgeber jür Verlobte und Eheleute 
Dr A. Müller 
Idhlert D. 1 
in teriaer 9 
Heute un jungen 
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— mit 30% Teuerungszuschlag. 


| Für Gesunde 
und Kranke 


Verlangen Sie Beschreibung 





Tompera- -Pastell- Rissen | 


ixierbares Pastell ohne Nachdunkeln 

r: Vereinigte Farben- u, Lackfabriken || 

vormals Finster & Meisner, München W. 12. | 
En-gros-Bezug und Vertrieb Hr Desterreich: 3. Sommer, Wien I, Drahigasse 3. 





Belchnung von R. Brieh) 





„Woaht, Sepp, dö6 freut mi, daß 


für dB im der erfchten af aa | 
net fhmeller geht. 1 


Alleinige Anzeigen-Annahme: 





‚Annoncen-Espedition Rudolf Mosse. 


ERNEMANN 
CAMERAS 


als unübertrefflich. Unser stetes Be- 
mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 
zu und zu vervollkommnen, 
rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 
Käufer zum fiberzeugten Freund unseren Er- 
zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlüngen. 
Preisliste, kostenfrei. 


ERNEMANN-WERKE A:G. DRESDEN 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 





gelten 





bessern 

















Inbalt! Die fromme Helene + Ybentener eines Junggefellon » 
w Jobflade + Der Ohburtätas oder die Bariftulartien - 
Wilhelm Bufds Gelbfblographle und Yerträt « Der 

















Inhalt: Der beilige Antontus von Dadua_» Hans Nutebein 
Samtragabend + Die tühne Milleretodhter + Der Cereihals - 7 ie 
und Shnuren - Qufdeilteibogen » Nunterbunt (Aus Iepteren 3 
Der Wurfitieb + Shen und Erin  Hernad + 





Jede der be d. Camım- 
lungen wird gegen 
Monatopahl. von nur 


gell. (Beide Somm. 
kungen yufommen 
* mouoti 2 Mart) | 





Etundi 











der Unglüdsrabe 


Heiteres und Grußc 
Neffen Hermann, Adolf und CHto Nöldede. Mit vielen zum Teil bisher nicht veröffentii 


Mihelm Bußs iR 6, dem Die 


Epruägebraud übergegangen u. zu gefügelt. Worten geworden Ind 


Karl Blod, Buchhandig., Berlin GW 68, Hochftr.9 - Poftichedf.20749 





Nur 8 Mark monatlich 


Humoriftifch.S Hausichat | 
Gommiuna dir Kaliebieflen Caril en | 
mit 1500 Didern, gelhämadvell g dp. | 


Be 
















Ausfneiden, mit 5eDfp. 
frant, {m offenem Brtef« 


ftellfdein 


Ein NEN ii 


ist heute dio Sorge von Tausende: 
die durch d (chen Krieg 




























— M. 4150 eini@. Teuerunge uf ag | IA Sefelie hiermit laut Anzeige km iekeit, Ihres 
Riop6, der Affe » Derr und Frau Knopp « Juldem » Die Yaa: beutel „Simpliziffimus” d. Allen, 
Diveltum + Pig und Plum - Balduln Bählemm + Maler Kiediel | Hei der Suhhandlung Karl ‚en müssen, ompfehlen wir 
Nölengreis. Bo, Darin SW-68, Kodr.9 2 


Dos, ‚Reue Witheim-? wid Mibum, dar 
19 In Jormaı und Risenattung an den 
„‚Dumer fildenDeusf@ah“ anfdlieht, 

1 einen Grfamtumlong ». 496. ©. mil 
16.1300 (tms. u. for. bb. Beihmad, 
doll geb. 21.41.80 einjehl. Zeuerungeg 
Das Duterobr + Das Dad am 
Doffe - Scnurrdburr oder Die Bienen - Scnafen 
urten die in fh ab efbloffenen Zildergeislten) 
6 oud Wibelm Bufh‘s Schenswrrfüott von feinen 
dern und Bıldergeföläten 


erde Menfäteit bie Löfliäflen 
ec anft. Orof IR die Zahl feiner Derfe, Die In den tögliden 


Reuer 
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Sant 




















ning Kal. 7 
Wir warnen Sie "Mauser 150 
zu heiraten, che Sie dasAufsohen il. M. 120.-, Jagd wai 
errögende Buch Besakandarf, Barlin- Friesen. Rbier 


Mädchen 


die man nicht 

heiraten soll 
mit 17 Abb. von R.Gerling g 
lesen haben. Preis 1.50.Mkreräl. ar 
‚Oranla-Verlag,Orantenburg 29. 


Auskünfte 





svurke 
richtlich 





















Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Stück Mi, 
Ueberali zu haben. 














KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 












Bilde Duic’s Humor. Hausidah 


sefümadeoll gesunden je 41.807. 
einfhliehlid Teuerungsyufhlag 
Mona4 ablungen von 5 Murt für 
eine von beiden Cammlungen oder 
7 Mart 

| pefommen. 


Dr, Do 
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Wilhelm Du + Llbum 










gen 








vervollkommnen. 
daher noch-beate unsere d2 Sell 
starke Broschüre R74 überdie Selbst. 
unterrlchtsmetnone Austin oder für 
technische und fachwissenschaltl. 
| Bildung die ®0 5. starke Broschüre 
K_85 über das System Karnack-Hach- 
fold kostenlos und portofrei, Stand 
und Beruf bitten. wir anzagoben, 


Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhdig., Potsdam. 


für beide S-mmlungen 


Crfüllungeort Berlin. 




























Petschaftringe as schöne Buch 


Hans Goltz, München, 


Briennerstr. 8 


„Bücher, ieichliefernkann 


Lager-Katalog Weihnachten 1919 
an ornsthalte | ‚senten 
kostoufre 

















schwerer 
ir vcht 500 Sil- 














Feuchalten tun ‚ nchrtben Geistige Schätze sind steuerfrel. 
ee K Pe re 
er | nertegsmarken 








Winter-Preisliste 1919/20 
über Schmucksachen und Bedarts- 
artikel vollkommen kostenlos 


Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Oraslenstral 12%, Abb 4 


Ieonvenlinst 


Evtl. Hilfebelm Aufban der Exis 
Dauerndes, hohes Einkommen! Keine 
slche in Verkauf an, Be- 





zungsmarkonete, Ka 
nur kleinoroWerte M 
Alfred Kurth, Colditz I. Ba. 107 








Erstklassige 


Rindleder-maner 
Klubsessel 


direkt v. Hofpe 


kannt Provinzstadt, Ernsthafte) 
quem ossent. velleb. sich zu wenden 
Wege! Viele Anerkennung: sub „Kar Qualitätsware“ M.E.4075 





langen Sie Prospekt Nr. 83 von | an Rudolf Mosse, München, 








‚Adresse: Schließfach124, Drasden-A. 







Illustrierte Zeitschrift sucht spannenden, litorarisch wert‘ ollen 


Roman gegen gutes Honorar 


zum Erstabdruck 


Angob: u. 3. 4090 an Rudolt Mosse, Berlin SW. 




























Seit Jahrzehnten bewährtes, unübertroffenes 
Einstreupulver für kleine Kinder. 
‚nder, desinfizierender Wir 
S8-Unentbehrlichalehy 
Eiopudern der der Reibun; 
rperstellen und im Geh ten und 
Von zahlreichen Aerzten waren 


In den Apothel 
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Cognacbrennereien Preuß-Stargard 
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\ Deutscher womac | KWHMAC 
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eile M. 2— mit 30%). Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 
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Marke 


Ein famoser Tropfen 
Künstlerpostkarten Bücher je gessnseeesonpssnnesgsnst 


pik. u, decent(Wennerberg,Rez- halts! Katal. gratia ui ur fü vre ife m : 
Die Sexualnot unserer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des @eschlechtlichen 


von Dr. Spier-Treim; 


Preis zit roris marı 


Aus dem Tnbaltı Bindeton 














nicok etc.) Serle M. 1 hn. 
Buchh. A. Donner, München 38. 


von Buchversand 
„Arwl“, Loipzig 53. Postfach 122 


über derenAnmeklung 
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deckt sofor 






Broschüre 


Erfindungen 


&Ralfrei 
und Verwertung 


}. Bett & Co., BerlinSW 48/8 





Ka} ee 


Jllurtrierte Dre kostenlos 


Max Herbst, Markenhaıy.Bambın 


Braunolin 


ibt of. sonnenver- 


R.Mi 
G u L, 
4 
‚Eine Erlösung 


Air Jeden Isemein 20 

























Vererbung — 
*Die Gehelms 
— Die Homofegualliät ber 






















1000tach bewährt una an- 
erkannt, M.650 and 1i-, 
reidarch 


‚Benefilia‘ ai 
Deorscres Res Auen 1a sich | — 


ARKONA - Vorsand. 

















ee Bar N31, Beh Sr. 2. 
_, benacäfer ne or “Buchführung 
MArOrme u Kömirte imon, Bertin WS Mopabrpinate 
ERFAHREN en, Bar 9, er 
Pe el "Tehelmaisas des SchnailrechnensT 





u Narbe dee Kırroer sind VIIL verm. Auf‘. 60. Taus. Preis 3 M. 














Ngungde’ Xerven, ..- € Sierechnen 
ZEN Syphilis Ce 
der (uf dia Kon angrafen von Dr. med. Güntz, 
und Anregung der Kautellen 





zu köngfterItanspiragion 
[7777 it 


Möghermsaockint 

























var S Sson Herr 
Dice Nachteile abs Zusata zum = aus gutbürgerfihen Rreifen 
Qi u. Badewaver. Fi uchen Dlvmnia-$ or YOHIMBIN- 
Qngenefn papfünaiert, 3 Jährlich durch Ainpeigen In der ympia-suspens ORGAN- 
ERBE, 5 2eutfcen Grauen-geltun „Spsatbehaieh PRAPARAT 
QSCHHOR, 
2 € : ‚eine ‚Srau, Eomeiaulhr Raten mac, | JDEALES APHRODISIAKUM VON HERVOR" 
3 Beim wünfgen, alten def fahrer, Tu RAGENDSTER WIRKUNG = BEWIRKT 
Zalibebannte, reihhalti SCHNELLE U. NACHHALTIGE KRAFTIGUNG. 
mertangen Ste unsere wisserscheftliode Aufklärung) F Frame iS n ei 
Originaftasche M I,- „ Robotische RA- für Unfervaltung, Bauswirr Im soma IN ELEGANTER.PACKUNG Won 





Zu Daben inAKhothefien, Drogerien, Sapfümerien u.Bei Irbeunm. Iaft, Mode u. Dandarbeiten. 
Dianeter Rotzersand durch ale Senenafwertreter ader dineäl vom 3 Probeheft für 40 Pfa. von der 
«Al, Jabritant. Kaupt Ca, bem. Fabrik. 3 Zeutiigen Beau ‚geltung 
Lei]3310, ol lgarten.str. 28/24 hun 


ERHÄLTLICH IN ALLEN APOTHEKEN 
sunemanma G.EWITTECO.HAMBURG mitte an 

























gasgefüllt 


Effektvoll und stromsparend 





"Bestellungen uehiien alle Fostanstalten, Buchhandiangen 
Liebbaberausgabe, auf qualltatiy 5 
2 





Zeitungagenchäfte Jederzeit ei 17 jerteljahr bet | 
Ing hervorragend schönen; Papier hergestellt, kostet dan Viörteljehr 20 M., bei direkter Zusendune In Mu, 
me der Ar 





Der „Simplieissimune 
direkter Zusendung 10.50 
Ausland 28 M. — Anzei 





Ile 
durch sämtlicho Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mose, 
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7. — Druck von Strecker ® Schröder in S 
fehel in Wien VI. — Expedition für Deutsch-Öfterreich bei J. Rafael DL 








Berlin W 





von IM. Cbrearare) 





„Io gehft du bin, Doktorchen ?* — „In den Spielffub. Und ibe?* — „In den Tanzklub.“ — „Na, denn auf Wiederfehn im 
Landespolizeiamt!* 


Aus alten Erinnerungen 


gas Ebert, der „Reifeonkel“, ift kein ungelebriger 
achfolger. Nachdem er durdy die Schaffung der 
„Präßidentenftandarte“ nunmehr audy die Heraldik 
wieder belebt bat, möchten wiruns erlauben, einen Er- 
Laß des ehemaligen Königlich Preußifchen Eifenbahn- 
minifterlums zu ziweddienliher Verwendung aus 
dem Aktenftaube auszugraben. Er ftammt aus dem 
November 1913, betrifft das Strammfteben vor 
Hofzügen und lautet folgendermaßen: „Die Bahn- 


twärter, Gcrantenmwärter und Hilfswärter, fofern 
legtere Dienftmüge tragen, haben bei der Borbei- 
fahrt von Hofzügen mit der Sront nady [efteren 
eine Gtellung einzunehmen wie, bei dem mili- 
tärifhen Kommando ‚Gtillgeftanden‘, Bei 
Tage ift im rechten Arm die Babne mit Überzug 
zu tragen. Ein Grüßen mit der Hand an der Kopf- 
bedetung finder nicht ftatt. Werden bei diejen 
Reifen zur Berftärtung der Babnbewachung Hilfs- 
bedienftete oder Arbeiter obne Dienftmüße ein- 
geftellt. fo haben diefe bei Borbeifahrt des Zuges 
ebenfalls die Kommandoftellung ‚Gtill- 
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geftanden" einzunehmen und während der Dunkel- 
heit die brennende Laterne, bei Tage die ab- 
genommene Kopfbedetung in der rehten Hand 
au halten. Die Weichenfteller auf den Babnböfen, 
jomohl diejenigen, die im Greien fteben, als aud) 
Die in den Gtellwerten, haben fidy ebenfo wie Die 
Babnmwärter zu verhalten.“ Bei einigen Vertiefen 
in Diefe Berfügung, um die uns damals viele Kultur- 
völter beneidet haben, wird man fi vielleicht über- 
zeugen, daß aud) das „neue Guftem“ dadurch 
eminent gervinnen tmärde, 


Beldnung von ©. Thing) 





„Wie fieht der Herr aus? Gehört er der Gefellfchaft an?“ — „Schon — — aber noch nicht Lange.“ 


Zur rechten Hand Gottes 


Wir werden einft zur rechten Hand Gottes ftehn, 
ind wir aud) Zudhthäusler, Dirnen und Knedite 
dunkler Beglerden, und der unendlich @crechte 
wird uns fegnen troß allem böfen Gefdehn. 


Engel, mit dem Prunte der Himmel bedacht, 
werden für uns Die filbernen Coren greifen, 
Ihre Gewwänder werden die unferen ftrelfen, 
wie der Tag am Morgen die düftere Nacht. 


Es wird fallen von uns jedes böfe Gefiht, 

alle Härte und Schmac unfrer Irdifchen Pflichten, 
wie werden nimmer von den Drangjalen berichten, 
vor denen bier fo manche Geele zerbricht. 


Es wird kein Ginken aus Traum und Gtille fein 
zurüc In den Lärm der Händler, Sünden und Kerker, 
treten wir einmal als heilige Tagewerter 

in den Raum der legten Emigteit ein. 


Wir werden einft die rechte Hand Gottes hau, 
fegnend über unfere Mafien erboben, 

tole werben unfer vergangenes Dafein loben. 

als Diebe, Mörder, Knechte, gefallene Braun. 


Die einmal unter gewaltigem Zwang 
ih aufheben mufiten aus täglichen Dingen, 
um mit dem Teufel einfam, verftoßen zu ringen 
Bruft an Beuft ein ganzes Leben lang. 
Alfone Pepoib 


vu 
Der „Bourgeovis 

Als ich neulich eine Zeitfchrift durchblätterte, las 
Ich folgende bemerkenswerte Darftellung: 

„Auch nad der Kataftropbe beblelt er das bar- 
monliche Gleichgewicht des Körpers; auf den Rüden 
gelegt, drehte er fich fofort twieder um; gereist, tat 
er ein paar Sprünge, toobei er in den Teg neftellten 
Hinde.niffen geichiet ausmwich; ins Waffer geworfen, 
fhwanım er bis zum Rande des Behälters. ftieg 
auf diefen binauf und blieb rubig fifen. Bon fid) 
aus, obne äufiere Relze, machte er keine felbftändig- 
milikürlichen Bewegungen. Er faß vielmebr immer- 
fort, wie im Gchlafe, am derjelben Stelle, nabm 
Beine Nabrung zu ih und vertrodnete fhließlich 
zur Mumie.” 

— Ein anfprechendes, wohlgetroffenes Porträt! 
fprach Ich bei mir felbft; bloß eines trifft nicht ganz 
zw da er Peine Nahrung zu ih nahm, 


Aber da Pam Ich eben noch rechtzeitig dahinter, 
dafı von einem rofch die Rede war, dem man das 
Großbirn erftirpiert hatte, 

Und nun ftimmte ja wohl alles. ©. 


Das Hunderl 


Dunkel ift’s (om. Die Lichter der Straßenlaternen 
flimmern nur mübfam über die andere Geite und 
laffen große fhwarze Fleten unbeleuchtet legen. 
m Schein einer Lampe fteht ein Junges, fünfjäbriges 
iandl. Das blumengefüllte Miederkleldben Liegt 
napp auf dem gut enttwicelten Körperchen. Blonde 
Titusloden hängen in den Naden. 
An der Lelne fübrt es einen Beinen Hund. Ein 
Pinfcherchen. Der figt feelenrubig auf den Hinter- 
Beinen und ftacrt feine junge Herrin an. Ab und 
zu dreht er Die Rafenfpite ins Licht der Lampen 
oder nach vorübergehenden Hofenbeinen. 
Ein Heretommt. Schon etwasrofig füh angebaudt. 
„Co a fchöns Maderl und fo a jchöns Hunderl! 
Do fchaugft ber! Gel, dös madıt dir G'fpaß, das 
gunbel fpagier'n führen? Ya, jal Isa fhöns 
underl.” 
Das Diandl fhaut Ihn erft mißtrauifch an. Dann 
aber Löft ih Ibre Zunge: „Ja, wann bloß der Bazi 
106 moadye tät!” ruft es wütend und zerrt an der 
Leine, —— — Der Herr fchleiht ft davon. 


Lieber Simplicifjimus! 


Ich Habe einen ruffifchen Lehrer, der ift von Geburt 
Reichsdeuticher und In Rußland geboren und er- 
zogen. Anfang des Krieges wurde er in Rußland 
interniert, brach 1917 beim Bormarfc der deutfchen 
Truppen durc; die ruffifchen Linien und ftellte ih 
Pens Teealula beim erften beften deutfchen Truppen- 
teil. 

Jet fudiert er In Deutfchland und will promo- 
vieren. Gein rufifches Abitur wird nicht anerkannt, 
weil er eben Reichedeuticer ift. Wäre er Rufe, 
würde es ohne weiteres anerkannt. Go muß er 
ein Gefuch madıen, 

Der Dezernent, über diefen Nonfens befragt, gab 
an, es wäre möglicherweife in Rußland das Abitur 
Teidhter gewefen als in Deutfdland, und dann 
hätten deutfche Gymnafiaften ihr Abitur in Ruß- 
land gemadıt. 

Es war allerdings zu befürchten, daß deutfche Dber- 


zu 


elmaner nad Rußland auswanderten, dort fchnell 
uff) und Rihenflabifgh lernten und dann ein 
mnpallberiseile leichteres ruffifches Abitur nb- 
egten. 
Ih babe dem jungen Mann geraten, ein Gefuch 
au machen, dafs er Ruffe würde, 

Dann bätte er erftens keine Schwierigkeiten bei 
feiner Promotion und erfreute fi aweltens welt- 
nebender Beliebtheit in manchen politifchen Kreifen 
Deutfchlands. 


. 


Ein deutfcher Hochfchullehrer der Pädagogik, der 
mwelt über Deutichlands Grenzen — zumal die 
jeßigen — berühmt Ift, wollte neben der pädago- 
Hilden Theorie. die er auf dem Katbeder Lehrte. 
die pädagogifche Praris nicht vergeflen und ein 
paar Stunden an einem Oymnafium geben. Er 
reichte ein dementfpredhendes Gefuch ein. 
Der Unglüdlihel Er hatte vergeifen, dafı er war 
die venia legendi, aber kein Ctaatseramen hatte. 
Er durfte nur Lehrer unterrichten, aber keine 
Schüler. 
Er wird fi von feinen Kollegen in Deutfd und 
Gefhichte prüfen Laffen mäffen. 
In Philofopbie und Pädagogik prüft er fich felber. 
2.8. 


Philologifches 


Ein beliebtes Modewort ift das Adjektivum 
„tosmifch“. Kosmifche Gedanken, fosmijche Ge- 
fühle baben zur Zeit hohen Marktwert. 

Wer fi) den Gapungen feines Kegeltlubs oder 
nun gar feines Gtaates nidyt fügen till, ftürzt fich 
Burzerband dem Kosmos an den Bufen, lebt fich 
in Ihm oder an ihm aus und kann nun weiter nicht 
Eontrolliert werden. Dafür erntet er aber die 
Hodadytung aller wahrhaft freien Beifter, und das 
ift der fchönfte Schmud, deffen er teilbaftig werden 


kann, 

Schmud? Da fällt uns eben ein: Kdouos bedeutet 
ß nicht bloß „Weltall“, es bedeutet aub „Schmud, 

terat“. 

Und nun will es uns auf einmal fo feinen. als 
ob es vielen der In den Kosmos Hinausflatternden 
Dabei zumeift und zu allererft auf die zweite TWort- 
bedeutung anfomme. 

Aber dann bilden fie das Adjektivum falfch, das 
‘in diefem Balle doch, wie jeder Briförgebilfe be» 
Eunden kann, Bosmetifc, beißt. © 


(8. Seubner) 
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Saft bäffe er das Standesamt verfchlafen. 
un aber rafch! 
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— aber das Schidfal wollte es, daf 


Juiene öffnen fih alle Gcleufen des 
ımmels — — zur Trauung doch noch zurecht kam. 
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„Gie als Gefandfer werden doch auch vor den Unterfuchungsausfchuß geladen?* — „Ich bin unfchuldig, gnädige Frau — ich Habe mich 
nie um Politik gefümmert.“ 


Abentener eines Schweden in Deuffehland 


Man hatte gegeffen, man hatte getrunken... fein. Man redete bald mit ziemlichem Genuß Man wurde allmählich warm, man ftieß den Speer 
Run wollte man, läffig bingebau'n, mal eben und begte auf neudeutfch Beinerlei Bedenken, germanifcher Gelbitzerfleifhung In die Brüfte 
nody etwas geiftig fein, zu fagen, was man muß, und tran? Likör, 

um die gehobene Stimmung anzuftreben. tum den Verdacht des Gelbftlobs abzulenken. der fchließlich das Reuegefühl etivas verfüßte, 


Ein Jüngling aus Schweden, der die ganze Zeit Da fahn fie verwundert auf den jungen Herrn 
fchmwelgend gefelen hatte (mar der Wein fhuld?), und fagten mit Nadfiht: Nun — er ift aus Schweden... 
rief nun: Gerechtigkeit! niemand fränkt ibn gern... 


id Di ögli lei dl doch Eı ii den! 
Ihr Deutfcyen feid doch unmöglich allein fehul ! aber bier hat er doch faum mitzureden er 
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„Deutfche Kriegsgefangene zu quälen Ift nich€ nur gerecht, fondern auch fo wundervoll ungefährlich!" 


Urithmetifche Difjidenten 


(ZB. ZB. Deine) 










„Herr Lehrer, bitte, Dispenfieren Cie mich vom Rechenunterricht. 
Meine Eltern glauben nicht mehr ans Einmaleine.” 


Die Athleten 
Don Aenold Utig 


Der Abend wandelte die grelle Hipe In eine 
tmwunderfame und tröftende Laubelt, und da fehrltten 
viele Hunderte durch die breite Cirafie, Die zum 
Blußpart binabging. Die Straßenbabnen hatten 
offene Wagen, und über dem Trittbrett, das ihrer 
ganzen Länge entlang lief. webten In dem zarten 
Abendluftzug die hellen Kleider der Grauen. Die 
vielen Gefpräche und das Geräufch der taufend 
Büße raufchten miteinander, verfponnen, undeutbar 
In die Höhe und befpannen die ganze Breite zwifchen 
den hoben Häuferreihen mit murrendem und zittern- 
dem Geflecht, 

Auf diefe Straße binunter blidte Zola Diderot, 
die Planiflin, und war voller Melandolie, Dies 
war ein fplelerif&er Zuftand, und er verwölkte ihre 
Seele nidyt, fondern bedämmerte fie nur voller 
Wohltat ind Güte. 

Als es vollends Dunkel war, ging fie dennoch nicht 
in Ihe Bimmer, denn es begann unten im Wirte- 
haus ein gewaltiger Gefang. Cie lehnte fidh träge 
aurüd, fo daf; die Dunfelfeurine Kreffe der grünen 
Baltontaften grade aus ihren Haaren berauoblübte, 
und füblte ein erfeifhendes Entzüden über den 
mannbaften und fhretlichen Gefang. Gänzlic 


Die Nofafionsmafchine fpricht fränenerftickk: 


Als id) geftern mitten ir der Auflage ftehn geblieben bin, 
nahmen es alle als eine fimple Betriebsftörung hin, 

und der Monteur hat fchredlidh an mir herumgeflidt — 
aber jegt will id), dafı ihr einmal in meine Geele blidt. 


IH hab es nicht fagen wollen, aber jest fag ich es hie: 

Unfer Leitartikler ift viel fhlimmer als ein Rindviehl 

Ih als Mafdjine für Rotation erkläre mid) beleidigt und geniert, 
well er, ftatt wiederzufäuen, wie es ihm zutommt, rotiert. 


Weiß es der Henker, wie er es madjt mit feinem Gelft, 
daß ihn derfelbe mit folder Schnelligkeit rumreißt.. . 
aber das will ic) geftehn, daß idy geftern ftehn blieb aus Proteft, 


feblte diefer Darbletung die Heinlich“brave Schulung 
der Oefangvereine, und es var In diefer Tonart 
auch nit der platte mufitalifhe Gchmifs ftuden- 
tifcher Brobbelt, fondern es war ein rbythmifcher 
Radau, es rafaunte eine neflibrliche Lömenbafte 
Kraft darin, die fich nuc-mübfem bändigen lieh, 
und mandje Etimme, inobefondere ein Baß. fhlug 
newalttätin übe Die Zeilenlänge hinaus und ließ 
fib practvoll in der Einfamkeit fdhroeben, nleih 
einer von be fiens-nab nefpannten Muskeln empor- 
nebaltenen Zentnerkugel. 
Um diefe Stunde waren Die Gefpräde und die 
Schritte fat völlig verfhollen, und die Sterne 
ftanden über einer nur flüfternden Aberfdftadt edel 
und zart. Die Mufiten ferner Gartenkonzerte waren 
fein über dem geballten Dunkel des Parks und, 
murden formlos f&ön beim Laufchen, wie Beräufh 
eines unrubvoll gifchtenden und in der Unruhe noch 
fteten Webres. 
Das Bräulein fpürte die Zentnerkugeln. Cie liebte 
die Gewalt der muftalifchen Barbaren, und In der 
empfindfamen ‚Berübrtbeit Diefes fdönen Abends 
murde es ihr nicht fer, mit Der Wabrbeitstraft 
einer Halluzination zu erleben: wie diefe Zentner- 
Bugeln, von Riefen emporgebalten und emporge- 
worfen, von unbeirrbarer Energie gefügig gemacht 
Siole haudy-nachgiebige Ceifenblafen, ftiegen, flienen, 
bis in die Höhe ihres Baltones ftlegen, dann 
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weil fi) in puncto Rotation mit foldyen nicht konkurrieren Läfst! 


Peter Eher 


niederfielen in ihren feidenen Ed:oß und dort ich 
Ianerten als eine fonderbare, fehwere imd erregende 
Bracht, 

Cie lächelte und Iegte die Hände Helnmädıhenbaft, 
fat fwüchtern In den Gcoß. Und läutete Ihr 
Sräulein berbel und befahl der Ctaunenden, unten 
Im Wirtebaus Bier zu bolen und fid) beiläufig nach 
den Cängern zu erkundigen. 

Da eıfubr fie, Da ein Arbletenflub verfammelt fel 
und den Gcburtotan Gotifried Balts. des Meifter- 
tingers, benebe, Diefe Männer tranten, fo berich- 
tete das Fräulein, nur Weln und, fähen fpaßes- 
balber In ihren Trikots, Im Vereinszimmer. 

Lola Diderot hüllte einen Cal über fi und blieb 
vor dem Bier fipen und laufchte, Es wurden Reden 
nebalten, aber nur Ihre Empbafe war vernehmlicd, 
De Worte blieben undeutbar. 

Gottiried Balk feierte feinen adhtundgwangigften 
Geburtstag. Er trug das fchmarzgelbe Trikot, das 
man von felnen Ciegen ber Bannte, Ya lorbeernem 
Dval zu feinen Häupten brannte eine zlegelrote 
Schrift. Als er fi erhob, tm eine Rede zu balten, 
turde die Chrift nänzlih von feinem gemwältigen 
Schädel verdedt, und umkrängend zur Rediten und 
Zinten Deo glübenden Gefichte blieb nur der Lorbeer. 


- @r fab nebleterlih aus, 


„Sollegen,” fpradı er In praditvoll nebändintem 
Crolz, „als ich Juni vierzebn In Paris antrat und 
Rrangofen, Ruffen, Schweden und Echmelzer tie 
Ltaernenpfähle umlegte (bravo. babal), da ahnte 
ich freilich nicht, Daß ich fünf Yabre beinahe als 
Soldat würde [eben müffen, 

„Als Küchengefreiter”, rief Komwalsty. 
„Brachnelent als Küchengefreiter, Jamohl”, fagte 
Balf voller Binfternis. 

„Uns allen, Kollegen, at der Krieg fürchterlich 
nefchadet! Linfere Kräfte lagen ungebraudht, unfere 
Technit war Kinderei genen Oranaten und Gas, 
vor der rohen technifchen Kraft lagen wir auf 
Kuleen, fozufagen auf Knleen, wie Meine Kinder! 
Kollenen, ihr müßt, daß Broll, der Weltmeifter 
von 1912, durch eine Bliegerbombe fiel, und Töpler, 
der Weltmeifter von 10 und 13. an einem Baudy- 
fbuß werredte, elend verrettel Kollegen, gedenken 
twir auch beute Ihrer, erheben Gie fi von den 
Plägen!” 

Gemwaltig ftanden die vierzehn Athleten auf. Ihre 
Brüfte wölbten ich wie Weiberbufen fdhler unter 
den Tritots. Cie legten die rechte Hand ergriffen 
on ihre Gläfer, und die Linke legten fie, wie fie 
es vom Beruf ber gewöhnt twaren, anmutig Praft- 
voll auf ihre Rüden. Ybre kurzgefihorenen Dieten 
Köpfe wurden ftarr wie Klöge, und die Augen 
derfteinten vor Pathos. 

„Ich danke”, fagte Gottfried Balk, und als fie ih 
gefent batten, fuhr er gedämpften Grolles fort: 
“Wir waren labmgelegt, aber jegt — — —” 

Er bielt Inne, fdaute umber wie in gewaltigem 
Gaale, flug mit der Bauft auf den Tifch und 
brüllte: „Jeht find. wir freill” t 
Auf feinem Dberarm frallte fi eine tätorierte 
Bauft um einga tätorierten Hals, und diefer Über- 
arm ftond eine Weile marmorn-tegungslos) im 


weißen Gaslicht, und nad) dem Worte frei erfolgte 
eine folche Stille, daß übrig blieben und gefpenftifch 
tönten; nur das Gefurr Der angebrocenen, in 
Weißglut vibrierenden Glühfträmpfe und das Pochen 
eines Rliegentopfes nenen das fchmarzbepunktete 
Mildiglas der Lampenglode, 

„Sept können toir es Ihnen zeigen.“ Eniefchte er aus 
diefer geladenen Stille, „jegt Fönnen wir den End- 
Bampf erledigen, jet folgt der legte Akt des Krieges, 
legt tmird erft abgepfiifen, wenn London, Paris 
und Rom Im Gande liegen, Ich werde fie fordern, 
ich werde fie werfen, fo wahr ich Balk helfe, und 
fo wahr mich Die heutige Nummer von „Sport 
und Kraft“ den Abgott der Männer und Brauen 
nennt,“ 

Er fchlug fich dröhnend genen die Bruft, 

Aber Auguft Kowalsty fagte wie beiläufig: „Hier 
fihen wobl gae Rationaliften am Tifch!” 

Balk begriff. er begriff Komalsty fon feit adıt 
Wocen: „Ich foll fagen: ‚Entfchuldigen Giel‘, wenn 
ich den Parifer werfe, was?” 

„Db du Ihn aud) wirft?” fragte Kowalsty Höhnifch, 
„Bimmel haft du. das muß man fagen.” 

„Die wird das Trikot plagen, Kowalsty; Neid 
macht orpulent!“ 

&o fing ein Streit am. den keiner beihwichtigen 








konnte. Lola Diderot hörte Gebrüll, fie fland fteil 
im Entfegen. Cie börte audy den fcharfen Gchrei, 
den Komalsty ausflief, bevor er vernichtet zu- 
fammenbrad, dann foh fie Polizei erfcheinen und 
wartete in ungebeurer Erregung. 

Der Beamte fprach gebieterifch, Bulk beleidigte 
ihn, er pfiff Ihm ins Geficht. 

„Ich fordere Gie auf, das Lofal zu verlaffen”. 
fprady. der Beamte, = 
„Wer, Cie?” fragte Balt und machte eine Be- 
wegung, als wolle er die Hände in die Hofen- 
tafchen ftedten. 

Komwalsty war erwadht und fprah aus voller 
Seele: „Baltl“ 

Balk leuchtete ihn ameradfcaftlih an. Komwalsty 
erhob fi, rieb fich Die Hände und fprad: „Mit 
dem Polizeiftaat ift es aus, mein lieber Mann!” 
Dann gebraudite er ein Schimpfwort. und als er 
verhaftet werden follte, bob Balt den Polisiften 
und warf Ihn Durch die Tür. Noch während der 
Beamte (ag, zog er die Gignalpfeife. Eine Patrouille 
kam Im Lauffehritt. Antworten folgten dem Ge- 
pflif von. vielen Straßeneden. 

„Wir kämpfen,“ fagte Balk, und die Ringtämpfer 
fiegten,. Die Polisiften lagen obne Bewußrfein. 
„Tot Ift Reiner, Gott fel Dank”, fprad) der Welt- 


Kafurgefege 


meifter ernüchtert. Alle waren dumm und betäubt, 
Der Wirt ftellte fi laut jammernd vor die Tür, 
um fcpulblos zu erfcheinen. Militärpatrouillen 
rüdten an. 

Da trat Lola Diderot fehlant und fein und 
fröftelnd unter ihrem Schal herein und befabl raf: 
„Kommen Gie mir, bitte, nach|*, und fie führte die 
Männer in Ihre Wohnung, während das Bräulein 
die Hoftür auffhloß, um falfchen Flucdhtweg vor- 
autäufcen. Dann ftand die Planiftin oben an der 
Tür und laufchte, und in einem großen Halbereis 
binter ibr, in der Diele mit Den weißen Möbeln, 
fanden alle Atbleten und waren ganz flumm, Nur 
wenn ihre aufgewüblten Brüfte fidh boben, gab es 
ein Geräufch mie von entferntem Gewälz. 

Die Verfolger Eletterten über Die Hofmauer, und 
Lola Diderot wandte fi) lächelnd und fagte: 
„Bitte, nebmen Cie doch Play.” 

Da erfannten die Männer, daß fie im Trikot waren. 
und fdömten fid, und mandıe hielten fogar ihre 
Hände täppifd vor den Ccioß. 

Bolt verneigte ich und fpradı (hwälftig: „Ste Ind 
unfere Retterin. meine Dame, wir find Jbnen 
Außerft verbunden. Es Ift uns nur peinlich, daß wir 
In diefem Aufzuge — — —”, fdiloß er verlegen. 
„Ob, bitte fehe*. fpray die Künftlerin, doch fie 
























































Se fchlechter Das Bier ift, um fo mehr kommt die Hefe in die Höhe, 
Bon 
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„Mit Lebensmitteln ift Hier nichts mehr gefan. Wir werden ihnen ein paar Waggons Gärge fchiden.“ 


errötete, Gie erfannte die Groteste und vermochte 
nicht zu ladyen. 

„Es ift Immerhin peinlich“, fagte Balk. und feine 
Stimme zitterte fo fehr, daß jeder es hören 
konnte. 

Lola Diderot rief ihr Sräulein, das kichernd beran- 
trat, und gab ihr auf, die Kleider der Herren ber- 
anfdaffen zu laffen. Die Athleten waren erlöft, 
als das Mädchen zwifchen ihnen flond. warfen 
Blide und ftrihen fich unbefangener die Bärte. 
Balk aber adytete diefeg Mädchens nicht. fondern 
fhaute immer auf Lola Diderot, ebefürdtig und 
ühn zugleich. 

Sie faß Im Colon, als fi) die Athleten in der 
Diele antleideten, und fie börte ihr verbaltenes 
Laden, das wie eine Gchuljungenfröhlichkeit war. 


Beim Abfchied bot Komwalsty der Planiftin eine 
Dauerfreitarte für das Apollotheater an. 

„Du mirft wohl nicht auftreten können,” fante 
Ball, „denn mon wird did mahrfcheinlih ein- 
fperten, mein Lieber”, und er twar bleid) vor Eifer- 
fucht. 

„Dich daneben“, fante Komalsty. „Wie?“ rief 
Lola erfchroden. „Mid auch”. ladıte er überlout, 
um ihr jede Corge um ihn zu nehmen, als babe 
er eliwa Gurt und leide. Dann reichte er ihr die 
Hand und fab fie bedeutfam an; fie lächelte fehr 
fonft. Die Athleten gingen auf Zebenfpiken binab. 
Balt aber fchlich vorfichtig wieder hinauf. Er war 
ficher, daß die Dame ibn an der Tür erwarten 
würde. Ex wartete eine halbe Stunde und konnte 
es nicht fällen, daß alles ftill und finfter blieb. 
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Der Stammtijch 


In einem Wirtshaus fihen mehrere alte Herren 
am Gtammtifdh und find — wie Immer am Gtamm- 
tifch — in eine lebhafte Diskuflion über politifche 
Probleme geraten. 

„Die Welt ift überhaupt verruticht“, meinte Müller, 
einer von denen, die alles Neue als nicht gut 
verwerfen. „Mir fommt es vor, als ob alles um- 
nedreht worden wäre.” 

Wäbrenddem bemüht fich ein anderer, feine Tabat- 
pfeife in Brand zu fteden. Er zündet ein Gtreich- 
bola nadı dem anderen an, bis endlich eines euer 
fängt. Müller beobachtet dies und fagt: „Na ja, 
früher, als die Köpfe bei den GStreihhölzern auf 
der anderen Geite waren, brannten fie befjer!” 
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„Denkft Du noch daran?” 


„„Ach ja, — damals hatten uns die Eltern auch Sekt geschickt, und wir hatten 
uns so sehr darüber gefreutl”“ 


„Auch heute ist mir der Sekt das Liebste von allen Geschenken, 
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Kupferberg Gold 


Volle Gewähr für stets ganz gleichmässige, hervorragende Güte. 
* Nach wie vor in alter, bewährter Weise hergestellt! x 
Die Nachfrage nach „Kupferberg Gold" ist sehr gross. Es wäre leicht, die Lage auszunufzen und 
durch vermehrten Vertrieb der alten Bestände erhöhte Verkäufe zu erreichen. Statt dessen haben wir den 


Versand eingeschränkt, denn „Kupferberg Gold“ soll nur edel, reif und abgelagert zum Versand 
gelangen und seinen siebzigjährigen Weltruf für Güte auch weiterhin aufrecht erhalten. 


Chr. Adt. Kupferberg © Co, Mainz, » Gegründet 1850. 
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Artur Fürft 

Die Welt 
auf Schienen 
Eine Darftellung der Ein- 
diitstungen und dee Deiriche 
auf den Eiienbubnen Des 


Bernvertebre mit über 400 
Bildern und Dellagen 


Bebefter 7 Mart 50 Mr. 
gebunden 37 Mut 50 Pf. 


Auflane 8000 
Ein reichilluftriertes, 
unterhaltendes md be- 
lehrendesBejchentiwert 

Überall zu haben 


Derlag Albert Largen 
in Müucen-S 
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7 Der lachende Mund ist schön, 5? 

wenn saubere, gut gepflegte Zähne ans ihm 7 3 
hervorleuchten. Dies erzielt man in vollkommenster GE 
Weise durch die Zahnpasta „Kaliklora“, die neben 9 IT 
hervorragender Reinigungskraft auch den Zahn- GI 
stein löst und den Zähnen ihren natür- 
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Ein Licheblict 





Sort fei Dank nlücte es dem deutfchen Amtsfchimmel, fih von der großen 
Pierdenblieferung an die Entente in legter Stunde noch zu drüden. 


Der Internationale 
Don Hanns dv. Leugerten 


„FF priema Kaifertronen!” ftebt auf dem großen Querbrett des Obfikarrens. Aber es find 
keine Birnen mebr da. Alles ausverkauft. Bis das Pferd zur Stelle Ift, bat der Händler 
Zeit, mit einem Gcfinnungegenoffen einen politifchen Diskurs zu führen. Cie halten ib 
segenfeitig am Nodknopf feft und reden erregt aufeinander ein. 

„Colang wa nich'n Intanatienales Proletarfat bam, wird det nic, beffa. vafchtebfte ?“ 
“Wird nid beffa, jerwih nid. Aba die Brieda mit'n natienalen Piep fin ja wieda fefte 
uff'n Kien. Ge reifen De Schnauze wieda fo — weit uff! Wat beeht denn det: ‚Deutfcha‘? 
Quatfchb mich doch Reena 'n Loch In 'n Bauch. Tiniff. fach it! Man müßt die Onkels 
mit's ‚Dataland“ un mit det „Deutfcrum’ mal orn'dlich die Areffe ftoppen ..." 








Schnell-Schreibmaschine' 
der Clemens Müller Akt.-Ges, Dresden 


== Äitet fohrik ds Cofnunis für Finmekaeik = 
Gegr Bb 120 Arveltor 


4 Zu Besichen nur durch optische, Je 


Rere .... ratfch . . . fchure 
Ein vorbeifabtender Tafelmanen bat den leeren Obfttarren geftreift, 

-Paß doch uff, olla Dufell“ flucht der Birnenbändiger. 

“Mad, det de mit deine Miftkarre bei Muttan kommft, olla Polla®!”, poltert der auf 
dem Bot. 

Da bricht die Hölle los. 

„Wat? Pollad fahltell... Pollad??il... Komm mal runta von dein Bod, du 
Affena ....!! Pollad fachfte???111 

Die Stimme des Birnenmannes fehrillt im Diskant. Geine Fäufte pauten eine gewalttätige 
Melodie auf dem Wagenboden. Das Gefidt läuft blaurot an. Die Adern liegen wie 
pralle Schläuche über der Etrm... 

Er lannt fib den vom Bod herunter, fönarcht, heult, tobt: „Pollat fahfte?!!... Yd wer’ 
dich dein Kürbis poliern!... Polla?!... Nimmfte det zerit, Klamottenkutfda, dva- 
dammta?... 

Dann mit fprübenden Augen und zum Orkan gefteigerten Gebrüll; „JE bin 'n Deutfchn, 
vofcrebfte??Il 'n Deutialll... JE bin keen Pollat... it nid! ...” 

Der andere bat alles zurüdgenommen. 





Es gefchab alfo: 


Der Rektor der Gemeindefchule In I. hatte feine Lehrer Im Konferenzsimmer um fich ver- 
fammelt. In rubiner, fat monotoner Cadlichkeit ging er mit ihnen Die zu beiptedjenden 
fchul- und unterritstedinifchen ragen durch, und in gleicher Rube laulbten die Hörer 
feinem Vortrag. Keine Leidenfcaft, fein Somptom innerer Begeifterung fowobl beim Rektor 
als feinen Lehrern ftörte bis jegt Den Rhythmus diefer kurzen Befpredung. die regelmäßig 
ftatıfand, 
Pıöplich aber kam Leben In die Bleichtönigkeit des Rektorfchen Mienenfpiels 
“Meine Herren!" Die Worte Mangen ganz anders als vorher. Lauter, feifcher, auf- 
munternder. „Nun babe id noch etwas anderes, man Cle mehr perfönlich berühren wird! 
Es ift da eine Eingabe der Gculdiener fämtlicher Gemeindefchulen unferer Jnfpektion ein- 
gegangen. Diefe wänfhen nicht mebr „Schuldiener”, fondern Gchulwart genannt zu werden 
Mit der Begründung. feit den Tagen der Revolution gäbe es keine „Diener” mehr, fondern 
nur freie gleiche Menfcen I” 
Eine Paufe eigen Schweigens folgte diefen Worten, Dann fuhe der Rektor fort: „Das 
Miniiterlum Ift geneigt, diefem Wanfche zu entiprechen !* 
Nun kam Leben, nun kamen Symptome innerer Anteilnahme, die wir vorbin vermiät haben, 
fait mit vulkanifcher Kraft zum Voribein. Drei, vier, fünf, zehm Herren erhoben fi zu 
gleicher Zeit. Jore Stimmen donnerten durcheinander. 

ere Rektor — wir (ind Im Nebenamt doch Turnwartil Dann müffen wir einen anderen 
Titel befommen!* 
„Wir Können doch unmöglich mit den Gchuldienern diefelbe Anıtsbereichnung führen I” 
Der Rıktor mabnte: „Berubigen Ele fi, meine Herren, die Gefahr Iift noch nicht fo groß!" 
Aber die erregten Gemüter lienen fi nicht mehr berubigen. 
„Herr Rektor! rief ein langer banerer Herr, der über die Jahre der Eitelkeit fidhtbar fhon 
binausgewadfen war. „Bedenken Cie. die Derwechflungen, die dadurch zu unferen Un- 
gunften entitehen — ‚Cchulmart’ Elingt viel’ beffer als ‚Zurnmwart'! Ciredlib wäre es, 
wenn das Publitum glauben könnte, und das kann fogar febr oft pafleren, ein Schulmwart 
fei Im Range böber als ein Zurnwart! Diefen Gedanken auszudenten — — — wäre einfüch 
unerträglich, ungebeuer — — — |" 
„Alfo Cie proteftieren, daf; die Schuldiener von nun an Gchulwart beifsen ?* 
„Bir proteitieren, wir proteftieren!” erfhol eo ringsum. 
„Dder wir befommen aud einen anderen Titel,” fagte der Hagere, „der unferen höheren 
Rang deutlich erkennen läßt — — —” 
Es gefbab alfo im Jahre 1919 in einer fehr großen Stadt, die fih rühmt, aufgeflärte 
Menfen zu beberbergen, 
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Druckschriften kostenlos 
NITSCHE GUNTHER + RATHENOW 
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Natursteinen 
identisc) 


Warum laufen 
mit 


abstehenden 
Ohren | 


herum 
Augenblickl. 
Abhilfe schaft 
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lg gratirt 
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Unauffallige Verparku; 


J.Rager,Chemnitz,Sa.,Friedrich August-Str.9. 


ein römischer Sittenroman|" 


Keliogabal von L. Couperus. 


Mit meisterlicher Kraft der Darstellung wird die Sittenverderbnis 
des unterfe vı den Kos geschildert. Eın Werk. das uns mit Grauen 
und Bewunderunz erfüllt. 

Preis elegant gebunden M 13.0 u. Porto 0.90, bei Nachnahme % Pfe 
mehr durch Berliner Buchversand Abt. S, Berlin-Grungwald, Trsunssdadentr. 1. 


auch bei älteren Personen 


der Synthetische-Edelsteln- )% 
BeinKorrektions» 


Vertriebsgese!ischaft 





Dr. Hofbauer's 9: 


Yohimbin-Tabletten 


wexen Schwächezustände beiderlei Geschl. 
Orig.-P. 10 St. 10.5010) St. 0. 0 St. Literatur vers. 
gratis Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatzi. 


Wissenschaftl orthop. Spezialhaus 


spekt gratis und Iralıco. 





Arno Hildner. Chemnitz29b 
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Die Franzosen betrachten im Gegensatz zur allgemeinen 

Auffassung das Wort „Cognac“ als Herkunfts-, nicht 

als Gattungsbegriff, und streben durch $ 275 des 

Versailler Friedens-Vertrags das alleinige Recht auf die 
Bezeichnung „Cognac“ an. 
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Teuerungszuschlag. 


Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Die Perle der 
Liköre 


N «„Goßrachrernerei E.b. Kempe&ße Aktiengesellschaft/Oppacki.S} 
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»|Künstlerpostkarten 


pik. u. decent(W rg, Rez- 
nicek etc.) Berl Sächn 
Buchh. A. Donner, München 38. 


mine 


Gänzlich 














Die lästigen Folgen d 
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Sin 


neue Wege zur 


“\unbedingt sicheren Heilun 


Lehmann’s Institut, München, Uabigtr. 28 





Institut: Engibrecht, Müh 
Kapuzinerstrasse 9 








mm Perhydrol-Mundwasser u 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
‚Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei Jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 
KREWEL & CO., G.m.b.H. und Cie.,  KOLN a.Rh. 
Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 
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Der neue illuftrierte 


Kunftdruck- 
Katalog 


ift gegen Cinfendung von 
2 Mart 50 Pf. (au in 
Briefmarten) poftfrei zu be» 
sieben vom 
Berlag Albert Langen, 
Münden-S 
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CHEMISCHEN VERKE GEBR SCHULTZ 
PERLEBERG # GEGR. 1791. 


Schahcreme /Metall-Putfz 
Parketfboden-und Linoleunzwichse 
Bleichsoda -Kristall-Soda 
Waschlaugenmehl 
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erregende Buch 


Mädchen 


die man nicht 
Imstratan) soll 
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INTERESSANTE BÜCHER. 
Katalog kostenlos 
KADEWE- 








Versandbuchh. Berlin W 60 Abı. 66. 





Iunitut Engldreht, 








Münden 5. 4, Aapuyinerär. 


Zoqen-Sefjeimnille, 


Yutimes ans d. Freimaurer 





Ueber die 

Unschädlichk. u. heilende 

Wirk. des Chromwassers 
gegen 


Syphilis 
von Dr. med. Güntz. 


bez. für Daphners 
Mi 


di ap! 
lünenen 49, Postfach 1U0. 



















Formen, feste und formvoll- 
endete Büste verleiht 


Cr&me-Rose 


Kein Palvor- oder Wanserprä- 









H. Schlerz, Weh, 
Amtsg. Bautzen. 


Uns 


den Barten Fiht es  nichte 
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steins Renovationspillen, 
ab besonders veikusachlä, 
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TRIEDER-BINOKEL| 


Sein neues 
Gesamt-Verzeichnis 
versendet auf Verlangen an 
Interessenten umsonst und 
posifrei der Verlag von 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 
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Soeben erfchien das mit Spannung erwartete neuefte Wert von 


A. DE NORA: 
DIE RÄCHER 


Novelle aus der Revolutionszeit 
In Dappband nach einem Entwurf von Prof. Hugo Steiner, Drag 
Mark 5.— 
Don dem Baubolz feiner Studien zu einem Jakobin 
N. De Nora vorläufig unvollendet lieh, jplitterte di 


ab, die auf einer ftaunenowerten Kenntnis der franzöfifchen Rer 
volution berubt. Das Problem der Novelle: die Dole jener 




















Sehramberger Un: 
E H., Schramberg 1. Wb 
explofiven Bewegung jo einander nahe zu bringen, daß man chramberg I. Wbg. | 
Eyxplofion mit erlebt. Liebe und Haß berühren fid) in 


bligartig greller Entladung. 


eRNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 
mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 













tofrel 
_Dr. Woltf & Co., Hamburg 23. R, 


Kannst Du Viscitin-Nerven-! 










zu verbessern und zu vervollkommnen, 
! und Kultur rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jed 
Inicht schlafen ? ke „Krafttabletten! Mat il mit 69 Abbll- Käufer zum übstwetgtan Erennditnserne E 
KR nn: ä tiger Ücberanstrongung, f dungen, zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
i Bist Du nervös? regungszuständen und“ || Behandelt auf 142 Seit, Nocktkultur, Preisliste kostenfrei. 








Sittlichkeit, Moral, freiböder, Haut. 


pflege eruohethiku.Rafienhygiene, ERNEMANN-WIERKE A:G. Drespen 114 
Zubez.geg.Voreinl.von ML.6, Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 
kart. Buch. Ausland (ohn, 

ölterreich) 50% Teuerungszufd 
Verlag R.Ungewitter, st 


Neurasthenie: 


Servenschwäche, Nervenzerrüttung, 


Bee iZorogran 


(Dame gef. geld.) 
Wertvoller Ratgeber fürJodenMa Larogran hat gegenüber anderen 


ob Sungoderalt, 


schon erkrankt. Gegen Binsoni Abführmitteln den großen Vorzug 
Verlag Estosanus, Gen! 67 (Schweiz). der Dauerwirfung. 
GSeneral»-Depot und Derfand 

2 Hohenzollern: Apotheke, Beriin 3. 10, 
Strahlkörper Köniatn-Augufla-Gtraße 50. ‚Kühomw 133. 


Zu besiehen durd) Jede Kpofhetr. 
n. Dr. Carl Brill 
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Drogerien, 
Chem. pharm. Schäbelwerke, Dresden 16. I 
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Prospekte durch 
Herm. Schubert Nchf., 
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Magdeburg, Wilhelmstr. 2. 
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Hirsch u. Schwanene 
ee Unübertroffen bei Schwächezuständen ! 
Ta 0 3 100 | Versnud.d. d. Vorsandapotlieken. 
Dr. Fritz Koch, München. 1. 0 100 teratur kostenlos durch 
! Nahmen Sie nur Marke „Dr. Koch.“ 1 | M Bpez.-Laboratorium Sürnberg 8, Lindengasse 12. 
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NENNE 
In 25. Auflags erschien: 


Irrwege und Notstände 
des Geschlechtslebens 


von Dr. med. 1. Spier-Irving 
FacharztfürSexaalielden. Preis M.2,80posttrei (Sachn. 30Pfg.melr) 

schlechtstrieb. Die Moral des 
it. Männermangel und seine Folgen. 
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Alte und neue Schwitzbäder. 





Die Thermen des Titus 


Das Bild, die Reproduttion eines alten Oemäldes, Jelat eine 
Vadranlage des alten Nom tm Durcfanitt, Sints ficht man, 
von vorne nad Hinten, den Yelfleftraum (Laldarlum), den 
temperiert ‚m (Tepidartum), den btüdi 
gidartum), 
terefiant 1 die Deijung vom Boden a 
fplelte eine große Rolle im Leben bed Römer 
mitte, wie and als Etätte der Orfelli 




















ie Schwitzbade=Einrichtung der 
„Kre hermalbad“. Was ift 





malbad”? Ein Apparat, mit dem man heilfamen 
Heißluft- u. Damnfb der zuhaufe (unbekümmert um 
die Brennftoffnot) gebraucht. Wer an Erkältungen, 
rheumatifchen Schmerzen etc. feidet, muß fein Heil- 
mittel flets bei der Hand haben, und diefes heißt: 


ren Tibrein/imiaiibiait: 












Der prakt. Arzt Dr. BE, Singer hat ein Bud verfaßt, welches 
den Heilwert des Schwitzbades nach den Ergebnilfen der neuc- 
ften willenkhafilichen Forfchung behandelt. Abfhnitt ent- 
hält eine ausführlihe Gelhicte des Schwitzbades. Ver« 
langen Sie diefes Buh „Das neue Gefundheits- 
brevier” (192 Seiten, reich illuftriert) nebft den Angaben 


über das „Kreuz- Thermalbad” gratis von 


Kreuzverland, Münden SW 23, Linteurmar.76 
Aleinige Patentinhaber und Fabrikanten des „Kreuz« Thermalbades“ 
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modern., künstlerisch., z. T. satyrischen Charakters gesucht. 


Ang. mit Stilproben unter $ 169 an Rudolf Mos, 
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Postkarten-Reklamesortiment. 


100 feine verschiedene, Wert ca, M,12.— für M, 4.80 posttrel, 
E Kunstkarten, L} 40 
jahrt, Hamburg 30 d. (reis 


fohimbin, ecitlıin 
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losen. Yerjsagen Bie Oratis- 
broschtre. Versanddsreh ApsitckerMand, Hannover 2 


Wer heiraten will, 2 


folte fofort bie fozial. pfadologiiche Studie Dr. Bergners 
nYerztliche Natfläge über die Ehe“ lcien. Unter Buch Tg 


mit einem farbigen, jerlegbaren Model des weiblichen Körper $ 
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deriehen, enthält Tatfachen über das fezuele Verhalten don 
Mann und Weib vor und in der Ehe, die für das Wohl 
befinden und Lebendgläd beider Gatten don unfhägharem 


Preisliste treu 
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Musikinstrumente 
aller Art in bester Beschaffenheit. 


Jul. Heinr. Leipzi, 
Zimmermann... 
















Berte find, Preis Mt. 4.—, Nachnahme 60 Pfennig teurer. 
Linser-Verlag, G.m.b.H.. Berlin-Pankow 250 h. 
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Stolzenberg Terminmappen 
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merkungen, 
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Stolzenberg Organisation als Geschenkartikel 


Stolzenberg Bll:"-Orduer 


(für Schreibtisch und Pult) 


III (Chefmappe) 


Zur püluktlichen Beachtung 
gemachter 


Daten 


Stolzenberg Kartel: 


hilfe für 


apzenberu ‚Aktenschränkchen, 


Fabrik Stolzenberg 6. m. d.H- 
905 (Baden) una Berin SW. 68 


Älteste u. grösste Spezlalfabrik Europas. — Fabrikanten d. wolt- 
borühmt. Stolzenberg Schnelihefter (über 90WIl1.InGnbrauch), 


‚ehrliche Hilfsmittel für Innen- 
siehe Abbildung), 
g I einfach 1,50 
II (Feltenrücken) 5,50 
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Staatl. Fachingen ift wieder, mit alten 


verfehen, fofort lieferbar. Von heilwirk 


endem 









uten Verfchlüffen 


ıfluß 


bei Gicht, Rheumatismus, Diabetes, Nieren-, Blafen- 





Brunnenfcrifien durch das 


und Harnleiden, Sodbrennen ufw. 


Fadhinger Zentralbüro: 
Berlin W. 66, Wilhelmftr. 55. 
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führliche 60’ Seiten starke Broschüre 
über bestandene Examen, Belörde- 
rungen Im Amte, Im kaulmännischen 
Loben usw. kobtenios durch 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Posttach 18. 
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EHHEENENEENEEE 
Neues Wiener 


IM Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 
* 

Ab 1. Sanuar 1919 erfcheinen regelmähig: 


| Felir Weingartner . Lebenserinnerungen und 


Kunjtglojien, 
— | Hermann Bahr: Sanesus. 


Aus den Erfahrungen eines Wie- 
ner Hofoperndireftors, 


Stefan Großmann: Berliner Monologe, 
7 Aychn:s Profejlor Dr. Morig Benedift: 
& Wiffenfchaitliche Fragen. 
Richard Charmaß: Potitiihe Porträts 
etc, etc, 
”* 
Größter Privatdepejchendienit. 
* 
Man abonniert bei allen Poftanftalten, 


Druh und Verlag: 
Lippowis & Co. 


Wien, iberfiraße Ar. 


“Erster Redakteur 


für eine künstler., leicht satyrische illustrierte Wochen- 

schrift gesucht. Bevorzugt werden Herren, die schon in 

ähn ellung tätig gewesen sind. Gefl. Ang. mit Sul- 

proben, Gehaltsanspr., Lebenslauf und Bild unter $ 168 an 
Rudolf Mosse, Jena. 



































0 Nie m ta nt 


Die Gefahren der 
Flitterwochen 
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17:29 und vorschenke ich? 


de ootischsogiafen Romane vn 


Bisher 











erschienen: 





Die Sünde wider das Weib 
Der Mann von fünfzig Jahren 
Was ist Liebe? 












Roman’ vom Intimsten des Lei 
Das Unbezwingliche 
Liebesroman eines Mörchene von 








Jeder Band 6,— Mk. 0 Mk. 


Wie Liebgard Stahl Mutter wurde 


Broschiert 6,30 Mk. Gebunden B,-Mk. 


Yurch jedoBuchhandfung erhäffich oder direRtvom 
Verfng- Gebrüder Enoeh - Hamburg, 


Gebunden 7 

















Minfelhatsen 





Cognacbrennereien Preuß:-Stargard 
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Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 2.— mit 30%/e Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


MDeinbrand Scharlachberg 4,7, 


Marke 








Ein famoser Tropfen! 
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Da s’re inweiße ‘Licht 
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Spottef feiner felbjt und 
weiß nicht wie 
In den dreißiger Jahren des Leten Jabrbunderts 
Hat Lord B. 2. Gower Goethes Bauft ins Eng- 


Ufche überfept. In einer Anwandlung völtifcher 
Selbfterkenntnie überträgt er den Vers: 





Und lifpeln englifch. wenn fie lügen 
durd) 

And lisp in English when they lie. 
Die Oleihfehung von Engel und Engländer wird 
wohl mandıer mißgünftige foreigner bemäteln, aber 
er wird fehmerlich Widerfpruch Dagegen erheben, 
daß der edle Lord in feiner Mutterfpradie das 
gecignetfte Jriom zum Lügen cıb 








Eine gufe Geele 





Internationaler Humor 


Eine Penfion in einem Schweizer Bremdenort, die 
menen Ibrer Billigkeit bauptfähhlich von Deutfchen 
und Ofterreichern befucht ift, erbielt dafür im dor- 
tinen Gremdenmund den Namen „Sanatorium für 
Balutatrante”. 





Beitinung von D. Dirt) 


'takaaay 


„Schredlich, wieviel ihr Männer jegt für ein Abendeifen bezahlen müßt! Und wie önnen euch doch nicht mehe bieten als früher!“ 


Durdy Großvertrieb von Gurtogafen 
war Dpfilon ein Kap’talift. 

Zur rechten Zeit roch er den Braten, 
Da da nichts mehr zu wollen ift. 


Kreislauf 


Run kappt der Stant die Kriegegeiwinne. 
Alsbald fo öffnet Ypfiton 

dem Kunftverftändnis feine Cinne 

und Eauft für eine Million. 
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Natürlich ff. Leinwandfchminte, 
das Neufte, wo zu haben Ift ... . 
So ward ihm erft der Mift au Pinte 


und dann die Pinte wieder Mit. 
Sforon Sum 


Auf dem Polizeibüro 


Geldnung von @. Ihöne) 





“Ift das der Mann, der bei Ihnen eingebrochen bat?“ — „Ja, wie foll denn ich das wiffen?* — „Ya, dann Bann ich Ihnen auch nicht helfen.“ 


Parvus, Sklarz ®& Cie. 


Alfo wie das mit Parvus Immer Ift — 

eins If mal fiber: er It Cogialift, 

Seine tbeoretifihen Actitel muß man loben ... 
nur eben prattlfch bat er ... mitgefchoben. 


Immerhin glaubte er an unfre flarte Hand 
und verdiente mit Gott für König und Vaterland. 


Aber behandeln wir Ihn nicht Zu grob, , 

teil er teils Automobile, teils Kohlen verfhob, 
denn mit dem Beift, das weiß man, fbürte er Brände 
gegen den Kapitalismus... nureben: die Hände — —I 





Haben Sie mal den Kopf meift in den Wolken ... 
mie leicht Ift da von den Händen eine fette Kub 
% [gemolten! 
D5 ein Minifter nun bei Sklarz 
gefeübftüdt bat, ob nur geplaudert — 
dos Ift es nicht, wovor uns fchaudert, 
tie fehn da nicht fo fihrwarz. 


Bir find im Gegenteil erbaut 
und wollen nach Herrn von Goethe fagen: 
Die Republik bat einen guten Magen, 
wenn fie auch das verdaut. 

Smanuel 


Dom Tage 


Der Verein für Literatur und Kunft veronflaltete 
an einem Gonnfag eine Morgenfeler. Neben mir 
faß ein dier Heıt, der fortwährend den Dedel 
feiner fdhwergoldenen Ubr fpeingen lieh. Na) 
einer Resltation wandte er fıh Eopiihättelnd an 
mich mit der Grage: „Sagen Gıe mal — ıft dos nu'n 
Geübfhoppen?“ 


In einem Dorftaditino flimmert ein pikantes, 
aber fon fehr abgefpieltes Drama über die Lein- 
wand. An einer Intereflanten Gtelle verfagt plönlıch 
das Filmband. und eo zeigen fih nur fchmarze 
Striche und weiße Stellen. Das Publitum joblt 
und pfeift auf den Bingern. Im Hintergeunde 
aber fchreit plöglich der geifteenegenmwärtige Kino- 
befiger: „Nieder mit der Bilmzenfur!” 


Im „Tagesanzeiger” der „Srankfurter Zeitung” — 
einer Rubrik für Gebensmwärdigteiten, Vorträge, 
gefeufchaftlibe Beranftaltungen und deraleihen — 
findet fih unterm 30. November als erfle Nummer, 
mie billig: 
Goetbehaus: Dim. 10 bis Nm. 1, 
und ein paar Zeilen weiter unten: 
Südd. Raucerbund: Caalbau Dreieidftr.. 
Prels-Dauerroucben, Bm, 10, 
— Es ift auzugeben, dafj man fi) bei uns feit 
neraumer Zeit mit der Erzeugung von blauem 
Dunft ganz befonders bingebungevell befdältige 
bat. Aber ein Preis-Daucrrauchen? Und bei den 
derzeitigen Tabatpreifen? Geht das nicht dody 
am Ende ein bißchen zu welt? 
Hätten die Herren Ihren Ehrgeiz nicht begüneln, das 
viele Geld der Hilfsottion gegen die Wiener 
Hungerenot zur Derfügung flellen und, wenn 
fie denn febon mit Diefem erften Adventfonntnge 
vormittag nicıts anderes anzufangen wufiten, dafür 
das Boetbehaus (f. 0.) in corpore mit ihrem Befuch) 
beebien können? 


Lieber GSimpliciffimus! 


Dor kurzer Zeit interefierte ih der Kuflos einer 
Ctoatefammlung für eine in einem Provinzblatte 
zum Dertauf ausnefchriebene Briefmartenfammlung. 
Bereitwilligit wurde Ihm diefe zur Anfiht augefandt. 
Als die Sammlung na einigen Tanen im ab- 
Ichnenden inne dantend zurüdgegeben wurde, 
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mufjte der Befiner jedoch zu feinem Erftaunen wabhr- 
nebmen, dab der wertvolle fhwarze Bayernkreuger 
durch ein SalMfikat erfept worden war. Rafıh lief 
der Elune Kenner aud) menfcliher Schwächen 
folgende Depefwe abneben; „Driginal zurüd oder 
Ctaatsanwalt!* — Giebe da, in wenigen Gtunden 
fdon kam der Eilbrief mit der Drininulmarte und 
folgender Erklärung: „Beebrter Herr! Es war nur 
eine Prüfung, id bätte wirklich nicht gedadıt, in 
der Provinz fo ausgezeidinetre Markentenner zu 
finden!" Mae \ ° 

Der Heine Hans Ift Lepter geworden. Er kommt 
nad Haus und erzäblt eo feiner Mutter, Die 
Mutter fagt: „Hänschen. Hänschen, du lernft Doch 
wirklich nichts mebr. was foll mit Dir noch werden.” 
Hänschen ermwidert darauf: „Na, was denn! Ich 
babe dod noch einen Eipplag. Id) braudy" dod) 
noch nicht fteb'n.“ 


Ich warte auf die Straßenbahn, Ein Mann mit 
abaegrifiener Keldmüge fteht im Regen und will mir 
durdiaus Etrelbbölzer verkaufen. „Aber Mann!“ 
rufe id unwillig, „Die Dinger brennen ja doch nicht, 


“find ja nanz na!” — „Lieber Here,” fügt netränkt 


der Händler, „Lonn id Cie for cen Jeofchen Gtreich- 
Hölger mit Regenfchirm liefern?” 


Ih wohne möbliert bei einer Bürgerfamilie, be- 
fichend aus Mann, Zrau. Cobn (Kurt, fechsund- 
zwanzig Jahre, Leutnant der Referve). Todıter 
(Konfervatoriftin) und einer SHausangeitellten 
(Martbo). Heute abend bält ich die Familie wenen 
der Roblentnoppheit in der Küche auf, Die Haus- 
frou räumt den Tifh ab und erzählt mir, während 
die Tochter am Flügel fint und übt: „Ic möchte 
gern noch etwas bier verweilen, Kurt zlebt in der 
Kücbe einen Hafen ab." Jh frage nad Ihrem Mann: 
„Der bügelt feine Hofen.” — „Und Martha ?" — 
„Die ift zum Gingabend I” 


Liebhaber von Simplicissimus-Originalen 
wollen sih wegen Ankaufs jeweils sofort nad |‘ 
Erscheinen der Nummer an den Verlag wenden. 








Der Emwig-Geftrige Uber die Liebe 


Ein Mann fept Mb zu mir und fpridt von Kunft, 
Don Geift und Geld, von Lyrik und Verdauung. 
Nacı Screibtifhlampenruß und Tabatdunft 
Ries er fowohl wie feine Weltanfhauung. 


Gelhnung von R. Heubner) 


MIE ranzig altem Kummer müd befpidt, 
Den büftern Blit in fehlaffen Tränenfäten, 
Eipt der Ergraute da und bofft betrüdt, 
Ich möchte feinen Sonderfall entdeden. 


Er fab fi fchon umftrablt von Rubmesfcheln 
Im Kreis der Mädıtigen an goldnen Tiiden, 
Allein des Lebers Dummeo Andersfein 

Kam telder Immer flörend Ihm dazıifchen. 


Nun bot er bier in Dualm und muff'gem Schund 
Der Kneipe nodjts um vier mit all der Kenntnis. 
Ein krummgefdlagner, mürber Kettenbund, 

Knuret er Verdruß und toinfelt um Berfländnis. 


Er tränt Gedanten bei fich, welt und Fraus. 
Dem toben Volk verbüllt er ihr Geftammel. 
Vor mir Dagenen twidelt er fie aus, 
Und ih bin wieder mal der Opferbammel. 

Hanse Afıed Kihn 


Der Philologe 
Bon Bletor Auburein 


Täafih, nacbmlttans um drei Ubr, ging der Pht- 
Iologe Dur den Gtadipart In Die Landeoblbllo- 
tbet; und fo tat ec es felt vielen Jahren bei jedem 
Wetter, Im Winter teug er einen Minterpaletot, 
Im Commer teug er einen Commerpaletot, und 
tenm e8 rennele, fpannte er feinen Ecitm auf. 
In der Bibliothek fente er lb an feinen refervierten 
Plag, fihlug einen Band der Werte Eiceroo auf 
und zäblte nad, tie oft Diefer Autor das Wort 
quamquam gebraucht batte, 

Denn das tar feine Pebensaufgabe, die er ich 
geftellt batte: er wollte eine Gtariit auffenen 
über das Dortommen des Wortes quamquam bei 
allen larelnifiben Ehriftftellern, und feftftellen, wie 
oft diefes Wort den Inditatlo und mie oft den 
Koniunttlo renlerte, Er batte Darüber fon wei 
Bände In Groboktav bei B. ®. Teubner in Leipzig 
berausnegeben, 

Der Krieg brady aus, die TWelt brannte Ihterlob 
an allen Enden, und der Phılolone las davon In 
feiner Zeitung; aber er fente feine Borfhunnen 
geriffenhoft fort. Die VBibllorhet wurde Immer 
leerer, es fafien jent keine junnen Studenten mebr 
darin, fondern nur noch alte Leute wie er, und im 
Winter war eo fhlecht nebelzt; das war alles, 
mas er von der Not der Zeit merkte, 

Da Fam der finflere November-1018, in dem das 
alte Deutfcjland aufammenftürkte. Auf feinem Wege 
durd) den Ctadtpart blieb der Pbilolone fteben 
und dadıte ; „Drei Kulferreiche umgeworfen, Kürften- 
tümer, die aus der Streuggugozelt ammten; und 
keinen Herzon fol eo mebr geben Im Conde Widu- 
Einds. Auf was kann man mod bauen und ver- 
frauen, wenn nicht einmal das flondbölt ?“ 

Der Baum, unter dem er foldeo dachte, war eine 
Junge Birke, und der Pbitologe blidte au Ihr auf, 
Die berabhängenden Zweige waren Lab. aber fie 
trunen an Ihren Gpinen fon Die Kuofpen, aus 
denen Die Blätter des fommenden Bröblings bervor- 
fprießen follten. Diefe Knofpen waren Mein und 
ftramm, und fle fchlenen feft entichloffen, Die falte 
Zeit durdhaubalten, komme es fo toll, wie es wolle. 
„Bir willen nicht,” Dachte der Philologe, „was 
von, unferen menschlichen Einritungen Im näd ften 
Yubre nod) befteht; aber daß Diefe Knofpen Im 
tommenden Brübjabr aufblühen werden, das eine 
wiffen wir beftimmt.” 

Alo der Philologe am Tag darauf durdy den Stadt- 
park kam, lag die junge Pirte nefällt am Boden; 
denn fie twar Durch den Derfchönerungsverein um- 
gelegt worden, der an ihrer Gtrlle eine Bedürfnis- 
anftalt zu errichten gedachte. Der Pbilologe Ipradı 
vor fich bin: „Ra, dann nicht”, und ging In die 
Zundeobibliorbet, Dort fepte er ih an felnen ge- 
wohnten Plag, fhlug die Rede für Roscius Amerinus 
auf und benann felne Arbeit da, wo er fle geftern 
Liegen nelaflen hatte. „Eines ftehı feft,” fo Dadıte 
er, „nämlich daß quamquanı, wenn es Ironifdh ge- 


meint ift, Immer den Konjunktiv regiert. Das nimmt [7 1? Mtaı 1, u . ne 
mir einer tweg, und mehr brauche Ich auch nicht.” en a ninan eng En nER I aalauben ee 
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Sucy‘, verloren! 


Im zweiten Morgenblatt der „Srankfurter Zeitung” 
vom OD, November ficht man mitten in den amt- 
lichen Anzeigen das Stlifchee einer Photographie 


mit Tert. Man denkt zuerft on einen Ctedbrief; 
näheres Zufeben belehrt einen eines Vefferen. 
Da ftebt: 





Dermißt! Leutnant 9 





Belohnung 






nit 








Bür Die Ze 
tohmung nicht peiob 
Jolt 1918 rermißt. Or fell 
am 12. Dftober 1918 noch 
Deutfcland gebradıt worden fein. Zwedienliche Anaaben er 
beten an Gor&) Co. (France) Lid. Köln, Hebeftroße 115, 
€ erhebt fih nun die Frage: was ift verwunder- 

















Zu fpäf geboren 





licper, erftens: die banebüchene Geringfhähung des 
damned German, der als ehrlicher Finder Anfpruch 
auf die fürftliche Belohnung von NT. 500.— (lies: 
zwei Pfund) haben foll, oder zweitens: Die zunifche 
Belundung eingeborenen Gefdäftsfinnes, dem auch 
der tote Breund Eeinen Penny mehr wert ift, oder 
Drittens: der: betrübliche Tiefftand des Preifes für 
einen lebendigen Engländer: ganze zwei Pfund?! 


Beichnung von F. Shlllinn) 


„Warum haft du nicht fchon 1813 gelebt, Matthias Erzberger? Dann wäre Deutfchland fchon Damals eine franzöfifche Provinz geworden.“ 


Einen Blie® ins fraufe 
Samilienleben 


unabhängiger Bührer wirft der abbängine Menfdı, 
wenn er den Dantesbricf lieft, den der vorjährige 
Poligeipräfident von Berlin, Emil Eichhorn, am 
beiligen Ehriftfeft 1918 an den leider erft jeht be» 
rühmt gewordenen Exhieker CHarz richtete, den fein 
gutes Herz bewog, bei Eihhorns das Ehriftkind zu 
machen, obgleidh er noch keine beftimmte Garantie 
dafür hatte, daß Eichhorn ihm beim Sıhieben Bor- 
föub leiften würde, 


Er babe — fchrieb der gerührte Prüfident dem 
„lieben EHlarz" — infolge der Ereignifje der leiten 
Tage den Gedanken an Privatfreuden für diefes 
ISeibnadhtsfet aufgeben müffen. „Da find Cie 
tie ein rettender Engel eingefprungen. Und mit 
ducchfchlagendem Erfolg, Meine Frau ift ganz 
felig über die prächtigen Pelzfaden, und alles 
andere ift fo wunderbar. Nochmals berzlicjiten 
Dank.” 
Was waren das nun für Ereigniffe, die Herrn 
Eichhorn den Gedanten an Privatfreuden raubten 
(und ibm offenbar nur Amtsfreuden übrig 
ließen ?). 
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Das waren Die blutigen Kämpfe um den Marftall. 
Was tat das Volk an diefem Weibnachtstage? 

Es bungerte und for — fofern es nicht getreu der 
Lofung feiner Bührer für die Freiheit blutete. 

Und was tat der Bührer Eichhorn? 

Er begrüßte den Eihieber als Weibnaditsengel. 

Er mar felig über Mutter Eichhorn, die Ihrerfelts 
felig war über die prächtigen Pelsfachen des Herrn 
©Harz. der feinerfeits felig war über den prädytigen 
Dankbrief des Herrn Präfidenten. 

D du feliges, o du fröhliches ... Eichhörndyen im 
Winterpels, der dir nun — wiederum zum trauten 
ibnachtefeft — newaihen wird. Smanuel 
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Weihnacht 1919  .. 


BER 





Rings Schnee und Web. Und fhwarze Bäume Langen In einer Menfcenhütte, immer wieder, 
mit wiecen Aiten in das Falte Grau. erglimmt das Füntlein, dran es uns gebricht. 

Licht, Himmel! Gich' uns Licht in unfee bangen, Es taut den Schnee, es fÄhmeidige Herz und Glieder...» 
in unfee Düren Herzen! Troft und Tau! Blüß’ auf, BLüb’ auf. Du erdgebornes Licht, 


+. , Etumm finke Der Schnee, aus Tod und eh! Dr. Drialoh 





Das Zahe geht zu Ende 


Alt geworden bift du, grünes Jahr, 
Blidft fchon welt und trägft [don Schnee Im Haar. 


Gehft fhon mid und Haft den Tod Im Grit — 
Ich begleite dich, Ich fterbe mit. 


Zögernd gebt das Herz den bangen Pfad, 
Angftvoll fchläft Im Schnee die Winterfaat. 


Wieviel Afte brachen mir Im Wind, 
Deren Narben nun mein Panzer ind! 


Wieviel bittre Tode ftarb Ich fchon. 
Neugeburt war jeden Todes Lohn. 


Sel willtommen, Tod, du dunkles Tor! 
Jenfelts läutet hell des Lebens Chor. 
Hermann Helle 


Weihnachfsgedanten 1919 


Der Monardift: Ganz nett, der Stern von 
Bethlehem. Aber der Etern vom Hauskreuz der 
Hohenzollern glänzte doch heller. 

. 

Der Regierungsfozialift: Gollte man am Ende 
das Weihnachtsgefhäft nicht doch fozialifieren?? 
. 

Der Unabbängige: Die heiligen drei Könige. 
dies Auchtwürdige Symbol der blutbefudelten Begen- 


revolution — — 


Der Bolfhemift: Bibel is fih Buch, mo 
bethlehemitifcher Kindermord vorkommt, nicht wahr? 
Ex 


Erinnerungen 


Das Bäumden ftand auf dem Küchentifh. Die 
Kinder bliefen In die bunten Papierringe, mit denen 
die Zweige gefhmüdt waren, und meinten, früher 
bätte der Weihnachtsbaum Gchokoladeringe ge- 
tragen. 

„Als I Coldat war, hatte id) auch keinen 
Welbnatsbaum mit Schokolade dran!” fante der 
Vater. „Im erften Jabr fhob Ich als Landfturm- 
mann In der Garnifon Wade, Im anderen Yahr 
lag Ih in der Champagne im Graben, und der 
Franzmann orgelte Weihnachtslieder mit feinen 
Blochbabngefhügen. Zur dritten Weihnacht war 
ich Geftelter und hodte In den Karpatben im 
Schnee, fpäter flog mir in Blandern eine Kugel 
ins Bein, und zu Weihnachten lag Ich Im Lazarett. 
Da batten wir wobl endlih einen Baum, Jm 
nädften Jahr kam die Revolution, und wir find 
durch) Belgien und halb Deutf&hland zurüdmariciert; 
mein Bein wollte nicht Immer fo richtig mit. Na — 
fonft hab! Ich ja wohl Glüd gehabt!” 

Die Familie faß Im Glanze des mit elektriichen 
Lämpchen gefbmüdten Weibnadbtsbaumes. Den 
Dater padte die Weihe der Stunde, und er hob 
gerührt fein Weinglas. 

„Ich denke zurät an das erfte Chriftfeft der Kriegs- 
zeit”, fagte er. „ch durfte in eurer Mitte wellen; 
denn der Beldivebel der Garnifon, In der ich als 
Landfturmmann ausgebildet werden follte,“ nabm 
einige Kiftchen Zigarren von mir an. Im zweiten 
Jahr feierten wir wiederum das traute Felt zu- 
fammen; denn es war mie nad) großen D; fern 
gelungen, als unabtömmlidy reflamiert zu werden. 
Das näcfte Feft war von befonderem Glanz; denn 
ich konnte an die Heeresverwaltung ziwanzigtaufend 
Paar Sriedenswollfoten für Welbnadhtsgaben mit 
dreihundert Prozent abftoßen. Ein Jahr fpäter 
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felerten wie dann im Lichterglang meine Berufung 
In Die Reichsiirtfchafteftelle. Die fchweren Tage 
der Revolution brachten mir einige äußerft wichtige 
DVertrauenspoften; das Feit war alfo auch In jener 
trüben Zeit für uns ein eft der Freude und der Der- 
föhnung. — Heute darf id; mit Befriedigung in 
den trauten Olanz der elektrifhen Weibnachts- 
Berzen bliten und fpredyen: ‚Der Himmel mar 
mit mie!” IR.S. 


Der Bivilgefangene 


Ih fab Ihn In Qumpen vor mir ftehn; 
er war In Srantreicy gefangen; 

aus feinen bayern Wangen 

war alles zu erfehn. 


Es war ein bitterkalter Tag. 

da ftand er mit bektifhen Bäddyen 
in einem Eommerfrädchen; 

zwei Mark war fein Ertrag. 


Kein Menfch hat mehr ein altes Kleid. 
Arbeitel denkt jeder geimmig, 

doch flebt der Zerlumpte: Nimm mid! 
fagt leder: Tut mic leid! 


Er wird von der Geite angefehbn — 
von Beinen und feinen Leuten, 
denn feine Qumpen bedeuten: 

Ber kümmert fih um den! 


Ad), Lieber Helland Yefus EHrift — 
es find die alten Gebräuche: 
Schieber mäften ih Bäuche, 

ieil du geboren bift ... 


und Er liegt auf dem Mift. Veter Scher 


Geborene Henningfen 
Bon Helene Voigt-Diederichs 


Die Kleinbahn roch durdis fchläftige Gommer- 
land. Es war nicht mehr welt bis zur Ernte; auf 
den Beldern fing das Abrengrün an in Gelb 
binäberzuleuchten, und der Klee, Duchgefhmwitt und 
trorten, wartete in [hmärzlicen Haufen aufs Ein- 
fahren. 

Greten Henningfen fand am Wenftee mit ibrer 
alten, forgenvollen, grünfprofligen Gtirn und den 
gewigigten und zugleich doc immer wieder net- 
gierig vertrauenden Augen, Vierter Klafie nab es 
nicht, am der Umfteigeftation batte fie dritter nadh- 
bezablen müffen für fih und ihre dreizehnjährige 
Tocster Mariedyen, die neben Ihr lehnte mit einem. 
blutlofen, belltot gebrannten Gefidt und einem 
ganz mageren Munde, zum Übergtiellen voll von 
unmabrfceinlich großen Zähnen — den Zähnen 
des Hamburgers ... Marieden war eingetnöpft 
In ein zu enges und viel zu lannes Kleid, dürftig 
und brettgerade lehnte fle, ihre Singer durch die 
Löcher des. Benftereiemens bobrend und wie etwas 
Gelbftverftändliches Jeden Augenblid erwartend, aus 
irgend einem Grunde von irgendiwoher nicht zu 
dürfen, was fie tat, 

Anfangs batten die zwölf Grofchen LUnterfchled 
am Babrgeld @reten fewer im Ginn gelegen. 
Aber dann — „ab Gdylet!* — das war ein qutes 
Troftiwort gegenüber dem Unabänderlichen. Außer- 
dem, dies war eine Reife, Die mußte fein. Go wie 
eine Reife zum Doktor oder zum Begräbnis fein 
muß. Alles in allem follte ja etwas mehr dabei 





berausfpringen als ein Garg oder eine Rechnung. 
Es war ihr balbivegs zumut. als trüge fie ein 
gutes fchweres Lotterielos in der Tafche, das nahe 
daran war. mit einem Treffer herauszutommen. 
Diefes Los war ein Brief ibrer Todıter Lisbeth, 
vor drei Tagen gefchrieben. Liebe Mutter, ftand 
darin, Du im Armenbaus, und drei Kinder obne 
Bater dazu,. das it nidts. Karl und ich haben 
ja nun unfer eigenes Brot, aber Du fhufteft und 
Ichufteft und bleibt doch kaum “etwas für Dich. 
Welches ich Dir melden wollte, bier ift nun einer, 
der heiraten wil. Wenn Du Lannit, befuche mich, 
bald, Mit Gruß bis aufs Mündliche Deine ge- 
borfame Tochter Lisberh. 

Wie die Deern fi ausdrüden konnte. Behorfam 
war fle zwar im Leben nicht geiveien, aber es las 
fich doch nut. Das mit der Heirat — erft batte 
Greten gedacht, die Tochter fei es, Die Ach verbeiraten 
wolle, Und fie fob nicht recht ein, wiefo fie felber 
fihb den Mann anfehen follte. Lisbetb war ja 
num doc einmal eine Herrennatur, da war es 
{con beffer, fie wurde an einem feit, als dat es 
Ihr genangen wäre wie Ibrer Mutter. Aber das 
Euge Mariechen, als es den Brief nelefen, meinte 
es, nicht für die Schwefter, fondern für die Mutter 
folle der Mann fein. Mariechen fchrleb eine 
nute Handicrift und batte eo aud) fonft von In- 
wendig. wie die Ziegen das Fett. Wabrbaftigen 
Bott, wenn Greten. den Brief nod) einmal darauf- 
bin las, konnte es feinen, als ob das Kind 
redıt hätte. 

Greten überlegte nicht, fondern flierte nach dem 
Licht, das da jemand gang überrafbend In Ihr 
Leben bielt. Solange Mariecyen auf der Welt 


D du fröhliche — — —! 


war, dreizehn Jabre lang, lebte fie mit dem Kinde 
im Armenhaus. Die Hausmutter war eine böfe 
©ieben, das ging tagaus, fagein, da hörte man 
feine Engel fingen. Und nun war da jemand, der 
heiraten wollte. Mit der Liebe war's ohnehin 
vorbei, fie war den Gedsigen näher als den 
Bünfzig. Warum alfo nicht heiraten, vorausgefet, 
daß man fich nicht verfchlechterte ? 
Jedenfolls follte man fi) den Breler anfeben. Go 
faß Greten denn von beut auf morgen In der Babn 
und fuhr zu ihrer Tochter, in dem fintenärmeligen 
Kieid, deffen kreusgeftreiftes Mufter an allen Nähten 
fo fehlef eo konnte Danebenlief. Cie war ftolz auf 
Diefes Kleid, batte es zufammengelpart von dem 
Reit ihres Arbeitsverdienftes, den fie nicht abgeben 
mußte. In den Lumpen, die das Armenhaus ver- 
teilte, hätte man fich nicht önnen feben laffen auf 
einer Hodhzeitsreife, 
Am frühen Nadımittage belt der Zug an der 
Gtation, die der Brief gemeldet hatte. Die beiden 
Menfcen ftiegen aus, blitten fi um — feine 
Lisberb zu feben. „DVielleicht daß fie den Brief 
no) nicht gehabt bat!” teöftete Mariechen. 
©le fragten den Poftboten und gingen los. Es 
war nicht welt, eine halbe Stunde, und immer 
fböner trodener Weg. Einmal ftieg hinterm Knie 
ein großes Grlärme von Kräben. Gie blieben 
fteben, faben, twie Die fehwarzen Vögel In der gelben 
Wintergerfte lagen. Gie warfen Steine und fchrien 
in das fremde Korn hinein, Als fie fich wieder 
genen den Weg wandten, faufte In einer weißen 
Schürze ein Menfc), vorbei, 
„Das war Lisbeth!" wußte Marlechen. 
(Bortiegung auf Seite 459) 


Geldnung von @. Schilling) 


N! 


PIrPIr NED h 


„Sollen wir uns eine warme Stube machen oder follen wie Welbnachten felern ?* 
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Der Balufa-Weihnachtsmann 
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Geldmung von Wulbelm EChuln) 


“Bon den Spielfachen Erliegen wir heuer nichts, er bringt alles über die Grenze.“ 


Samilienfragödie 


Kinder Erliegen Ift etivas Cchönes. Id freue mich 
jedesmal, wenn ich einen Jungen oder fonft was 
Briege. 

Derwandte haben Ift auch etwas Ecdjönes. Jh 
verwende meine ganze Freizeit dazu, zärtlich an fie 
zu denken. 

Aber Kinder kriegen und Verwandte haben Ift 
furchtbar, 

Ich empfehle allen, die ich mit der Berwandticaft 
verkradyen wollen, finder zu kriegen. 

Erftens ift an fi fchon die Gchwangerfchaft der 
Beweis finnliher Brutalität des Mannes. Die 
Frau if unfchuldig daran. 

Zweitens wird man mit Ratichlägen erdroffelt. 
Onkel Hugo gibt Ratfchläge, damit daf, und Tante 
Amalie, damit daiı nicht. Alle weiblichen Perfonen 
der Derwandtichaft fteben Wacht, Da der jungen 
Beau kein Leid gefchieht. Daß fie mande Sayen 
nicht iht oder daß fle den Gügelüften nicht nadı- 
nibt. Daß fie keinen Tifchkoften aufzieht und feine 
Gardinen aufftedt. Dai fie fanfte Bücher Lieft 
und den ganzen Tag edel dentt. 

Kurz vorber rotten ‚fih Die Frauen aufammen. Ele 
kommen aus Bodum, aus Königsberg und Nimmer- 
fatt, aus Straßburg und Breslau. Keine Eifen- 


babnfperre bält fie. Web dem, der in Deutich- 
lands Mitte, etwa In Leipzig, wobnt! Am dritten 
Tage wohnt der Mann in der Bodentammer. Am 
fünften Tage fiebt der Hausarzt ein, dafs er über- 
flüffie ft. und geht. Alles, was nicht niet- und 
nagelfeft ift, wird zu Dedchen gebäßelt. 

Bis der Junge endlih da if. in Gchrel des 
Entfegens, daß es fein Mädchen ift. Er wird ge- 
morgen, getranen, gefcankelt. Er fommt vor lauter 
Trodenlegen nicht zum Mahmadyen. Er wird ge- 
näbrt; an der Bruft, mit Neftles Kindermebl, mit 
Schokolade und Lariertonfett. 

Höllifhe Latwwergen werden ausgepadt, Geldfümmel 
und Bencel, Gennesblätter und Bienfonnellenz. 
Iu feche verichiedenen Tunten wird das Kind ge- 
badet. 

Der Mann ift, Lebt und webt Im Hotel. Die junge 
Frau kriegt Gebnfucht nad ihm. 

Da — erwacht die germanifhe Wildheit im Mann! 
Die Etiervut des Helden. 

Er nimmt einen fechofhüffigen Revolver, ftürmt 
das befepte Haus und richtet ein furchtbares Blut- 
bad an. 

Die Möbel [hivimmen im Blute, Berfchmetterte 
Zantenglieder liegen allerorten. Die Luft wird 
zein, 


&o babe idy es gemadıt. Balther Fcante 
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Christmas 


„Daily Mail“ ertlärt: „Die öffentliche Meinung 
in England gewährt jedem Vorgehen gegen Deutfch- 
land Unterftügung, das danady angetan ift, die 
Durchführung der Briedensbedingungen zu er- 
zwingen.” Gin neuer Beweis für die chriftlicdhe 
Gefinnung Englands: Deutfchland muß zum bei- 
Ugen Weibnachtsfeft den Frieden haben — und 
wenn das ganze Reich Darüber zugrunde ninge. 
Nötigenfalls ift über Deutfchland Stille Nadıt 
zu verbängen. 


Der Freigeift 


Mein Logiswirt, der Schneidermeifter Weichmaul. 
ift ein ganz Schlimmer. Gein Atheismus ift feit 
den Revolutionstagen ins Afıhgraue gewachfen. 
Am Weibnadtstag blätterte ic) einen Band Raffael 
durch, den ich mic geleiftet. Er fab mir über die 
Schulter und fagte mit vernichtender Geringfhäßgung 
im Ton: „Madonnen?? Na ja, Papier is ja je- 
duldijl* 
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24. Zahrgang 


Nr. 39 


Beiblatt des Simplicissimus 





Ehriftbaumfchmuck 


(26. Tb. Heine) 


Alles für's Volk 





„Dielleicht hätte ich Doch die Handgranaten 
nadhtsbaum bängen follen!“ 


le prablten binter ihr ber. Da drehte ich das 
Be um: „Bott, Mutter, imo fommt ibr denn 
ber 

Lisbetb hatte ein blaffes munteres Geficht mit febr 
roten Lippen und febr braunen Haaren, darunter 
fcbaufelten fi noldige Obrringe heraus, wie die 
Bifcher fie gegen Rheumatismus tragen. Sie wußte 
viel zu reden und hatte überhaupt was Schnelles 
überall. Der Brief war eben erft angetommen! 
Aber nun war es fhön, daß die Mutter da war! 
Die Bäuerin batte gleich gefagt, fie follten über 
Nacht bleiben... 

Greten war nicht viel gereift In Ihrem Leben. Und 
wenn fle einmal unterwegs fein mußte, ftand meift 
etwas Schlechtes in Erwartung. Heut ging fie 
obne Mißtrauen bin, freute fi an der fauberen 
Weißdornbede und den fdhrwarzen welßobrigen 
Hübnern, und wie reich das rote Bauernhaus 
mit feinem grünen Gtänderwert und den blanten 
Benftern dabinlag. 

Lisbeth hatte Blumen vor ihren Scheiben und ein 
Wahstub auf dem Tifch, und als fle draußen 
war und die Mutter fchnell einmal In ihren Cchrant 
fob, bing Kleid für Kleid ordentlich nebeneinander. 
Giebefahen den Stallund die Wirtfhaft; Mariechen 
ftand am Liebften binter dem Perlbubn ber, das 
mit gebudtem Halfe ging und fein blödfinniges 
Klodadht, Klodadit vor fi bingadelte.e Das 
war wohl langweilig, Hang aber febe neu und 


cbön. - 
„Beledrich, Den fiebft du erft beim Effen!* ver- 
tröftete Lisbeth. Es war gut, daß die Tochter an 
ibn erinnerte, Gkteten ftrich mit den angeledten 
Qingern durdy die rötlichgrauen, mühfom über die 
opfbaut verzweigten Haare, die fi kaum zu 
ne Knoten aus peitfchendünnem Zopf fammeln 
jeßen. 
Sie kamen in die Efiftube, als Friedrich fchon fa. 
Er bielt dunkles Brot in der Hand und goß fi 
Mil in die Abendfuppe; die Kanne war aus 
welßem Holz mit geicheuerten Ringen. Der Mann 
batte ein rotes vielgekrauftes, nicht unfreundliches 
GSefit, einen gelben ältlihen Schnurrbart, und 
die Haare ftanden ihm um die blanke Stirn ganz 
oder und federweiß. Das paßte fich infofern gut, 
als er nun ihren eigenen Jahren nichts vorzu- 
werfen hatte. Bon feinen Augen konnte Greten 
nur foviel fehen, daß fie emfig auf den Zeller 
gerichtet waren und bei jedem lürfen oder Zu- 
beißen des Mundes noch ein bißchen tiefer zwifchen 


nicht 


an den Weih- 


„Weihnachten is fei’ was fchön’s, nur fhad, dah es die Groß. 


Eopfeten aa feiern derfa!* 


den mwulftigen Lideen verfanten. Zum Schluß ledtte 
Stiedridp den Löffel ab, fparfam und fauber, rudtte 
bod und fchob mit nebüdten Knicen und tiefem 
Kopf ziwifchen dem Rüden der Srauen und der 
Band nad der Tür. 
Lisberh blidte auf. ging ihn nady, kam aber gleich 
wieder bereim. „Da fiebft du. dafı er eine rubige 
Natur it!” Lobte fie. „Er bat nefant, nachher 
kommt er In meine Stube, da wolltet ihr euch be- 
kannt madyen I” 
Greten faß wartend mit ihren beiden Kindern am 
Benfter, das nadı Nordiweften gerichtet war und 
einen gewitttigen Abendicheln gegen die narbige 
Kaltwand bereinlich. Dunkle Wolfen quetfchten 
fich über den Ejcdyenweg berauf; gerade als Kriedrich 
In die Stube trat, fing es an zu regnen. Alle vier 
blicten Durch Die Scheiben, große, gelb leuchtende 
Tropfen fprangen gegen die Mauer und wieder 
In den Regen binaus. 
Hler ließ Briedrich fein erfies Wort vernehmen. 
„Go muß es fein!” muffelte er mit aa 
flimmung. „Der Buchmwelzen mußte all die Zeit 
auf Regen lauern, Aber nun, mo’s mit dem Roggen 
losgebn fol, aaft und pladdert es wie Waller 
durchn Drabtfieb. ..” 
Eine Biertelftunde lang war die Luft gang weiß 
von Regen. Das Geipräch fam über den Roggen 
auf das Brot und vom Brot auf die Teurung, 
ir a der Teurung auf die Zeit ganz obne 
jerlaß. 
„Man bat an nichts mebr feine Freude!“ Enurrte 
eledri. Er war ganz Shwanbaft geworden, dies 
war fchon der dritte Gaß. den er fagte. Er ftand 
auf. fpucte, verfcarrte den Flet mit dem Buß 
und ging nod einmal zu den Pferden binaus. 
„Er bringt fie auf die Koppel!” erklärte Lisbeth. 
eb, es regnet nicht mehr. Wir können ihm 
entgegengeben. Nachher könnt Ihr euch die Sache 
allein bereden. Er fagt ja fo nicht viel, aber er 
bat audy was durchgemadht in feinem Leben. Viel 
Übermut kann da nicht nachbleiben. Du bift die 
vierte Grau, alle drei anderen tot. Nicht aus- 
einandergelaufen, nein, ehrlich tot.“ 
Nah einer Weile ging Lisbeth mit Mutter und 
Schwefter auf den Hof binaus. Wriedrih kam 
mit dem Zaumzeug über der Gchulter von der 
Weide zurüd. Die Frauen warteten am Hedtor. 
Redts und lints vom Wege ftand der Hafer 
noch Hell, zitterig bebangen mit Tropfen und 
Körnern, 


Er fah die dreie mohL aber er blidte nidjt bin: 
es lag Ibm keinestwegs daran, bemerkt zu werden. 
Er bob fogar die Küße ein wenig böber, dafı fie 
nicht fo laut an die vom Regen freigerafchenen 
Steine ftießen. 
Lisbeib fagte: „Ih will ihn nun berrufen. Dann 
tann Mariechen mit mir ins Haus kommen, ‚und 
Ihe ee beiden beredet euch). tie ihr euch alles 

ent.“ 
Sriedrich ftand geborfam fill, am heran und bängte 
Aid mit den Ellbogen über das Tor. Jept waren 
feine Augen blaue, verfhwollene Riten mit einem 
Getrigel von Falten drum berum, toire und zufällig. 
nur daß fie gleichmäßig um beide Augenmwinkel 
verteilt waren, brachte eine gewiffe Drdnung hinein. 
Er fprad #ein Iort, blinzelte wetterfcheu gegen 
den Ichmwefligen Nordbimmel. 
„Go!” fügte Lisbeth, „ich muß noch Holz zuredht- 
legen. Mariechen, du kannt folange mittommen!” 
Mariecben zeterte auf. Cie wollte bei der Mutter 
bleiben! Gie kannte die große Schweiter ja gar nicht, 
und fie twar aud) viel zu neugierig, was bier am 
Hedtor etwa gefchah. 
Man onnte nichts mit ibr aufftellen. Da ging 
Lisbetb allein. Ein Gefpräh mollte unter den 
Zurüdbleibenden fo recht nicht in Gang kommen. 
„Ich bin bier zu Befuch!* fagte Greten. Briedrich 
huftefe. „Das ift fhön, wenn die Kinder für einen 
forgen!” fubr Greten fort. Briedrich Huftete und 
fpucte aus, er hörte zu und war freundlich, aber 
er fand kein rechtes Gegenmwort für die viele Rede, 
die nach ihm fuchte. Es war ganz ftill, immer noch 
bel, das Zröpfelmaffer von den Linden Läutete 
in den Pfügen. Manchmal fchneugte Greten fich. 
Das war doc wenigitens ein Menfdenton und 

igte ihm. dab fie eine ordentliche Perfon mit 

fchentüchern war. Man konnte durchaus nicht 
behaupten, daß er unzugänglich blieb, ex fagte bloß 
nichts. Plöglich aber fchlen ihm ettvas einzufallen. 
Er fhnappte, lachte bebaglich gurgelnd auf, Matfchte 
gegen den Gchenkel, dann mwinkte er Mariechen 
beran und [egte ihr zärtlich, als fei's was Lebendiges, 
eine ausgefaute fe Zabat und einen Heinen 
Be Eee in Die erwartungsvoll gefrümmte 
and. 

as Kind fehrie und lache, und der Mann gur- 
gelte und lachte mit, Viel älter, gang zerfurdht 
und zerfallen fab er aus, wenn er fo mit blanten 
Augen ladjte. Als Lisbeth zurüdtam, merkte fie, 
daß eine gute Stimmung war, aber als ihre lifligen 


Blide an der Mutter berumfragten, fand fie die 
Antwort nicht, die fie fuchte. Und fie begriff, daß 
fo eine Verlobung eine ernithafte Gare war, 
die Zeit brauchte, 
„Gebt man rein, ih fomm gleich nach!” zwinterte 
fie der Mutter zu. Diesmal fcbob Mariedyen 
willig mit. Als Lisberh mit Sriedrich allein war, 
pruftete er berzbaft los, machte fozufogen wie eine 
fremde Perfon fic über fich felber Luftig. 
Risbeth ladıte aud. „Sie paßt aber doc) gut für 
dich!” fagte fie. 
„Warum auch nicht!" gab er zurüd, „Da paßt 
mand) eine für mandjen!“ 
Sie redeten bin und ber, Lisbeth ziemlich gerade 
drauflos, und er, halb fehmunzelnd, halb wider 
borftig, Immer ein wenig an der Gache vorbei. 
Mufite er nicht frob jein, wenn er bei feinen 
Jahren noch in fo gute Pflege kam? — Ya, aber 
eine Junge könnte ihm beffer gefallen. Vorfictig 
fab er dem Mädchen auf den runden blutduntlen 
Mund, „Rein, nein!” wehrte Lisbeth, züdte den 
Ellbogen gegen ihn, blinzelte freundfcaftli und 
Ientte ein. ie hätte ja Ihren Dbermaat — zwei, 
das wollte fie dod; feinem von ihnen beiden an- 
fun. — Dbermaat? Aber der Schloßgärtner brachte 
doc Immer Erdbeeren ...? — Lisbeth überhörte 
den Einfprudy. Jhre Mutter, außerdem paßte fich 
das dod) viel fhöner? Der war da etwas, das 
Ihm nicht gefiel? — Nein, fie gefiel Ihm, und es 
paßte fich ja auch fonft ganz Ichön. — Ra, alfo? — 
Ja, denn war da ja wohl weiter nidhts gegen zu 
wollen. Es konnte gut geben, konnte aud) nicht. 
Alles tole's If. Wenn's Unglüt fein fol, kann 
man den Binger in Der Nafe brechen. Aber irgend- 
wo muß der Menfch ja fchließlic bingebören, jept 
im Alter, wo man an nichts mehr feine Breude 
bat, kein! Gchluk und keine Bettigkeit, und felber 
kann man aud) nicht mebr fo, wie man möchte... 
Er blingelte und gludfte, hätte für fein Teil noch 
tweiter mit dem Mädchen ftehen mögen in der 
fingenden, warmen Nacht, Aber Liebeth war es 
nicht groß darum zu fun. Gie hatte Ihren Nupen 
gezogen aus dem unbraucbaren (Freier, Infofern, 
als fie neforgt hatte, daß er In der Bamilie blieb, 
mas wollte fie mehr? Gle nidte gute Nat und 
brachte der Mutter die feite Zufage, lobte Friedrich 
und betonte, er wäre eine befcheidene Natur und 
hätte ihr, Die er Bannte, feine Beiftimmuny leichter 
geben können als jemandem, den er heut zum 
erften Male fab. 
Das mußte Öreten einleudhten, und aud) Mariechen 
freute fih. Belde hatten einen guten, berubigten 
Schlaf in Liobeihs Kammer. Am anderen Morgen 
fing die Mutter von der Abreife zu fprechen an. 
Das beißt, fie hätte ja Ihren Bräutigam ganz gern 
noch twiedergefeben, aber wenn's richtig war, daß 
er nun bis Mittag bei der Beldarbeit blieb „..? 
Liobeth meinte, daß dies Wiederfehen aud) nicht 
fo befonders notwendig fel. Briedrich hätte fi 
ja feit entichloffen, und es fehadete nichts, wenn 
man Ihm Zelt ließ. ih an das Neue zu gewöhnen. 
Heut morgen noch bätte er’s Ihe In die Hand ver- 
fprochen, er wolle fi nad) einem guten Plag um- 
feben, und dann fäme er zur Hochzeit. Gie fchüt- 
telte die Mutter und freute fich, daß es nun ein 
für allemal Schluß fein follte mit dem elenden 
Lo von Armenbaus. 
Das blieb denn aud Gretens Troft. Go gut wie 
fie gedacht, hatte Friedrich Ihr ja wohl nicht ge- 
falen. Da waren die früheren doc andere Num- 
mern gewefen. Aber, alle Luft und Breundlichkeit 
abgezogen, es hatte fie keiner gebeirntet, Die Däter 
am allerwenigften. „Ab Gdietl” — was ihr 
Schließlich bevorftand, fie kam doch los von dem 
nanzen bisherigen Dred. 
Daii es ein Dre war, fah fie deutlicher denn je, 
als fie abends Im Armenbaus wieder anfam. Rofen 
und Beuerlilien wucdyfen an den Mauern entlang, 
jawoll, dafür aber nab’s Imwendig nicht viel anderes 
als Hagel und Donnerfchlag. Die Alten und 
Kranken keiegten ja, was Ihnen Ak und das 
war zum Gterben zuvlel und zum Leben 

‚ zumenig. Nabrung, die war nicht ein- 
mal zuerft gemeint. Nur fo, allgemeine 
Menfchengüte. Wer Irgend nody feine 
Knochen regen konnte, der mußte [hier 
zur Arbeit heran. Sauberkeit war über- 
all, aber die wurde teuer bezablt. Nie- 
mand kümmerte fi) darum, ob einem das 
Blut aus den Haden fprang... Und die 
‚Kinder, das Gtadelovolt, da [hüttelten 
oftmals Die Dorübergehenden den Kopf. 
Hatte eins über Nadyt twas Ins Bett 
veliefert, fo mußte es am Morgen, 
ommers oder twinterfags, mit dem Daten 
in der Hand, bis es tro@en war, auf 
der Dorfftraße fteben. 
Dreizebn Jahre lang hatte Greten dies 
elende Leben hingenommen. Bon Demut 
und Dankbarkeit kann nichts berichtet 
werden, aber fie war doch unter Kufdı. 
Was an Zukunftfchelin mandmal In 
Ihr Leben fiel, verband fi mit 
einer verfchtwommenen Hoffnung auf 
Radje. Brandftiftung oder Gift, dafür 
batte fle nie etwas übrig gehabt. Aber 
wenn fie nun beicatete, eines Tages 








doch noch Heicatete, nicht fo fehr um Ihrer felbft 
tie um ihrer Beinde willen... Da war der feine 
Herr auf dem Vormundfcaftsamt, der feinen 
blanten Hut neben fi) liegen hatte und, nad) der 
Geburt ibres dritten unebelichen Kindes, feine Rede 
angefangen war mit den Worten: „Cie Ctüd, 
Cie ind geringer als ein Schwein...” Da war 
der Hamburger, von dem Mariechens große Zähne 
berfamen, eine fchlechte Brautzeit war's nicht ne- 
mwefen mit ihm, bätte blo5 das Ende nicht fein 
müffen. Am erften Geptemberfonntag wollte er 
fie zur Totengilde abholen, drei Stunden lauerte 
fie, 309 unaufbörlich die engen Tanzfchube an und 
aus — als fel's geftern geivefen, fpürte fie noch 
beutigentags den Gchmerz in den Kühen und das 
zehnmal wehere Herz. Als die Frauen im Haus, 
die auf feinen Bräutigam twarteten, immer fhaden- 
frober zu ftiheln begannen, Lief fie fchließlich allein 
los, faß wie ein mwundes Tier die halbe Nacht 
mit trodenen Augen eingewühlt in einen Korm- 
diemen. Als fie anderntags ausgefragt wurde, 





fagte fie, es fei fehr [höm gemwefen auf dem Ball . 


und der Hamburger bätte Ichon lange Im bellen 
Saal auf fle gewartet gehabt. Und fie lachte und 
Log ic) felber vor, er würde fommen und fich ent- 
f&uldigen. Er kam nicht. Nie mebr. Da lief 
fle nacıts an den Teich, nicht aus verfeblter Liebe, 
foviel wär ibr der Fremde, trop des Pfandes, di 
er ihrem Leib gelajlen, denn doc nicht wert ge- 
wefen. Sondern aus Gekränktheit vor den anderen. 
Aber dann fiel ihr noch rechtzeitig ein, daß außer 
dem Ungeborenen niemand gewann, wenn fie unten 
bei den Bifchen lag, und daß ihre beiden lebendigen 
‚Kinder es dann noch viel fhlimmer haben würden. 
Wer nahm fie zur rechten Zeit bodh In der 
Nacdyt — fie fab den Jungen mit dem naffen Hemd 
in der Hand, blaugefroren am falten Wintertag — 
„ab Gchiet!” dachte fie und ftedtte Ihre Füße wieder 
Indie abgeftreiften Pantoffeln. Sie war über manches 
wengetommen, dann kam fie auch wohl noch über 
diefes weg. Cie ging nad Haus, legte fich be- 
rubigt ins Bett und träumte von Ihrer Hochzeit: 
alle foßen und warteten; als fie endlich feinen 
Schritt hörte, war er ein ganz anderer, aber fie 
nabm ihn doc... 

Top foviel räudiger Erfahrung: gefällig und mit- 
teilend blieb Oreten Henningfen, das (ag nun mal 
in ihrer Natur. Cie glaubte Im Augenbli® jedem, 
auch ohne daf er verfprach, aber nachher erwartete 
fie Ach nichts, Nur diefes Mal, wo dod gar 
nichts mit Friedrich vorbergegangen und keinerlei 
Grund zur Hoffnung war, hatte fie ein fhnelles 
Vertrauen, daß die Stunde ihrer Race nabe fel. 
Als erfte Brucht wuchs Ihr ein grobfhnaugigner 
Trof gegen die Hausmutter, und fie ftreitte ihr 
im Beifein anderer Armenhäusler eine breite Zunge 
bintennad. 

Mit Mariehen beiprach fie ausführlich die be- 
vorftebende Helrat. Abnungsvoll lauerte das Kind 
auf den Poftboten. Aber es fam kein Wort von 
Briedrich, drei Wochen, vier Wochen lang. Greten 
gab ih, troß ihres Kummers, zu keinerlei Ent- 
täufchung ber, freute fich lieber, daß fie, obgleich 
i6r’s fauer geworden, dicht nebalten hatte gegen 
jedermann Im Armenbaus. Obne dafı fie eo recht 
mußte und wollte, fing fie an, im Troß gegen die 
Hausmutter nadyzulaffen und wie etiwas, das kam 
wie es kommen mußte, ihren Gelft Im alten Elend 
einzurichten. Briedrich — er hatte Ihr ja von An- 
fang an nicht In den Kram gepaßt. Affend Eniff 
fie die Augen ein, twie er es tat, late vor fich bin 
und nannte ibn „Großvater” In mand) einem Ihrer 
heftigen Meinen Gelbftgefpräche — was aber nicht 
binderte, daß er bitterlich Im Werte ftieg. je ficherer 
er derloren war. 

Nah fünf Wochen kaufte Greten fi eine Frei- 
marfe und fdhrieb der Ordnung wegen an Lisbeth. 
Es kam keine Antwort. Die f&blimme Deern, nichts 
km Kopf ale Mannsleute. Hatte Mariechen nicht 
In Ihrem Kammeaflen einen Brief gefunden mit 
dem Abfender Dbermaat Steffen? 


N Spirifismus 





Mitten in diefen Arger hinein gefhab amı nächften 
Sonnabend etwas gänzlich Merkwärdiges. Friedrich 
ftand auf der eifernen Bußmatte, rot, ftruppig und 
freundlich, mit weit offenen quten glafigen Augen, 
ganz ohne jemanden anzufehen 

„Pat man dein Kram,” fagte er, „daß du In zwei 
Stunden mittannft. Jch hab eine Gtelle, für dich 
mit. Möbel find aud) erftmal da...“ 

Greten flog bin und ber, ftopfte, wühlte und frieb. 
Sie Erlegte all Ihr bißchen Habe in Gdließtorb 
und Schadteln gezwänant. Cie redete leife vor 
fi Hin, fpudte In die Hände und ftampfte auf, 
ließ alle Wut gegen Diefes verfluchte Gefängnis 
aus fi beraus, nahm fich vor, der Hausmutter 
nice adieu zu fagen. Aber als fie im Begriff 
ftand, die Tür zu verlaffen, war fle doc vetjtört 
durdy die Trennung von der gewohnten Qual, die 
binter ihr blieb wie ein wedelndes Hündlein. Cie 
nab all ihre freudige Radye bin und beulte über 
der Hand der fchlimmen Beau, die ihr Glüd 
mwänfchte und im übrigen wenig Gutes welsfagte für 
das närrifche Knie, das ihr Lebensweg madıte, 
Spät In der Nacht kam fie mit Briedrich und 
Nariechen in der neuen Heimat an. Die Melter- 
familie des Hofes war ausgerüdt, fo traf es ih, 
daß das Paar obne Hausrat in die fertige Wohnung 
einziehen konnte, 

Bmel Gtuben, in jeder ftand ein Bett. Das war 
eine Derteilung, die Briedrich ganz felbftändig vor- 
genommen batte. „Ich fchlaf nicht bei meiner 
Brau, bis daß twir verheiratet ind!” fante er. Ins- 
aebelm dachte er, Diefe Einrichtung über die Hoch- 
zeit hinaus zu verlängern. Greten fdhwantte, ob 
fie fich geebrt ‚vorfommen follte oder fi zurüd- 
gefegt fühlen. Cie fprah fi nicht aus — „ab 
Schiet!* und entfchled id dann für das erfte. 
In aller Unfhuld begab fi das Brautpaar zum 
Paftor. Der fragte bin und ber und wollte willen, 
tie es denn mit dem Kranze fel. Greten fante, 
wegen Briedrich könnte fie dreift einen baben. Was 
fonft vielleicht noch geiwefen war, ging doch diefe 
Hodhzelt nichts an? Ybre Mutter hätte auch einen 
nebabt, zwar mit weißen Blumen drin und hinten 
offen, aber es bätte febr fhön ausgefehen. Ebenfo- 
gut Bönnte fie felber einen beanfpruchen, aber fie 
wollte das Beld nicht ausgeben für etwas, das 
Ihr doch von feinem richtig gegönnt war... 
Statt deifen fchmüdte fie das Aufgebot, das an 
der Meierel In einem fbwarzen, von Gchtmwalben- 
fhmuß gemweißten Gitterkaften hing. mit einem dien 
Kranz von Aftern und Tannengrün und nagelte In 
jede Ede einen feuergelben Büfchel Morgenpradt. 
Der Stammbaum, von dem auf diefem Papier die 
Rede war, lautete beiderfeits einigermaßen un- 
ebelich, aber das befümmerte weder Braut noch 
Bräutigam. Und im übrigen batte der neiftliche 
Here angeboten, er wolle ans VBormundicafts- 
gericht fchreiben, daß Mariechen gleich auf den 
neuen Namen mit eingetragen würde, 

Am Abend vor der Hochzeit befann Pe ih 
auf die Schielihkelt und fdhenkte feiner Braut 
einen Ring, den die Tochter feiner vorlegten Grau 
Ihm beim Tode der dritten weggenommen und auf- 
bewahrt hatte, damit er In feinem Oram Ibn ‚nicht 
verfente. Ganz einfach legte Friedrich diefen Ring 
vor Green auf den Tifh und fagte Schnell gute 
Nadıt.» Er hatte ein wenig Angft vor ihrem Dank, 
febnte ich außerdem danad), heut abend früh 
anzufangen mit Augen fchonen, denn morgen, Kirche 
und Standesamt — dafür wollte er lieber eine 
ganze Wode einlegen beim Dampfdrefcher, das 
Staubfchludten mitgerechnet. 

Greten blieb allein mit Mariedjen. Cie rieb mit 
der harten Hand den fihmalen zerfrapten Ring. 
Das Kind buchftabierte an der Innenfelte, „Ehriftine 
Zammers”, las fie. „Mutter, das war feine 
Breübere Greten Hapfte nach ihr, nannte fie 
eine nastluge Deern. Gie felber zeigte keinerlei 
Neugier — mochte was wollte im Ringe drin. 
fteben, das faßı ja verborgen am Binger dran, Und 
fie befah ihre fremde, nefhmüdte Hand, hatte ein 
rafches Gefühl, daß fie nun bald von 
fich fagen konnte: geborene Henning- 
fen. Gie blite hinter fih — da lag der 
blaffe, gern verlaffene Namen. Und es 
kam Ibr, als ob fie Mariechen eine kleine 
feierliche Rede halten müffe — etwas, 
das Ihe Dank und Breundlichkeit gegen 
Beledrich ins Herz pflangte, anderen 
Dank nod; als für die Tüten mit Puder- 
suder, die er ihr ein paarmal fchon ge- 
bracht hatte. 

Sie nahm das Kind an der Hand und 
führte es hinaus vor das feftli Lächelnde 
Aufgebot, das vom Lampenfenfter ber 
nerötet tar, überfponnen mit dem 
Schatten der Drabtmafchen. „Greten 
Henningfen!* las fle und dachte leife 
weiter: geborene Henningfen ... „Giebft 
du, Moriechen,“ fube fie fort, „dreie 
haben twir gehabt, aber bloß zu diefem 
tönnen mic in Ehren Bater jagen! 
Und die Rache ftieg twie ein Pleiner 
jauchzender Ball von den Bufifpigen 
bis hinauf In ihre Herz, plapte und 
fhüttete" einen goldenen Gtaub über 
alle geivefene Zeit. 





(9. Rev) 
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EHNNEENENNENENE 
OlgaDesmond 
Rhythmographik | Neues Wiener 


Sur une Jou rnal 


als Grundlage zum Selbst- 
Grosse Tageszeitung ersten Ranges 


studium des Tanzes. Mit 
8 Notentafeln 6.50 Mark. 

von internationaler Verbreitung. 
* 


Numerierte Ausgabe mit 
eigenhändigem Namenszug 
Ab 1. Januar 1919 erfcheinen regelmäßig: 
Be b 
Felir Weingartner: Shsnsesmmerungen ım 


Olga Desmonds 30 Mark, 
Hermann Bahr: zagerun. 


Verlag Breitkopf & Härtel, 
==  Leipzig-Berlin 
Aus den Erfahrungen eines Wie- 
Hans Gregor: ner Hofoperndireltors, 


Olga Desmond, die Vorkk ar 
rin einer neuen Kultur der Kör- 

Stefan Großmann: Berliner Monologe, 

Profeffor Dr. Morig Benedikt: 

Wiffenfchaftliche Fragen, 
Richard Charmas: Potitifve Porträts 
etc. etc. 
* 


Größter Privatdepefchendienit. 
* 


































Bildo festzubalten, 
um ihn der Nachschöpfung darch 
andero zugänglich zu niachen, 
hrifterfunden, 

entaltigen Bewer 
gungen und Wendungen des 
Gebärdentanzer und seiner ei 
zeinen Teile, die Bowogt 
folgen und dlerbythmische 

ng im Bilde 

int bustimmt jür alle 
Freunde neuzeitlicher Tanzkunst, 










[y) f<fe wir 
BR BA (Si 5 


igareffe 





&Raffrei 


3. Bett & Co., BerlinSW 48/8 


[N Bücher k iso, r 
an | Man abonniert bei allen Poftanftalten, 
erheengd Bücher 
tenfr. kommen. Drudt und Verlag: 


ET Lippowis & Co. 
Wien, L, Biberfiraße Ar. 5. 








AROHERHINKARHAON 


een! 


aus gutblrgerfihen Mreifen 


fuchen 


Näbrlich durch Anzeigen In der 
Deutfhen Grauen-Jeltung 


eine Frau. 


Damen, de fihyein glüciliches 

























m 
Aut wissenschaftl. Grundiage aufgebauten Krältigungs- 
er, Fr Fu Pi Ben: Verlangen Sie Gratis- 


bmachüre, Versand durch ApotbekerMaaß, Hannover 2 








2 
Fi 
4 
24 
R; 
22. 
83 
2> 


Wotenfärif. Cie enthält 
Zeitgemäpes und Prahtildes 
für Unterbaltung, Bausiwirk 





besser 





Oct Mode u. Denbarbalun. en i rbe 

Em ft für 40 Dig. von der W g A bh i t 

fSpe2, Rüdeshemer u RhsinauorNahurwame EEE] And 

Eigenbau und Herrachaftsgewöchse g irn = 

NICOLAUS ‚SAHL, Weindulsbesitzer IIND und viel Vergnügen 
nen at ren BASE AM UNS LU 

pesnein ua beim Gpracenfernen deirh unfere Methode! Wer daber 

‘ Vortennniffe in der englifben und franydfifen Sprache 

u dat, Tefe bie Alufrietten Gortbildungsyetfepriften „Littie 

Put“ und „Le Petit Parifien“. Der bumorvolle, in leicht. 

verftändtichern Engtifch bepıo, Franöfifch gefchriebene Inhalt 

sollte Jeder Kup nn der beiden Zeitforiften N mit Vofabein und Uinmerlungen 

Farankelo, Iiauiaussshlägen, verfeben, {0 dafı das Läftige Nocfehlagen Im Wörterbuch 

Pickeln, te. Blates leidet, zur fortfänt. Ueber 24.000 Bezieder! fnentbebrlid für den 







or Säfte vornehmen. Raufmann beim Neuoufbau unferes Aupenbondeld, untere 

ie BEE Dar Pa baltend und Ichrreid für alle Bebildeten. 

x ion hatsich Faexan- 

Flechtimalbe „glänzend bewährt, Beftellen Sie ‚Eitte Pud“ oder „8e Pectt Partien? 
50. Zu haben in allen Apo- —— —- für Y« Jabr zur Probel Preis jeder 

and gegen Nachnahme Heirfaprife Teraes & Hefte) dur jede Buchhandlung 

durch Rats-, ‚Apolhı Magdeburg 1. oder Poltonitalt ME, 3-3 ald Drudfahe vom Verlag 

ME. 3.60; Austand Mt. 3.80, Vitte Nablieferung der im 

laufenden Vierteljahr bereitd erficnenen Hefte verlangen, 

— Probefeiten Irel. — 


Strahlkörp er Gebr. Pauftian, Betos, Hamburg 79, Alter; 


Ponfgedtonten: Hamburg 19, Wien, Budapeft und Prag. 
n. Dr. Carl Brill 


heilen 
Gelenk- u. Muskelrheumatis- 
mus, Hexenschussrheumat. 
Kreuzschmerzen. 

















Staatl. Fadiingen ift wieder mit alten guten Verfchlüffen verfehen, jofort 
lieferbar. Vonhheilwirkendem Einfluß bei Gicht, Rheumatismus, Diabetes, Hr ET 
Nieren-, Blafen- und Harnleiden, Sodbrennen ufw. alanlagı 
Brunnenfähriften den das Facdhinger Zentralbüro: Berlin W. 66, |asdeburg, Wilhelmstr. 2. Jüurtrierte De oT 
Wilhelmftraße 55. EEE [22 7°75/,YarkenkaurBamburg H. 


Prospekte durch 
Herm. Schubert Nchf, 
Lichthellapparatebau, 
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2.— mit 30 








Neurasthenie 


Nervenschwäche Kervenzerrüttung, 
verbundenmitSchwindender besten 

Wie Ist dieselbe vom ärzt- 
kto aus ohne wert- 
oln und 
Werk,nach 


















£ 
rtahrungeı 
Ratgeber! v, 
t, obnoch zesundoder 
u Einsendang 












Verboten!‘ 


brosch, M.9.10, 








Interessante Bücher 


möpfend, Viel- 
rbuchhandlung 
Aulldastran 4, 








(tirsch), Leipzig-Arb. 





Anotheker 





Sonnen bay 
„Apolh.; Nürn) 
he v: 


heim: Lüwen- 

Apoll.; Stuttgart; Hi 

Apotheke; Zurich: Viktorie Apotheke 
Apsihebc, Wien IX 
Vähriorenin1E, 








Bene Cichader 
mit Dudbeigaben #.CDertfen 








Ko, ünchen, 
PilchmonSio nur Parke Nor Kochen 





31.50. Tausend 
Karton. M.3.50, geb 
Porto 20 Pr. 

Nachnahme @ Pf. mehr 


3.4.50 


Schilderungen von gleich uner- 
hörterL.eidenschaft,üperwältigen- 
nheit, sinnverwirrender 

ın schon lange 

mehr gelesen. Diese „Nächte* 

brennen an Ihrem eigenen Fe 

und wer ie liest, don werden 

sie schütteln, wie ein taamelnder 
kansch, 





s 

Fugen Luöwig Harte“ 

Mit zahlreichen Scheeren- 

schnitten und 8 Vollbildern 
dex Verfassers 

















1.-10. Tausend 
brosch. 3. „ gob, M. 3,00 
Porto MPf., Nachn. @Pf. mehr 


Gattermann Ist ein Eigener von 
erstaunlichem Können. Die längst 
totgeglanbte Rallado erweckt a0l- 
ne Kunst zu blutwarmem Daseln, 
stampft sie in neue, kraftstrotzen 
de Formen und füllt sie mit einer 
Erotik von bezaubernder Wehmat 
und gräuenerr Wildbeit. 
Balladen, wie „Der Tod 


stücke erotisch-epischer Kl 
kunst: für di 
Hülle: 


kongenialen 
Buchschmack, 


mit einer Kinband-Zeichnung von 
0, Otter 


1.10. Tausend 
brosch, M.&—, geb. M.B-— 
Porto 40 Pf,, Nachn, 70 Pf, wohr 


Beiträge der bellebtesten erotl- 
schen Schriftateller der 


rzwunde Schn- 
ewalt,dererste 

achonder Jugend und 

der letzte Aufschrei verzweifeln. 
den Alters. Eros als allgütige 
Sonne des Lebens und als Brinker 
des Wahnsinns, Venus als Dirne 
und als Mutter— Madonna — ein 


= Mach, das im Innersten aufwühlt 


and erschüttert, ein Bach voll von 
Leidenschaft und Sehnsucht, voll 
Schönheit und Andacht, 


tg 
» ser reizvollen Ill 


wit Bildbellaxen von Otto Otuler 
iR ‚asend 


broseh. 1.330, geb. M. 4.50 
Porto WPL., Nacht. ©OPL. mehr 
Reiche Phantasie, farbige Dar- 
stellung, glückliche Auswahl des 
offen und der Motive ma 
je Lektäro zu einem seite 
masse, Das Zeitkolorit Ist 
gen, der Stil die- 
örchen Ist lün- 
sig und prickelnd un 
stande aufs Gllick 
passt, Mit nicherem Kö 
sich der Autor zum 
samen Geschichtsschreiber einer 
galant-ebenstroben Zeit, dio 
neben der Grösse politischen Ge- 
bens nio des Genussen vor- 
. Die ontzück. Zeichn, den 
mplizisnimusmalers 
inzen das Werkchen 
zu einem Zierstück für jede 
Bücherel unserer Tage, 


gezeich 





Ile Preise kommen noch 10 Prozent Sortimontor-Zuschlag 


UNIVERSAL-VERLAG MÜNCHEN 6, Brieffach Il 





Die Bücher des Tages 


Die bien ‚der Menschen von Dr. Kärn 
[IT dt Mhmanı 






Rancherirost2 
tabletten, das b 
den Rauchreiz, 
sendo Anorken 
1Schachtel M2, Von 6Schachte 

an portofrei, 


Dr.Wolff& Co. Hamburg 23. R.2 
Buchführung 


gründliche Unterweisung 
F. Simon, Be Mapdaber 
Verlange, 








ungen 





era 
BTTETTITITTTTITTIING 
irbitten die Leser, sic bei Bestellungen au 


den „Simplicissimus“ beziehen za wolle. 
SFANANAHTERNHERERUNENESNKEHENENNE 








Die lästigen Folgen dor 


lasenschwäche 


beseitigt garant. Sof. 
8, Geschlecht 
kunft diskret umnonst 
Institut: Englbracht, München Z 4 
Kapuzineratrasse 9, 








Pr Ba 
BReSBER"Anh 








AUSGEZEICHNETE NEUE BÜCHER 


Walter von Mlolo 


Alice Berend 


Der Glückspilz 


Roman 


Gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Erjtauflage 20000 


Adolf Paul 
Das heilige Donnerivekfer 


Roman 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Auflage 10000 


Helene Boigt-Diederichs 
Zmwifchen 
Himmel und S£einen 
Porenäenfahrt mit Efel und Gchlaffad 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Gelma Lagerlöf 


Das beilige Leben 


Roman 


Gebeftet 6 Mark, 


nebunden 9 Mark 


Auflage 20000 


Ludwig Thoma 


Srinnerungen 
Aus Kindheit, Jugend und Beruf 


Geheftet 6 Mark. 


gebunden 9 Mart 


Erftauflage 20000 


Prentice 


Mulford 


Das Ende des Unfugs 


Ausgewählte Effays 


Geheftet AMart, gebunden 7 Mare 
Erjtauflage 10000 


Ruife 


2,Roman der Trilogie „Ein Bolkiwacht auf“ 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mart 


Erjtauflage 20000 


Hans 8, Fifcher 


Das Weiberbuch 


Mit drei Tanzfpielen als Anhang 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Erftauflage 5000 


Arnold Ulig 


Der Arme 
und das Abenfeuer 


Gedichte 


Geheftet 3 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mart 50 Pf. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, Münden-& 
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Der Jubiläums» Jahrgang 
der Mündıner 


JUGEND 


beginnt am 1. Januar 1920 
x 








Zahffos find die Freunde diefer farben. 
prächtigen Wohenfhrift und vortrefflich 
die Saben in Literatur und Kunft, die 
fie mit jeder Nummer h en Lefern dar 
biet . Dabei unter den heutigen Ber 
häftniffen erftaunfid) bilfig der 
DVierteljahrespreisvon1OM. 


DBeftellen Gie fofort in den Buch« und 
Zutfchriftenhandlungen. Proben mmern 
fiefert der Berlag umfonft. 


Verlag der „Zugend? 


ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Bo- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu vebessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-LIERKE A:G. DRESDEN 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt, 
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Münden, Leffingflrage 1. „Junge, was heulft du denn? Ich Habe dir doch zehn Postkarten- Reklamesortiment. 
Prennige nefchentt.“ — „Ja, Lauf Du Die mal was für| 1% feine yorschledene, Wert ca N. 13.— far M, 4.20 pontrel 
sebn Pfennige!“ Sönke Mah hang 30? Preıninte ratla. Pos tx heck W768 








Alter deuffcher Asbach, rall' Rüdesheim 
Kounac am Rbein 


HERE Fr * Erwachendes Mädchen! 


13 reizvolle Novellen von Anders Hjarmstedt. 








Die Gefahren der 


| Flitterwochen 


der (üe Derlobte und 
Bern 








n an Do. 


int heute die Sorge von Tausend 
die durch die 





elite und ahente 


Cardid-hampe 


ung box! Wirkung ein Sn Wera ron: und eıplononskeh 
4 n 2 Narvonschwäche, Unterarnährung, Bleichsucht und B.utarmut, norvösen Störungen, dann verla HL. kuplerpobert 
ir nr 3% am hoch mit Milchglas-Gloche 
a ten! Grat k rap 
en Sn kostenlos eine Gratisprobe Korean end 
ale ‚Promonta'-N:rvensubstanz nebst ausführlicher Broschüre won der Wissenschaftlichen Abteilung der ren Mocnaen. Gun Zumcisten 
Teld kosıenlos und portofrei. St i , 7 ‚HugoStoz, Weingarten 
und Beruf bitt n wir an ben, (Wirtembeng) 
Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhdig., Potsdam, 




















Zum Weißbleichen 


mißfarbener Zähne, 
Zahnpaste 
Spezif.gegen 


£ockerwerden | 
der Zühne. 
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In der höchstenVollend 


1 
der Kunstwissenschafi 
München, fortgeführt 





aut das wir Deutsche 
t 


us glänzenden il 


stolz sı 


lustrativen 





Etwas ganz Neues 


jung and Fülle ihrer bildlichen Ausstattung, 


druck, 


an 5 IM 
zu beziehen auch gegen monatlicheTeilzahlungen von 
an. Man verlange Änsichtssendung. Urtei 


jeder Beziehung großartiges V 


der Presse 


Zeile M. 2.— mit 30° Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annonecn-Expedition Rudolf Mosse. 





d Gruppierung 
nen nach der 
„Die neue 





schichte, die ganz anders aussieht als & und die 
blikum #0 gut wie unbekannt war (Berl *. 
Bildungszentrale, Akadem. Versandbuchhandiung Now. 





EDER A =? 
| ws Folinauen 
SICHER HIT MONTBLANGTFOLLER 














| PRISMEN- 
FERNROHRE 


FÜR 
SEEu.GEBIRGE 
REISEu.SPORT 


Vernicht Fuhiag) 


MACHOLL” | 


ET EIS N TI ITZISITTTTT RI | Das Youth 
Weinbrand, und Liköre | Sarbuffe Anl 
3998 som Obertomm.am perbofen! 
[5 1617-7, 13 N Hoffmann & Campo 


Hamdurg-Derhn [Bl grösseren op: 
LELENTITHR 











Nur für reife Menjchen: 


Die Sexualnot unserer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des @eschlechtlichen 


von Dr. med. Spier-Troing 














Gin entzückendes 
Geschenk 


für Herren und Damen 


ist ein Flakon 


N /OrINO- 
Oldiehadt = 


einberückendes, eigenar.iges, vornehm diskretes Parfüm 


Flakon 4,50 Mark franko Nadınalme. 
Dersand Vegenig Joh. Groh, Secgefeld 5.84, 


(Kar 


auen unferer geit 


« Aniversal-Verlag München 6, Brieffach 11 « 








Geheimnisse des Schnellrechnens! 
VIIL verm. Auf. #0. Taus. Preis 3 M. 


«Sie rrechnen. 


ik RR Wirreimen. ey 


S2087 


Auskunft umsonst bei 
chwerhörigkeit, 
On: usch, ös0 


— Glänzende Anerkennungen. — 
Wiltberger & Co., Stuttgart 43 

















schwarz = braun - gelb - weiss \ia von. 
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Weihnachten in Bethlehem 





„Seiede auf Erden — — —“ — „Stop a little, rafifiziert wird er von uns!“ 


Nebel in der Stadf 


Mübfalbeladene Türme 
Vergurgeln im Dunft erfchlafft; 
Nebelfhrwadengerwürme 
Betriechen die notifche Kraft. 


Menfchen und Tiere unten 
Gileppen fi verfommen. 
Uns find alle bunten 
Spielzeuge genommen. 


Die Benfter wie verbangen, 
Die Türen wie vermooft; 
Wir find obne Beriangen 
Und ohne Teoft, 


Wir möchten uns verkriechen 
Bei eflen Tieren, 
DVerfeuchen, verliehen, 
Nur nicht fo frieren, 
Arnold lie 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich war zur Eröffnung des großen Schaufpielbaufes, 
Gegeben wurde bekanntlich die Dreftie. Umbau des 
Zirkus Schumann von Profeffor Poelsig in Dresden. 
Ih börte einen Herrn Im Emoting binter mir fagen: 
„Das ift zu fchön, diefe alten Römer in.dem wunder- 
baren gotifhen Dom!“ 





In einem Mietsbureau wurde Ich Zeugin - folgenden 
Gefptäces. Die Köchin: „Gnädige Frau bat mich fo 
viel gefragt. jet möchte ich auch mas fragen.” Dame: 
„Bitte fehr!" Köchin: „Hat gnädige Frau Dfen- oder 
Sentralbeizung? ch kann nämlich die Luft von Zen- 
tralbeisung nicht vertragen.” Dame: „ch babe Zen- 
tralbeisung, aber ich laffe Ihnen felbftvertändlich Ofen 
fepen." Köchin: „it gnädige Frau chriftlich oder 
1adIfh?“ Dame: „ch nehme ftets die Religion meiner 





— 565 — 


Köchin an.” Möchin (fchon etwas unficher): „Hat 
anädige Beau Kinder?" Dame: „Ich babe vier Söhne, 
aber das fag' Ich Ahnen gleich, Ybretiwegen wird 
keiner umgebracht!” 


Eine Dame fteigt mit ihrem actlährigen Töchterchen. 
deifen Liebreis fchon manden Herrn väterlich-ontelhaft 
angezogen hat, in die Gtraßenbabn. Kaum Ift der 
Wagen wieder in Bewegung, drängt es den Narr 
bar, mit dem Heinen Fräulein anzubandeln. Das an- 
mutige Geplauder, in das auch die Mutter einbezonen 
mwied, Dauert fo lange, bis der Herr am Ziel it, fich 
verabfehledet und ausiteigt, Kaum ift dies-gefcheben, 
da wendet fich die bevorzugte Kleine mit telumpb- 
leuchtenden Augen und mit einer Stimme, die dur) 
den ganzen Wagen fallt, an die neben Ihr fifgende 
Dome: „Belt, Mama, du baft fchon viele Herren. 
befanntfchaften durch mich gemadht,” 


(Zeichnung von €. Thöng) 


Im Simmeisbüro 


(2. 16. Heine) 





„Schenken wie dem Ebert das Oottesgnadentum zu Weihnachten — 
vielleicht beruhigen fich dann Die Königstreuen.“ 


Schnee 


Slode auf Blode zerrinnt; wie mit welfiem, baftinem Gtift 
Dor mie erficht und vergebt wie um Deutung flebende Chrift. 
In die naffe Cteafe newebt all das Linde, weißblähende Licht, 
So tie mit gnütigem’Blit fcheidend ein Aue bricht, 

Blote um Blote weht an und hält im Schmun ih no rein 
Einen Augenblit — und fie giebt ihre zarten Gdmeefühler ein. 
Aber die Rlode ieh an, die auf die vergebende fällt, 

Lind, wie Ihe felber entbläht; Niebe, wie lann fie ih hält! 
Schnee bäuft fich, leicht fchon empor, wo Flode auf Blode teifft. 
Leife foßt es mich an: ich werde zum Deuter der Schrift: 
Sind wir alle denn nicht dor Dem Auge der Einigkeit 

And) fo ein Blodenftrom, wie in naffe Wege geftinclt? 
Blüben, blühen wir auf auch Im Tode ftart mod) Und, 

Daß unvergänglicher blühn Kind fchon und Kindestind! 


Hermann Ccleder 
Die Löfung 


Der Antifemit vorn am Rednerpult überkunelt fih In Antlagen: „Die Revo» 
Kution ift der Gtern Judas. Überall find die Juden das erment der De- 
kompofliion. Hie Tent fehen mir dem entgegen und pflangen wider das ‚ex 
oriente lux“ alten Germanengelft und teutfcye Zucht auf, Cs darf nicht fein. 
daß femitifcher Delft unfere Geele zerfett.” 

„Kulturfbande”, gröhlt da einer aus dem Hintergrunde bervor. 

Diefer Ziwifchenruf verblüfft. 

m. „ Kulturfchande ...”, ja, war das gegen die Ausführung des Redners ge- 
müngt, wurden die alo Kulturfchande gebrandmarkt, oder pflichtete der Gchreier 
mit feinem Zmifchenruf dem Redner bei und beson er ibm auf die 
Juden ...? 

Man weiß nicht genau. 

Der Redner vorn ftuft. 

Die Rausichmeißeıtolonne Ift ih Im Zweifel. 

Eine peinlie Paufe tritt ein. 

Sl U eee aus dem Publikum rettet da die Cituation mit einem „Un- 
erbörtl” 

Rettet le — aber nur für Augenbllte —, dann weiß; keiner, was das Un- 
erbört befagen will. Es richtet fi gegen den Kulturfchande-Schreier, Aber 
mie denn? Was denn? Hit er für den Referenten? Hat er die „Kultur- 
fhande* als Kritie deifen aufgcfaßt. oder it er gegen Ihn und den Rufer, 
von dem er meinte, er beftätige Die Anficht des Gpredyers ... ‘ 
Setundenlange, quälende Gtille brütet wieder. 

„Schmeißt do Die beiden rrraus” löft da einer die Beflemmung. „Rrraus” 
echot es daraufbin bundertfadh. 

Und es befreien fi von den Gtühlen erhebende Kraftnaturen den Gaal 
von jeglichen Bedenken. Dane Vouer 


Denkmalsfchändung 


Als die Bürger der Helmatftadt Erwin Gebaldius’ eines Morgens erachten, 
fanden fie das Denkmal, das ihm feine Meine, aber begeifterte Gemeinde in 
einer verwinkelten, traulichen Waldete vor der Gtadt gefegt hatte, aufs 
bäßlichfte gefchändet. 

Dder vielmehr: nicht die Bürger insgefamt bemerften diefe graufige Tat, 
fondeen vorerft mal ein einfamer rübfpagiergänger, einer von den wenigen. 
die überhaupt wußten. daß bier ein Denkmal ftebe, daf diefes einem Dichter 
gefegt war und-daf diefer Dichter Ertoin, Cebaldius beife. 

Aber diefer eine fah es und trabte, wie er faum des blutig rot am Godel 


prallenden Schmupfink drediger! 


anfichtig geworden war, zu der Redaktion feines Deibblattes, die daraufhin 
föon in der Abendausgabe eine eingehende Gchliderung der Begebenheit 
brachte, v 

Am Abend des näcften Tages gab es nur ganz werig Bamilien in der Gtadt, 
die fich nicht perfönlich von der Tatfarhe überzeugt hätten, daß bas Dent- 
mal gefhändet worden war, und nur wenige, die bei diefer Gelegenheit den 





Die nächfe Nummer erkheint als | 


Theodor Fontane.nunner 





Stein nicht zum erftenmal gefeben und den Namen Gebaldlus zum erftenmal 
gebört hätten, 

Der kommende Morgen brachte im Beuilletonteil der Gtadtzeltungen eine 
eingebende Würdigung Gebaldius' und neben der Entrüftung über die Roblings- 
tat den energifchen Hinweis, daß in der hauchzarten Liebeolyrit oder gar in 
den Romanreihen Gebaldius’ wahıbaftig nichts enıbalten fei, das eine Herab- 
mwöürdigung des großen Dichters der Gtadt zum Gchmupfinten recitfertine. 
Wie wieder der Reigen der Gtunden aus Naht und Tag den näcften Abend 
geboren hatte, fhmunzelte der Verleger des Gebaldius, der ortsanfälfige 
Bucbändler Häctel, vergnägt über einer Tageokaffe, Die zehnmal größer als 
zu anderen Tagen war,-und raunte zu feiner Srau, dat; Gebaldius gewih 
nicht unzufrieden mit Ibm wäre, erftünde er von den Toten: Die rote Karbe 
deriittere wieder — — ihn aber babe er vor dem völligen Derwittern bewahrt. 


Hans Bauer 
Lieber Gimpliciffimus 


Diefer Tage felerte der Ctieffohn meiner Schwefter Verlobung. Meine 
Schwsfter, die febr prüde ift und es liebt, alles, was fie fagt und fchreibt, 
mit frommen Centenzen zu würzen, fandte au der Derlobungefeier auf Schloß X. 
ein Glüdwunfdtelegramm, das, wie üblid, bei der Tafel zur DBerlefung 
gelangte und bei der hödhft feudalen Gefclfciaft wegen feiner Eigenart einfadı 
entfenlich wirkte. Es lautete nämlidb: „Gott fhente Euch viele Kinder! 
Hrzlichit. Mama.” Ale meine Chwefter erfubr, was der Telegrapbenteufel 
aus Ihrem frommen Wunfd: „Gott fenne Euch, lirbe Kinder” gemacht batte, 
fol fie obnmächtig nemworden fein. und ich babe nicht in Erfahrung bringen 
önnen, ob fie fi) bis heute [dom wieder erholt hat. 





Das Beldkreus an der Landftrafie nad X. war arg baufällig geworden, und 

beim Bezirtsamt liefen Klagen ein, die darauf binwiefen, daß eo wegen der 

Einfturggefabr nefährlich fel, Dort vorbelzugeben. Die einflägige Gendarmerie- 

ftation erblelt Weifung, zu berichten. Na wenigen Tagen kam der Bericht. 

Er begann: GBend.-Gtation X., 1.8.19... 
An das Bez-Amt X, D. 


erreff: 
Sicherheltsgefährlicher Herrgott, 


DBom Tage 


Auf der Durchreife In Rofenbeim. 

Er überreicht Ihr ein forben auf dem Babnfteig erftandenes Edelmeißträußchen. 
Sie: „Ob, wie niedlich! Gibt es denn die zu allen Jahreszeiten ?" 

Er: „Cie werden bier wohl im Treibhaus gezüchtet...“ 

Ic erlaubte mir bier belebrend zu bemerken, daß das Edelweiß eine Höhen- 
Pflanze feis jedoch auch künftlich im Cisfchrank gezüchtet werden könne. 





Tempora mutantur! In den Kriegsjahren waren wir es gewohnt, daf unfere 
Jugend an den Babnböfen kräftig burra rief, wenn Truppenzüge durdfuhren, 
Als fürzlib ein Zug mit Koblen durhfam, da tiefen unfere Buben ebenfo 
begeiftert hurra. = 


Die „Reutlinger Nacheichten” And nicht immer fehr nlütlich Im Zufammen- 
ftellen ibrer Inferate. Meulich brachten fie die Geburtsangeigen Im Zu- 
fammenbang mit ibrer etoigen Celbftempfehlung. Das Ganze aber fah fo aus: 
Die nlüdlihe Geburt des flebten Eohnes zeigen 
bodjerfreut an „ Präseptor ©. u. Frau. 





1Gtetes Inferieren bringt Erfolg! 
Die Gefdäftsftelle der „Reutlinger 
Racprichten”. 


Der „Bröntifche Kurier“ bringt in feiner Nummer 556 folgende Annonce: 
ebensmittelverforgung. 
£ebrerin in idyll. Dorf m. Ideal. Sculbaus, Id. 
Hänslichteit, die Beruf nicht aufgeben will, fucht 
Lebenegef, der Sausbaltführen kann, Ang. 
“ mit Bild unter 123 F an d, Anz.-Abt, 
— Aber den Batel wird die refolute Pädagogin fchon felbft welter fingen. 





Zeifgemäße Gefchenke cs. 





„80 Haft du denn die Bleifoldaten für Fritschen?“ — „Ach was, die 


erziehen nur zum Militarismus, und es gibt fo reigende Neuheiten 
in Kinder-Diebswerkzeugen.* 
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Ein gewiffer Morgenftern fchlebt den goldenen Abendftern nach der Schweiz. 
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Die MitchEuh fihert ih Frankreich. 





Nur der Hungrige Efel ftellt fich freiwillig dem Kommunalverband zue Verfügung. 
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Geldhnung von Dlaf Gulbranffon) 








„Hundertfaufend Mark im Lichterglanz des Chriftbaums einftreichen — das Ift Weihnactsporfiel* 


Kautsty z0g aus unferen Akten 
auftragsmäßig, mit Geduld, 
die verhüllten und die narten 
Dokumente unfrer Schuld. 


Kautsky, wie man weiß, ein reger, 


emfig arbeitsfreudiger Geift, 
hat aud) einen Heren Verleger, 
der mit Recht Enjfirer beißt. 


Kaum nun, daß Herrn Kautstys Feder 
Ivieder efivas raft't und roft't, 

meld’t fidy fchon ein Timesverfreter: 
Was die deutfche Schuld wohl koft’t? 


Kurz und guf, fie wurden einig, 
und man gab es zum Berfand, 
daß es vor der Welt alleinig 
in den Times zu lefen ftand. 


Say 


Ballade von der verkauften Schuld 


Kaufsty'n ftellt fih die Gefchichte 
icheinbar doc) ‚recht peinlich dar, 
und VBerdruß im Angefichte 
ftarrt er auf das Honorar. 


Spridyt Caffiver: Karl, mein Herze, 
fieb, idy hab dDody vor der Welt 
die Beziehung zum Kommerze 
Englands praktifch hergeftellt! 


Emanuel 


Hu 2heoDdor Sontanes 1VvV. Dedurtstag 


München, 1. Januar 1920 Preis 1 Mark 24. Zabıgang Nr. 40 
N ee Dt Pegründet von Albert Nangen und Ch. Ch, Beine Tea int 





Theodor Sonfane a een 





Die Menfchen Eümmerten mid nicht viel, Andre regieren (cegieren noch), Und doc, wär's in Die Wahl mir gegeben, 
Eigen war mein Weg und Ziel, Ich ftand unten und ging durchs Joh. Ich führte noch einmal dasfelde Leben. 


Ich mied den Markt, ich mied den Schwarm, ntfagen und Lächeln bei Demütigungen, Und fol ich noch einmal Die Tage beginnen, 
Andre find reich, ich bin arm. Das ift die Kunft, die mir gelungen. Ich würde denfelben Faden jpinnen, 





Geitnung von Wilhelm Cuts) 


a en 


Aus dem unveröffentlichten Nachlaß 


Staff eines Briefes 


Du fiebft, es bleibt mit mir beim alten 
Top mander bittren Nedterel; 
Derfpredien — und Verfprohnes halten 
If mie nod) Immer zweierlei. 


Und daß Dir alle Zweifel fhmwinden 

An meinem Unverändertfein, 

Erell Ich mich mit Entfchuldigungsgründen 
! Db meines Schweigens bei Dir ein. 


Ich babe fehsmal Plap genommen, 
Cedismal die Feder zugeftugt, 

Dod was mir In den Cinn gefommen, 
Bar Immer dumm und abgenupt. 


Don deutfch-katbolifchen Vereinen, 
Draus mandyer Ctoff In Maife fifcht, 
Sag felber — wär" es nicht zum Weinen, 
Härt Ih Dir davon aufgetifcht? 


Schon böbnt Ich mich und all fol TSiffen. 
Als mir ein Kroftgedante fam, ® 

Und ich die Gebnfucht, Dich zu küffen, 
Zum Stoffe meines Briefes nahm. 


Kaum aber hatt’ Ich angefangen, 

Padt Ich fehon lächelnd wieder ein; 

Ein Kuß — dies mündlide Verlangen 

Muß mündlich vorgetragen fein. 
Nicht wahr?! 


Es It doch furchtbar, gebildet zu feln. Ienn man 
nicht über eine gewilfe Etufe binaus kommt, fo 
ift eo doch wirklich faft beffer, man fängt gar nicht 
erft an zu Bettern und zu fteigen. 

. 


Ein riefiges Quantum von Unausreichendbeit auf 
hedem Gebiet erfüllt die Welt... Wir „reinen“ 
Immer nod) mit der Menichbeit. Beifall, Zuftim- 
mung, Ebren bedeuten uns immer noch was, als 
wäre damit etwas netan. Das Ift aber falich und 
untlug. Wir müffen vielmehr unfere Geele mit 
dem Glauben an die Nichtigreit diefer Dinge nanz 
erfüllen und imfer Glüd einzig und allein in der 
Arbeit, In dem uns Betätigen unfer felbft finden. 


Wie fich meine Frau einen 
Beamten Denkt 


1. Ein Beamter lebt lange. 

2, ©o lange er lebt, bat er ein ausktömmliches 
Gebalt, 

3. it er krank, fo wird er vertreten. Se öfter, 
deito beifer, 

4. Badereiien find garantiert. 

5. Der Dispofitionsfonds Ift unerfchöpflich und 
toird nur von der unergrändlichen Güte feines 
Dermwalters übertroffen. 

6. Arbeit Eblmäre, 

7. Dienftftunden werden gebalten oder nicht ge- 
halten. Werden fie gebalten,fomwechfeltdie Lektüre 
der „Nationalzeitung“ mit der der „Vofifchen“, 

8, Bebler find gleichgültig. fo lange nur nadı aufen 
bin Die eigene und des Gtandes Unfeblbarkeit 
nemabrt bleibt. 

9. Zum Dedensfeft und zu Königs Geburtsta; 
muß der Beamte gefund fein. (Weifie Binde, 

10, Exfült er dies. fo verdoppelt der König die 
Witwenpenfion aus dem Scatullenfonds. Für 
Die Töchter: Erziebungsgelder; für die Göbne: 
drei Kudettenftellen frei, 


Ein Bon 
als Weihnachtsgefchent 1893 


Unter einem Pappendedel, 

Der mein „Arnbelm“, Liegt mein Gedel; 
Diefen Dir bekannten Kaften 

Kannft Du jederzeit entlaften, 

Aber, bitt! Ich untertänig, 

Wenn es fein kann, nimm nur wenig, 


} 
Aus feinen Briefen 


Geiftteiche, twipiae, zungen-und federfertige Menfchen 
Imponieren einem tiefpoetifdien Naturell. das aber 
aller improvifatorifdyen Gaben, aller $linktbeit 
in Leben und Kunft entbebrt. febr oft und be- 
ftimmen es, weil es in Guade und Wipen und 
geiftrelchen Einfällen und mebr pitanten als wahren 
Anihauungen nicht mit Bann, fidy für gerinner und 
Meiner zu balten, während fold „firer Kerl” Doch 
eigentlich nur der Mann Ift, der mit feinem einen 
lumpigen Dutaten den ganzen Reiter zu übergolden 
verfteht, Bi r 

Wer rechnet, IM Immer in Gefobr, fih_zu'ver- 
rechnen. Die einfache dumme Kub trifft Immer 
das richtige Oras. 


—-5Nn — 


Zum 14. November 1859 


An alter Stell’, an neuer Stell! — 
Es wird noch Immer nicht recht heil, 
Am alten Det, am neuen Drt — 
Wolken: bler und Wolken dort. 


©&> labmt man fih durdhs Leben bin 
Mit bettifch boffnungsbangem Cinn, 
Das befte Gtüdchen Gonnenfcdein 
Heißt: Ad, es könnt no flimmer fein. 


Hab Dan, da Du es rubig trägt, 

Der Sorgen mutig dich entfchlägft, 

Härt Ich noch Leid und Kreuz Im Haus, 
BWabrbaftig. da wär" alles aus, \ 


Wieviel auch fehlt und auch nebricht, 
Das Allerbefte fehlt doch nicht. 

+ Erhalte Dicy der Himmel frifch, 
©o ift das Wein für unfern Tifch. 


Weihnachksfpruch an Emilie 
2A, Dezember 1861 


Cei beiter! 

Es Ift geicheiter 

Als alles Genrübel: 

Bott bilft weiter, — Ü 
Zur Himmelsleiter 

Werden die Ubel, 


Nur das „decorum” fplelt eine große Rolle. Gel 
fo dredig. wie du willit, wenn nur das Dorhemde 
blant it. y 

Ich bin faft bis zu dem ee nediehn: „Bildung 
ift ein Weltungläd.* Der Menich muß !lug fein, 
aber nicht gebildet. Da fi nun aber Bildung. 
tie Katarıh bei Dftwind, kaum vermeiden läßt, 
fo muß man beftändig auf der QYut fein, daß aus 
der Eleinen Affektion pict die galoppierende 
Schwindfucht wird. « 


Woblwollen. Das Wort fiebt nah gar nichts 
aus, umfchließt aber eine Welt, Es gehört nanz 
unter die feinen Gachen, wie Demut. Reue, Der- 
neben- und Dergeflentönnen, Beichtbedürfnis. Aber 


was befigt die Welt von diefen Ertraartiteln! 
Immer ein Duentchen auf hundert Pfund Kommiß. 
. 
Was ih fo gemeinhin Liebe nennt, diefe ganze 
Reibe niedrigftebender, beleidigender, zugleich mit 
muchtiger Prätention auftretender Bourgeois-Emp- 
findungen — und diefes Bourgeoistum ragt in 
alle Stände hinein — für diefe Sorte Liebe hab’ 
Ich nur Gpott und Beratung. 
. 
Man kann feinen Peffimismus aud in rot, ja in 
zelfiggeän Beiden und ihn auf Heiterkelt abrichten. 
. 


Ich glaube ganz beftimmt, daß drel geiftreiche Kerle 
einen vlerten, wenn fie es nur elfern wollen, be- 
rübmt maden können, namentlih wenn, der zu 
Belernde dunkel und unverftändlih If, Nur an 
ee Platitüde feheltert alle Derherrlihungs- 
un] + 


Bute Zähne find mindeftens fo viel wert wie das 
Affefforeramen. “ 


Das „Seld umfclungen, Millionen” ift ein Unfinn. 
Hobeitsaufgaben, Die doch nicht gelöftiwerden können, 
verirren die Menfcbeit nur. Ganz allgemein aufe 
Bein: ind unerfüllbare Säge, wie „Liebet eure 


jeinde“, groß und fegensreich. Denn der Einzelne" 


ann fi daran in den Himmel binelnftrampeln. 
Und ich bewundere es dann. Aber fowie das 
prattlfche Leben für den Alltagsgebrauch danach 


Wanderungen ducch die Mark Brandenburg 


eingerichtet werden foll, geraten wir in die Neffeln 
und fchreien „au“. F 
Immer die unfinnige Vorftelung, dab das Mit- 
twirtfchaften in der großen, langweiligen und, fo- 
meit ich fie kennen gelernt babe, total onfufen 
Mafchinerie, die fich Staat nennt, eine ungebeure 
Ehre feil Das „Früblingsfied” von Uhland oder 
eine Strophe von Paul Gerhard jft mehr wert als 
dreitaufend Mlinifterialreftripte, 

. 


... Es muß nun mit dem Gcheinmwefen ein Ende 
haben. Ein Peutnant dorf eben nur ein Leutnant 
fein und muß darauf verzichten, ... ein Halbgott 
oder überhaupt etwas Erzeptionelles fein zu wollen, 
Aber wir arbeiten immer noch mit falfben Werten 
und fteden immer noh im „Wichtignebmen” drin, 
wo längft nichts mebr wichtin au nebmen If. Wir 
möffen jegt anfangen. mit wirlichen Größen zu 
rechnen und die Dinge zu nebmen als das, was 
fie find, nicht als das, was fie fheinen. Kraft 
und Dermögen, fie mögen nad einer Geite bin 
Lienen, wobin fie wollen, find Immer eine wirkliche 
Mat; Titulaturen, Drden und andre Wichtintung- 
attribute nd aber Alfangereien, gebören der Ber- 
gangenbeit an und baben mit Sreibeit und Ge- 
ttung nichts zu fhaffen. (1850) 
. 


Ein Engländer fagt: „Bür dreibundert Pfund Cter- 
ling tu ich das” und tut’s hinterher. Der Deutfche 


fant: „Meine berzeugung? Nicht für die IBelt.” 
Hinterberlöfter ic bandeln undtut's fürzebn Reicho- 
taler, Der Engländer erflärt rund heraus: „Ich bin 
ein Geldmenfdh”; wir aber fpredyen mit Derachtung 
vom Gelde und ceifien uns nachber um eine Summe, 
die ein paffabler Engländer als Trinkgeld gibt. 

. 


Alle Stanten müffen erft wieder den Mut Erliegen, 
vor dem Beflentwerden nicht zu erfchreden, Es 
fdadet einem Volte nicht, weder in feiner Ehre 
noch in feinem Glüd, mal beflegt zu werden — oft 
trifft Das Gegenteil zu. Das niedergeworfene Volk 
muß nur die Kraft baben, fi) aus fich felbft wieder 
aufzuriten. Dann ift es hinterher glüdlicher, 
reicher, mächtiger als zuvor. 
. 


Der Zufammenbeuch der ganzen 1864 bis 1870 auf- 
gebauten Herrlichkeit wird offen diskutiert, und 
wäbrend immer neue bunderttaufend Mann und 
Immer neue bundert Millionen beiilligt werden, 
ift niemand im geringften von der Cicverbeit unferer 
Zuftände überzeugt. Das Eroberte kann wieder 
derloren neben. Bayern kann fich wieder gana auf 
eigene Füße ftellen. Die Rbeinproving gebt flöten, 
Dft- und Weftpreußen aud, und ein Polenreich 
(was Idy über kurz oder lang beinah für wahr- 
fbeinlih balte) entftcht aufs neue. — Das find 
nicht Einbildungen eines Gchiwarzfebers. Das ind 
Dinge, die ib, „wenn's losgeht”, Innerhalb weniger 
Monate vollziehen können. (1893) 


(Ib. Tb. Heine) 
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„Sieht der märkifche Adel jet fo aus?“ 
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„Gehn Cie, lieber Fontane, mittlerweile ift Denen da unten wohl ein Licht aufgegangen, weshalb ich mid) in die friderizianifche 
Zeit geflüchtet Habe.” — „Ach ja, Erzellenz, die wilhelminifche Zeit war wirklich nicht fehön, ader eine Republik ohne Republitaner 
- wäre aud) nicht nach meinem Gefchmad.“ a ; 


Berzeihf . 
Berzeiht den Anekdotentram Der faßt es fo, der anders an, 
Und daß niemals ih einen „Anlauf“ nahm, Man muß nur wollen, tvas man Bann; 
Auch niemals mit den Göttern grollte, Mir würde der Weitfprung nicht gelingen, 
Nicht mal den Staat verbefjern wollte, ©o blieb id) denn bei den näheren Dingen, 
Nidyt mal mit „feruellen Problemen“ + Drei Schritt bloß — id) weiß, es ift nicht viel, 
Gelegenheit nahm mid) zu benehmen. Aber Freude gibt jedes erreichte Biel. 
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von äusserst lieblicher, feiner Eigenart 

t „Kupferberg Riesling“. » Seine | 
zarte, duftige Blume und seine volle, 
durch jahrelanges Lager entwickelte 
Reife entzücken jeden Kenner. 







Ungeachtet bestehender Schwierig- 
keiten erfolgt die Herstellung nach 
wie vor in alter Weise, wenn auch 
unter entsprechender Einschränkung 
des Versandes. 







— 

Was ist Riesling? z 
„Riesling“ ist die Trauben- 
sorte, welche Deutschlands j} 
edelste. Weissweine liefert. 
Johannisberger, Steinberger, 
Bernkastler u.a.sindRRiesling- 
Weine. Besonders flüchtige 
und duftige unter ihnen 
werden zu „Kupferberg 
Riesling“ ausgewählt, also 
die berühmtesten Wein- 
sorien der ganzen Welt, 
Hierdurch erklärt sich die 
| einzigartige Güte der Marke. 























Nur mit Zucker gesüsst ! 


Beachten Sie den Namen 


Kupferberg 
j als Gewähr für 
den echten Riesling-Sekt. j 












Warnung vor Nachahmungen und 
minderwertigen „Ersatz“- Marken! 


*Chr. Ad! Kupferberg @ Co., Mainz, Gegr. 1850 
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Vebarall zu haben. M. 1.— pr. St. 
‚Pharmaz. Industrie-Gesellsch Offenbach a. M. 
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Der lachende Mund ist schön, 

wenn saubere, gut gepflegte Zähne aus ihm 
Dies erzielt man in vollkommenster 
Weise durch die Zahnpasta „Kaliklora", die neben 
— \\ hervorragender Reinigungskraft auch den Zahn- 
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Erfrischung 
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Ytowierung = 
a 


jenichtablüten, roter Haut, 
Flechten, Bintandrang u. Ver? 
ng‘ 


huskunft umsonst bei 


Sumaen 


En aAner Kor 


Apı 
Potsdamerplatz, ia-Apoth.,Frie 
richstr. 19; Born: Apotl. Dr. Haller; 
Breslau: Naschmarkt-Apoth.; Cassel: 
Löwen-Apoth.; Cöln: 


jtheker 
: Frankfurt a. 
-Apoth.; Hall 
Hamburg Internationale „Apoi 
novarz Hlirsch-Apothieken rliruhe: 
H ei k 


Urania Apotheke, Wien IX: Apath. zur 
ähringerstr. 

Fitz Koch, München. 

! Nohmen Sio nur Marko „Dr. Kooh."* i 


auch bei älteren Personen 


der 
Beinkorrektions: 
ar: 
‚Arıtlich im Gebrauch | 


Quigesihrieben) unsere physiologisch 
analomische Broschüre! 
Wissenschaftl orthop, Spezialhaus 


Arno Hildner Chemnitz 29») 


Zn 
gründliche Unterweisung 

F. Simon, Barlin W. 35, 

Verlangen Sie gratis Probeirief R. 


jodas. 
errogende Buch 


zu heiraten, che 


die man nicht 
heiraten soll 





Wie finde ich 


einen Mann — eine Frau? 
ng, Rat und Beispiele für 





du od. 
durch Vorlag Schweizer & Cı 
Abt.6, Berlin NW 8 





Künstlerpostkarten 
pik. u, decont(Wennerberg,Rez 
Hicok’etc.) Bere M.110. Kachn 


__Buchh. A. Donner, München 38. | 


if und Kultur 
ll ll mit 69 Abbil- 
dungen. 


Behandelt auf 142 Seit. Nadktkultur, 

Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Hauf. 

pen SexuaketkikuKallenhyglene. 
23. Taufend. 

















psy- 
erweisung. 
Der Psychokrat erringt die Ob- 
macht über dielebensteindl. Mächte 











alle Mitlänfer. Ein Hypnetiseur des 
Worts... Stil von künstl. Urkraft.. 


dichterische Fe 


mrbeit“ usw. 
e fr 










1. Wiesbaden 13. 
' Frankfurt a. M. 


= 5000 Herren? 


aus guibürgerfichen Rreifen 


= fuchen 


= lährlich durch Angeigen in der 2 
Deutfhen Grauen-Jeltung Z 


eine Srau. = 


Damen, öte id) ein giüdilihes Z 
3 Deim mwünfen, halten diefe 3 
Zalibekannte, reihhaltige Z 
Z Wocenfrift. Cie enthält $ 

Z Seitgemäßes und Praktifces Z 
3 für Unterhaltung, Bauswirt: Z = 
3 Iaft, Mode u. Handarbeiten. 3 




















= Probepeft für 40 Pfg. von der 2 














Kaiser urelle | 
naterliches Jhermalwasser zu. N 
Nousfrinkkuren, Ü 
obgefüi Funfer Kontra der Stadtverwaltung. 1 
mirk] vorbeugend und heılend bei 
‚Gicht, 
der Verdauungs:und flimungs.Organe etc Brunnenschriften durch 1) 





Tlochener Thermalmasser ‚Kaiserbrunnen' LG rlochenTord Hr N 








3 Ddeutigen eauen-Beitung 
Fan Ei a 
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aber nun weil ich den» 
anfisept. Haurbaleem, 





nicht 
‚Santa iefdas benhhars 
"Bet für ie fcnspflege! 
Blofcoen zu IE, 6.- und IME. R 
Ju baben In allen einfchl. Befdifte 


Winter & Schöwing &.m.b.h. Hamburg 3 


EN 





Reznicek Mm; 
— In Friedensansstattung! 
er RT. De 
Tanz IV, Galante Welt V, Helle- 
mann, Berliner Pfanss VI. Düdovien 
Vor! Flirt u. de elonke, 

HerrilchePrachtireche ‚Kunst 
RT EHUSE 
Vanzleinen-Einbande, Pr 
Band 16 Mk. — Jeder Ba; 
hält 92 wertvolle Kunstbl: 
—— Alle 6 Bande @ Mark. — 


0,Schladitz & Co,, Berlin W.57 SI, 














Gegen 


Schnarchen, 


„Pultusgürt 
Kutachtet Er 


Zu haben in allen einschlägigen 


Geschäften. 

ronsint 
‚Schramberge: Urt ABB 
6. m. b.H., Schraml 


Dirokt nur an 


24. Fahrgang 


Kr. 40 


Beiblatt des Simplicissimus 





Nach der Wahl in Rheinsberg- Bug 


„Nu fage mal, Turen, Bannft du denn von dem 
Branntivein nic laffen? Legit di) da bin; is ja 
fon Nactfroft. Noch me Stunde, dann warft 
du bob. Waren fle denn alle fo?“ 
„Mebrfehtendels.” 

„Und da habt ihr denn für den Kapenftein ge- 
fimme ?* 

„Nel, gnäd’ger Herr, vör Kapenftein nich.” 

Und nun fchtvieg er wieder, während er vorn auf 
dem Bo unficher bin und ber fchmankte, 

„Na, man raus mit der Gprade. Du weißt ja, 
Id} reif feinem den Kopp ab, Ss auch; alles egal. 





Alfo für Kagenftein nid. Na, für wen denn?" 
„&ör Torgelow'n.“ 

Dubflav lachte. „Bür Torgelomw, dem euch die 
Berliner hergefcitt Haben. Hat er denn (don 
was für eu getan?“ 

„Rei, no nic.” 

„Na, toarum denn?” 

„oa, fe feggen joa, he will wat för uns dußn 
un is fo fibr för de armen 2üd. Un denn Eriegen 
wi jon'n GStä# Tüffelland. Un fe feggen oo, be 
is Elöger, as de annern finn.” 5 
„Wird wohl Aber er is doch no lange nich 


Behuung von &. Thöug) 


fo Elug, wie ihr dumm feid. Habt ihr denn fhon 
gebungert ?“ 
„Rei, dat grad nich.” 
„Na, das kann aud) noch kommen.” 
„Ad, gnäd'ger Herr, dat wihrd joa woll nich.” 
„Ra, twer weiß, Turen. Aber hier is Dietrichsöfen. 
Nu fteigt ab und feht Eudy vor, dak Jhr nicht 
fallt, wenn die Pferde anruden. Und bier habt 
Nor was. Aber nich mehr für heut. Bür beut 
babt Jhr genug. Und nu madıt, daß Ihr zu Bett 
fommt, und träumt von ‚Tüffelland‘,” 

De Steglin) 


Theodor 
1. Reihe in 


»Was kann denn an einem Mann fein, 
Emigranten waren.* 


Bon Zivanzig bis Dreißig 


Auch die Frommen find von Außerlichkelten viel 
mebr abhängig, als fie zugeben wollen, und ihr 
mangelndes äfthetifches Urteil läßt fie nicht einmal, 
zoifchen Ihren eigenen Leuten richtig unterfcheiden. 
Gebr fromm, das, ift die erfte Bedingung. Aber 
If diefe Bedingung erfüllt, fo ftebt Ihnen ein 
frommer Cadyer-Mofoh böber als ein frommer 
Goethe. 
. 

Heldentum It eine wundervolle Gache, fo ziemlich 
das fchönfte, was es gibt, aber es muß echt fein. 
Und zur Edhtbeit, au In diefen Dingen, gnebört 
Sinn und Verftand. Beblt das, fo babe Id dem 
Heldentum gegenüber febr gemifchte Gefühle, 


. 


Wir fpradden von Berlin, und ich erzählte gerade 
von einem neuen „bollstümlichen Unternehmen", 
von dem ich den Tag vorher in der „Voffiichen 
Zeitung“ gelefen hatte. „Das kann nichts werden,” 
tepligierte Baucer, „In Berlin glüden immer 
nur Gaden, die 'n Grofihen koften.“ Ein 


Bel ©. Bifcher, Derlag, Berlin, erfchien: 


Das 


enffchuldig£ alles 


(Karl Arnold) 











der in Neuruppin geboren ift!* — „Aber bedenken Gie, dafı feine Eltern franzöflfche 


- aß von flupender Weisheit, der au fond auch 


heute noch richtig ft. 

Der berühmte Sag „Kunft fel für alle“ ift geund- 
falfch; Kunft IR umgeßebrt für fehr wenige, und 
mitunter Ift es mir, als ob es immer weniger 
würden. Nur das Beefftent, dem fi Leicht folgen 
läßt, ift In einer fteten Machtfteigerung begriffen. 


. 


Der Bourgeois murzelt nicht eigentlich oder 
mwenigftens nicht ausfchließlih im Geldfad; viele 
Leute, darunter Geheimräte, Profefforen und Geift- 
liche, Leute, die nar keinen Gelbfat haben oder 
einen febr Heinen, haben trogdem eine Geldfad- 
gefinnung und feben fich Dadurch In der beneidens- 
werten oder auch nicht bemeidensiwerten Lage, mit 
dem fhönften Bourgeolo jederzeit wetteifern zu 
önnen. Alle geben fie vor, Jdenle zu haben; in 
einem fort quaffeln fie vom „Schönen, Guten, 
Wabren“ und niren doch nur vor dem goldenen 
Kalb. 


Eine Regierung hat nicyt das Beffere bzw. das 
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ontane, Gefammelte Werte, SubilinmgeNasgube 


Bänden: Erzäblende Werke. Gebunden MT. 


erner Das Fontane-Bucdh. Unveröffentlichtes aus feinem Nadlaf. 


as Togebud aus feinen legten Lebensjahren. 


Gebunden M 7.— 


Berner Theodor Fontane, Meine Kinderjahre, Mit 70 Abbildungen. 
Gebunden M. 10.50 





Befte zum Ausdrud zu bringen, fondern einzig und 
allein das, was die Belleren und Beften des 
Doltes zum Ausdrud gebracht zu feben wünfchen. 


Gauferien über Theater 


Zu keiner Zeit Ift die Weltgefihichte mit Lavendel- 
und Rofenwaffer gemadjt worden; immer hat das 
äußerlich Grobe den Tag beftimmt, aber, das 
Innerlich Beine beftimmte die Zeit. 

. 


Was in ih krant oder hohl Ift, das degoutiert 
zulegt, tie volltommen au) das Kleid fein mag. 
in dem es einherftolgiert ... Das Endgiltige 
ift die Gefinnung, die aus einem Kunftivert ebenfo 
deutlich twie aus dem Leben fpricht. 


Den Abdruck der Gedichte und Zitate aus Fontanes 
Werken haben uns die Verlage J. G. Cotta Nachfolger, 
Stuttgart und Berlin, und S. Fifher, Berlin, freund- 
licht geftattet. 

Das Unveröffentlihte aus dem Nacılaß hat uns Herr 
Verlagsbuchhändler Friedrih Fontane in Berlin in 
dankenswerter Weile zur Verfügung geftellt. 
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Intressonte Bücher 












Staatl. Faciingen it wieder mit alten guten Verfchläßfen verfehen, 
fofort lieferbar. Von heilwirkendem Einfluß bei Gicht, Rheu- 
matismus, Diabetes, Nieren-, Blafen- und Harnleiden, 
Sodbrennen ufw. 


Brunnenschriften durdı das Fadiinger Zentralbüro: Berlin W.66, 
Wilhelmftraße 55. 





um Perhydrol-Mundwasser um 
Perhydrit- Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 


höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 

parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 

und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 

‚Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst beijahre- 

langem Gebrauch absolutunschädlich. Literatur und Proben gratis. 
KREWEL & CO., G.m. b.H. und Cie., 5% KOLN a.Rh. 
Hauptdepot für Berlin u. Umgegond: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Berlin N 28. 






gegen rauhe Haut 


Prospekt wertvoller Werke durch 


Dr. $. Rabinowitz Verlag, Leipzig. 


Sie rauchen zu viel. 
Don Arer 1, das beste Mit- 
x Rauchreiz. Unsch 
Hausende Anerkennungen, 
ı Schachtel =“ Von 6Schachtelu 
an portofrei. 
Dr. Woltl & Co., Hamburg 23. R.2. 


Künstlerisch,\ irtwolles 
Erotikon — 


Radierangen hal abau- 
geben. 0. ‚5 au 
Rudoit Mo München. 


Jeder Junge Mann 223" Kir 


wenn er Klavi 
spielen kann. Erlerabar ohne Noten w. 
iD - 


ra red 150, 


. Interessante Bücher > 
sooben fertiggestellt: Preis- 
liste grat . Vorelusendg. 
von DD Pt. Firäh orto. Müller & 
yeater Abtig. 0 50, Kunstvor- 

zig, Kronprinzstr. 43. 


Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 


von internationaler Verbreitung. 
* 


Ab 1. Sanuar 1919 erfepeinen regelmäßig: 
» Lebenserinnerungen und 


Feliv Weingartner: guntstoften, 
Hermann Bahr: 
- Hans Gregor: 
Stefan Großmann: Berliner Monotoge, 
Profefjor Dr. Moris Beneditt: 


Tagebuch. 


Aus den Erfahrungen eines Wie 
ner Hofoperndirektors, 


Wiffenichaftliche Fragen. 


Richard Charmas: Potitiige Porträts 


etc, etc. 
* 


Größter Privatdepefchendienit. 
* 


Man abonniert bei allen Poftanftalten, 


Prudt und Verlag: 


Lipppwis & Eo. 
Wien, I., Biberfiraße Ar. D 





Mi-3L,.. erfolgreiche rel 


Stottern rücktallfreie 
ehische Individ: 
ello Behandlaug 


Dr. phil. Bartsch, Dortmund, Klar 


Krampfadergeschwüre 
auch Voraltots, schmerzhafte Wun- 
den, Eutzündang mitunerträglichen 
Jucken beilt obne Nachteil It, vielen 
Er eh ee WW mon 


„Barzarin“ 


ärztlich erprobtes, wirksamstes 
ittel gegen 
Zuckerkrankheit 
ohne Einbaltang streng. Diät, 
Garant. unschädlich. In allen 
Apoti ae käuflich, Praspekte kestenke. 
j0.,Cannstatt?, Säillartr.16. 


794 m, 

TR er 
rn hen mit able 7 
Elterbeil Reldalt „Bosco“. Hinz 
ed Raditaimitiel für eingersurzelte u. 
Eimenafttsten, 30 Jahre bewährt, 
Dofe u eefiaung 2.50: 
Otto 

nbahn: 





us asfert guet, 
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sonnenver- 


beseitigt 
a. Geschlecht augı 
kunft diskret umsonst. 











Institut; Englbrecht, München 2 4 
Kapnzioerstrasse 9. 





EDIT TITTEN TE 


HNO 
In 25. Auflage erschlen: 
Irrwege und Notstände 
des Geschlechtslebens 
von Dr. med. J. Spier-Irving 


Facbarztfür Sozualleiden. Preis M. 2,50 posttrei (Nachın. WPig. mehr) 


Aus dem Inhalt: Krieg und Goschlechtstrieb. Die Moral 
Geschlechtslebens in der Heimat, Mäunermanpel und sein 

















rostitution und Geschlechtskrankheiteu. Die Wirku 
r&wunpetien Entbaltsamkeit. Die peschlechtliche Verfül 
riege. Die Piraten der Eho im K Die hommuı 


Frau im Krieg. 


Universal-Verlag München 6, Brieffach II 





Seineih Tiaden 


er Damon 
Asmo Luzi 


3.—5. Auflage 
Brofch. ME. 5.50 : Gebd. ME. 6.— 


(Toyu 10% Eortimeruszulgiag) 












Sler hat eine non Lelbenfdaft burcalübte Poetenleeie 
min feurigern Pinfel ein Bhantaflegemilibe geihaflen, 
woju old Sintergrund has Iniverfum eben no 
grob genug if. — Diefer von Tiaden gelgaffene 
Dämon hat eimas Faufifget, ja etwas über: 
fauttlfrs, dab Ihm für ole Zelten Beben geben 
wird, Ob Xiaden ahnie, ale er diefe über» 
vogenbe Osftal vol furgiharer E4änbeit jguf, 
weg) eine Ilterari(ge Oroftat er verrigiete? 















Univerfal-Verlag 
Münden 6, 


Drleffah il, 
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Zudwig Thoma 
Erinnerungen 


Aus Kindheit, Jugend und Beruf 
Erftauflage 20000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Sälefifche Zeitung, Breslau: Noch) nie hat 
Thoma, der Verfaffer der „Lausbubengefcichten”, 
der biffige Spötter der „Bilferbriefe”, einen fo 
armen, von Kerzen kommenden und zu Herzen 
oehenden Ton gefunden, als In den erften Kapiteln 
diefer Erinnerungen, in denen er von feiner Jugend 
erzählt, 

Münden-Augsburger Abendzeitung: Aus 
dem Buche fpricht eine Perfönlichkeit, wie fle fo un- 
mittelbar durch die Werke Thomas nicht auf uns 
wirkt. Ex ift ein Mann, der Immer jenfeits der 
Phrafe feinen Weg gegangen Ift. 


Zu beziehen durch) die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Müncen-S 














Ein Bol£ wacht: auf 


Roman-Trilogie von 
Walter von Molo 


Dor kurzem erfchlen: 


2 
Ruife 
Zweiter Roman der Trilogie 
Erftauflage 20000 
Doffifhe Zeitung: Wer unter den Deutfhen 
in Zukunft die Königin Luife tiefer verftehen twill, 
als es nur durch die Legende möglich ift. wird zu 
Walter von Molos Roman greifen, der eines der 


edelften Bücher Heutiger Dicjtkunft darftelt. 
Geüber erflen: 


Sridericus 


Erfter Roman der Trilogie 
Auflage 30000 
Jeder Band geh. 5 Mark, geb. 8 Mark 


Zu beziehen Durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Müncen-S 





Selma Lagerlöf 


Das 
beiligeLeben 


Roman 
Auflage 20000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Die Lefe, Stuttgart: Man muf fchon zu den 
altnordifchen Sagas gehen oder zu Homer, zum 
Nibelungen-, Gudrun- oder Hildebrandslled, zu 
Parzival oder Triftan, twenn mm vergleichen till, 
Ele verfügt über eine Phantafie, die fih noch Im 
Naturzuftand befindet, fie bat nech die heilige Ehr- 
furdht dor dem Wunderbaren, fie erfühlt den Zu- 
fammenhang mit gebeimnisvol waltenden, unfldht- 
baren Mächten, und fie hat die Käblgkelt, das Un- 
begreifliche, den unfaßibaren Wefenstern der Schie- 
fale feftzubalten. 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Laugen, Münhen-G 








Ausgewählt und eingeleitet von 


Walter von NMTolo 


Seder Band vornehm gebunden 5 Mark 


Langens Auswahlbände 


Mit den Bildniffen und Namenszügen der Dichter 


Die [hönften Gefchichten 
der Lagerlöf 
Auflage 35000 


Die [hönften Abenteurer- 
gefchichten von Gealsfield 
Auflage 15000 


Das Schönfte 
von Mar Dauthbendey 
Auflage 25000 


Gefhichten 
don Ludwig Thoma 
Auflage 30000 


Die [hönften Kofafen- 
gefhichten von Gogol 
Auflage 20000 


Das Schönfte 
don Storm 
Auflage 25000 


Erzählungen 
von Anuf Samfun 
Auflage 15000 


Diefchönften Hiftorifhen Er- 
zäblungen von Gfrindberg 
Auflage 20000 


Die beiten 
Erzählungen von Tolftoy 
Auflage 20000 h 


Zu beziehen durd) die Buchhandlungen oder vom DBerlag Alberf Langen, München-S 





Helene Boig£-Diederichs 


Zwifchen Himmel 
und Steinen 


Poyrenäenfahrt 
mit Efel und Schlaffad 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Yu Ihrem neuen Buche erzäßlt le von elner Prenden- 
wanderung aus den fchöneren Tagen vor dem großen 
Krieg. Was fie da erlebt und mit künftlecifch fehen- 
dem und wählendem Auge gefchaut hat, hält fle In 
feinen, eindrudsvollen Schilderungen feft. Befonders 
feffelnd machen das Buch die wenig betretenen Pfade, 
die fle gebt; und fo werben In Gedanken gerade Heute, 
wo die Welt uns Deutfchen nody auf lange hinaus 
verfchloffener fein wird als früher, viele gern mit 
ihr wandern. 


Zu beziehen dur die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-G 














Hans W8. Fifeher 
Das 
IWeiberbuc 


MitdreiTanzfpielen als Anhang 
Erftauflage 5000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Es find feingefcliffene, geiftvolle und gedankentiefe 
Effags, die er in feinem Buche gibt. Den weiblichen 
und männlichen Pbiliftern begegnet er mit berz- 
baftem Spott und pridelnder Ironie. Er fühlt ih 
mit feinem Verftändnis in die weibliche Piuche 
ein und fehürft bei Behandlung der verfchledenen 
weiblien Topen und Probleme ftets In die Tiefe. 
Auch manden Beitrag zur Soziologie der ®r- 
flechter liefert er. Mit Breude wird jeder zu 
Diefem Buche greifen, dem der Menfch das „inter- 


»elantefte Studium” ift. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Münden-S 
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Arnold Ulig 


Der Urme und 
das Abenfeuer 


Gedichte 
Geheftet 3,50 Mark, gebunden 6,50 Mark 


Ulie it elm Schauender und ein Büblender, ein 
Deuter der Welt und des Dafelns, Geine Gedichte 
find Dffenbarungen einer reichen und tiefen Dichter- 
und Menfchenfeele. Gein neues Wert „Der Arme 
und das Abenteuer” Ift ein Buch, das gerade heute 
vielen zum Erlebnis werden und dlel von fich reden 
machen wird. Es ftellt Ulig mit einem Gclag In 
Die vorberfle Reihe unferer jungen Dichtergeneration. 
Ein Neuer Ift da, ein Eigener, Starker und Edster,— 
ecce poetal 


Zu beziehen duch Die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-S 











Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 2.— mit 30% Teuerungszuschlag. Alleinige Anzeigen-Annahme: 





Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Die Bei Kriegsgemwinnlers weisuung von 8. are 


verbreitetfte Zeitung 
Deutfeylands 


Berliner 






















Tageblatt 


Mit den illuftr. Wochenblättern: 
Der Weltfpiegel, Witzblatt „ULK", Warum fol meine Tochter das Stüd immer fchneller 


Haus Hof Garten, Techn. Rundfchau Bee nid, Gere Profeffor, meine eRNeMAanN 
cAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-LWIERKE A:G. Drespen 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 











425 Mark monatlic) 
bei allen Poftanftalten Deutichlande 










Beehäl 


Flecken, 





kuren. Beseitig. v 
Nasenröte, abslehenden Ohren, 
Kriogsontstellung.i.Kosmat. Spez. 
1 esidenzsir til. 2 
‚eg. Retourmarke 














Ungeahnte Beitrcrune Möglichkeiten 


vistet die nahe Zukunft. Eine tiefgreif 
samton W 
u. der Industrie stoht bevor u. zum Wiode; 


geprüfte a geschulte Kräfte hop 


indels und der Industrie 






ufbau werden mehr denn je 












mittel. 30 Sie Gratis- 
". Verlangen Sie Grat 





braschüre. Te Apotheker Maaß, Hannover 2 







1, rasch und gründlich 
chen Selbstunterricht auf ein Examen 
, die Kinjührig-Freiwilligen-Prüfung und das Abit 
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Herr von Ribbeek auf Ribbedk im Havelland 


‚Herr von Ribbet auf Ribbed im Havelland, 
Ein Birnbaum in feinem Garten ftand, 

Und kam die goldene Herbfteszelt 

Und die Birnen Leuchteten weit und breit, 

Da ftopfte, wenn's Mittag vom Turme fcholl, 
Der von Ribbed fi) beide Tafchen voll, 

Und kam in Pantinen ein Junge daber, 

&o rief er: „Junge, wifte 'ne Beer ?* 

Und kam ein Mädel, fo rief er: „Lütt Dien, 
KRumm man röwer, id hebb 'ne Birn.“ 


©o ging es viele Jahre, bis lobefam 

Der von Ribbed auf Ribbed zu fterben kam. 
Er fühlte fein Ende. 's war Herbfteszeit, 
Wieder ladyten die Birnen weit und breit; 


Gelbnung von E.'Bellling) 








Da fagte von Ribbet: „Ich fheide nun ab. 
Legt mie eine Birne mit ins Grab.“ 

Und drei Tage drauf, aus dem Doppeldadhhaus, 
Trugen von Ribbet fie hinaus, 

Alle Bauern und Büdner mit Feiergeficht 
Sangen „Jefus, meine Zuverficht”, 

Und die Kinder Hagten, das Herze fer: 


„He is dod nu. Wer gif uns nu 'ne Beer?" 


©o Hagten die Kinder. Das war nicht redjt — 
Ad), fie kannten den alten Ribbet fchlecht; 
Der neue freilich, der Enaufert und fpart, 

‚Hält Park und Birnbaum ftrenge verwahrt. 
Aber der alte, vorahnend fchon 

Und voll Mißtraun gegen den eigenen Gohn, 


a 








Der wußte genau, was damals er tat, 
Als um eine Bin’ ins Grab er bat, 

Und im dritten Jahr aus dem ftillen Haus 
Ein Bienbaumfprößling fproßt heraus. 


Und die Jahre gehn wohl auf und ab, 

Längft wölbt fich ein Birnbaum über dem Grab, 
Und in der goldenen Herbfteszeit 

Leuchtet's wieder weit und breit. 

Und fommt ein Jung’ übern Kirchhof ber. 

©o flüftert's im Baume: „Wifte 'ne Beer?“ 
Und fomme ein Mäpdel, fo flüftert's: „Lütt Dirn, 


Kumm man röwer, id gem’ die 'ne Birn.“ 


©o fpendet Gegen nod) immer die Hand 
Des von Ribbed auf Ribbet im Havelland. 
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— — — Am Radhmittage wurd’ es ganz ftill, und 
Ich benußte diefe ruhigen Etunden, um einen langen 
Brief, wohl vier, fünf Bogen, an melnen Dater 
17 fhreiben. Es wird dies mutmaßlich der erfte 
jericht Über den achtzehnten März gewefen fein, 
und wenn es nicht der erfte Bericht war, der ge- 
fchrieben wurde, fo doc; wohl der erfte, der Im Die 
Welt ging. Eo gab nämlib an jenem neun- 
zehnten — der noch dazu ein Gonntag war — 
keine Poftverbindung. was mid) denn auch ver- 
anlaßte, meinen Brief direft nady dem Gtettiner 
Bahnhof zu bringen und ihm dort In deu Poft- 
magen eines Eifenbabnzuges zu tun. Go fam dies 
Stiptum amı anderen Morgen In dem großen 
Dberbruchdorfe Letfhin, wo mein Vater damals 
mwobnte, glüdlich an. Bon den Gonnabendvorgängen 
In Berlin wußte man dort fein Gterbenstwörtchen, 
felbft das „Gerücht“, das fonft fo fchnell fliegt, 
batte verfagt, und fo war denn Die Aufregung. die 
mein Brief fchuf, ungeheuer, In ale Nadıbar- 
Dörfer gingen und ritten die Boten, um die große 
Sacdje zu melden. von der ich nicht weiß, ob fie 
mit Trauer oder Jubel aufgenommen wurde, Mein 
Dater, felbftverftändlih, war an der Epike der 
Erregteften, befchloß fofort zu reifen, „um fich die 
Gefhichte mal anzufeben“, und war am elnund- 
amanzigften früb In Berlin. Wie gewöhnlich ftieg 
ec in einem Vorftadtgafthofe. „wo’s keine Kellner 
ab“, ab und war um Die Mittagsftunde bei mir. 
(4 freute mich -berzlich, ihn zu feben, denn er 
war, bon allem anderen abgeleben, Immer jovlal 
und amüfant, und Beine halbe Stunde, fo braden 
wir gemeinicaftlid auf. 
„Gage. kannt du denn fo ohne weiteres aus dem 
Gefchäfte fort?” 
„Eigentlich nicht. Gonft baben mir grad’ um 
mittag Immer viel zu tun. Aber es Ift jeßt. als 
ob die Doktors auf Reifen wären. Und dann, 
Papa. was die Hauptfadhe ift, ich bin fo nut wie 
ein Revolutionäre und babe das Königftädifche 
Theater mitftärmen helfen...“ 
„Wurde es denn verteidigt?“ 
„Nein. Beinahe das Gegenteil. Aber Id tar 
doch mit dabei, und das gibt mir num fo 'nen 
Heiligenfchein" — ich machte mit dem inner die 
entfprechende Bewegung um den Kopf berum —. 
„und mein Prinzipal denkt: Id) fönnte am Ende 
fo weiter ftürmen.“ 
Er lachte. Co was tat ihm immer ungeheuer 
wohl, und fo fchritten wir denn, untergefaßt, die 
Könlgftraße hinauf, auf den Edhlofplap zu. Wie 
wir nun da die Gchloßböfe und ibre Portale 
pafflerten und eben vor der großen, in das Luft- 
nartenportal einmündenden Treppe ftanden, fragte 
ich ihn, „ob er da vielleicht hinein wolle"? 
„Was? Hier in die Schloßzimmer?“ 
.9a. Wie du vielleicht weißt, Emiliens — meiner 
Braut — Vetter ift Gtabsarzt In der Pepinitre 
und einer von denen, die bier die Behandlung 
der Berwundeten haben. ch war geftern fon 
eine Diertelftunde mit ihm zufammen und bab’ 
einen großen Eindrud von der Gadje gehabt. An 


den Wänden bängen allerlel Prinzeffinenbilder, 
und darunter liegen die DVerwundeten. Es find 
merkwürdige Zuftände.” 

„a. böre. das find’ Id auch. Aber id mag da 
nicht hinein; Ich geb nicht gern in Schlöffer. Co 
eigentlich gebört man doch da nicht bin.“ 

Unter diefen Worten waren wir. an den Roffe- 
bändigern vorüber, twleder Ins Breie getreten und 
gingen auf Die Linden zu. Hart an der Brüde 
und dann aud) tieber dicht vor der neuen Wache 
waren große metallene Teller aufneftellt, In die 
man fürdie Berwundeten eine Geldmünzebineintat. 
„Wir müffen doch wobl aud) was neben“, fante 
mein Dater. „Eine Kleinigkeit; fo bloß fom- 
bolifch .. .” ji 
Und dabei 30g er feine Börfe, deren Ringe, lints 
und rechts, ziemlich weit nach unten fahen. Jh 
folate feinem Beifpiel,\und twir entledigten uns 
leder einer verhältniomähig anfpruchsvollen Münze, 
die Damals den profalichen Namen „Adhtgrofcpen- 
Rüd“ führte, ; 

Blei danadı waren wir bis an die jenfeitige 
Zeugbausete getommen, da wo das Kaftanien- 
wäldihen anfängt. Er blieb bier fteben, fab fich 
mit fichtlihern Bebagen den prächtigen fonnen- 
befcyienenen Pla an und fante mit der ihm 
eigenen Bonbomie: „Sonderbar, es fiebt bier 
noch gerade fo aus wie vor fünfzig Jabren ...“ 
Seitdem ift wieder ein Halbjabrhundert vergangen, 
und wenn die Gtelle fommt, wo meln nuter Papa 
in jenen Tagen diefe großen Worte gelaffen aus- 
fpradı, fo kann ich mich nicht erwebren, fle meiner- 
feits zu wiederholen und fage dann ganz wie er 
damals: „Es fiebt noch gerade fo aus tie vor fünfzig 
Jabren.“ Es Ift in der Tat ganz erftaunlich, wie 
wenig fih — ein paar Ausnahmen yunegeben — 
Gtädtebilder werändern. Wenn an die Gtelle von 
engen, fbmußigen Gbettogajlen eine Square mit 
Springbrunnen tritt, fo läßt fi freilich von Abn- 
lichkeit nicht weiter fprechen, präfentieren fich aber 
die Hauptlinien unverändert, während nur die 
Baffade wechfelte, fo bleibt der Eindrud ziemlich 
derfelbe. Die Maße enticheiden, nicht das Drna- 
ment. Dies ift, es mag fo jhön fein wie es will, 
für die Gefamtiwirtung beinah nleichnültin. 

Wir batten vor. die Winden binuntergugeben und 
draußen vor dem Brandenburger Tor in Publmanns 
Garten — den Ich kannte — Kaffee au trinken, 
Aber zunächft wenigftens famen wir nicht dazu; 
denn als wir eben unferen Weitermarich antreten 
wollten, erfhien, von der Schloßbrüde ber, eing 
ganze, von but- und mühefchwentendem Bolt um- 
zingte Kavalkade, Beim Näbertommen faben twir, 
dab es der König war, ber da berancitt, Links 
neben ibm Minifter von Arnim, eine deutfche 
Babne führend, 

„Du baft Glüd, Papa, jegt erleben wir was.“ 
Und richtig. hart an der Gtelle. wo wir ftanden. 
bielt der Zug. und an die rafch fih mehrende Volts- 
menge richtete jeßt der König feine fo berühmt 
gewordene Anfpracbe, drin er aufagte, fidh, unter 
Wahrung der Redjte feiner Mitfürften, an die 
pie Deutfchlands ftellen zu wollen. Der Jubel 
war ungeheuer. Dann ging der Ritt weiter. 
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Gelhuung von R. von Hörkhelmann) 





Als der Zug vorbei war, fagte meln Vater: „Es 
bat doch ein biüchen was Gonderbares. ... fo 
"rumreiten... Ich weiß nicht...” 

Eigentlich war Ich feiner Meinung. Aber es hatte 
mir doc auch wieder Imponlert, und fo fagt" Ich 
denn: „Ja, Papa, mit dem Alten ift es nun ein 
für allemal vorbei. Go mit Zugetnöpftbeiten, das 
gebt nicht mehr. Immer an die Epige.. .” 

a, ja.‘ 

Und nun gingen wir auf Publmanns Staffeegarten zu. 


. . 
. 


Alfo Wahlen zur Konftituante! Der dobel ftatt- 
findende Wablmodus entfprah dem bis diefen 
Augenblit nod) feine fogenannten Gegnungen aus- 
übenden Dreiklaffenfoftem und lief darauf hinaus. 
daß nicht direkt, fondern indirekt gewäblt wurde, 
mit anderen Worten, daß fi eine Zwifchenperfon 
einfhob. Diefe Zwifchenperfon war der „Wahl- 
mann”, Er ging aus der Hand des Urwählers 
bervor, um dann aus felner — des Wablmanns — 
Hand wiederum den eigentlichen Dolkovertceter her- 
vorgeben zu laflen, 

Alle Detailbeftimmungen find melnem Gedäditniffe 
natürlich längft entfallen, und Id) weiß nur nody, 
daß ich perfönlid alt genug war, um als „Ut- 
mäbler” auftreten zu Pönnen. Jh erbielt alfo mut- 
maßlich den entiprechenden Zettel und begab mich, 
mit diefem ausnerüftet, in ein Cofal, in welcbem 
ih die Urmwäbler der Neuen Könfaftrahe famt 
Umgegend über ihren „Wablmann” fhläffig macen 
und biefen ihren polltifchen Vertrauenemann pro- 
lamieren follten. Wenn ich eben fante, „in ein 
Lokal”, fo ift dies nicht ganz richtin. Ein „Lotal” 
ift na Berliner Borftellung eine Ortlicheit, drin 
viele Kellner umberfteben und einem unter Um- 
ftänden ein Geidel bringen, noch ehe man es be+ 
ftellt bat. Ein foldes „Lokal“ war nun aber unfer 
Wabllofal keineswegs; es war vielmehr ein großer 
langer Boden, an deffen Geiten mädtige Woll- 
fäde bucdaufgetürmt lagen, während zwei diefer 
Säde ih im rechten Winkel quer vorichoben und 
einen Abteil, eine Art Geihäftsraum, herftellten. 
In Bront davon war ein Tifhiben aufgeftellt, an 
dem ein Wabltomniffar oder etwas dem Abnliches 
faß, ein würdiger alter Herr, auch nanz augnenfceinlich 
der Mügfte, der den Gang der Ereigniffe zu leiten 
hatte. Die Zahl derer, die fic) eingefunden, war 
nicht groß, böcdhftens einige dreißig. und weil wohl 
niemand recht wußte, was zu tun fel, ftand man 
in Gruppen umber und wartete, daß Irgendwer, 
der wenigftens einen Schimmer babe, die Gadıe 
in bie Hand nehmen würde. Nalve Mtenfden 
find immer febr führungsbedürftig. Endlich fragte 
der Wablbeamte, ob nidt einer der Erfchlenenen 
Vorfsläge binfichtlich eines aufzuftellenden Wahl- 
mannes machen wolle. Man drüdte Zuftimmung 
aus, blieb aber fhmweigfam und fab nur Immer zu 
einem langen Heren von mittleren Jahren hinüber, 
der In jener Erregung, die das fichere Kennzeichen 
eines ftarfe Redelujt mit Redeunvermögen ver- 
einigenden Menfcen ift, in Gront der beiden Woll- 
fäle auf und ab fihrit. Er war ebenfofehr ein 
Bild des Jammers tie der Komid, wozu feine 


Kleidung cedlich beifteuerte. Während mir anderen 
‚alle, meift kleine Handwerker, Buditer und Keller- 
Leute, in unferem Alltagsrod erf&hienen waren, trug 
der aufgeregte Mann einen fdiwarzen Sra® und 
eine welße Kandidatenbinde. Die Brille nahm er 
beftändig ab und fete fie wieder auf, und war 
ärgerlich, wenn fidy die beiden Häkchen In feinem 
angekräufelten blonden Haar verfigten. 

„Wer ift der Herr?” fragte Ich einen neben mir 
GStebenden. 

“Das Äft der Herr Cchulvorfteher 
drüben.” 

„Wie heißt er denn?“ 

„Ich glaube Schäfer; er kann aber aud) Gcheffer 
beißen. Ich werde mal Röfite fragen... Cage 
mal, Röfte ....” 

Und es war erfichtlich, daß er, mir auliebe, feinen 
Sreund, den Bäder Röfite, wegen „Schäfer oder 
Scheffer” interpellieren wollte. Kam aber nicht 
Dazu. Denn in cben diefem Augenblite batte ih 
der Schulvorfteher neben dem Tifch des den Wahl- 
akt leitenden alten Heren aufgeftellt und fagte — 
ein paar Schlagwörter ind mir im Gedächtnis 
geblieben — ungefähr das Bolgende: 

„Ja, meine Herren, was uno bergeführt bat, ... 
find bier In diefem weiten Raume verfammelt, 
it wohl jeder von uns davon Durdidrungen. Und 
jeder dankt wohl audy Gott, dafı wir ein Fürften- 
nefchledyt haben mie das unferine. Kein Land, 
das ein foldyeo Gelchlecht hat, und wir fteben zu 
ibm In Liebe und in Treue ,.. Aber, meine Herren, 
nicht Roß, nicht Reife... Cie willen, aub an 
diefer Gtelle Ift beidenmütig netämpft worden, 
Bürgerblut Ift nefloflen, und der Gieg Ift auf unferer 
Celte geblieben. Es handelt Ih darum, diefen 
Steg am unfere Bahne zu Petten. Und dazu ber 


von 


bier 





Auch die Züngjten Huldigen Fontane 





dürfen wir der richtigen Männer, die fich jeden 
Augenblit bewußt find, daß das deutfche Gemüt 
einer Niedrigteit nicht fähig ift. Und Verrat an 
unferen heiligften Gütern it Niedrigkeit. Unter 
uns, das weiß Ich, Ift niemand. Aber nicht alle 
denken und fühlen fo, da find ihrer noch viele, die 
der Rreiheit nach _dem Leben traciten. Mit Geier- 
fchnäbeln baden fie danadı.. Ib bin deshalb für 
Anfcıluß an Srankreicy und jehe Gefahr für Preußen 
in jenem Mann, der Polen eingefargt hat und 
unfere junge Breibeit nicht will. Alfo, meine Herren, 
Männer von verbürgter Königs», aber zugleich 
audy von verbürgter Volkstreue: Jahn, Arndt, 
Boyen, Grolmann, vielleicht auch Pfuel, die werden 
unfere Babne bobalten. Ycdy wähle Humboldt.” 

Diefe Rede wurde mit Beifallsgemurmel "auf- 
genommen, und nur der Borfipende lächelte. Zu 
Widerlegungen fab er fidy aber nidyt gemüßigt, 
und fo fiel mir Armften denn die Aufgabe zu, dem 
einen allerhödsften Ziele wild nachjagenden Gchul- 
vorfteher In die Zügel zu fallen. Gebr genen 
meine Neigung. ch war aber über dies öde 
wichtigtueriiche Papelmwert aufrichtig Indigniert und 
bemerkte Dementiptedyend mit einer gemwilien über- 
mütigen Empbafe, „daß uns bier nicht zubeftimmt 
fei, für Die Hohenzollern oder die Breibeit direkt 
Sorge zu tragen, fondern daß wir bier in der 
Gottesmelt weiter nichts zu tun hätten, als in unferer 
Eigenfhaft als befcdyeidene Lrwähler einen befchei- 
denen Wablmann zu wählen. AU "andere 
käme nadıber erft; da fel dann der-Au 
Preußen nad redits oder nach Links zu leiten. 
Hoffentlich nach Inte. ch müßte deshalb auch 
darauf verzichten, Alerander von Humbpldt an 
diefer Gtelle meine Stimme u geben und wäre 
vielmehr für meinen Nachbar Bäder Röflte, von 








dem ich müßte, dafı er ein allgemein geachteter 
Mann fei und in der ganzen Gegend die beiten 
Semmeln hätte.“ 
Da zufällig kein anderer Bäder zugegen war, fb 
wor man mit meinem Borfchlag allgemein einver- 
Nanden; aber Röfte felbit, allem Ehrgeiz fremd. 
wollte von feiner Wahl nichts willen, flug viel- 
mebt in verbindlicher Revanche mich vor, und als 
wir zehn Minuten fpäter Das Wabtlofal verließen, 
tar ic In der Tat Wablmann, 
Dies mar mein Debüt auf dem TWollboden, zu- 
gleich erftes und Ieptes Auftreten als Politiker. 

£ (Bon Zwanzig bis Deeifid) 


Die alten Familien 


find Immer noch populär, auch beufe noch. Aber 
fie vertun und verfchütten Diefe Gympatbien, die 
doch jeder braucht, jeder Menfch und jeder Stand. 
Unfre alten Gamilien kranken durchgängig an der 
DVorftellung, „daß es obne fie nicht gebe“, was 
aber weit nefeblt ift, denn es gebt ficher auch ohne 
fie; — fie iind nicht mehr Die Gäule, die das Ganze 
trägt, fie Ind das alte Stein- und Moosdad), das 
wohl noch Laftet und drüdt, aber gegen Ummwetter 
nicht mehr fehlen kann. Wohl möglich, dafs 
oriftofcatiiche Tage mal mwiederkehren, vorläufig, 
mobin twir feben, fteben wir im Beichen einer 
demokratifchen Weltanfhauung. Eine neue Zeit 
bricht an. Ich nlaube, eine beifere und eine glüd- 
licyere. Aber wenn audy nicht eine plüdlicyere, fo 
doch mindeftens eine Zeit mit mehr Catierftoff in 
der Luft, eine Zeit, in der wir beffer atmen fönnen. 
Und je freier man atmet, je mebr lebt man. 

(Der Stectin) 


Geldnung von Karl Amolb) 











Jüngste Wirlhnen grand papa old man Grüsse — — — 
immerhin! 

Wenn auch niedergebrochener Welt posaunend Sie 
Marasmen gezeugt verderblice 

in kosmishem Glanz zersprühende ob 

Atem der Scele gross 


aufschiessend Glut 

azurnes Gewoge braust Ather Steilglanz — — — 
Hingeschmetterte [Schmettow 
monokelgötzig — äh — Littwitz Prittwitz Bredow 
Wadow Zahow Bamme Damme Lenzke Senzke 
aus! Weg! Dredflut. 


Föhriger Knorrwuct verkalkend Ader gedichtet 
Jüngste hoch Kopfstand Blutrausch gefördert 
immerhin Seele zeugende unvergesslich 

hip hip gloire! 

Pour le Prussien? 

Pour le fils de la Francel 


San Bart 


(Zeitinung von Wilhelm Cbulı) 





Yan Bart geht über den Bliffinger Damm, 
„Hür, Katrin, wi treden tofamm; 

En Huus, en Boot, 'ne Zieg’ un 'ne Kub, 
Wat mienft, Katrin, fy miene Sru.“ 


Katrin an ihrem Friesrod zog: 
„Ne, Jan, bift mi nich Mynbeer 'noog.“ 
Der nidt und ladyt: „Na, denn adje.“ 


Und nady&rankreid) geht er und fticht in Gee. 


Matreofe, Mlaat, fo füngt er an, 

Auf der’ zweiten Reife: Steuermann, 
Aufder dritten: Leutnant unter Du Quesne, 
Auf der vierten; Blottenkapitän. 


Und als es mit England kommt zum Krieg, 
Wo Jan Bart erfcheint, erfcheint der Sieg; 
Wie ftolz das britifche Banner aud) weh, 
Yan Bart ift Herr und fegt die Gee. 


Heut aber fritf er vor feinen Herrn, 

Bor Louis quatorze, Der fieht ihn gern. 
„Willtommen, Jan Bart, in diefem Saal. 
Ichernenn’ Euch zu meinem Grog-Admiral,“ 


Jan Bart verneigt fi), „Majeftät. 

Was flug und rede ift, omme nie zu fpät.“ 
Alles ftarrt auf den König, der aber ladyt — 
Ian Bart bat fid) wieder heim gemad)t. 


Und am Bliffinger Damm, an alter Stell’, 
Sit wieder Katrin auf ihrer Schwell’, 
Ihren Alteften hält fie bei der Hand, 
Der Füngfte Liege und fpielt im Sand, 


Er grüßt fie ladyend und nod, einmal: 
„Katrin, idy bin nu Groß-Admiral, 
Katrin, w’rüm bifte nich mit mi goahn?* 
„0a, wenn id't wußt hätt‘, hätt’ id’t doahn!* 
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„Feige, Eeine Randbemerkungen!* 


Auf- und Abftieg ziweier Zeitgenoffen 





Homer 
Don Emil Luca 


Adhileus und der lange Afar faßen im Zelt und 
tranten. 


„Wie lang wird denn der Krieg noch dauern?“ 
murrte Adilleus. — „Gollft leben!“ 

Ajar-tat Befceid. — „Der nimmt kein Ende!“ 
gab er gleihmütig zue Antwort. 

Aber Acilleus erbofte ih. »Was geben uns die 
Bamilienfadhen der Menelaos an? ntereffiert 
es did) vielleicht, ob das Rrauenzimmer bei ihm 
oder bei Paris I?“ 

„Mir ganz egal.” 

„Und diefer hündifche Lügner, der Homer! Haft 
du gelefen, was der blinde Echuft über Diomedes 
Schreibt ?*— Adjilleus wurde rot vor Wut. „Über 
diefen Wildefel, den er den göttlien Tydiden 
nennt?” 

Ajar nidte ftumpffinnig. 

„Wen der alles getötet haben foll! Zum Laden! 
Leute, die nie gelebt Haben! Paß einmal auf: 
Aftonoos, Houpelnor, Abas, Polyeidos, Kantos, 
Thoon — baft du je von Ihnen gehört?“ 

„Kein Wortl” 

„Zwei Göhne des Priamos fol der Tydide au 
noch umgebracht haben“, behauptet Homer. „Wie 
ein Löw In die Rinderberde fich flürzt und den 
Naden der Starke abtnirfht! Gut gefagt, was? 
Der Schmot!” — Adhilleus erbofte ib. — „Lieber 
wollte id) dod) unter den Hunden liegen und den 
GBelern zum Braß dienen, als mich) mit foldyen 
verdammten Gaufelelen unfterblid Lügen Laffen! 
Einen gewaltigen Beldfteln. zu f&wer für zwei 
Männer, hat er dann angeblich gepadt und dem 
Aneas Ins Hüftgelenk gefhmiffen, daß alle Sehnen 
entzwel gegangen find. Dabei ift Aneas nicht 
einmal aus felnem Haus getommen!l Was Ihn 
das alles nur koften mag?” 

„Man erzählt, daf Diomedes dem Homer fechs 
dreifüßige Keffel, fechs goldgefchlrrte Roffe und 
ein paar hübfdhe Weiber gegeben hat. Der Narr! 
Ich ließe mich das Gefhwäß nicht fo viel koften!* — 
Alar trank, do Adilleus bib fih Die Lippen 
blutig. 

„Wenn Ich diefen Lügner einmal zu faffen kriege, 
fo foll er nicht heil aus meinen fchretlichen Händen 
enteinnen! Darauf Fannft du dich’ verlaffen!” 





„Schon!“ ertwiderte Ajaz.ı 

„Als 06 es feinen andern fonft im Heer der Danaer 
gäbel Und gar Aphrodite bat er am SKnöcel 
verlegt! Wer foll den Blödfinn eigentlich plau- 
ben?“ — Adyjilleus lachte vor Erbliterung. 

Dod; Ajag zudte die Schultern. — „Was willft 
dul Der fhöne Etitt” 

„Das Ift ja eben die Frechheit! Der Kerl fann 
nad Adyala fehreiben, was er will, alles glauben 
ihm die Leute, mit feinen albernen Herametern!“ 
Ajar mifchte fih neu im fhön gebentelten Kruge 
Waffer und Wein, aber mehr Wein. 

Adilleus fand auf, ergriff den efchenen Speer 
und flad ihn In den Erdboden. — „Der blinde 
Eber foll es nur einmal wagen, mic nah zu 
kommen!’ Ich zermalme ihn, fo wahr mich die 
unfterbliche Thetis geboren!“ 

„Recht haft dDul“ nidte Ajar mit epifcher Rube. 
Der Borbang wurde aufgehoben, ein Heiner Mann 


erfchblen am Eingang des Zeltes. Ctaub bing an ” 


feinem Bart, er blinzelte kurzfichtig mad) rechts und. 
nad) links. Die beiden Helden ftarrten Ihn an. 
Adilleus faßte ih und trat Ihm entgegen. — „Bift 
du es, erhabener Sänger? Eepeft du endlich einmal 
deine gefegneten Bühe über die Schwelle des 
Adilleus? Did bat Zeus an den Händen ge- 
führt“ — Er beugte fidy tief. 

„Habt ihre fchon geneflen?“ fragte Homer. 

„Noch nicht, du göttlicer Eproß vieler Gtädte! 
Aber tu mie die Onade und fig nieder! Ein weiß. 
zahniges Schwein werde ich f&hlachten In der Blüte 
des Bettes! Gelbes Welzenbrot dir vorfegen in 
bronzenen Körben! Und Wein vom meerumraufchten 
Lemnos!” — Befliffen türmte er dem Heinen Mann 
ein Widdervlies und breitete Darüber hoch purpurne 
Deden. — „Du kennft dody den langen Ajar?“ 
Homer nitte zerflreut und machte ich's bequem. — 
„Du mußt dich beeilen, Adilleus, wenn du willft, 
daß Ich mit die fpeife. Ich babe no Wichtiges 
zu fun.” 

„Gedulde dich nur eine Purze Zeitl" — Acilleus 
fprang unfgeregt In den Hintergrund des Zeltes. — 
„Pbönig! Automedonl Ehaffet ein MabL, ibr 
Breunde! Homer ift beut unfer Gaft, der nöttliche 
Gänger! Und aud ihr, Mädchen, kommt und 
dient dem Erhabenen! Brifeis!“ 

Die Bank wurde ans Feuer gefchoben, und darauf 
legten fie den Rüden der feiften Ziege und Die 
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FEAR 
SANS 


(Rarl Aenott) 






ARTS 
has u entai 


Lenden des Gchafes. Auch eine Maftfchweinfchulter. 
ummachfen vom Bett. Automebon reichte bar, ber 
edle Achilleus fehnitt felbft, bielt auch Epiehe ans 
Beuer und fprengte mit beiligem Salze. Wie alles 
vollendet war, teilte er Welzenbrot In fhon ge- 
flodtenen Körben ringe um den Tifh. Er vergafi 
auch nicht der ebernen Gchale mit trunkeinladenden 
Zilebeln. 

Während er foldes emfig fchuf, fprady er, der 
Lömwenbeberzte Adyilleus: „Die herrlich baft du. 
Homer, den Rufer im Gtreit, den gewaltigen 
Roffebezäbmer Diomedes befungen! Gern dent 
ich der Worte, die du ibm gefügt baft für die 
kommenden Ntenfchengefhlechter. Wie er den 
Beldftein vom Boden bebt, den zwei Männer 
nicht tragen können, und dem Ancas das Hüft- 
nelene werfend zerfept! Traun! Aneas wagt 
Mh nicht mehr Ins Gefilde der bauptumlodten 
Adäer! Dder gar wie er Ares, den Lautfchrelenden, 
In die Weide trifft!” 

„Die Berfe find nicht fchleche!” nicte Homer und 
faßte den Welntrug. 

„Halt! Nicht diefen! Nimm befferen Wein!” — 
Adileus feilte mit der Rafpel Ziegenkäfe und 
überftreute den Wein. — „Wer Pech einmal 
würdig werden könnte foldyen Lobes ar:s erhabenem 
Munde I” 

„Seder wird von mir gepriefen, der es verdient! 
Und jeder, wie er es verdienel” fprach Homer 
effend. Bor ibm Enlete Die goldene Brifeis, Löfte 
ihm die Sandalen und erlabte im warmen Bad 
feine Büße. Homer fab mit Sreude auf das 
Mädchen! — „Ei, ift Brifeis nody immer bei 
die? Jh dachte, du hätteft fie verhandelt?“ 
„Ein Jrrtum, unfterbliher Sänger Ich Batte 
wohl einigen DVerdruß ibretwegen, aber meine 
Liebe hat geflegt. Denn Ich Lebe fie febr.” 
„Daran fuft du recht! Brifels ift es wert!" — 
Er ftceichelte fie mit den fetten Händen. Brifeis 
f&ielte-auf Adhilleus. Aber der nahm das Schwert 
nicht vom Nagel und fchlug Homer nidıt tot, wie 
er es jedem anderen zweifellos getan hätte, 
Homer feufzte fchlingend, — „br lebt, ihr Könige! 
Ir Habt nichts zu tun als zu effen und zu warten, 
bis der Ruhm zu eudy fommt! Aber ih! ch bin 
der geplagtefte aller Danaer, die vor Jlios fämpfen! 
Überall muß Ich dabel fein! Wenn einer was 
anftellen will, er ruht nicht. ehe Id aus meinem 


Zelt komme und zufebel Bei Nacht zerren fie 
mich beraus! Cine folde Rüdfihtslofigkeit!” 
Adilleus lächelte. — „Wer möchte Großes voll- 
bringen In der männermordenden Beldf&lacht, 
wenn nicht das Auge Homers ihm leuchtet? Bür 
men unfere unfterblichen Taten, wenn nicht für 
dich, du Herr des Rubmes?“ 

„Ganz f&hön!“ — Homer fafite einen doppel- 
benteligen Krug ungemifchten Weines und trank 
Ihn leer. Afar erfchrat. „WIN du nice zuvor 
den Göttern ein Opfer weiben ?* 

Was geben mich die Götter an? Brauce Ih 
Sieg und Ruhm? Ich fpende beides!” 


Alar gloßte ihn an. — „Schentt nicht Zeus den 
Gleg und die anderen ambrofifchen Götter?” 
Homer lächelte mitleldig und gab keine Antwort. — 
„Kommt ihr mit mir? Ich muß zum fkälfchen 
Tor binübergehen. Heute gibt es was!” 


“Mich Intereffiert der Krieg fchen lang nicht 
mehr”, erwiderte Adyilleus. „Ih babe genug 
davon.” 


„Glaubft du vielleicht, Daß mich eure fogenannten 
Heldentaten Interefieren? Wenn es nit um 
das bifihen Brot wäre, ich fähe längft daheim! 
Aber was will man machen? Das Riemerhand- 
were babe Ich leider nicht gelernt! Heute ift übrigens 


Kommunismus 





oroßes Voltsfeft. Therfites gebt los. Er be- 
abfichtigt, den Hektor zu erfchlagen. 

Adilleus fprang auf, Geine Gtien war bleid, feine 
Arme fchlotterten. — „Den Hektor erfhlagen? 
Daran babe id) felbft fchon gedacht!” 

„Warum bift du fo faul?" — Homer Eletterte 
von feinem Eig berab. — „Bei Agamenmon ift 
der Wein übrigens beffer. Du verzeißft!* 
Adilleus überbörte Die Beleldigung. Er Hagte: 
„Was bleibt denn noch für mid übrig? Ein 
Gefang für Diomedes, zwei Gefänge für Odyffeus 
und jett noch einen für Therfites? Oder—gar zwei?” 
„Je nachdem!” fchmunzelte Homer. 


Beldanung von @. Iböno) 


„Bals d’ziwoa Häufer hätt’ft, g’höret vans mir?“ — Ps I — „Bals d’zwoa Roß häkt’ft, tär’ft mir oans geb’'n?* — „Sreili,” — 
„Bals d’zwoa Gäu Häft’ft, Eriaget i oane?* — „Ran... i 505 ziwon Cäul* 


— Ba 


Cie dachten der fechs dreifüßigen Keffel, der fechs 
untadeligen Rojfe und der Weiber, um Die Diomedes 
gebrandfdagt worden war. 

„Alfo kommt ihr? In zehn Minuten gebtes los!” 
‚Malerifch bängten fie fih die Schwerter um. Da 
eilten Dichtgedrängt gleich den unermüdlichen Bogen 


Der Schieber und die Bajadere 


des Meeres Die Scharen der Adhäer. Zum ftälfchen 
Tor bafteten fie und wollten dabei fein, wie der 
gewaltige Therfites den Hektor um die Mauern 
jagte. Cie f&hrieen und raffelten mit den Gchilden. 
„Bang ihn! Bang ihm! Cihlag ihn tot! Wirf 
die weitbinfchattende Lanze!” 


“Ich fage dir was, burtiger Renner Adhilleus!” 
meinte Homer gelangweilt, gerade als Hektor, von 
dem fchretlichen Therfites nebept, zum zweiten 
Male an ihnen vorüberlief (mie ein Hirfch, den 
der Löwe jagt, hab ich fon zu oft nefchrieben. 
dadıte Homer. DVielleidht: wie eine Maus, die 


Beldnung von @. Thdny) 





„Erziehung ift das einzige, was die Kerle nicht genofjen haben.“ 


von der fledichten Schlange des Sumpfes geängftet 
wird?). „Gib ad! Ich fehe ohnehin fdhlecht, ich 
begebe mich wieder in dein Zelt und trinke nod 
ein Glas. Du erzäblft mir dann, wie die Gadje 
abgelaufen ift!* 

Homer ging, ftreichelte Brifeis nach allen Ridy- 
tungen und fragte fie. ob fie nicht einmal nachts 
zu ihm kommen wollte. Ginen prangenden Kopf- 
fchmud verhieß er Ihr und das Lob ihrer Gchön- 


beit in guten Berfen; dod) Brifels war dem Achilleus 
getreu. Hierauf begab fih Homer wieder zum 
Schauplag der Ereigniffe; es duldete ihn doc 
nicht wo anders. 

Braufend fubr der göttliche Therfites, Apollon 
gleichend an Ecönheit, rund umghje Mauern der 
berühmten Stadt und fcleifte 8. durd) den 
Wegesftaub. 

Therfites Ift ein merkwürdiger Menfch, dachte 


Homer. Nie bat er fi um mich gekümmert, nie 
mich zum Effen eingeladen, nie mir ein feiftes Schaf 
oder einen ebernen Dreifuß ins Zelt gefcyidt, Ob 
er jet ordentlich zahlen wird? Er hat's doch! 
Nach beendeter Rundfahrt ftieg Therfites von feinem 
Wagen und lieh fi beglücdwünfchen. Adhilleus 
konnte nicht umbin, ihm mit den andern allen die 
Hände zu fchütteln, twie er auch innerlich wütete. 
(Echlup auf Gelte 598) 
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Die Sexualnot unserer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
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ratsiohter — Seruelle Berforgung — Die Komojezualisät der 

Ta lan ds 


« Universal-Verlag München 6, Brieffach 11 « 
II 


her-Troina 
mark 3. 





mit P; 
Mache, 39 Pf. mei 


jur Piodologie der Proftitution — Bererbung — 

















Ohne Riesen-Reklame! 
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In Marken in verschlossen, Doppelbriet 


‚Auch zeigt Ihnen die Schrift, wie Sie die Knochenvorsprünge 
und der Schultern beseitigen können. und wie eine schöne Kundan) 
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Aufsehenerregend 


in der höchsten Vollendung und Fülle Ihrer bildlichen Aus- 
stattung, In der gründlichen, wertvollen Bearbeitun, 
Kanz neuen Methode, die Auf neuen Wegen in 
unst führt und den kulturellen Geist der V 
läßt, ist die monumentale Kunstgeschichte: 
Kunstwissenschalt“, Negr. von Univ.-Prof. Dr.'Fritz Durger- 
München, fortgeführt von Prof, Dr. Brinckmann-Karlsrahe und 
in geistvöller, volkstäul. Form bearbeitet von einer großen An- 
zabl Universitäts- Professoren und Museomsdirekioren. Leber 
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24. Sabrgang Re. 41 
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„Günfzig Sranken Eriegt armer Neger für £ofen deutfchen Barbaren, Muf ich noch zwei abfchlegen, bis ich Ban Heiraten.“ 


Profit Neujahr! 


Wir wünfchen, daß im neuen Jahr 





dafı die Verbindungen mit den Kulturmächten des Weitens 
im alten Umfang wieder aufgenommen werden 


Karriere 


Ru bin Baubefliffener und war annäbernd zwanzig Jahre als dienftältefter 
jeamter In verantwortungsvoller Stellung bei einer großen Stadtverwaltung 
on der Weftmark tätig. Einige Monate nad Abfluß des Waffenftillftandes 
tmwurbe auch Id) als guter Deutfcher vom der franzöfifchen Regierung über die 
Kebler Brüde abgehoben. 
Eu tigung und Anfchluß an das Vaterland, das teure, fuchend, Bing Ich 
biejer Tage in die Dienfträume einer großen rheinifchen Landesverwaltung. 
midy um den ausgefcriebenen Poften des Baulelters einer umfangreichen 
Giedelungsanlage zu bewerben. 
Nachdem Ich die mündliche Prüfung meiner Fähigkeiten fChelnbar mit „genügend“ 
beftanden hatte, fragte mich der mafigebende Beamte — ein Profeflor — na 
meiner Gebaltsforderung. Ich eriwiderte, daß Ich mit dem Eintommen eines 
Straßenbahnfdaffners zufrieden wäre. Der bisher fehr wohlwollende Herr 
Profefor wurde eifigtalt und ermiderte mir, bei foldyen Anfprüchen könne er 
mir allerdings keine Ausfiht machen, und fügte hinzu, die übrigen bei der 
Verwaltung bef&äftigten Angeftellten arbeiteten auch zu normalen Gebältern, 
In der Hoffnung, daß fie fpäter, auf Empfehlung der Behörde geftüßt, ander- 
meltig gut unterfommen würden. — 

ch war durch ben Gebraud), den die deutfchen Arbeiter von ihrer neuerrungenen 

teiheit machen, politiich etwas nad redits gerüdt. Bel diefer Antwort 
aber gab's in meinem Jnneen einen beinab körperlich fühlbaren Rudt nach Links. 


(Zeichnungen von @. Boris) 


daß alle Schieber die ihnen in der Gefellichaft ge- 
bührende Stellung finden, 
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und daf alle Menfchen den Blic geradeaus auf das gemein. 
fame große Ziel richten. 


Der Herr Profeffor aber wird fich wundern, wenn er gelegentlich unter den an 

der Giedelung arbeitenden Maurern ein Ibm befannt vortommendes Geficht 

er er verdiene Ich aber mehr als ein Gtraßenbahnfcaffner, Herr 
rofeilor 


Papierpreife 


Neulich traf Ich meinen Freund Karl Müller, welland Oberleutnant in einem 
fchlefifhen Dragonerregimente, in Halle wieder. Ich fand ihn recht verändert — 
fon rein äußerlich. Statt des Einglafes trug er die bekannte riefige Horn- 
brille. Karl Müller will jegt Kaufmann twerden und befcäftigt fi) aus 
diefem Grunde neuerdings als Volontär in einer Papierfabrit. Er fagte zu 
mir: „Es ift geradezu unglaublich. was wir jeßt verdienen. Papierpreife 
Reigen fortgefent in wirklich beängftigendem Tempo. Das mag einem alten 
Badmann natärlid vorfommen, mir perfönlich Ift die Gade völlig fchleler- 
baft. Tatfade ift folgendes: Wenn Id mir beute einen großen Poften 
Papier kaufen und binlegen würde, fo könnte Ich den Haufen Papier In 
einigen Wochen mit einem Riefenverdienft wieder [os werden, Leg dir aber 
mal einen nod fo großen Haufen Kriegsanleihe hin und verfuche es, Ihn In 
einigen Monaten wieder zu verfaufen, Du wirft ihn troß unaufbörlich ftelgender 
Vapierpreife obne Verluft niemals wieder los! TDie ift fo etwas möglich? 
Erkläre mic das, bittel“ 
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Sprembergl- 21. 
Dur Anftetung übertragene | 


| TFackende ‚Baut-| 


Neues Wiener 


Journal 


Grosse Tageszeitung ersten Ranges 
von internationaler Verbreitung. 


Ab 1. Sannar 1919 ericheinen regelmäßig: 


Telir Weingartmer: Kuntigionen 
Hermann Bahr: Tagenuc. 
Hans Gregor: 


Aus den Erfahrungen eines Wie 
ner Hofoperndireftors, 


Stefan Großmann: Berliner Monologe, 


Profejjor Dr. Morig Benedikt: 
2 Br Wiffenfchaftlihe Fragen. 
Richard Eharmag: Potitiie Porträts 
etc, etc. 
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Drudt und Verlag: 
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2udpwig Thoma 


Erinnerungen 


Aus Kindbeif, Jugend und Beruf 


Erftauflage 20000 


Ladenpreis geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Albert Langen, München-S 




































Ein Buch fürs deutfche Haus 


In einer Voltsausgabe erfhlen: 


Walter von Molo 


Der 
Schiller-Noman 


BVollftändige Volksausgabe 
Bier Teile in zwei Bänden 
Jeder Band geh. 6 Mark, geb. 9 Mark 
Auflage 20000 


Literarifcher Jabresbericht des Düter- 
Bundes 1918: Molo hat fic) die unfäglice Müb- 
fal auferlegt, feinen großen Schiller-Roman Zeile für 
Zeile, Kapitel für Kapitel Durchzuarbeiten; das Werk, 
das ein Zeugnis von Leidenfchaftlicher Einfüblung, 
bedeutender Auffaffung und Härten dichterifchen 
Ringen bleibt, hat an Gefcloffenbeit und Vertiefung 
und vor allem an Rube und Gefchmadficerbeit da- 
durch ohne Zweifel bedeutend gewonnen. 

Kölnifche Zeitung: Ein koftbareo Wert, das 
berufen ift, einem neuen ©efchledt den großen 
Rationaldichter der Deutfchen näer zu bringen, als 
es bisher die befte Biographie vermochte. 












Zu beziehen durd) die Buchbandlungen 





Hans I8. Fifcher 
Das Weiberbuch 


Mit drei Tanzfpielen als Anhang 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Hans 28. Bifchers neues Tier ift ein fehr ernftes 
Buch. Aus der Menge der Kampf- und Tendenz- 
fehtiften über die Grauenfrage und für und wider 
die Brauenbewegung ragt es turmbodh empor. 
Auch manden Beiltag zur Soziologie der Ge- 
fhledhter Liefert er. Mit Freude wird jeder zu 
Diefem Buche greifen, dem der Menid) das „Inter- 
efantefte Studium” ift. 







Zu beziehen durch Die Buchhandlungen 
öder von Albert Sangen, München-S 









oder von Albert Langen, München-S 
Soeben erfchien: 




















Soeben erfdhlen: 


Hugo Salus 


Das neue Buch 


Gedichte 
Umfchlagzeichnung von 9. Steiner-Prag 


Geheftet 3 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark 


In der tiefgedanklichen, ftreng Eonturierten Durch 
führung, in dem fouveränen Beberrfhien der Gorm 
und in der künftlerifchen Zucht, Die die Gedichte in 
hohem Maße auszeichnen, reiht fih Galus — der 
mit feinem Denken und Büblen an allem teilnimmt, 
was die Zeit beiwegt — würdig unferen größten 
Lorifern an. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder von Albert Langen, München-G 







Soeben erfchlen: 


Prentice Mulford 
Das Endedesilnfugs 


Ausgewählte Effays 
Sehr frei bearbeitet und übertragen von 
Sir Galahad 
Erjtauflage 10000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 


Brüher erfchlenen vom gleichen Berfaffer 


Der 


Unfug des S£erbens 
Auflage 60000 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Derlinfugdeslebens 
Auflage 20000 
Geheftet 2 Mark, gebunden 4 Mark 


Zu beziehen dur die Buchhandlungen 
oder von Albert Langen, Müncen-S 














3or Wadimie wöhtt eine Frau 


[4 ’ 2 
Suftave Dore / Das heilige Rufland 
Mit 477 Bildern. Verdeutfcht und herausgegeben von Peter Scher. 6. Auflage 
Ladenpreis geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 50 Pf. 






— 594 — 
















Beantfurter Zeltumg: Doces Buch wied nicht nur dem Polltifer ein wertvolles 
und dabei amäfants Zeugnie fransöfiicen Belftes aus einer Zeit fein, da er noch 
nicht vor einer werblendeten Politit abpedankt hatte, fondern and dem Kunfifreund 
eine angenehme Gabe. 

Münchener Neuefte Radırihten: Die A77 komifden Bilder, die Dock In einem 
Uberfäwang faticifhen Beilten zu einer von Ih felbft verfahten Lomifden Befdiichte 
Rublonds gereldnet hat. enthalten eine Fülle genlatee Einfälle, 

Dansere Armee-Zeltung, Wien: Endlich befpen wir nun auch In (Bonge 
nlalee) beutfdher Übertragung das breühmte und oft gilerte farifaturiftifche Meifter- 
wert des jungen Dord: diefe Golge ebenfo mitiger wie treffficherer Zeichnungen mit 
eigenen Terten, eime funteinde Ctreltfchrift gegen dem ruffficen Abfolutlemus mit 
feinen @rößenwahn, feiner Unerfärtlichteit. 


Berlag von Alberf Langen, München 






Ein Humoriftifcher Roman 


Soeben erfdjlen: 


Alice Berend 
Der Glückspilz 


Roman 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Erftauflage 20000 


Der „Blütopilz“, den uns Alice Berend in diefem 
Roman vorführt, It in den Augen der Welt eher 
ein rechter Unglüdsmwurn. Wie er dennod als 
ein Olüdlicher zu leben und zu fterben vermag, 
wird uns mit etwas wehmätiger Schalkhaftigtelt 
aefchildert. Alice Berend Ift eine Meifterin in der 
Zeldhnung des Alltags und eine der ganz feltenen 
Bauen, Die die Odttergabe des Humor befipen. 
Ein fo kübles und fcharfes Auge fie für die Heinen 
Häßlichkelten und Lächerlichkeiten des Lebens be» 
figt, — der Gonnenfchein ihres warmen Gemütes 
und Die Muge Heiterkeit ihrer Weltbetradtung 
legen über Das enge Dafein, das fie uns zeigt, den 
Goldglang der Porfie, „Der Glüdopilg” wird 
einen ebenfo großen Erfolg finden wie Alice Berends 
frühere Bücher, 


Zu beziehen durch die Buchbandlungen 
oder von Albert Langen, Münden-S 








Soeben erfhien: 


Martin Anderfen Nerö 
Stine Menfchenkind 


Zweiter Teil: Müttercdhen 


Roman 


Geh. 3 Mark 50 Pf., geb. 6 Mark 50 Pf. 


Mit berzlicher Breude werden alle die zu diefem 
zweiten Teile des großen Romanmerkes greifen, 
die die Meine Gtine aus dem erften Buche mit dem 
Untertitel „Eine Kindheit” Iebgewonnen baben. 
Und fie werden feben, daß bier ein Werk entfteht, 
das Nerös berühmten „Pelle dem Eroberer“ zum 
mindeften ebenbürtig ift. 











Zu beziehen durch die Buchbandlungen 
oder von Albert Langen, München-S 
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Ein Triumph der Wissenschaft! 


Eine sensationelle Erfindung 


Tausende dankbarer Damen und Herren! 


Nur, Dr. Hontschel's WIKB- Apparat D.R 
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Sugendgericht 


Der Richter möchte auf den febr jugendlichen Dieb 
„feelifh” einwirken. „Sag mal, Junge, hatteft du 
denn keine Empfindung. als Du dem alten Herrn 


das Portemonnaie aus der Tafche nahmft ??“ 
Dem Jungen treten Die Augen aus den Höhlen; 
fo ftrengt er fi an, dem Nidyter gefällig zu fein. 
„Angit batte ich —“, würgt er endlidy hervor. 
„Aa,“ macht der Richter befriedigt, „und wovor 


Tempo 





batteft du denn Angit, mein Eobn?"  Glüdlich 
vollendet der „Sobn”: „— daß das alte Luder 
fchon alles verfoffen hatte.” Worauf der Richter 
notorifh den Glauben an die Menfchheit verlor. 
Ex, 





Geldnung von D. Ditler) 


Wenn du mich wenigftens nur hintergingjt — aber du binterläufft mich!“ 


Drei Literaten fien Im Cafe. 

Einer mit einem Kiefer mie ein Affe 

und einem Rüffel tie ein Tapir fpricht: 
„Hemmungen? Nein, die Benne ich nicht!” 


Drei Liferafen figen — — — 


Sagt der Zweite: „Sie meinen Anftandebemmungen „.. 
aber ic) meinte feclifhe Beklemmungen.” 

Pruftet der Tapir, daß es fprübt: 

„Menfc, Sie haben wohl Privatgemüt ... 


aber die drei find zu innig verklängelt; 
die Unterhaltung belebt fid und züngelt: 
Die Kollegen felen .... gemein ... 

Hauptfache bleibe: felber ein Kerl zu fein. 
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ich Habe nedadht, Sie wären Gchriftfteller!" 

Und er fclinge Marmeladeluhen vom Teller, — 
Der Dritte, ein Kunftbufteriter, fcorveigt 

und feeint die beiden obrzufeigen geneigt — — 


Peter Eher 


Forfeoft 


Gekbnung ven @. Deubne) 





»Sagten Cie "was... oder Fauen Gie bloß noch, gnädiges Fräulein?“ 


Homer ftand nahe. Du Grofmaul! dachte er. 
Mit der göttliben Mutter renommieren und fich 
duch Ihre Protektion im Diymp einen boch- 
genabelten Echild erbetteln — das kannft du! 
Und mit der Brifels [harmuzieren! Traun! Ein 
maderes Mädcıen! 

Als fi die Bürftlichkeiten entfernt batten, trat 
Homer zu Therfites und fprach: „Unfterblicher 
Ruhm blüht die nun vor Göttern und Menfcen! 
Die Ctädte Adyalas und die mweltbinlagernden 
Infeln werden aufjauchzen, wenn Ich berichte, wie 
du den roffetummelnden, den belmbufchumflatterten, 
den ftädteverwüftenden Hektor getötet haft! Ge- 
mwaltig wie deine Tat wird der Gang fein, den Ich 
Ihr tweihe! ch bitte dich auch um einige Angaben 
betreffend Vaterland, Eltern, frübere Heldentaten 
und was du fonft Antereffantes erlebt haft.” — 
Homer zog eine Wadhstafel und einen bronzenen 
Stift aus dem Gewande, 

Aber TIherfites pra ftolz: „Die Tat Ift alles, 
nichts der Ruhm.“ 

„Schön, febr [hön gefagt! Das werde ich in meinem 
Bericht verwenden!" — Er notierte. „ch werde 
ausführlich fein, kein Detail übergehen. Es ift aud 
tirklich eine feine Gadje! Wie?“ — Er erwartete 
nun eln Angebot. 

Therfites jedoch wandte fich ohne ein Wortundging. 


Langfam flieg dem Meinen Manne das Blut In 
die Gtirm. Goldyes war Ihm mod nicht wider 
fabren! Hatten fie nicht alle um feine Gunft ge- 
bublt, von Agamemnon angefangen? Was wagte 
diefes Individuum? Was glaubte ee? Was 
waren denn Diefe Schlächter ohne Ihn, ohne den 
nöttlihen Cänger, der aus Handierkoleiftungen 
Heldentaten [huf? Die Tat ift alles? Nichts der 
Rubm? Homer fhnappte nach Luft. — D du 
kretifcher Efel, du! Nichts Ift die Tat! Alles der 
Ruhm! Wo ift deine Tat, wenn ich fie nicht auf- 
Ichreibe? Du Karpfen aus dem Clamandros! 
Aber wart! Did werde ich ordentlich binfiellen! 
Du glaubft. dafs du den Hektor getötet haft? Kein 
fchlechterer Menfh als "du wandelt, fo viel bin- 
zogen mit den Atreusföhnen vor Trojal Wart du! 
Du Häßlichfter aller Achäer! Gehielend bift du 
und lahm am andern Zußl Und die Schultern 
böderig, gegen die Bruft dir geengt. Und nady 
oben erhebt fi fpiß dein Haupt, auf dem Gdeitel 
mit Dünnlicher Wolle befäet, twiderlich allen, Ther- 
fites! 

Dagegen der Rufer Im Gtreit, der Götterfohn 
Adilleus! — Entfchloffen Ienkte Homer zum Zelt 
des Peliden die Schritte. Da fa Adilleus und 
batte gramvoll die Hände in feine Loten gewühlt. 
Er merkte nicht einmal. daf; jemand kam. 
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Die rechte Stimmung! dachte Homer. Er Ift dem 
Therfites neldig! — „Qömenbeberzter Adhilleus 1” 
Der Pelide fab auf. „Was fommft du zu mir, 
dem Glendften unter den fterbliien Mlenfden? 
Seh zu Therfites!* 

„Berfcheuche mich nicht aus deiner Nähe, Ctrab- 
lender! Mir ift dod, als bätteft du den Gaul- 
bezäbmer Hektor erfchlagen!” 

„Höbnft du mich?” 

Ih Höhne nicht, Unfträflicher! Aber du allein 
bift wert, ibn getötet zu baben, den fehredlichen 
Männervertilger! Und ich, werde deinen Ruhm 
zur Heimat melden!” 

„Haben nicht alle gefehen, dafı Therfites es ge- 
mwefen ift?” 

„Wer ift das? Ale? Nur id bin Was id 
fage, was Ich fchreibe, Das bleibt! Alles übrige 
verwebt wie dürre Blätter im Winde.“ 

„Haft du mirklich diefe Macht, du Gottentfproffe- 
ner?“ 

„Mit dem Epitheton ‚gottentfproffen" ebrft du mich 
nicht fonderlich, wie du doch zu nlauben fcheinft, 
denn auch Die Götter leben nur von meiner Onadel 
Was Ich von ihnen erzähle, das Ift wahr!" — Der 
Heine Mann rette fi. Er blinzelte nicht mebr; 
fo ftand er vor Adhilleus. Der neigte das Haupt. 
„Du bift groß, Homer!" 

„Did bin es, o nernausteilender Pelidel Aber be- 
dente eines": — er fonf wieder in fi) zufammen, 
war wieder Hein und unanfebnlih — „Id bin ein 
armer Mann, farg nur ernäbr* ich mich vom Er« 
trag melnes ebernen Griffels.“ 

Gtrablendes Rot floß in das Angeficht des Zer- 
malmers Adilleus. — „Wenn du machen kannft, 
daß Ich den Hektor erfchlagen und dreimal um die 
Stadt gefchleift babe — wenn du das machen 
kannt, dann gebe ich dir zehn untadelige Gtiere, 
zwanzig mwollige Widder mit fhön gemwundenen 
Hörnern, dreißig Spedichweine, trädhtige Säue aud), 
dlerzig Schläuche gefüllt mit «bllfhem Weine.” 
„Ganz fbön!* fdomunzelte jener und bedachte, daf 
von Therfites auf keinen al fo viel zu kriegen 
newwefen wäre, dafı er alfo in der Wahl feines 
Helden die nötige Borficht beiviefen batte. „Ganz 
fbön — aber id) hätte nod) einen Wunfch I” 

„E pri ibn aus, unfterblicher Homer! Willft du 
das fehredliche Schwert, das fchon fo viel Blut ge- 
teunten? WWillft dur den Schild. den mir Hepbäftos 
felbft gefchmiedet, den alle Gterblichen neiden? 
WÜUR du das Zmeigefpann göttliher Roffe, die 
Tantbos und Balios genannt find, ruhmvolles 
Befchlecht der Dodarge?” 

„Ih bin ein friedlicbender Menfch, ich brauche 
keine Waffen und keine bigigen Gtreitröffer, Aber 
old mic die goldene Brifels!“ 

Erfchredt faßte Acbilleus den Efibenfchaft, den er 
zuvor In die Erde geftoßen hatte. — „Brifeis? 
Die Idı liebe?” 

Homer breitete verfündend die Arme auf. — „Du 
wirft es nicht bereuen, du Cobn der göttlichen 
Tbetis! Go will Ic) fingen: Wie ein entfeplicher 
Brand die gewundenen Tale durchwätet hoch Im 
dürren Gebirg; es entbrennt unermeßlich die Wal- 
dung; fo rings flog mit der Lanze der Wütende, 
ftart wie ein Dämon, fliegend zu Mord und 
Gewürn; und Blut umftrömte die Erde. — Wie 
gefällt dir das?“ 

„Ich liebe Brifeis fo febr!” Nöhnte Ahilleus. „Jh 
till die zwölf Junpfrauen geben, untadelig jede, 
in purpurnem Ebiton wandelnd — aber laß mir 
Beifeis!“ 

„Du überfhägeft mich! Liebft du das Mädchen 
mehr als den unfterblihen Ruhm, den ih aus- 
teile? Ich werde die geflünelien Worte fprecben: 
Näber kan ibm Acilleus, Ares gleich an Geftalt. 
dem belmerfbütternden Gtreiter, Pelions ragende 
Eich auf der rechten Gchulter bewegend, fürdhter- 
lich. Aber das Erz umleuchtet Ihn, ähnlich dem 
Schimmer lodernder euersbrunft und der hell 
aufgebenden Gonne. Hektor, fobald er ihn fah, 
erzitterte.” } 
Acbileus fant auf die Polfter. — „Nimm Brifels! 
Aber ziel ganze Gefängel” 

„Bünf!" — Da rief Adilleus das Mädchen und 
‚gebot ihr, dem Manne zu folgen und feiner felbft 
nicht mebe zu gedenken. Weinend fhied fie aus 
dem Zelte des Thetisfohnes, 

Als die rofenfingrige Eos berauffubr, Göttern und 
Menfben zur Greude, da löfte fich Homer aus 
den Armen der goldenen Brifeis, fegte ih an 
den Schreibtifh und brachte als ebrlicher Mann 
den Kampf zwifchen Adhilleus und Hektor in gute 
Herameter fünf Gefänge lang. wie er es Adilleus 
verbeißen hatte. 


Winter 


Aler Wald ift zerfallen 

An Bäume, die fehr einfam find. 
Derzweifelte Zweige krallen 

In den Gängen vom Enirfchenden Wind. 


Die Ernte bat fih aus den Bluren gefchlagen 
Und räfelt In den Gcheuern — gemöäftetes Geld. 
... Dampfende Woltengäule tragen 
Den Leichnam der Sonne aus der Welt. 

Hanne John 


Lieber Simplicijfimus! 


Unlängft fahre ic) an einem Sonntag mit dem Zug 
aus Prag In die Provinz, Gchon In der Haupt- 
Made ift In dasfelbe Abteil ein junger Mann ein- 
geftiegen, fichtlich ein Arbeiter Im Gonntagsftant. 
Intereffiert bemerkte ich, wie er einen Theaterzettel 
von Chakefpeares „Dibello“ berauszleht und eifrig 
fudlert. In einer der mächften Gtationen fteigt 
ein zweiter junger Mann zu, fihtlich den befferen 
Ständen angebörlg, und es dauert gar nicht lange. 
fo find die beiden Im Gefpräd. Da erzählt der 
funge Arbeiter unter anderem, tvle fchön es geftern 


im Theater war; fo ein viel fchönes Gtüdl, „Was 
haben fie denn gefplelt?" fragt Kerablaffend der 
Zugeftiegene. „Den Dihello“, meint der Arbeiter. 
„Ad, alfo was Tfcechlfes!" fagt wegwerfend 
der andere. 





Am Danziger Krahntor wartet ein amerikanifcher 
Kommiffions-General ungeduldig auf die Bäbre, 
die Ihn auf das andere Ufer der Mottlau tragen 
fol. Neben ihm ftebt ein „Borte”, dem die Gäbre 
gleichfalls zu Tange Zeit brauct, Vorwurfsvoll 
zuft er dem Bährmann zu: „Karl, beeil Dil Ych 
und der Here General Buffalo BilL wir warten 
bier all wie die Dopen!“ 


In einer Meinen beutfhböhmifchen Stadt, wo der 
Topbus nur felten nacläft, weil die Waffer- 
verhältniffe furchtbar find, da die Leute Das harte 
Trinkiwaller von der ©trafe holen müffen, während 
ein elendes Tophuswaffer als Nupwaffer In die 
Häufer eingeleitet Ift, begegne Ich unlängft einer 
jungen Dame, deren Mutter eben erft an Topbus 
ertrankt If und von der ich wel. da Im Haufe 
febr viel mit Nuptaffer gekocht wird. Möglichit 
sartfühlend, aber mit großem Eifer beginne Ich ihr 


Ein Monarchift 


zu erfläcen, wie gefährlich das fhlechte Wafler if. 
und fage endlich: „ch wäre nicht Imftande, Diefes 
Waffer zu genießen oder in der Küche zu ver- 
wenden!” Da fiebt fie mich mit nachfictigem 
Lächeln an und fagt verweifend: „Aber wer wird 
denn fo abergläubifch fein!” 


Epipbanias 
Der Kafpar, der Melcher, der Baltbafar, 
was fagen fie wohl in diefem Jahr? 


Der Kafpar: „Geh'n wir wieder furt! 
Mir fcheint, das war eine Behlgeburt.” 


„Diel Heilande feh' id,“ meint der Melder; 
„aber ich frag’ mich vergeblich: weldyer ?” 


Der Baltbafar brummt: „Was follen Präfente? 
Die gleiten ja doch bloß in falfehe Hände: 


Welhraud) wird Nebel und Gold wird Sand.” 
2... Cie pilgern wieder ins Morgenland. 


«+. Und fpenden uns Armften nidts?! — D jal 


Die bitteren Moerhen laffen fie da. 
Ratatöote 


Geldmung von ©. Shillin) 





„Unter Willem war für unfereen die Konkurrenz doch nich fo jroß wie heufe.* 


non en 


Halt! 


(Karl Aenoid) 

















Um dem Urfpeung der Cchuld bis ins Legfe nachzufpüren, macht fih der Unterfuchungsausfhuß jet mit der Wünfchelrufe auf 
den Weg — natürlich nur bis zu den Grenzpfählen. 


DBom Tage 


Im „Allgemeinen Anzeiger” (Braunfchmweig) ift in 
Nummer 228 zu lefen: 
Den geebrten Händlern von Wolfenbüttel und Um- 
gegend telle ich mit, dafı Ich tron der erhaltenen 
Gefängnisftrafe der Alte bleibe. 
Auf Wiederfehen! 
28. Pinkernelle. 
Spe3.: Schweinefleifh. 


Die „Deutfhe Zeitung“ bringt folgende Annonce: 
„Cuche zu meiner Unteeftügung In be nem La ‚doictfsaftabrecieb 
Deutfamationalen Herku. der Ah als alleininee Arbeiter allen 
‚porfommenden Arbeiten (Wortunn von sel Pferden, deri Ctüc 
Rindvieh, Beld-, Hof- und Gartenarbeit) unterzieben will. An« 





nemeffenes Toftenaeld. Aandesgemähe Behandlung. Familien 
anfclu auneficert. Angebote erbittet B. Bartlau, Bennolfdr, 
Roftot (Medienburp).” 

— Bragt fih nur. was in diefem Kal „ftandes- 
gemäß” beißt: es wird zwar ein „Herr” gefucht, 
aber was er zu tun bat. ift Knechtsarbeit. Was 
den „Samilienanfchluß” betrifft, fo Dürfte er voraus- 
fihtlich darin beftehen, daf der Herr Knecht. wenn 
er nepflügt, nebatt, die Pferde geftriegelt, die Kübe 
nefüttert und den Stall ausgemiltet bat, zur Geelen- 
ftärtung die vom Hofbefiger gehaltene deutfch- 
nationale „Deutfde Zeitung“ gratis mitlefen darf; 
denn von dem „angemeffenen Tafchengeld“, das er 
bekommt, Bann er doch nicht auch noch ein eigenco 
Abonnement beftreiten. 


Am Dranienburger Tor frage ich. einen „fliegenden 
Händler“ nady dem Preis eines Kragentnopfes. 
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„Fuffıin Bennie“, fant er. 

„Ob, Das ift aber teuer“, wende ic) (hüdhtern ein. 
„Det is doch nich feler?”, ertwidert der Händler, 
„Gene Mark hat neinzehn Bennje Wert nad de 
ieniie Daluta. Roc neinundeenenbalben Bennig 


»bätten Ge diefen Knopp in Briedenszeiten nich be- 


kommen. It 


Bei Meiers ift eingebrochen worden, am lichten 
Zap. Die Wohnung Ift dreiviertel ausgeräumt, 
Herr Meier beginnt orfanartig zu fdhimpfen: „Co 
ein elendes DVerbredyer-Gefindel, fo eine brutale 
EI ENSEIBRRL fo eine hanaaamlofe Frechheit, 
0 eine — — — 

Da kommt fein Greund Lehmann und fagt: „Man 
bört dich ja bis auf die Treppel Hör dody Icon 
auf mit der ewigen Politik” 9.R. 


München, 14. Sanuar 1920 24. Zahıgang Nr. 42 
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Der neue Kurs 




















«ort mit der Geheimdiplomatic! Wir blamieren uns von jeße ab öffentlich.“ 





Die Alten 


Beldhnung von £. Boris) 


Bel’, Alte,net wieder fo was Spannen- 
des, wo mic allweil bloß d’ Fücf ein- 
fchlafeın.“ 


Das Schaf des Wirklichen 
Geheimen 
Don Hans von Hülfen 


Es war In jenen Zeiten. die uns beute alo Die 
“guten” erfcheinen, und In denen man von der 
preußifchen Burenaukratie noch hoffte, dafı fie ver- 
fchrwinden würde, wenn einmal... 

Ad, ja... 

Im Jahre des Hungers 1917 gefchab es. daß ein 
Befehl ausging an alle Zivilbehörden und Militär- 
bebörden rings im deutfchen Lande, dafs jeder 
Quadratfuß unbebauten Bodens fchleunigft angebaut 
werde, damit man der Lebensmittellnappheit, fo 
nut es gebe, fteuere. 

Solcher Befehl erging au an die Militär-Ver- 
fuchsanftalt in B,...... und dort fam er gerade 
an die rechte Adreffe, Denn die zahlreichen Gebäude 
diefes Inftituts find von einem weiten, forgfältig 
eingezäunten Gelände umgeben, das fie von der 
Außenwelt Hlöfterlich frheidet und das feit Menfchen- 
gedenten wüft und unbebaut liegt — der Erplo- 
fionen balber, die fich in der Militär-Berfuchsanftalt 
bei ihren Grperimenten mit neuen GSprengftoffen 
und äbnlichen Errungenfihaften der Bivilifation 
faft täglich ereigneten. Gcade drum, denn der 
Boden ift gut und fruchtbar, man dürfte fi für 
die Hungerzeit ein fhönes Ergebnis von ihm ver- 
fpredyen, 

Chef der Anftalt war ein Wirklicher Geheimer Rat 





mit dem Prädikat Erzellenz; er empfing die Ver- 
fügung „betreffend Anbau unangebauten Geländes 
zweds reftlofer Erfaffung der Bodenträfte im 
Dienfte der riegführung — Wumba A137 Xlc/d82a 


1917 —" auf dem Dienftivege, und er begriff nach 
Burzem Aktenftudium, daß es fi um eine behörd- 
liche Maßnahme zue Befferung und Gicerftellung 
der Ernährung bandelte. Und da er nun ein leiden- 
Ichaftlicdher Erdbeereffer war, fo fielen ibm bei 
„Ernährung“ mit Hilfe eines Prozeffes, den die 
Piyhologen „Affogiation“ nennen, fofort „Erd- 
beeren” ein. Erdbeeren, fein Leibgericht. 

Der Wirkliche Geheime erließ alfo feinerfeits eine 
Verfügung — MVA IIb 122/1917 —, wonach das 
ganze weite Gelände um. die Militär-Berfuchs- 
anftalt mit Erdbeeren anzupflanzen war; er über- 
wachte perfönlich die Ausführung Diefes Dienftbefehls 
und lieh „zur Gicherftellung der Gicyerbeit der 
Arbeiter“ und übrigens feiner eigenen während der 
zur Beftellung des Beldes nötigen Woche alle 
Derfuche mit Erplofivgefchoffen unterbrechen. Der 
Segen des Himmels, der fi) offenbar diefer Unter- 
bredyung freute, rubte fihtlid auf dem Werte des 
Stiedens mitten im Kriege, und nicht gar lange, 
fo begann ein fröhliches Erdbeerpflüden auf dem 
nad einem forgfältig erfonnenen Gchläffel unter 
die zur Anftalt gehörigen Räte erfter, awweiter, dritter 
und vierter Klaffe forwie die wiffenfchaftlichen Hilfs- 
arbeiter verteilten Gelände. Auch während der 
Dienftlich feftgefegten „Erdbeerpflüdftunden” wurden 
bie gefährlichen Efperimente aus Gicherbeitsgründen 
eingeftellt. 


— 


Eines Tages fand Befihtigung der Anftalt durch 
den Heren Generalfeldzeugmeifter ftatt, und obwohl 
der Wirkliche®eheime nicht fonderlich daraufdrängte, 
galt eine Frage der Großen Erzellenf der Ver- 
mwertung des Oeländes im Cinne der Verordnung 
Wumba A 137 XI c/d 82a/1917, 

Die Große Erzellenz war offenbar kein Erdbeer- 
liebbaber; das gibt es. 

Einige Woden nad) der Befichtigung Fam der dienft- 
liche Befehl: „Das Gelände ift nicht ausgenüßt.” 
Der Wirklie Geheime faßte fih an den Kopf. 
Nicht ausgenüßt, bei Erdbeerkultur?! — Doch Be- 
febl ift Befehl, und er fann auf Anderung. Und 
da er gerade im „Lobalanzeiger” einen Artikel über 
die darniederliegende deutfche Schafzucht gelefen 
hatte, fo kam er, mit Hilfe des Prozefles, den die 
Pohologen „Affoziation“ nennen, fofort auf den 
Gedanken, das Belände in Diebweide umzuwandeln 
und darauf Schafe zu balten. Schafe find nüß- 
ce Haustiere, fie geben Wolle, Mil) und, fofern 
man fie fclachtet, Bleifch. 

Dbne Cäumen, mit altpreußifcher Energie, ping der 
Wirkliche Geheime ans Wert, Gcdyafe wurden an- 
gefordert (man requirierte fie in Belgien), bald 
sraften fie fröhlich auf der Weide, 

Weniger fröhlich war ihr Herr und Gebleter, der 
Wirklidie Geheime. Ihn ärgerte das demotratifche 
Durcjeinander der Schafe auf der weiten Flur, und 
er fann in „ln reich bemefjenen Mußeftunden 
über einen DVerteilungsfchlüffel. In wiederholten 
vertraulichen Befprechungen mit den Räten zivelter 
Klaffe wurde befchloffen zu verfügen, wie folgt: 
Der Wirklicie Geheime Rat, Erzellenz, erbält vier 
Schafe; Die Herren Räte zweiter Klaffe erbalten je 
drei Schafe; die Näte dritter und vierter Klaffe 
erhalten je zwei bzw. je ein Schaf; vom den tiffen- 
fchaftliben Hilfsarbeitern teilen fi in Berüd- 
fihtigung des Umftandes, dafı diefe zumelft jüngere 
und unverheiratete Deute find, je zwei in je ein 
Schaf. 

Allein auch als diefe Verordnung durchgeführt war, 
fehlen der Wirkliche Geheime nicht zufrieden. Wohl 
mar das kapitalifliiche Soften jept eingeführt: „un« 
nleich verteilt find des Lebens Güter”; aber nicht 
mwabr?, es berefihte doch noch zünellofe Demokratie 
da draufen, die Schafe liefen wild durcheinander, 
nur an der am Halfe befeftigten Namenstafel er- 
ennbar. 

Mit altpreußifcher Energie fteuerte der Wirkliche 
Geheime diefem demotratifchen Unfug Durch folgende 
Verfügung: Yedes Schaf Ift anzufeilen. Um die 
Rangunterfdylede zu markieren, erhalten die Schafe 
des Wirklien Geheimen Rates, Erzellenz, ein 
vier Meter langes Lauffeil; Die Edjafe der Herten 
Räte zweiter Klaffe ein drei Meter langes Lauf- 
fell, die Gchafe der Räte deitter Bzw. vierter Klaffe 
ein zwei bzw. ein Meter langes Lauffeil; von den 
Schafen der wiffenihaftlihen Hllfsarbeiter erbalten 
fe zwei ein ein Meter langes Lauffeil, Und Bott 
fab fein Werk an, und er fab, daß alles gut war. 
Die fommetrifche Anordnung der weidenden Schafe, 
‚zugleid) der Ausdruf finnvoller Rangabftufung und 
nottgewollter Abhängigkeiten, erquidte zugleich das 
Auge und das monarchifche Gefühl. Gtofz ning der 
Wirklicdie Geheime unter den Gelnen fpazieren. 
Dody mit des Gefchltes Mächten ift kein enger 
Bund zu flechten. 

Ein fwerwiegender Übelftand ergab ih aus der 
Zatfadhe, daß, wie berichtet, die Verfuche mit 
Sprengftoffen in den Gcbäuden der MVA zahl. 
reiche Detonationen bervorriefen; diefe erfchredten 
die Ihrer Weideluft nachgebenden Tiere, daf fie mit 
blödem Geblöte umberfprangen. Und nun folgt 
es aus der Logik der Naturgefege, mit der der 
bobe Chef nicht gerechnet hatte, daß feine vier 
Schafe infolge ibrer viermal größeren Bewegungs- 
freibeit Im Blöfen und Springen viermal fo lang- 
fam fett wurden alo Die Schafe der Räte vierter 
Klaffe, die an Burgem Geile angebunden waren. 
Unerbört, diefe Infubordination! — 

Mit altpreußifcher Energie ftieh der Wirkliche Ge- 
beime nad) Erkenntnis der Urfache feine Verfügung 
um und erferte fie durch eine neue, wodurch die 
„Länge der Lauffeile im umgekehrten Verhältnis 
zum Dienftgeade der Inhaber der Schafe“ geftaffelt 
tourde, 

Die Schafe des Wirklichen Gebelmen erlitten weife 
Beichräntung. 

Die Schafe der Räte vierter Klaffe erhielten das 
Danaergefchent zügellofer Breiheit. Jene wurden 
fett, diefe blieben mager. 

Bett wurde audy der Wirkliche Geheime, obwohl 
er es mit Verfügungen und Aktennummern fehr 
ernft nahm, 


Nodernes Märchen 


Seäulein Alma aus Schwabing, Mitglied des 
interfporttlubs „Schneebühner” und deshalb ganz 
idte Welßmwolle gelleidet, fubr auf ihren 
Exöneefchuben rede mißmutig durch die tiefen 
Wälder, die den Eibfee umgeben, zur Babnftation 
Ebrwald, um beimzutebren. Ihre Gportgenoffen 
hatten fih einem Trupp febe übermütig Iuftiger 
Mädels des Damenvereins „Eisjungfern“ 
geichloffen, 
„Go find die Männer!“ dachte Bräulein Alma und 
bliete recht finfter D’rein. 
Da fah fie plöplich vor ich ein altes Männchen 







an- 


mübfelig im Schnee dabinftapfen. Es fäleppte ein 
Bündel dürre Afte heim. 

„Wie im Märchen!” dachte Fräulein Alma und 
befchloß. fih der Gituation anzupaffen. 

„Grüß Gott, Väterden“, fagte fie zu dem Alten, 
der fie müde anläcyelte. „Noch weit?“ 

„Bis zum Dorfe — 's ift bort für an 
Nenfchen.“ 

„Gib dein Reifigbündel ber, ich trag dir's bis zur 
Wegkreuzung.” 

Dantend gab ihr der Alte feine Bürde. Langfam, 
fich dabei etwas erzählend, fuhren fle durch den 
fillen Wald, Wie gebannt mußte die hilfreiche 
Schifahrerin immer auf ein Tröpfchen fchauen, das 
an der Nafe des Greifes bing. Wenn die 


Wandrer 


alten 








nnen« 


ftrablen es ftreiften, funtelte es pradjtvoll blau, 
grün oder rubinrot — wie ein gef&liffener Mäcdhen- 
demant. 
An der Wigfreuzung angelangt, und als das be- 
labrte Männlein berei fein Aftbündel twieder 
aufgebudelt hatte, entfchloß ih Alma noch zu einer 
faft mütterlichen Sat — entnahm einer Geitentafche 
etivas W.-C.-Papier und wifchte damit bebutfam 
dem Alten das Bunkeltröpflein ab, Es war 
geftoren. 
„Au! machte der; dann lachte er und fagte: „Du 
baft mich erlöft. Das Tröpfehen Ift ein echter Edel- 
ftein — Ich fchenke ihn dir — verkaufe ihn In der 
Schweiz.” 
Damit zog er feine Straße nad Ehrmald welter, 
B. Wehner 





Gelhuung voa . Schilling) 





Was da war, verfant im fhwarzen Gchadjt. 
Nimmer, nimmermebr erreicht's mein Fuß, — 
wie ein ftilles Dorf in ftürmifcher Nacht 
über einem brüdenlofen Fluß. 


Und id) tafte Hin am raufchenden Grab. 
Weiter muß ich. Gputet euch, Ihr Knochen! 
Weiter muß ic) oder muß binab, 

Jeder Steg nad) drüben ift zerbrodhen. 


Dr. Drolglap 


Ein paar Senfter feh' ic) fern noch Leuchten, 
höre ein verwehtes Glodenfchlagen. 

Aber fchon zerzauft der Wind die feuchten 
Uferweiden, dran die Wellen nagen. 


Lieber Simpliciffimus! 


Belm Pafieren der Perronfperre entdeckte mich zu 
meinem Schreden der Beamte für Lebensmittel- 
kontcolle, der mich fofort In folgendes bocnot- 
peinliche Verhör zog: 

Et: „Was habet Gie In dem Päle drinne?” 
Ih: „Mehl — — —“ 
&r: „Sofo, Mebl —; ja, wenn Ste Mehl drinne 
Habet, Bann I Gie net durdhlaffe.” 

Kleine Paufe — — — 











Er, mit firengem Ton: „Was babet Gie in dem 
Pädle?“ 

Ih: „Kol Mehl —“ 

Er: „Ko Mehl? Alfo, no nanget Ge —” 





Meine Brau trifft die leften Vorbereitungen zu 
einem Mastenballe, den fie als „Rofentavalier“ 
zu verfchönen gedentt. Gpraclos vor Bewunde- 
rung ftebt die Meine Edith dabei und befictigt 
das Koftüm von allen Geiten. Dann faßt fie das 


No£ lehr£ fanzen 


Refultat ihrer kritifchen Betrachtung in folgende 
Worte zufammen: „Du, Mutti, gebft du denn da 
für Herren oder für Damen?“ 





Neulich hatte unfere Schügengilde Gtiftungsfeft. 
Am nädften Tage [ud die Gchüßentönigin, eine 
ebrenwerte Bleifchermeiftersgattin, ihre Getreuen 
durch folgendes Inferat im Drtsblättchen zu fich 
ein: „Die Dffigiersdamen verfammeln fi heute 
nadjmittag, vier Uhr, bei Grau Major Gchelbner 
zum Kaffee.“ 


„Talent zum Tanzen bat fie awar nicht — aber fo braucht fie nicht fo viel für Kleider.“ 


Bom Tage 


In der Gigung des Betriebsräteausfchuffes der 
Natlonalverfammlung beantragte Herr Lautant. 
Mitglied der U.G.P., die Beftimmungen des Be- 
triebsrätegefeges auch auf die Befängniffe anzu- 
menden, fowelt deren Infaffen mit gewerblichen 
Arbeiten befchyäftigt würden. Das leftere ift be- 
kanntlich durchweg der Ball. Die Ynfailen der 
Befängniffe müßten danad) einen Betriebsratwählen, 


der nadı dem Befep auch bei der Einftellung und 
Entlaffung mitzuwirken hätte. Der Antrag wurde 
leider abgelehnt. obwohl es ein gewiß intereffantes 
Erperiment gemwefen wäre, die Gefängnisbetriebs- 
räte befonders bei der Entlaffung mitiirken zu lajfen. 


Aus dem „Bitterfelder Tageblatt” vom 16. De» 
sember 1919: „Nebenverdienft. Wünfde mit 
einer alleinftehenden Krau in Verkehr zu treten. 
Berfchriegenbeit zugefichert.” 


— 604 — 


Das Neufrum 


Dier Bekannte, drei Damen und ein Herr, reiften 
neulich zufanmen mit der Eifenbabn — fünfzehn 
Stunden Lang in einem überfülten Zuge. Cie 
konnten eine anderen Pläfe finden als auf dem 
W.C. Erfchlen ein Herr, dann gingen die Damen 
hinaus, erfchlen eine Dame, dann ging der Herr 
hinaus, erfhlen aber ein Kind, dann blieben fie 
alle vier, 
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Du edles Waldivert — bfünt di Bott! — 
Tepe bift a rechter Lumpenfpott, 

Du Wald und Wild! du Japereil 

Amal war's [hö — je is 's vorbei, 


Steht no an alter Bot im Schlag? 
Schreit no a Heid am Almabag? 
Brunft' no a Gamebod wo Im Gmwänd? 
I plaab’s net mehr. Dös bat an End, 


Es gibt fon ®fep, es gibt fon Redit, 
Und Herr is jept da Gcindertnecht, 
Der macht zum Chlactbaus Berg und Tal — 
Ja, Leutl d6s hoaßt ma fozlal. 
Ludioig Thoma 





u ea 


Endlich allein! 








(3: Heabner) 








„Du mußt mich aber auch auf's Bett tragen, Schag — im Kino wird das immer fo nett 


negeben !* 


Schivierigkeifen 


Er batte nie in Gold gemwatet; 

Immer war et ein armer Hund gewefen; 
plöplich hat das Glüd Ihn auserlefen: 
er bat eine reiche Erbin geheiratet. 


Cie dachte: was fchaff' Ih meinem Mann 
vor allen "Dingen 

für einen Lebensinbalt an ... 

ich hab’ es dazu, Ich Bann jeden erfchtwingen. 


Er problerte der Reihe nach alle: 
oftbare, ftilifieete, fchlichte — 

es war eine berziweifelte Gefchlchte, 
denn fie pahiten in keinem Falle, 


Da turde £r fehr verftimmt und fann N 

Tag und Nadıt, was er werden folle; 

endlich fand er/die geeignete Rolle, 

er wurde: Der unverftandene Mann, , 
> Peter Eder 


h “le, 
Der alfe Schuß e 
Von Peter Vollmer | 


Keifchan Bubrfelnd war Abdester in Priggenboftel, 
Irgendivo da-binten in der Lüneburger Heide, wo 
ih Buchs und Hafe gute Nacht fagen. Wie es fein 
Gewerbe, das fa nun 'mal Im eigentlichen Ginne 
des Wortes In keinem guten Geruche ftebt, fo mit 
fich brachte, wohnte er welt draußen bor dem Dorfe 
In einer Beinen Kate. — Er war au einft ver- 
heiratet gewefen, aber feine beffere Hälfte hatte 
fcbon vor längeren Jabren das Zeitliche gefegnet. 
Dies betrübliche Ereignis Hinterließ zwar welter 
keinen befonderen Eindrud bei Krifchan, aber es 
309 Ihm damals doch einen ernfthaften Konflikt mit 
feinem Paftor und feinem Drtsvorfteher zu. Er 
hatte nämlich. um fi) Koften und Umflände des 


Begröbniffes zu fparen, feine fellge Geefche ebenfo 
tie die Kadaver der Ereplerten Pferde einfach 
binter feiner Hütte „eingekublt“. Bür feine Auo- 
rede: „'t is doc; min Bro; Id kann ehr doch be- 
graben, näm Id will!” zeigte der Gendarm be- 
dauerlich wenig Verftändnis; und fo mufite Kri- 
han denn wohl oder übel die tote Geefche wieder 
„austublen“ und ordnungsmäßig unter Eirchlichem 
Gegen begraben laffen. 

Diefe Gefbichte hatte Krifchan begreiflicherweife 
nur nod) einfomer und kopffcheuer gemacht, fo daß 
er fortan fait allen Verkehr mit den Dorfbewoh- 
nern mied. Er lebte fill für fich, mebr fchlecht 
wie rest, „feinen Gtaten weiter”, wie man bier- 
zulande fagt; obne fih um die fchnöde Außenwelt 
zu ümmern, Den Heinen Haushalt verfab Gtina, 
felne einzige Tochter, an deren Wiege leider einft 
die Orazlen nicht neitanden hatten. Die Armfte 
fehielte ftart und „trat in die Kuble“ (bumpelte), 
aud) war ihr Haupt mit einem twirten Schopf brand- 
eoter Haare geziert. Go ift es denn nicht weiter 
zu verwundern, dafi Gina auf die beiratsfähige 
männliche Jugend des Dorfes keine Anziehungs- 
kraft ausgeübt hatte. Aber fchlichlich bewährte 
fi) doch auch bei ihr das gufe alte niederfächfifche 
Sprihwort: „Dor is een Putt fo fcheef. dor paßt 
'n Dedel op!“ — Ein fon bejahrter „Maufe- 
fallenterl“, einer jener Haufierer, wie fle früher 
zahlreih die ftillen Heldedörfer heimfuchten, um 
an die Bauerfrauen Maufefallen und andere mehr 
oder weniger nüßlihe Gegenftände des täglichen 
Gebrauches zu verfaufen, war, des unfleten LIm- 
berziehens müde, an Gtina hängen geblieben und 
batte fie zur Brau genommen, Zwei Jahre bielt 
er es auch getreulih an Ihrer Gelte und In Kri- 
fans Hütte aus; dann aber regte fich In ihm das 
alte Wanderblut do nar zu mächtig, und fo ver- 
fhmand er eines fChönen Tages wieder fang- und 
Banglos, obne die geringfte Spur zu binterlaffen. 
Zwel weitere Jahre waren ins Land 
gegangen, obne‘daf der ungetreue Mann irgend 
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etiwas von fi hatte hören laffen. Da begab es 
ich eines Tages, da Stina ih Mutter fühlte 
und einem gefunden Knäblein das Leben fchentte, 
Der alte Krifchan, der feit der unangenehmen 
Beeidigungogefcichte einen gewaltigen Refpekt 
vor der von Gott verordneten weltlichen und 
kirchlichen Obrigkeit befommen hatte, 09 ich ohne 
Cäumen feinen Sonntagsro® an und fegte feinen 
„Abendmablobut” auf, um zunädft einmal den 
jungen Grdenbürger bei Hinrich Hölling, dem 
Drtsvorfteher von Priggenboftel, nebührend an- 
zumelden. Er tritt bei ibm ins Zimmer, und bier 
entfpinnt fi dann folgendes Zwiegefpräd: 
„Gun Dag. Hinnerk!” ? 

„Gu’n Dag ot, Krifchen! Wat piff’t denn?" 
„Tja, Hinnert, id wull di man mellen, wat min 
Etina is, de bett 'n lütten Jungen Eregen.“ 
„Den Dübel noch mal! Din Stina bett ’n Jungen 
regen? Dat kann jowoll nich angabn? Woleen 
Is denn de Badder?“ 

„Tja, woteen is de Badder? — He doc!” 
"Wat? Woleen be?“ 

„Tja, ehr Mann!” 

„Wat, Kriihan? Du büß jawoll rein unklokl 
Ebr Mann is ja doc all tiwee Jobr von ehr weg.“ 
„Zia, dat is woll richtig; abers dor mag woll noch 
fo 'n olen Echufj infeten bebben!* 


Hinteriweltliches 


Mander wird fih aus der Vorkrlegszeit des 
katbolifchen Theolopieprofeffors Baug In Mänfter 
erinnern, der über die Örtlichkeiten und Zuftände 
der andern Welt fo genau Befcheld wußte, daß 
man Ihn den Topoprapben des Jenfeits nannte, 
Bor einiger Zeit ift diefer Mann der Erfahrungs» 
tolffenfchaft In das jenfeitige Gelände abgegangen, 
um feine tbeologifche Generalftabstarte an Drt 
und Gtelle zu erproben. 

Er bat aber In dem evangelifchhen Theologle- 
profeffor und Geheimen Konflitorlalrat Paul Beine 
In Halle einen würdigen Nachfolger gefunden. 
Diefer folgert nämlih (in feinem Buche „Das 
Leben nad) dem Tode”, Leipzig 1918, ©. 64 f) aus 
Matthäus 26, 20, dafs es auch Im zukünftigen 
Leben „eine Nahrungsaufnahme geben wird", 
nefteht dann aber: „Wir wiffen nicht, ob das 
Effen und Trinken In jener WBelt wird zubereitet 
werden müffen tole in Diefer Welt, oder ob eo 
uns mübelos zufallen wird,” 

Warum auf einmal fo befchelden und verlegen? 
Db es Im Himmel auch Koeln geben oder ob 
es Manna regnen twird, follte ein braver redyt- 
nläubiger Theologe doch noch entfceiden Können. 
Ja, bei längerem Nachdenken müßten fih Ihm 
ficher no weltere und tiefere Ocheimniffe entbällen. 
Es felen Ihm folgende Bragepunkte empfoblen: 
Werden Im Himmel je nad den Stufen der Gelig- 
teit verfchledene Speifefolgen verabreidt? 

Haben Geheime Konfiftorlalräte Zutritt zur Küche, 
um Indie Haferln zu guden? 

Belommen die Derdammten Münchner Krlegobrot 
mit Dotichen? 

Welde Stammmärze hat das Bier Im bimmlifhen 
Hofbräubaus? 

Was zoblen die Kriegs- und Revolutionsgewinnler 
in der Gchlemmernaftftätte „Zum Teufel Bitru“ 
für eine Blafche Rotwein aus der Hofkellerei 
welland ©. M. des Pharao Ramfes 11.2 

Oibt es drüben — wegen Matthäus 15, 17 — 
au ein W. C. oder fällt das Genoffene „mühe- 
los ab“? Afeblus 


Nur nicht drängeln! 


Im „Hamburger Echo” findet fich, direkt über der 
Rubrik „Kino-Rundichau*, folgende 


Belanntmadung. 
Kirhenaustritts-Erklärungen 
werden wegen Beamtenmangels täglih nicht 
mebr als 200 entgegengenommen. Karten mit 


Tagesangabe bei den Yuflizwachtmeiftern Im 
Gerichtegebäubde, 
Altona, den X, Dezember 1919. 


Der Auffichterichter des Amtogerihts. 





— Die Polonaifenbildung. eine unferer wertvollften 
Kriegserrungenfcaften, gewinnt alfo au) auf gel- 
ftigem Gebiet immer mehr Boden. Nun ja, was 
dem $ino nad) der pofitiven Geite recht ift, muß 
der Kirche nach der negativen fon wohl oder übel 
billig fein. 
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Darauf allgemeiner literarifcher Meinungsaustaufch, Fe et „Acht Schwerverlegte — es fcheint ein Erfolg 
zu 
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Winferfport 


Beicnung von @. Tböno) 





„Sinder, hamftert eu) Bräufigams — fie werden Immer racer!” 


Wir und die Andern 


Wir „find überzeugt”, wir „fegen die Hoffnung”, wir „vertrauen“ Wir fchlucdzen, die Erde umarmend: Kameraden! Genoffen! 


täglid) von neun bis um eins und von vier bis um fieben, Aber fie dulden, fid) beugend, die Willtür des Giegers 
aber wir werden faft ftündlich mit fchneidenderen Hieben und fie erlauben des Deutfchland verfchlingenden Tigers 
übers Ohr gehauen. nationale Poffen. 

Wir haben nur zeitgemäße, nur demokratifche Diplomaten ‚Wir find die Scylemihle der Welt, wir figen und bohren 
und haben Miniftertöppe, fo fchlau und geriffen, geübelnd nady feelifhen Tiefen im ärmlichen Naslocdy — 
aber wir werden famt unferm peinlichen Getoiffen die Andern entleeren mittlerweile aus ihrem Blaslod) 
am Spieß gebraten. = ihre Adytung auf den reinen Toren. Emonnel 
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Statt der Jeanne dD’Arc ift der Marquis de Cade zum feanzöfchen Nationaldeiligen ernannt worden. 


(9. Rey) 





Der Vorfragsmeilter 


Müller reift fozufagen in Humor. 

Er lieft den Provinzleuten feine Gefchichten vor. 
Die Provinzleute vernehmen mit erftaunten Gefichten 
vie wigigen Pointen von Müllers Gedichten. 


Müller bezieht von einer Agentur 

Spefen für jede Bahn- und Wagentour 

und abendlich hHundertfünfzig Mark in Barem. 

Mandje Provinzfchönheit gehört zu feinem Harem. 
Peter Ccher 


Die Büchfe der Pandora 
Bon TIL Vefper 


Es ift für uns Kinder einer fpäteren nun unverfebens fogar republitanifchen 
Epoce eine in ihrem Wefen eigentlich ganz unvorftellbare Zeit, in die diefe 
Meine Hiftorie führt, die Zeit der abfolutiftifchen franzöffchen Könige, der 
unumfchräntt regierenden Ludwige, die wieder Ibrerfeits ebenfo unumfcräntt 
von fhönen Frauen regiert wurden. Gelbftverftändlih haben wir, wie alle 
Enkel, es viel welter und jedenfalls dod dahin nebracht, daß die Fäden der 
Politik und die Zügel des Weltenfcidfals nicht mehr In den Händen viel- 
geliebter Kurtifanen liegen. Db fie damit In beifere und gefdittere Hände 
jeraten (Ind, Ift eine Gadje für ih. Ymmerbin ift das Weltenfubrwer® und 
feine Fahrt nicht mehr von fo Meinen wertlofen Dingen abhängig, die Im 
Kopf einer Braun mandmal Bedeutung und damit, twenn fie einige Macht 
bat, weltummälgenden Einfluß gewinnen können. Dbgleldy aud) heute mandye 
meinen, die Dinge, um derentwillen die Menfcyen fidy befehden, baffen und 
töten, felen am Ende oft genug auch nicht viel mehr tert, als der zlerliche 
Gegenftand, der zur Zeit des fünfzehnten Qudtoig und feiner Geliebten, der 
betannten Marquife von Pompadour, die Beziehungen zwifchen England und 
Srantreich fo ernftbaft trübte, Daß es zu einem Kıiege kam, Die Gelehrten 
werden freilich nicht faul fein und den Dichtern und Babelerzäblern gewichtigere 
Gründe für jene Gtreitigkeiten entgegenbalten, aber man urteile felbft. ob nicht 
mit der efdichte, auf die ich anfpiele, eigentlich alles genügend erklärt ift. 
Man muß alfo zunächft im Auge behalten. daß die fhöne — alle behaupten, 
daß fie fchön war; Ich muß aber für diefen Umftand, wie für alle folgenden, 
den ebrenwerten Kapitän Grunow, der betanntlich einer der wabrbeitsliebenditen 
Anet?otenerzäbler jener Zeit war, die Verantwortung überlaffen, und till 
mich damit auch gegen jede biftoriiche Kontroverfe gefichert haben. — Alfo 
man muß zunächft wien. daß die fhöne Marquife von Pompadour mit 
ihren fchönen Händen und fonitigen Gliedinaßen völlig und In jedem Ginn 
den allechriftlichften König Zudinig XV, regierte, fo wie diefer von fi) aus 
und von Gottes Gnaden das jchöne Brankreich, und dak man alfo kraft der 
Übertragung mit einigem Recht fagen konnte, daß die Marquife Brantreich 
regiere. Abnlich lag die Cache in England, nur daß es dort die Herzogin 
von Norfolk war, die auf: dem Ummege über den König Georg England 
und feine wertvollen Dependancen gängelte, nur etivas verftedter und bor- 
fichtiger als die Pompadour, wie es fi) im einem Lande ziemte, das im 
Abfegen und felbft im Köpfen von Königen fdyon eine Vergangenheit und 
nicht erft eine Zukunft hatte. 
Diefe Herzogin von Norfolk hatte nun außerdem und nebenbei, anftands- 
halber und namensbalber einen Gemabl, eben den Herzog von Norfolk, der 
natürlich audı feinen Vorteil aus der hoben Glellung feiner Gemahlin 309. 
und fo eines Tages in Irgend einer wichtigen Gefandtfdaft, oder aud) nur 
auf einem fröbliben Beftlandsbummel nad Paris fam, als gerade ausnabms- 
weife einmal Frieden zwilchen Rrankreich und England war. Und er amü- 
fierte fib an dem franzöfifchen Hofe nicht fchlecht. Er hatte fogar das Glüd, 
der allmächtigen Srau Marquife ganz ausnehmend zu gefallen, und man 
fagte Ihm die zärtlichften Beziehungen zu Ihr nad. Was ich aber nadı ge- 
nauer Betrachtung der folgenden Gefchichte nicht glaube, denn wie hätte er 
fonft die unfchuldige Brage ftellen können, die er eines Tages, als er mit 
vielen anderen Höflingen nad der Gitte der Zeit dem Lever der Dame bei- 
wohnte, an eine ihrer Kammerfrauen tat? Während bei diefer Haupt- und 
GStaatsaftion Dienerinnen und Srifeure fich bemübten, der Marquife, die Im 
len Nachtgemwand dafaß, mit Haarmaden, Pudern und allen Bein- 
jeiten der Toilette die Schönheit zu geben, die fie fo ummwiderfteblidh machte, 
trieb fi) der Herzog, der fid) den morgendlichen Aufbau folcber hoben Damen 
wohl fon oft nenug angefchaut hatte, unauffällig Im Zimmer berum und 
mufterte alles. Plöplicy entdedte er in einer Ete auf einem Bleinen Pofta- 





mente einen ihn fon aus der Entfernung lodenden, reizenden, Bunftvollen 
Begenftand. Cr fchlängelte fih näher und fah vor fid eine Bafe, eine 
Scale, eine Dofe aus gediegenem Gold mit einem Dedel aus dem gleichen 
Metall, gekrönt von zlerlich ineinander verfchlungenen Amoretten. Auf dem 
Baud) des niedlichen Möbels prangte groß und ftattlid) das ziemlich neu- 
nebatene Wappen der Pompadour, 
Der Herzog beihhaute das Ding von allen Gelten, tippte leife mit dem 
Binger daran, aber kam nicht recht dahinter, wozu es dienen und was cs 
fein möchte. Go madıte er fi an eine Kammerfrau und fragte. fie leife, 
was das wäre, und erhielt ebenfo leife eine Ddeutlicdye und eindeutige Aus- 
kunft, fo daß er ganz betreten noch einmal nad der Gadje binfhaute und 
dann bald binausfchlid. 
Der Kammerfrau entging feine gang unfranzöfche und geradezu bürgerliche 
Berlegenbeit nic. Cie machte fchnell eine Gefährtin Darauf aufmerffam, 
und beide ficherten fo berzlic binter dem Herzog ber, daf aud) Die Marquife 
aufmerffam wurde, fih den Kafus erzählen ließ und gleichfalls fröhlich über 
den Engländer ladıte. Gogleid, befchloß fie. dem Ganzen noch eine weitere 
beitere Bolge zu geben und ließ von ihrem Goldfchmied aus nleihem Gtoff 
und in gleicher Gorm genau fo ein Gefäß anfertigen, aufs zlerlichfte ge- 
f&müdt und auf der einen Geite mit dem Wappen der Norfolts, als der 
künftigen Befiper, und auf der anderen mit ihrem eigenen, als dem der 
Spenderin verlieben. Und da der Herzog ingwifchen auf einer Reife nad) 
Deutichland Paris verlaffen hatte, fandte fie ihm das Präfent als ein freund- 
liches Gaftgefen? an feine englifche Adreffe. 
Das zierlidy gebentelte Gefäß relite alfo ganz harmlos und dod, wie fi 
fpäter berausftellte, innerlich angefüllt mit Unheil nad Norfolts Schloß, two 
der Herzog, der Aufklärung bätte geben fönnen, nicht anweiend war, aber 
die Herzogin. Sie befah das Gefäh von hinten und von vorn, beflopfte und 
befüblte es, fand es reizend und auch wertvoll genug und nahm eo jeden- 
falls freudig unter ihre Geräte auf und fahrleb der freundlichen Ependerin 
ein herzliches Dantesbriefchen, worauf die Gefhäfte derer, die an einem guten 
Einvernehmen zwifcen Brantreih und England ein Intereffe hatten, einen 
erfreulichen Auffhwung nabmen. 
Einige Wochen nach Diefem Lam der Herzog aus Deutfchland zurüd, eben 
an einem Tag. als der König gerubte ihm und feiner Gemahlin, oder feiner 
Gemahlin und ibm einen Befüc au machen. Alles wurde, wie fidh verfteht, 
Beh hergerichtet, vor allen Dingen die Tafel, an der man zu fpeifen 
achte. 
Nun kannte man damals die heutige Art Gpelfen berumgureichen, die 
mode & la Russe, noch nicht, fondern ftellte, wie es nody beute die Bauern 
tun, die gefüllten Gchüffeln mitten auf den Tifa, und jeder lud davon 
fo viel ihm behante auf feinen Teller. Go geichab es aud bier. Die 
Tafel wurde gerichtet. Die Gäfte gerufen. Man kam und nabm Pla. nur 
der Herzog blieb, zur Bild- oder Ealyfäufe verfteinernd, vor feinem Gtubl 
fteben und ftierte auf das mitten auf der Tafel nlängende und als köftliche 
Guppenterrine verwendete goldene Gefäß. erkannte es fonleich wieder und 
war nicht Mug und geiftesgegenmwärtig genug. den Namen des goldenen Topfs 
binter den Zähnen zu behalten, „Aber,“ fagte er, „das Ift ja der —", und 
er fagte, was es war. — „der Marquife von Pompadour.“ 
Der Dedel von der use der Pandora war damit berabgenommen. Das 
Schidfal ging feinen Lauf, Die Herzonin von Norfolk hielt den Scherz für 
eine böfe abfichtliche Beleidigung. Der König, der ja felber Zeuge gemweien, 
konnte fi den überzeugenden Gründen ibres Zornes nicht verfließen. Kurz, 
die freundlich gefponnenen Fäden zwifchen Brankreich und England waren 
mit einem verfänglicen Wort zerfchnitten. Nicht lange danadı) war wieder 
Krieg ziwifchen den beiden Ländern. Here verbluteten. Dörfer und Grädte 
murden verwüftet. Und die Sranzofen verloren in diefem Krieg ibre ganzen 
nordameritanifchen Kolonien. Mit Recht! Da fie zweifellos in der Peefon 
Ihrer hoben Regentin doch leichtfinnig den eriten Anftoß zu diefem Krieg ge- 
geben hatten. Das wuften und abnten fie freilid nicht. Wie die Völker 
die wahren Gründe zu ibren Mepeleien ja nie erfabren werden, wenn fe 
noch fo genau Be forfhen. Gie fuchen es Immer Im Großen, well le 
meinen, große Ereigniffe müßten große Urfachen haben, und haben keine 
Ahnung von den kleinen gefährlichen Pandorenbüchfen, in denen die Götter 
den Menfchen das Unbeil zu fenden lieben. 
Übrigens, um die Gedichte gan abzufhliehen. war die Herzogin von Nor- 
folß, die einen baushälterifchen Ginn hatte, Hug genug. das koftbare Gefäß 
nicht etiwa Feleraninten: Sie führte es nur feiner wahren Beitimmung zu. 
Und in diefem Dienft blieb es noch lange eine Kleinod deo Norfolter Haufes, 
das namentlich wenn königlicher Befuch kam, feine vorbeftimmte Derwendung 
fand. Gpäter fam es bei einem Ausverkauf In den Befig eines Mufeums, 
das es nod) heute zu feinen koftbarjten Gchägen zählt. 


(9. Re) 
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„Hier ift es fchiver, zu behaupten, daß Deutfchland an den Greueln fcehuldig ift.* 
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Pulverfabritantensgehilfin, 


Grus aus der Berne. 
Liebe Zenft 

GSeldden15. DegemberhabeichwidereineCchteblung 
genchmen idy wil bald fchauen wie lang. Mein 
neier Kari it nicht der matroße den wo du kenzt 
und wo ein matrofe eigentlid nichd war fondern 
ein Echteintrager, haber der neie Kari it ein Fitdu- 
balienbendler unter der Hand. Du weift fdıon. 
Gr ferdient fer fil Geld weill er mebrerne Derfer 
bad wo er able Brodufte einkaufft und auch die 
fchwargfchladhderei ferwalder. 
Ja der trahınei fehtehen Iemer. blatathe das das 


Bolk diffe bendler verfluchen mus und zur Gchtrafe 
bringen, baber die wo GAld haben, efen liber und 
die wo keins haben, handeln Liber. 
Des weng baffiert auch nidg. Ich babe eine 
fchtelung gebabt bei einen fer einen reichen Hern. 
Bor dem kriege wahr er fcbenktehlner im Matefer 
und fie wahr bei der abobrtfrau am karlstohr zur 
auoblelfe. Des baben fie eine wonung mit fer 

iemer und er iht ein millionebr. 

fen Gäld had er durd) feine Gchtaatsauftrege 
ferdint. Er bad fer das deitfche Här Biech ein- 
Bauft und fcpäter wie der £ri nefchiwiendel gabr 
war had er das bäreogud ferfhebben. Durch) diffe 
ginftigen Cchpegalazionen iht er in Die Häbe ge- 
kobmen. Du glaubgt aber nicht was er fier ein ge- 
f&ärter rabmel Iht. 
Er ieft beina fo nf&härt wie fie baber nid nans 
fo. den ale benaioniertes Ladrinenireihlein fan fie 
es nod) befer. Den zweitben Dag wo Id dobrt 
war baben mic fon eine Ausichprade gebabd. 
Babetb fagd fi ich bien gemwohnd, das bei mier 
befer aufbuzd wierd. Difje fblabmperei dulte Ich 
nichd, fagd fl. 


Wo is eine fhlamperei? fage Ih. Auf dem Kana- 
beb fagt fi. Ych birfchte eo gleich fage ich mid 
der Mobfetbitichten. weill fi daf gwont find fage 
id. Wah fagd fi. ie ausgihamtbes refoluner- 
mentic, fi datongbautes bulfermentich fagd fi. fi 
mwoblen fräch fein baber fagd fi jeg get ein anderner 
wiend. ez giebt es mwider ein gefän fir folldene 
Drampel. Jer zeigt mabı ienen wider two fi bin 
geböbren. Wan fi dorth find fan ich wo fie bin- 
gebötren dau kobme Ich um eln fimferl zu jenen 
fag id. Auf widerfäben beim Karlstobr. Si Ift 
gegangen und aufd nachd ifit der faffelfchuger erft 
beim kobmen. Da hab ich fchon nebert wie fi iem 
aufgbezt bad, das er mid binausichmeilen mus. 
Er it in die Stieche gefobmen und bad nefagd, 
das Ih am abndern Tag geben mus fonzt laft er 
mid; die fchtigen hinunterfahlen, das Id das Knat 
brece. . 
Da bien ih am abndern Dag gegangen, baber er 
bad den ganfen Monath bezallen miffen, weil das 
aeföz die fchuzlofen Dienzbothen Doch befer fhiejt. 
Ih babe die Klobletbirfchten mitgenobmen und 
in ein baterb eingewiggelt und fon einen Dienzt- 
mabn binbringen lafen. In dem batebt babe Ich 
einen Zetbel gelegt mid der infchrieft Einen Grus 
fon Karlotobr. 

Ich nlaubbe die had fich fchön gift. Der Kari 
bad iem eine ofene bofttarde gefldt, da wahr 
ein birwabgen drauf mit fafel und bad nefchriben 
grus aus der altben beumatb. Bis gun 15. Denember 
babe Ich brifatifiert. ey bien ich bei einen Bantb- 
Diereftor, er Iät ein feibneo Man, fo wie friber 
die berfcbaften wahren, haber Id) Maube, das er 
nichd file mitbel had. 

Auf weinacyden wierd es fi fchohn zeigen. 
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„Eins — zwei — drei — halt! Here Doktor Maier ift dran !* 


Dbmwoll das ich nichd gern bei ordinehre Leit bin 
kan ih natlerlich auch nichd bei feine bleiben bald 
fie ferarmt fiend. 

Dadurch ifit es jeg mid Leid das mahn einen 
baffenden Blaz eriwiefcht. 

Karl fad audy Das geld is bei die rahmel und 
die grosfobfeden fin jey Die fretber worden. 

libfte marieb. das brieflein Ift zwar Putz und Hein, 
ich bofe du folft zufriden fein, 

Briflein ft micht zu hoch und nid zu nider 
Und bring mir balt eine Andiwort wieder 

Ich beilife mein fhreiben und wil ale meine 


Bas bliter Deine gelibte 
Baberhe Fröfhl 


fchreibe mir auch wi es bei eich draufen zuget. 
Griehe auch) den Lorbi fhän fon mier und fabge 
fein weil er gefogd bad, das ich eine bufafdh mit 
lem bäd anbandeln möbgen, er fol nid fo ein- 
bielderifch fein. fier eine bufafcy brauge Id mid 
nichd blagen. 

Wie get es der Nahni? Wer machd den fathern 
zu ferem Find? 


Englifche Politik 


Ich unterhielt mich neulich mit einem geiftreichen 
älteren Herrn meiner Bekanntfcaft über Ziele und 
Wege der englifben Politit. Als eines der auf- 
f&lufieeichten Bücher über diefen Benenftand 
empfabl ich Ihm dabei „England und der Kon- 
tinent” von dem bekannten Wiener Politiker Aler- 
ander v. Pers. da niemand fo tie diefer fchon 
früh Die englifhe Unerfättlicheit und Hinterlift 
durchfhaut babe. Er lehnte ab, da er folder Auf- 
Hläcung nicht bedürftig fei, 

„Geben Eie,” fagte er. „ich war vor Jahren einmal 
in einer Penflon in der Gdmwels am Mittagstifch. 
Es wurde Pudding gereicht. Ein Engländer, der 
oben am Tifh faß. nabm fih davon etwa doppelt 
fo viel wie nady reichlichfter Bemeffung auf feinen 
Anteil bätte fallen können. Alles nahm mit Miß- 
fallen von diefer englifchen Unverfchämtbeit Kenntnis, 
obne natürlich ein Wort zu fagen oder fi) fonft 
zu äußern; nur ein Pleiner Junge, der mit feiner 
Mutter am unteren Ende fa. erkannte offenbar 
richtig, daß nunmehr von der fühen Gpeife für ihn 
fo gut wie nichts mebr übrig bleiben würde, und 
brad) in Weinen aus. Der Engländer, anfdheinend 
ein Glerguman, erkannte gang richtig den Grund 
des Weinens und fprad darauf erniten Tones in 
fließenden Deutfc zur Mutter des Knaben: ‚Cie 
follten Jbren Sohn beffer erziehen; er Ift fehr 
Aefränlg.” 

2... Brauch’ Ih da no) Alepander dv. Prey zu 
lefen ?* 


Lieber Simpliciffimus! 


In ein pfälzifces Städtdyen rüdte eine Patroullle 
bmwarze Brangofen ein. Einige darunter zeigten 
ein richtiges ebenbolsnlängendes Cdywarz, andere 
mebr eine gelblich-dunkle Echmupfarbe. Ein Meiner 
Junge, in deffen Nähe die Patrouille Poften ge- 
fafıt batte, wandte fih plöglih an einen der Gelb- 
tiven und fagte zu ibm, auf den nädıften Ebenbolg- 
farbigen deutend: „Bell, dic) hawwe fe nit fo Lang 
neräuchert wie denne?” 


Ein Stuttgarter Straßenbabniwagen, zehnmal über- 
füllt, in rafender Babrt, Mitten auf dem Gleife 
ein fchwerbeladenes Bubrwert. Zufanmenftoß faft 
unvermeidlich. Verzweifelte Bremsanftrengungen 
des Bübrere. Dazu dienötigen Angit- und Schredens- 
zufe der Mitfabrenden, die aber alle überfbrien 
werden durd den an den Wagenführer gerichteten 
Zuruf: „Menfe, fahr’ zu, I han jegt Lang g’nuag 
in d' U’fallverficherung "zablt.” 


Eine junge Arbeiterin, im Benriff. einen Gtrahen- 
babnmagen zu verlaffen, wird von einer IM 
fabrenden darauf aufmerlam gemacht. dat fie ver- 
geilen habe, ein Eleines Paket mitzunehmen. „It 





dank Ybnen taufendmal, Freilein,” fagt die Ar- 
beiterin, „det Ge mir ufmerfiam jemact baben, 
und id kann mir jarnidh jenud) ieber Ihre Ebrlich- 
teit wundern, befonders jeß bei die Zeiten, mo 
el'm fojar der ejene Bräutjam betlaut!” 


Unter Eleinen Leufen 


Es ift in einem Kofonlalwarengefbäft am Rofen- 
taler Tor na fedıs Ubr abends. Im Laden, 
der nur von einer Karbidlampe erleucutet wird, 
drängen fi Krauen und Mädchen Des Arbeiter- 
ftandes und warten geduldig, bie Die Reihe an fie 
kommt. Plögli bittet eine Junge Brauz; „Ad, 
laffen Ge mid, bitte, vor — id) wohne am 
Prenzlauer Tor und muß nod mein’ Jungen 
baden.“ 

„Na, baden Ge 'n doch morien, da is Gonn- 
abend”, erwidert eine andere Frau. 

„Nee — wiffen Ge, fo 'n kleenet Kind — det muß 
nu fcon alle Tage gebadet wer'n! 's Is Doc) erft 
drei Dierteljabr.” 

Da bridyt ein Sturm los. 

„Wat! Jeden Tag baden Ge fo'n Wurm! Det 
fs ja fhyädlih — Det is ja jemeinjefäbrli, junge 
Frau!” 

„Meine Kinder find alle acht Tage nebad't wor'n, 
und groß und kräftig find fe gewor'n.” 


„Ale act Tane IR zu wenig — aber alle awel 
Tage. wiffen ©e, junge Brau, det jeniegt! — Was 
oft’ denn auch det für Geefel“ - 

Der Kaufmann mifcht ch ein — „te Ich In Ruß- 
land war — da bätten Cie 'mal feben follen — 
da wurden die Kinder überhaupt nidıt gebadet — 
und nroß wurden Die auch — und wiel — Das 
viele Baden Ift ja Unfinn I“ 

Die junge Srau will_ etwas einwenden da fährt 
fie eine Alte an: „Wat woll'n Se —? Bür unfer- 
eins io det ville Buden der reine Lurus — Det is 
nur für feine Leute! 

Da febrlllt eine Stimme aus dem Gedränge: „Sel'n 
Ce ganz til, Reou! Gel’n Ge ’mal ganz ftil 
mit feine Lonte — felne Leute find auch mandımal 
Schweine!“ u.B. 





Rob des Kinos 


„D könnte Ich dich wieder fo feben, Anita, wie Ich 
Dich einft fab, als Ich dic) no) nicht kannte „..” 

„Das läßt Ni ja maden, Emil. Wir trennen 
uns, grüßen uns nicht mebr, Ic werde die fremd, 
und du wirft dich wieder In mich verlieben — 1" 

„Wiefo verlieben? — Ic fab dic doc bloß 
immer im Bılm, — welt weg und ftumm...” 





Frankreich verlangf die Ablieferung von 25000 Hunden zusam au c. end 





„Leb wohl, Puzzi, und gib acht, dafs Dich Eldmenceau nicht beißt, fonft Eriepft du die Tolliwut!* 


— 623 — 


Ur£eile 


Karl meint es gut mit feinem Breunde Anfelm. 
„Deine Tragitomödie ift — milde nusgedrüdt — 
mediocre“, fagt er. obgleich er fie fehr gut finder. 
Er will nämlich feinen Breund vor Gelbftgefälligkeit 
und Routine bewahren, er will ihn bochzüchtigen. 

„Du braudhft das Gtü nicht zu tadeln,” entgegnet 
Anfelm, „id weiß ohnehin, dab es gut ift —I* 


Der Sförenfried im deuffchen Karneval 








Lieber Gimpliciffimus! 


Bei einer Beratung fhloß der Gtadtverordnete 
NRübenkopl, Bührer der Unabhängigen, feine Rede, 
indem er fich zu den Mebebeitsfogialiften wandte, 
mit den Worten: „Gle aber, meine Herten, fordere 
id auf, fi mit mic und meinen Parteigenoffen zu 
vereinen. Nur fo werden wir zum Ziele gelangen, 
nur fo werden wir eine Macht bilden, von der 
fchon der Dichter fagte, daß die Götter vergebens 
gegen fie kämpfen!” 


„Es ift fogar fehr gut“, erklärt Ferdinand, der 

Literat, als weldyer befürchtet, für neldvoll gehalten 

au terden. 

Er findet nämlich, das Drama fei ein Bodmift... 
Reid, 


Sezierung 


„Das wahre Kunftiwert erfennt man an ber heiligen 
Slamme, die wo — — —" 


Auf der Strafe beobachte id) drei Heine Jungen, 
die damit befchäftigt find. Pferdemift in einem mit- 


geführten Eimer zu fammeln. Welt und breit ift 
nichts mehr von dem begebrenswerten Artikel zu 
feben — als ein Gefpann die Straße entlang fommt. 
Plöplic xuft der Meinfte und dredigfte der Drei- 
täfchodhs: „Hans, fchiet mal!" — „Nee, min Jung,” 
antwortet der Kutjcher, „de bebben eben!” 


Ih war während der erften Wochen der Räte 
berrichaft in München, Eines Tages erhielt Ich den 
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Van ES TEN rn an mar 


„Db.“ fagt da der Kritiker, „Cie find nod fehr 
jung. mein Herr. Glauben Cie mir, die meiften 
‚wahren Kunftwwerke‘ werden ganz verftandesmähig 
bergeftellt. Arbeits-Eifer und Schöpfer-Breude gibt 
es fchließlich bei jeder anderen Arbeit auch. Alfo 
tofo heilige Slamme!?! Im Gegenteil, die meiften 
Kunftiwerte twerden kalt gemacht!” 

„Bon Jhnen vielleicht! Don Ihnen werden die 
meiften Kunftwerte kaltgemadjel!” Rıold, 


Beldnang von Wilhelm Shutı) 


Van trugT, 





fehriftlichen Befebl, mich bei derroten Kommandantur 
zu melden. Ich gelangte vor einen fchwarzlodigen, 
feurig blictenden Jüngling. der vor einem mächtigen 
Schreibtifh tbronte. Er nahm zunädhft: meine 
Perfonalien auf: „Beruf?“ — „stud. pharm.” — 
„Wie“ fragte er, „stud. farm? Da fchreiben wir 
beute einfacher: Sandirt!* 


„Was treibt denn Ihr Sohn?“ — „Ja willen &, 
der wart" auf a Anftellung bei der neuen Kommiflton 
zue Vereinfachung der Etnatsverwaltung.“ 


München, 28. Januar 1920 Preis 1 Mark 24. Zabıgang Nr. 44 


SIMPLICISSIMUS 


Ei} Is vierteljährlich 12 Mark Bezugspreis vierteljährlich 12 Mark 
ee Begründet von Albert Wangen und CH CH.L Den = 


Ale Rechte vorbehalten 








Einheitsitaaf et en) 





“Wir kochen jegt alles in einem Topf. Die Norddentihen Lönnen’s ja nach wie vor Klöße nennen und die Cüddeutfchen Kuödel,“ 





Lied am Winferabend 


Heut fplel Ich die ein Lieb 
Auf gedämpfter Galte am Winterabend, 
Ein Lied aus der grünen Zeit, 
Da in der Sommernacht der Kauz im Walde rief 
Und uns die Waldnadt zärtlicd 
Mit Liebeslaubgeflüfter In ich fog. 
Leife fchleicht In der Dämmerung 
Die vergeffenen Pfade mein Gaitenfpiel, 
Ad. Die nie vergeffenen. 
280 Id Klingfors heimliche Krone trug 
Und im glübenden Julimond 
Brommden®öttern des Weins und der Plebe geopfert. 
Geid ihr denn alle tot. geliebte 
Wunder jener verzauberten Zeit? 
Ia, Ihr ftarbt, ihr welftetl ch aber 
Lebe, und wenn mir der näcıfte Sturm [reift 
Eure Afıhe vom Haupt und den Echleler vom Herzen 
Buntelt die Krone, glübn alle Sterne neu, 
Und die fehwellenden Wälder rufen 
Meinen Namen und meine Liebe fi zu. 
Hermann Hefle 


Der lederne ESkeiß 
Don Bictor Auburtin 


„Kenia,“ fante der Maler zu feiner Geliebten, „laß 
mich ‚diefen Nachmittag mit mir felber. I habe 
eine Ydee.“ 

Als der Maler allein war, nabm er feine fämtlichen 
Barbentuben vor und elne-große leere Konfetven- 
büdyfe, auf deren Etitert gedrudt fand: „Dchfen- 
maulfalat in Efüig. Konfervenfabrit von Ginsbeimer 
In Golothurn, Qualität Ila, Potent 39614 und 
39837.“ In diefe Büchfe quetfchte der Maler alle 
feine Tuben aus, eine nady der anderen, und rührte 
den Brei mit einem Holze um. 

Dann warf er den Dre aus dem Afchbeher hinein 
und rübrte den ebenfalls um. 

Breitete eine ftarte Leineiwand über den Buhboden 
aus und fchüttete den Barbenbrei aus der Konferven- 
büdhfe auf diefe Leinewand. 

Zon fich feine Lederhofen an, die er auf dem [eften 
Pfingitausflug nah dem Gemmering getragen 
batte. 

Gepte fi) mit dem ledernen Gteli mitten In den 


Winter in Oberbayern 








Barbenbrei und drebte fich langfam und vorfichtig 
dreimal um feine Köıperachfe. 
Dann ftand er wieder auf, tat den Knelfer auf die 
Nafe und betrachtete aufmerfiam das Iert, das 
er auf Diefe Weife vollendet hatte. 
Ein fpicaliger Wirbel, der in allen Barben flammte, 
war unter der Drebung des Eteifiee entftanden, 
aotifc auf den eriten Blid, aber doc von voll- 
kommner Gefepmäßinteit. Es fab aus wie ein 
tosmifcher Urnebel. aus dem eine neue Welt ent- 
fteben folte, mitneuen Paradiefen undneuen Günden- 
fällen. Der Dre? aus dem Alchbecber batte lange 
gelbwungene Gtreifen gezogen, und waren finftere 
Meteorichtwärme, Die In das Weltenfhitjal mit 
bineingeriffen waren. 
Der Maler war mit feinem Bilde zufrieden; er 
febnitt die Leinwand zurecht und fpannte fie in 
einen fchlichten Holzrabmen. Ginen Augenbli 
überlegte er und drehte Das Wert nadı allen Geiten. 
Dann zeichnete er feinen Namen in die Ede, die 
er als rechts unten beftimmt hatte. 

. 


„Grofi.” fante der Rreund, „Mammendes Gebären 
des Werdens; gezügeltes Loben; Rafen mit Maß; 
Henmungen der Kataratte, Wie wilft du das 
Bild nennen?“ 
„Der Traum Jehovahe”, antwortete der Maler. 

. 


Der große Kunfitritiker fprach zu fich: „as fchreibt 
man nun über folden Mit? Das wird ja Immer 
toller. Wenn man fdhimpft, ift man meiftens In 
zwanzig Jahren blamiert. denn au über Klimt 
und Bödlin bat man zuerft gefchimpft. und nadı- 
ber find fie Docs Profefloren geworden. Das ficherfte 
It. man managet fo etwas mit väterlicher Jronie, Die 
ebenfogut Hobn wie Woblwollen fein kann, fo daß 
man nachber nedet ift, mie es auch abläuft. Auch 
fällt mir ein, daß ich fbon lange nicht mebr das 
ort Maeftria gebraucht babe.” Und er fchrieb: 
„Diefe genialen Kindercben glauben, das nanze 
Weltgebäude umftürgen zu Pönnen, und merken 
nicht, wie febr fie von den Alteren obbännen. Go 
ift Diefer Traum Jehovabs unzweifelboft von 
Zurners Barbenoffenbarungen, von feinen Barben- 
ftürmen In der Londoner National Gallery be- 
einflußt. Jedes Kindihen denkt. daß fein Hampel- 
monn nod nicht da war, aber die Hampelmänner 
bleiben immer diefelben. Lbrigens foll zugegeben 
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merden, daß das Bild mit einer gewiffen ... twle 
fage ich doch) ?, mit einer newiffen ... alfo In ®ottes- 
namen beraus damit; mit einer gewiffen Maeftria 
Bingelegt ift.” > 
Der Traum Jebovabs wurde von einem berühmten 
Pianiften für zmölftaufend Mark getauft und er- 
tente das gröfite Auffehen. Die osmifche Dichterin 
Paula Plempert fchrieb darüber ein Gedicht. das 
In ber Zeitfchrift „Der Ditan“ erfchlen und mit 
folgender Etropbe anfing: 


Ich feb die Hand, die Diefe Barben ordnete; 

D könnt ich füllen, 

In einer Jungfrau wilden Brünften Büffen {1 
Das Meifterglied, das wühlend diefe Schöpfung 


Icuf. 
Höflichkeit 


Eifenbabnabteil, — mir negenüber eine Dame, 
„Klein-Bomft! Fünf Minuten Aufenthalt!” 
Ic beife der Dame den Koffer hinaus und fege 
mich wieder. Cie tommt zurüd, fucht im Gepäd- 
nen über mir etwas, wirft mir zuerft Ihren Schirm, 
dann meinen Handftot auf den Kopf. 
„Schad’ nichts”, fagt die Dame, ergreift Ihren 
Ochlrm und entfchtwindet. 

. 


Straßenbabn. — Jh warte auf das Halten der 
Bahn, um abquftelgen. 

In der Ete der Plattform en Herr, nieft mir un- 
gebemmt Ins Gefiht. Durch Wilchen mit dem 
Schnupftuh befeitige ich Die vorübergehende Er- 
blindung. lüfte den Hut und fag: „Entfchuldigen 
Sie, bitte.” 

Langfam hebt der Herr zwei Ginger an den Hut- 
vand, a { 
Smwinemünde. Kurbotel. Abendtafel. Gegenüber 
von mir ift ein Herr braunen Bifh. Unter ver- 
nebmlichem Geräufch fpudt er Gemürzkörner und 
Gräten auf,den Teller. Ein Korn verfehlt fein 
Biel. — es rollt, rennt, büpft, fpringt und ver- 
fchroindet mit fübnem Gap auf meinem Teller in 
der Tunte, Mit vor Spannung leuchtenden Augen 
bat mein Benenüber das eiline Körnlein verfolgt. 
„Wie's läuft“, fagt er und läcelt mich nlüd- 
lid an. Lancia 


(Ract Amolb) 


Die Sabnenfchofolade 


E77 








„Die Grenze babe ich Bott fei Dank ohne Unfall Hinter mir — „Geftern exit aus der Schweiz eingefroffen. Die Tafel 
aber diesmal Boftet die Tafel fechs Mack,“ fieben Mark.“ 





„Pelma Auslandsware, die Tafel acht Mark,“ „Er rechnet neun Mack für die Tafel — um den Preis Eönnen 
wir bei Dem Rifiko nicht arbeiten.“ 





„Bel die wollen wie nichts verdienen. Sagen wie zehn Matt Es ift Sahnenfcokolade, le Herr, bie Tafel elf Mark“ 
Die Tafel.“ \ 





„Und eine Mark inderlogn made — — zwölf Mark die Tafel feinfte Schweizer Cahnenfchotolade.“ 


N 


Die Schaubühne als erofifche Anftalt 


(Ickhnung von M. Cdrwarzer) 





Ih wußte ja, dab das Publikum in raufchendes Grunzen ausbrecden würde. 
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Der ladıende Mund ist schön, 


wrnn saubere, gut gepflegte Zähne aus ihm 
hervorieuchten. Dies erzielt man in vollkommenster 
Weise durch die Zahnpasta „Kaliklora*, die n:ben 
hervorragender Reinigungskraft auch den Zahn- 
stein löst und den Zühnen ihren natür- Y 


A ZLEZE 


Zuverlässige 
Zahnpflege, köstliche 
Erfrischung 


Jor „urasun“ / dat munner« 


drel Dberftodtärnte nad 
2 Ihre Aunft 
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Dito Reichel, Berlin 
Eifendabnfrraße 4. 
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] Waschwasser-Tabletten | Hautal-Blumenbäder 


zum vornehmen Parfümleren und Welchmachen | hinterlassen auf der Haut einen zorten Duft; 

des Waschwassers. — Erfrischend — belebend. | machen diese sammetwelch. wirken erfrischend, 

Veilchen, Malglödichen, Flieder, Rose, Ideal, | Veilchen, Malglöckchen, Flieder, Rose, Ideal, 
Fichtennadel. — 70 Pf., 1,50 M., 2,80 M. 1,—M. 475 M, 9,— M. 


Herz- und R . ” In Pac: 
siärkend.kräfigene. Hautal-Fichtennadelbäder. "3504. <, 
Erhältlich In Apotheken, Drogerien, Porfümerlen usw. 
Man achte beim Einkauf auf den Namen „Hautal*, 


Physochemische Fabrik C. Alfred Fischer 
Berlin $ 61/2. 
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24. Jahrgang Tr. 44 


Beiblatt des Simplicissimus 





Zufunftsmufif 


Gelönung von &. Tydnz) 





„Wie haben viel Zeit — wie warten auf die Weltrevolution.” 





Geätrung von F. Seubuer) 


„Die Feinde haben uns davongejage und Die Helmat hat feinen Play für uns.“ 


Hochdeufich 


Wir fahen gemütlich beifammen, meine Meine 
Rreundin und Ich. umd plauderten von der Ichten 
Carmenvorftellung. die tie uns für wanzig Grofchen 
geleifter ‚hatten. 
„Wonßt, Lererl, man fällt goarnet glaub’n, dafı 
van oanziger Menfch, tie der Bibzett, fo man 
"fammfchreib'n oa” 

ch belchre fie. Dat der Mann Bifeb beißt. 
„Ra du,.i glaab, du wit mi frogzeln! Da mufı 
4 mi erft amol orientieren.” 
I fehe fie aumend von der Eeite an ob diefeo 
fohtlerigen Bremdiwortes, das Ich nod) nie von Ihe 
gehört babe, Darauf fie fhmollend: „Bas fhaugit 
mi denn fo an, wanı | Gochdeutfch fprich ?” 


Lieber Simpliciffimus! 


Es war no Inden Tagen des Krieges. Nicht 
draußen, fondern beim Erfapbataillon, Irgendivo 
am Niederrhein. Gelegentlich einer Verfhiebung 
an der bolländifchen Grenze. nahe dem nroßen 


Relchstwwalde, wurde das mit Recht fo fehr beliebte. 


Durcfagen von Befehlen In der Marfchkolonne 
neübt. Der Kompanieführer, ein befaguter lang- 
jäbriger Parlamentarter, hatte von binten den Sprudı 
tweltergegeben: „m Reichetwald fit der Feind.“ 
Er galoppierte dann zur Spige, um feftzuftellen, 
melde Geftalt fein Befehl beim Durclaufen von 


fünfsin Landflurmpliedern angenommen hatte, und 


erblelt auf feine entiprecbende Srage Die vielftimmine 
Antwort: „Im Relbotog fipt der Weird.” Dee 
Kompanievater wandte famwelnend feine Ctute und 
sitt Machdenklich wieder nadı binten. 


Wir zurüdnetebrten Kriegsgefangenen batten I 
begreifen Dartpangslager (Lebfeld) Inlirutrion 
über Die neue Zeit. Cie wurde vom Hompanl- 
führer erteilt, einem alten Feldwebel beiter bagzildirr 
Tradition, und führte zu folgender Hlajficher Be- 
urteilung Der glorrelchen Gegenwart: „Und dann 
fell I Jbna woas mitteilen über die politifhe und 
wictfdhaftlihe Lane. Do muß | boalt foan'n. Dafı 
i Davon nie verfteh‘. Y bin an afılver Goldat und 
Gab* mi als folder bio zum neunten Moveniber mit 
Politik net'befaffen dürfen, und jegt fol i Ihnen 
tofteuler'n. Und da i doc was fong'n mufi, foag 
4 Jonen nur. dös eine — und dös flimmt ganz 
gewiß: „o Ift holt a Eauftall!"” 





Es war beim Bormarfcdh in Cerbien. Wir batten 
tes Ctobeguartier In einem balbzerfallenen Haus, 
Drgendeiner unferer Leute hatte eine verlaffene 
Dynamo entdedt, und mit Hilfe einiger in Der 
Elettzotechnit bewanderter Leute Gatten twir bald 
das fdyönfte Licht. Der Herr General tvar entzüdt, 
Yedoh am nächften Tage brannte eo kaum merk- 
lich. Gin Gcdyaltfebler, wie twir fpäter bemerkten. 
Der Herr General wird verflimmt und grüßelt felbft 
nad der Urieche. „Brenn wie erlöfchendes Kerzen- 
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ichr*, brummmt er. Gudll& leuchtet fein Anne auf, 
und er fragt: „Abal Id nlaube, Leute, Ich hab's! 
Da it wobl no der alte Etrom von geftern drin 1?“ 


Ja einem Meinen, aberdurdh feine reiten Waldungen 
woblbobenden Pandftädtben hatten die Etadtväter 
vor en paar Jahren ein Gchäude am Markt er 
tichten Iafien, das die Zwedmäßlgteit und Not- 
wendigteit einer Bedärfnioauftult mit den Nelgen 
einen nriedbifben Rundtempels vereinte. 

Als nun zu Krlegebeginn mit dem Benapeln von 
Woppen, Nittern uf. audı die Verfolgung aller 
Beemdiworte einfepte, mußte der Gteinmep Die Yn« 
Schriften über den beiden Türen, Kiofett und Piffolr, 
ea Eiwas Neues aber kam nicht an Ihre 
Stelle, 1) E 

Um aber doch die Zwerbeftimmung der beiden 
Eingänge zu differenzieren, ohne Die weniger deko- 
eativen deutfihen Ausdrüde anwenden zu müffen, 
futten Die Ctadtväter eine ganze Cigung lang 
vergebens, 

Um näcften Tage traf bei dem Bürgermeifteramt 
ein anongmes Ghreiben ein: 

Da onen mohl Die deutichen Ausdrüde zu derb 
And und audy nice zu dem rein lonifcdhen Gil 
des „Tempels“ pafien, fchlage Ih ergebenft zwei 
Hafiide Zitate vor; 

für den Ausgang nad dem Markt: 


adrıa ber 


für den Nusgang nad) der Kalferftraße: 
Semper aliquid haeret. Au 
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Die Friedenspalme 





Belönung von Wilpelm Chu) 


euseiunnn 


ET na 


„Jun meinem G£udierzimmer fchien fie beffer zu gedeihen.“ 


Das Gertvieh 


Det der Handlung: Ein Porzellanwarengefchäft. 
Perfonen: Eine elegante f[hwarzge Dame. — Die 
Breundin der eleganten fhwarzen Dame, — Eine 
blonde Verkäuferin. 
Zeit: Kurz vor Weihnadjten. 


Die fehwarze Dame und Ihre Greundin wirbeln wie 
die Trutbennen yum Laden berein und fchiehen auf 
die blonde Verkäuferin (os. 

Die Dame: Es ift direft unerbört... . mir Ift da 
was poffiert... nein!... Yit das Bräulein da, 
die mich geftern bedient bat? 

Die Breundin (fetundierend): Unglaublich! 
Die Dame: it das Fräulein da, die mich geftern 
bedient bat? Jı will das wilfen! Antworten Sie 
doch! Go eine alte Kundin twie id, da müßten 
Sie Rüdfiht nehmen, das fann man verlangen! 
&o was it ja noch gar nicht dagewefen ... 
Die Breundin: Rüdfichtslos! 

Die Dame: Jch babe geftern bei Jhnen ein Kaffce- 
fertoieh gekauft. Ic babe ausdrüdlich verlangt. 
die Rechnung foll im gefchloffenen Kumähr mit- 
gefehlt werden! Das babe Ich ertca ausdrüdlic) 
dazugefeft! Es ift direft unerhörtt Geftern tird 
mir das Gerwich zugefchidt ... natürlich war Ich 
nicht zu Haufe .. . das Mädchen madjt die Tür auf 
und nimmt das Paket ab... 





Die Breundin: Verbeerend! 

Die Dame: Mein Mädchen nimmt das Gerwich 
ab... fo etwas Ift mir doc noch nicht pafliert ... 
wo Ich ertra ausdrüdlic, dazugefekt habe, daf die 
Redinung Im nefchloffenen Kumähr gefchldt 
erden fol. Natürlid Nebt mein Mädchen nad, 
mas es Roftet ... 

Die Breundin: Direkt tattlos! 

Die Dame: Neununddreißig Mark bat das Ger- 
wich nekoftet. ch wollt es ihr zu Weihnachten 
Schenken. Das Mäddyen hätte fiher auf achtsin 
Mark tariert. Die ganze Breude ift mir der- 
derben, 

Die Breundin: Empörend! 

Die Dame: Nun weihi Doch das Mädchen, daf 
es neununddreißig Mark gefoftet bat. Nun fann 
ich ibr Doch nicht fanen, es hat adıtzig Mark ger 
toitet, Das ganze Gefchen? bat gar feinen Zwed 
mehr, Mir ift der ganze Spaß verdorben. 

Die Verkäuferin: Verzeibung, ans’ Krau, der 
Gatte von gnä’ Frau war furz na and’ rau bier und 
bat angeordnet, daß alles, was gnä’ Srau Faufen, 
nue mit quittierter Rechnung gejchidt wird, Der 
Gatte von gnä’ Brau bat-gefagt, er fommt für die 
Schulden von gnä' Frau nicht auf. 

Die fhwarze Dame gerät außer fih, padt eine 
Bayence — Pierrot und Kolombine darftellend —. 
Enallt fie zu Boden, daf bundert Gtüde fpringen, 
und aifcht ab. Die Breundin — wie eine Schleppe — 
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zaufchend Kinterdrein. Kurz vor der Tür werden 

beide Damen von der Verkäuferin neftellt. Zivie- 

faces Stirnrungeln und zwiefadye Deraditung In 

dem Blit. „Nun, was noch?" 

Die Bertäuferin: Gnd’ Srau, jegt koftet das 

Gerwich adıtzig Mark! 

Dame und Seeundin wutftintend zur Tür hinaus, 
Yans Reimann 


Muffer und Kind 


Du baft deines toten Vaters Augen, 
Bon feinem Vater batte fie der. 

Sie kommen durch Die Yabıbunderte ber 
und follen nody für Jahrhunderte taugen. 


Kind meiner Luft, Kind meiner Bruft, 
wer will Die dein innerites Wefen auslaugen ? 


Du wirft, was du mußt. 


Kämpfen und Leiden, Haffen und Lieben: 
es fiebt In dir uls Gefeg nefbrieben 

von vieler jtarter Ahnen Hand, 

eine fteinerne Tafel, ein ebernes Band. 


Und wenn fie Dir Licht und Luft wegfaugen — 
du haft Deines toten Vaters Augen, 
Dr. Dustplafı 


Der Dichfer und feine Gendung re 





„Eigentlich Ieide ich ja an ber Zeit — — —!“ 


Die Maus . Pollats Himmelfahrt 


Nacder. VPollaf zeigte aber au Im Merapkıo- 
fifchen feine Gabe, ftroff zu organifieren. Er berief 
die größten und oftipieligften Kircenlichter nady 
Pollat-Eity, 10 es binnen kurzem von Kardinälen, 
Bunderpaftoren, Großrabbinern, Lamas und Yogbis 
nur fo wimmelte. Gelbft Neuguinea ftellte feinen 
bedeutendften Tabu-Befhmwörer Mpiwwp bei. AU 
diefe Diener des Jenfeits hatten im großen Dio- 
Eletianfaale des reigend gelegenen Kitiy-Home — 
Kitty war Beos reizend gelegene Nichte — regel» 
mäßige Zufammentünfte, bei denen fie über die 
auverläfligfte Methode, dem alten Nabob das ewige 
Seelenheil zu fichern, berieten. Angeblich berieten. 
Denn als Pollat eines Nadimittags aus Neuglerde 
fein Tifchtelephon H mit dem Dionvfosohr ver- 
binden lief, Das er in den Beratungsfaal batte ei 
bauen lafien, vernabm er fonderbare Worte, wie; 
-.. ein Wangen Mefigewänder ...” „... Ic geb’ 
fiebeneinhalb fob Pardubig...” . etwas In 
DVifhnuftatuen abzulaffen ...” =... zebntaufend 
Dugend Mefufes ...” Kurz, die Herren dachten 
nicht daran, an Ihn zu denken, fondern machten 
nanz frech Gefbäfte. Da jante er die Wedhfler 
aus dem Tempel und befcloß,. den Dingen ihren 
Lauf zu laflen. Das Gef&it, das ihn Immer be- 
gäntigt hatte, würde ihm audy feßt einen guten 
Einfall fenden. 

Und es fandte Ihn, Einft, auf einem Spaziergang 
In der Näbe eines Pürzlich gekauften Abenceragen- 
fchloffes, fam er — obne fi zu nennen — mit 
einem fchlichten Landpfarrer ins Gefpräd. Er 
erzählte feinen Ball als den eines Bremden und 
fragte den frommen Herrn um feine Anfict. 
„Ob. die Sache ift einfach, aber traurig”, erwiderte 
der Geiftliche. „Denn wiffet. Cennor, „Es ift Leichter, 
daß ein Kamel durch ein Nadelöbr gebe, denn dah 
ein Reicher in das Reid Gottes komme‘, helft es 
in Matthäus 19,24.” Geo Benimore umarmte den 
Beiftlichen, nannte feinen Namen und bändigte ibın 
einen Schet ein, der die Pfarre auf Jahrzehnte 
finanziell ficherftellte. ‘ 

Dann begab er fi mittelft feiner Quftlimoufine 
Digi I nad) London, Liefs ich beim König melden und 
offerierte ihm sweibundert Teeküchen für WWblterhapel, 
ein balbes Dufend UÜberfürkhtenichtfe, vier Rem- 
brandts, ein Diertelkilo Jutunabeln und Die authen- 
tifche Driginalbartbinde Mofis., Als Gegenwert 
verlangte und erhielt er Die Nadel der Kleopatra. 
Der Ghluß Ift rafdy erzäblt. ®eo bradıte den 
koftbaren Dbelisten auf einem Geparatfcmwimmdot 
nah Pollat-Eity, ließ ibn dort Inmitten einer 
mächtigen Drdyideenrabatte aufridsten und berief 
einen tüchtigen Architeten, Der Hleopatras Nadel 
mit einem fee Meter boben, ztwel Meter breiten 
Ohr In ängptifch-mauriihem Ctil verfab. In- 
zifchen war ein aus Timbuktu verfchriebenes Kamel 
angelangt, eines der größten Kamele der damaligen 
Gegenwart. Cs war adbtmal verheiratet gewelen. 
Nun wurde ein prunkvoller Beftzug veranftaltet, 
deffen Abfchluß eben jenes Kamel bildete, das 
teiumpblerend durd; das Nadelöbr ging. 

Am näcdften Tage ftarb Geo Benimore Pollat, 
ein fellges Lädyeln auf den Lippen. C&nidi 


‚Lieber Gimpliciffimus 


Aın patbologifhben Jaftitut der Univerfität X, kam 
es früber gelegentlich vor, dafı der Diener des 
patbologifchen Jnftitus, Schlicdhtegrol mit Namen, 
den Studenten zum Durdhtommen durchs Eramen 
bebilflib war, und zwar in der Tele, daß er, 








Es war ein Sammer Was immer Geo Benimore Pollat anrübrte, es felbftverftändlich nach Empfang einer entfprebenden 
in Krulles Haus: wurde zu Gold. Er war ein fommerzieller Midas. Aufmerkfamteit, foldye Präparate, die den Profeffor 
eine Maus Er taufte und verkaufte — natürlich nur twaggon- E den Gtudenten unbequemen ragen verleiten 
In der Speifefammer! weife und dampferweife — Dboen, Paraffin, Regi- konnten, nad) Möglichkeit vom Prüfungszimmer 
An einem Morgen firierkaffen, Kinderwagen, Marmelade, Leichentücer, fernbielt. &o hatte ibn einmal ein Student ge- 
waren die © Kragen- und Soblenichoner. Er kontrollierte Eifen- beten, Doc; ja fein Hirnpräparat für das Eramen 
ee rn Bahnen, Zeitungsverbände und Kabelnepe. Er batte, bereitzuftellen, da ibm Die Anatomie und Pathologie 
fie faß In der Galle. wie man fi im Amerifanifchen fo bübfb ausbrüdt, des Bines einigermaßen böbmifche Dörfer ne- 
= je feine Hand in allen Schmalgtöpfen von der Pitardie blieben waren. Unglüdlicherweife wollte aber der 
Man nahm fie zur Hand bis zu den Galomoninfeln. Er trieb alles ins Profeilor gerade au einmal das Hirn daran 
und band Große und Ubergroße. Wie einft die Titanen den bringen, „Schlictegroll.” fagte er. „gebn Gie do 
ibr ftumm Diymp auf den Offa und Pelion getürmt hatten, mal hinauf; oben (auf dem Präparierboden) muß 
ein bimmelblaues Schleifen um. fo übergipfelte er den Komparativ und Superlativ nocd ein gebärtetes Hirn fein.” Der Gtudent er- 
Im Nachbarhaus noch mit dem Mammutiv. Er regulierte auf dem bleichte. Gchlichtenroll ning — aber er überlegte 
bei Cchmidts, den reichen, Weltmarkt die Preife und die Dorräte. Eine Ordre doc. ob er „feinem” Studenten nicht den erbetenen 
lief; man die Maus von ihm genügte, um fämtlihe Maufefallen und Beiftand gewähren Pönne. Und es kam ihm ein 
Ehriftbäume verfbwinden zu laffen. Drei Woden rettender Bedankte. Zum Prüfungszimmer führte 
EEE fpäter. wenn die Konfumenten fclotternd um Gnade eine Meine Treppe; Schlichtegroll bradte auf dem 
Aber o weh, telegrapblerten, waren die Artikel zu dreifachen Teller das präparierte Hirn — und fiel gerade vor 
fie lief Preifen wieder zu haben. Dann twieder. wenn es der Tür der Länge nad bin das Hirn mit feinem 
zivel Treppen tief ihm beliebte, fehte er ganz Großbritannien und Körpergemicht erdrüdend, 
zu dem armen Portler, ya unter Marmelade. „SclidztegroiL.” fprach der Profeffor, „das haben 
der fie fing berfläffig zu fagen, daß Polaf Rekordreichtümer Sie aber recht ungef&idt gemacht!” 
- und mit I6r. erwarb, Er Saite mit ber users Dear Morgan- Aber ver Ctudent war gerettet. 
ee senegie-Pofpifchil-. auftaufen können. ar: 
reihe Gerne ah nie Gmeebuin mar nur Die Der- Teulic batte Ic einige Rriepstameraben jur Bit. 
kr: wendung des Vermögens. Univerfitäten und Gtern- veiterbonle eingeladen. Der Altobol wirkte auf 
Die kauften fie gern warten gründete er nicht einzeln, fondern ferien- Die untralnierten Körper einiger Rreunde geradezu 
als Kuriofität; weile. Desgleichen Spitäler, Magdalenenheime vernichtend. Um vier br morgens wollte ich meine 
bald kamen früh und fpät und Blienerfchulen. bisher gänzlich erfolglos gebliebenen Wieder- 
Bewunderer von nah und fern, Da er ftets beichäftigt war, blieb er von der Beigel belebungsverfuche refigniert abbrechen, als mir ein 
&o wurde ein boss der en der Rangenelle, Beihin, Aber es guter Webante, ee 36 zit ‚mie faneldenber 
kam die Zeit, wo feine Epannkraft mäblicy zu ver- Gtimme das allen deutichen Goldaten unvergei ie 
a ana ahnunn balfes falten begann. Und plelch grauen Bledermäufen, ort: „Aufftebenlll” In das Zimmer. Gofort 
und ein Gegen für Cchmidts. die die Konjunktur abgewartet hatten. beläftigten ftanden alle fünf kerzengrade im Zimmer und ließen 


Peter Eher Ihm nun düftere Gedanken an das Ende, an das 


Ha 


ich willenlos die Treppe binunterführen. 





Liebhaber vonSimplicissimus-Originalen 
wollen sich wegen Ankaufs jeweils sofort nacdı 
Erscheinen der Nummer an den Verlag wenden. 












Auf eines Parkes weiten grünen Bläcdhen 
Gebn viele Menfchen, die zufammen fpredhen, 


Ein Rofenfprenger dreht fih mit Gefaus 
Und fädyert unficytbare Wolken aus. 


Mit dem Erfolg, daß jene, die da wandeln, 
Beeinflußt reden und im Nebel handeln, 


Wie es der heimlich Lenkende gewwilt, 
Der fern vom Schuß den Rafenfprenger füllt. 


Gerinnen nun die Geelen durch die Lügen 
Zu einem Glibberbrei von Gelbftberrägen, 


„Er bat hundert Mar£ fpendiert, 


Die öffentliche Meinung 


Dann wibbeln fie In der Begriffe Schleim 
Und gehn entzüct auf jeden Meinungsleim. 


Doch webe, wenn das Ding, das kreifend fchwirrt, 
Genäbrt mit Haß zum Slammenmwerfer wird! 


In wörger Luft und wonnevoller Pein 
Hört rings man die Empfindungsirren fchrein, 


Die in den Beuerflüffen weithin Lreifchen 
Und um Phantome brülend fich zerfleifchen. 


Bis durd) die Rauchwand, die fi fchmwarz erhebt, 
Der Stoßtrupp der Kontortyrannen ftrebt, 


Gefühlsfarif 


EIER TUR 


eRrTTZ 
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Der ungehindert dann Im dichten Gchleler 
Die Leicyen plündert tie ein Nudel Geler. 


Wie wallen wir umftrablt auf lichter Bahn! 
Wie Ift dod) das Jahrhundert fo human! 


Kein SHavenvolk in der Tyrannen Beffel 
Regleren Knute mehr und Weibrauchkeffel. 


Nein: einen Gtaat mit felbftgewählter Leitung 
Und freien Bürgern lenkt man durch die Zeitung 


Die hat den Zwed, daf der, der fie erwirbt, 
Begelftert für die Aktionäre flirbt, 
Hans Alfced Kihm 


Geldnung von ©. Thom) 


Legen wir alfo fünfzig Prozent Sesle zu.“ 


Auf die Menfur 


Ein einer fchlagenden Verbindung angeböriger 
Gtudent war, noch bevor fih ihm Gelegenheit ge- 
boten hatte, alle zur Erlangung des Burfchen- 
bandes erforderlichen Menfuren zu lagen, als 


Der leßfe Habsburger 


« 


X 


EZ 


aa 


zZ 
757 


= 


Kriegsfreiwilliger eingerüdt, hatte den Krirg mit- 
gemadt und eine Derlegung des rechten Arms 
davongetragen, die eine fernere Tätigkeit auf dem 
Becbtboden ausfchloß. Go konnte er denn die noch 
ausftebenden Menfuren nicht mehr nachreiten; und 
da diefe eine conditio sine qua non find, mußte er 
aud auf das Burfcyenband verzichten. Und nun 





beklagt er fich Öffentlich bitter über das fchwere Miß- 
gefcid, das ihn betroffen hat. 

Hoffentlich ftellt der lahme Arm und das fehlende 
Band nicht auch feine wirtfchaftliben Ausfichten 
in Stage. Gonft müßte der Bedauernswerte am Ende 
gar nod) nad einem Kommen fechten lernen, den er 
fich als Buchs anno 1914 nicht hätte träumen laffen. 


(26. 24. Heine) 


»Ich finde Karl nicht darunter. Der Galgen ift offenbar nur für ungefeönte Verräter. 


Lieber Eimpliciffimus! 


Ein Dberft war während der Demobilifation Im 
Haufe einer fehr mufitalifchen Dame einquattlert, 
welcher es troß aller Mühe nit gelingen wollte, 
ihren Gaft zum Mitbefuche eines Konzerts zu be- 
fimmen. Doc endlich entfchloß fich der Oberft, 
die Dame In ein Gumpbonietonzert zu begleiten. 
Während der Vorführungen ftand der alte Militär 
offenbar unter einem befonders ftarfen Eindrud, 
dem er durch anhaltende Beifallsbezeugungen Aus- 
drud gab, Nach dem Konzerte dankte der Oberit 
der Dame für Die Anregung, die fie ihm verfcafft 
bätte, und meinte: „Das Konzert bat mir ein große 
Freude bereitet, Gnädigfte, deun das merkte man, 
in fo 'nem Orchefter ftett nody die alte Difziplin!“ 


Ein fanatifher Alldeutfcher begegnet einem Be- 
Bannten. Gie kommen Im Gefpräd auf Erzbergers 


Gteuerpolitit zu fprehen. „Verbeerend ift doch 
zum Beifplel fchon das Reichenotopfer“, meinte der 
erfte. „Nennen wir’s rubig Kaifer-Wilbelm-Ge- 
dächtnisipende”, war die Latonifche Antwort. Geit 
jenem Tage grüßten die beiden einander nicht mehr. 


Mein Sreund J. ‚eine ftille, verträumte Poeten- 
natur, hat ein ftilles, verträumtes Buch nefchrieben 
(fein erftes Buhl), dem er den Titel gab: „Bon 
beimatlicher Scholle.” Hodbeglüdt wie eine ver- 
liebte Jungfrau, teilte er, mir nun neulich mit, daß 
er für fein Werkchen bereits einen Verleger gefunden 
babe. Zwar keinen mit berübmtem Namen, aber 
Immerbin einen Berleger. der aus felnem Verlage 
etivas machen twird. Woran ich, nebenbei bemerkt, 
nicht zweifle. Denn geftern fand Id) das Werk 
meines Seeundes in der Togespreffe angetündigt 
unter der Überfcheift: „Wichtig für Landivirtel" 


Zum Beifpiel 


Marla: „Der Rolf bat dod) ein fabelhaftes Glüd 
bei Seauen. ent ift er mit der fchönen Frau 
von —“ 

Walter: „Dos fagen Cie fo. Man fiebt uns 
‚beide auch oft zufammen. Leder denkt, wir feien 
ein gottacwolltes Qiebespaar. Der Walter. fagen 
die Leute, bat ein fabelbafteo Glüf bei Brauen, 
fept It er mit der fchönen Marla —I Niemand 
weiß. Daß Ich mid mit kühler Breundfchaft be- 
nnügen muß...” 

Maria: „Ya, die Wahrheit ift meiftens das Un- 
wabefcheinlichftel” 

Balter: „Ja, — zum Beifpiel: Eine hübfe Frau 


madıt einen guten Aphorionus ..." N 
Rwid, 
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Das Ende des Luzifer Ziehen 
In Wort und Zeichnung berichtet von Herbert Schönlant 


Es gibt Mafchinen, die fo fein, fo adrett, fo kompliziert, fo geiftreich arbeiten, 
daß fie zu Menfıben werden. Es gibt Menfcen, Die fo grob, fo abrupt, fo 
monoton, fo geiftlos arbeiten, dafı fie zu Mafchinen werden. Lusifer Zietben, 
der Dentift, ward zur Mafine. Diefe Mafibine 309 Zähne; kleine Zähne, 
große Zähne, Milchzäbne, Weisheitszäbne, Schneide. Mahl- und Knabber- 
zäbne, — aber mit Vorliebe Badenzäbne. — 

Zog dreißig Jabre lang Zähne; — mit Betäubung und ohne Betäubung. — 
aber mit Vorliebe Badenzähne. — 

Denn er fammelte Zähne. 

Andere fammeln Totenfchädel. Autos, nefüllte Portemonnales und Gpatkaffen- 
bücher, Qualen, Mumien, Patenttnöpfe oder Gtirnloden Gebentter. 
Luzifer Zietben fammelte Zähne, mit Dorliebe Batenzöbne. Er befaß berelts 
adhtzig Bonbongläfer voller Zähne, als die Vergeltung Ihn ereilte. 


‚Hatte da nicht der Fingerknöchel eines Ckeletto an Die Benfterläden gepodt? 
Busifer Zietben erwachte, 

Das große, eisftarre, rabenfinftere Stirnauge der Nacht ftierte Ibn aus ge- 
brochenen Renfterfheiben an. Bürdterlidye Gtille und noch fürchterlicyere 
Beregungslofigtelt um ibn ber! 

Pist—alih. .. 

Irgendwo — — — aber was?? 

Der Dentift hebt rutmwelfe den Kopf, feinen großen kablen Kopf mit dem 
Läcerlichen Gchnäuzer und dem nichtefagenden Epipbäctchen 'aus den Kiffen. 
Es muß; fi was bewegt - -? 





Mt denn das noch Wirklichkeit? Träume er, wacht er, fiebert er? 

Hinter den Shmwac fdinmernden Blaswänden der adıtzig Geräte bufcht eo. 
twogt und wallt es, als wären es ebenfoviel Fifhbailins. Bleidhzeitin — nur 
mit dem fernften Unterbewußitfein nimmt Zierben es wahr — flient ein rätfel- 
bafter Ton, ein verirrter Etrobl der Schöpfungsfompbonie, der die Natur- 
gefene einfchläfert und das Anorganifche wett, mie Opiumduft durd die 
nächtliche Szene. 

Alfo fah Lusifer Ziethen: Gauber' und geräufdlos Löften fih alle Sleifh- 
tefte, die weißlich, rötlich, gelblich, grünlih und violett an jenen ungesäblten 
Beißwerfzeugen feiner Sammlung bafteten, um fi zu einer fhaudererregenden 
Einheit zufammenzufinden. Dasfelbe taten die beinernen Beitandreile in allen 
adytzig Gebegen. Dann aber zerfprangen mit dumpfem Knall die nläfernen 
Kerker, und ein entieplicher Riefe In der Geitalt eines Badenzabnes von 
Mammutmaßen ftand grinfend am Bußende von Luzifere Bertftatt,. Eine 
sermalmende Gicyerbeit ging von dem Koloß aus, der fih auf feinen drei 


WBurzelbeinen, den Nervaals 
Cchywanz aufftügend, lang- 
fam über das Bett beugte 
und Luxifer anfpie — mitten 
Ins Gefidht. 


Es fchlen eine Emigkeit ver- 
gangen zu fein, als Das Un- 
gebeuer endlich zu reden be- 
gann, 

„Die Rache It an mir,“ 
fpradh es mit einer Stimme, 
fo fhrill. dafs die Oläfer auf, 
den Borden mitaufbeulten, 
„Schmerz um Schmerz, — 
Zug um Zug. — Zahn um 
Zahn I” 

Luzifers Schädel dröhnte. 
Ein ganz neues, unnenn- 
bares Web nahm Befig von ihm: ein vertaufendfacdhter Zahnfchmerz, ber feinen 
Eip nicht In einem Zahn, fondern im innerften Gehirn zu haben fdlen. Er 
fchnitt Die Millionen Grimaffen, die feine Dpfer Ihm vorgemadht hatten. 
Ih glaube, id babe “einen faulen Kopf", fante er. „Das werden twir 
gleich haben“, erwiderte der Riefe, und feinen Nerv als Greiffhwanz be- 
nugend, tippte er mit einem enormen Gtablftift auf dem Kopf des balb 
mwahnfinnigen „Zabntünftlers” herum, der Hölle und Begefeuer zugleidh er- 
tete. „Tut es da web?“ gellte Die fatanifche Inquifitorenfrage dazu in 
das erlabmende Bemuftfeln des Bepeinigten mit einer Beimifdung In- 
fernatifcher Liebenswidrigkeit. 

“Plombleren, bitte, plombieren“, fam es erfterbend von den verzerrten Lippen 
des Patienten, 

Ctatt jeder Antwort begann das Lngetüm mit einem elegant vernidelten 
Hämmechen von der Größe einer Bigarrentifte den Kopf des Kranken abzu- 
Eopfem, bis ein Gtüd der Schädeldedte mit luftigem Knall das Weite fuchte. 








«Ih muhte doch, dafi er bobl war”, 
der Tat. Luzifers Schädel glich einem einzigen großen kariöfen Zahn. 
möffen bobren I” ladıte der Riefe. 

Die Diamantftoblipine eines enornen Gchlangenbobrers verfenkte fi in 
Zierhens Schädelbrefche. Und der Dentift begann zu laden. zu lachen wie 


kicherte der beinerne Goliath. und In 
Wir 
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ein unmündiger Badfifh, aus- 
elaffen, faflungslos, kollernd 
und kreifchend — vor Schmerz, 
vor glübendem, brüllendem 
Schmerz. Rechte und links 
Mogen die Broen feines ge- 
folterten Hauptes, bis mit 
einem Rud der Gewaltige zu 
bohren aufbörte und raffelnd 
die Worte von ih gab: „Es 


ift zu fpät. Wir mülfen Ihn 
sieben!” 
Mit Händen und Füßen 


krampfte fidh Zletben an feinem 
Lager feft. Sein Budel fträubte 
ich wie der einer giftigen Kate. 
Er: fhrle. Er gröblte. Er 
wimmerte, Er fauchte. Glüb- 
heiße Wellen, eistalte Schauer 
durchpeitfebten feine Nerven, 
die fich wie Würmer wandten 
und zueten, 

Da — legten fich, diefen Sturm 
mit einem Grblage lähmend, 
die beiden Fühlen Rlemmfläcen einer Zange aus Brobdingnag. allen Wider- 
ftand verböbnend, zwei unmiderlegliche Argumente, rechts und links an 
Bietbens Hals, genau unterm Untechiefer. 

- „Mac deine Rechnung mit dem Himmel, Vogt”, fchnarrte das Mammut. 
Klingend perlte der Tropfen einer runden Oekunde aus der Scale des 
Wird In die des War, Dann kam der Rud — — —! 





Als Luzifer Zietben erwwachte, war er tot. Bevor feine Geele entfchwebte. 
betrachtete fle neugierig den Körper des an Hersfdlag In feinem Bette ver- 





feledenen Mannes, dem fle foeben entftiegen war. Rechts und linto am 
Halfe, genau unter den Untertiefern, zeigten fi gebeimnlsvolle duntel- 
blaue Blede. 


. 


Der dreibeinige Dbellst am Grabe Luzifer Zietbens ift rafıh verwittert. Er 
fieht aus wie ein geoßer dreiiwurzeliger, bobler Badenzahn. 





Lied eines Frübvollendeten 


Spion Gottes, ftolpere nicht über meinen Geelenfdutt: 

Einen Mülbaufen, wo zwifchen Heringsfböwänzen und Topffıberben 
Plöglid eine lange Sprungfeder aufzischt, die gern 

Jrgend eines Betrunkenen, vielleicht deinen eigenen, Buß anbohrt. 


Der du grade beimrollft von übler Erbolungsftätte, 

Wöhrend die Edi mmereidechien des Abends 

@rün über dein Geiht binbufchen, | 
Und der Mond, der blafje Reverend, mißbilligend dich beobachtet. | 


Du beufft auf und gedentft der alten Welsfagung: 

„Er aber foll did In Die Bere ftechen.” 

Recht fol Was treibft du di an meinem Maufoleum herum? 
Bteund, dein Herz Ift verrucht und dein Kopf ift verfchroben! 


Wibelm Riemm 
Berufswahl 
Don Walther Franke 


Ich babe während des Krieges ungelogen In fechs Berufen bofpitiert. In 
allen fedıs Berufen ift es mir glänzend gegangen. Lag’se an mir, an den 
Berufen oder am Kriege? Ich weiß nicht. 
Aus fünf Berufen bin ich mit Eklat geflogen. In einen immer fdhöneren 
hinein. Es ging mir wie Wonnevald Püd. 
‚Hier das Geheimnis des Erfolges: Mach keinen Finger krumm und fag zu 
allem jo und amen, 
Aus dem lepten Beruf befreite mich der neunte November. Ich lernte: um 
und ward Arbeitelofer. Als fechiter Beruf. 
Es ging nlängend, 
Füngft padte mich die große Reue. Die Reglerungsplatate „An die Arbeit” 
batten cs mir angetun. 
Ich fuchte Arbeit, Jh fuchte einen Beruf. Im dem Id) meine mannigfachen 
Kenntniffe:aus den Jechs erflen verwenden könne: 

Ib fand zwei. 

ft als Hilfsfholterbeamter auf einem Babıbof. Babrkartenausgabe, 
Es gab ferhzehn Chalter. Ziel waren blof geöffnet. Die Kollegen früb- 

'heten. Dierzebn Scralier woren gefhlofien. 

‚ch dierzebntäniner Tätigkeit macte ib auf dem Dienftwege dan Vorfchlag. 

vierzehn Cbalter zu öffnen und zmel zu fliehen. 
Das Schreiben war fee Woden auf dem Dienftieg. 
wurde mir gefündint. 
Dann wurde Ich Ausbilfobriefträger. Den einen Tag trug Id Briefe aus, 
den anderen entleerte ich Bilejtäiten. Nach, achttäginer Routine flammte In 
mir der Gedanke auf, erft Die Briefe auozutcagen und auf dem Rüdwege 
aut ordnungogemäßen Zeit die Bri fläften zu entleeren, 
Der Sedante fand Anklang. Die Hälfte deo Perfonals wurde gefpart. Und 
entlaffen. Durunter id), 
Intuitiv ward es mir jur Getwifibeit, dafı ich einen Beruf haben müßte, In 
dem man ungeftcaft follde Borfcläge madıen darf. Belleibe Beine ver- 
meffenen bimmelitärmenden Wünibel Nein, nur gangı fimple Korrekturen, 
die nichts Bolten und niemandem twebe tun. 
Dav Glüät war mir eine Zeitlang bold. Jh ward Redakteur an einer freien 
Preffe._ Ich fchlug In einem Lertartitel vor, die einzelnen Partelen Deutfch- 
{ande follten fit nütlidh zu verttändigen fuchen. 
Unfere Abonnenten madıten nicht mit. Und der Verleger au nicht. Ych flog. 
Da coffte Ih meine lenten Kröten zufammen und machte einen eigenen Laden 
auf. Ein Berufsberatungotnftitut. 
Da idy die meiften Berufe felbit enne, bin Ich_der rechte Monn dazu. 
aan slaubt nicht, wie viel Befucher Id) babe. Dffiziere, Theologen, Politiker 


ufto. L 
Ic prüfe jeden Fall kurz und eingehend; obne Rüdicht auf die Allgemeinheit 
rate Ih das Topiiche. Dielen Orfisieren babe Ich nebolfen. ©le Ind jent als 
Zänger In Neppdielen angettellt, Ein paar Theologen braıte ih Im Zırkus 
Bufıb unter. Die Politiker werden eufh und billig (Ertratarif) umgelernt und 
Bo Dann wieder In ibr altes Radı. 

jefonders fehmierinen Gällen ftede ich ein böberes Ziel. Ein junger Menic 
fante bei_der Prüfung: „Ich kann kein Geld halten. Jh veiftehe von nichts 
rn ih bin in allem ein bilutiger Dilettant. Das gebe Id aber nie- 
mals zu.‘ 

j& überlegte ein Weilchen angeftrengt. Dann riet ich Ihm ernft und bebeut- 
am: „Werden ie dod Reiefinanminiiter |” 
Ib weiß nicht, ob er den Rat befolgt bat. Gut war er, Dielleiche ift Der 
junge Mann jegt fibon geheime redite Hand. 
Dafür fpricht der Umjtand, daß ein Wedyfel nicht bemerkbar geworben Ift. 


Die Einfteinfche Relativitäts-Theorie 


ift nicht fo neu, wie es die Blätter baben wollen. 
Uares frühere milbelminifche Regierung wußte das — mie alles — viel 
befler. 
Sie forgte Längft dafür, daf das Licht nicht direkt feinen ep zu uns nahm, 
fondern daß cs, nebörig gekrümmt durch) die Ablenkung der Zentralfonne, zu 
uns gelangte, « 
Sie batte auch die Maffentränbeit ziemlich richtig In ihre Rechnung einge- 
gs wenn fie auch die eigene Zentrifugal- und Anziehungskraft etwas über- 
bäste. ir 
Nichte war bei ibr a priori aufier fie felbft. Nichts war ihr abfolut aufer 
ihrem Mittelpunkt. Alles war ibr relativ: Freunde, Erfolge, Reden, Pro- 
gramme, Bündniffe uf. Alles kam auf empirifdhem Wege zu feinem Redjt 
und wurde a_posteriori in feiner Wirkung Klar. 
Das Raum-Zeit-Problem bat fie in wabrbaft genialer Weife gelöft: von 
Karl dem Großen bie zu Wilbelm dem Ebenfo-Großen, von Ehdinen bis 
Bagdad war nur ein Sprung — unter großortiner Verachtung Euflidifcher 
Geometrie und Kantifcher fbiverfälliger „Gormen der Anfcbauung”. 
Zu alledem brauchte fie Beine bürgerlid-aittonomifchen Himmels-Suftrumente. 
br nenünte ein einziges Anftıument des Hımmels. 
ur mußte fle nicht. Daß die Maffe keine konftante Eigenfbaft der Materie, 
ee ibrem Energle-Jnhalt abhängig ift. Und diefes kleine Derfehen 
lürzte fie. Ex 


Als es ankam, 


08 


Berlin 


Beldinung von D. Bufbranffon) 





Spefen 

Als ich im Herbft 1917 auf Urlaub kam, wurde 
in Leipzig eine Operette uraufgeführt, die in der 
Bulomina fpielte, einem Lande, das ich gründlicher 
kennen gelernt batte, als mir lieb war. Da Id 
obnebin einer galoppierenden Berblödung anheim- 
sufallen drobte, beftellte ich telepboniid an der 
Kaffe zwei Karten und begab mich am Abend, von 
meiner rau begleitet, zu dem gefellfhaftlichen 
Ereignis,‘ 

Die Dperette — fie hieß „Hanufhla"” — war 
keineswegs Luftig, wie ih Im ftillen gehofft Hatte, 


Im Namen der „Freiheie”, 


fondern im Gegenteil tieftraurig und voller fein- 
pfochologifcher Nüden. Schon im erften Akt 
entplätfcberten den antwefenden Damen umfang- 
reiche Tränen, und vollends im Binale des zweiten 
Altes, als ein Gutsverwalter, welcher Tenor fang, 
für billiges Geld „wie eine Ware“ verfchadhert 
wurde, badete die aufgerübrte Zufhauermeute im 
eigenen £öftlihen Naß. Es war ein Jammer. 

Zu meiner Brau gewendet, ftöbnte ih: „Das ift 
ja unglaublid ...” Blipgefchwind furcte der mohl- 
friflerte Kopf einer Dame herum, welche den Plap 
vor meiner rau Innebatte, und die ich im Nu als 
die Gattin des mitwirtenden Tenors erfannte. 
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Die Dame frierte mich, als fei fie eine Ringel- 
matter und ich ein Karnidel; denn fie hatte meine 
Außerung aufgefchnappt und (mie ich mir fpäter 
fagte) auf ihren Herrn Gemabl bezogen. 
Als fie nad ziwel Minuten (dies it fürwabr in 
geriffen Fällen eine anfehnlide Spanne Zeit) 
immer noch nicht abließ, mid zu beaugäpfeln, 
beugte ich mich ein wenig vor und flüfterte: „Es 
mag nun gut fein, Srau Rabe!“ 
‚Hierauf entitieß die für den Gefang Ihres Mannes 
anfcheinend verantwortliche Dame das eine einzige 
Wort: „Lümmel!” 
Mein Gott, ih kam frifh aus dem Belde und 
(Stlub auf Seite 649) 
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mußte mich erft twieder ins Bürgerliche elnfeben; 
fuchte alfo das Zwifchenfäldben aus der Welt zu 
fchaffen und die Dame zum Revozieren zu veran« 
laffen. 

Frau Rabe hütete fi), das zu tun, raufchte viel- 
mehr von dannen und überbäufte mich, aus ficherer 
Entfernung und von Breundinnen umeingt, mit 
Unliebenswürdigtelten. Und dabel hatte ih den 
neuen Gmoting am Leibe, hatte mein Eintrittegeld 





„Geb, Hal!'s Maul mit deinem Parteigewäfch! Exft wollen wir 


Schreiben meines Rechfsanmwaltes in die Gtube, 
morinnen mir die Nachricht unterbreitet ward, daß 
die Klage gegen die Gattin des Operettenlängers 
Ins Nicjts zerronnen fel. Und da Ich fünfzig 
Mark zu berappen bätte. 

Das ftimmte mich nadenklich, und ich verwänfchte 
die Gegnungen der Revolution. 

Alfo dafür, daß Ich mich hatte einen Lümmel heifien 
loffen, folite ich fünfzig Mark bleden? 
Sonderbar, bödhft fonderbar. .. 

Ich befibloß, mich bLöDde zu ftellen, und renplerte 
nicht auf die Briefe deo Advotaten. 

Er mahnte mich regelmäßig. — und eines Tanes 
Im Dftober 1919 wurde mir ein Zablungsbefeht 
zugeftellt, demaufolge Id Innerhalb dier Tanen die 
Anmaltskoften zu begleichen hatte, widrigenfalls 
man mich pfänden würde, 

Unverzüglicy Ueß ich dem Gericht Durch meine ältefte 


voll bezahlt und fah faft aus wie ein anfländiger 
Menic! 

Zu meinem Bedauern blieb mir nichts anderes 
übrig, als die heftige Gattin des Tenors zu ver- 
klagen. 

Dann reifte Ich wieder zu meinem Truppentell zu- 
tü (in die Butomwina) und dachte an andere Dinge, 
als an die Läcerligpkeiten der lieben Heimat, 


Endlich daheim 





Tochter mitteilen, daß Id; zurzeit hoffnungslos an 
den Röteln erkrankt fei und nach meiner @enejung 
die fünfzig Mark bezahlen würde, 

An den Rechtsanwalt fchidte Ih ein Telearamm 
des Inhalts, daß es mit mir ultimo fel, und daß 
ich In den vorlepten Zügen läne. 

Das ift nun annähernd vier Wochen ber, und ich 
fürchte mit Recht, daß der Advofat binter den 
Schwindel fommt. 

Aber das ftört mich wenig. ch denke mir einfach 
eine andere Lüge aus. 

Die fünfzig Mark werde ich nie bezahlen. 

Nie, 


ın man mich einen Lümmel beißt, till Id; mich 
wenlgftens entfpredend benebmen. 
Soll ih Frau Rabe Lügen ftrafen? 





Hans Reimann 
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Im November 1918 ftarb die große Zeit den Helden- 
tod, und es begann ein fparfer Wind über das 
deutfche Land zu wehen, 

Diefer Wind fegte unterfchledliche Mbelftände und 
Helmlichkeiten binweg (was ih bernacy als optifche 
Zäufchung erwies), und auch die alten, unerledinten, 
In der Gchwebe bangenden Beleidigungstlagen 
wurden niedergefchlagen. Kaum hatte Ic) mich 
daheim häuslich eingerichtet, da fchneite mir ein 


Beidınung von @. S&lling) 





Menfchen fein!“ 


Dilemma 


Ih habe ein wunderfchönes Gebiß — es IN aller- 
Dinge Lünftlich. 

Aber ich babe nichts zu beißen. 

Mein Gebiß ftammt aus der guten alten Zeit: 
Gaumenplatte aus Platin. 

Der Händler bietet mir taufend Mark dafür, 
Was könnte Ich mic nicht alles drum kaufen! 
Bteifch, Brot, Kuchen, Wurft, Schokolade — nicht 
auszudenten! 

Aber wenn ich mein fchönes Geblä bergebe und 
mir für die taufend Mar alle die berrlicden 
Saden anfhaffe, dann babe ich ja wieder nichts 
zum Belien! 

— Die gelediifche Motbologie erzählt von den 
Qualen des Tantalus in der Unterwelt, Was 
find fie gegen meine Qualen in der Dberweltll ©. 


Im Freiftaat Bayern 


(3. Yeubnen) 





„Ich bin geborne Berlinerin....* — „Aber bitte, gnädige Grau, das macht doch abfolut nichts. Wir find doch Gier alle Breidenker.“ 


Scohe Fefte 


Mein Freund kommt nerade von der Bank und bringt die Marhricht. der 
Stantsbanterott fei tänlih zu erwarten. Meln eifläbriger Junge fpint die 
Obren, und kaum bat der Befuc die Türe binter id gefchloifen, plapt er 
mit der Grage beraus: „Haben wir dann fcpulfrei?” 


41; Prozent Stammiwürze um 





„Schau’, Kaverl, geftern hab’ I feit Jabe und Tag wieder amal an 
Bierraufch a’babt. I fag’ Die — grad g’woant hab’ i wia-ra-a Kind, 


vor lauter Freid'!* 
Tja 


Wenn ich jept die fünf Zwanzigmarkftäce, die ich vor fünf Jahren, wie man 
damals fagte, „auf dem Altar des Daterlands opferte”, irgend einem Gold- 
fhmufer In irgend einem Hinterbaus brächte, fo kriegte Ih dreigehnhundert- 
fünfzig Mark In Papier dafür — vielleicht noch mebr. 

Mein Nacpbar war vorfichtiger und bat nun den Profit davon. Er fchafft fi 
einen neuen Anzug an und einen Winterüberzleber und gebt darin fpagieren. 
Nun: ich bin mic bewußt. unter alen Umftänden anftändiger gehandelt 
zu haben, 

Es ift ja freilich Balt, und meln Mantel beginnt, fadenfheinig zu werden, 
vom übrigen ganz zu fchweigen. 

Aber paperlapapp — aufs Herz kommt’s an. auf die Gefinnung. aufs gute 
Gerwiffen. 

Und Ich bülle mich In meine Tugend ein. 
„Das beiß' ic, leicht gekleidet fein“, wigelt ein alberner Epigrammatiter des 
adtzehnten Jabrhunderts, °© 


DParfikulariftifches 


Ein junger Mann begegnet feinem reunde, der es fehr eilig bat. 
mein Lieber, wobln fo fchnell — haft du Gchiebergefhäfte?* 


„Nun, 
«Ic bab' es 


allerdings febr ellin — Ih muß in den Sprachkurs!” — „So, alfo auch du‘ 


gebt ins Ausland?“ — „Das gerade nicht — aber nadıdem Bayern jet 
auch ganz zu Preußen, das heilt zum Reich gehört. muß man doch preufifch 
fprecyen können!“ 

Nach einiger Zeit treffen fich die beiden wieder, Der Cprachbefliffene hat 
einen verbundenen Kopf. „a. was ift denn mit dir? Du fiebft ja fchredlich 
aus! Haft du Zabnfeomerzen?" Der andere fchüttelt den Kopf und fagt: 
„Nur die Kinnbaden hab’ ich mic im Cpradkurs ausgerentt ... I fag bloß 
dös ovane, es gebt nichts Über die Mutterfprachel” $ 


Lieber Simpliciffimus! 


Yüngft war Ich mit meinem adjtjäbrigen Töchterdyen im Theater. Ein Welb- 
nachtomärdhen. Die ganze Meine Welt um mid) herum In flebeender Erwartung. 
Bor uns figen zwei Altersgenoffinnen meiner Miez. Endlich) verduntelt fi 
das Haus. Lautlofe Ruhe, Das muftalifhe Vorfpiel hebt an. Gchön, fanft, 
f&meichelnd, aber die Kinder flarren mad dem Vorhang. Da höre ich die 
eine Kleine vor uns leis die andre fragen: „Du, warum fpielt denn die Mufit 
fo lang Im Dunkeln?" Und die andere twifpert wichtig und ebenfo leife 
aurüd: „Das ift dody nur. bis Ne im Tatıe find!” 








In einer der oberen Klaffen einer Höberen Töchterfchule Gatten fih die 
Schülerinnen den Sıbera erlaubt, vor Beginn des Unterrichts den Stuhl des 
Heren Kandidaten mit dem Gchmwamm nafzumaden. Abnungsios lieh fi 
der Junge Herr auf feinem Eiy nieder, um jedoch jonleld, von dem feuchten 
Element berübrt, wieder aufzufpringen. Und mit aller Rube richtete er an 
das verbläffte Auditorium die Grage: „Welde von den Damen bat vorher 
auf diefem Gtuble gefeilen ?” 


Unfere Bamilie beftebt aus vier Perfonen (Mann, Brau, erwadhfener Sohn 
und Tochter), dabeh halten wir ein bis jent anftelliges und befceidenes 
Dienftmädchen. In der lepten Zeit fcjeint es auch von den In allen @ebirnen 
fputenden Hirngefpinften „Breibeit, Gleichbeit, Brüderlictelt" etwas auf- 
gefchnappt zu baben, wie folgender Vorfall zeigt: 

Don meiner legten Hamfterrelfe brachte ich als willtommene Beute drei Leber- 
märfte mit nad) Haufe, die am Montag mit Kraut und Kartoffeln unfer 
Iedifches Dafein verfhönen follten. Gchon lange betrachtete das Dienft- 
mädchen mit fragenden Bliden die Heine Zahl drei, bis es endlich mit der 
Brage: „Die Herren effen wohl heute auswärts?” feinem gepreßten Herzen 
Luft machte. 


Ftiedensware (8: Hratanı) 





„Schau, fchau’, a netts Mäder! is "worden!* — „Ja mei’, Frau 
Kontrollör, dös is halt Damals no a Fafching g’wen!* 
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Menfchliche Tragitomödie 


Es grüßt fich in der Bar beim Wein 
und freut fich. beff'cer Menfch zu fein: 
Der monarciftifche Greßbauch und 
der fommuniftifche feine Hund. 


Der Freßbauch wirft von früh bis fpät 
genußrei für die Majeftät, 

und für den Umfturz fblemmt und feißt 
der feine Hund und Kommunift. 


Sind fie die Träger der Idee? 
Ich folg’re felbftverftändlich: Nee! 
Und doch: ein Anhang reiner Tor'n 
ft auch auf diefe eingefchwor'n. 


Sie wandeln, hungeig Immerdar, 
doch gläubigen Cinnes um die Bar 
und preifen mit bewwegtem Mund 
den Brehbauc und den feinen Hund. 


Emanuel 


U.©.P.-Phantafien im Münchener Ratskeller 


Lieber Simpliciffimus! 


Einer RoftoderLebrerin wurdevon einer befreundeten 
Dame der bekannte Roman von Aleris „Die Hofen 
des Herrn von Bredow” gelichen. An einem 
fchönen Sommerfonntage faß Die Dame auf einer 
Bank an der von Menfchen winmelnden Mole 
in Warnemünde und rief der vorübergehenden 
Freundin zu ibrem großen Entfegen und zur all- 
gemeinen Beluftigung der Paflanten die Worte 
nad): „Bräulein 2., baben Gle die Hofen fhon aus?“ 


Zwei deutfche Befangene fpielen in einem fblkifchen 
Kriegsgefangenenlager Schuad. Rittmeitter N., der 
in der Gefangenschaft an Geelenfett monatlich um 
ein Kilo zunimmt, bemerkt freundlich: „Tja, Schach 
kann ja auch eim ganz intereffantes Epiel fein, 
wenn man es nur body genug fpielt.” 


Ein feinerer Here und ein Arbeiter ftehen auf der 
Straße, um einen Zug der Gteafenbabn vorüber- 
fabren zu laffen. ‚Die Wagen find überfüllt. Auf 
den Trittbrettern des Mlotortvagens fteben vier 


Batfiihe. Wie unvorfichtig diefe Mädels ind!” 
fagte der feine Herr. „So fan 1", die Weibsleut', 
ivenn fie fich nur an ein'n hinbängen önnen”, fügte 
der Arbeiter. 


Schwäßer 


©r bat es Irgendwo gelefen; 

ergo, flieht er, ift’s wahr. newefen. 
Räfon? Wirfo? Hritit? Yo nic, 
Er läßt fein Genflein unter fi » 
und bilft dem Gchtwindel auf die Goden. 
Und hundert andre, feidht wie er, 

Laffen fi Durch den Gums verloden 

und ttippeln gläubig hinterher. 


Das If Die Regel fihlechterdinge, 
fo rechts wie Lints, 


Nichts Pigelt mehr die Lämmerfterze 
als Klatich, verpastt in Druderfchwärge. 


Dernumft ift tot, Here ift — dafs Bott erbarm' — 
der fchrwache Kopf und der noch fhwächre Darm, 
Rotardate 


Beinung von E Selling) 





Kronpeinz Ruppredyt nähert fih mit ungezäblten Batterien Gtarkbier der Hauptftadt. 
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Abfchied von Deuffchland 


Gelhnung von Witpelm Chuly 
vun. 





anne ann nn an urn nme 





Mutter, gib mir ein Wort, Sohn du aus meinem Schoß, 

ein ort noch mie! Auf allen Wegen ftrömt mein Blut dir zum deutfchen Herzen, 
twird’s um mich fein und wie ein Gegen wird es nicht fremd; in Not und Schmerzen 
Elinge's in mic for£. läßt es nicht los. 


Ludwig Thoma 
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Des Tigers Abjchied 


(28. 15. Seine) 





Staff ins Elyfee wieder zurüd in den Jardin des plantes. 








DBom deuffchen 
BWinterfportplaß 
Partentirchen 


(©. @utbranffon) 





Dorf im Schnee 


Die Dächer werden weiß und former 
Dom Edhnee, der langfam fällt... 
Der Wälder graues, wildes Heer 
Zieht zagend In die Welt. 


Nun fchnelen aud; die Toten ein, 
Und Haus und Hütte fhwarger Gchreln. .. 
Im Herde glübt ein Beuerichein: 
Bald werd nur Ich lebendig fein. 


Die Blamme fällt, mein Herz Ift fill. 
Und eins Ift Erd und Himmelsrand, 
Und dur) der Bäume Hochportal 
Blinkt weißes, weißes Land. 
Iofef Magnus Wehner 


„Soziale Fürforge“ 
Don Hans Betbge 


Ich übe den Beruf einer Pflenefhiweiter aus. Eine 
Zeltlang war Ich bei der Armenpflege-Kommiffion 
von Berlin angeftellt. Eines Tages kam eine aufs 
ärmlicöfte getleidete Grau auf unfer Bureau und 
lommerte entferlic. Jbr Mann fei eben geftorben, 
fie babe vier Kinder, und bei Ihr zu Haufe berriche 
das furdptbarjte Elend. ch Le mır Ihre Adreffe 


geben und verfprach. mo am felben Nachmittag zu 
1bt au fommen, um nadı dem Rechten zu feben. 
Mit einer andern Echtvefter zufammen bgab Ich 
mi am Nachmittag In die Wohnung der Leute, 
Im boben Norden, auf dem deitten Hof einer Mieto- 
Raferne, Wir batten einen Korb mit Wäfde, Ei- 
waren, Mild und anderen ftärtenden Mitteln bei 
uns. Das Elend, das wir faben. war In der Tat 
zum Erbarmen, Auf einem fchledyten Bett lag die 
Leibe des Mannes, mit einem Laten zur Hälfte 
zunedett. Es war nur ein Zimmer vorbanden, 
die Kinder, blafs und mager, fteitien in zerriffenen 
Kleidern, und man fah ihnen an, da fie aller 
Pflege entbebrten. 

Wir lüfteten das Zimmer. padten unferen Korb 
aus, die Kinder fielen ‚über die Ehwaren ber. und 
wir bändigten der Mutter mebrere Wäfce- und 
Kleidungsitüde aus. Wir verfpraen, der Rrau 
Arbeit zu verfhaffen. und daf wir uns das Wohl 
der Familie audy weiterhin angelenen fein laffen 
wollten. Dann gingen wir, beivegt von Diefer 
Armut und diefem Jummer. 

Unten merkte id. daß ich meinen Ghirm batte 
fteben laflen. Ich -tebrte um,sftieg wieder die vier 
Treppen binauf und Elopfte. "Ynnen twar man fehr 
Taut, ja, wie mir fcbien. neradezu Luftig! 

Ein Mann öffnete mir. Er erfchrat aufs beftigfte, 
als er mic) fab. — und id) erfchraf nicht minder. 
Wahrhaftig. es war — die Leichel! 


En 


PARTEn mincman 
rnnuan Ind 
rat. 


Halleluja! 


Rbeinifche Mifionsblätter berichten mit Gtoly, 
daf In dem vier Kriegsjahren ib auf Eumatra 
fechsundbdreißintaufend Eingeborene zum Ehriften- 
tum betebrt hätten. 

Da nicht zu erfeben If, mwelder Rakultät des 
Ehriftentums fie ich zugemendet haben, darf man 
ergänzend notieren, dafı ih In der nlelchen Zeit 
etwa zweibundert Millionen Ebriften im nenen- 
feitigen Halsabfchneiden und Kopfeinfchlanen übten, 
und dafı als Cıfolg ibres hriftlichen Treibens neun 
Millionen Ebriften nun in der Gtatiftit fehlen. 
Die fetsunddreißigtaufend Gumatraner find — 
bei allem Refpett vor ibrer nadten Erkenntnis — 
kaum geeignet, die Religions-Daluta zu heben. 


Lebensweg 


NM das ein mübfam Gcheitt 
für Gchritt ib Vormärtstaften 
und ein obnmächtig Tritt 
um Teltt von binnen Haften... 
Doc bin ich ftraff und ftolz 
mit meinen bogern Wangen, — 
weiß ich ja: Beflerm Holz 
ift’s f&lechter nod ergangen! 
Walther Sturm 


Der heilige Polykarp 
Don Michael Kohlbaas 


Bar, völlig batte er fich"noch nicht über die Gtoff- 
Licpkeit Des Erdendafeins erhoben. Schon feine un- 
gebändigte Gchmalglerleidenfcjaft verriet es. Aber 
daß er nah Sinn und Streben alle Anwartfchaft 
darauf batte, dermialeinft In die Char der Heiligen 
aufgenommen zu werden, das ftand für einen jeden 
feft, der feinen vorbildliben Wandel fannte. Er 
felber beftritt es nicht, wenn er auch in feiner De- 
mut eo nicht geradezu bebauptete. Er drüdte fich 
vielmehr, wenn ja einmal die Rede darauf kam, 
fo aus; der Himmel fei ihm gewiß. er bete nur 
mob um Die böbere ®lot. Und die es hörten, 
fagten beifällig. dann würde dod) auch einmal einer 
von den Baueruprivatiers der Anfchiauung Gottes 
teilbaftig; denn Daran bapere eo bei den alten 
Sündern fowlefo fhon, feit der Grand und mit 
ihm der Brauch aufgetommen fei, die fehönften 
Höfe den Güterfblähtern auszuliefern und fi) 
felber zum Privatifieren in die Meinen Landftädte 
zu boden. Und der heilige Polytarp nidte, halb 


fchmerzlich, daf feine Gtandesgenoffen fi Beines 
befferen Rufes erfreuten, halb neftmeidelt, daß 
gerade er dazu ausermählt fel. Diefes Renommee zu 
widerlegen, und wandelte weiter nach dem Willen 
des Heren und in Ebrfurdt vor feinen Geboten. 
Dazu redhnete er freilich nicht die zabllofen VBor- 
fhriften der Reichs- und Landesftellen über Höcft- 
preife und Zwangsbewirtfchaftung, bamfterte dem- 
aufolge aus allen Windrichtungen ber, beute Butter, 
morgen Schmalz. und verfbob das Hamftergut 
auch wieder, heute hierhin, morgen dorthin, Immer 
aber an Leute, denen der Preis fo nebenfächlich 
tie das Boltswohl tar. Heiliger Polykarp, bit" 
für uns! 

Es bamfterte aber auch noch mit der gleichen Be- 
barrlichteit der freirefinnierte Pinrrer und Bottes- 
mann Euftaflus Wörl; denn- ou er fante fi, 
dafs der Liebe Gott newißlih den Bezirtsamtmann 
mit der Gabe der Mildyproduftion und das Horn- 
vdieb mit dem Mertmal der Rechtogelebrjamteit 
ausgeftattet hätte und nicht umgetehrt, wenn er 
Butter und Ccmalz ausfchließlib dem Bezirks. 
amt bätte vorbebalten wollen. Und meiter fonte 
fi diefer Priefter und Nachfolger der Apoftel: 


Stammtifchfeufzer 


Zt I IOCHe 
=“ I 
I- 


„Wenn mir fon der Herr nach vorn ein fo ftatt- 
Lices Bäuclein und nad) hinten ein fo angenebmes 
Halbrund verlieben hat, dann darf Id mir doch 
diefe Gottesgaben nicht wieder wegfaften, fondern 
muß fie mir erhalten und wär's auch gleich dub 
Zumiderbandlung gegen die weltliche Obrigkeit” 
Denn der Wille Gottes ging auch Ihm über alles. 
So gefchab es denn, dafı diefe beiden Heiligmäßigen 
Männer, der eine mit einem blecyernen Gchmalz- 
übel im weltliben Rudfa, der andere mit einem 
vlerpfündigen Butterweden in der Meritalen Hirten- 
tafche, des Öfteren auf den umliegenden Dörfern 
einander in den Weg liefen und, da fie fich Durdy- 
fbauten und einer durch den andern fi beein- 
tröchtint fühlte, negenfeltin mit gar feindfeligen 
Bliten fit) mafen. Den Edymalztübel aber füllte 
vornehmlich Die Hanslbäuerin und die Hirtentafche 
die Gchnedin von Babenried, 

Und es begab fidy des weiteren, Daß die Gchnedin 
mit lauter üllen der Hirtentafche keine Butter 
mebr an den Kommunalverband ablieferte, daß 
diefertbalben die Gendarmerie Im Auftrag Des Be- 
sirfsamte der Gcnetin das Burterfaß verfiegelte 
und dai Gelne Hodmwürden Euftallus Wörl der 


(Karl Arnold) 



































„Es wird Weißwürfcht geb'n un # tverd nimmer Teb'n.“ 





Snob-Trof£ 








„Herrlich, wie fle ihren Körper beherrfcht! Die Not unfrer Zeit — alles liegt darin!“ 
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Schrein genaue Anleitung erteilte, tie befagtes 
Ciegel und Hobeltszeihen zu löfen und alfogleidh 
nad) Gewinnung des beliebten Bettproduktes, dem 
Bezirksamt und der Gendarmerie zu Ehren, wieder 
genau auf der alten "Stelle unrubringen fel. 

Es erfubr Indes kraft der weiblichen Mitteilfamtelt 
diefen Hergang die Hanslbäuerin, und es erfuhr 
ibn der heilige Polgkarp, der Mittel und Tiege 
fand, die Gadye dem Bezirksamt zu fteten. Doc 
fand daraufhin au Hochmwürden Euftaflus feinen 
Weg In Gaden der Polykarpifhen Schmalzkübel, 
und der Gendarmerieftationstemmandant braufte 
solfchen der Schnedin und der Hanslbäuerin einber 
wie der Zorn Gottes. Ch’ ich's die beiden heilig 
mäßigen Männer verfaben, ftanden fie vor den 
Schranten des Gerichts. 

„Allerdings,“ fprady da vermöge Des Gihleiers vor 
feinem Auge der irdifche Richter, „ein Gchmalz- 
kübel macht keinen Sommer. Aberzwanzig Cchmalz- 
fübel, die nady und nad) aus dem Hanslbauernhof 
berausgemwandert ind, machen drei Zentner oder 
fechs Tage Gefängnis, und das dDünkt mich juft au 
Die redite Vergeltung für das Attentat auf Giegel 
und Butterfaß; denn es ftehet nicht gefcrieben: 
was du bei der Gchnedin Löfeft, das wird auch 
bei Gericht gelöfet fein.” Und die beiden Diener 
Gottes unterwarfen fich der Gtrafe als einer bimm- 
lifchen Prüfung. 

„Heiliger Polytarp”, fagen feitdem feine Mitbürger 
zu dem Gchmwergeprüften, denn der Berechte, man 
weiß es, muß viel Zwang leiden, „beiliger Poly- 
karp, wie ftebt's jept mit der höheren GBlori? 
Jeder richtige Hellige“, fagen fle weiter, „bat dod 
für Immer md ewig fein Erkennungs- oder fein 
Marterzelihen dabel: der heilige Lukas den Gier, 
der heilige Martin die Gans, die heilige Katbarina 
das Rad, der heilige Bitus den Ölteffel —. Heiliger 
Polykarp. du follteft nie und nirgends ohne blecyernen 
Scmalztübel Dich blien laffen!” 

Und was Hlaubt ihr, daß der heilige Polytarp 
darauf antwortet? Immer dasfelbe. Immer In 
Engelsgeduld, ohne alle Erregung, mit dem Gleich“ 
mut der Abgeflärtheit und der Gadjlictelt des 
Weifen: „In..... Tedtft mil“ 

Gerade um diefer Antivort willen aber wird viel- 
leicht da und dort ein Gplitterrichter flch vernehmen 
laffen: „Ganz bellig Ift der Mann nody nicht.” 


Zieierlei 


Das Leben wird nicht billiger, 

wenn man eo fee beim TBidel nimmt — 
wie gut bat's ein Jdylliter, 

der relbt fich feinen Zimt; 

der nimmt fon nachts fein Pillechen 

für feinen morgendlihen Gang 

und fingt berna den Lobgefang 

aufs freundliche Joplecyen. 


Du did) ins Leben Gtürzender, 

du nimm die den als Mufter vor, 

du dir die Suppe wärgender 

unöonomifdher Tor; 

Zivar an Effekten Enalliger, 

doc} fürger Ift, was du erringft... 

du fingft nicht welfe, wenn du fingft — — — 
probier es nachtigalliger! eds 


Aus dem juriftifchen Seminar 


In den Übungen des bürgerlien Rechtes für 
Anfänger bittet der Profeffor um Bildung eines 
Beifpieles für eine Biktion oder bloße Annahme, 
Keiner meldet fi. Verlegenes Cchwelgen auf 
allen Gipen. „Nun,“ meint der. Profeffor er- 
munternd, „meine Herrn, denken Cie doc) an unfer 
öffentliches Leben,” Wieder DVerlegenbeitspaufe, 
Endlic meldet fich ein Gtudent, der offenfichtlich 
bayerifhe Ctaatsangebörigkeit befigt: „Ich nehme 
on, Dr. Heim marfclert an der Gpige eines politi- 
fchen Demonflrationszuges dur die Kaufinger- 
firafie und ftimmt das Lied an: ‚Ih bin ein 
Preuße, kennt Ihr meine Garben!"” 
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Apotheken, Drogerien, Parfümerien usw. 
‚hte beim Einknuf auf den Namen „Houtal“ 


Physochemische Fabrik C. Alfred Fischer 
Berlin $ 61/2. 
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“Fagelpolierflein 





die nahe Zuknnft. Kine tiefsreltende Arnderung Yermtelane far ein Du Bene ist das 
rischaftsle mltielong. far oln Nersenschwäche Nervenzerrättung 
1. Ausk. koste Deste zur 










W. Schwabedissen, 
<. Bioloteld Nord 


geprüfte und geschulte Kräfte gesucht 
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genge P denn nimmer mitanand # — „Ja, ie bat n’fagt, er i6 a 
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an Sunenzmenh 


Den „Figaro“, „Watin*, „Corriere della Gera“, die 
Nowoje Wremja* oder irgendeine andere aitt- 
ide Tagesjeltung, um Mb ein VD der 
mung ded Auslandes zu fbaffen? Oder baben 
Ste Luft, Tolftol, Kipling, Flaubert oder einen 
anderen Großen der fremdtändifben Weltiiteratur 
im Original zu lefen? Vedenten Cie, dab fid 
Ionen ein ungleid größerer Genuß bietet, wenn 
Sie den Geift Diefer Grofien In ben Eigenbeiten 
ihrer Mutterfpradbe auf fich wirfen laffen tönnen. 
enn Eie ih Diefen Benuß verfbaffen wollen, 
fo fernen Ele fremde Epraden. Die Eriernung 
fremder @pracen vermittelt nicht nur dag reine 
Spradnoiffen, Das auch im prattiichen Leben mit« 
Dringend verivertet Werden fanın, fonbern gleich- 
aeıtig eine unfpänbare Vereiderung an Ideellen 
Werten. 
| Das defte Mittel, um fremde Spragpen richtig 


Wollen Sie die „Times“ im Original lesen? 


{creiben, fprecben und fefen zu erfernen, und um 
fie woirttich versteben zu Lönnen, {ft die weitbefannte 
Metdode Tonffaint-Langenicheidt. Diefe Meipode 
lehrt die fremde Eprache von den Anfangsgründen 
dis aur böchiten Volfommenbeit. Taufende von 
Scdlitern der Meibode find als leberfener, Dol- 
tmetfcber ufw. tärig oder Daben fich Im taufinännt« 
fen Leben aus Heinen Anfängen Au BR 
Stellungen emporgearbeitet. Der Preis eines Voll« 
ftändigen Sturjes beträgt genempärtig nur S4.— I. 
(Herzu des Nblihe Bucdbändierufbiag.) 
Verlangen Cie Zufenbung (toftenios und porto- 
frei) der Einführung FA7 In den Unterricht des 
Sie Intereiflerenden Sprache. Echreiden Sie heute 
noc) eine Pofttärte an die Langenibeidfide 
Vertagsbubbandtung (Prof. ©. Langen 
feld, Ber Höneberg, dem Verlag 
der gefamten Gpradumterriptswerte nad der 
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mit bundert Mittelchen und were 
den Jore Kranfyelt niemals gang 
108 = oder aber Gie gefunden 
einmal gründlich nad) der neuen, 
überrafchend bewährten Methode, 
vonder Gergtewelt alljeitig enpe 
foblen und taufendmat erfolg« 
reich angewandt. Verlangen Sie 
fofort_Dr. med. Stupels Bub: 
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MAX BROD 
Das große Wagnis | 


Geheitet DIE. 6.— = Gebunden Mit. 9.— 


an der Not des Weltkrieges fhrieb der | 
I Dicpter iefe padende Difion einesunter, | 
irdifchen Döhlenflaates, in dem ein Haufen 
von Xbentewern die „neue Gefellfcafts: 
ordnung” begründen will, In Orgien der 
Sinnticteit u. nüchternen Derflandes bricht 
diefer Otaat ebenfo gulammen wie drauen 
die Welt, und nur ein Drittes wirtt als Er. 
löfung: wabrbaftines Leben In reiner Liebe. 


ee ee eb nlä ee ie 
Bir verweifen auberdem auf die Gefamts 
ausgabe v. Brod’s ausaewählten Romanen 
und Novellen in 6 Bänden geb. Mt. 54.— 
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=| NRorneongge + 3: Züdinnen z 4: Weiber 
=] wirtihaft/5: Tyho Drahes Weg zu Goltz 
E 6: Das grobe Wognis 
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Legfer Ausweg 


Dem Friför Kobalt geht es von Tag zu Tag 
mindiger. 

Der Tarif feiner Innung fteigt und ftelgt; der 
Barbeftand feiner Kunden fällt und fällt. 

Bei jedermann kelmt der Entfchluf, fib einen Bol- 
Bart ftehen zu laffen; die Haare werden nur noch 
alle heiligen Zeiten der Schur dargeboten. 

Und Herr Kobalt muß doc; auch effen und frinten 
und (ich leiden. 

Jamwohl: fid Melden. Aber tole, wenn ein Anzug 
achıtbundert bis taufend Mark Poftet? 





Id) betrat neulich fein Kabinett, 

©s war leer. 

Aber der Vorhang im Hintergrund bewegte fi 
elfe, 

Als niemand zum Vorfcheln kam, nahm Ich mir 
die Freiheit, den Kattun zu Lüften, 

Da fand Herr Kobalt. nat, wie Ihn Bott ge- 
f&affen, und war eifrig damit befchäftigt, fich den 
sangen Körper mit dem Inhalt einer großen Blafche 
einzureiben, auf deren Etiette au lefen war: 
Polytrihogen. Cinzig- unerreichtes Honrregene- 
tationsfluld, 

„Um Gottes millen,” rief Ich, „ind Gie verrüdt 
geworden ?* 


Freie Abftimmung 


„Sa oder nein?“ 
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„Was wollen Gie?* fprady) Herr Kobalt und 
läcyelte mich wehmütig-verfchämt an. „Ich babe 
die Befcichte fatt: ich laffe mir einen Anzug 
machen.” ©. 


Eine freudige Überrafchung 
Mit kaum mehr vernehmlicher Gtimme baudte 
der Gterbende dem Geiftlichen in Die Obtmufchel: 
„Alles, 1as ich babe, vermache Ich Ihrem LBalfen- 
Baus, Hodmwürden." Der Pfarrer vernahm es aber 
doch und murmelte ettvas von Belohnung Im Jen- 
feits und fragte fhnell, welches Die Dlnterlaffen- 
f&aft fel. Ctrahlend antwortete der Erblaffer- 
„Meine fleben Kinder, Hodhwürden,” 


Geldnung von @. Thdny) 


Unlauferer Wettbewerb 


“ Laut Ausfchreiben vom 10. Dezember 1919 fucht 
die „nach Köln größte Stadt Weftdeutfhlands” 
drei Beigeordnete. Bon dem erften wird verlangt, 
daß er ein hervorragend bewährter Verwaltungs» 
fachmann Ift; vom zweiten, daß er reihe prattifche 
Erfahrung im Hodbautvefen aufweife; vom Dritten, 


" dafı er fatbolifch fel (das ift weninftens des langen 


Capes kurzer Cinn)., Was liegt diefer Gleih- 
ordnung von Konfeflion und Profeffion zu Grunde? 
Eine Berwecflung der beiden Bremdiörter fheidet 
wohl aus. Es ift aud nicht wabrf&einlid, daß 
die Gtadtväter auf fo binterhältige Welfe die 
Ratholifche Weltanfhauung zu einem Beruf um- 
fempeln wollten, um fie dann mit einer Gewerbe- 
feuer zu belegen. Vielleicht aber bat es ihnen 
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der Wundermann Erzberger angetan, der ja zum 
Waffenftiliftondsunterbändler und Reicheminifter 
aud keine weitere Qualifitatlon mitbradite als 
feinen cheifttarbolifchen Glauben. Gedentt die 
fuchende Stadt mit dem Reid in Wettbewerb zu 
treten und Durch ein anderes Eremplar derfelben 
Spezies Ihr Gemeinwefen zu nleih hoher Blüte 
und Wohlfahrt hinaufzutreiben? 





Lieber Simpliciffimus! 


In einem Dorfe des lieben Gchtwabenlandes drängte 
der Lehrer feit langem darauf, daß endlich einmal 
eine Wandfarte von Europa angeichafft werde. 
Es gelang ihm auch, den Antrag bis in den Ge- 
meinderat zu bringen, wo er dann freilich unver- 
Hoffe zu Gall kam. „Was,” fagte der Dorffchulge, 
„mir bent doc Landkarte grad gruag, Amerika, 
Württemberg und Preußen, weiter brauchet mir 
net — nad) Europa fommt doc keins von dene 
Kinder,” 


In dem Kafno eines ehemaligen Infanterie- 
regiments lag ein Buch zum Eintragen von Wün- 
fchen und Befhwerden auf, In einer Nebenfpalte 
Diefes Buches äußerte fih der Kafinovorftand, ein 
fovialer, alter Oberleutnant, zu den eingetragenen 
Wünfchen, besiebungsmweife teilte er auf Befchtwerden 
die angeordnete Abbilfe mit, Eines Tapes ftand In 
dem Buch folgender Eintrag eines jungen Leutnants: 
„Zn dem mie beute- ferbierten Köfe befanden fi 
zivei Würmer,” Am nächften Tag war nis Ant- 
wort zu lefen: „Die beiden Würmer wurden ge- 
tdter.” 


In einem SKelegsnarnifonftädtcben, unmelt der 
Schwelzer Brenze, gab es einen bebäbigen, freund- 
Lchen und bumorigen Gtadtpfarrer namens Theo- 
bald. Eines Tages, bei einem Ausflug an Die 
Grenze. wurde der Gottesmann von einem Gpione 
witternden, fetwelzerdeutfdyen Grenzichuß- Land- 
fturmmann ins Gebet genommen, wobei fidh fol- 
nendes Verbör entipann: Der Landftürmer: „Wie 
beißet Ge denn?“ Der Pfarrer: „Iheobald," Der 


Landflurmmann, im Glauben, das fei der Vor- 
name: „@'fchlacht?" (gleich Geihlehtsnamen). Der 
Pfarrer: „Männlich.“ 


Neulich machte ich bei einer bekannten Dame Be- 
fuch. Ior Bleines Töcterben öffnete mir auf mein 
Klingeln und ‚beantwortete meine Frage. ob die 
Mama zu Haufe fe: „Ia, fie ipt zwar gerade 
auf dem Kofett, aber fie ift nleich fertig, fie rafbelt 
fchon mit dem Papier!” 


Unfere Univerfitätstlinif forderte von der zuftändigen 
Reihsiwirtfcaftsabteilung die Lieferung von Kolol. 
Die für beutige Verbältniffe recht ennzeichnende 
Anttwort lautete: „Xulol ift zurzeit nicht (eferbar. 
Zur Verfügung der Univerfitätstlinit fteht aber im 
dringendften Balle eine befchränkte Menge andern 
Brennftoffs.” 


Mein Kamerad aus der Kriegsgarnifon ift aktiver 
Reutnant Im preußifchen Infanterieregiment Nr, 21 
In Thorn, durch Kopfichuß fehtver verrundet und 
bat fchon vor anderthalb Jabren um feinen Ab- 
fchled gebeten, auf den er immer noc) wartet. Ym 
Sommer diefes Jahres glaubte er, fein Regiment 
an die Befchleunigung feines Gefuchs erinnern zu 
dürfen. Das neue Gefud kam ziemlich af mit 
dem Bemerten zurüd, Daß.es nicht vorfchriftsmäßiig 
abgefaßt fei, da über der Unterichrift das Wort 
„neborfamft” fehle, @efchehen im Geptember 1919, 


Meine zwei Kinder, ein Bub und ein Mädel, find 
ungewöhnlich ftreitfächtig und raufen jeden Tan. 
daß die Lumpen fliegen, Wieder einmal babe Ich 


für alfe Gebiffe bis zu 1000 Mark“ 


fie mit den üblichen Dbrfeigen getrennt, und die 
Wut erpreft mir den Ausruf: „Ihr Teufelsrangen! 
Wo habt Ihr nur diefe Bosheit geerbt? Bon mir 
gewiß nicht! Und von der Mutter auch nicht." — 
„Se nun,“ jagt der Bub ganz [chnippifch, „Rucuds- 
eier werden wir doc) nicht fein?“ 


Ic Babe ein fehr anftändiges Dienftmädehen. Das 
babe Ich auf folgende Weife zufällig berausbefommen. 
&s batte während meiner Sommerreife wochenlang 
allein mit dem Papagei die Wohnung zu beadyen. 
Als ih nad Haufe fam, war alles Im alten Zu- 
Rand, nur der Papagei Überrafchte mich mit etiwas 
Dazugelerntem; er fügte andauernd: „Nicht doch. 
Paul,“ 


Na ja, der Marfin 


Mein Eohn Martin wurde neulich von mir freund- 
lich belehrt, daß die zu Befuch Pommende Tante 
jeht etwas beleibter fel ale früher und daß,er bei 
Todesitrafe feine Bemerkung darüber machen dürfe. 
Er verfprach es mit hoben Eiden. Die jugendliche 
Tante tam, und Martin ftrich wortlos um fie herum. 
Endlich fagte er fachlich: „Nicht wahr, wenn es 
Zwillinge find, Dauert eo immer achtzehn Monate??” 


Mein Sobu Martin Bam gerade aus der Natur- 
gefcjichtsftunde, als mein Greund bei uns am harm- 
Tofen Teetifdy feine neueften Gedichte vortrug. Es 
muß irgendeine Jdeen-Affozlation mit der Gdul- 
ftunde fchuld gewefen fein, daß er plöplich fragte: 
„Papa, ift der Pepafus auch ein Wiederkäuer??" 

Ex 


(Kasl Menolb) 








„Bable 























DBom Tage 


In Moabit ftand ein Gtraßenverkäufer und pries 
feine Ware an. „Meine Herrfchaften.” rief er, 
„diefer Schnürfenkel is jar keen richtijer Schnär- 
fentel; det is een Jedicht — wat fag It — jradezu 
een Aufklärungefilm I” 


Welches Ift der Unterfhied zwifchen dem Kellner 
einer Weindiele und dem Profektor eines anato- 
mifeben Ynftituts? 

Der erfte — da ex für den Gekt zu forgen hat und 
alfo. nad der Kalauer Etymologie, fogufagen auch) 
ein Pro-Gettor ift — Bilft Altobolleichen berftellen, 
der zweite gerfchneidet ie. 

Der erfte bat, wenn fih's gut trifft, ein Jahres- 


©. M. Ebert 


eintommen von 54000 Mark, — es find auch [bon 
72000 Mark vorgekommen (fiebe „Srankfurter Zei- 
tung” vom, Januar 1920, Abendblatt); der zweite 
beziebt als Gehalt 2200 Mark pro Jahr (wenigftens 
in Tübingen). 

Und das mit Bug und Redt: die fchöpferifche 
Tätigkeit ift unendlich böber zu bewerten als die 
ritifcy-analgtifche. 


Beihnuna von Wilhelm Ehulı) 





„Gegen Schieber und Einbrecher find wir machtlos. Aber Strafe muß fein. Führen wir alfo die Mafeftätsbeleidigung wieder ein.“ 


Was die da oben tun und meinen, 
es ift gewiß redjt wunderbar, 

doc) will es mandhmal faft erfcheinen, 
es fei noch alles, wie es war. 


Man fieht, die werte Anficht taufchend, 
Minfter dort, Minifter hier, 4 

aud) Raufcher raufcht, doch nicht Leraufchend 
in feiner Wirkung fcheint er mir, 


Die da oben 
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nur links rum .. 


Der U. wird von dem DB, gefteinigt, 
doc; weil er einen Antrag ftellt, 
wird er vom Amtsgericht gereinigt 
und wirft num aus dem Ei gepellt. 


Minifter Hänifch gibt ein Kränzdhen 

und wirft mit Titeln, daß es fnadt... 
kurz: es ift ganz das alte Tänzdhen — 

. und mit weniger Takt. 


Emanuel 


München, 18. Februar 1920 Preis 1 Mark . 24. Jahrgang Nr. 47 


SiMPLICISSIMUS 


Berunspreis vierteljährlich 12 Mark ah er fe] el 2 ai 
ne  Bagründet von Albert Yangen und CH.Ch Beine  Lurmereir sercincs 12 Me 








Die Sintflut Beldnung von Witbelm Chulz) 





„Rettet die Notenprejje!* 


Im Glanz der Firne 


Beldinung von D. Bulbranfion) 





enter niacuen 
Iamsan va To Dinfe, 


»In, Taus(Hanen tufte tvie & Wiklnger!, 


Die Harfe 


Auf der Hochfläche des Bebirges im Sonnenuntergang, 
Rings um uns rofiges Eis, venetianifches Glas, 

Alle Gipfel wie Beuer heiß, alle Hänge twie Marmor bloh 
Standen wir und hörten Gefang. 


Am Abendhimmel twar eine Harfe ausgejpannt 
Mit güldenen Gaiten, deren Geleuchte auf uns fiel. 
Aus nadıtblauem Diten dunkel griff eine Hand. 
Oottes Hand, ber und hinein zu unerhörtem Spiel. 


Da f&webten wir auf über den Schatten, den Schluchten der Luft und Qual. 
— D große Lüge von Raum« und Zeitgefügel — 
Sehnfuchtsende, Eehnfuchtsende tönte der Cphärenfaal! 
Die Einne fhwanden. Wir waren Ginn. 

Gott fchlug die Harfe und fpradh: Id Bin... 


Bollmann & Ev. 

Ein doll von Peter Scyer 
Erna an Alepander: 
Liebling! 
Ich fehreibe Die In größter Eile. Eben war mein Mann bei mir und machte 
mie einen Vorfchlag, den ich nicht für mglih nebalten hätte. Denke Dir, 
er will — — es Äft zu omiich, Du wirft Deinen Augen nicht trauen — er 
will ein Kind von mir! Was fapft Du nun! Ich und ein Kind — nod 
dazu don meinem Mann! Kannft Du Dir etwas Verrüdteres vorftellen! 
Ib kenne ja feine Gentimentalität In diefer Hinficht von früher, aber Ich 
bätte ihm doch nicht zugetraut, daß er ein Jahr nad) unferer Trennung mit 
foldhen Kindereien gu mir Pämel 
Du — er erträgt die Einfamkeit nicht mehr! DVolkmann!! Haft Du Worte? 
Das Gefhäft füllt Ihn nicht mehr aus! Die Brauen interefjieren ihn nicht 
mebrl Er bat nur mich geliebt! Er fängt an, müde zu werden (1) und fehnt 
Nich nach einem Kind (11). Und das kann natürlich nur ein Kind von mir fein! 
Liebling — was fagft Du dazu? ft das nicht reigend! Antworte fofort 
Deiner Erna. 


Helrmury Ricter 


Alerander an Erna (Telegramm): 
Drobtet angebotene Summe, Näheres dann umgehend. 


Alerander. 
Erna an Alerander (Telegramm): _ 
Bewundere Scharffinn, Nerzpelz und dreißigtaufend bar, 
Junig Erna. 
Alerander an Erna: 
Liebfte! 
Id finde das Angebot Deines Mannes taktlos. Der Nery mag ja hin- 
geben — aber dreißigtaufend — lächerlih! Bei der Valutal Und wie ich 
joltmann kenne, wird er bei diefer Gelegenheit mindere Papiere abftohen 


wollen. Das Laffen wir uns auf feinen Sal bleten! Dreißigtaufend! Yd 


bin felten fo erregt gewelen! Bei unferer Liebe beihwöre ih Dich. Erna: 
nicht unter fünfyig Milel In vollwertinen Papieren! Und Vorfibt mit 
dem Nerzl Beftimme felbft Die Giemal Vaß auf, daß der Pelz erftklaffin 
fl Das bift Du Deiner, unferer Gelbftahtung Ihuldig! 

Ih bin fiart befchäftigt. male oft bio zu einer Stunde am Tag_an meinen 
Müttern". Du wirft taunen. Die Welt wird etwas erleben. Ob, wie Idı 
nlühe im Kauf des Gcaffens! Gchreibe fofort, wie Volkmann‘ Deinen 


GBegenvorfhlag aufnimmt. 
J Don Herzen Dein Alerander. 
Erna an Alerander: s 
Süßer Liebling! 
In Eile!! Jh hatte Did Im Verdacht, daß Du Geitenfprünge machft, aber 
Dein Brief bemeift mir in jeder Zelle, wie febr Du mid) Liebft. Aber zur 
Sabe! Volkmann war eben bei mir. Ich babe mic In Ihm netäufcht — er 
ift doch mehr Cchuft als Trottell Denke Dir, er madjt zur Bedingung, dafı 
wie uns längere Zeit nicht treffen. Du verftebft! Er beftebt darauf, einen 
Detettiv zu nehmen, Das nennt Volkmann Liebel Ein Hleinlicher Menfch 
durch und durdy] Go war er immer. Koofmich! Aber laß Ihn nur. Jmmerbin 
ift er auf fünfzintaufend eingegangen! Wenn auch erft nach langem Hin und 
Her. Liebling. Id; bin nlüdlich! Der Nerz ift wunder-twundervoll! dh babe Ihn 
mie angefehen — ein Gedicht! Aber nun zu Die! Id bin felig. dah Du mit 
den „Müttern“ vorwärts kommt. Gag. ift es uldt reigend, daß Du gerade 
jegt mit diefem Thema befchäftigt bift? D6 wie freue ich mich auf — — 
Dod; fill! Liebling, füher Liebling. warn fommft Du? 
Banz deine Erna. 

Alerender an Erna: 
Eenal 
Ich Eniee vor Die! Wart Jhr fchon beim Notar? Meine „Mütter“ werden 
die Kritik zum Taumeln bringen. Noch abnt keiner von allen, die das Bild 
faben, etwas vom Gujet — es wird Auffeben madjen, Das fhwöre Ich Dir! 
brigens finde ich, da Volkmann fich dody nicht nanz taktlos benommen hat. 
Ic fühle faft eine gewiffe Sompatble für ihn — er wird immerhin der Dater 
meines Kindes fein. 

Immer Dein Alerander. 


Bier Uhr nachts 


Meine Gedanken find träge. 

In meinem Kopf fiebt es aus wie in einem Kontor, 
Und meine brotlofe Baulheit 

Wähft Ih aus. ein Impofantes Leiden! 


Unfer Leben verrinnt, 

Die ftintende Emanation ftller Gelbftanklagen 
Betäubt mich, ich vergaß das Lodwort. 

Gib mir die Ubr. damit ich weiß, wann Ich Lebe. 


Es ift früb um vier. Ym böfen Zivielicht, 
Iener Morgendämmerung, in der die Gelbftmörder enden, 
Erfcheinen mir plöglih alle meine Tage 


Eine reuige. aber befoffne Armee. Witpelm Klemm 
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Deuffchland, Deuffihland über alles! 


(Karl Arnold) 





1914: „Meine Herren, das ganze Volk ftehet Hinter uns! Wir Haben die Macht! Wir find das Vaterland! Darum: Se. Majeftät 
hurra, hueca, huccal“ 








1920: „Die andern Haben die Madit. Was geht uns das Vaterland der andern an? Sollen fie den Karren nur felber aus dem 
Dredi zichen! Pröftchen!* 
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Der Vlag an der Gonne 





rn = 


Geldinang von IM. Chmarıer) 


„Sehen Gie auch genug, Bettn?* — „D danke, guädige Fran, es kommt ja Licht durch den Nüdenausfchniit!” 


Der Eleine Unabhängige 


Geftern traf Ich mein früberes Dienftmädchen, die 
vor Jahresfrift mich verlief, weil fie Hochzeit und 
Kindetaufe zu feiern gedachte. Den Heinen Epröß- 
Ling bielt fie an der Hand, „Gopperment,” fügte 
Ich (id; fage ftets „Sopperment”, ienn Ich mich 
populär machen wil), „er gebt ja fdion?“ — „Gr 
[bwägt au’ fdo'*, fünte die alüclie Mutter 
hinzu. „So? Wohl Papa oder Mama?" — „Nei’, 
Er fopreit fcho': ‚Nieder mit Nostel”” 


Lieber Eimpliciffimus! 
In der Klaffe wird Cäfare „Bellum Gallicum” 


durchgenommen. Gerade Ift der Abfchnitt mit der 
Erbauung der Rheinbrüde dran gewefen; es if 


allen überfeßt, Durchgefprochen, an Abbildungen 
erflört und erläutert. Ehe der Profeflor weiter- 
gebt, richtet er aber bei der Wichtigkeit des Gegen- 
ftands noch einmal die Frage an die Edhüler: 
„it einem noch etwas unklar geblieben oder bat 
einer fonft etwas wegen der Brüde zu fragen?“ 
Dorauf erhebt ich der Cohn Giegfried des Ifraeli- 
tifchen Hopfenbändlers Uffenbeimer und ftellt Die 
newichtige Rrage: „Herr Profeflor, was bat de 
Brit getoft?” = 


Ich fine Im vollgepfropften Eifenbahmwagen, Mir 
gegenüber unterhalten fi zwei Grauen über alleılei 
Unglüdsfälle. Und die eine erzählt au) von 
ihrem Jungen, der bei einem folhen ein Auge 
verloren hätte. „Heern Ge,” fagte fie, „aber die 
Olasoogen find [ent teler! Da kriegt er nu erfcht 
eens In ziwee Jahren zu feiner Konfermation.” 
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Bom Tage 


Die Schieber find die Engerlinge im wictfchaftlichen 
Boden; fie nagen dem, was wachen und Frucht 
bringen follte, die Wurzeln ab und werden feift 
und rund. Kein Maulwurf ftört fie dabei. Nichts 
ift vor ihnen ficher. ei 

Nicht einmal mebr der richtige brave, unbildliche 
Maulwurf (Talpa europaea L.), dem fie — vielleicht 
aus fombolifdsen Gründen — nun auch den Unter- 
gang nefchworen haben. Gein Fell fteigt Im Prei 
und jedesmal, wenn wieder ein paar hundert Pelz- 
hen beifammen find, bekommt eine Gchleberfchneppe 
einen neuen Mantel — Loft’ es, was es tolle. 
Denn das ift Zwed und Aufgabe jenlicher Kreatur 
auf Erden: ib Die Haut Übers Ohr zleben zu 
Laffen in maiorem gloriam der großen internationalen 
Lumpenfdaft. \ 
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marte „Plan, 
atentamtl. Wortfhup 210713, 
fame, {ehr wertwolle Wer. 
befferung in der Kofferindufrie, 


Iartholz- 


Ranten-Wulstügel-Hoffer 


mate Halıbı 


Karl Roegner, Liognitz 36, 

























Ein neuer Boril 


ist heute die Sorge von Tausenden, 












die umlgrnen müssen, 


p 
Faber ungesaani Thro Vorbereit 
die A 


und fachwiss 
vorvollko 
‚daher nı 

starke Broschüre R74 über 
untarrichtsmefnoue Austin oder für 
technische und fachwissenschaltl, 
Bildung die 80 8. starke Broschüre 
K_85 über das System Karnack-Rach- 
feld kostenlos und portofrei, Stand 
und Beruf bitten wir auz, 


Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhdig,, Potsdam. 





















hin ergrautes 
Haar sie früh. Natır. 
farbo 

Reichel's Regener, 
dunken alimänlich 
unverwaschbar.fl.].506 
Otto Reichel, Berlin 52 
$. 0, Eisenhahnstr. 4 




















Si. sind N 
leichtsinnig, lieber Doktor!” 


„„Aber gewiss nicht, gnädige Frau; — wenn man schon für das schöne Papier- 


{ geld kein Gold mehr bekommt, dann doch wenigstens „Kupferberg >1. 


ist edel und reif, von lieblichem, vollem und rassigem Geschmack. 
» Nach wie vor in alter, bewährter Weise hergestellt! = 


Die Nachfrage nach „Rupferberg Gold“ ist sehr gross Es wöre leicht, die Lage auszunutzen und 
durch vermehrten Vertrieb der alten Bestände erhöhte Verkäufe zu erreichen. Statt dessen haben wır den 
Versand eingeschränkt, denn „Kuplerberg Gold* soll nur edel, reıl und abgelagert zum Versand 
gelangen und seinen sıebalgjöhrigen Weltruf für Güte auch weiterhin aufrecht erhalten. 


Chr 










> Handbuch tür Kauflı 
1ö00chem.techn.Kezoptozula: 
16... Gortenbuchs.7 
preiskokrönten I 
wirtschaft 13.39 
1.Schwarz& 00. BerlinA.c.ll, 
Annonsir. 24 























beseitigt Haarvertilgungs- 
mittel „Ungol“ 
Dose Mk. 
Dr. Kurt Sat & Co., Hamburg 1. ka 


JömorChoden 


100tclFHSRRIM und an- 
rkannt, M. 8.50 und 14.50 
osp.{rel durch Apoth, Lauen« 
ins Versand. Spremberg L. 2i, 









Adt. Kupferberg © Co, Mainz « Gegründet 1850. 
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| Spez: Rüdesheimer u. Rheingauer Naturweine 
BR Eigenbau und Herrschaffsgewächse 
NICOLAUS SAHL Weinöutsbesitzer 
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. die Sie schließlich 
doch wählen 


Zweigniederlassung: B up > er, h 2 . RoberiMarchand 
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Charlotienste. Ne 70 .[, 7 ? = Hamburg 39 





— (70 — 


24. Jahrgang Nr. 47 


Beiblatt des Simplicissimus 





Ein fcharfer Befriebsraf Be Bu 








„Sie, 1 Gab’ g’5Ört, Sie hamm a doppelte Buchführung. Der Sauftall mua$ fei auffören!* 


2 


va 


Alleinige Anzei 


nahme: Annoneen-Expedition Rudolf Mosse 


























Bag 














In neuen Auflagen erschienen: 


= Heiraten? = 


In gut. Rrellen dabnen Ste Yrlefw. ob. 


Natklheil re 


Behandelt auf 142 Seit. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, $reibäder, Haut- 
pflege,Sexual-£ihiku.Rallenhygiene. 
e 28. Taulend. 

Zu bez.geg.Vorelnt,ven M.7.501.das 
kart. Buch, Einichr. $0 Pf. Ausland 
(ohne Deutichölterräch) Fr. 3. 
Verlag R.Ungewittet Stuttgart-S. 
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Walter von Molo 


FRIDERICUS 


Roman 


Auflage 35000 





I 
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N sten! 






mbin-Organ-Präparat 


hwächezustände. Bewirkt schnelle u. 


Kräftigung. Aerzti. begutachtet 











foueste Tste über 


nteressante Bücher ® 


sooben fertiggestellt. Prels- 
liste gratis, £ 


LUISE 


Roman 


Auflage 25000 


Geheftet je 5 Mark, gebunden je 8 Mark 
und 20° Verlagsteuerungszuschlag 


Albert Langen, Verlag, München-S 








str. 173; Breslau 
44; Castel: Hirsch“ 
Dusseldert: Hirsch. 
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„ Kaiserstr. N 
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Stuttgar 
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nd Verwertung 
1. Bett & Co., Berlin SW 438 














Vor kurzem erschienen 


Ludwig Thoma 


ERINNERUNGEN 


AusKindheit, Jugend und Beruf 


Erstauflage 20000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


und 20° Verlagsteuerungszuschlag 


Albert Langen, Verlag, München-S 
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Neu erschien In 5. Auflage: 


die Gefühlskälte der Frauen 


enarzt Dr. med. Zikel. 








! Nehmen Sie nur Mas 


| Radikalmittel 3 „Perpler“ 


Flasche Mk. 4, 
Dr. Kurt Wollt & Co. burg 1. R. 2. 


SAREREAHHERRUNHNAENNENERUNHEIREHHHNNN. 
irbilten die Leser, sich bei Bestellungen auf 
den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen, 
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Vonvorzüglichem 
Wohlgeschmack 
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Wirkung und von 
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Eigenschaften! 
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Hugo Bühner, O.m.d. 9. 
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Anksul, von Sammlungen 
zeinen Seltenheii 
Abschätzung 


M. Kurt Hole ia 






Nebenverdienft! 


Evtl. Hilfe beim Aufbau der Eriftenz. Dauerndes, 
bobes Einfommen! Keine icherung! Sein 
DVerfauf an Belannte! Keine Schreibarbeiten! 
Bequem im Haufe! Ausfichtsreiche 
Anerfennungen. Verlangen Sie 
von Adrefe: Schlieifach 124, 








$chnell-Schreibmaschine |21) 
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Veberraschende Heilerfolge in wenigen Tagen und Wochen bei Narı 
und ihren Folgoerscheinungen: Godächtu nach wicht 
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Nervenschwäche 
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Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 
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Zu beziehen von allen} 


Handlungen. 


OPTISCHE WERKE 
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Ein famoser Tropfen! 
oa JAN Sein neues \ slip 
Gesamt-Verzeichnis 1: 


eu 
versendet auf Verlangen an | Stotterns und Beseitigung durch Seibstunterrioht“ 


Unentbehrliches Hilfsmittel Ist | Interessenten umsonst und 
tba| ‚postfrei der Keen von 
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1.4.50 Gattermann Ist ein Eigener vo 





Auf alle Preise kommen noch 10 Prozent Sortimenter-Zuschlag 


UNIVERSAL-VERLAG MÜNCHEN 6, Brieffach II | 










D, ef) 
FRIEDENS-ERZEUGNISSE 5er 


CHEMISCHEN VERKE GEBR SCHULIZ 
S PERLEBERG # GEGR. 1797 
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hahcreme /Metall-Putz 
Parkeffboder-und Linoleumwichse 
Bleichsoda -Kristall-Soda 
Waschlaugenmehl 







in jeder Blickrichtun 
gestatten dem Brillenträger di: 







Zur allgemeinen Muster-Messe: In Leipzig, Florahaus 11/24. 


MLLETR (6) hi 1 m bi BENEIEN 








Anfertigung 
\eliıs£l. Glieder: 


Poferetelore/Je} 
Corsefts 


J „System Hessing" 
1113:3:21 82 
BANGEL 
FRANKFURTIM 

Neve Mainzerstr4 Tel A231 
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und Le Petit Parisien, 
die lustigen ‚Sprachlehr. zeitschriften, 


sind unentbeh 





s Probeseilen frei. 
Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg 79, 
Alsterdamm 7. Postscheck 189 (Hamburg). 
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vormals Finster & Meisner, München W. 12. 


In dor höchstonVollendang und Full 
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München, fortgeführt von Pr 
in goistvöller, volkstünl, For 
zalıl Univorsitäps-Profens 


60008Bilder::''.:. 


zu beziehenanoh gegen monatlicheToilen 
an. Man vorlangs Ansioh 
jeder Beziehung groflart 
auf dar wir Deutsche nic 
„Kiwas ganz Nouex, nen It 
don Stoi 

überuun gan 
Kunatgenchle 
dem Publikum 
























„Ein 












Gruppieru 













bekannt war (Berl Tebl.)*. 





Tempera-Pastell- Bössenroth 


erbares Pastell ohne Nachdunkeln 
go Hersteller: Vereinigte Farben- u. Lackfabriken 


En-gros-Bezug und Vertrieb für Desterreich; J. Sommer, Wien I, Drahlgasse 3, 


Etwas ganz Neues 


hrer bildlichen Ausstattung, 





Werk, 
inte)“ 


Bildungszontralo, Akadem. Versandbuchhandiunp Nowawes 3 Berlin. 





Bei Seele, Ohrensausen, 


uorvüs. Ohrschmeizen usw. leistet unser 
« Gehörpatrons 
2 ; 
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Wöcientiie ein adaeihlofienee Mufriertes Aiert 
Bezugspreis vierteljährlich MI Einzeipeft 30 Pfo- 
Ar. ı focben erfelenen 


$rank Wedekind: Marianne 


Ein erfjcht veröffentlähtes Jugendwert des Derfaffers, Iufriert von 
Willy Jardel, Demnäßl erfheinen: Rr.2 Keinrid) Mann: 
Schaufpielerin, inufrier von &. von Sinetti; Nr. 1. 
Schr. v. Baudy: Aus dem Tagebuch eines wan- 
dernden Scneidergefellen, ınutrierı von Erih Hüttner; 
Mr. + Carl Bulde: Die füße Lilli, iufrier von 
©. 0, Rößner. Bu besichen Dura) ade Pollanflalten, Zuhhandig., 
Zeitungsverfauföfeten. Verlag 5. ©. Hermann & Co,.Berlin E2B19. 
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Reichenfchmaus 








Alter deutfcher sbac ralf Rüdesheim 
Weinbrand „ am Ahein 


fl IM 






für KINDER und ERWACHSEN 
JN DEN APOTHEKEN 





Nervöie Schlaflofigfeit 


wird behoben durd, 


Angloval 


(Extr. Valerian. op.) 


nur aus Pflanzenftoffen bereitet. 


Drei: 5.- 
Generaldepot: Hohenzollern: Apothete, 


„Mit dem Saubier Eimmft in gar Bon richtige Trauer- Berlin 8 10, Königin Auguaftr. 30, 
fiimmung mehr eini.“ 


Telefon Know IR 


Zu beziehen durch jede Apothete. 

















ist. die Zusamme 
und Witterungseinllüs 





olt verhä 





erhält die Haut geschmeidig und zart 
sie zuverlässig vor Aufspringen und 











DERMAOR ist in allen hlägiggen Gosc 








wirkung von körperlicher Anstrengung 


svoll für die 


Haut, ganz besonders aber für Gesicht und Hände 


DERMAOR, die nichtiettende creme | 


und schützt 
Rissigwerden. 








halten vorrätig, 





Kolberger Anstalten für Exterikultur, Wilh. Anhalt &.m..H., Ostseebad Kolberg 







STEIN DER W 
Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Stack Mk. 3... 






Ueberall zu haben. 


KOPP & JOSEPH, BER 


Pot, Isır „ir 12% 











Urisinalzeichnun; d.s Herrn Profen r 
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Sure Schmoll won Eise vu 
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To allen Apotheken au 
haben. Wo nicht, er. 
folgt Zusendung durch die 


6. 
Friedrichshagen 





sie Sehabeem se 
\ Flitterwochen 


Cin Ratgeber Jüs Dertobte und Epeteute 
von be Aal 
hin chlert 











Ötufigarter 
+ BaLITZ) 
Zagblatt 


deufeng 
IS gb° Seilun fie 


Interessante Bücher | 





At.) In erschüpfend, Vlel- 
it liefert Angerbuchhandlung 
(Hlesehn, Leipzig-A.-C., Paldustrane 14, 





om Perhydrol-Mundwaser ıÜ 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf dasZahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolutunschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO., G.m.b.H. und Cie., n" KÖLN a. Rh. 


Hauptdepotfür Berlinu.Umgegend: A. Rosenberger‘, ArconaAnothek, BerlinN2B. 












N Eatserquene | 


| Rohlenseiur 
masser- 


almsasser ZU. 
Naustrinkkuren, 


der Derdauungs-und flimungs Organe etc Brunnenschriften. durch 
achener 7 nalmasser „Kai jerbrunnen“ E rlachenord 3. 














Nieder Mander 
„ga se Clogne 


Zarter, teiner Jugendfrischer Teint durch 


9 /2)%2%77) 


in sechs Blumen - Gerlchen. 


Kavorgrorium Lo 














Buchhandlungen und Zeitangsgeschäfte Jederzeit euigeren. _ Bezugspreis: Das Vierteljahr B.— Mu bei 
Nitativ, gauz hervörrakend, schöuem Papier, hergestellt, kostet das Vierteljahr 20 M., bol direkter Zusondung iu Mole 24 My 
3.59 M. — Annahme der Anzeigen durch samtll sxeschäfte der Annoncen-Expedition Rudelt Masse. 





Der ‚Simplicissimus* erscheint wöchentlich elumaf.“ Bestellungen uehumen alle Postanstalten, 
direkter Zusendung 13.50 M., Ausla: Die Lie ausgabe, auf q 
Ausland x ei 

















Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Blaich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Fritz SAWEBEE «Peter Scher), München. 
Verantwortlich, für den ee: Max Haindl, Münden. 
af, Münch Redaktion und Expe: München, Hubertusfiraße 27. — Druck von Strecker ® Schröder in Stuugart 
: Johann F "röfchel in en VI. — Expedition für Deutsch-Ölterreich bei J. Rafael in Wien I, Graben 28, 





Simplicissimus«Verlag G. m. b. H. © Co., Kommand 
In Deutsch-Öfferreich für die Redaktion ve 





- Der Klavierftimmer 


Es läutet, 

Der Klavierftimmer. 

Ein Meiner Mann mit einem großen ehadjltifchen 
Schädel und fehlechten Zähnen. 

Man führt ihn ins Wohnzimmer, und er beginnt 
feine eriprießliche Tätigtelt, 

Er fchraubt und fdraubt. 

Immer reiner Elingen die Dftaven, 

Nach dreiviertel Etunden Ift er fertig und plätfihert, 
fein Wert zu Pränen, noch elm bien Im frifch 
aufgebünelten Tönemeer herum, 

Dann wird’s fill, und eine Minute fpäter Hlopft's 
an meiner Tür. 

».. Ic bin Gpezlalarzt für Qungentrante. 
„Herein!" 

Der Klavierftimmer, 


Austuben ... abfeits von den hundert Gtrafen, 
die hoffnungshell in alle Weiten faijen. 


‚Hler ift des Lebens Wellenfchlag erftarrt. 
Zu kargen Häuflein Eehrte Gottes Befen, 


was je und je 


fi) mied und fuchte und fidy felbft genarrt. 


Es ift gewefen, 


„Entfhuldigen Cie, Herr Doktor. Aber weil id 
gelefen babe, daß Cie auf Zungen prattisieren, 
indem daß ich felber häufig buften muß, fo_bab’ 
ich gedadıt ... Das beift. wenn es dem Hern 
Bene fegt nicht ungefchiet Ift.” 

ut. 


It nebme die Anamnefe auf. Ic Laffe den Heinen 
Mann fich entkleiden und perkutiere und ausfultiere 
feine dürftige Hühnerbruft aufs gemwiffenhaftefte. Ja 
idy tue noch ein Übriges und werie einen prüfenden 
Bit in feinen Rochen und Kebitopf. 

Nat dreiviertel Stunden bin idy fertig und fane: 
„Gin Held find Cie ja grade nicht; aber Ihre 
Runge ift gefund. Ein bischen Radyenkatarch — 
das Iit alles.” 

„Gottlob!“ feufzt der Klavierfiimmer. „Sie haben 
mir eine große Sorge vom Herzen genommen ... 
Und nun, wenn id fragen darf: was ift meine 
Säuldigteit?” 


Soffesacder 


So H 


Ich laffe mein foziales Gefühl walten: 
„Drei Mark.” 

„Dann betäme ich alfo von Ihnen noch fiebzehn 
Mark, Here Doktor.” 


„Wie?“ 
„Dann betäme Ih alfo von Ihnen noch flebzchn 
Mark.“ 


„Aber erlauben Gie mal: für eine Dreiviertelftündige 
mecbanifche Arbeit verlangen Gie zwanzig Mark?“ 
„Mecanifde Arbeit? Jch babe gelftin gearbeitet, 
ich babe mit meinem Gebör nearbeitet.“ 

„Und meine geiftine Arbeit?” 

„Gie haben auc mit dem Gehör gearbeitet, Herr 
Doktor. Bei mir war freilich, wie Sie felbit fanen, 
nichts zu reparieren. Aber ich, ich babe Jhr Klavier 
repariert; und obendrein habe Ich durch Yhre 
ernebnislofe Unterfuchung auc noch dreiviertel 
Etunden Arbeitszeit verfäumt. 

Gehen Cie denn den Unterf&ied nicht ein?!" O0, 


Geldinung von €. Selling) 
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ER Un ae 
Er EN TEE 50 





Ein Vogel zwitfchert zart im kahlen Baum. 
Don dürren Rifpen, Ieife, fropft der Schnee. 


D Berge fern, o felig blauer Raum! 


Ausruhen?.. Nein, verfitern in dem Gteome 
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der nimmerfatien, ewigen Atome. 


Dr. Omwiglab 


Kohblennot 


Geldnung von B. Yeubner) 




















„Babelgaft, wie abgehäctet man ift, wenn man immer in der Stube figel* 
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Amtsgerichfseat Wirth 
Bon Richard Huldfchiner 


CH Spifentragen feheint mir eine fhöne Gadıe, 

aber — — — 

„Bünfzig Branten ift wirklich nicht feuer”. fante 

Brau Amtsgerichtorat Wirth zu ibrem Mann vor 

dem Schaufenfter von Bürkli-Wenglin © fils in 
ıc. 


Zürich. 
Der Gatte belehrte fie. daß dazu noch der fehr 
bobe Zoll fäme; und als fie meinte, man könnte 
den Epipentragen ja unter der Jade umlegen und 
fo den Zoll fparen. nab er ihr zu bedenken, dafı er, 
Wirth, preußiicher Beamter fei und dafs die deutfchen 
jöllner ‚neuerdings Diefen Trit der teifenden 
amen febr genau Eennten und ihnen immer 
unter die Jaden fchauten, hm, jawohl... 
„Aber Männe, tvas für eine Ydeel* 
An diefem Tage wurde nicht mehr vom Gpiten- 
ragen gefprochen, am nädhften reiften Wirtbs nach 
Deutfhland zurüd. 
Bafel! Zollfhrantel Dffne Kofferl Gerelzte 
Atmofpbärel Jeder Reifende hätte irgend etwas 
au verzollen. Yeder Reifende bat lang (dom bei 
fich befcloffen, es keinesfalls zu tun. 
Aber Here Wirth unternimmt Außerordentliches, 
wärend er den zollgefeplich einwandfreien Inhalt 
feines Koffero dem Beamten vorführt. „Sehen 
Sie die Dame da?" fagt er leife und zeigt ver- 
ftoblen auf feine Brau, die an einer andern Stelle 
der Zollbank ibren Robrplattenkoffer einem unter- 
fegten Choleriter Im grünen Gtaatsgewand auf- 
gefhloffen bat. „Vielleicht,“ fagt er weiter, „viel- 
leicht fragen Cie fie einmal, was fie unter dem 
Jadett trägt.” 
dere Amusgerichterat Wirth I ein methodifcier 
Mann; er weiß, daß feine Gattin Diesmal die 
Prüfung auf Herz und Nieren vertragen kann, 
aber eo If gut, für die näcfte Schweiger Reife 
vorzubauen: die Frauen haben nun einmal den 
fatalen Hang, einzukaufen... 
Der Zollbeamte verfhiwindet einen Augenblid, 
kommt wieder, Intereffiert fih für Wirtbs Jäger- 
wöäfche, man betätigt berüber und binüber eine 
etwas trodene Liebensiwürdigkeit — da fiebt Wirth, 
wie feine Braun von einem Zöllner aufgefordert 
wird, einen Nebenraum zu betreten. Er felbft 
fingfert völlige Hingabe an die Tätigkeit des Augen- 
blids, an die Drdnung des etwas zerrauften Yn- 
balts feines Koffers. Dann fchlieht er ihn forg- 
fältig ob, wartet und überlegt, ob er fich nun doch 
fchon eine von den, bm, fünfzig Zigarren angünden 
könnte, die er In den Tafdyen feines Rodeo und 
des Mantels unternebradt bat, obfchon — 
Daird plöglich fein Name ausgerufen, Bein Zweifel. 
„Herr Amtsgerihtsrat Wirth! ft Here Amto- 
gerichtorat Wirth bier?” 
3a, Id} bitte, m, womit kann Id)...” 
Und man führt Ihn In den Nebenraum zu feiner 
Gattin. Da ftebt fie nun, das Jadett Lient vor 
ibe auf einem Tifch, der Epippentragen von Bürkli- 
Wenglin © fils {ft mit langen Gtichen an das 
Butter angenäbt... 
Am Nachmittag zuvor, diewell er eben fchllef, der 
Gatte, hatte fie, Die Gattin, Ihn doch noch gekauft, 
den Epigentragen. Gagen wollte fie es erft, wenn 
fie wieder zu Haufe waren, In Köslin... 


Amtsgerichtsrat Wirth war blafenleidend und mußte 
leider des Nachts fehr oft aufftehn. Geln Haus- 
arzt fandte Ihn daher nach einem Beinen Badeort; 
es war Krieg. man Eonnte nicht weit reifen. 
Da aber Amtsgerichtsrat Wirth des Nadıts oft, 
allzuoft nad dem Nachttopf langen mußte, ließ er 
fi eine elektciiche Lefelampe, die Im Gofthaus- 
immer feblte, von Haufe nadfchiden und vom 
'rtselektriter am Bett aufmontleren. Alfo dafı. 
wenn er Helligkeit haben mußte, ein Knipfen vom 
Lager aus genügte. Leider fiel der Schein durch 
das weiß verbangene Benfter auf den Balkon hinaus 
und ftörte die Im Mebenzimmer In Gott rubende 
Jungfrau Erika Traugott aus Nieder-Schöneweide, 
die dann durch den Widerfchein, der aud Ihr 
Sun dann erhellte, des Öfteren geftört wurde. 
le litt an Gallenfteinen und war daher von Natur 
aus mißtrauifch, Außerdem toren Die Zimmer- 
wände leider Gotts fehr dünn und beilbörig. 
Amtsgerichtsrat Wirth Langweilte fi und ließ fi 
Akten nacdfenden, die dann bald bearbeitet und 
toleder abgefchlet wurden. Amtsgerichtsrdt Wirth 
bekam aud Weefipaketchen von Haufe. obpleid, 
er’des öfteren bemängeln müßte, Daß die Gattin 
fi dabei nicht fireng an die Verordnungen über 
die Rationierung der Lebensmittel hielt. Er ab 
alfo die Butter, die Eier und das übrige nur unter 
Proteft. Der Poftfendungen waren viele; räu- 
lein Traugott, die den Poftboten nebenan Elopfen 
börte, ftaunte nur fo; ‚der Eiekttiter mufite audy 
nod zweimal fommen und die Lampe umlenen. 
Da nabın Bräulein Erita Traugott Gonnenfcient, 
ra und Huftenpaftillen und ging aur Po- 
igel. 


An diefem Nachmittag fand Amtsgerichtsrat Wirth, 
als er von feinem Epaziergang heimkebrte, einen 
Leutnant, einen Unteroffizier und zwei Mann in 
feinem Zimmer vor, die Hausfuchung hielten und 
ihn wegen Gpionageverdachts für verhaftet er- 
Bläcten, 

Gründe für den Verdacht: Inkulpat ginge des 
Abends immer fehr früb auf fein Zimmer, bekäme 
viele Pakete, die Teile eines Telefunten-Apparats 
enthalten müßten, denn er hätte fich mebıfach den 
Elektriker ommen Laflen, fehlte immer wieder, Akten 
fort, fehalte des Nachts außerordentlid) oft ein 
Licht ein (Signalel!), und |es wäre dann immer 
wieder ein tidendes Geräufb börbar ge- 
worden, fidt, tie, tid, wie wenn — — uf. im 
Namen des Gefeges .. 

Rad) einer Stunde war Amtsgerihtsrat Wirth, 
von allem Verbadit gereinigt, Er batte es vor- 
machen müffen, wie es tidte und wie das Tiden 
fih vom Nebenzimmer aus anbörte, wohin der 
Leutnant fi begab. Sräulein Erika Traugott reifte 
no; am gleichen Abend, 


BUNT — 


Abgewwunfen 


Der Großvater meines Freundes ift vom alten 
Schlag, eine urwüchige, kernige, Natur, Er bat 
sivar jeft Die Achtzig erreicht; aber er läßt fich nicht 
unterfriegen und behält tcog mancherlei Beihwerben 
feinen gefunden Humor. Hin und wieder muß er 
allerdings, wenn fic das Alter gar zu arg fühlbar 
madıt, ettvas Hilfe haben, die ihm von einer 
frommen Scweiter, die feine ettvas eigemvillige 
Seele gerne „retten” möchte, gewährt wird. Legter 
Tage Ift fie" wieder mal bei ihm, etwas zu lange 
allerdings für die Geduld des alten Herrn und 
mit einem gar zu großen Vorrat an falbungsvollen 
Erbauungsiprücen. Endlich ermabnt fie ihn noch- 
mals, doc) renelmäßig-zu beten, damit er nadı 
Bollendung feines Erdendafeins In den Himmel 
komme, und fügt mit frommem Augenauffclag 
hinzu: „dh felbit bete jeden Abend; denn ich will 
ja auch, daß Ich in den Himmel komme.“ Darauf 
er — ganz erlöft und befreit — im fchönften un- 
verfälfchteften Nürnberger Dialett: „No alfo, 
Siweiter, nadjat is jon gang recht. dou febgn' 
mer uns jo dann im Himmel wider, dou gengas 
ner jehat ham.“ 








Balufafeft 





Lieber GSimpliciffimus! 


Mein Gegenüber an der Mlittagstafel im Hotel 
Atlantic in Hamburg brachte nad einigen Be- 
trachtungen über das Wetter und die fchlechte 
deutiche Daluta fchließlih fehr gewandt das Ge- 
fprädy auf die innere Politit Deutfchlands. Er 
ertannte die Mibftände aller Parteien mit Adler- 
bliten. Seine Anficht gipfelte beim Käfe in folgender 
Forderung: „Meines Crahtens fehlt uns Die 
mwidhtigfte Partei: jene, die theoretifch ziwifchen der 
Deutfcyen Bolksportelund der Demokratiihien Partei 
liegen würde, Das nämlich wäre meine Parteil” 


Ein Weftricher Bauer wird wegen leichter Körper- 
verlegung zu drei Tagen Gefängnis verurtellt. Bei 
der Verkündigung der Strafe teilt ihpm der Richter 
mit, daß ihm gegen die Gtrafe das Rechtsmittel 
der Berufung zuftehe. „Od,“ fapt der Bauer, 
“Berufung? Wege denen drei Tag? Die fig ich 
uff eem" — fagen wir; Gefäßflügel — „abI" — 
„So,” ruft ibm empört der Richter zu und erbebt 
fich, „do will ih Ibne fchun defor forge, daß Ge 
fich andh noch uff De annere fege!" Und gibt ihm 
noch drei Tage wegen Ungebühr vor Gericht. 





Belhnung von €. Schilling) 


Was, in Deutfchland Haben Sie fich fo herausgefreffen?" — „Ja, ich Babe den Hungerleidern efivas zu verdienen gegeben.“ 
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Die Enfenfefommifjion in 


NL Fgiuen 


on 
N 


Danzig 


Run müffen ir von Danzig Abfchled nehmen ... 
&s wird ein blaffes Bild, Abglanz und Gchemen. 


Aus Nebeln fleigt der Häufer fteile Enge 

und, ad. fo deutfch in ihrer Eihwermut Etrenge. 
BVerfteinte Löwen fchnappen an der Treppe 

nad Madame Schopenbauers Blünhenfchleppe. 
Und Pläge find dort, grasvertwachfen, ftill, 
auffcredtend bei des Glodenfturms Bebräll. 

Und Türme find dort, dumpf wie Blut, 

das drauf geronnen, 

Und Giebel, Nie ein junger Übermut 

mit: Spigenfteintverß eingefponnen. 





„Da hätten wie ja unfern Gremdenverfehr!“ 


Und, ob, die alten fhmalen Kirchenballen, 
drin die zerfenten Geidenfabnen wallen ... 


Ein Weinen gebt, bald Chämen und halb Grämen. 
Nun möffen wir von Danzig Abfchied nehmen. 
Yanl Enderling 


Der Nachruf 


Der Leiter eines Handelehaufes war geftorben. 
Um fein Grab fanden viele Menf&en, denn man 
batte ihn recht gern gebabt. Natürlich feblten au 
die Vereine. denen er angehört hatte. nicht. Genen 
Ende der Beier ereignete fib etwas, wobei felbft 
der trauernde Pfarrer ein Lächeln nicht unter drüden 
konnte. Wie nämlicy der Abgeordnete des Vereins 
“Hermes” feinen Kranz niederlegte, fpradh er die 


ne 


München 


Geldnung von @. Töne) 


mit beiwegter Ctimme vorgebracdhten TWorte: „Im 
Auftrag und für Rechnung des kaufınännifchen 
Dereins „..” — weiter fam er nicht, da er plöp- 
ch fchludhzen mußte. 


Kriegsfrüchfe 


Ich ping Hinter drei vielleicht acht- bis gehnjährigen 
Mädden und börte folgenden Dialog: 

„Wieviel Gefchtilter feid Ihr denn zu Haufe?" 
„Wir find drei, haben aber drei Batern.“ 

„Go. wie könnt ihre denn drei Datern haben, ic) 
babe nur einen!“ 

„Ru, wir find drei Gefchtifter, und jedes hat einen 
andern Kerl als Dater!“ 

Brob ladyend z0g das Trifollum Arm in Arm von 
Dannen. 


München, 25. Februar 1920 24. Yahıgang Wr. 45 


SIMPLICISSIMUS 


a mm Pegründet von Albert Hangen und Ch, dene 








Tach den Lebenden die Toten ” 

















Die Entente verlangt die Auslieferung der Leiche Bismards. 


Sn eigener Gache 


Wie wir zu unferer Überrafhung aus der Tagespreffe entnehmen, 
ift der Gimplicifjimus wieder einmal verkauft worden — diesmal 
an die Schwerinduftrie. 

Der „Borwärts“ war fo freundlich, die Nachricht zu verbreiten. 
Er nahm wohl an, daß die Bekundung eines nicht unbedingt fozial- 


demokratifchen Standpunktes von vornherein als Beweis für 
Käuflichkeit zu gelten habe, 


Ehemals waren die Konfervativen jo freundlich, die Bekundung eines durchaus nicht Eonfervativen Gtandpunktes als Beweis 
für Käuflichkeit zu nehmen, Damals war der Gimpliciffimus von der Internationale gekauft. Diesmal geht es den um- 
kehrten Weg. 

Sic wollen dem „Bormwärts* indeffen nicht verheimlichen, daß dem Simplieiffimus einmal dod) im Ernft das Anfinnen geftellt 
wurde, fih zu verkaufen — nicht von Eonfervativer, wohl aber von fozialiftiicher Geite. 

Bereits in den erften vierzehn Tagen der Eisner-Republik erfchien bei uns ein hervorragender Vertreter der Münchner U.6, P. 
und machte unfer Hinweis auf fehr bedeutende Geldmittel das überrafchende Angebot, den Gimpliciffimus mitfamt feinen 
Eünftlerifchen Kräften Eäuflich zu übernehmen. e 

Wir reagierten auf diefe von wahrhaft antikapitaliftifchem Geifte getragene Dfferte damals mit einem von Herzen kommenden 
Gelächter, und der „Vorwärts“ kann uns glauben, daß twir ebenfo verfahren werden, wenn uns twirklidy einmal aud) von Eonfer- 





vativer Seite ein ähnliches Anfinnen kommen follte. 


Kataftrophe im Haufe Nachtigall 
Don Arnold Ulig 


Seit drei Diertel at Uhr ftand Gottfried Donner Im Torgemwölbe des Bücher- 
haufes Nachtigall, und die unbeirtte Güte des NYunimorgens, der in die 
balbhelle Kühle heiter bereinbrah, quälte Ihn fehr. Er wünfchte Regenwetter, 
Rurzge Tage, frühes Dämmern, dide Nebel und vor allem lange Nächte, 
Das Gewicht feines gewaltigen Wailerkopfes dünkte ihn beute ungewöhnlich 
fehwer. Er glaubte zu willen, daf fein Schädelgewicht feit je vom Wetter 
abhängig fe, und er drehte dem goldenen Lichte werdroffen den breiten 
Rüden zu. ı 

Aus dem Licht trat bebende, gefchäftig erregt, zapplig die Rofa Koch. mit 
der langen Nafe, die ihr ganzes Antlig unjchän machte. "Auch ihre Gigur 
war fehlaff und fchlecht, ihre Beine waren fehr krumm, aber ihre Augen waren 
fo fonderbar und fchön, dafı jeder Ehrfurcht vor ihr haben mußte. Alle 
Morgen war fie beiter, als folle der Tag fie mit Sreuden befchütten, und 
ze im Maße, wie die Gonne niederging, erlofchen au Tag um Tag Ihre 

ugen. 


Bilanz 


Gelchnung von &. Heubar) 





»Fuchzg MarEl bett’ i mir z’famm alle Tag, zehn Marl Eriag i Arbeitslofen- 
ungerftägung und vierzge vodean I mir mit'n Gchleichhanidel, und wenn oana 


mig Hundert MarEl net austimmt, nacha is er a Qump.* 


Sie ersäblte febr lebhaft von dem Beiger, der Beethovens Violintonzert 
eltern abend wahrhaft reliniös neipielt babe, 
„I verftebe nichts von Mufit,“ fante Donner, „hören Gie aufl“ 
„Das {ft ganz beftimmt ein Irrtum,” antwortete fie gefüblvol, „von Mune 
verfteht jeder etivas, ob er eo wei oder nicht. Wenn ich feine Mufit hätte, 
FR ic fon geftorben; ohne Beethoven und Bad) gibt es einfach kein 
eben.“ 
„Zdle mic fo etiwas wieder ärgern fan,” fprach er zornig, „fo ein Schwindel, 
fo ein frecher Gebrauch des Wortes Leben! Cie würden ganz beftimmt ohne 
Beethoven leben! Leben heißt lebendig fein, aber Ele machen wieder was 
ganz Nebelbaftes daraus!“ 
„Leben beißt mebr!” rief fie begeiftert, 
„Na, Sie können mic fon glauben, Rofa”, fprach er leife und gucrte ein 
feines weifes Lachen, mie ein gany alter Mann. „Warum fträuben Gie fid 
gegen meinen Gap? Als o5 lebendig feln fo was Minderwertiges wäre!” 
Sie erfhhrot und antwortete: „Sie haben recht, Donner, Ic war fentimental, 
Ich war oberflächlich! Wir beide find ja fchlienlich doch die Unglüdlichen und 
Schweren in diefem Haufe!“ 
„D Gott, o Gott”, fpottete er fanft, 
Günf vor acht trat Herr von Gternberg. der Jüngling aus dem 
verarmten Öftreichlichen Adel, Ins Tor. Bücher unter dem Arm, 
Anzug vornebm, Geftalt, Kopf, Haltung adlig, ein wenig zu 
melodifch Im Gefamtgebaren, auch ein wenig zu fcyön. Gelt Ditern 
war er im Bücherladen Dr. Nachtigalls. 
©r reichte beiden die Hand ohne Kraftdrus, haucbaft wie 
Seldenpapler. Donner drüdte fie ihm voller Perfidie und 
arinfte fcheinbellig. Er blidte ‚dem Kollegen auf den Mund, 
der vom Konzert wundervoll gebaute Gähe fprad. Donner 
fchäfte in Diefer Minute den Gewichtsdrut feines Kopfes auf 
dreißig bis vierzig Pfund. Es war fehler unerträglich, Der 
ganze Zuftand erklärte fi durch den Haß, der fi Im Gebirn 
glutkugelbaft ballte, 
„Der ‚Beneralanzeiger’ von beute morgen”, fagte Rofa zu Herrn 
Sternberg, „liegt auf Knieen vor Ihrem Bedichtbuch.“ fi 
Ja.” antwortete Sternberg, „er It fehr liebenswürdig.” 
„Hier haben Sie das Blatt“, fprady Donner und reichte es ihm 
ungefüge hinüber. 
„Dante,“ fpradh Gternberg. „ich erhalte alle Befpredungen 
durch ein Ausfchneidebüro,” 
Gang dicht vorm Gchlage acht traf der oberfte Angeftellte und 
Schlüffelfübrer des Gefcäftes, Herr Gteintohl, ein, und neben 
ihm fchritt Lydia Witt, Er ging cömal, ein wenig fchmlerig und 
ftrablend von einer Dumm-galanten Galbaderei neben dem un- 
fäglich (hönen Mädchen. Cie war das Leihbibliotbetsmädel und 
konnte in keiner Weife mit den eigentlichen Buchbändlergebilfen 
verglichen werden; fie war ein leichtfertiges Ladenmäbdhen, fie 
Hatte feinen Geift nötig, und fie hatte auch Peinen. Jeden Morgen, 
wenn Gottfried Donner diefes Mädchen fab, fpradh er als eine 
Art Morgengebet; „Pfui Deimel, du Tier!“ Go rettete er fich 
motdürftig vor ihrer Schokoladenplatatfchönbeit. 
Kodia nidte allerfelts Grüße her und zeigte ihre Zähne. Ihre 
Haut war fo fhön, dafı fie unecht wirkte; ihr Antlip fo füh. 
daß es Eitfchlg war; Ihre Loden fo blond und glühender Milde 
voll und jeher zu bändigen, dafı es vielen fehr ftarten Mten- 
fen fo erging: Überfhwenme mic, Speingflut, überichtvemme 
mich! bre Brüfte, ihre Hüften fo, das Vollblütige fchretlich 
überbipt wurden und dann jäb erblichen. Ihre Beine in florenen 
Strümpfen fo gemeißielt. daß ein begabter und abfcheulich Häß- 
licher Journalift diefer Stadt ih um ihretwillen für alle Zeiten 
bef&himpft hatte und aus den Salons verjagt worden war. Gie 
batte von Berufes wegen vielfach die hohe Leiter Kim Regalen 
binanzufteigen, drum trug fie ihr Kleid kurz. . Nachtigall, 
der nicht prüde war, hatte Ihr eine beftimmte Kleiderlänge vor- 
fchreiben müffen. Gle trug aud) die Arme Immer nadt, und audy 
Hals und Naden leuchteten ohne Derbällung. 
„Sagen Sie es nod einmal, Bräulein Lydia, tie heit der 
Bilm?“ 
„Männer, die am Manne leiden”, antivortete das Mädchen. 
„Gut, daß ibre Stimme fo außerordentlich idiotifch IN, fagte 
Donner zu Rofa Kod). 
„Warum“, fragte fie. 
„Weil ih mic fonft in fie verlieben würde, aber in Brauen 
mit Bledftimmen kann ich mid) nicht verlieben I” 
EZ sau fa bei der Liebe nicht zu reden“, fagte fie er- 
zötend. 
Lydia Witt mifchte ihren linten Latfhub an der rechten Wade 
ab. Bünf, fieben, neun junge Mädıhen kamen rafch und fhmigend 
bean; Die Damen vom Journallefezickel, die zweite von der Leih- 
Bortfegung auf Gelte 600) 


Br BRo en 


Bermögensabgabe 








Lieber Simpliciffimus 


Auf dem Schiff, das die in Auftralien Internierten 
nad) der Helmat bringt, Hohe See. Die Trauer- 
andadht für einen verftorbenen englifhen Matrofen 
gebt Ihrem Ende zu. Kameraden beichweren das 
Bußiende des Totenbrettes mit großen Roblenftücten. 


Der Kapitän [hidt Ih an, das lefte Gebet zu 
fpredden. Da hört man in die Gtille die balb- 
laute Stimme eines mitreifenden Jrländers: „Ich 
babe ja fon mandjen Engländer zur Hölle fahren 
fehen, aber daf einer feine Koblen felbft mitnimmt, 
ift mie doch neu.“ 


Wieder hatte id ftatt eines Grofhens fo eine 
windige Kriegsnotmünge von Jnowrazlam beim 
Wechfeln erwifcht. Argerlich zeigte Ich fie meinem 
Breund, dem Kritier: „Was madje id nun mit 
dem Geldftüd ?” — „Bring' es ans Landestheater,” 
tiet er mir, „da werden alle wertlofen Gtüde an- 
genommen,” 


Belcnung von Wilhelm Cchulp 





„Um uns Sönnen fie fich nicht fümmern. Cie müfjen die Ententefommiffion betvundern.“ 


Bom Herrgöftle von Biberach 


Wir haben es jeft autbentifh. aus dem Munde 
feiner elgenen Gattin: Gpäßle find feine Leibfpeife. 
Wenn er Spätle kriegt, Ift er gut gelaunt. 
Wenn er gut gelaunt ift, wird er „Ichepferifch". 
Und wenn er „fchepferifch” ift, erfindet er Gteuer- 
nefege. 

780 wären tir heute, wenn ihm ber befannte 
Berftenfeleber eine Liebespakete mit Welzenmebl 


gefchidt Hätte, ohne das keine richtigen Gpäßle zu 
ermöglichen gewefen wären? 


„Buete Gchpäßle, 
Buete B'fäple” 


— das ift eine Bolgerung. deren Zwang ih nie- 
mand wird entziehen Lönnen. 

Was will dagegen das bißchen „Unkraut unter 
dem Weizen” befagen, an dem Herr Helfferih fo 
Beinlic herumnörgelt? © 


— 684 — 


Dilemma 


Der Mebrbeitsmann haft nichts fo fehr 
als wie den Kommunlften 

mit Maul und Gchiefigemwebr; 
doch weil er ihn aus Liebe haft 
(0 Qual verfhmähten Werbens), 
ruft er, zwar bebend, doch gefaßt 
am Rande des Verderbens: 

Die Amneftie muß ber! 


Emanuel 
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hält Mund und Zähne 
rein und gesund. 
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chweynert (Peter Scher), Münden. 


für den In 
ft, München. — Redakt n — Druk von Strecker ® Schröder in Stuttgart, 
: Johann Fröfchel in ir Deu i I. Rafael in Wien 1. Graben 28. 


Beldönung von F. U. Engelhard) 


Ein gufer Sunge 





im äßer  i - ee 


„Wenn du mich nicht mehr Hätteft, würdeft du dann an gebrochenem Herzen fterben ?" — „Jh würde mir jedenfalls alle Mühe 
geben.“ 


Brief des Gekränffen 


Immer hab ich an Dich gedacht und geftand Sie nimmt mich beim Wort 
mitten unter allen; ihre und Du bift fort. 

eine hat fredy geladıt, alles, was ich für Dich empfand, Läft Did Dein Gemiffen rubn? 
die hat mir gefallen; für Did), die Du fern bift... Weld ein Leichtfinn, fortzureifen 
fie hat einen andern gequält — und — o Gott — fie glaubte mir — zu Deinem Mann... 

die hab! ich erwählt. „Weil du anders wie andre Herem bift." Aber man kann 

Ich nahm ihre Hand Was foll id) tun? 


Srauen ja logifch nichts bemeifen. 
Peter Gches 


en 


Nifcht zu machen 


Gehneng von 9. ZN) 

















« 





»Jhnen würde 'ne unglüdlihe Liebe nichts fchaden, dann täten Sie ein bifichen ab- 
magern.” — „Abe ic liebe doch immer jlüclich, Herr Dokta; det is ja der Kumma.“ 


Bibliothek, das Tippfeäulein, die Paderinnen. Ihr 
Eingang führte vom Hof Ins Haus, le mußten an 
den andern vorüber und grüßten leicht-fchnippifch. 
Die Paderinnen waren am fchönften feifiert und 
rochen nach Parfüm. Gteintohl öffnete die eiferne 
Außentür, dann die Innere Blastür und fagte, wie 
er es feit zwölf Jahren tat, fachlich und gedanten- 
los: „Mit Bott. 

&s kam die file Zeit von adjt bis zehn; Donner 
war beim Ballen aus Leipzig. Rofa war bei einer 
Drei-Mart-Gerie und fchmößerte wie Im Worüber- 
geben; fie bemühte fich, dienftlich auszufehen, aber 
Ihr Mund war Eindlih und voll Gchmwärmerel, 
Lydia fchmapte auf der Schwelle zwifchen Laden 
und hinteren Räumen mit dem Bräuleln vom Lefe- 
aikel; es fanımelten ficb auch noch die andern da- 
bin, die Lichtlofen, role Donner fie nannte, weil fie 
unter einem graugeünen Dad; von didem Drabt- 
alas arbeiteten und alle bleihfüchtig waren. Gie 
icherten. Zydla ertlomm die Leiter. „Here Donner,” 
rief fie füß, „bitte einen Augenblid.” 

„Was wollen Gie denn?” fragte er grob, 


„Einen Augenblit, id brauche einen Mann zum 


‚Helfen.‘ 

Die Beauenzimmer Eiherten, aber Donner mußte 
geben. Er ging ‚gewichtlos, fein Kopf war leicht 
tole eine Gelfenblafe. Er fchritt ohne Bewußtfein, 
fonderbar abnungsvoll. 

„Geben Gie einmal”, rief fie und ftieg berab, bis 
ihre Güße In der Höhe feiner Schulter tvaren, und 
er bob den dien Kopf. und fie lächelte mit ihren 
elfenbeinernen Reklamezähnen und trat erft mit 
dem rechten, fodann mit dem linken elrläh 
auf feine rechte Schulter. Mit den Händen hielt 
fie ih an der Sproffe feft. ? 

„Sie find wohl bLödfinnig geworden“, fehrie er. 
„Bin Id [hier ?” fragte fie. 

„Ich trete auf die Geite, brechen Gie fich den Hals 
meinethalben“, fprad) er voll Qual. 

“Ich Halte mich feit, Here Donner.” 

Die Lichtlofen lacten alle laut, auch Gteintohl 
mederte. Sternberg 30 die Adhfeln body und fuchte 
irgend einen Blid, der angeroidert wäre, tie feiner. 
Aber Rofa Kod) ftand blaß und fchaute twie entfept. 
Gottfried Donner dadıte plöplih: Db, es tut wohl, 
gebemütlgt zu werden, ob, es tut wohl, gedemätigt 
zu werden! Und er fchloß die Augen. und am 
Getichere wärmte er fich nod). 

„Genug, £ybla”, fagte er dann fanft. Gie trat 
zlerlich auf die Leiter zurüd. Er ging binter den 


langen Bücertifch, als fel nichts gefchehen. Rofa 
Koch fprach füfternd zu Ihm: „Was It das für 
eine göttliche Leiblicgkeit! Ber fo bäßlich Ift tie 
Ich, der dürfte überhaupt nicht leben I” 

„Wie?“ fagte er fahl. „Wie? Wer häßlich Ift, 
darf nicht leben ?“ 

„Beil Männern fpielt das keine fo gewaltige Rolle”. 
antwortete fie. 

„Sie meinen, bei uns macht's die Gefceitheit?” 
fagte er fhroff-verächtlic, 

9a, ja”,.fagte fie. „Aber bel uns? Ich bin alem- 
lich ug. ad, Ich möchte gerne dumm wie Ludia 
fein, wenn Ih — zu Ihnen kann id's ja fagen — 
Iofan ich menigftens fo bübfche Beine hätte wie 
e. 


„Warum tönnen Sie das grade zu mir jagen?” 
z2Bell Cie last und gut AindI” antmotete ie voll 


irme. 
„Nein, weil ich höflich bin, desivegen”, fagte er. 
„Warum bat fich die Lydia eigentlich mich zu ihrem 
Wit ausgefucht ?” fragte er grüblerifch und voller 
> an -Warum nicht zum Beifpiel den Gtern- 
erg 
Ihr Gefichtverfchärfte Ad Hug, und ie fprach wichtig: 
„Es könnte fehr wohl fein, daß Lydia grade Gie 
liebt, Donner, well Cie häßlicy find! Go etwas 
kommt häufig vor!" 
„&o, find die Weiber fo?” fpottete er. 
Ja, einige ganz beftimmt.” 
Er lachte gänzlich überlegen: „Das will Ich Jhnen 
noch fagen, Klugbeit Ift gar nichts, Schöpferifchkeit 
ift alles. Den Jüngling da feben Sie fih an. deu 
Kavalier Sternberg, ich nenne ihn nicht von Gtern- 
berg. der Adel ift mir Lächerlich!” 
Rofa Koch fah hinüber. Sternberg Iehnte mit feiner 
Linie gegen das Gtehpult und fehrieb In das dide 
Beftelungsbud. 
„Wenn der meinen Wafferkopf hätte”, fagte er rob, 
„und Ybre verunglüdte Nafe, er wäre doch noch 
teich. Go febr er mic zumider ift, der feine Hund, 
fein Band Gedichte Ift etwas wert. Jh kann es 
ger nicht faffen, daß fo einer foldje Gedichte fchreiben 
ann. 


In diefem Augenblit trat Dr. Nachtigall ins Ge- 
(&häft, groß. fdlank, Plug und einfam. Er grüßte 
flüchtig, blidte zurüdhaltend forfhhend und ging in 
fein Abteil. Um elf Uhr begann lebhafter Betrieb. 
Studenten, Grauen und Töchter kauften. Zu Herrn 
von Gternberg gingen alle fhöngelftigen Weiber, 
ya Donner famen fogar die Männer nur zögernd. 
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Ex michte gänzlich als Bücjerballenfchlepper und 
Kogerraumperfon. Dichter wurden bei ihm nicht 
erfragt. er batte feit dreizehn Monaten kein Lprit- 
buch mehr verkauft, aber das Handbuh des 
Spediteurs, das Fachbuch über Ziegelbrennerel, und 
on feftliben Tagen ein Ingenleurtafchenbud), dies 
waren Werke, die man von Gottfried Donner ver- 
langte, Daß er felber Gedichte fchrieb, unzulängliche, 
fchretlicher Art, wußte nicht einmal Rofa Kod. 
Sternbergs Mutter, fein und zart, Fam in großer 
Erregung und brachte ihrem Sohn einen Brief, 
Er enthielt die Mitteilung, daf er den Boethepreis 
diefes Jahres für fein Gedichtbucdh erhalten babe. 
Im Preisrichtertollenium faßen Deutfclands fünf 
arößte Dichter, Ihr Haupt war Hermann Gräf. 
„Run ift alles qut, nun ift es gelungen", rief Gtern- 
berg. Geine Mutter bat ihn läcyelnd: „Beherriche 
Dich", aber er rief: „Der Goetbepreis!", fo daf alle 
es hörten, und er batte Tränen, 

Rofa Koch fchüttelte ihm beide Hände und fhrle: 
„Ich freue mich aufrichtig!" Gteinkohl aratulierte 
ibm und der Mutter und war voller Würde wie 
vor dem Chef. Donner fehte ih auf das Benfter- 
brett, weil ihm fehmindelte. Er hatte vor einem 
Sabre Gedichte an Hermann Gräf gefchlet und nie 
eine Antwort erhalten. Rofa rafte durch das Ge- 
Schäft und fhäumte die Nachricht überall bin, for 
mar Podlen rief fie es zu: „Gternberg bat den 
Boethepreis", und Lydia fragte: „Wieviel ft es 
denn?" Rofa lief fogar zu den Lichtlofen bin und 
fehrie es bem Schreibmafchinenfräulein Durchs Ge- 
tade zu. Gle fagte: „Und wenn fon! Daß Ihnen 
nur nichts palliert!” 

Donner lächelte verzweifelt, als er fie fab. ie 
fahte ihn an beiden Armen und fprady von Herzen: 
jet nur nicht giftig fen! Yet mitfreuen I” 

a, ja, jal* fagte er müde und geduldig. 

Dr. Nachtigall verlieh fein Abtell und beglüd- 
mwänfcdte Herren von Gternberg als einen Gleih- 
bereditigten. Der Preis betrug dreitaufend Mar. 
Der Dicdster bat Heren Nachtigall, Ihn zu ent- 
laffen. Der Chef gewährte Lächelnd, 

Gegen zwel Uhr trat Hermann O@räf herein. Er 
wohnte Im nahen Gebirge und tvar nur felten In 
der Gtadt. Ale kannten Ihn von Bildern ber, 
alle batten die Anfichtskarten, die feinen Kopf 
zeigten, zu Taufenden fchom verkauft. 

„Ich bediene ihn nicht“, grollte Gottfried Donner. 
„eben Gie nur!” 

Rofa Ko) ging mit wankenden Beinen und redete 
Ihm als Herr Doktor an, denn er war Doctor 
honoris causa von elf Univerfltäten, und man er- 
zählte fi), dafı er den Titel liebe. Gräf verlangte 
die Schacmeifterpartien in der billigen Reclam- 
ausgabe. le hatte ich noch nicht zum Gehen 
gewandt, da fprab Hermann Bräf ganz betroffen: 
-Was ind denn dort drüben für Büder?“, und 
ging, ohne eine Anttwort abzuwarten, zur Leib- 
bücherel hinüber, wo Lodia Witt mit undergleich- 
lichen Beinen in der Mitte der Leiter ftand. Das 
Publikum zerBlaffte zum Gpalier, als er berantrat. 
Was gibt es wohl bier für Romane”, fragte er 


freundlich, 
ie ift die Leibbibliothet, mein Herr“, antwortete 
Yodla. 
„Darf id; mic da aud; etwas nehmen”, fragte er 
Icherzbaft. 
„Bitte, ja, aber Id muß Cie eintragen, . hr 
Name, bitte?” 
Man lachte ein wenig und flüfterte, Der große 
Mann errötete ein wenig und fagte: „Id bin 
alfo doch reichlich unbekannt. — Jm übrigen, Id) 
wollte Gie nur einmal anfdauen, denn Gle er- 
inneren mich, Iebbafteft an die Gchaufpielerin, die 
meine Zucy bei der Exftaufführung gab.” Er 
reichte ihr die Hand und machte Augen wie ein 
Lebemnann. 
Rofa Koch bi ich In die Hand und ftöhnte vor 
Gram. Abends fragte fie Bottfried, ob er fie be- 
nleiten wolle. Er lehnte ab. Gie lächelte trübe: 
„Ein ereignisreicher Tag heute bei uns.“ 
Sa, ziemlich", fagte er. 
Nächften Tages fehlten Donner und Rofa Im Ge- 
fchäft, Sternberg war bereits nach Jtallen ab» 
gereift, Gteintobl hatte am Mufeumeplaf vergeb- 
ld; quf Lydia Witt gewartet. Er fchloß ärgerlich 
auf und fagte: „Mit Bott!" Nur im Kontor waren 
Menfchen, im Laden war er ganz allein und mußte 
bedienen. 
Um neun Uhr kam eine Grau aus dem Haufe 
Rofa Kochs und erzählte kreifbend, daß fi das 
eh ‚aus unbetannten Gründen und fogar ohne 
Interlafung elnes Zettels nachts vergiftet babe. 
Fun Gottes willen, ich begteife nicht”, fagte Stein- 
ol 
„Ja, daß fle gar nichts Schriftliches binterlaffen 
bat.” fagte Die Grau, „das wird doc für gemwöhn- 
lich gemacht,” b 
Um zebn Uhr fam Gottfried Donners Bruder, ein 
verbeulter Junge, 
„as ift denn los”, fchrie Gteintohl abnungsvoll. 
„Er bat fich erhoffen“, brüllte der Junge und 
weinte auf die Brofchären. Gteintohl erblelchte 
und zog die Brofhüren behutfam belfelte. 
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„Schon der zweite heut”, fante er völlig verftört. 
Plöglich fchrie er rafend: „Bräulein Witt, wo ift 
bie Witt? Um Gottes willen, wo ift die Witt?” 
Doc ehe das Laufmädchen, das er ausgejchidt 
hatte, um in Ihrer Wohnung nadyzufragen, zurüd- 
getommen war, trat Lydia erein. In einem 
föftlichen Gerwande. Gie lädelte Herm Gtein- 
tobl gemeflen zu, dennoch mit einem winzigen 
Blinzeln. 

„Ich bitte die Lebensbefchreibung von Hermann 
Gräf”, fagte fie. „IM fie vielleicht vorrätig?” 
„Moment, gnädiges Fräulein”, anttvortete Gtein- 
kobl in fchneidendem Hohne, auf den er fi) ver- 
ftand. „Bitte um Entfculdigung, das Perfonal 
feblt größtenteils, zwei baben fidh ermordet, einer 
hat den Goethepreis, und aud) das Bibliotbeks- 
fräulein fehle.“ 

Großäugig rib Lydia den zarten Kopf empor 
„Der Donner und die Koh? Ya, warum denn 
nur?" 

„Die näberen Umftände entziehen ich unferer Kennt- 
nis. Darf Ich bitten? Künf fünfzig.” 

‚Sie wollte feinen anmaßlichen Ton fteafen und eine 
Heine Anfpielung auf Hermann Beäf machen, der feit 
geftern abend Ihr Geliebter war, der heut morgen 
Icon Kleider für fie gekauft hatte, aber da trat 
Dr. Nachtigall ein, und fie verlor alle Kectbelt und 
lief in Ladenmädchenfeigbeit vor ihrem Chef da- 
von. 





Heißes Wort wird kalte Lüge 


Was uns rettet aus dem Schlamme. 
aller Drten Bannft du’s hören: 

aller Orten gibt's Programme, 

die dich mabnen und beichwören. 


Meinft du, daf es fhon genäge. 
Ich ein Stünddhen zu begeiftern? 
Heißes Wort wird kalte Lüge, 
wenn wir nicht die Dinge meiftern: 


wenn wir nicht in grauen Kittel 
unverzagt die Arme regen; 

wenn wir geämlich bloß die Mittel, 
ftatt fie anzupaden, wägen. 


Breilich braucht es rerum harum — 
ohne Leim verfagt der Gchreiner. 
Aber leptlich Drebt {ich's darum 


Bift du Einer, bift du Keiner. Ratatdate 


Bom Tage 


Die fogenannte nteligenzprüfung beginnt fi in 
der deutfchen Indufirie mehr und mehr einzu 
bürgern. Bereits gibt es Laboratorien „für in- 
duftelelle Pfodotechnit”, In denen Methoden und 
Apparate ausgearbeitet werden, um die nelftige 


Neue Schule 


Eignung det Arbeiter für beftimmte Zätigkeite- 
nebiete feftzuftellen, zum Belfplel um zu eruleren. 
wer fih auf Orund feiner natürlichen Wecanlagung 
beffer für die Befchäftigung an der Drebbant, wer 
ih beiler für die Bobrmafchine eignet, wer das 
Zeug zum Modelltifchler bat, wen man ymed- 
mäßiger als Werkzengfchloffer vertvendet und der- 
gleichen mehr. Man verfpricht fich davon. wie es 
{heint mit Recht, große wirtfcpaftliche und foziale 
Vorteile. 

Leider hat man bis jeßt no) nichts davon gehört, 
dat instünftig auch Diejenigen, weldyen man die 
nicht ganz unkomplizierte Staatsmafhine anzu- 
vertrauen beabfichtigt. vorher einer ähnlichen In- 
ieligeng- und Eignungsprüfung unterzogen werden 
jollen. 


Die Auslieferung 


In England Hat es einer gefchrieben, 

es ift der fehärffte von allen Hieben, 

es tönt über allem Radegeichrel: 
„Menftröfe Heuchelei !” 


&ie mögen fich winden, fie mögen es Dreben — 

die Worte werden nicht verwehen, 

die Hlagenden Worte fprechen feel; 
„Monfteöfe Heucelei!* 


Gebnung von @. Shllling) 





„Haft du fchon deine Schulaufgaben gemadjt?* — „a, fo doof! 
Kino abonniert bin!* 
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Gloobft du, ich Hab’ meine Zeit geftohlen, wo id! doch aufs 


civilisation est en marche 


Gednung von ©. Thöns) 





Die franzöfifche Kultur bekämpft immer nody die deuffche Barbarel, 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer fübdeutfchen Hauptftadt profeftierte der 
Difisterobund gegen die Aufführung der „Soldaten“ 
von Lenz, weil datin ein fehuftiger Dffizier ge- 
fhildert ift. Durch diefen Kampf gegen die Berufs- 
träntung angefpornt, will der „Allgemeine Gchrift- 
fellerbund“ gegen die Aufführung von Chaws 
„Candida” proteflieren, weil dort ein fogenannter 
Dichter nicht mit einer Schreibmafhine umgeben 
kann (!) — und die Vereinigte Echreinerinnung will 
die weiteren Aufführungen von Hebbels „Marla 
Magdalena” Inbibleren, weil da ein Tifchler vor- 
kommt, der — die TGelt nicht verfteht! 


Gretchen Bot (Meinekeftrafe) hat das unglaub- 
liche Glüd, Gunnar Tolnaes Eennen zu lernen. Man 
begreife: Gunnar Tolnaes! Gretchen Bol ift ebenfo 
bübfch wie unternehmend. Unter den zahlreichen 
Männern, die ihr bislang Erotik offerierten, war 
der richtige noch nicht. Und nun Gunnarl! Gie 
unterhält fi eifrig mit Ihm: „Sagen Cie, wie 
denken Gie darüber, foll man die Srauen gut oder 
fehlecht behandeln?” — „Das kommt ganz auf den 
individuellen Gall an“, Einolächelt der Mabara- 
dfchab. — „Na, da bin Ich aber neugierig... .”. fo 


Gretchen. 
DBom Tage 


Nun foll alfo au unfre Redtfchreibung revolu- 
tionert und aufs Phonetifche hin frifiert werden: 
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die Debngeichen, die Doppeltonfonanten follen weg- 
fallen, große Anfangsbuchftaben gibt's nur nod 
beim Gagbepinn, ftatt Staat wird man flat und 
fatt Rindvieh wird man tindfi fchrelben müffen ufw. 
Es würde auf diefe Weife allerdings ungeheuer 
viel Tinte, Druderfchwärze und fcließlih aud 
Papier eingefpart werden Pönnen. Doc) fteht zu 
befürchten, daß der Staat, um feine Autorität 
durchzufegen, den neuen orthogtapbifchen Beftim- 
mungen Gefehestraft verleihen und Verftöhe gegen 
fie unnadfictlih mit fhweren Strafen abnden 
würde. Das brächte zwar Geld ein, aber diefes 
Geld ginge — nünftigften Balls — reftlos wieder auf 
für neue Juriften, für Tinte, Papier und Druder- 
f&bmärze. Und da wollen wir doch lieber beim 
alten Rindvieb bleiben. 
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Berzeichnis 1919 
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Aber werfvolle neue Verlagswerfe, die befonders für Gefchenfzivede geeignet find 
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DIE ROMANE DES JAHRES 1919 


Alice Berend 
Der Glückspilz 


Roman 
Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


£ Erjtauflage 20000 


Alice Berend Ift eine Meifterin in der Zeichnung 
des Alltags und eine der ganz feltenen Frauen, die 
die Oöttergabe des Humors befigen. Der Gonnen- 
fchein Ibres warmen Gemütes legt über das enge 
Dafein. das fie uns zeigt. den Goldglanz der Poefie. 


Walter von Mlolo 
Buife 


2,Roman der Trilogie „Ein Bolkwachtauf“ 
Beheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 


Erftauflage 20000 


Doffifche Zeitung. Berlin: Wer unter den 
Deutichen In Zukunft die Königin Lulfe tiefer ver- 
fteben will, alo es nur Purch Die Degende möglid) ift, 
twied zu Walter von Molos Roman greifen, der eines 
der edelften Bücher heutiger Dicbtkunft darftellt. 


Walter von Molo 
Der gezähmte Eros 


Roman 
Geheftet 3 Mark 50 Pf, gebunden 6 Mark 


5. veränderte Auflage 


Delhagen und Klafings Monatsbefte, 
Berlin: Keln Zug, der bedeutungelos und über- 
flüffig wäre, keine Gene, die man fi fortdenten 
könnte, Der Dialog meifterbaft, in aller fhlagenden 
Kürze gleichzeitig die Perfon charakterifierend wie 
aufammenfaffend und welterfüßrend, 


AUSGEZEICHNETE NEUE 


Ludwig Thoma 


Erinnerungen 
Aus Kindheit, Jugend und Beruf 
Beheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 


Erftauflage 20000 


Diefes Erinnerungsbuch If nicht nur Außerft Inter» 
effant, fondern audy von hoher kulturbiflorifiher Be- 
deutung. &s werden viele mit berzlicher Dankbarkeit 
darauf laufchen, was Ludivig Thoma aus feinem 
teichen Leben zu berichten bat. 


Hugo Galus 


Das neue Buch 
Gedichte 


Geheftet 3 Mark 50 Pf,, gebunden 6 Mark 


In der tiefgedanklichen, ftreng Bonturierten Durch 
führung, In dem fonveränen Beherrfchen der Borm 
und in der künftlerifchen Zucht, die die Gedichte 
in bobem Maße auszeichnen, reiht ih Salus würdig 
unferen größten Loritern an. 


Umfonft und poftfrei verfendet auf Beftellung 


KRatarina Botsky 
Der Traum 
Roman 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
3. Auflage 

Schlefifwe Zeitung: Die Wucht des Undelm- 
Leben im diefem Buch If groß. .. . Die das ge» 
fehrieben bat. ift eine Grau von ftärkften Fähigkeiten; 


denn fie bat aus einer Kelminalangelegenbeit einen 
beträdtlihen Roman zu machen verftanden. 


Walter von Molo 
Wallfahrer zur lieben Frau 
Roman 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 5 Pf. 
6. veränderfe Auflage 
Leipziger Neuefte Nachrichten: Walter 
von Molo läßt einen nicht Inmitten feiner Bücher 
os, man denkt ebenfowenig In Ihrer Mitte das 


Bud werzulegen, als aus einem fahrenden Erpreii- 
zug berauszufpringen: Man muß eben mit, 


Martin Anderfen Nerö 
Stine Menfchenkind 


Zweiter Teil: Mütterchen 
@ebeftet 3 Mark SO PF.,. gebunden 6 Mark 50 Pf. 
3. Auflage 
Was Nerd denkt und fant ducch feine Geftalten ift 
einfach und klar, ift nefund wie der Wind, der um 
Dänemarko Küften flreift. AU diefe Menschen rufen 


uns, bald lachend, bald weinend, das Demätig ftolze 
Wort zu: Giebe, Ih bin ein Menfch! 


Helene Boigt-Diederichs 


Ziifchen 
Himmel und S£einen 
Porenäenfahrt mit Efel und Schlaffat 
»Gebeftet 6 Mark, gebunden 9 Mart 
3. Auflage 
Eine glänzend gefehilderte Porenäenwanderung nus 
den fchöneren Tagen vor dem großen Krieg. Ein 


böchft erquidliches Buch, Über dem jeder gern für 
einige Stunden die trübe Gegentvart vergeflen wicd. 


Prentice Mulford 
Das Ende des Unfugs 
Ausgewählte Effays 


Gebr frei bearbeifef und aus dem 
Englifhen übertragen von 


Sir Galahad 
Geheftet 4 Mack, gebunden 7 Markt 


Erjtauflage 10000 


Gelma Lagerlöf 
Das heilige Leben 


Roman 
Geeftet 6 Mark, gebunden I Mark 
Auflage 20000 
Wiener Mittagspoft: Der Gedante von der 
Heiligkeit des Lebens lag In den glüdlichen Nord- 
finaten wohl in Der Luft. Selma Lageılöf aber hat 


ihm Sormen gegeben. Eine Borm, die fo einfach, 
fo elementar ift wie der Gedanke felbft. 


Walter von Molo 
Die unerbittliche Liebe 
Roman 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Nart 50 Pf. 
5. veränderfe Auflage 

Berliner Börfen- Courier: Ewiges Weltge- 
fhheben! Dos ift’s, was Walter von Molos Roman 
überfponnt wie ein bober, beiterer HimmeL der feine 


Tonnige Bläne binelngibt, elne gelalfene Geibftver- 
ftändlihteit in Kleinlichteit, Zerftörung und Schuld. 


Adolf Paul 
Das heilige Donnerivefter 


Roman 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Erjtauflage 10000 
Berliner Tageblatt; Adolf Pauls Marfchall 
Dorwärte, der Teufeloterl, fbwipt Leben aus jeder 
Pore — und zum reifen find neben ihm hundert 
andere, die der Pinfel in flüchtigen. aber Immer be- 


fonderen, Immer ganz perfönlidhen Umelffen auf die 
Zeinwand warf. 


BUCHER 


Hans WW, Sifcher 
Das Weiberbuch 
Mit drei Tanzfpielen als Anhang 
Geheftet 5 Mar, gebunden 8 Mark 
Erftauflage 5000 
Sans %8, Fifchers neues Werk ift ein fehr ernftes 
Buch, Aus der Menge der Kampf- und Tendenz- 


fehrifien über die Rrauenfrage und für und wider 
die Frauenbewegung rapt cs turmbod) empor. 


Arnold Ulig 


Der Arme 
und das AUbenfeuer 
Gedichte 
Geheftet 3. Mark 50 Pf. gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Sein neues Wert „Der Arme und das Abenteuer" 
ftellt Ulig mit einem Schlag In die vorderite Reibe 


unferer jungen Dichtergeneration. Ein Neuer ift 
da. ein Eigener. Etorter und Echter, — ecce poctal 
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WERTVOLLE BILLIGE GESCHENKBÜCHER 
Die Ausmwahlbände des Berlags Langen 


Ausgewählt und eingeleitet von Walfer von Mlolo 
Mit den Bildniffen und Namenszügen der Dichter 


Die fehönften Gefchich£en - Gefchich£en Erzählungen 


der Lagerlöf 
Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 35000 


Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 15000 


Das Schönfte 


Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 25000 


Die fchönften Abenfeurer- 
gefchichfen von Gealsfield 


von Mar Dauthendey 


von Ludwig Thoma 
Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 30000 


Die fchönften Kofaken- 
gefchichfen von Gogol 
Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 20000 


Das Gchönfte 
von ©form 
Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 25000 


von Knut Hamfun 
Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 15000 


Diefchönften biftorifchen Er- 
zählungen von G£rindberg 
BVornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 20000 


Die beiten 
Erzählungen von Tolftoy 
Bornehm gebunden 5 Mark 
Auflage 20000 


SCHÖNE WEIHNACHTSBÜCHER 
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Ludwig Thoma Heilige Nacht 


Eine Weihnadhtslegende mit 40 Bildern von WE, Schulz 
Preis gebunden 6 Mark 


Srankfurter Zeitung: Die ewige Legende von der Geburt Chriftl In 
einer neuen @eftaltung, die In Ihrer fclichten deutfhen Innigkeit wie eine 
Dffenbarung reinften Dolksempfindens anmutet. 
Shlefifche Zeitung, Breslau: Bilder, ganz einzigartig, zu dem Tert paffend, 
bat der gemütvolle Münceeneer Maler Wilhelm Cchulz dazu gezeichnet, Wer die 
bayerifhe Mundart beberrfcht, der twird von diefem fchlichten und urdeutichen Buch 
mit feinen treuberzigen Anachronismen einen ganz feltfam tiefen Eindrud mitnehmen. 
Nationalzeitung, Berlin: Inhalt, Ausftattung und ünftleriiher Chmudt 
vereinigen fich bier zu einem harmonifcen Ganzen, das dem Werk einen Ehren- 
Sam nn plag In jedem deutfchen 
Haufe zu fichern im- 
ftande ijt. 


> März, Hellbronn: 
4% Hier fehen wir einmal, 
“ ba ein Ctoff, der po- 
pulariflert wird, nicht 
banalifiert zu werden 
Braucht... Die Aus- 
ftattung des Buces Ift 
des höcften Lobes mür- 
dig. Wilhelm Gcyulz 
bat In mebreren Dupend 
„ entzücenden Koblen- 
% aeldnungen die Gtim- 
mung diefer naib-bei- 
ligen Gedichte fchön 
p und eindrutsvoll neu- 
geftaltet. R 
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Selma Lagerlöf 
Wunderbare Reife des Eleinen 


KilsHolgersfon mitden Wildgänfen 


Ein Kinderbuch 


Bon Wilhelm Schulz illufteierte Ausgabe in 1 Band 
Preis gebunden 17 Mark 50 Pf. 


Unilluftrierte VBolksausgabe in 2 Bänden 
Preis geheftet 8 Mark, gebunden 15 Mark 


Rbeinifh-Weftfölifche Zeitung, Efien: Mit befonderer Breude zeige 
ich Selma Lagerlöfs Kinderbud an. Um diefes Mlafjifche Buch, in dem eine 
wundervolle Dichterin den Kindern ihres Volkes in dem Gewwande eines pracht- 
voll lebendigen Tiermärchens Kunde gibt von fhwedifchem Volt und Land... 
möüffen wir Schweden beneiden, denn twir haben nichts, das wir Ibm an die 
Ceite ftellen Rönnten, Und da eine geniale Dichterin, die einzine von melt- 
literarifcher Bedeutung. die ic) tenne, dies große fdhmedifhe Kindermärchen 
gefchrieben bat, fo ift's eben nicht nur für Kinder, auch nicht nur für Schweden 
gelcbrieben, fondern überall werden groß und Mein Ihr helles Entzüden daran 
haben... Es ift nidst gan grundlos, daß beim Lefen Immer ‚wieder ‚ein ganz 
großer, fheinbar fernliegender Name, der Homers, fich einftellt; In der pracht- 
voll genenftändlichen Landes- und Bolksfdilderung der Lagerlöf und der felbit- 
verftändliben Art. wie fie mit Der Babel vertnüpft wird, liegt etivas, das man 
mwohl bomerifh nennen Bönnte, 

Dfterreihifhe Rundfhau, Wien: Ein Ganzes von urvoltstümlichem 
Bauber, durchflutet von einem naiven mütterlihen Erziehergefähl, einer fhlichten 
innigen Moralität. 


Umfonft und poftfrei verfende£ auf Beftellung feinen Verlagstatalog 1919 der Berlag Albert Langen, München-S 





Alberf Langen, Berlag in München 
Berzeichnis 1919 


über wertvolle neue Verlagswerfe, die befonders für Gefchenfzwece geeignet find 


GESCHENKWERKE FÜR JEDERMANN 


Artur Fürft und Aler. Moszkotstki 


Das Buch der 1000 I3under 


Umfchlag- und Einbandzeihnung von 8. Bernhard 
Preis gebeftet 7 Mar 50 Pf., gebunden 11 Mark 50 Pf. 
Auflage 30000 


DBoffifhe Zeitung, Berlin: Wer gern Anekdoten, amüfante und „er- 
Raunliche Gefchichten erzählt, dem bietet Ah In diefem Buche eine Bund- 
geube, ber gegenüber die berühmtefte Anekdotenfaminlung verblaßt. Wer 
Joeen fucht, der findet fie bier dutendiwelfe. Wer fi und andere gerne 
geufeln macht, ommt ebenfo auf feine Rechnung mie einer, Der gerne Durch) 
anfchelnende, aber unmiderlegbare Unmöglichkeiten verblüfft. Aber über Diele 
leichte Unterbaltungsform binteg leitet Das Buch unmerklid zu einem großen, 
gläubigen Staunen, das unmittelbar einführt In das eine große Wunder des 
ebens, 


AUreur Fürft 
Die Welt auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen und des Betriebes 
auf den Eifenbahnen des Fernverkehrs 
Mit über 400 Bildern und Beilagen 
Geheftet 277 Mark 50 Pf., gebunden 37 Mark 50 Pf. 
Auflage 8000 


Münden-Augsburger Abendzeltung: Ich babe vor Furzem ein 
Buch in die Hand betommen, „Die Welt auf Schienen”, ein Wert, das mich 
gefeffelt hat tie wenig. fehr wenig Romane der jüngften zehn Jahre, und das 
ift doch fchon allerhand. Man lernt binzu und — man lernt um. Ich kann 
mit gutem Geroiffen fagen, Daß ich mit ganz anderen Gefühlen und ganz anderen 
Augen reifte, als ich mich kura nach dem Genuß; des Buches wieder einmal in 
den Schnellzug ferte. Was wußte man vorher von einem Ablaufberg, von 
Neigungszeiger oder von einem Weichenriegel? Wie gefagt, man fchämt ih 
regelrecht feiner früheren Gcdantenlofigteit. 


SCHONE WERKE DES KUNSTVERLAGS 


Honore Daumier 


Holzfehnitte: 1833-1870 


Mit 52 Bildern 
Herausgegeben von Eduard Buds 
Preis gebunden 25 Mark 


Die Po, Berlin: Die Ausgabe, die Fuchs. Im Verlag Langen herausgibt, 
bringt die mefentlichen Holzfchnitte Daumiers und gewährt fo ein zuverläffiges 
Bild feiner Kunft. Die Auswahl und Ausftattung des Werkes ift als in jeder 
Beife gelungen zu bezelchnen. 


Der Wächter, Münden: Der glänzend ausgeftatfete Groß-Bolio-Band 


ftellt dem Kunftverlag Langen ein neues Ehrenzeugnis für die tedinifch Hod- 
entwidelte Leiftungsfäbigteit diefes Haufes aus. 


Rudolf Gierk 
Bon Lichtmeß bis Dreikönig 
24 Blatt Zeihnungen in mehrfarbigem Drud 
Mit Gedichten von Dr. Divlglaf 


Preis gebunden 10 Mark 


Mündener Zeitung (Proppläen): Wie er fie fiebt, diefe Rluren, auf 
feinem Ritt, im Wechfel der Jabreszeiten, fo vermag fie nicht jeder zu feben, 
und tie er auch Das ftumpfere Auge zu gereinigtem Schauen zwingt, das tut 
ihm noch weniger fo leicht einer nah! Und die fprachlichen Nbytbmen des 
Dr. Dipfglaß mit ihren leife gedämpften Moltönen find die redite Begleitung 
dazu, wenn fie nicht gar wirken wie Deren freigewordene Melodie. 


DAS STANDARDWERK DER SOZIOLOGIE 
5. Müller-Lyer / Die Enttvicklungsftufen der Menfchheit 


Eine fyftematifche Soziologie 


in Überbliden und Einzeldarftellungen 


Band 1: 


Der Einn des Lebens 
und die Wiffenfchaft 
Geßeftet 7 Mark 50 Pf., gebunden 11 Mark 50 Pf. 
7. Auflage 


Band 4: 
Die Familie 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
2. Auflage 


Band 2: 


Phafen der Kulkur 
und Richfungslinien des Fortfchritts 
Beheftet 7 Mark 50 Pf., gebunden 11 Mart 50 Pf. 


6. Auflage 


Band 5: 


Phafen der Liebe 
Soziologied. Berhältn. d.Gefchlechfer 
Geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 7 Mart 50 Pf. 


4. Auflage 
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Band 3: 


Formen der Ehe 
der Familie und Verwandtjchaft 
Geheftet 2 Mark 50 Pf.. gebunden 4 Mark 50 Pf. 


2. Auflage 


Band 6: 


Die Zähmung der Nornen| 
Soziologie der Zuchtwahl 
Geheftet 7 Mark 50 Pf... gebunden 11 Mark 50 Pf. 


4. Auflage 
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GUTE, ERROLGREICHE ROMANE 


Alice Berend 
Die zu Kitfelsrode 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 
Björnftjerne Björnfon 
Mary 


Geheftet I Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 12000 
Lily Braun 
Memoiren einer Sozialiftin I 
Kampflabre/ Geb. 7Mart 50 Pf. geb. 11 Mark 
Auflage 32000 
Near Halbe 
Die TatdesDietrich Stobäus 
Gebeftet 3 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 10000 


Knut Hamfun 
Gegen der Erde 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 10000 
Korfiz Holm 

Herz ift Trumpf 


Beheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 15000 
Selma Lagerlöf 
Söfta Berling 


Geheftet 5 Mard, gebunden 8 Mark 
Auflage 22000 
Walter von Molo 
Fridericus 
Gedeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 30000 
Adolf Paul 


Die Tänzerin Barberina 
Geheftet 6 Mard, gebunden 9 Mark 
Auflage 25000 


Ludivig Thoma 
Der Wiffiber 


Geheftet 4 Marb, gebunden 7 Mark 
Auflage 18000 


Alice Berend 
MatfhiasGenfsBerlöbnis 


Geheftet 4 Mar, gebunden 6 Mark 50 Pf. 
Auflage 25000 


Helene Böhlau 
Sfebies 


Gebeftet 6 Markt 50 Pf., gebunden 9 Mart 50 Pf. 
Auflage 12000 
Lily Braun 
Die Liebesbriefe derMarquife 
Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 25000 


Knut Hamfun 
Hunger 


Geheftet 4 Markt 50 Pf., gebunden 7 Mart 50 Pf. 
Auflage 12000 


Hermann Heffe 
Gerfrud 


Bebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 36000 
Gelma Lagerlöf 
Serufalem! (In Dalarne) 
Geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 7 Mark 50 Pf. 
Auflage 19000 
Gelma Lagerlöf 
Sans Heimweh 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 19000 
Walter von Molo 
Der Schiller-Noman 


Zwei Bände / Jeder Band geh. 6 M. geb. IM. 
Auflage 20000 
Leo Peru 


Ziifchen neun und neun 
Gehejtet 4 Mark 50 Pf. gebunden 7 Mare 
Auflage 10000 


Ludwig Thoma 
Andreas Böft 


Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 
- Auflage 29000 


Björnftjerne Björnfon 
Auf Gottes Wegen 


Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark 
Auflage 12000 
Lily Braun 
Memoiren einer Sozialiftin] 
Lebrjabre / Geh. 7 Mark 50 Pf. geb. 11 Mart 
Auflage 43000 
Lily Braun 
Lebensfucher 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 41000 


Kuut Hamfun 


Dau 


Geheftet 3 Mark. gebunden 5 Mark 50 Pf. 
Auflage 15000 
Korfiz Holm 
Die Tochker 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 10000 


Selma Lagerlöf 


Serufalem (Sm Heitigen Land)“ 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 18000 
Selma Lagerlöf 


Liljecronas Heimat 
Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
Auflage 14000 


Adolf Paul 
Erzellenz Untercock 
Gebeftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 

Auflage 10000 
Leo Peruß und Paul Srank 


Das Mangobaumtunder 
Geheftet 4 Mard, gebunden 7 Mark 
Auflage 11.000 


Ludwig Thoma 
Alkaich 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark 
Auflage 50000 
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ERIC IENITTNITTEN: 


Keipziger Neffe 


München, 3. März 1920 Preis 1 Mark 24. Jahrgang Nr. 49 
ae Pegründet von Albert Yanıgen und CC Beine 





Sn der Vetersitraße Ban 














Karneval foforf greifbar — Afchermittiwocd) freibleibend. 


Kunft und Kaufmann 


Beldnung von €, Työm) 





„Entiverfen Gie mir doch mal einen gangbaren Artikel, bei deifen Herftellung ich die Abfälle ber Maffenartikel Eünftlerifch veriverten Fan.“ 


Under anderm oodh... 


An Lelbdsich 

reibd fich 

Pfut Deifel 

dle Gadire, 

aber die Gtadt 

Hat 

ihre 

Vorziehe — ohne Ziveifel! 


Was wird da alleene 
für Geift 
betrieben! 


Wemm’r den betracht't, 
meine Lieben, 

da fandht m’r dreift: 
Ale Dichtung 

der nelen Richtung 

18 In Leibdyich zur Welt gebradyt 
un fludet nu los 

und fchwingt 

Nich hoch, 

Lelbdzih Is ooch — 
unbedingt! — 

das Gefaachte bemeift es 


enne Medrobooble des Beiftes! 
Smanuel 


In der Kafıhemme 


Don Paul Ernt 


Der Denker, weldyer die Gefhide der Völker br- 
teachtet, wird finden. bafı immer eine innige Wechfel- 
beziehung zwifchen den böberen und niederen Klajfen 
ftattfindet, ben Klaffen, welche fhöpferifch find und 
leiten, und den Stlaffen, weldye neleitet werden. 
Ein Volt kann ja nie als unterfdiedolofe Maffe 
leben; es muß immer eine Scheidung fein zrolfchen 
oben und unten; man fiebt aber leicht ein, dak da 





nicht’elne beliebige Art von Menden oben einer 
beliebigen Art unten entfprecyen Bann, fondern daß 
die eine Art die andere fordert, wie eine Barbe , 
Ihr Komplement. Am beften ftelt man fi) den 
Vorgang wahrfcheinlid vor, wenn man nicht von 
vornherein an die Klaffen denkt, fondern an die 
Art der Scheidung. 

Die Art der Ccheldung. Es wird etwa nach der 
Spigbüberel gefchleden, oder nach der Gemeinbeit, 
ober nach der Dummbelt. Wer in einer folden 
Einenfchaft fchöpferifch It. der gehört der Dber- 
Hoffe an. und wer nicht fhöpferifch Ift, der nebört 
sur Unterklaffe. Die Befiper diefer Eigenfdaft 
üben die Diktatur Im Volt aus, natürlich durch 
den fchöpferifchen Teil ihrer Klaffe, entweder 
offenkundig oder verftedtt; Die, tweldye Die gerade 
bertfchende Eigenfbaft nicht befigen, werden nach 
nichts gefragt; man betrachtet fie einfady als nicht 
vorhanden. 

Wenn man fi) das Mlargemadt hat, dann ver- 
fteht man die fehwerften gefelfchaftlihen Bragen 
und kann eine Gefellfchaftoordnung fofort auf 
ibren Innern Geifl beurteilen. Man babe etwa die 
bürgerliche Gefelifhaft. In ihr It nur die Rede 
von Bourgeois und Proletariern; von andern Leuten 
wird nicht gefprochen. Nun, die Art der Scheidung 
AR die Dummbeit. Wer föpferifch dumm ift, der 
Ift Bourgeois; die große, nicht Schöpferiih dumme 
Maffe, Das find die Proletarier. Die Diktatur 
mied durch Die Bourgeoifie ausgeübt. Es gibt 
aud nody Huge Menfchen; die werden aber nicht 
beachtet. Wenn nad) der Spihbüberel gefchieden 
wird, dann find die Schieber und die Arbeitolofen 
vorhanden. Das Volt bringt ja auch nod) ehr- 
liche Menfchen hervor; aber von denen merkt man 
nichts. Man fieht überall nur Gpigbuben; die 
Diktatur wird durch die Chieber ausgeübt, welche 
der fhöpferifche Teil der Kaffe And. Cie find-ja 
häufig Kommuniften, aber der Kommunismus Ift 
ja betanntli nur der ideologifche Lberbau der 
Spigbubengefellfchaft; der Scharfblidende läßt fih 
durch die Jdeologle nicht täufchen; In ähnlicher 
Weife war ja der Rechtftaat der Ideologifdye Über» 
bau über die Diktatur der Bourgeoifie. 

Was man den Gtil des Lebens nennen kann. das 
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eichtet ich bei einem Wolf nad) der Art feiner Ein- 
tellung; wenn alfo nad) der Gpipbüberel eingeteilt 
twied, dann ift der allgemeine Lebenoftil eines Doltes 
der Epigbubenftil, 
Man wird eine foldhe Einleitung nicht novelliftifch 
finden; man wird fagen, daß fle vor eine nelehrte 
Unterfuchung gebört. Aber man wird bald fehen. 
daß diefe Anficht Irrig ift. f 
Der allgemeine Lebensftil erzeugt audy den Gtil 
der Gaftiwirtfchaften. Der Beobachter wird ge- 
feben haben, wie eine nanz neue Art von Baft- 
mwirtfchaften feit Burzem entitanden ift, die Gchleber- 
twirtfchaften. Man trinkt in ihnen Gekt. der eine 
franzöfifche Marke trägt, mit weldem Recht, das 
bleibt Dabingeftellt, gibt mindeftens einen Bünfmart- 
f&bein als Trinkgeld und trägt Glactbandfhube, 
und zwar nle unter Nummer neun, Befanntlid) ift 
heute das ganze Handfhubgewerbe revolutioniert; 
die alten niedrigen Nummern geben nicht mehr, die 
Kutfhernummer ift heute die niedripfte; es find 
bereits milfenfchaftlihe Abhandlungen über die 
Brage erfchienen, und es fteben fih drei mwiffen- 
chaftliche Richtungen gegenüber: die eine behauptet 
daß; die Träger der niedrigen Nummern Im Krieg 
ausgeftorben find, die andere, daß fie Bein Deld 
mebr haben, und die dritte ift Der Anficht, dafı 
buch die Rörperlichen Anftrengungen des Srieges 
die Hände nröher geworden find, 
Alfo man bat heute die GSchieberiwirtfchaften, 
Zwei Schieber fihen fid in einer foldyen Wirtfchaft 
nenenäber. Zwei paar Burze, baarige, rote und 
brillantenbededtte Hände trommeln auf dem Tifch, 
der mit einem glängend weißen Damafltuch bedertt 
ift. ziel paar nusdrudslofe Augen fehen aneinander 
vorbei Ins Leere, 
„Einen Poften Galvarfan hätt Ih noch,” fagt der 
eine, indem er die zerfnautfchte, doppelbindige 
Zigarre aus dem Mund nimmt. „Wenn du mir 
einen Abnehmer nadhweift, Ih zahle fünf Prozent,” 
Der andere jchmeigt eine Weile, dann fragt er 
nad dem Gafthof, in welchem fein Breund ab» 
geftiegen If, und fchreibt fidy den Namen in einem 
fettigen Notizbuch auf, 
Nach einem Zeitraum erheben ih die beiden; der. 
Gortfenung auf @eite 710) 


Papierinduftrie (Karl Arnote) 












“Vielleicht fehen le fich mal Shakefpeares gefammelte Werte „Öler was ganz Erquifites in Damenunterwäfhe — Brauthemd 
an — Yuhalt garantiert Auslandoware — Einband prima aus echt Japanpapier mit handgejchöpftem Dan - Geldern. 
Schweinsleder.“ Bütten-Spigenbefag.* 


Spieltvareninduftrie  DBermwerfungsftelle für Heeresgut 





„Beliebter Scherzartikel für jung und alt: Reichsminifter „Bedaure, nicht dienen zu können — Handgranaten führen wir 
Erzberger als Stehaufmännle.“ nichel* 


Re en 


Geltmung von M. Ehmarsr) 


Sm neuen Deuftfchland 








„Der Jazz follte Erzberger-Polka heifienz wenig Takt, kein Rückgrat und feite fchleben — dann geht's großartig!” 


Handel und Wandel 


Ei, wie muß man die Meffe loben! Soviel vom Handel... Aber der Grämliche 

Denn bier werden Sonnere gewoben, (bei den Beweglichen Heißt er der Dämliche) 

denn bier wird die Baluta gehoben. quängfelt moralifch, der Unbequemliche: 

Alles Gute fam ftets von da oben. „Schon... Doc) der Wandel bleibt Leider der nämliche.“ 
2 Bibeon Gum 


Anacigenpreis für die Ggespaltene Nonpareill 
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Ossip Dymow Nicolaus Leskow Era De Quelroz 
Michael Babiis Haschen nach dem Wind . Aufl. 10 Taus. Die Klerisel . . . ». Aufl. 10 Taus, Die Reliqule „2.2... Aufl. 10 Taus, 
Der Storkallf © 2.244. Aufl. 6Taus, ; Der Knabe Wloß . .. ... . Aufl. 12 Taus. Heinrich Mann Hans Reimann 
In dem Roman dieses modernen Kasimir Edschmid De ee ae a A 100.1 BUn 5 BET) RER AuE}10.Tauss 
ungarischen Dichters wird zum ersten Male : Die sechs. Mündungen . ... Aufl.20Taus. : Die Armen . .. ........ Aufl. 60 Tau 
des erregend phanfastische Motiv von der 3 Timur » u co enen Auf.10Taus ; Schlaraffenland . . . . .. Aufl, 60 Taus. Carl Sternhelm 


Seele, die In zwei Menschen zugleich Icbt, . Aufl. 37 Taus. Chronik von des zwanzigsten 





Die Jagd nach Liebe . 














In bezaubernd kunstvoller Art dargestellt. Hermann Essig Diona ... - Aufl. 37 Taus. h 
Verlocender nochalsdiesponnendeHond- ; Der Tallun +. ++ Auf. 10 Taus. © Minerva . .. © Aufl, 37 Tous. RER ee 
lung Ist die Kunst, wie leicht und selbst- V SE SAUNZSTTRE SE EEE n g 
verständlich der Autor Wirklichkeit und Herbert Eulenberg Pa al au 
Unwirklichkeit ineinander gleiten läßt, so- Katinka die Fliege .. . . » Aufl. 25 Taus, ZetivenideniR, Ko 

schen den Rassen . . Aufl, 
daß nicht nur der Held, sondern auch der Garlsweirlaabent an At 





Leser nicht mehr weib, was Realität und 
was Traum Ist. 
Honor& De Balzac 
Der Vetter Pons „... +. Aufl. 10 Taus. 
Oskar Baum 


Franz Werfel 


Nicht der Mörder, der Er- 
mordete ist schuldig . Aufl. 15 Taus. 


Dies Buch Ist ein Buch der Revolullon 









November 2...» ... Aufl.25 Taus. : Novellen I. EEE up: 

Anatole France Novellen II . . . Aufl. 25 Taus, 
Der Aufruhr der Engel . . Aufl. 20 Taus. 
Komödlantengeschichte Aufl. 21 Taus, Außerdem erschienen: 

















Die Tür Ins Unmögliche . . Aufl, 6 Taus. Die Götter dürsten ... ..... Aufl.23 Tous, al SER Hroness Im höchsten Sinne: Schrei des Unter- 
Max Brod und Novellen / 12 Bde. geb.M. 114. | : grad die Unt ü 
Tycho Brahes Weg zu Gott . Aufl. 42 Taus. John Freeman zuzüglich Teuerungszuschlag Lore 


Michel » 2 2+= 2200... Aufl. 10 Taus. des lebendigen Lebens gegen die erstarrie 





Das große Wognis . . ‚Aufl. 18 Tous. 


Form, Sieg der Güte über die Gewalt. 















Weiberwirtschait. Auf, 15 Taus. Maxim Gorkt FERERE 
yrink Wie der Held di i 
Joalhnent „ Auf20Taus. { Drei Menschen ......... Aufı21 Taus. $ Der Golem... ee... Aufı150 Tau. E nhafı und ne ches aus Kncchl 
Schloß Nornepyäge. ... « Auf 8 Tas Carl Hauptmann Das grüne Gesicht . . . . Aufl 90 Taus. De 
Die Einsomen. .... „ Aufl. 8 Tous. . Haß und Kampf gegen das eigene Blut, 





Aufl.15 Taus, $ Walpurgisnacht Aufl. 90 Taus, 
. Aufl. 30 Taus. 


Ismöel Fıledmann . . 


gegen den eigenen Vater aufstelgt zu höch- 
Einhart der Löchler 


siter menschlicher und geistiger Freiheit, 

das Ist erschütterndes Erlebnis. Das erste 

Prosobuch Franz Werfels zeigt. dab der 

Epiker Werfel dem Lyriker ebenbürtig Ist. 
Arno!d Zweig 


Die Novellen um Claudia , Aufl. 49 Taus. 
















Außerdem erschlenen: 
Max Brod: Ausgewählte Romane und 
Novellen (Inhalt: Die Einsamen (Tod 
den Toten — Die Insel Carina — Ein 
tschechisches Dienstmödchen) — Schloß 
Nornepygge — Jüdinnen — Welberwirt- 
schaft — Tycho Brohes Weg zu Gott — 
Das große Wagnis) 7 6 Bände geb. 
M. 57.— zuzüglich Teuerungszuschlag 
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Gustav Meyrink: Gesammelte Ro- 
mone und Novellen (Inhalt: Der 
Golem — Das grüne Gesicht — Wal- 
purgisnacht — Des deutschen Spichers 
Wunderhorn - Fledermäuse) / 6 Bde. 
geb. M.54.— zuzügl. Teuerungszuschlag 
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Carl Hauptmann: Neuere Prosadich- 
tungen (Inhalt: Einhart der Lächler — 
Ismael Friedmann — Nädite — Schick- 
sale — Rübezahlbuch) 7 6 Bde. geb. 
M. 45.— zuzüglich Teuerungszuschlag 
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Iparjamı und billig im Öebraud). 
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die kostbare Nervensübstanz oft geradezu vergsudet. ‚Soll der Organismus sich seine körperliche und geistige Leistungsfähigkeit beyahren 
bzw. sie wiedererlangen, so muss für einen Ersatz der verbrauchten Nervensubstanz, für eine Kräfigung der Nerven und des Kö 


Sorge getragen werden. — Der lebenswichtigste Bestandteil Nerven, Gehirn und Rückenmark das Leeithin, das er Tach 
direkt Ka ern genannt wird. iese Nervensubstanz kann dem Körper gend 'ender Menge durch Biocitin zugeführt werden. 
Biocitin enthält 10% physiologisch reines Lecithin, hergestellt nacı dem pateı erfahren des Herm Professor Dr. Habermann. 
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Reinheit und Qualität seines hohen Lecithin-Gehalts "re 


verleihen dem Bioeitin unter den Lecithinpräparaten unbestritten den ersten Rang. Nachahmungen und Ersatzpröparate bitten wir energsch surückzuweisen, Biocitin ist das 

’ einzige Präparat, welches nach dem Verfahren won Professor Dr. Hahermann hergestellt wird. 
Blocitin ist daher eine Idcale Kraftnahrung für jeden, der einer Hebung Ein Geschmacksmuster sowie eine _populär-wissenschaftliche Abhandlung über rationelle 
seines Kräftezust * bedarf. Geistig odı irperlich überarbeitete, durch Krankheit oder Unterernährung üe 
‚heruntergekommene Personen, schwächliche, geistig ode: rperlich zurückgebliebene Kinder, biutarme ‚Nervenpflege sendet anf ‘Wunsch kostenlos die 


Ver icn se 6 0 das grosse Hocr der Horvösen, denen Blocitin PIOCHIN-FADrIK G.m.b.H., Berlin, S 61 


Kräftigungu.AuffrischungdosgesamtenNorvensystomsbringt. 





24. Yahrgang 


Nr. 49 


Beiblatt des Simplicissimus 
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„Mit was bandelft du, Emil?* — „Das kommt ganz darauf an, was ich eriwifche.” 


Leipziger Meffe 
Don Walther Franke 


Zante Melmer bat fidy auf der Leipziger Meffe ver- 
kauft. Schon aus dem Namen Eönnte der Kolklorift 
erfchließen, daß Tante Melmer aus Gadhfen Ift, 
Sie It aus Wurgen, Wurgen an der Mulde. Ein 
nedifches Neft. -Jch kenne vierzehn Wige, die 
man auf Bafıs des Drtsnamens Wurzen madjen 
kann. Ich erzähle fie nicht. 

Wurzen liegt in der Näbe von Lelpzig, Es Kat 
" dies nicht vermeiden laffen. 

m Lelpzig wohnen wir, meine Grau und meine 
zahlreichen Kinder. Wir verdienen unfer Geld 
damit, dafı wir zweimal Jährlich, zur Leipziger 
Meffe, unfere fämtlichen Betten mitfamt Inventar 
an die Meßfremden vermieten. Wir haben fo ein 
befcheldenes, aber austömmliches Leben. 

Tante Melmer hat in Wurgen einen Heinen Papier- 
Laden. Gegenüber einer Schule. Jn allen Paufen 
kommt ein Schüler angerannt und mödhte fchnell 
eine Beder, ein linliertes Heft Nummer acht, ein 
Haucpblatt oder ein paar Knallerbfen haben. Tante 
Melmers Laden gebt demzufolge glänzend. Groß- 
zügig, wie fie ift, fauft fie ohne Bedenken ein oder 
zwei Ries Papier und verjchleißt fie im Kllein- 
handel. Ybr Befchäft ift nice ohne Bedeutung 
für den Auffhwung Wurzens. 

Großzügig, wie Tante Melmer ift, beabfichtigt fie 
‚eine Neueinfübrung. Gie will aud; Antleidepuppen 
aus Papier in ihr Lager aufnehmen. 

Deshalb bommt Tante Melmer zur Leipziger Meffe, 
Gle will ein Shot Ankleidepuppen kaufen. Wir 
follen ihe Unterkunft geben. 

Wir bringen fie unter. Was tut man nicht alles 
für feine liebe Erbtante. Nicht in der Badetammer. 
wo wir während der Meffe famt und fonders In 


Hängematten fhlafen. Nein — in einem Meinen 
Befcheidenen Räumkhen, das die einzigartige Be- 
memlichkeit jeder anftändigen Gefängniszelle reft- 
108 darbietet. 
Am nächften Tag bringe Ih Tante Melmer aufs 
Mefamt. Dort bekommt fie eine Erfennungsmarte 
angeftett und einen diden Wälzer. Das Mef- 
adregbuch. 
„Nun, Tantchen,” fage Ich, „gehft du In die Aus- 
ftellungsgebäude und die Meßpaläfte und kaufft dir 
ein Gros Ankleidepuppen. Geh immer rechte auf 
der Straße. laß dich nicht totdrüden und kaufe 


ut ein!“ 

intchen geht. Uber den Morktplap. Auf dem 
wimmeln fechstaufend Menfchen kreuz und quer, 
die es alle fehr eilig haben. Nach einer halben 
Stunde Ift fie dur, Da kommt eine Karawane 
Plakatträger. Vornweg Mufit, dann Schild an 
Schild. Auch Koftüme. Ein Indianer verfibert 
auf fähfifch, er gebrauche nur Schneiders Rafier- 
meifer. Ein Cowboy offeriert Tenniebälle, fübel- 
haft tupechfe Nigger aus Lelvzig dunteliter Ger 
‚gend empfehlen Nlüllers Eifengarn, ein paar Brön- 
länder ziehen einen Rodelfchlitten mübfem durdy 
den Dred, und ganz gewöhnliche Harlekine tragen 
nur Schulzes Patentbofenträger. 
Das dauert eine gute halbe Stunde. Tantıhen 
hält ich rechts. Sie glaubt zu fchleben, und fie 
fchiebt wirkli. Gle wird willenlos in die uner- 
abnteften Brandien getrieben. Ich feufze tief und 
abnungsvoll. 
Spät am Abend kommt fle wieder. Ihre Augen 
leudjten, „Nein, war das herrlih! Was es da 
alles gibt!" 
„Haft du deine Ankleidepuppen betommen?“ frage 
ic beberrfht. „I wol” fagt fie, „die hole ich 
morgen. Aber was ich fonft alles gekauft babe!“ 
Und fie zieht einen langen Zettel hervor. „Zwanzig 
große Standvafen, zehn Gchod ladierte Emueier, 


fechstaufend Tafchenfplegel, eine Kifte Scherzartikel, 
eine Kollektion Bierzipfel uf, uf.” 

Ich erbleiche fihtlic. „Was wilft du nur mit 
dem Zeug machen?” 

„Das fommt alles in den Laden, und was Ich nicht 
verkaufe, nehme Ich in die gute Gtube.“ 

Ich bleibe ruhig. denn fle If unfere Erbtante. 
Aber ich weiß nicht, was Ich fpäter mal mit ihrer 
guten Gtube anfangen fol. 

Am nächften Morgen rüdt Tante Melmer wieder 
ab. Hr Geficht zeigt finftere Energie. 

Epät am Abend kommt fie wieder, Sie bat Bogel- 
bauer eingetauft, Haarjchneidemafgpinen und eine 
Kifte Kragentnöpfe, 

©o ging das eine Woche lang. Tante Melmer 
Raufte die Leipziger Meffe auf. Das Mehfleber 
batte fie gepatt. Was irgend käuflich twar, kaufte 
fie. Nur Ankleidepuppen betam fie nicht. Unfere 
Erbfchaft ward zu Mefartiteln. 

&o ungefähre muß es den Leuten In Monte 
Earlo geben. 

Als fie abfubr und mir allmählich unfere Betten 
twieder betamen, vermadhte fle mir die Kifte Kragen- 
Euöpfe. Als Dank für die Unterkunft. 

Mein Bedarf an Kragentnöpfen ift für Genera- 
tionen gededt. 

(Wenn irgendwer in Leipzig einen Kragentnopf 
braudjt — er wende fich verfrauensvoll an mich.) 
Zante Melmers Bedarf ift für Generationen ge 
beit. Jhre legten Erwerbungen werden verkauft 
werden, wenn die eriten fon im biftorijchen 
Mufeum find. 

Hore gute Stube ift in Wurgen fprijwörtlich ge- 
worden, 

Cie nimmt Eintzittsgeld dafür, 

Wenn Cie jemals nah Wurzen fommen, müffen 
Sie ih das Monfteum unbedingt anfeben. 

©o geht es einem, wenn man fi) auf der Leipziger 
Mefle „verkauft”, 
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Heb£ die Balufa! 


Beicnung von Wilhelm Cult 





„Die Kaufmannfchaft ziehe fchon die ganze Zeit — helft mit, dann fchaffen wir's!” 


Warnung 


Der Meffremde follte amtlich darauf aufmerkfam 
nemacht werden, dab „Leem“ je nach der Aus- 
fprache des e ubwechfelnd „Löwen“, „Leim“, 
„Lebm“ oder „Leben“ bedeuten kann. 

Untenntnis diefer Bedeutungen kann bei Einkäufen 
au folgenfchweren Bermechflungen führen, 


’ 


Ein gewiiler Herr Säule aus Neuruppin wollte 
zue Stärkung feines nationalen Bemuftfeins das 
Bölterfchlachtdentmal befuchen. Es ift ihm nicht 
gelungen, den Ihm angegebenen Unterfchied zwifchen 
den Straßenbabnlinien „harte B“ und „tweeche B” 
berauszufinden. Er fuhr mit der „B“ und kam 
au die ftädtifchen Kläranlanen. 

GShulge war fichtlid enttäufcht, Der Rat der 


Stadt hot daraufhin die Abänderung der Budh- 
ftabenbezeichnung in Zahlen beichloffen und Durch- 
neführt. Wr 


Eine Nefje-Spezialität 


Allgemeines Intereife erregt eine Kleine Verkaufs: 
foje, die den ganzen Tag vom Publikum dicht um. 
lagert ift. 

Ein bekannter Tierzüchter bietet bier lebende Maul- 
würfe um Verkauf. aber nicht etwa, um die gegen- 
wärtige Konjunktur auszunügen. Vielmehr muß 
jeder Käufer einen Reverg unterfchreiben, der ihn 
gegen eine bobe Konventionalftrafe verpflichtet, Die 
Tiere am Leben zu Laffen und fich ihrer nur zu dem 
von dem Verkäufer vorgefehenen Zimerte zu be- 
dienen. 

Diefer weitblitende Mann will nämlid Die An- 
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lage fogenannter Maulwurffarmen in die Wege 
leiten, um der Cand- und Gartenwictfchaft Deutfch- 
Lands Hilfreich unter die Arme greifen zu können, 
wenn erft fämtliche wildlebenden Mauliwürfe in 
Pelzmäntel und Damenmuffe verwandelt find und 
dafür unfer Getreide und Gemüfe dem Lngesiefer 
des Erdbodens zum Dpfer zu fallen drobt, 

Auf den Barmen follen die Bleinen Tiere unge- 
bindert wirken und fih fortpflanzen können, um 
fpäter im Galle der Not, natürlich zu angemeffenen 
Tagespreifen, dem Vaterland zue Verfügung ge- 
ftellt zu werden. 

Ein junger Zuctbo® fo fi Icon jept, wie wir 
hören, auf dreißig Mark ftellen, während trächtige 
Weibchen bis zu fünfundfiebzig Mark erzielen, 
Umfichtigen Köpfen bietet fich bier Gelegenbeit zur 
Gründung einer felbitändigen Eriiteng von ebenfo 
bimanitärer wie nationaler Bedeutung. © 


Des Keipzigers leßfer ISille 





(3%. 16. Heine) 





„Binderfch, eens miße ’z mir in de Qamäng verfchpeechen: under fufz'ch Mark bärft ’c mel Bedde an geen Meffremden vermieden !” 


Kellner Hilft Ihnen dienftbefliffen in die feidenge- 
fütterten Überröcte, fie bef&impfen ihn und geben. 
Amı nächften Tage laffen fich bei dem Galvarfan- 
befiper zwel Herren melden, Er empfängt fie In 
feinem Zimmer. weift auf zwel Gtüble, man fegt 
ib. Indem man die Hofe hochziebt. Der eine der 
Bremden legt eine mit Kaffenfcbeinen die gefüllte 
Brieftafche vor fi auf den Tifch; dann fagt er, 
er habe gebört, da Herr Zien Calvarfan befige; 
er fei beauftragt, eine große Menge zufammenzu- 
kaufen; und er felber fel Herr Abendrot. 

Here Zien erhebt fi, bolt feinen Gchläffelbund 
aus der Tafıbe, öffnet den Kleiderfdiran und ent- 
nimmt ihm ein Patet, das er auf den Tifch legt. 
„Ein Kilo“, fagt er. Dann macht er mit den Bingern 
die Bcbärde des Beldzäblens und fährt fort: „Und 
mie ftebt's mit Pinke- Pinte?* Herr Abendrot 
fehüttelt rublg den Kopf. Er wird Herrn Zieg 
keine Schwierigkeiten maden. er macht nur an« 
fändige Gefwäfte, das Ift Grundfop bei Ihm, und 
verdienen will jeder heutzutage, das Ift nun mal 
die Zeit. Er fragt, ob Herr Zien nod mebr Gal- 
varfan bat. Here Zieg nebt noch einmal zum 
Kleiterfchrant, greift in die Tiefe, legt ein zweites 
Patet auf den Tifh und fagt: „Nod) ein Kilo,“ 
Run ftedt Herr Abendrot feine Brieftafche wieder 


ein. Die beiden Herren erbeben fich, Here Abend» 
tot bolt ein Erkennungszelhen aus der Wejten- 
tafche md reicht es Herrn Ziep; der nimmt es ver- 
mundert In die Hand und pnibt es zurüd; Herr 
Abendrot legt Ihm die Hand auf die Gchulter und 
fagt: „Im Namen des Gefeges, Cie find ver- 
baftet.” Dann befieblt er dem andern: „Schuß- 
mann, nehmen Cie die beiden Palete an fic.” 
Heren Ziep treten die Schweißiperlen auf die Stirn, 
wie Herrn Ebert, wenn das Vol Ihn begrüßt, 
von deilen Vertrauen er getragen wird. Er findet, 
dafı die Reaktion marfciert. Aber das Haffen- 
bemwußte Proletariat Läfıt ji das nicht bieten. Die 
Blauen baben ausgefpielt. Inamifchen patt der 
andere Herr die Pakete mit mitgebradıtem Pad- 
papier und Bindfaden forgfältig ufammen, und Herr 
Abendrot fordert Herrn Zieg auf, Ihn zubegleiten. 
Auf der Strafe kommt man in ein dichtes Men- 
fbengewühl. Der Schupmann mintt Heren Zieh 
verttuulich mit den Augen zu; diefer verfteht, und 
In einem Augenbli® ift er in der Menfcenmenge 
verfchmunden. 

Heir Abendrot geht mit feinem Begleiter rubig 
Die Etroße entlang, ohne fidy um den Blächtling 
zu befümmern; dem Begleiter wird das Patet zu 
fehtwer. Herr Abendrot nimmt es ibm ab und trägt 
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es felber eine Welle. Dann kommen fie zu ihrem 
Gaftbof. Der Pförtner öffnet Ihnen die Tür mit 
den großen ©plegelfheiben, fie geben über den 
marmornen Blur, die breite, teppichbelegte Treppe 
binauf. Eine ältere Dame mit weiß und rotem 
Geficht und fehr bellem Haar büpft jugendlih an 
ihnen vorbei und fagt eben zu Ihrem Begleiter: 
„Wat denkt fih denn der Duffel von mir?” Dann 
treten die beiden In Ihr Zimmer und legen das 
Patet auf einen der feidengepolfterten Stühle. Gie 
nehmen Ihre Überkleider ab, fteten fich jeder eine 
Zigarre an, holen das Paket vor und fdhnären 
es auf. 

Man wird fchon vermutet haben: die beiden an- 
geblichen Poltzitten And felber zwei Gauner. Cie 
haben Ihrem Genoffen den uralten Streich gefplelt, 
auf den natürlih nur ein Böhnbafe binelnfallen 
ann; und Zieg Ift ja auch In der Tat noch vor 
vierzehn Tagen Bleifchergefelle gewefen, der bloß 
feine vierbundert Mart Wodyenlobn hatte, ohne 
irgendwelche Nebeneinnahmen. 

Alfo die beiden finfren das Paket auf. Das Kilo 
Galvarfan oftet jegt fünfzigtaufend Mark; fle 
haben ein ganz gutes Gefchäft gemacht; Abnehmer 
twiffen fie (dom; die Ware gebt nad) Jtallen. Gle 
iwirteln die Kläfchchen aus und halten fie ans Licht, 


sieben den Gtöpfel und riechen. Dann feben fie 
fi foflungslos an. Mit einem Male brechen fie 
in ein lautes Gelächter aus, le werfen die Rläfd- 
hen auf den Tifch, der Stoff ciefelt heraus, fie 
finten in die feidnen Lebnftühle, bauen fi) mit 
den Händen auf die Schenkel und brüllen vor 
Vergnügen. „Go 'n Halunte!” fdpreit der eine und 
mälgt fi auf feinem Gtubl. 

In früheren Zeiten, Damals, als das Volt noch 
nicht feine Rechte felber in die Hand genommen 
Batte, verkehrten Männer tie die, von denen wir 
erzäblen, nicht In den Gchieberwirtfchaften, wo man 
franzöfffchen Sekt trinkt, fondern in den Kafchenmen, 
Man muß fagen, In der Kafhemme war es gemüt- 
ler, Es war ja nicht fo fein, aber man war 
auch anfpruchslofer, man war es eben nicht anders 
newöhnt. Es Ift wohl nicht wunderbar, wenn 
mancher, der es zu etwas gebracht bat in der 
Welt, ib nody gern an die alten Zeiten erinnert 


Qurusivaren 





„Sehe empfehlenswerter Befchenkartikel: 
awel, vier und fee Gtüd.“ 


Eifenindufteie 


und wieder einmal den alten Ort auffucht, we er 
fo fhöne Stunden verbracht bat; da fien denn 
Minifter, Milionäre, Profefloren zufammen mit 
andern Genoffen, die noch in Ibrem alten Beruf 
tätig find, und erzählen fi) Davon, wie eo früber 
war. Giliehlih hört man ja da aud Immer 
manches, das man brauchen kann. 

Unfere beiden falfchen Poligiften befuchen gleich- 
fals nod öfters ihre alte Kafdemme; au an 
dem Abend des Tages, vo fie das Ding mit dem 
Salvarfan gedreht haben, kommen fie. 

In einer Ede, binter feinem Getttübel, fipt Ziep. 
an einer teuren Zigarre Enautichend und den Kopf 
fcmermütig auf die Arme geftüßt. Die beiden fehen 
ihn und laden; dann geben fie auf ihn zu; er 
blict auf und erennt fie. Er fpringt in die Höhe 
und will fih retten; wie Ihm Elar wird, da die 
beiden lacben, daß fie vor Vergnügen fi auf die 
Stühle follen laffen, auf den Tifh bauen und den 


\ 


Brikeftpadungen zu 


Kopf auf die Zifchplutte fenten, wird er flußig 
Cie berubigen Ibn und drüden ibn wieder In feine 
Ede; der Wirt kommt, bemdärmlig und gefht- 
plänzend,. reidyt Ihnen vertraulid) die Hand und 
bringt amwei neue Gettgläfer. 

Die Rtäfciben entbielten kein Galvarfan, fondern 
Pupiand. Die beiden baben keine Derwendung 
für die Ware, fie ftellen fie Ziep wieder ur Ver- 
fügung. Gie glauben ja nicht, daß Zieg ein Ge- 
fböft mit ibr machen ann, die Leute find zu ge- 
tiffen heutzutage; aber das ift feine Gache; kurz und 
gut, Gpefen beredinen fle aud) nicht, aber natärlicy 
twicd Zieg noch ein paar Pullen fpendieren. 

Here Ziep ift natürlich eimverftanden, und fo If 
denn jeder Tell zufledengeftelt. Man ipt bebag- 
lich beifammen, es it eine mollige Wärme und ein 
fböner Muff. man erzählt ih allerhand, lernt fich 
möber kennen, und fo ift der Abend für alle Telle 
febr genufreic. 


Porzellan suanngm von a. eating 


„Dann hätte ich noch einen Poften Kaiferbüften— beliebte Hamfter- 


ware, gutes Spetulationsobjett.* 


ZTöpferei Cadinen 





„Die Tefte Neuheit: Das polizeifichere Einbruchswerkzeug für 
Kavaliere, vernidelt, in Juchtenlederetui.* 


„Der Chef ift [rider verhindert — aber ich möchte nicht verfänmen, 


Sie aufunfere neuen Modelle in Wahlurnen aufmerkfamzumadhen.“ 
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Leipziger Allerlei 


Man kann nicht umbin, zu vermerken, daß auf bem 
Brühl, der Bellbandelzentrale der Welt, die Ge- 
f&äfte auf der Straße gemacht werden. An Meh- 
tagen ift der Brüßl nicht gangbar vor Menfchen, 
die ununterbrocden diefelbe Ware untereinander 
aneinander weiterverfaufen. 

Chaim Naphtall Herz aus Krotofhin hat feitgeftellt, 
daß die deutfche Sprache aufdem Brüßlentbebelichift, 


Andrerfeits wurde feftgeftellt, daß Chalm Naphtali 
Herz aus Krotofchin auf dem Brühl entbehrlich ift. 
©o jagt ein Scherz den anderen. 

Zu Goethes Zeiten war Die Mefle der Sammel- 
punkt koftbarer und fhöner Dinge. Jeht, vor 
allem durch den Krieg, ift fie ein Gtapelplap wüfter 
Abfcheulichkeiten. 

Ein Greund bat mir anvertraut, da er lefte Meffe 
zwei Millionen Oldrute „Schugengel“ und „Kür 


Ktevanche 


nigin Luife” abgefept hat. Vor dem Kriege fuhren 
Millionen von Negergögen und Nofenträngen, im 
felben Schiffsbaud, friedlich nebeneinander, nach 
den Kolonien. 

Was an Mehmuftern nad) Schluß der Meffe übrig 
geblieben ft, gebt zu berabgefegten Preifen an 
Private, 

Daber kommt der fehlechte Charakter der Einwohner 
Leipzigo, 


Belönung von D. Ditler) 





Ich werde furchtbare Rache an Srankreih nehmen — Ich fabriziere jet Burgunder.* 


In den erften Wochen des Pafizwanges in Däne- 
mark genügte eo zur Not. wenn man den einzig 
daftehenden Gtofton der dänifchen Ausfprache, ein 
Mittelding zwifhen Aufftoßen und Schluden, her- 
vorbradjte. Die dänifhen Grenzbeamten hörten 
daran, ter ein gebürtiger Däne war, und liefen 
ibn die Grenze überfchrelten. 

Mit vieler Mühe und philologifcher Beharrlichteit 
babe Idy diefen Knadlaut meinen Stimmbändern 


abgerungen, tvenn ich zwifchen Schweden und Ger- 
land Hin und ber gondelte. Es war immer nod) 
leichter als ein Paßvifum. 

Noch viel nüglicher ift aber die Ausfpradye des 
Sädfifchen. Wenn zur Leipziger Meffe zweimal- 
Bunderttaufend Bremde nach Leipzig kommen, ift 
es das einzige Mittel, ich vor den Mehauffchlägen 
zu retten, Ein leifes: „Anne Daffe Coffee, amr 


zedhtn beebn, Herr Dive” zum Ober geflüftert, legi- 


timiert einen reftlos als Urleipziger und verbilligt 
den Genuß bedeutend. 
Bei der Gizilianifchen Befper war das Kennwort: 
»eiceri«, 
Belm Zweiten Sähfifhen Armeetorps im Belde 
war die Dauerparole: „Bliemdengaffee.“ 
Beldes ift für fremde Zungen unausfprechlich und 
fchügt den Einheimifchen vor Übergriffen. 

Walther Grante 
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Erzberger und die deufjche Eiche 


Belönumg von Karl Nemold) 





„Der Kubitmeter Eichenholz Eoftet jeg£ vierfaufend Mark.“ 





Richard Dehmel 


Deine Hände lobten Immer über Dir, 
lammen vom Altare Deines Herzens. 
tolfchen die Horizonte Deiner Augen 
‚pannte fi der Hlmmel Deiner Gtirn. 

Du entbüllteft Grauen 

Und überfcütteteft Die Marten 

Mit den fehnfüchtigen Rofen 

Der Liebe, 

Du entbültet Männer 

Und fchulterteft ihrer Kcaft 

Den truntenen Dämon 

Der Ceele, 

Das Kind aber hüteteft Du 

In der roten Wiege der Mutter 

Und fangit feinem büpfenden Traum 

Das Luftige Lied der Srübe. 


Nun find deine Hände über Di Hinausgeflogen. 
Wandervögel, ließen fie uns verwalfen .. . 

Aber Deine Oefänge kreifen 

Über uns, 

Und haben den Himmel mit Dir 

Wie mit einer tönenden Wolke überzogen. 


Hanne Johtt 
Ein Denkmal 


Dor mir liegt eine im Rrübjabe 1918 erfchienene 
Dentichrift, in der auf 42 Drudfeiten großen Kor- 
mats von amtlicher militärlicher Gtelle die Ge- 
febichte eines Denkiteins für einen verftorbenen 
General dargeftellt wird. 
Die Chrift trägt den Vermerk; Bearbeitet auf 
Deranlafjung des Kommandanten Herrn DOberft- 
leutnants R.VBond.. Major, 3. Zt. Kommandeur 
des mob. Landit.-Jaf-Rep. Nr. ... 
Erfchienen ift das aufichlußreiche Werk, wie ne- 
fogt. in jenem Brüßjahr 1018, da militärifch bereits 
bödfte Not am Mann war und insbefondere jeder 
Dffiger auf feinem Poften fein mußte. 
Wie mande auf dem Poften waren, beiweift die 
Dentfchrift. an der Herr Major 9. in barter Zeit 
mit voller Einfepung feiner Fähigkeiten arbeitete. 
Der Major berichtet: 
„Am 11. 1. 1916 erlief der Herr Kommandant unter 
Ziffer 1 des Tagesbefehls folgenden Befehl: ‚Ich 
ED den Pag an der Halteftelle T. zu 
einem Schmudplag umzuwandeln. Er foll Ge- 
neral-T.-Plag beiten.“ 
Selot eine große Anzahl mwörtlicher Abfchriften von 
ciefen, die zur Deroillinung der Anlage mit den 
Behörden getvechfelt wurden, 
Bericht: 


„Anfang Mai erhielt Leutnant d. R. ©. im 
bürgerlichen Beruf Replerungsbanführer. den Auf- 
trag, eine Anlage zu entwerfen.” 

Der Bericht fährt fort: 

„Bel feiner Jdee ging Herr Leutnant G. von 
folgenden @efichtspunkten aus: Das Denkmal muß 
von überall ber gut zu feben fein , 





jarbe und Rauminbalt des gewählten Ganditeins, 

ner eingehende Berichte Über Die für die In- 
fchrift zu wählenden Schriftgattungen mit Nambaft- 
madyung der Dffigierftellvertreter, Unteroffislere und 
Gefreiten, die mit Bewältigung diefes Problems 
befaßt wurden. 


Date eingehende Berichte über Herkunft, Borm, 
ei 


richt: 
„Belm Bepflanzen des Plates vor dem Dent- 
flein mit Blumen wied darauf zu fehen fein, dafı 
mur folge Pflanzen Verwendung finden, die nicht 
von den Kaninden gefteffen werden.” 
Bolgt ein zehn Deudieiten umfaffender Dokumenten- 
wechfel ziwiichen der Kommandentur und Herem 
Bildhauer 3., der das Einmeifeln von Keänzen, 
Helmen, Epeeren und Arten in den Gtein be- 
forgen fol. 
Unterm 27. 3. 17. erfcheint folgendes Dokument: 
„Ne. 3659/17 
1, dem Einfender (Bildhauer 3.) zwel Erlaubnis- 
karten zum Betreten der Anlage überfenden, 
2. Heren Major 9. 

SHodwohlgeboren 

zur Kenntnis und weiteren Beranlaffung Im Cinne 
der vorftebenden Ausführungen. BR“ 
Bericht des Heren Majors 9. 
„Unteroffizier R. wurde noch am 5.4.17 nady der 
Güterabfertigung geihidt, um Die Bradıtfendung 
in Augenfcein gu nehmen, erfuhr bier aber, dat 
die Gendung no nicht eingeicoffen wäre. Es 
wurde mit dem Beamten verabredet, dat. fobald 
die Sradptfendung eingetroffen wäre, Diefes dem 
‚Heren Buben 9. telepbonifch mitgeteilt werden 
follte. Am 7. 4, tcaf die Beadhtfendung ein. (Folgt 
eingehende Schilderung Der Kifte, die den Dent- 
ftein enthielt.) Na der Ankunft begab fi Unter- 
offizier R. zu Herrn Mojor 9. der in der Kaferne 
Mitte wohnte, um bier bezüglich der Auspatung 
der Kifte alles zu beipredyen. (Bolgt eine andert- 
halb Drudfeiten umfaflende Schilderung des Bor- 
janges der Auspatung.) Abend murde 
der 3. Ber Bildhauer) von Herm Major 9. 
im Hotel R., wo die Gtabsoffiziere der Garnifon 
in einem befonderen Zimmer um 7 Uhr abends 
aßen, eingeladen. Gegen 9 Ubr abends erjchien 
dann auch der Herr Kommandant, Oberftleutnant R.. 
mit feiner Tochter, Die gerade auf Urlaub bier 
weilte. Beim Glafe fhäumenden Gektes wurde 
die Bertigftellung des Denkmals gefeiert.” 
Golge eingehender Bericht über Die gärtnerifche 

jearbeitung des Dentmalpluges: 
„Die gärtnerifhen Anlagen litten febr unter der 
Trodenpeit. Um das Ocas zu erbalten, mußte 
ftart gegoffen werden.“ . 
Kommandanturbefehl vom 9.8.17.: _ 
Ih babe die Enthällung des X-Dentmals auf 
den 1. Geptember d. I. feftgefept. Ich erfuche, 
den Blumenfloe zu diefem Tage fo zu fördern, 
daß er fich würdig darbietet. oe. R.” 
Bericht des Majors: 
„Die von Herrn Major 9. entworfene und nad 
Genehmigung durch den Heren Kommandanten ge- 
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Beidnung von A. Ohwaryer 


drute Cinladungokarte hatte folgenden Wort- 
aut: 

‚Die Kommandantur ... pibt ich die Ehre, zu der 
am 1. 9. 17 ftattfindenden Enthüllungsfeler er- 
nebenft einzuladen.” 

Kommandanturbefehl vom 16. 8.17: 

IH will am X-Dentmal nicht einen Lorbeer 
Kranz, fondern einen Cichenfrang, dit und groß, mit 
fchwarzweißiroten Schleifen niederlegen. gey. R.“ 
Nacdy einnebenden Bericht über die Enthüllungs- 
vorfeler fährt der Major fort; 

„Die Hülle fiel nach den Worten der Rede des 
Kommandanten: ‚Indem ich die Hülle des Gteins 
fallen laffe‘_ Cie war durch Zeltbahnen an den 
Dentitein feftgemacht. Vizefeldwebel C. hatte die 
Verbindung nelöft, fo dafs die Zeltbahnen von dem 
Denkftein abfielen.” 

Bericht des Majors: 

“Nach der Beier ping die antvefende Eraelleng Grau 
von €. zum Hotel R.. nabm dort das Mlittageilen 
ein und fube um 5 Uhr mit dem Dampfer L. nad) 
€. zurüd.“ 

Das erbebende Dokument geifliger Chlichtbeit 
fließt mit den Worten: „So möge der Plag und 
das Denkmal fernen Gefchlechtern bezeugen, daß 
aud in B. Krieger gewefen find, die verhinderten, 
da der Beind es nicht gewagt bat, feinen Buß 
auf Diefen Punkt unferes Baterlandes zu fegen. 
Alles das fteht wörtlich In der Denkihrift. Wie 
Eindlich tirft Satire gegen Wirklichkeit. 


Die Sonnenfinfternis 
Don Victor Auburtin 


Es follte in der Hauptftadt und überhaupt in der 
janzen Umgenend eine totale Gonnenfinfternis ftatt- 
Anden. und alle nötigen Vorbereitungen waren dazu 
jetroffen worden. Denn das war nod) die alte 
Seit. in der es Gonnenfinfterniffe, Scönbeits- 
konkurrengen, Maoftviebausftellungen und ähnliche 
jemeinnüpige Beranftaltungen gab, und In der die 
Deute Sreude an fo etivas batten. Jedermann be- 
forgte fih ein gefhwärztes Glas, um das Phänomen 
dadurch befeben zu können, und die Zeitungen 
brachten toilfenfcbaftliche Artikel, in denen von 
Kopernitus und Ptolemäus nefproden wurde. 
Als der Dichter Matthias Petermann diefe all- 
emeinen Vorbereitungen bemerkte, erklärte er Im 
fe Kaifertrone rund heraus, daft er gefonnen fel, 
die totale Gonnenfinfternis zu ignorieren. „cd 
bitt! Cie,“ fagte er zu feinen Breunden, „was ift 
mir eine totale Gonnenfinfternis?, ein gut ge- 
febriebenes Beuilleton oder eine Lokomotive haben 
mebr Geift. Eine fo eine Gonnenfinfternis Ift grad 
fo, als wenn einer die Hand vor Das Licht hält. 
Ich bitt" Cie, halten Sie mal die Hand vor die 
elektrifhe Biru. da; Kunftftüd, daß man dann die 
elettriiche Bir e nicht flieht,” 
Der Dichter Matthias Petermann jprübte von 
Einfällen über die Gonnenfinfternis und beläftigte 


damit alle feine Betannten. „Die nanze Befchichte 
mit den Sternen, das ift nicht viel mehr wert als 
eine Partie Karambolafch auf dem Billard, Kugeln, 
die durdhelnanderrennen, weil fie müffen. Nur, 
daß in fo einer Partie Karambolafch, wie fie bier 
der Marqueur fpielt, mehr Einn, alfo mehr Bött- 
lichkeit deinnen ift als in der nanzen Aftronomie. 
Überhaupt werde ich, wann dieje Het ftattfindet, 
au Haufe bleiben und ein gefcheites Buch lefen.” 
Diefe Abficht konnte der Dichter Mattbias Peter- 
mann aber nicht ausführen, denn es war Die 
Jahreszeit der Fiwerfchgentnödel. und der Zufall 
wollte, daf die Sonnenfinfternis um Mittag ftatt« 
fand. Co mufite der Dichter gerade während der 
nrößten Aufregung anf die Gtraße hinunter, wenn er 
nicht feiner Portion Zwetichgentnödel im Reftaurant 
verluftig geben wollte. 

Überall ftanden die Lente In Haufen und faben 
zu dem Himmel anf, der verdächtig braun geworden 
mar; fogar die Automobildanffeure ließen fich 
berab, einen Bit binaufzumerfen. 

„Sept ift eo fo weis,” fehle der Elelne Leonhard, 





Wie ftroßfe meines Lebens Baum von Gaft. 
Wie ftand er wurgelfeft und fchlant im Schaft. 


D, wie fein Laubdach breit und breiter fchmoll, 
und wie ihm golden Krucht auf Brucht entquoll! 


„Here Dr. Petermann, fehen Sie binauf, fie wird 
gleich verfinftert fein.” 

Der Dicpter Mattblas Petermann ah feit vor ih 
bin. Und erblite ein flebzebnjähriges Mädchen, 
das mit entzüdten Mienen In die Höbe ftarrte 
wie eine Heilige bei der Himmelfabrt. Und während 
der ganzen Dauer der Totalität fah er in die 
Augen des Mädchens und nahm mit Erftaunen 
wahr, daf diefe Augen die Barbe der Hyazintbe 
hatten, mit einem verlorenen Schimmer von Alt- 
gold darüber. 

Am Abend berichteten die Zeitungen: „Die Er- 
gebniffe des Keutigen aftronomifchen Ereigniffes find 
fehr bedeutend. Nie uns die Direktion der K.R. 
Eternwarte mitteilt. find drei Protuberanzen be 
obadjtet worden, und zwar eine von 3 Minuten 
41,3 Sekunden, eine andere von 4 Minuten 
128 Getunden und eine dritte gar in der aufier- 
ordentlichen Höhe von 6 Minuten 35.4 Sekunden. 
GSeinerfeits verzeichnete der Dichter Matthias Peter- 
mann in fein Tagebuch: „Der heutige Tag war 
velh. Ich weiß jept. dai es in diefer Stadt ein 


Die Alte 





Nebzehnjähriges Mädchen gibt, deffen Augen die 
Barbe der Hyazintbe haben, mit einem verlorenen 
Schimmer von Altgold darüber.” 


Die neue Moral 


Ich verfrete zurzeit nicht weniger als Drei Kirmen 
zugleich. Auf einer meiner Reifen Lehre ich wieder 
einmal bei einem unferer Kunden ein und biete ihm 
die Erzeugnife meiner drei Auftraggeber on. Man 
afzeptiert ohne weiteres die Waren von zweien, 
die der dritten fchlägt man aus mit der Begrän- 
dung, man babe febr fhlechte Erfahrungen damit 
erft kürzlich gemasbt. „Diefe Birma macht Schwindel- 
geichäfte; Ich Pann ‚Jhnen nur raten, zieben Gie 
ih von ihr zurüd. Berufen Gie id) ruhig auf mich 
und fereiben Gie ihr: Gie find alle zufammen 
Lumpen“, jagt mir Diefer Kunde. cd. nicht faul, 
fege mich bin und fehreibe, wie er mir vorgefchlagen, 
Tags darauf befomme id) folgendes Antiworttele- 
gramm: „Befaffen Gie fi nicht mit unferen pti- 
daten Angelegenheiten, vertaufen Gie IBare,” 








Belbnung von @, Shllling) 


kin 





Die Hände griffen felig über fidh. 
Ber war fo reich, tver war fo jung wie ih? 


+... Diel Jahre zogen ber und gingen hin. 
Wie fommt's, daß ich fo anders worden bin? 


Am Mark des Baumes fraß die Zeit, der Wurm. 
Und was der Wurin nicht fra, gerbrad) der Sturm, 
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Nun fehlepp* ich durch den Gehnee als bittre La 
den legten Düren. abgeriff'nen Aft 


und mach‘ mir draus ein Lärglich Feuer an, 
daß ich die alten Hände wärmen kann.  - 
* Dr. Orolglah 


Aus der Schule 


Meinen püdagogifhen Tagebuhaufzeichnungen 
aus dem Jahre 13/14 entnebme idy folgende heitere 
Epifode: Beim Gchreiblefe- Unterricht in meiner 
Elementarklaffe begenne Ich dem Worte „Gofn”, 
Ich fordere die Gchüler zur Ausfprache über Das 
Wort auf. Da tönt'« aus einer Ete: „Eins, wel. 
dreh — nfoffa!“ 


Gelegentlich einer Unterhaltung in meiner Klaffe 
über die Liebe der Stinder zu den Eltern erklärte 
ein Junge, er bötte feinen Dater lieber als die 
Mutter, die Mutter „baue immer fo zu”. Ich 


meinte, die Schläge feien wahrfcheinlic verdient. 
Da erklärte dee Junge: „Die Mutter baut ja 
immer den Vater.” 


Amor vincit omnia 


«Ich würde mich freuen, wenn Cie mich morgen 
vormittag bejuchen würden. Herr Meier.” fagte 
Fräulein Piebp. „alfo Kaifer-Wilbelm-Gtrafe 18 
bei Schmiering!” 

Am folgenden Tage: 

Meier jepte fic) befeligt in die Elektrifche und fuhr 
nad der Kalfer-Wilhelm-Straße 18. Dort fand 
er aber weder Piebp noch Schmiering. Als er 
einen zufällig auftaucyenden Briefträger konfultierte, 


Zumu£ung 


fagte der: „Wahrjcheinlich ift die Kaifer-Wilbelm- 
Gtraße in Gteglig gemeint.” 

In Steglig fante man ibm, das könne natürlich 
Aur die Kaifer-Wilhelm-Gtrafe in Lanttwigfan—. 
In Lantınig — 

Als er glüdlih die Kaifer-Wilhelm-Etraßen in 
Jobannistval. Niederfibönhaufen, Adlershof, 
Heinersdorf, Karloborft und Rudom fchiweißttiefend 
und mit Wucherautotare abgeraft war, erfuhr er 
am dritten Tage In der Kalfer-Wilhelm-Gtraße 18, 
Tempelhof. dab Gräulein Piehp geitern verzogen fei, 
— nach Pantow... 

„Gott fei Dank”, fagte Meler und wifchte fich den 
Schweiß von der Stirn, „Bott fel Dant, — Ich 
dachte Schon nady Amerongen —.” Reid, 


Feldnnna von &. Thöno) 





„Ele, ich wäße‘ eine Arbeit für Sie!" — „Warum gead für mi?“ 


Des große braune Himmel fchrantt 
Bon diden Winden plump geftopen 
Hllflos die Wolke erdivärts man 


März 


Die Bäume fehrein, die Hoffnungslofen, 
Und find von ihrem Gaft betäubt, 
Und Wurzeln heulen unter Moofen. 
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Der Ader fchrolllt und birft und treibt 

Den Schoß mit Stöhnen bimmelmwärts, 

Bis ihn der dunkle Gturm beftäubt. 
Iofef Magnus Tuhnsr 
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Anz, eigenartige 

von sonderbar ausgeprägtem, überaus lieblichem Geschmack 
ist „Kupferberg Riesling“. Durch jahrelanges Lager köstlich 


entwickelte Reife und edle, vornehme Eigenart zeichnen 
die Marke besonders aus. 














Was ist Riesling? .Riesling” ist die Traubensorte, welche 
Deutschlands edelste Weissweine liefert. Johannisberger, Steinberger. 
Bernkastler u. a. sınd Riesling-Weine Besonders flüchtige und duftige 
unter ihnen werden zu „Kupferberg Riesling” ausgewählt, 
also die berühmtesten Weinsorten der ganzen Welt, Hierdurch 
erklärt sich die einzigartige Güte der Marke. Beachten 
Sie den Namen „Kupferberg“” als Gewähr 
für den echten Riesling-Sekt. 


Zwecks Aufrechterhaltung stets gleichbleibender Güte ist der Versand zur Zeit eingeschränkt 


KUPFERBERG RIESLING 


Vergleichen Sie „Kupferberg Riesling“ mit anderen Sektmarken, das ist seine beste Empfehlung! 
Der erste und echte Riesling-Sekt! Chr. Adi. Kupferberg @ Co., Mainz. « Gegründet 1850. 
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MICHAEL BIRKENBIHL) 
DAMONISCHE 


Pebeco 
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Zahnpasta 


Mit dämonischer Macht packt 
dies Buch den Loser auf der 
orsten Soite und Jässt Ihn nicht 
mehr los bis zum letzten Wort 
‚Wio der Dämon den Menschen 
gogen semen Willen in Ver- 
brechen und Untergang treibt, 
will es zeigen. 
‚gährigemedizinische und 
kriminalistische Studien gaben 
demVerfasner dns Matorial; Das 
Grandproblem der Psychologi 
die Wechselwirkung zwischen 
Leib und Seele, wird hier von 
einem Dichter wit überraschen- 
der Wucht behandelt. Die ge- 
heimsten Falten des mensch- 
lichen Horzens Öfen nich vor 
dem Leser 
Noch niemals sind die g 
Abgründe der Mondsucht und 
Vererbung, „die, kriminellen 6. 
en Geschlechtulabens und 


hält Mund und Zähne 
rein und gesund. 














l Wichae Muller. Verlag "Tentit) 
München, Ansbacherstrasse 56. 
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Die Auslieferungsfrage 
hat auch das Eaje Größenwahn befchäftigt, fo un- 
mwabriceinlich es Blingt. 

Am Abend, wo die Lifte bekannt wurde, traf Ich 
den Loriter mit allen Zeichen heftiger Errenung. 
„Diefe Lifte!” fchrie er mir fchon entgegen. „Was 
Tagen Cie zu diefer Lifte?* 


Kali 


„Eine Ungebeuerlichtelt", fante ic. 

„Eine Niederteacht”, fchrie er. 

„Eine Schande —” 

„— aber nicht für uns, fondern für Grantreih!" 
Ich war fo glüclich über Diefe Gemeinfamteit des 
Empfindens („Bolt ift, was gnemeinfame Not 
empfindet“, fehrieb Rihard Wagner 1848), dap 


Ausverkauf 





id befchloß. ibm feinen Kaffee zu bexablen, 

freut mich. au Gie fo empört zu finden —* 
„Col man es nicht?“ begann der Lyriker, in feinen 
Haaren wüblend. „Bo diefe fogenannte Kultur- 
nation es fertig gebracht bat, nicht einem deutfchen 
Kciegs- und Hafıfyriter Die Ehre anzutun, auf der 
Lifte zu fieben?“ Ex 


„Es 


Beichnung von Wilbelm Chu) 


„Alfo drei Dar, a Galbs Pfund Butter und zwoa Maulwürf — macht dreladadjtz'g Mark, Auf d’ Katy’ reflektieren ©’ nadıa 


imma?“ 


Wie ftets, erhielt im Zirkus Bufd 
der altbewährte Yanufchauer, 

der biedre Kraut- und Rübenbauer, 
die Prämie für den Nededrufch. 


Ugrarifches 


Bekanntlich Lautet eine Regel: 
Je weniger auf der Tonne Korn, 
um defto größer ift der Zorn, 
um defto geöber dröhnt der Blenel. 
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Ihr feid wie anno dazumal: 

Statt Brot fpendiert ihr Waderfteine 

und brällt dazu die Wadıt am Rheine 

und nennt den Gcywindel „national“. 
Rototter 


Gelönung von E. Chlfing) 
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Branzöfifche Vorbereitungen zur unpartellfchen Uberwachung des Gerichtshofes. 


Die Tanne 


Im Häufer- und Mlenfcenrevier 

Noifchen Kafernen und Effen 

fteht — 

ach, woher geweht? — 

eine Tanne bier, 

ftebt, als habe Gott fie bier vergeffen, 

eine Tanne bier In Schmuß und Lafter; 
fhönes Sinnbild, dem man Treue [hmört — 
ach, was wärft du, Menfch, wenn fle nicht wär’? — 
ihretwegen liebt man den Katafter- 

fetretär, 

dem fie gebört. 


Eines Morgens — 05 
Menfch. was ftierft du fol — 
ift fie fort; 
in der Kehle ftirbt das Wort; 
ratlos wandeln um den leeren Raum, der blieb, 
Auehgen Schornfteinfeger, Hebamm’, Dieb: 
ie 


Der Katafterkontrolleur hat fie 
zu Geld gemadt!! 


Immerbin obfhon 

bat er doc) ein Grammophon 

(oder heißt es einen? Ach. es If zum Weinen!) 
andrerfelts dafür ins Haus gebracht. 


Wartet, bald 
Hört ihr’s fehmettern und den Schöpfer loben: 
„er hat dich du fehöner Wald 


aufgebaut fo hoch da droben ?” Vater Ocher 


Urbeif 


Ein frifch eingeftellter Arbeiter Bündigt nach vler- 
undatwanzig Stunden den Dienft und verlangt Ab- 
rechnung und-Papiere. 

„Donnerwetter!”, fagt der Meifter, „Sie And ja 
grad einen Tag bier!” 

„Na,” eriidert der, „man kann doch nich ewig 
am intern Heben! 


Der ftädtifche Arbeitsnachwels befhäftigt Leute 
mit Notftandsarbeiten. Ein baumlanger Menfch 
fchrwingt Aludend feine Chippe. „Weefte," fagt 
er zu einem Leidensgenoffen, „it bin froh, wenn 
et wieda Sommer Is un I® meinem eljentlicen 
Beruf nachjehen kann!” 

Wat is denn dein Beruf?“ front der Leidens- 
genoffe, 

„IE vatoofe Bliejentäten!” 


Auf der Strafe find zwei Arbeiter an einer Gas- 
Laterne befdäftigt. Einer figt oben und hantiert 
mit einer Zange herum, der zwelte Arbeiter [haut 
von unten zu. 
Die Junge fällt zu Boden. 

ann unten hebt fie auf und reicht fie nah 


oben. 
Die Zange fällt zum zmweitenmal zu Boden. 
Der Mann unten hebt fie zum ziweltenmal auf. 


Die Zange fällt zum drittenmal. 


rn 


„Du bältft mich toll fürn Nafenpopel?” fragt ber 
Mann unten, 

Der Mann oben Hettert von feinem Gif und 
fapt: „Geb du auf die Laterne, Id) will die Zange 
uftbeben!” 


Lieber Simplicifjimus! 


Die berüchtigte Auslieferungslifte hat doch manden 
ehemals fteifnatigen Deutfchen gefchmeidig ge- 
macht und feiner Würde beraubt. Mein alter 
Bekannter, Dberft X, eln langjähriger, kühner 
Etappen-Kommandant in Nordfrantreiky, fchrieb 
mir neulich, Daß er leider auf der Auslieferungs- 
lifte verzeichnet fe. Er lehne jede Verantwortung 
für feine eigenen Handlungen in der Etappe ab. 
Er habe ftets die von ihm unterfchriebenen Be- 
fehle für vollfommenen Blödfinn gehalten und fi 
in diefem inne doch auch oft mir gegenüber ge- 
äußert! Db ich mid) nicht entfänne? Er wolle 
mic als Zeugen anführen. Ich folle fofort 
antworten. 


Ein Staatsanwalt, der feiner amtlichen Stellung 
wegen eine Zulafifarte zu einer Hinrichtung erhalten 
hatte, traf einen Greund auf der Strafe und fragte 
diefen, ob er nicht an feiner Gtelle der Hinrichtung 
beiwoßnen wolle. Der Geftagte befann id ein 
wenig. fcüttelte dann den Kopf und antwortete: 
„Aufeichtig geftanden, Id babe Leine rechte Luft 
dazu. a, wenn's noch ein Bekannter wäre — 
dann vielleicht. Aber fo ...1” 





Th. Th. Heine 





Kleine Bilder aus großer Zeit 


Preis 1 Mark 25 Pf. Auflage 30000 





Das Preisausfchreiben 


„Um's Leben gern möcht‘ ich ein Preisausfd 
erlaffen. Nur hab’ ic leider kein Geld dafür. 
„Und auf was follte fi Jhr Preisausfchreiben 
beziehen ?* 

„Sehen Cie: da haben wir von den Eifenbabn- 
betriebswerkftätten nelefen, tie dort die Leiftungen 
Immer geringer wurden, bio es einfady nicht mehr 
teiter ging. 

„Man nan paffive Refiftenz‘ 
„Ganz richtig, paffive R: n3 — eine gemütliche 
Bezeihnung. nicht wahr? Die Werkftätten wurden 
dann gefchloffen und nad) einiger Zeit wieder eröffnet 
unter der Devife ‚Altordarbeit 
„Dept foll es da ja etwas befler fein.“ 

„Es heißt fo... Aber immer wieder lieft man 
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Apnliches. Haben Cie 4.3. von den Mündner 
Borftarbeitern gehört? rüber brachte cs einer 
bei gebnftündiger Arbeitszeit in einem Tag auf 
drei Gter Brennholz; jeßt, bei adhtftändiger Arbeits- 
zeit. beträgt die Leiftung eines Arbeiters in einer 
vollen Woche ganz wenig über ein Gter.” 
„Hm, hm... Aber kommen wir auf unften Aus- 
gangspuntt zurüd. Cie wollten ein Preisaus- 
fchreiben 2 
„Ein wenig Geduld, bitte... Nun fagen Gie mir: zu 
welcher Partei zählen fi wohl alle diefe Leute?“ 
„Das wird fchwer zu fagen fein: die einen werden 
Mebrbeitsfogialiften fein, andre wieder Unab- 
bängige — vielleicht find au Kommuniften dar- 
unter, 

„Dielleicht. Aber jedenfalls zählen fi doch alle 
sur Arbeiterpartei 


Gein deal 














„Ohne Zweifel.” 
„Sie fagen: ohne Zweifel. Aber bei mir beginnt 
bier nun eben der Zweifel. Und um biefen au 
löfen, hab’ ich mic mein Preisausfchreiben aus- 
gedacht, das ungefähr fo Lauten follte: 
Es werden Vorjchläge erbeten zur Benennung 
einer Partei, die einen gewilen Prozentfag 
Togediebe und Drüdeberger zu ihren Mit 
gliedern zählt und, ftatt diefe fchleunigft ab- 
zutoimmeln, auch noch twarm für ihre ‚Intereffen“ 


eintritt. 
Der Einfender der zutreffendften Bezeichnung 
erhält..." 





„Geien Gie frob, daß Gie kein Geld dafür haben.“ 
Warum ?" 

„Weil Cie ja do nur Schläge betämen und feine 
Borfcläge.” o 


(Belhnung von &, Thöng) 
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„Jnädigfte wirken auf mich wie ein Putjch von rechts.“ 
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Kratvall 


Zwei Schuljungen balgen fi auf der Etrafie. 
Kommt ein Mann mit Brille daber und fagt: 
„Wollt ibr wohl auseinander. Ihe Lümmel!” 
Kommt ein zweiter Mann und fagt zu dem Be- 
brilten: „Laffen Gie doch die Jungens balgen, 
das Ift gejund!” 


„Befund! Häl Die Jugend ift fChon genug ver» 
tildert I” 

„Col fie verzäctelt werden ?” 

„Gie feinen mir ein redhter Heßer zu fein!” 
„Gle ein rechter Drüdteberger!* 

„Herrll}” 

„Here 111” 

„Stonzl, paß aufl* font einer der Gchuljungen. 
„Oleicy wer'n fie fidh feite welche runterhaun!“ 


Poincare a. D. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Man erzählt Kriegserlebniffe. Herr X. berichtet. 
er babe zwei Yabre lang am Marconi-Apparat 
gearbeitet. „Oell,” ruft eine die Dame, „da 
bamive Ele aber viel vun die lange Nudle beim- 
geichidt ?” 


(Eh. Tb. Heine) 





»Ia, ich habe bei unfrer gemeinfamen Gadje beffer abgefchnitten, Nikolaus — dafür tverde ich auch eine Meffe für dich Lefen Laffen.“ 


x 
Gefangenenbeimfehr 

In D. wird ein größerer Cchub Kriegsgefangener 

erwartet. Die Eicherbeitswehr fendet ihre Mufit- 

Rapelle zum Babnbof, um die Goldaten abaubolen. 

Ein Zug raffelt im die Halle, Hüte und Tücher 

werden gefchwenkt. Die INufiß feht chmeiternd ein. 


An den Wagenfenftern erfcheinen aber nur neu- 
gierige "Ziviliftengefichter, ein einziger metter- 
gebräunter Helmkebrer Ift dabei. Der winkt eine 
der Empfangsdamen zu fi und fagt: „Bräulein, 
melden Gie dem SKapellmeifter, es tut mic febr 
leid, aber Ih kann bier nicht ausfteigen, ich wohne 
dod) In Brantfurt!* . 


— 724 — 


Einem aus Frantreih abgebenden Gefangenen- 
transport murde folnendes pefagt: „Mlarrrfc- 
verpfleggung kreingen Cie nicht, in... werden Gie 
von einer Schivefter warrım negeiien. Wenn Cie 
lacben, werden Gie zerrfchoffen! Die Gewehrrre 
find fon verladden I” 


München, 17. März 1920 Preis 1 Mark 24. Zabegang Wr. 51 
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„Nifchk zu machen — es geht nichts durch! Mein Sell ift nad) dem Anhydatverfahren behandelt.“ 


Märchen in drei Bildern 
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Beidinungen von L. Boris) 





Heufe: 
' ‚Man ann nicht wien!” 


) 


Die Himmelfahrt 
Don TIL Vesper 


Es war in der Nähe von Andernad, mo das Klofler — Id; weiß nicht wel- 
hen Ordens — ein wenig über dem Städtchen und dem Rhein am Berg Liegt 
oder lag. Denn diefe Gefchichte ift fchon eine Weile her, und es könnte fein, 
daf das lofter Inzwifchen, wie fo mandjes andre aud, verfchmunden ift, 
Die Irdifchen Dinge ind vergänglich. 

An einem fhönen Sonntagnachmittag Im Herbft, nicht lange nad) der Wein- 
lefe und zur Zeit der Kirchweiben gebt alfo der Prior diefes Klofters auf 
dem Weg von Andernad hinaus feiner Bebaufung zu. Es Ift ein altes, 
freundliches Männchen, das bebaglich, fih des Schönen warmen Heibittages 
freuend, zroifcben den Feldern hinfchlendert. Auf der Gtrahe ift welt und 
Breit fein Menfch zu feben, und alles, was Beine bat. Ift auf Die benachbarten 
Dörfer hinausgezogen, Kirweit) zu felern und den jungen Wein zu probieren. 
Der aber es treibt fich das Volk In Nacyen und Gchiffchen auf dem Strom 
herum und läßt es fih wohl fein. Genug, es If jedenfallo niemand auf 
dem Gträichen, auf dem der Prior fpaziert. Nur aus der Berne fiebt er 
einen Menfchen, der offenbar betrunken ift, den bügeligen Weg berabtaumeln. 
Er kommt Ihm auch fehließlih nabe und erkennt nun, daß eo der Mepger 
aus der Gtadt Ift. ein zlemlich rober, gewalttätiger und unfrommer Gefelle, 
wie es leider in diefem Gewerbe viele nibt. Der torkelt fo feines Wens vor 
fih bin, bis obenan fo mit Wein angefüllt, daß auch nicht für einen Grofchen 
Verftand mehr In ihm Ift. Er torkelt und taumelt, hält fh aber gleichwohl 
auf den Bräftigen Füßen, empfindet aber die unangenehme Schwäche des 
Betruntenfeins in tiefiter Geele und Ift fchon lang aud) innerlich irgendiwie 
Ins Wanten geraten und aus feiner anfänglich lauten und fröhlichen Laune 
ins beulende Elend getommen, wie man fagt. 

Es fteht nicht eben gut um feln Gefchäft, er bat viel Geld vertan auf felnem 
Saufzug. Gtatt einer Kub, die er auf dem Dorfe bat holen wollen, bringt 
er nichts ols feinen Raufh beim, an dem er fo wenig Freude bat, Die 
mwartende rau zu Haufe, das Grau des kommenden Kapenjammers fällt Ihm 
ein. Der fchöne freundliche und noch fommerliche Tag fährt auch Irgendiwie 
aufmweichend und auflöfend über feine Geele, kurz die hellen Tränen laufen 
Ihm über die dien roten Mebgerbaden, und er reift fich mit der Bauft im 
Bart herum, da die Haare herausgeben, fhlägt ih die Etirne mit der ge- 
ballten Kauft, als wolle er einen Dchfen fällen, und flieht mitten In diefer 
Verzweiflung und Wut das freundliche, friedlige Pfäfflen mie einen Erz- 
engel auf fich zutommen. 

Nun ftond der Mefiger, tie fih denfen läßt, mit der Kirche und Ihren Ber- 
tretern nicht gerade auf gutem uf und kümmerte fih gemeiniglich gar nicht 
um fle und ibre ®erechtfame. Jept aber fiel ihm in feiner reuigen Geele 
ein, dafı er Gott weiß wie lange in einer Kirche mebr gewefen, Bein Wort 
Gottes mebr angebört und vor allem felt längfter Zeit keine Berichte mehr 
von fich gegeben babe und alfo mit dem Cündenmwuft von Yabren beladen 
dabertrabe. Es waren rechte kapitale Haupt- und Ctantefünden darunter, 
die Ihm nun in der Eile durch den borftiigen Echädel fhoffen. Und es fehte 
ih In ibm fogleih, wie es denn bei Betruntenen gefchlebt, der Bedante 
feft. Diefe nanze Laft bier, ohne Zögern, mitten auf der Strafe abzuladen. 
mitten In feiner frischen Reue, die er fo kräftig und nefund fobald nle wieder 
zufammenbeingen würde, wie er wohl fühlte. Gr näherte fi deshalb dem 
Prior ganz demütig. wiewohl fchmwantend und einen beißen Welndunft von 
ih treibend, und grüßte. Der fromme Mann grüßte wieder und ftrebte 
eiligft vorüber. Aber fon hielt Ihn der Burfche beim Handgelent und 
fante, indeffen er mit der andern Hand feine Müpe zog und auf den Boden 
warf, zum Zeichen, daß er bier länner zu bleiben dachte: „Hocmwürden, Gie 
möüffen meine Beichte bören.” — „Schon gut”, fante der, beftrebt, feinen Arm 
aus der elfernen Klaue Zu befreien. „Kommt nur morgen In Die Kirche, 
wenn Ibe wieder nüchtern feid, fo will ich die Beichte gerne hören.” — 
„Nein,“ fante der andere, „daraus wird nichts.” Und Burg, er drüdte In 
längerer Rede mit vielen Worten aus, daß er jet und bier oder niemals 
die Beichte tun wolle. Der Prior weigerte fih und verfuchte nachdrüdlid 
den Truntenbold los zu werden. Der redete fi In Immer größere Erregung 
und zuleßt in einen blutigen Zorn bineln, cif fein Gchlächtermeffer heraus 
und funtelte damit in der Gonne und In gefährlidier Nähe der geiftlichen 
Nafe herum und tat einen Fluch, er werde den Pfaffen ‚bier ohne ein Dater- 
unfer umbriogen, wenn er Ibm nicht den Willen tue und die Beidhte gleich 
und ohne Beichtftubl und alle Zeremonien abnehmen wolle, Der Priefter 
fab, daß es dem Burfhen ernft war, und daß er troß feiner Betrunkenbeit 
au) no Manns genug war, ihm, dem alten Männleln, das Meffer wirklich 
an die Kehle zu fegen, und er fügte fih aljo als der Verftändigere und 
nab nach. 

Die Beichte begann, obne jede Derfchlelerung und grob und faumäfig genug. 
Der Priefter, nun ganz in der Würde feines Amtes, verfubr nah allen 
Bormeln und erteilte zulept, da an der offenbaren Reue des Günders ja nicht 
zu zweifeln war, und er es wohl auch nicht für geraten hielt, ernftbafter mit 
ihm umzugeben, die Losfprebung und wollte ih damit aus der gefährlichen 
Naibarichaft eilig davon machen. 

„Bin Ich nun, Hochmwürden,” fante der Burfihe, ohne den Arm des Priefters, 
der ichon ganz kalt und blau geworden war, loszulaffen, „tabrbaftig aller 
Cünden ledig?" — „Ya, das bift du.“ — Und wenn Id alfo jegt ftürbe, 
fo Nände dem nichts Im Wege, daf; Ih In das Himmelrelh käme?” — „Das 
ftebt ja wohl bei Gott. aber von uns aus ftünde dem nichts Im Wege.“ — 
„Blauen, Blaufen,” fante der andere, „fagt ja oder fagt nein.” — Und fchon 
wieder hatte er das Meffer in der Hand. 

Gott wird fhon willen, was er zu tun bat, dadıte der Alte und fagte ja, 
um nur endlih Brleden zu baben. — „Schön,” fagte der Burfche, „Ihön, 
wer weiß. wann Id wieder In einen foldhen guten Zuftand komme, Jhr müßt 
twiffen und br mwifit es ja wohl, daß Ich nicht viel nüge bin, und fo mill Ich 
denn die gute Gelegenbeit beim Schopf fallen. Hier nehmt das Meffer, haut 
mie in den Hals. dab meine Geele gen Himmel fährt.” — „Da fel Gott vor”, 





— 726 — 


fagte der Priefter. „Sie follte ich einen Menfchen 
umbringen?“ — Aber er hatte gut reden. In dem 
Kopf des Schläcters hatte nidts mebr Pla als 
diefer eine Ocdante. Go date er allen Müben 
und Borwofirfen und vorallen Dingen feinem dabeim 
martenden Weibe aufs pfiffigfte und fehnellfte zu 
enteinnen. Er war plöglid auf das Himmelreich, 
fo verfeflen, als fei es eine Schenke, und drohte 
zulegt und fagte: „Ihr oder Ich, einer von uns 
beiden foll und muß nod) Im diefer, Stunde gen 
Himmel fahren.“ Und dazu fuhr er wieder mit 
dem Meffer herum, bereit, blutigen Ernft zu machen. 
Der Prior In feiner Berziweiflung fab zulent keinen 
andern Austveg, nahm das Meffer beim Griff und 





„Stehft du, Männe, eine folche Nobe Lönnteft du mir eigentlich 


aud mal kaufen.“ 


fagte: „So niet denn nleder.” Dazu war der andere 
leich bereit, verfuchte ih auf Die Knie zu Iegen 
und fiel denn auch nlüdlich der Länge nady In den 
warmen Staub und erbob fi nicht wieder. Und 
der Priefter drehte eilig das Meffer herum und 
bieb dem liegenden Mann den Mefferrüden noch 
fconell und ziemlich kräftig über den Hals und lief 
danm davon, fo rafch er konnte. Der Betruntene 
lag da, nicht anders als wäre er tot, und tat einen 
guten Schlaf, da er nun dod) einmal fo bequem 
am Boden lag. 

Als der Prior eine Weile gelaufen war, begegnete 
er einigen Bürgern, die auch nicyt mehr ganz nüdh- 
tern, fröhlich und guter Dinge, auf einem Kärcchen 


Scibhjahrsmoden 


daber kamen und beim mollten. Er machte ih 
an fie heran und erzäblte Ihnen die Gejchichte, daß 
fie den Narren da finden würden und mitnehmen 
möchten. Die verfpradyen es ladyend und fuhren 
weiter. Und als fie an die Gtelle famen, two die 
Weinleihe mitten im Weg lag, ftiegen fie ab und 
rüttelten an dem Burfchen berum und ferien ibn 
an: „He, Hannes, ftch auf, komm mit und mad. 
daß du beimtommftl* Der aber rührte ih kaum, 
drüdte fich an die Erde und winkte ab und fagte: 
„Daß euch der Ritt [händ! Ych fahre gen Himmel- 
reich, Laßt mich, wo ich bin, ich will mit euch 
nichts mehr zu (daffen haben." Die hielten fi 
die Bäuche vor Laden, braten aber den Gejellen 


(8. D. Peterien) 


»-Wenn id nur wüßte, wo die arbeiten läßt!“ 





„Es ift ja ganz niedlich, aber Ich glaube nicht, daß es mir ftehen 
würde.” 


nicht mie.“ 


„Nein, das ift aber zu tol! Die Mode mach’ ich gewiß 


Straubinger Refervafrecht 


(Beimung von €, Tböno) 





„D* Poft bamm ma hergeb’n, d’ Eifenbahn Hamm ma bergeb’n — aber unfere Schwarzfchlachter geb’n ma net ber.“ 


auf einen anderen Gedanken. Bis einer ihn beim 
Bein ergriff und fagte: „Du Blabes, wenn du gen 
Himmel willft, fo mußt du dich doch mobl zuvor 
begraben laffen. Komm nur mit, wie wollen did 
auf den Kirchhof fahren,“ Da hatte er recht, und 
das leudhtefe dem Betrunkenen ein. Cie hoben ihn 
bei Kopf und Bein, legten ihn auf den Karren, wo 
er fogleicy weiter fhlief, und fubren dann ladyend 
weiter. Nur einmal noch richtete er ih auf, als 


fie eben dabei waren einige gute Zedhlieder zu 
fingen, „Das Fäßlein hat keinen Panzer an“ und 
dergleichen. „Was fingt ihr denn da?“, fagte er, 
„mo Ihr doch mit einer Leiche fahrt?" — „Gterbe- 
gefänge, du Efel!" fehrie einer. Darauf legte er 
fi wieder nieder und fchlief num beruhigt und 
endgültig fo feit ein, als läge er wirklich im Grabe, 
obgleich es auf dem Karren eine holperige Himmel- 
fahrt war. Audy, merkte er nichts, als der Karren 
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vor feinem Haufe blelt, fein Weib berausfam, ihm 
eine Leichenpredigt bielt, aus der er viel hätte 
lernen können, wenn er fie gebört hätte. Aber, 
wie gefagt, er hörte nichts mebr, und die Kumpane 
trugen ihn in feine Kammer und begruben ihn da 
wifchen ein paar linienen Tüchern. Weiß nicht, 
wie er nachher aufgeftanden und ob er zuleßt doch 
no) in das Himmelteich getommen ift. 
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DER DEUTSCIIE 











Regipan-Jabletten 


hervorragendes biätetifhes Mittel, unübertroffen für die 


Nervenftärfung - Blutbildung - Kräftigung 


Negipan IR ein volfommen neuartige, Ärztlich glänzend begutachteted Präparat, 8 führt dem Körper in 
zeichltem abe die Stoffe zu, aus” denen die Nörperzellen und Mervengewebe gebildet tuerben. (E# gibt "daher 
nichts Vefieres für die Stärkung des geiamten Organismus und wird mit fiherem Grfolg angetvendet bei 


Apprtitlofigkeit, | Blntarmut, Diabetes, Acrvenleiden, 
Alnterernährung, | @uberkulofe, | Uenraftjenie, | Melancholie. 


Herr Carl Mrotwa, Schwientohlowig, D.©., Idhreibt un® le Ihnen mit, daf je Regipan gut befommen 
Herr €. Mrofva, Shwientohlowig. ©. Üft und ic) mit demjelben zufrieden war, ch fann € daher and weiter empfehle der 3. Biever, Rümberg: 


Herr I. Liebe, Nürnberg, fchreibt u IH Habe mit Regipan folh fiberrafchenden Grfolg erzielt, dafı ich bereits feit 14 Tagen ben gaugen Tag Gartenarbeiten verrichten fann Ah habe wieder 
Hoffnung gefund zu werden. Ich hatte mit dem Leben abgeicloffen. Es IN jept 3 Qahre her, bafı ich an jchiwerer Neuraftgenie infolge Ueberarbeitung und Bleiveraiftung dem Zodı nahe war, Mir war 
die Welt ein tel und fehnte oft das Ende herbei. Mein ganıes Gelb habe ih in auen möglichen Stärkungsmittein, an Magnetifexre und Nabiunturen verwendet, jodab meine amilie oft Not leiden 


mußte, aber umfonft, Ich werde nicht dverjäumen, wo ich kann, Regipan ähnlich Leidenden zu empfehlen 
Preis ML. T.—. Sn allen Apoıhefen erhältlich. Aleinige Babrifanten: Kontor Pharmacie, München, 





Waschwasser-Tabletten | Hautal-Blumenbäder 


zum vornehmen Parfümieren und Welchmachen | hinterlassen auf der Haut einen zarten Duft; 


des Waschwassers. — Erfrischend — belehend. | machen diese sommetweich, wirken erfrischend. 
Veildhen, Malglödchen, Flieder, Rose, Ideal, | Vellhen, Maiglöckchen, Flieder, Rose, Ideal, 
Fichtennadel. — 70 Pf, 1,50M., 280M. | 1,- M., 4,75M.. 9,-M. 


Herz- und nerven- . .. In Pocungen: 75 Pf, 
sisrkerdkröfigeng Hautal-Fichtennadelbäder. "sn 
Erhölilich in Apotheken, Drogerien, Parfümerien usw, 
Man schte beim Einkauf auf den Namen „Hautal*, 


Physochemische Fabrik C. Alfred Fischer 
Berlin $ 61/2. 
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‚ DIE SCHLEMMER_” 











Zeichnung von Walter Trier, 





er. peit 


FEIST CABIHFT 


MO CMOBEWACMS x 
FRIST-SERTKEFEILEPTT&IS 


CHEZ DWEFBERZEEEN 














add ENGEL HCC 





HAST 
% ED: Z HEege 
z 7 - . 
Es ist Zeit für viele, = Pi Zuverlässige 
endlich für die Gesundung der Zähne zu sorgen. Zahnpflege, Köstliche 
Kaliklora reinigt und desinfiziert kräftig Zähne und 


Mundhöhle und bietet durch das köstliche Aroma 55T Erfrischung. 
ein behagliches Gefühl von Sauberkeit TG Große Tube M. 4.80. Kleine Tube M.3.— 
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24. Zabhrgang 


Nr. 51 


eiblatt des Simplicissimus 





Riterafur 








GBeldmung von &, Työng) 





„Wenn fo 'n Mift von Goethen oder Schillern ift. kann man ja nichts machen. Aber von 'nem andern Kerl braucht man fih das nicht 


gefallen zu laffen.“ 


Die Umfagfteuer 


Der Dichter erwacht in der Morgendämmerung. 
Was tar das? 

Wirklich die Amfel? Die erjle Amfel? 

&o über alle Nafien Tiel und neu £önt'e, 
tie eben aus des Gchöpfers Werkitatt bervor- 
gegannen ... 

Ergiffen, erfchüittert, infpiriert fpringt der Dichter 
vom Bett auf, greift nach dem Notizblo® auf der 
Nacsrtifchplatte und bringt mit fliegendem Blei- 
ftift aufs Papier, was ihm durch die Seele zieht: 
farbig. fehnfuchtsvoll, Hlingend — ein rundes, wohl- 
neratenes Gedicht. 








“Wir werden’s no beute der Redaktion der 
‚Brodelnden Brünfte” fbiten“, fant er laut. Und 
etwas leifer; „Macht zwanzig Mark Honorar.” 
Und ganz leife: „Minus dreißig Pfennig für die 
Umfafteuer.” 

Scnarrend fliegt die Amfel vom Baum auf, fegt 
fi frech aufs Benfterbrett und fragt den Dichter: 
„So? Und ih?“ 

Und Cie?“ 

Nun, Ib babe Jhnen doch den Stoff geliefert. 
Bo wäre Jr Gedicht ohne mich? Ich beanfpruche 
mindeftene einen Regenwurm.” 

„Benebmigt“, nit der Dicyter. „Aber, Verebrtefte, 
nun fagen Gie mir einmal: woher haben Ste Jhrer- 
feits den Impuls zu Shrem Gefang bezogen ? “ Bom 


werdenden Brübling . .. von der ftelgenden Sonne 
“..bom Eros... was weiß ich... na, Burg und 
gut, von der ganzen lieben, fcedigen Naturgefchichte. 
Wenn fchon, denn fon. In welcher Korm gedenken 
Gie den auf Eie entfallenden prozentualen Unfag- 
anteil fteuerlich zu fompenfieren ?” 

Die Amfel finnt einen Augenblit nad: 

„Herr Exzberger wird ja demnächft viel freie Zeit 
betommen. Könnte er die nicht dazu benüpen, fi 
das alles mal ein bißchen auszurechnen?.... Na, 
vorläufig fingen wir meiter.” 

“Jarwohl, vorläufig fingen twir weiter”, font nuch der 
Dichter und adreffiert ein Kuvert an die Redaktion 
der „Brodelnden Brünfte“. Ri 
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facpende Seficht 





mm Perhydrol-Mundwasser 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 
KREWEL & CO., G.m.b.H. und Cie., 3%" KOLN a.Rh. 
Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 
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Kurt Sraf 
Preis gebunden Mart8.— 
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revolution“ 
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fo Dier mir 
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2 2 2727772750272777577 


Neueste Schlager für Kunstfreund 


& Rasse wu Schönheit «, Orients! 


#100 verschiedene Orig-Aufnahmen, 50 St. 14 M, 100 St. 25 M. 

* 30.5320 10781255 

Müller & Winter, Abt. L. 100, Kunstverlag, 
Leipzig, Kronprinzstrasse 43. 
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Dr. Hoffbauer's ges. nesch. 
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und Hypnose 
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der bedeutendste Hypnotinour 
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Hypnotische Unterrichtshriefe. 
Mit 19 Abbild, u. den. 
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Deinbrand Scharlachberg gypsJz%, 


Ein famoser Tropfen 
Anterfdung 


Rünstl. Glieder 
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Corsets 
„System Hessing” 


414::0.43 
EIEYTet31 


FRANKFURTIM 
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Er l | pil mit 69 Abbll- D (Postanwelse) 
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6, Berlin NW 87. 
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aus Kindheit, Jugend und Beruf 
Auflage 20000 


Geheftet 6 Mark, gebunden 9 Mark und 20°/s Verlagszuschlag, 
dazu der allgemeine Buchhändlerzuschlag 


VERLAG VON ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN-S 








bumoriftifcher 
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Ludwig Thoma 
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Drama in 10 Bildern 
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Mit heifem Atem baucht der Leidenfchaftliche junge Dichter feinen Beftaltem Kraft 
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Endlich, nach der rawebruni Denn nun febe alle Welt, “Was nicht durchs Gefühl genangen, 
komme nunmebr die Dernunft. mie der Geldivert fällt und fällt, kann nicht zum U and gelangen, 
o zum Belfpiel bei den Briten und man fühle notgedrungen Ergo wird es nächftens Bar... 
nabe fie mit Riefenfchritten; Ai im Innern umgefchtwungen ... Weldjes zu beweifen war.” 
itto durch das Land Jtalien Fi 
bafte fie auf Angftpedalien; Leider ift’s erft ein Gefühl — Das foll einen Befttag geben 
und fogar der Herr Branzos und läßt uns als folcdes kühl. (nämlich wenn wir ihn erleben)! 
werde bloß und fallungslos. “Aber,” fpricht der Pbilofopb, Rotardı 
der fo oft Daneben tcoff. 


Lieber GSimpliciffimus! 


In einem Haufe am Wittelsbacherplag entiteht 
nädjtlicherweile zwifchen einer „Dame“ im zweiten 
Sto# und einer anderen „Dame“ Im erften Gtod, 
welcher einige Sreunde Affiftenz leiften, ein beftiger 
Streit. Berweggrund vermutlih KRonkurrenzneid, 
Hausbewohner, aus dem Schlaf geivert. verftändigen 
eine Wade der Reichswehr, weldhe auch einen 
Poften, beftebend aus einem fähffeben Unteroffizier 
und zwei Mann, abfendet, um Ruhe zu ftiften. 
Der Führer fordert mit gezüdtem Revolver zur 
Rube auf und wird darauf von einem der Greunde 
der „Dame“ im erflen Gtod tätlih beleldigt, 
Bolge: „Sie [Ind verbaftet.* Der Kavalier 
teifft jedoch abfolut keine Anftalten, als Arreitant 
au folgen, im Gegenteil. Nady wiederbolter, ziwel- 
maliger Aufforderung erklärt unfer biederer Gachfe 
einem Hausbewohner ganz refigniert: „Na, willen 
©e, wenn id) enem dreimal fage, Ge find verhaftet, 
und er geht dann nody nicht mit, dann weeß Ich 
aber, was ih von Ihm zu halten habe,“ 

Ein reicher Baftgeber ließ am Gchluffe eines 
Herrendiners jedem der GBäfte ein filbernes 
Bigarrenetul mit Inhalt überreihen. Als man 
das Rauchzimmer betreten hatte, wandte fich einer 


Die Kulkurgärkner der Nafionalverfammlung 





der Bäfte an den Herrn des Haufes uud fante: 
„Na, Herr Kommerzienrat, mie ift es denn, gibt 
es beute nichts zu rauchen ?* — „Aber, Herr 3.” 
meinte diefer febr erftaunt, „baben Gie denn nicht 
auch ein Zigarrenetui mit Inhalt erhalten?" — „Ge- 
miß,. Here Kommerzienrat,“ lautete die Antivort, 
„aber Ich werde mir doch nicht erlauben, In Ihrem 
Haufe meine Zigarren zu rauchen.” 





Der Agent einer Berfiherungsgefellfcpaft befucht 
einen Kriegsfcjleber. um ihn gegen Beuerfchaden 
gu verfihern. Alle Bemühungen des rübrigen Ber- 
tteters bleiben jedoch erfolglos, denn der Schieber 
ertläct ibm: „Beuerfchäden find in meinem Betriebe 
unmöglich, Ich ftelle nämlich deutfche Zündhölgerher.“ 


In einer Ehefchelbungsfammer ftellt ber Dorfigende 
an die beklagte Ehefrau die Brage, ob fie den ihr 
zur Laft gelegten ‚Ehebruch zugebe, „JamohL” 
ertoidert Die Beklagte, „ih möchte aber bemerken, 
daß es ein ‚willenfhaftlicier Ehebrudy” war.“ AU- 
feitig läcelndes Erftaunen. Die Ahnung eines 
großen Ereigniffes durchzittert den Gaal, molt fi 
auf den Gefichtern der Antvefenden. Der Bor- 
finende bittet die junge Günderin um Aufklärung 
darüber, was ein „willenfcaftlicher Ehebruch” fei, 


da ein folder Gall in der Tat noch) nie dagemefen 
fei. Betroffen von der verftändnislofen Rüditändig- 
teit des hoben Gerichts, erwidert die Beftagte 
energifch: „Natürlich war es ein wiffenfchaftliher 
Ehebrucy‘, mein Mann hat body darum gewußt.” 


Bom Tage 


Die „Mündjner Neueften Nachrichten" bringen 
folgende Annonce: 
Umftandstieid 
befferes Teihwelfe zur Trauung gefucht. 
Am fbwarzen Brett einer Münchner Hochfchule 
las Ic} folgenden Anfchlag: 
Belanntmadhung 
Es wird biermit den Gtudlerenden zur Kenntnis 
gebracht, daß von der Regierung des Breiftnntes 
Bayern dem bisberigen Hausmeifter der Akademie, 
Herrn ...., der Titel eines Hausverwalters 
verliehen worden Ift. 
Münden, 12, 1. 1920. 





Die Direktion. 
(Ctempel.) 
Das entfpredende Honorar wollen Ele mic zu- 
fenden, wenn nicht ettoa die zuftändige Repierungs- 
ftelle ihre Anfpräche als Urheberin geltend macht. 


Beldinung von &, Eclling) 
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„Fünfzeht Prozent müffen wir der deutfchen Kunft abzapfen. Geht fie ein — nu ja, dann bleiben uns immer noch Die vielen fchönen 


Wucerpflanzen.“ 
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Zu Sciedrich Hölderlins 150. Geburfsfag 
Kückkehr in Die Heimat 


Du filler Ort! in Träumen erflenft du fern 
Na boffnungslofem Tage dem Gehnenden, 
Und du, mein Haus, und ihr, Gefpielen, 
Bäume des Hügels, ihr wohlbefannten! 


Wie lang if's, o tie langel des Kindes. Ruh“ 

IHR bin, und bin ift Jugend, und Lieb‘ und Olüd, 
Doch du, mein Baterland! du heilig 
Duldendes! fiebe, du bift geblieben. 


Und darum, daß fie dulden mit dir, mit dir 

Eid) freun, erziebft du, teures! die Deinen aud), 
Und mabnft in Träumen, wenn fie ferne 
Schweifen und irren, die Ungetreuen. 


Und wenn Im beißen Bufen dem Jünglinge 

Die eigenmädht'gen Wünfche befänftiget 
Und ftille vor dem Cchidfal find, dann 
Gibt der Geläuterte dir fi) Lieber. 


Geledeih Hölderlin 


Belnung von Wilbelm Ehufz) 
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Der Frühling darf in Deutfchland nich£ einziehen, bevor die Friedensbedingungen rejtlos erfüllt find. 


Mut der nächjten Nummer beginnt: 
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Die Nloral 


Der Mächtige, der Volk regiert und Land, 
Hält eine Gummipuppe In der Hand. 


Die tnetet er und Enutfcht fie nach Bedarf. 
Bald zeigt er einen Pflihtmann, fireng und fcarf. 


Bald eines Helden opferfrohen Mut, 
Bald flammender Entrüftung hehre Olut. 


Damit der Pflicht, dem Mut, dem edlen Groll 
Die Leidenfchaft der Maflen folgen fol. 


Und richtig Bann er die Millionen lenken, 
Die Puppenmimit fünaufend nachzurenten, 


Und magenkranke Tüftler, weltentrüdt. 
Entbläbn Joeen, elfernd und verzüdt, 


Propbeten fchrein und Dberlehrer fpein... 
— Der Mäctige fledt die Gummipuppe ein 


Und wandelt, von Begriffen unverblendet, 
In einen Klub, In dem man Knaben fdändet. 
Hana Alfred Kibn 


Berfall 
Don Hugo Wolf 


Ich uatts es zuerjt an dem Wetterhäuschen Im 
Park, 
Als ich noch Knabe war und von meiner Gouvernante 
die mit braunen Herbftblättern überfäten Kiesiwege 
entlanggeführt wurde, ciß Ich mich [os von ihrer 
Hand, wenn Id nur von ferne die Yahne des 
Wetterhäuschens ziolfchen den entlaubten Aften 
sterlich und baro fih wenden fab. Dann ftand 
ich tieffinnia vor den vergitterten Inftrumenten, 
«die „ob fhön, ob Regen” verfündeten und mit 
dem Kosmos vertraute Bezlebungen unterblelten. 
Hier fühlte Ich den lieben Bott nana wundervoll 
nahe — viel näher als in den Yndianerbüceln 
oder In dem Spazierftod, deffen Knauf ein Loch 
batte mit einem @lasfplitter, durch den man bin- 
durchfchauen konnte, wobel man eine farbige Stadt 
erblidte mit der Überfchrift: „Gruß aus Karlsbad.” 
Das Wetterbäuschen alfo batte fi plöglich zu 
feinem Nachteil verändert. Die Uhr zeigte ein- für 
allemal halb zwölf und war zum Teil mit einem 
ichmupigvertwafchenen Papier überklebt. Das Baro- 
meter fcjrieb nicht mebr blaue Wellenlinien. Das 
Quedfilberröbrchen des TIhermometers mar zer- 
brodhen und batte feinen Inhalt verfhüttet. Hätte 
diefe Agonie, diefer Wundftarrtrampf des Wetter- 
bäuschens nicht längft einem Amtsorgan zur An- 
zeige gebracht werden follen? Aber weit und breit 
mar fein Parkwächter zu erbliden. Wahrfcheinlicdh 
batte man Ibn bei einer Mufterung im leßten 
Kriegsjaht eingezogen und feine Bäbigkeiten an 
einem zeitgemößeren Drte verwertet. Und es ift 
teider anzunehmen, daß er dort — bei der Be- 
madhung diefes oder jenes Munitionsparts — 
feiner Pflicht zum Opfer gefallen ift, als er eben 
einen feindlichen Glieger auf Die Kundmachungstafel 
aufmertfam madjen wollte: „Bliegerbomben find 
an der Leine zu führen.” 
Aud) die Gefielfrau war Irgendwohln verfchollen. 
Niemand kümmerte fih darum, daß auf den ver- 
rofteten Gtüblen rings um das Wetterhäuschen 
die Spapen das Ergebnis ihrer färglichen Mabl- 
zeiten binterließen. 


2) 





Dies alles beobachtete ich mit ftelgender Unruhe, 
Indes Leilo, die mondäne Brau, meben mir ber- 
f&eitt und von elnem erotifchen Prinzen erzählte, 
der eine Zeitlang in der Schweiz das gleiche Hotel 
bewohnte wie fie. Ein Bürft feines Gefolges, der 
fie zuerft für eine Opionin gehalten hatte, leitete 
ihr fchließlich Abbitte in Korm einer glübenden 
Liebeserklärung, Die vielleicht zu DVermiclungen 
geführt hätte, wenn nicht Leila zu einer überftürgten 
Abreife wäre geswungen worden. Durch den 
Niederbrudh der Kronenwährung. Well die von 
Ihrem gefchledenen Gatten gewährten Alimente den 
Anforderungen des Balutenmarttes nicht mehr ftand- 
balten konnten. 

Leila hatte noh Immer den zärtlich gefhtwungenen 
Mund, dem Ich Iebte, als Ic noch Gedichte ver- 
fabte. Lella war entfchlofen, fih von der Noten- 
Inflation unabhängig zu machen: Cie fepte mir 
allerlei ausehimnder, woraus Id) entnahm, daß Ihr 
Weg fie In Staatsämter führte. — Lellas tanzbafte 
Geitalt fhmwebte empor in ben vierten Gtod alt- 
modifcher Paläfte und flug fi durch zwifchen 
Dienern und Gektetären bis zu den entfceldungs- 
fchwangeren Hofräten, von denen fie Ausfuhr 
berilligungen"erbielt, die fie verkaufte... 

Aber es gab no andre Coymptome. 

Um die Mittagszeit fam ich an den großen Hotels 
vorbei Durch eine Menfchenmenge, die In tadellofer 
Kleidung und Haltung an drei eigentümlichen, wie 
aus einem Panoptltum entfprungenen Geftalten 
vorüberflutete. Ja, es fhlen, als wären diefe drei, 
die ich von ihrem Plop nicht rührten, Die genießenden 
Betrachter, indes der ruhelofe Menfchenftrom der 
Eleganten wie zue Parade und Mlufterung vor 
ihnen dabinwandelte, Diefe Geftalten waren drei 
Soldaten: ein Zitterer, der wie Efpenlaub von 
oben bis unten vibrierte, ein Krummer, der mit 
nebrochenem Rüdgrat auf allen vieren hodte, und 
einer ohne Gefidht — er hatte mur eine fhmwarze 
Brille und ein ftammelndes Loch, das ehemals ein 
Mund gemwefen fein mochte. Gie bielten Zeitungen 
feil, aber niemand kaufte von ihnen, weil man fi 
vor ihnen fürdjtete. Man/twarf ihnen nur Almofen 
in die abgenüpten Kappen. 

Dort, unter den vielen Menden, traf Id den 
jungen B.. der zwei Bornamen befaß und vor dem 
Krieg einen Band nicht untalentierter Sonette ver- 
öffentlicht hatte. Daß er nicht übel verdiene, war 
das erite, das er mir erzählte. Er fei Transport- 
begleiter. 

Für Truppentransporte —? 

& lächelte geringfhäpig. Er begleite mit Waren 
gefüllte Waggons von einem Bahnhof zum an- 
dern — vom Weitbahnhof zum Südbahnhof, vom 
Dftbabnhof zum Nordbahnhof, iweil gerade während 
des Derfhubs die Waggons am Liebften auf- 
gebrochen, beraubt oder gänzlich zum Berfchoinden 
gebracht würden. Es gäbe Leute, die berufsmäßig 
Angriffe auf die Waggons verübten, und Leute, 
die fidy berufsmäßig mit deren Abtvehr befahiten., 
Und zu den lepteren gehörte B. Er babe fogar 
non einmal von der Schufiwaffe Gebrauch madyen 
möflen ... 

Edler Kämpfer auf der Walftatt der Rangierbahn- 
böfe, geivorfen aus dem Geleife feiner Eriftenz, 
mit Dolldampf rafend In eln Dunkles Gefchid: keine 
Annalen der Gefdichte werden Ihm em Dentmal 
feen. Denn die Armee der Schieber und Ihrer 
Seifecsheifer bat noch nicht Ihr Kriegsarchio ge- 
funden ... 

Je weiter nun der Tag fortfchritt, defto häufiger 
wurden die beunrublgenden Anzeichen. Iudes Ich 
durch die Stadt fehlenderte, bedäctig wie einer, 
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der nur genufrelhe Stunden zu haben gewöhnt 
ift, fühlte ich mich wie Im Kreuzfeuer unbekannter, 
mie felndlih gefinnter Oemwalten, die es darauf 
abgefeben hatten, die Nerven der Menfcen zu 
potenzieren und aus der Haft eine Tugend zu 
machen. Ich fab einen Topus wiederkehren, der 
mie glei von Anbeginn verdächtig vorgetommen 
war: mildjunges, bartlofes Geficht, enernifcber 
Bi, weicher Hut, welter Mantel, fdarfgebügelte 
Hofe, graue Tuchgamafchen über fpipen franzöffchen 
Schuhen — Herrgott, das Geht fah Ich fchon, 
als die erften Krienstage mir die Bekanntichaft 
mit den galizifchen Dörfern vermittelt hatten. Diefe 
Augen, jeht meift von einer Hornbrille Ins geiftig 
Bedeutungsvolle verfchlelert, damals hatten fie 
nod den Talmud ftudiert und darauf Bent 
daß die Gtirnlötchen fhön geringelt die Schläfen 
befchatteten. Wie war nur aus dem Kaftan fo 
fehnell ein Rapları geworden? 

Und außerdem drängten fih zmel Gruppen von 
Gefcäften mehr denn je In den Vordergrund: die 
Bantentontors und die Lebensmittelbandlungen. 
Während jene ih In Anonymität büllten, Ibre 
Auslagen mit undurbfichtigen Milhglasfcheiben 
und einem elnfam fhtvebenden Kurszettel Draplerten, 
befleißigten fich Diefe einer geradezu dröhnenden 
Diffenbeit: der überfliehende Relbhtum an Leder- 
biffen quoll von den Gtellagen und Ladentifchen 
nleihfam bis auf die Gtraße hinaus. Hier, an 
diefen beiden Arten von neuerdings noch häufiger 
als das vielgeläfterte Kino fich verbreitenden Unter- 
nehmungen, fchlenen id die Kräftetomponenten 
der ganzen heutigen Menfchbeit zu offenbaren: 
Geldbunger und Sreßluft — bier feierten fie ibren 
Herenfabbath und lodten ihre Opfer. Man kam 
fi zwoifchen Ihnen wie ein Gelltänger über nie- 
tigem Abgrund vor, den es Mühe koftete, die Ba- 
Lance zu erhalten... 

Aber das war noch nicht alles. Man traf Be- 
kannte und börte Erzäblungen. Gut: es mochte 
bingeben, daß P., der fi) zum Dpernfänger hatte 
ausbilden wollen, in Balutafpetulationen die Bel- 
tung einer Kapazität errungen hatte, deren Mund- 
twinkelsuden eine Hauffe und deren Kopffchütteln 
das Gegenteil verurfachte, — es mochte noch er- 
täglich fein, dafı mein Greund S., beiandert in 
erpreffioniftifcher Dichtart, jeden Abend oder wann 
er wollte, binausf&leudernd aus bedrängter Bruft 
einen mit der Emigtelt verbrüderten Menfchheits- 
appell, daß er alfo — einen Band Barbuffe unterm 
Arm — mit Vorliebe Kaffechäufer befuchte, in 
denen der Gchleichbandel blühte, — aber wenn 
BSräulein Maja, eines der zarteften und befchei- 
denften Gefchöpfe, die Ich jemals Pennen gelernt 
babe, den größten Tell des Tages damit ver- 
brachte, um Bortrottfchritte zu üben, einen Maul- 
murfsmantel fi zu twünfchen, und das Sind, dem 
fie unverfebens vor kurzem das Leben gefchentt 
batte, von ihrer ganzen Derwandtfchaft als eines 
der größten Wunder anftounen zu laffen, dann 
mußte etwas ins Wanten geraten fein, wenn auch 
nur ein Steinchen der ganzen fdhönen Weltordnung. 
ein Sandkörnden, das als Vorbote eines drohenden 
Berpfturges hernlederpraffelte. 

Mic) überkam ein Grauen, AU diefe Begegnungen 
und Greigniffe fügten fi) plöglich wie Urfache und 
Wirkung zufammen — eines begab ih aus dem 
andern: es gefchab nicht umfonft, dab In demfelben 
Augenblit, da die Dunkelheit der Nacht die Stadt 
überdestte, In den Kaffeehäufern die elektrifche Be- 
leudhtung abgefdaltet wurde, um den zlidenden 
Karbidflammen Plag zu machen. Da kam etwas 
@relles, etwas Beichminktes, etwas Leicyenbaftes 


in die Gefichter decer. Die in den verzauchten Räu- 
men faßen, und wenn fid die Drebtären öffneten, 
webte ein Haud) wie Modergeftank auf die Strahe 
binaus. 

Die Straßen aber waren mit einem Schlag menfchen- 
Ieer. Es war um die fiebte oder adyte Gtunde, 
Wenn einer baftigen Gchrittes in das Tor eines 
Haufes enteilte, {dien es, als würde ein Tier in 
feine Höble ich verkriechen. Jede Sekunde drobte den 
Ausbruih eines donnernden Ereigniffes zu bringen. 
Die Schubfoblen brannten unter den Güßen — man 
lief... 


kn 


Halt: ein Portier mit Cilberknöpfen — Eingang in 
die Säle des Konzertbaufes — gelbe Dlatate mit 
fettem Aufdrud „Alland-Redoute"! Aland ift eine 
Heilanftalt für Zungentrante, der das Kapital und 
die Koble ausgegangen find, die ihre Pforten ge- 
fchloffen und die Kranken auf Urlaub geicict hat. 
Aber es ift ungefund, wenn unter den Gefunden die 
Kranken umberipagieren dürfen. Die Kranken müffen 
wieder eingefangen und austuriert werden. Hilfe 
für Allond! Zum wobltätigen Ziwed ein Maeten- 
feft! Damit die Lungentranten Genefung finden, 
find wir gezwungen, uns königlich zu unterhalten. 


Der Garten 
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Ziwifchen kahlen Ranten glänzt 
blaue Serne in den Garten, 
lot und flimmert, und es lenzt, 


und Die jungen Beete warten ... 


Laß die Ferne Berne fein. 

Rühr’ did), wo du Boden fahteft. 
Blauer Schein wird grauer Gtein, 
menn du Ihn zu greifen hafteft. 


A 


Kotette Blite werden geipendet un der Menfehli- 
keit millen, und mancder Geitenfprung findet feine 
Erklärung in einem allzu mildtätigen Herzen. 

Mitten unter den erbigten Paaren entderte ich den 
Erich Kl. der erft vor einigen Woden aus dem 
Gomnafium entfernt worden war, weil er gegen 
feine Profefforen eine fhmäbende Brofdhüre, In 
mercifcher Borm allerdings, berausnegeben hatte 
Er ftellte mir ein berzig-junges Wefen als feine 
Frau vor. Die beiden Kinder ladıten und waren 
von einer unbezwinglichen Lebensbeiterkeit, Cie 
fpielten fcheinbar miteinander Ehe, Ich wollte eine 


Geihmung von I. Cled) 


Rühr" dich, wie's die Erde will: 
überftrömend wird fie's danken; 
und die Kerne, berbftlich fill. 

blout durch fruchtbefchiwerte Ranken. 


Dr. Dinliiah 


Erklärung baben, zog Erih in eine Ede. Diel- 
leicht konnte ich an diefem Fall entdeten, warum 
der Gott der Ehen derzeit gerade die Jüngiten be- 
vorzugte. 

Ich begann: „Wiefo ift es möglich...” 

Eric erwiderte: „Gebr einfab. Bei einer Bridge» 
partie babe Ich fie kennen gelernt. ch liebte fie 
fofort. Cie mih_aud. A conto deffen habe 
id) fie gehelcatet.” 


Abfchied von Garmifch-Parfenkicchen 


“Haft du einen Beruf? Wovon lebt ihr?" 

I made Gciebergeichäfte. Ich babe eine Er- 
port und Importgefellicaft mit meinem jüngeren 
Bruder, dem Dito, gegrindet. ch babe meinen 
Papa als Prokuriften bei mir angeftell. Go find 
wir alle gut verfornt.” 

Das war verblüffend. Vor lauter Ehrfurcht ver- 
ga Ic, Ibm zum Abfchied die Hand zu fchütteln, 
Dann ftand ich wieder draußen auf der Gtraße. 





Regentropfen peitfchten das Pflafter und erzeugten - 
Moraft. Ich marfcjierte in eine endlofe Binfter- 
nis. Ich verwandelte mich in einen Leidtragenden, 
der bintee einem unfichtbaren Garge berfchlih. Die 
Stadt war ein Sriedbof und die Häufer eine Reihe 
von Leichenfteinen . . . 

Mein lenter Ordante war: „Morgen wird die Be- 
Dienerin fbimpfen, wenn fie meine Hofe auszubürften 
haben wird!” 


Geldinung von Karl Arnold) 











„Bfünt Ent Good! Ds babts mi fchö' vadorb’n — da münfsts mir fcho’ no’ mehra Geld dalafj'n, daß i mi langfam an mei’ ehrliche 


Arbeit z’sudy'wöhna ko...“ 


Die Winde kommen alle von grünen, Klaren Slüffen ber 
Und Eatfchen über die Dächer wie Gdjiffstaue fdywer. 


Dor ihrem naffen und fröftelnden Geruch 


Wideln fih Grauen fefter in ihe Gchultertud. 


März 


Mageres Licht. 


Es fprigt die dünne Gonne in arme Gaffen 
Und wenn die kurzen Nachnittage verblaffen, 


Rollt der junge Mond über den Himmel wie ein grüner, unreifer Apfel, und 
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Hinter jedem Lattenzaun bellt ein verliebter Srühlingshund. 


@eorg Britting 
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Umfchlag- und Einbandzeichnung von H. Leip 
Auflage 5000 


Geheftet 5 Mark, gebunden 8 Mark 
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Ein Bol£ wacht auf 


Romantrilogie von 
Walter von Molo 


€s find erfhlenen; 


Stidericus 


Erfter Roman der Trilogie 
Auflage 35000 


4 
Ruife 
Zweiter Roman der Trilogie 


Auflage 25000 


Jeder Band geh. 5 Mark, geb. 8 Mar 


dazu 20% Verlagsteuerungszufchlag und der all» 
gemeine Buchhändlerzufhlag 


Albert Langen, Verlag, München-G 








Rangens Uustvahlbände 
Ausgewählt und eingeleitet von 


Walker von Mlolo 


Jeder Band vornehm gebunden 5 Mark 


dazu 20% DVerlagsteuerungszufblog und der all- 
gemeine Buhhändlerzufhlag 


Es find bisher erfchlenen: 
Die fchönften Gefchichten der Lagerlöf 
Gefchichten von Ludwig Thoma 
Erzählungen von Knut Hamfun 
Die fchönften Abenfenrergefchichten 


von Gealsfield 


Die fchönften Kofakengefchichten 
don Gogol 


Die fchönften hiftorifchen Erzählungen 
von Gfeindberg 


Das Schönfte von Mar Dauthendey 
Das Schönfte von Sform 

Die beiten Erzählungen von Tolftoy 
Die Sammlung wird fortgefegt 

Zu beziehen dur die Bubbandlungen 

Albert Langen, Verlag, München-S 





‚Sauerstoff-Wirkung 
‚nach Hofrat Dr. Zucker 


WIEDER DA 





Was jeder braucht: 

0. Kresses neues Fremdwörterbuch, 
Verdentschung von 15400 Fremd 
wörtern mit genauer Aussprache: 





. Nachn durch Verlag 
Co., Abt. 6, Berlin NWB7. | 


'eueste Proisiste uuer 


® Interessante Bücher ® 





Künstlerpostkarten 
pP 


„u. devont(Wonnerberg,R 





Hautunreinigkelten entfernt 
„Kaweco“ 

FI. Mk. 3.—, Doppol-Pack. 5.5° 

Dr. Kurt Wollt & Co., Hamburg 1.R.2. 










PB. über derenfinmekton 
Broschüre id 


Erfindungen 


&Ratfrei 
und Verwertung 
3. Bett & Co., BerlinSW 48/8 


JederlungeMann nenn ce" Küster 


spielen kann. Kriernbar ohne Noten 








bn.ı Ausld, 
Vorbereinsdg. Mostta-Verlag, Sarig, Kiel, 


ul ul nu 


Tec) 5 
Olympia-Suspensor 


Unentbebrlich 
tür Jeden H\ 
Von besonderem 
solche, die viels 
müssen, ui 
fahrer, Turı 











Ausscheiden 

aller Schärfenaus 

‚den Säften gibt es nichts 

resalsApoth, ensteins 
Renovationspillen, x 

besonders bei Ausschlägen, G0- 


SI 











sioptang. M-8. 
steins Versand, Sprer 





Lebensbeschreib., 
‚Giück, Erfolg, 
'htum, Ehe, 





Neurasthenie 


Nervenschwäche Nervenzerrüttung, 
verbunden mitSchwinden der besten 
Kräfte, Wie ist dieselbe vom ärzt- 
lichen Standpunkte aus ohne würt- 
lose dewaltmittel zu behandeln und 
zu heilon 7 Preisgekrön. Werk, nach 
neuesten Erfahrungen” bearb 

‚Wertvoller Ratgeberfürjeden Mann, 
ob Jangoderalt, obnoch resundoder 








schon erkrankt. Gegen Einsendung 
v.3ik, 2,50 1. Brief. zu bezieh.von 
tosanus, Gen! 67 (Schweiz). 











oe 


Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 














Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 3.50. 


Alleinige Anzeigen-Annahme: 


Annoncen-Expedition Rudolt Mosse. 














Spez: Rüdcsheimeru.Rheingcuer 


iaturweine 


NıcoLausSAnt- Weingutsbesitzer Sonden lie. 
a ® 








aber nu weil ich ben» 
anfigepf. Hanvbaleem, 


akt 


nicht Lechtzeifig benutzte! 
‚ante jetdan denkbar» 
Befte für oie Nanzpfiege! 
Btashen 30 und ANE. 12 
De Anraıl, Geftäften 


Winter &Schöwing 6.m.b. 4 Hamburg36. 












Engl. u. Franz. Farbstiche 


Pritatsammlorsucht Farbsulche 







‚za hohen 
Öfferton 


kauf 
K. 6098 au 





ange stets ausdrücklich 


| Aok-Seesand- 
Mandelkleie. 








ÜDESHEIMA. 


Erklufive 8 








„Srobartig, diefe Bei 


Morig, fe find doc) teurer geworden.“ — „@tußt 


und fährt dei dem m 
Ru und was hat früh 





Nasen- und Profilverbesserun, 


merzlos in einer Behand! 


Instat-München-Residenzsir ii 
> Ausk.u. Prosp.ir.geg.Retourmarke 


ZIURHAANAHRHARNHERNAENNEENANEENNGNNNNENNUNE 


D“ schönste 
Wandschmuck 














z 





reife 





Zeldhinung 




















ı berühmten Gemlte: 
und neuer Meister. 

192 verschiedene Bilder, 
Bildauf Kurtor: aufgorogen 





ist das 
Deste zur 
Tagelpflege. 









nach 


ebitligung der Gifenbabnfabrpreifel® — „Uber 
Kein Menfch außer 


Jeder unterwirft 


wenn Sie die Macht der 8: 
r 






Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
Brosch, 


Herr A. H. in 
kann 


hypnolisiere 
Siettiner Zei 
klarste und beste Loltfaden längst von F 

Orania-Verlag, Oranienburg-H.2. 






nach berlilmten nordischen 
Malern, 25 verschiede 
Bilder auf a 


















sich ihrem W 


gextion und Hypnose 
Üründl, Anlı gibt 
e Hypnotiae 








Moderne Kunsthlätter, 


darstellend 
IntimeSzenen ausdemFrauen- 
ieben, Tanz, Gesellschafts 
pi, Landschaften usw 
a. 250 verschiedene „Bilder 











Mit 19 Abbild, 
N. 5 
Tenerang 


anen Angaben. 

plan 20% 

jag zuzügl Porto, 

R. schreibt: Leber das Buch 

ich nur das Beste sagen, Ich konnte 
tunden schon 3 Personen gl 








alerie moderner Bilder 

sBllder In feinsten Vierfarben 

rück nach Kirchner, Wenner 
borg usw 

'ikante dezenteFrauenszonon 





ierlings Buch Ist als der 
„Ännern anerkannt, 











ienen Tarif. Alfo 16 e6 e Zug extra für uns. 


Jedes Bild 2.50 Mark 





er € Erttazug nefoftert“ 





fomie bei Nervofität un 


neuartigen Negipan Table 


lid) glänzend bey; 





Blutarmut gebraube man nur bie 
Erfolg wird garantiert Aryt 





$ ie neuesten Romane 


Derlangen Sie von m 







und neuelier Mutoren aulwrilen. 
Iniereilieren Sie lid belonde 
Gar! Hermann Ludwig, Dreslau 2. 





BilderderJugend 


jotort meine 
eichnilfe, bie Itets 


bifter. beliebter 
Selton 


m bleiben 
ark 





tark — ein Buch 
dem Wert & 














utacptet. In allen Apothefen erhättlich, 











Aderverkalkung Elan 


sondersbelTreppenkteig 


rat Dr. med, Dammam, "Bern W. 1, Am Karlsbad 332. 


ar! Wenn 8 












agd- u, Naturbilder 
nach Origlualgonhlden 

Bpechta und Grashoyn, 

Be Blätter — Bild 8.50 Mark, 








en, Ko 











tB-11, 2-4. Sonntags IU- Uhr, 





Spezialar: 
Heilanstalten für 


ohne (uocksi 
suchung 
Berlin W. 8, 
Hamburg, © 
Frankfurt a. 


Aufkl. 


zt Dr. med. Hollaender’s 


Haut-, Blasen-, Frauenleiden 
Iber, Berufsstörung 
3 c diskret verse 


Leipzigerstr. 108 
lounaden 26 \ ni 


ohne 
Broschüre 


Warum laufen 


abstehenden 








Museums-Gravüren 








Sie mit 





Ile Bilder worden auch prels- 
wert In gutem modernen 
Rahmen gullefeit. 


Kunstverlag Max Herzberg 
jerlin SW 68, Nouenburgerstr. 37. 
ONE 









M., Bothmannstr;56 | Sonntags: 11- 





Sein neues Gefamt-Verzeichnis 


verfendet auf 
poftfrei Der Berla 


Verlangen an Intereffenten 





umfonft und 


9 von Albert Langen in Mündjen-G 


Dr. Hoffbauer's ges. nesoh. 


Yohimbin-Tabletten 


Aurogendı Gegen Schwächerstände ber Seth, Kräftigend! 





sollte Joder, de 
Furonkeln, Hautauaschlä, 
Pickeln, Sc 









Flochton hataicl Faouas 


bewährt, 





jechtensalbe _rlänzond 
zu 





Nerven- und Körperschwäche 


hischen Phos 
Promonti 


Leiden Sie 


‚Promonta'-N: 


pl 


W B 
EN Unterernährung, Bleichsucht und Blutarmut, nervösen Störungen 


kostenlos e ne 


lorvensubstanz neh x Brosch 





Chemischen Fabrik „Promonta“ mm H., Hamburg 6, Nr. 67. 





Nervon- und Muskelzellen 


probe 


Abteilung der 


ie reine Darstellung jener 01 


‚n wenigen Gramm täglio 
dann verlangen 8i6 


für zarte Haut 











- Sekt Schloß Bag 


Heu: Menot Teriin 17.39. 





Se 








Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 3.50. Alleinige Anz 


Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 

















Deutscher Cognac 


Deinbrand Scharlachberg 


Auslese 


JNarke 








Bingen“Rh. 











, 
x 


Y ) 
Y nad) 2) X) 


Zi 


D) 
) 


Ein famoser Tropfen 





4% 








Heiraten? 
Jr gut Rreifen babnen le UOriefo, ob. 
Heirat andurg npeigen Inder Deutschen 

rauen-Zeitung. Leinzig U. 8. An über 
1000 Vonorien Deutfalanbs verbreitet 
efuc) liefen etwa AN) Angebore 
RefieElangen von BlübenbemRolarit || ei Leite 3 — wt. Yrobeteft 0 Ui. 








erhöben Llebreis u. che — Jilustrlerte — 
voll, „„Jugendrafe Fuchs, sitaussenlchie 
Liane Mangenrot von wahrer Les || oracheinen In neuer Auflage, 
bensfeifoe, Blatde ME. 5.511. 680. || Jiustriurte Prospekte 30 Pi. für Porto. 
Otto Reichel, Berlin 52, Sıand und Alter Ist anzugeben. 
Cifenbahnftraße 4. 0. Schladitz & Co., Berlin W. 57 Sl. 


Auskunft umfonf bei 


Schwerhörigkeil 


Ohrengeräuschen, nerv. Ohrschmerz 
Uberunfere tanfendfach deriährt.gef.gefh- 
Körtrommeln,&o*, Bequem u unflötdar 
fütragen, Üratl,empf. Oldny. Dantfchreib. 

Iunitut Enaldredit, 
Münden S. 4, Hapuyinerfi 




















Usber die 
Unscehädlichkeit u, 
heilende Wirkung 

des Chromwassers gegen 


num 
Syphilis 
yan Deymed Güntz, Zu bes; für hält Mund und Zähne rein und gefund, 
Tau, Münonen An kosten verhindert den Anfatz von Zahnfiein, beugt 
nn der Bildung von Säuren im Munde vor, 
Gegen Katarıhe erfrifcht und belebt die Mundfchleimhäute. 


Probetuben verfenden koftenfrei 


Zu haben in allen einschlägigen mser .  P, Beiersdorf & Co. G.m.b.H, 
ve „Direkt nar an Hamburg 30. 
i Wasser 














2 Kriegsmarkensammlungen 
Wert Mao zu M. 8500,— 
2 6000. 
AlfredKurth, 


gründliche Unterweisung 
F. Simon, Berlin W. 35, Mapdehurgerstrake, 
Verlangen Sie gratis Trobebrief ku 


Auskünfte 






Behandelt 


Verlag R. 


Erfinder 


5000 Mk. 
Vermitielu 








echwindi 
198 darc 











bewährt 


Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haut. 
Pepe Serualeihlku.alenhygiene, 


2. 

Zu bez. geg.Voreint.von M.7,501.das 
kart. Budh. Einichr. 30 Pf. Ausland 
(ohne Deutichölterteich) fr, 3. 
„Ungemitter, Stuttgart-S. 


Simplicissimus-Jahrgänge Panattı=" 1 
u , AlTbl: 


Pansy, Ha nover, Hanfstr. <21. 


ei 
sk. kostenlos. 





erkaufen 





; 3000.— 
itz/Sachsen. 





hführung 





und Kultur 


auf 1425elt. Nocktkultur, 







aulend, 














Zu verk, Preis.Of. an 






. wurden d. meine 
u D.R.G.M. go 


chwabedissen, 
‚ Bielefeld Nord. 


'on schnell u. schmerz- 









I Myrobalanum, sicher 

serliche Änwen- 
. Otto Reichel, 
;enbahnstrassed. 













MM: 


: 
- 


% 
4 





tablotten, das beste Mittel gogon 
Unschilälfen. 








mann witlg enth. bie 
f neuerfiplenene Egift 









Ausgabe und alt 
siker 











blutbildende 
w.belebende 
Heilmittel 
aus Pflanzengrün 
NDENAPOTHEKEN & 
HT une 































Ausland 28 M. — Anzelgenpreis für die 6pespaltene Nonpare: 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Dachhandlungen und Zeitungsgeschäfte Jederzeit eutwegen. — Bezugsprei 
direkter Zusendung 13.50 M., Ausland 15.M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz bervörrsgend schönem Papier hergestellt, kostet das Vierteljähr 20 M., bei direkter Zusendun 
ihe-Zeile 3.60 M, —- Annatma der Anzeigen durch santliche'Zweiggesehäfte der AnnoncentKxpedition Rudoil Mosse, 





M., bei (RE 
in Rolle 24 M, 











Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Bfaich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Fritz Schweynert (Peter Scher), Münden. 


- Verantwortlich für den Inseratenteil: Max Haindl, Mündıen. 
Simplicissimus«Verlag G. m. b. H. © Co., Kommandit-Gesellfhalt, München. — Redaktion und Expedition 


In Deutsch-Öfferreich für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfchel in Wien VI. — Expediti 








inchen, Hubertusfiraße 27. — Druck von Strecker ® Schröder in Stuttgart. 
für Deutsch-Öfterreich bei J. Rafael in Wien I, Graben 28, 


Schiebers Goudernanfe en 
Ba 





„Seiner Frau gebe ich Anftandsunterricht, und er bezahlt mich für meine Unanftändigkeit,” 


a CSchwerarbeiterfrübftüden,beteifigtficheinfchmädhtig „Geiftiger Arbeiter“, Inutet die Antwort. 
Der Mözen ausfebender Herr an der Unterhaltung. Er ver-r Der eritere reise Mund und Augen weit auf. 
In einem Bierlofal unterhält man fi über die tritt die Anfhauung. dat er und feine Berufs- „Yeitijer Arbester, Kellnebr. bringen Ge 
Teuerung. genoffen am meiften zu leiden bätten, den Mann mal ’n Jlas Bier. JE zahle" 
An einem großen Tifh, am dem auch mehrere „Wat find Sie denn?“ fragt ein Cchwerarbeiter. Sal 
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Crzberger wendet fich wieder dem Lehrerberuf zu. Cr übernimmt die Leitung einer Fachfchule für Schieber. 


Hiftorifche Mliniakuren 


Der gerettete Alkiblades 
Gofrates rettete den Altiblades bei Potidän, wie 
mir von Xenopbon und Georgios Kaifer wiffen. 
Was wir bisber nicht wußten, ift, daß Gokrates ihn 
zehn Jahre fpäter, nad der Einfegung der Demo- 
kratie, überreden wollte, In Athen zu bleiben. 
„In eurer Räterepublit??” fagte Altibiades hohn- 
lachend und flüchtete zum perfifchen Gatrapen 
Pharnabazes, two er bingerichtet wurde. 

Jud Süß 
Im Februar 1733 wurde der Binangminifter if 
In Stuttgart gehängt und gevierteilt, weil er des 
Landes Binanzen ruiniert hatte. „Recht gefchlebt 
mir,“ fagte er zum Henker, „warum babe Ich mid 
mit Kleinigkeiten abgegeben. Hätte id die Finanzen 
des nefamten Heiligen Römifchen Reiches Deutfher 
Nation dur melne Papiere ruiniert, ftände Ich 
body in Ehren.” — „Recht hat er”, fagten audy die 
SERIE Sokrates 


Als der fpartanifhe Militarismus die Herrlichkeit 
Athens zertrüömmert hatte, wurden Im politifchen 





Durcheinander allerlei Yuflizmordcben benangen, 
fo aud an dem Hermen- und Gprüche-Macer 
Sofiates, 


anäft es fchtwer, den Giftbecyer zu trinken?” fragte 


Ibn ein Schüler in der Ieften Stunde. „Meinft 
du, es fel leichter, unter diefer Bande zu leben ??” 
antwortete Sokrates. Ex 


Der Boljchemwift 


Ein wunderfhöner, fchneeweißer Hahn mit mächtigen 
Schmwanzfedern fhmingt fi auf den Gartenpfoften. 
Lugt f&harf nach allen Geiten, Legt den Kopf zurüd 
und erhebt einen gellenden Striegsruf. 

"It fo ein Godel nun eigentlich ein König oder 
ein Präfident?” frag’ ich meine Nachbarin. 

„Der mei’ is amol a Bolfcewit, dös fag’ il” 
Tautet die Antivort. 

Und dann berichtet fie mir, daß diefes damifche 
Dieb feine Hennen verführt habe, über den Draht- 
jaun ins Gartenland zu flattern und dort berum- 
auwühlen: „Dö Henna tean do bloß, wos eabna 
da Godel anfdafft.“ 

Aber nicht zufrieden damit, unternimmt er nun 
weitere Ausflüge. krakeelt mit feinen Kollegen. 
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biedert fi an fremdes Geflügel feminini generis 
an, lodt auch Diefes auf Abwege und vernachläfigt 
die eigene Bamilie In ftrafmürdigfter Weife, 

„Gie follten den Burfhen In Schußhaft nehmen”, 
fag" Ic. 

“Einfpirr’n nugt nir; nmada wurd’ a blofs no 
böfa,“ 

Ja, was Ift denn da zu machen?” 

„Auf Dftern wird a g’fhlachr't.“ 

„Das Ift freilich eine Raditalkur. Aber was werden 
die Hennen dazu fagen ?” 

„Dö kriag'n an neuch’'n Godel.” 

„Werden fie nicht Heimweh nach dem alten be» 
fommen ?“ 

„Daß I net lach’! Bat f' richel ausg’führt wern, 
daf f wos 3 freff'n bamm, nadja is eahna a jeda 
techt,” 

„Bel Ihrem tiefen Verftändnis für die Woltsfeele 
follten Sie fich eigentlich in die Natlonalverfamm- 
ung wäblen Laffen.“ 

Die Nachbarin geinft übers ganze Geflht und 
macht diesbezüglich eine Bemerkung, deren Wieder- 
gabe mir der Refpett vor den Grundlagen unfrer 
Reicdhsverfaffung verbietet. ©. 


Liebhaber von Simplicissimus-Originalen 
wollen sich wegen Ankaufs jeweils sofort nach 
Erscheinen der Nummer an den Verlag wenden. 







Ein Reichs-Berdeuffchungs- 
Wart, 


der als Begenftüd zum Reichs-Kunft-Wart die ober- 
ften Behörden bei der Ausmerzung aller Gremd- 
mörter zu beraten hätte, ift leider noch nicht voll- 
aogene Tatfadye geworden. — Warum? — Gleich 
u Beginn gab es eine peinliche Derlegenheit. Der 
vorbereitende Ausfchuß follte nämlich die ebenfo 
beliebte als blöde Wendung „Rocher de bronze” 
überfegen und empfahl dafür als mörtliche Ber- 
deutidhung: „Erabergerei." — Der Reihstanzler 
bat fi — wie wir hören — für feine Zuftimmung 
Bebentzelt vorbehalten. @.C.7. 






; En 
Lieber Gimpliciffimus! 
Daß bier und dort an befonders laufdhigen Stellen 
die Kommunen Häuschen im Zeitftil errichten, die 
sebeimnisvolle Auffchriften wie „Bür Männer”, 
„Bür Brauen“ tragen, dürfte bekannt fein. Unfere 
kleine Borortgemeinde aber fteht wohl einzig da mit 
einer dantensiwerten Neuerung. Bor dem Eingang 


des Ratbaufes It da nämlich ein fchlichter Pfahl 
eingefchlagen mit dem weithin fichtbaren Plotat: 
„Bür Hunde”. Es wird Hundedreffeuren ein 
leichtes fein, die anftelligen Tierdyen dahin zu ere 
sieben, daß fie vor Gebraud; der Einrichtung in eine 
oc, daran anzubringende Gammelbüchfe Ihren 
manierlich der Hand des Begleiters entnommenen 
Grofchen einverfen. 


b)r 















ine Perle ericheint am Exften und verlangt zehn 
art monatliche Zulage. „Aber Auguftel Schon 
wieder!!" — „Geiviß, gnä’ Braul Die Straßen- 
babn nimmt tieder 'nen Grofchen mehr, too foll 
ich Das bernehmen, wo ich doch jeßt fo oft Aus- 
gang babel* 


Doktor Broefide, deifen Auferes fich nicht gerade 
durd; Eleganz auszeichnet, hört auf dem Kurfürften- 
damm in Berlin plöglich ‚eine flüfternde Gtimme 
neben ih: „Ham Ge alte Gadyen?” — „Nur!“ 
antwortet er [chlicht und mwahrbeitsgemäß. 








Ein Baterntnabe betritt mit feiner Mutter und 
Großmutter den Plocdinger Babnbof. Die Mutter 


Dreimal wehe! 


verlangt zoeleinhalb Babrkarten. Der Schalter 
beamte erklärt jedod). er mülle drei ganze Gahr- 
Rarten abgeben, da der Junge fchon lange Holen 
trage, Ohne Befinnen erividert darauf die Mutter: 
«0, wenn's auf d’ Hofa a’tommt, no braud)' I bloß 
© balbe abıtart' und d' Großmuetter überhaupt 
koine.”“ 





Skeplis 


In der Kantiiraße zu Charlottenburg kommt es 
stolfchen einem Kriminalbeamten und einem Ein- 
breder zu einem fchmweren Kampf. Der Beamte 
bat die größte Mühe, fich des Einbredyers zu er- 
wehren, 

In dernächften Näbe diefer Ringtampfizene flebt, 
durch den Lärm auf die Straße gelodt, ein dider 
Gaftwirt, die Hände In den Hofentafcyen. Cr 
fieht dem bäßlichen Schaufpiel untätig zu. Eine 
Dame, die vorübergebt, fragt Ihn: „Können Gle 
denn da nicht belfend eingreifen?“, worauf deu 
Dite in größter Ruhe erwidert: „Weeß id denn, 
wer von Die beede echt 15?” Int 


Beitonung von D. Bulbranffon) 
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Sind das Zeiten! Am Tag Kicchenausteitte, in der Nacht Sircheneinbrüchel” 


Dom Tage 


Damit einem Kriegsinvaliden der fogenannte An- 
ftellungofcyein, mit dem die Berechtigung zum Unter- 
beamtendienft verbunden Ift, ausgefertigt wird, muß 
er den Nadiweis erbringen, dafs er feinen erlernten 
Beruf nicht mebr ausüben könne, 

Dont Bezirtotommando lief nun folgendes Cdjreiben 
bei einer Behörde ein: 


Ic) erfuche ergebenft, Im Benehmen mit berufs- 
techniihen Cadverftändigen feftitellen laffen zu 
wollen, ob X. tatfächli zu Reinerlei körperlicher 
und geiftiner Fäbigkeit entfprecjenden Zivllarbeit 
mebr geeignet erfcheint und die Erlernung eines 
neuen Berufes bei Ihm ausfiditelos wäre, 
I B:M.N, 
Hauptmann z. D., Leiter der D. A. 


WBiderftünde 


Die Anfprüde, die unfere feige Zeit an einen 
Beamtenanmärter ftellt, feinen nad dem vor 
liegenden amtlichen Schriftftüd in erfreulicher Weife 
berabgefchraubt worden zu fein und fällt vor allem 
die koftfpielige und zeitraubende Gchulausbildung 
weg. 


Beldnung von ©. Todup) 





Ri „Da boaft's allweil: Erhöhung der Produktion, und mit dene Teufelszünthölzn Einmft zu Loana Arbatl” 


Die Direktion der Württemberpifhen Nebenbabnen 
ı acht In ibren Wagen bekannt: „Lebenonefübrlich 
"ift der Aufenthalt auf den Trittbrettern" während 
der Babrt. Die Babrgäfte werden gebeten, bel 
Mangel’ an Cig- und Gtebpläpen fih im Innern 
des Wagens aufzuhalten.” 


Die Direktion überläßt es dem Ccharffinn der 
Fabrgäfte, „bei Mangel an Eir- und Etebplägen" 
fih einen anderen geeigneten Plag auszufuchen. 


In einem Grenzwirtebaus waren zwei Cdhleber 
zum Übernachten eingetehrt, Als fid) die beiden 
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im Laufe des Abends den Epaf machten. ihre Zi- 
garren mit Taufendkronennoten anzuzünden, flüfterte 
der Wirt feiner Ehjebälfte au: „Geh in Abort 
naus, Alte, und verranm ’s Klofettpapier |" 


